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412. 
14, 
17. 


22. 


23, 





bermalige Antwort der Proteſtanten 

&. bat den Ezechiel beyfeite gelegt, und arbeitet an 
den kleinen Propheten. 

Aufang der vergleichenden Anterhandlungen zwiſchen 
7 Verſonen jeder Parthey. 

Ende dieſer Unzerhaudlungen. Dan bat fich über 


miehrere Artikel der Augsb. Eonfeffiom verglichen, bat _ 


aber über andere (von der Meſſe, Prieſterehe, Kloſter⸗ 
gelübde und Zurisdiction der Bifchöfe) nicht einig 
werden können. 

R. erhält gedruckte Exemplare vom Confitemini. 
Neues Geſpräch eines engern Ausſchuſſes. 2. fendet 
feine Schrift von den Schulen nach Augsburg und 
Nüuͤrnberg. 

&. an den Kurfürſten über die Vergleichs⸗Vorſchläge. 
Ende des neuen Gefprächs, wodurch nichts ausgerich 
set worden. 


De Kaiſer laßt bie  Geoteflanten gu fich eufen, und 
dringt mit Drohungen und Ermahaungen in fie, ſich 
wieder an bie katholifche Kirche anzufchließen. . 
Sendbrief vom Delmetſchen. 

Die Proteſtanten antworten auf jene Sumuthung des 
Kaiſers. 

G. Truchſeß und der badifche Kanzler Vebus legen 
neben Vergleichs⸗Artikel vor. 

R®. ſendet den Sendbrief vom Dolmetfchen an W. Link. 
Der Kurprinz fommt in Koburg an. 
Berathſchlagung ber prateflantifcgen Theologen über 
Jene Artikel, 

Der Kaiſer läßt deu Broteflanten den Entwurf bes 


Neeichsabſchiedes vorkefen. Der Kanzler Brück über 


om bie Apologie der Augsburger Confeifion. 
De Der Kurfürf, vom Kaifer beurlaubt, reist von Aug⸗ 
g ab. 


Anm. Während des Reichktags hat Bucer Lon in Koburg 


beſucht, um mit vorm üherreine Vergleichung ın unteehandeln. 


® wuͤnſcht dem Rurfärfien Glück zu feiner Abreiſe. 
De Kurfürſt kommt mit 2, in Torgatı an. | 

De Kurfürft befichle feinen Geſandten in Augsburg, 

- ch in keine weitern Vergleichs⸗Handlungen einzulaffen. 


4 


e. predigt in Torgau vor dem Kurfüchen. 
Die peoteflantifchen Gefandten werden vor dem Raifer 


gefodert. Sie geben am folg. Tage ihre Ichte, gegen 


den Neichsabfchieb proteflirende Erklärung. 


Die proteflantifchen Geſandten reifen ab. 


Der: Reichsabfchied wird verfündigt. Er enthält bie 
beſtimmteſte Verdammung der proteflantifchen Lehre 
und den Befehl der Wiederherſtellung in den vorigen 
Stand, nebſt Androhung fiscaliſcher Abndung. 


Karl V. reist von Augsburg ab. 
Buſchrift des 111. Bf. 


2. räth dem Kurfürſten, in die Wahl Ferdinands zum 


römiſchen Könige zu willigen. 


Große Bufammenfunft der proteflantifchen Stände zu 


Schmalkalden. 
Die proteſtantiſchen Stände widerfprechen der Wahl 


Ferdinands zum römiſchen König in einem Schreiben 


an Karl V. 

Der Kurprinz proteflirt, gegen: biefe Wahl. 
Abfchied zu Schmaltalden. Ä 

2.35 Warnung an feine lichen Deutfchen. 


Wahl des römifchen Könige. 

Ferdinand wird in Aachen vom Erzbiſchof von Köln 
gekrönt. 

&. bearbeitet wieder den Pſalter. 

Der Bfafter if unter der Preſſe. 

&. antwortet Bucern glimpflich über die Bergleihung 
des Sacramentsfreits. 


2. bat die Göttingkfche anchenordnuns sum Drucke 
befördert 

2. ik ſehr rranklich. 

B. Dietrich ſchreibt tn 2.5 Namen Briefe 

Hene Zuſammenkunft der Proteſtanten in Schmalfal- 


den. Schmalkaldiſcher Bund auf 6 Jabre geichloffen. . 
- Die Shriften: Warnung an feine lieben Deut 


fhen, und Gloſſen auf das vermeintliche 
kaiſ. Edikt waren erſchienen. 
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Chronik des Lebens Luthers. 





gäanfter Zeitraum 
aa Luthers Aufenthalt auf der Koburger Vrite 
während des Reichstags zu Augsburg bis 


sur Schlicegung der Witgenberger 
Eonsordie | u 


48, 2. ſchreibt an HSausmann, daß er in Koburg bleibe. 


32. Der Kurfürſt iſt mit Melanchthon, 3. Jonas, Spa⸗ 
— Agrieola nach Augsburg abgereist. 


29 2. fchreidt an der Ermabnung au die Geiftli⸗ 
. “ben, verfammelt auf dem Reich st ag zu Au g se 
vurs. 
May 
2 Der, Karfürft Font in Augeburg an. 


— RR; aiſt mit der Ueberſetzung der Propheten befchäftigt. 
41. Der Kurfünft ſchickt Luthern die Eonfefflon zu. 
12..__ Die Ermahnung eꝛc. iſt nach Wittenberg abgefandt, 
Das :B5. u. 29, Gap. Ezechiels iſt fertig. Der Land« 
graf kommt in Augsburg an. 
15. 8. ſihreibt an den Kurfürſten Aber die Sonfeff on und. 
Pe — toik Verbot ebangeliſcher Predigten in 


* u . fährt duthern moanals di Confeſfion zu. 
2.6 Vater ſtirbt. 


zu IV, ) 








Hans Reinid von Mansfeld und Georg Nömer befu⸗ 
xhen Luthern. 
Deßgleihen Argula von Staufen. 
2. Fagt über zu bäufigen Beſuch. 
Der Kaifer fommt in Augsburg an. Er verbietet das . 
Bredigen bey den proteflantifchen Ständen. 
Frohnleichnamsfeſt, woben die Broteflanten fehlen. 
Diefe übergeben fchriftlich ihre Urſachen, warum ſie 
das Predigen nicht einſtellen können. 
Allgemeines Predigtverbot. 
8. bat den Zeremias vollendet, er will nächftens das 
Conäitemini fertigen, 
Der Reichstag nimmt feinen Anfang. 
Der Aurfürk erhält Befehl, ein Bekenntniß su über 
geben. . 
Es wird überreicht und 
vorgelefen. &. befchäftigt ſich mit der ueberſebung 
des Ezechiel. 
Die Römifchkatholifchen beſchließen, eine Antwort auf ' 
die Sonfeffion fertigen gu laſſen. 
2. ift mit dem Confitemini fertig. 


2. fchreibt dieſe Schrift dem Abt Friederich zu. 

Er geht an bie Bredigt: Daß man die Kinder zur 
Schule balten ſofl. 

Sondfchreiben an den Kurfürften zu Mainz. 

"Die Proteſtanten werden gefragt, ob fie noch über 
mehr Artikel ich zu erklären hätten. | 

Sie antworten auf diefe Frage. Die tatholifchen 
Theologen übergebeh dem Kaifer die Widerlegung der 
Eonfeffion. 2. ſchickt jenes Sendſchreiben zum Druck 
nach Nürnberg. 

Der Widerruf vom Fegfeuer wird gedruckt. 
2. ſchreibt von den Shlüäffeln.. 


Die umgearbeitete Eonfutation wird vorgelefen. 2. 
‚arbeitet am 117. Bf. 
Der Landgraf geht nom meichttage fort. 


Erfſte Vergleichs⸗Haudlung zwiſchen den Katholiſchen 


und Proteſtanten. Drohung der Latboliſchen. 
Antwort der Proteſtanten darauf. 
Gegenantwort der Katholiſchen./ 
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MWermalige Antwort ber Proteſtanten. 
2. bat den Ezechiel beyfeite gelegt, und wrbeitet an 
den Fleinen Bropbeten, 
Anfang der vergleichenden Unterbandiungen swifchen 
7 nen jeder Parthey. 

Ende dieſer Ungerbandlungen. Dan bat Ach über 


miehrere Arcikel der Augsb. Eonfeffion verglichen, bat . 
aber Über andere (von der Meile, Prieſterehe, Kloſter⸗ 


gelübde und Burisdiction der Wifchöfe) nicht einig 
werben koͤnnen. 

E. erhält gedruckte Exemplare vom Conftemini. 
Neues Geſprach eines engern Ausſchuſſes. 2. ſendet 
ſeine Schrift von den Schulen nach Augsburg und 
"Nürnberg. 

&£. an ben Aurfürften über die Vergleich Vorfchläge. 
Ende des neuen Geſpraͤchs, wodurch nichts ausgerich⸗ 
tet worden. 


Se Kaifer laßt die ‚ Weotefanten su fich rufen, und 
dringt mit Drohungen und Ermahnungen in fic, fich 
wieder an bie katholiſche Kirche anzuſchließen. 
Sendbrief vom Delmetſchen. 

Die Proteſtanten antworten auf jene Zumuthung des 
Kaiſers. 


©. Truchſeß und der babifche Kanzler Vebus legen 


Geben Vergleichs⸗Artikel vor. 

R. fendet den Sendbrief vom Dolmetſchen an W. Link. 

Der Kurprinz kommt in Koburg an. 

Werathfchlagung- der vroteſtantiſchen Theologen über 

jene Artikel. 

Der Kaiſer läßt den Broteflanten den Entwurf des 

Neichtabſchiedes vorkefen. Der Kanzler Brück über« 

gibt Die Apologie der Augsbugger Confeſſion. 

Er Zurfurſt, vom Raifer beurlaubt, reist von Kage- 
9 ab. 


beſucht um mit om irber eine Vergleichung ın unteehandeln. 


» unm, Hährend des Reichßtags Hat Bucer L’n in Roburg 


* wänfcht dem Rurfärffen Glück zu feiner Abreife. 
"Wer Kurfürk kommt mit 2. in Torgalı an. 


Mer Kurfürk beßehlt feinen Geſandten in Augsburg, 


ad in Mein weitern Vergleichs. Sanhlungen einzulaſſen. 


E 


VI 
15%, 


October 
16. 


November 


11, 
\ | 


3314 
19. 





2. predigt in Torgau: vor dem Kurfürſten. 


Die proteflantifchen Gefandten werden vor den Kaiſer 


° gefodert. Sie geben am folg. Tage ihre Ichte, gegen 


den Neichsabfchied proteftirende Erklärung. 

Die proteflantifchen Gefandten reifen ab. 

Der Reichsabfchied wird verfündigt. Er enthält die 
beflimmtefte Verdammung der proteflantifchen Lehre 
und den Befehl der Wiederberfichung in den vorigen 
Stand, nebſt Androhung fiscalifcher Abndung. 


"Karl V. reist von Augsburg ab. 
Zuſchrift des 111. BE. 


2. räth dem Kurfürſten, in die Wahl Ferdinands zum 


römiſchen Könige zu willigen. 


31. 
unbeſtimmt. 
1534. 
Januar 


11, 


April 
46. 


Große Zuſammenkunft der proteflantifchen Stände zu 


Schmalkalden. 


Die proteſtantiſchen Stände widerfprechen der Wahl 


Ferdinands zum römischen König in einem Schreiben 


an Karl V. 

Des Kurprinz proteflirt. gegen: diefe Wahl. 
Abſchied zu Schmalfalden. 

2.5 Warnung an feine lichen Dentihen. 


Wahl des römiſchen Könige. 

Ferdinand wird in Aachen vom Erzbiſchof von Köln 

gekrönt. 

&. bearbeitet wieder den Bfalter. 

Der Bfalter iſt unter der Preſſe. 

&. antwortet Bucern glimpflich über die Vergleichuns 
des Saeramentsſtreits. 


2. hat die Gottingiſche Kirchenordnung zum Drucke 
befördert. 

2. if ſehr kränklich. 

8. Dietrich Ichreibr in 2.3 Namen Briefe. 

Nene Zuſammenkunft der Broteflanten in Schmalkal⸗ 
den. Schmafkaldifcher Bund auf 6 Aahre geichloffen. . 


Die Schriften: Warnung anfeinclichen Deut⸗ 


ſchen, und Gloſſen auf das vermeintliche 
kaiſ. Edift waren erſchienen. 





1531, 
Yay 
3. . Du Schrift wider den Meuchler zu Dresden 
war erſchienen. 
Tunius . \ 
4, Zuſammenkunft der Evangelifchen zu: Frantfurt. 
4. Schluß der dafigen Verhandlungen. 
30. 2.8 Mutter ſtirbt. 
Julius 


29. 2. verfpricht fich des ſcharfen Schreibens gegen Herzog 
Georg zu enthalten. 


30. guſammenkunft der mainziſchen, plaiziſchen, ſaͤchſi⸗ 
ſchen und heſſiſchen Geſandten zu Schmalkalden zur 
Unterhandlung eines Religionsfrichen:. 


2. Die Gefandten gehen auseinander ohne Schluß. No 
bert Barnes reifet Durch Wittenberg. 
5. 2.8 Gutachten über Heinrichs VIII. Ehefcheidung. 


10. 2. wendet täglich zwey Stunden an bie Berbefferung 
der Bropbeten; 
91. Zwingli femmt in der Schlacht bey Cappel um. 
18. Die Propheten Rand unter der Preſſe. 


— | a0 vierte Kind und zweyter Sohn, Martin, wird 


Gen zwiſchen Zürich, und den. fünf aatholiſchen Orten. 


"4, Decolampadins ſtirbt. 
46. Bufchrift der Auslegung des 147. Sf. 
9. . Bufammenkuuft der Enangelifchen zu Frantfurt. 


ar 
29. 2: bat einen heftigen grankheits · Anfall 
A. 8 reibi wegen lirchüicher Streitigtelen nor Ser: 
va “.- . 


he MPaer Kaifer gibt Mainz und Bfalz den Auftrag, mit 
den Proteſtanten Friedens-Unterhandlungen zu pflegen. 
R u :Unterredung bes mainzifchen Kanzlers zu Halle Türk 
> ar > + dem Kanzler Brüf zu Bitserfelb. . 
Dur Aweyte Unterredung. 
2 .. PR ‘1° 7 in bie Geicene Saudlungen = mit Mainz und 
a einzutreten. 
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4532, 
Sebrusr 
27. 


April 


2. 


Nitte. 
Junius 

10. 

13, 


m 
. 239: 


Julius. | \ 
Der Entwurf bed Reichsabſchieds zu Regensburg wird 


- 40, 


23, 
. m. 
28, 


Auguſt 
2. 


16. 


18. 





8. if am Hefe ben dem Franken Kurfärflen. R 


2. wünſcht dem geneſenen aurfürtten Glück. Gr ſelbſt 
leidet an Kopfſchmerzen. 
Spalatin predigt in Schweinfurt. — 


Zuſammenkunft der Eoangelifen mit. moainʒ und 
Pfalz zu Schweinfurt. 

2. iſt über einen ganzen Monat durch Konpfſchmerzen 
am Schreiben, Leſen und Lehren gehindert worden. 
2. fchreibt wiederum nach Hervord. 

2%. fchlägt dem Stadtrath zu Soeſt einige Männer zur 
Stelle eines Superintendenten vor. Er fchreibt au 
den dem Evangelium günfligen Kurpringen Koahim . 


von Brandenburg. 


Nebenabſchied der Evangeliſchen über die noch in ihr 
Bündniß aufzunehmenden. 
Der Convent zu Schweinfurt geht aus einander. 


Reichstag in Regensburg. 


Die Friedens- Handlungen werben zu Nürnberg fort⸗ 
geſetzt. L. iſt von feiner Krauklichkeit hergeſtellt. 

L. warnt den Rath zu Soeſt vor Zoh. Campanus. 

2. fchreibt an den Kurfürſten und Kurprinzen, die Hin⸗ 
derniſſe, die ich dem Friedenswerke entgegenfichten, 
zu überwinden, und nicht alles fo genau zu nehmen. 


den Ständen mitgetheilt. 
Schluß des Religionsfriedens in Nürnberg. 


Der Regensburger Neichsabfchich wird bekannt gemacht, 


Die Evyangelifchen protekiren dagegen. 


Kaiferl. Edert zu Regensburg, worin der Religions. | 


friede beflätigt wird. 


2., Melanchthon und der Arıt Schurf fommen vor 
Wittenberg zum kranken Kurfürken nach Schweiniz, 
der bald darauf ſtirbt. 


Die kurfürſtl. Leiche wird in Wirtendeg henaefeht | 


8, balt die Leichenprediat. 





IX 


8. ſchickt dem. Anhaltſchen Furſten Nie. bausmaun 
zum Prediger. 

Ar ermahnt den in Nürnberg unzufriedenen Dfiander 
zur Geduld und Elagt wieder über Kopffchmerzen. 

Er legt für den gefangenen König Chriſtiern eine Für 
bitte ein beum K. Friedrich von Dänemart. 


1532. 
September 
14, 
19. 
2 
October 
An die um des Coangelinms wisien verjag⸗ 
ten Betpzigen, - 
43, Rurfachfen hält bey dem Kaiſer darum an, daß die 
fiscaliſchen Broceffe wider die Proteſtanten in: Reli- 
sionsfachen. dem Religionsfrieden gemäß eingeſtellt 
werben. 
uubchium. Ein Brief von den Schleichern und Winkel⸗ 
vredigern. | | 
VUovember 

2. 

11. 

A, 
December 


8. in nit der neberſehung des Feſ. Sir. befchäftigt. 
Die Viſitation if erneuert, die Sequeſtration ber 
geiftlichen Güter wird fireng vollführt. — Karls V 
Befehl an ‚das Kammergericht wegen der fiscalifchen 
Vroceſſe. 

Gafmahl bey Zutber, woben ein von dem Fürften 
non Anhalt gefchenftes wildes Schwein verzehrt wird. 
‚R, war in Worlis. 


Su Hervord id die Ruhe wieder bergefeit. 
Eine neue Inſtruction für die Viſitatoren. 
. R. warnt nochmals dem. Rath von Sch vor Joh. Sams 


15. 

15, 

2, 

uus. 
2. 33. - Er warnt den Stadtrath und dem Prediger Nothmann 
iun Munſter vor den in Wefiphalen eindringenden 
usa, Sacramentiretn. nn 


a Re ſchickt Hausmann die gedruckte Wörlitzer Predigt: 
r* Raiferliches Ausfchreiben an die Neichsflände wegen 
eines Coneiliums, wozu der Bapfl Brei fey. 
5; Wänkliches Schreiben: deſſelben Inhalte a 
m .- Ban die Chriſten zu Oſchatz. 
MAarls V. erneuerter Befehl an das Kammergericht. 
| — a ‚Siah. uad dritter Sohn/ bVaul, wird 


r 
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1533. 
Februar 
unbeſtimmt. 

Mars 


angenommenen Neformation. P. Gengenbach, ein 


Abril 
A 





&. warnt bie grankfurter vor den Breigglianern. 


2.:Iobt den Fürſten Georg von Anhalt wegen der 


Leipziger Kaufmann, wird vom Bürgermeißer Wide⸗ 
mann wegen feines Glaubens befragt. 


2. an die Evangeliſchen gu Zeipzig,/ daß ſie ſich nicht 


zum Genuß Einer Gehalt des Abendmahls ſollen 


zwingen laſſen. 


2. an den Rath zu Nürnberg wegen des Streites der 


dortigen Geiſtlichen fiber Die Abſolutions⸗Formel. 


. Serios Georg beichwert ſich beym Kurfürken über 


2.5 Schreiben v. 11. Apr. Es beginnt ein heftiger 


Briefmechfel zwifchen beyden Fürſten. 
2. an den Bürgermeifler Widemann von Leipzig, ber 


ihn megen chen Diefes Schreibens zur Nede geheilt 
batte. 


Befehi Herzog Georgs/ daß bie Evangelifchen d. a. d. 


‚die Stadt Leipzig räumen follen. 


Ein päpfl. Nuncius und ein Faif. Drator fommen in 
Weimar an wegen bes Coneiliums. Su Schmaltalden 
wird deßwegen ein Convent gehalten. 

Sie reifen über Wittenberg, das ſie an biefem Tage 


verlaſſen. 


30. 
unbeſtimmt. 


Julius © 
20. 


2. muß täglich vor dem Rurfürhen prebigen und zu⸗ 


gleich über die icnen Gefandten su gebende Antwort 
rathfchlagen. 

2. an die su Homburg verfammelsen heſſiſchen Sih- 
lichen über den Kirchenbann. 

Antwort der Evangelifchen aus, Schmalkalden an die 
päpftlich kaiſerliche Geſandtſchaft. 
Verantwortung der aufgelegten Kufenbe 
von Herzog Georgene. 


ei die Nürnberger Geiklichen wegen Ihrer Streitig- 
feiten. 
2.8 Schrift: Berantwortung sc. iſt längf erfchienen. 


Der kaiſ. Drator- meldet dem Kurfürſten den Empfang | 


der Antwort vom 30. v. DM. 





AL 


"2. an den Kath zu Augsburg wegen der Zwingliſchen 


Lehre der dortigen Geiſtlichen. Sn Münſter wird ein 
Geſpraͤch gehalten zwifchen Herrmaun Bufch und 
Bernd. Rothmann über die Wichertäuferen. 
Geſandtſchaft Herz. Georgs an den — wegen 
der obwaltenden Streitigkeiten über 2.5 Schreiben 
y. 11. April. | 
Geſpraͤch Bucers und der Straßburger Prediger nit 
Melch. Hofmann. 

Mich. Stiefel wird in Wittenberg zur Verantwortung 
gezogen wegen feiner Brophegeyung vom jüngſten Tag. 


2. beseugt dem Bremer Stadtrath feine Zufriedenheit 
mit der dort einzuführenden Kirchenordnung. 
Die Fleine Antwort auf verzos Beorgens 
naͤch ſtes Bud. 


2. ſucht eine Ausſoͤhnung zwiſchen den Nurnderger 
Geiſtlichen zu bewirken. 

Der Nath zu Augsburg ſchict eE.n 3 die Antwort der 
dortigen Brediger zu. 

2. antwortet hierauf. 


Die Streitigkeiten zwifchen dem H. Georg und dem 
Kurfürfien werden zu Grimma beygelegt. 

Die Einwohner von Münſter nehmen die Wieder⸗ 
Laufer auf. 


Die Schrift von der Dinkelmefſſe und Pfaf⸗ 
fenweide war fertig. 


eo 


e. Iittet Amedorf um fein nethel über feine Schrift‘ 


von der Winkelmefle. 

Zohaun v. Lenden kommt nad Münfter. 
Amsdorf fchreibt 2. das verlangte Urtheil, und. fodert 
IHR anf gegen Erasmus zu fchreiben. 





: Wie Proteſtanten reihen beym Kammergericht eine 


"nn Reerſetionsſchrift ein. 








> Aufrnhr in Münfer , der durch einen Vertrag zwifchen 
A Durgern und .Wiedertäufern geſtillt wird. 
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Sebruar 
Bu, Knipperdolling und Kippenbrof Bürgermeifier von * 
Münſter. Herrſchaft der Wiedertaͤufer. 4 
unbeitimmt. 2.’ Brief an Amsdorf über Erasmus. - 
März 
2. Das Kammergericht verwirft die Anträge ber. Pro⸗ 
teſtanten. 
* Die Stadt Münfter wird vom Biſchef belaget. 
oril | 
29, Geſpräch im BaulinersRlofter zu Leipzig ine Ver 
. ; sleichung zwiſchen den Katholifen und. Evangeliſchen. - 
May | 
‚12% Der Landgraf VPhilipp fällt in das Wirtembergiſche 
vu ein. 
Junius 
9. 2. ti bey dem Fürſten oachim zu Anhalt geweſen. 


28. Erasmus Antwort auf 2.3 Brief an Amsdorf mar 
eerſchienen. 
29. Der Vertrag zu Kaden wird unterzeichnet, durch wels 
chen Herzog Ulrich im den Beſitz von Wirtemberg 
wieder eingeſetzt wird. | 


Julius A 
21. Bobann v. Zeiden König von Mumter. 
29. 2. befindet fi ch am kurfuͤrſtlichen Hofe. 
Auguſt 
31. Ein zweyter Sturm auf die Stadt Münfier wird ab- 
— geſchlagen. 
September > - 
.. 7 2. will einen Brief des Gochleus mit Anmerfungen 
herausgeben. | 


23. &. leider an Heiterkeit und Sufen, 

28. Vapſt Clemens VII. ſtirbt. | 
October En 
123. Paul III. wird zum Papſt crwählt. - 

47. &. erklärt dem Laudgrafen von Heflen feine Bereits 
willigfeit zur VBergleichung mit den Sarramentirern. 
December | 

13, Kreistag zu Koblenz wegen. der wichertäuferifchen 
Sache. „Dem Bifchofe wird. Hülfe zugeſagt. 

45, Prinz Kohann, H. Georges Sohn, befchwert fich bey 
dem Kurfürſten über &., welcher lich auf der Kanzel 
ungeziemende Ausdrüde über den Herzog und dem 

...  Kurfürfien von Mainz erlaubt haben ſollte. 


December 
. 8%. 





. Xu 


2. wird fein drittes Töchterlein Margaretha geboren, 
Er gibt Melanchthon eine Infiruction für die in Kaſſel 
zu führenden Vergleichg- Handlungen mit Bucer mit. 
2. antwortet dem Kurfürfien in Besichung auf die 
Beſchwerden bes Prinzen Bohannes. Ä 


. 


Melanchthon iſt aus Heften zurückgekehrt. 


Die Wiedertäufer in Münſter antworten auf die Auf⸗ 
forderung der Kreisverſammlung trotzig. 

Vapft Paul III. hält ein Conſiſtorium, worin be 
ſchloſſen wird, .des -Conciliums wegen Befandte an 
die Botentaten zu fchiden; Vergerius wird nach 


Deutſchland beffimmt. 


Dear Oberbefehlshaber der Kreisnölfer kommt vor 
Müänfter an. 

2. an ben Landgrafen über die Vergleicht Handlung 
mit Bucer. 

Eine mahrhafte viſtorie geſchehen zu Straß⸗ 
fort sc. - 


Der König von Frankreich fchreibt an die Broteflanten, 
sand entichuldige füch wegen der Hinrichtung von Pro⸗ 


- teflanten in feinem Reiche. 


Der engl. Gefandte Rob. Barnes iſt im Wittenberg. 
Bucer fchreibt feine fogen. Mugeburg. Bropofitionen 
gegen Amsdorf. 


Die Stadt Dünfen wird zur Uebergabe aufgefübert. 


Sie wird eingenommen. 
Der König von Frankreich ladet Melanchthon ein 


nach Frankreich zu kommen. 


2. an den Kurfürſten wegen ber angeblichen Bert in 
Wittenberg, über weiche er ſcherzt. 

Kurfürſt Joachim von Brandenburg flirbt.- 

2. antwortet auf den Antrag der an ihn geſchicten 


GSefandtſchaft der Augsburger. 


Das kaiſerliche Heer erobeft Goletta in Afrika. 
2,5 Strafſchrift an den Erzbiſchof von Mainz. 


« 


xIV-. 
4333. 
Auguſt 
47, 


19, 


September 


12 


"October 
33 


19. 
28. 


November 
6. 


7. 
10. 


30. 


December 
6 


unbeſtimmt. 


Belehnung, in Prag angekommen. 





* 
a 


2 
2. bittet für Melanchtbon um Erlaubniß zu der Reiſe 
nach Frankreich. Karl V. geht nach der Eroberung‘, ‚ha 
von Tunis unter Segel nach Europa. K 


Die univerſität iſt wegen der Peſt in gFena. u“ 


2. an den Kurfärſten über die wegen des Conciliums * 
zu gebende Antwort. X 
2. kilagt über feine Altersſchwache, die ihn zu vor⸗ 
mittägigen Arbeiten untauglich macht. | 4 


&. fchreibt, daß es mit der Peſt nichts fey. 


Der Kurfürft bat Melanchthon die Reiſe nach Frant· 


reich nicht erlaubt. Bugenhagen if zurückgekommen. ji 
&. ladet Meinnctien, der in Sena war, zu einer. iR 
Difputation ein, Bi 


u 
Die Wittenbergifchen Theologen bitten um eine ge * 
heime Audienz für Barnes, und um Erlaubniß für i 
Melanchthon nach England zu gehen. 


8. ladet die Straßburger, Augsburger, Hier und i 
Efilinger ein, an den Vergleichs Derhandlungen Theil {N 
zu nehmen. | 


? 
2, feyert dag 23, Fahresfeſt feiner Doetor⸗ Promotion. \ 
E. iſt kränklich und mit. Aufſtellung ber Säbe wider © 


die Winkelmeſſe, mit 1 Cor. 13. und andern Beweis: , 
fielen der Nechtfertigung beſchaftigt. a 


Vergerius kommt in Wittenberg an. 
Unterredung 2.8 mit ihm. Ä 
Der Kurfürft war, auf der Reiſe nach Wien zur 


2. an die Prediger von Straßburg wegen der Ver⸗ 
gleichs⸗Handlung. 
Der päpfſtliche Legat bat in Prag eine Audienz beym 
Kurfürſten. Hartes Schreiben des Kaiſers, nach feiner | 
Rückkehr aus Afrika, an die Proteflanten, daß fie 
ich den Ausfprüchen des sammergeriäits unterwerfen 

ſollten. 


Convent zu Schmalkalden. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Eine engliſche Geſandtſchaft fommt in Weimar an, ' 
befucht den Eonvent und gebt dann nad) Wittenberg, 
wo ſie ſich über 3 Monate aufhält, 
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7.29. Der Franzöſtſche Gefandte macht dem Kurfürfſten und 
nn den protchantifchen Ständen Anträge. 
21. Die Proteſtanten geben ihre Antwort, das Concilium 
betreffend. 


2A. Sie verſprechen/ ſch gegenſeitie Hülfe zu leiſen. 


11. 2. an den Lurfürſten über die Unterhandlung mit 
Den engliſchen Geſandten. 

19. Die Univerfität wird von Jena zurück erwartet. e. iſt 
krank an Huſten und Schnupfen. 

25, 2. an den Kurfürften über den Ort und die Zeit der 
Bufammenfunft der fachlichen und oberländifchen 
Theologen. 

2. Erſte helvetiſche Confeſſion. 


2. 2. verrichtet gu Torgau die Trauung des Herzogs 
Philipp von Bometn mit der Schweſter des Kurfür⸗ 
Ben, Maria. Bugenbagen fegnet am Morgen nad 
dem Beylager das Brautpaar ein, weil L., vom 
Schwindel befallen, nicht thun konnte. | 


&. will den Ergbifchof von Mainz wegen Hinrichtung 
des Hans Schanz öffentlich angreifen. 

2. an Bucer wegen bes Drtes umd der Zeit der Zu⸗ 
fammentunft wegen der Concordie. 

Die Wittenberger Theologen haben dem Kurfürften 
die Artikel der Einigung, mit den englifchen Geſand⸗ 
ten in der Glaubenslehre übergeben. 


Siebenſtuündiges geheimes Gefpräh des Katfers mit 
| Fir Bapft: diefer will Krieg gegen die Proteſtanten. 
2. if von einer fchweren Krankheit genefen. 
E. on ben Kurfürken, man fünne den Engländern 
sicht weiter nachgeben in ber Lehre. ' 
. Die Broteflanten halten einen Eonvent in Franffure 
His zum 10. Mai wegen des kaiſ. Schreibens vom 
IR. Rov.v.8., der engl. Geſandtſchaft, des Kammer: 
gerichts u. f.w. Der Schmalkaldiſche Bund wird 
auf 10. Jahre ernenert; zwey Fürſten und eilf Etädte 
* hinzu gekommen. 











7 


1 
I 


Der urfürſt vermehrt die Dotation der univerßtat / 
inden er ihr das dafige Stift nei defien Eintänften 
ent. “ 

Der Kurfürt befichlt Lutbern, bey den fi 
Eintrachts ⸗ Verhandlungen nicht non der Augsbr 
fchen Confeſſton abzugeben. 
Bucer kommt mit den andern oberländifhen Br 
gern In Wittenberg an, weil Luther nicht nad) Grimma 
tommen fonnte. | 
Die Vergleihs- Handlungen beginnen. i 
Man kommt zum Schluß. 
Bucer übergibt 2a die beivet. Confeſſton der “in 
illigt. 
Bucer u. Capito communiciren zu Wittenberg. Er⸗ 
flercr predigt gu Mittag. 
Die Eintrachtsformel wird unterfhrieben. 8. fi 
* Einſtimmung der Straßburger und Augtbi 
nad). 

5 h 





“ 


Fuͤnfter Zeitraum. 





hers Briefe aus der Zeit von feinem Aufent⸗ 

ft auf der Koburger Belle während des 

teihstags su Augsburg bis aur Schließung 
der Bittenberger Eoncordie, 


von 1530, 18. April, bis 1536, 29. May. 





— 











R 
‘ 
























1530. 


48, April. "NO. MCXCIX. 


An Nie. Hausmann. 
2. meldet von Koburg aus Neuigkeiten, und daß er nicht weiter reiſe. 


- 


—— — Nin⸗ 


4 Buddeus p. 84. aus Cotlestin. H. A. C. I. 29. Xgf. Aurif. II. & T. 
Deutſch bey Walch XVI. 794. 


Vratiam et pacem in Christo. Egimus cum 1) Martino Sang. 
er, gquantum potuimus, mi Hausmanne, uti ipse referet. ?) 
aeterun Cordato narrabis, nos adhuc hic desidere ignaros, 
sando ultra profecturi simus. Heri enim nuntius et. literae 
runt, qui dicunt, Caesarem Mantuae 3) subsistere, ibique 
x) celebraturum. Dicitur praeterea Pontifitios maxime 
iäborare , ne procedant comitia, metuentes, ne contra Sc Sta. 
—* aliquid. Denique Caesari Papam irasci, quod causis 
toclesiasticis sese miscere velit et partes audire, quem spera. 
Flat tantum lictorem suum in haereticos futurum °) et omnia 
testituturum. Nihil enim volunt mutari et amittere, ‚sed nec 
indicari, nec cognosci, sed simpliciter nos damnari et perdi, 
3e vero restitui in integrum, et sic peribunt. Sie etiam ibunt 6) 
—8 rainam perfectam. Sic oportet excoecari impios, dum per- 
re debent. Quin aliqui putant ipsa comitia prorsus retroces. 
ura esse, et nihil ex eis fore. 7) Ego jussus sum a Principe, 
‚abi alii abierunt ad comitia, Coburgi manere, nescio qua de 
causa. Sic incerta fiunt omnia, de die in diem. 

— e ñ—— — ⸗ — 

| DAurif.pro. 'DA.tettibi. 3 A. + adhuc. 4) A. et Pascha ibidem, 
S94. fore. 6) A. enim itur. 7) A. ſieri. 


u. IV. = 0 








2 4530, 


Florentia neque capta, neque cum Papa est pacata, ) quo J 
aeque Papa dolet. Nam exercitus intra clamavit semper, sese 
quoque esse sub?) Caesaris imperio. Ideo forinsecus nihil im 
eos tentarunt, 3) sed obsidione soluta, liberati sunt. Ex iis 
conjicietis, quantum nostrae orationes valeant, si pergamus. 

Turca dicitur in futurum annum pacem promisisse. At. 
minatur se in Germaniam summis viribus rediturum esse, 9): 
deinde Tartaros quoque in nos, non minoribus viribus addu.' - 
cturum. Sed scriptum est: Dominus dissipat consilia gen=' 
tium, quae 5) bella volunt. Verbum Dei et oratio nostra 

contra pugnabunt, °) Orate pro me et in Christo belle * 
Coburgi, 7) datae postridie maexaros, anno MDXXX. 





? 





22. April. NO. Mcc. 
An Melanchthon. 


2. ſchreibt von feinem Aufenthalts: Ort in Koburg, feinen vorzunehmenden 
Arbeiten und feiner Stimmung. 





Ben Buddeus p.85. aus Coelestin. H.A. C.I. 39. Wir haben den Cod. 
Closs., God. Jen, b. f: 121. und Aurifaber III. £. 11. verglichen. Deutfch bey 9 
Wald XVI. 2827. Ä : 





Charissimo fratri > Magistro Philippo, servo et discipula ' 

— | Christi fideli et prudenti. ®) 

| 0 
G ratiam et ‚pacem in Domino Jesu. Perveninus tandem in. \ 
nostrum Sinai, charissime Philippe, sed faciemus Sion ex ista 
Sinai, aedificabimusque ibi tria tabernacula, Psalterio unum, 
Prophetis unum, et Aesopo unum. Sed hoc temporale. Est’ 
sane locus longe amoenissimus et studiis commodissimus,” 
nisi quod abgentia vestri ?) eum contristat. Ego incipio totis | 


—* 
+ 









1) Aurif. placata. 2) A. — sub. 3) A. vitentatum. 4A. T.d.i. f.: 
a. promisisse seu minatus esse se rediturum etc. 5) A. qui.- 6) A. Verbum‘ 
et oratio coutra pugnabunt, 7) Sehlt bey Budd. 8) Nach Cod. Closs. 4 
9) A. vestra. | | - \ 





xy 


1535. _ 


7.19. Der Frangöfifche Geſandte macht dem Kusfürften und 
| den proschantifchen Ständen Anträge. 
21. Die Vroteſtanten geben ihre Antwort, das Concilium 
| betreffend. | 
2a. Sie veriprechen,; Sch gegenfeitig Hülfe zu leiſen. 


11. 2. an den Kurfürſten über die Unterbandlung mit 
den englifchen Gefandten. 

1. Die Univerfität wird von Jena zurück erwartet. e. iſt 
| frank an Huſten und Schnupfen. 

25, 2. an den Rurfürften über den Drt und die Zeit der 
Sufammentunft der fAächlifhen und . oberländifchen 
Theologen. 

30, Erſte helvetifche Confeſſton. 


37. 8. verrichtet zu Torgau die Trauung des Herzogs 
Shilipp von Bometn mit der Schweſter des Kurfür⸗ 
Ben, Maria. Bugenhagen ſegnet am Morgen nach 
dem Beylager das Brautpaar ein, weil L., vom 

Schwindel befallen, es nicht thun konnte. | 


2. will den Erzbifchof von Mainz wegen Hinrichtung 
des Hans Schanz öffentlich angreifen. 

2. an Bucer wegen des Drtes und der Zeit der Zu⸗ 
fammentunft wegen der Soncordie. 

Die Wittenberger Theologen baben dem Kurfürſten 
die Artikel der Einigung, mit den englifchen Befande 
ten in der Glaubenslehre übergeben. 


' — — Pas —— in ste ES 
- r : 


Sichenflündiges geheimes Geſpraͤch des Kaifers mit 
| vom Bapft: diefer will Krieg gegen die Proteftanten. 
2. ifi von einer ſchweren Krankheit genefen. 
E. au ben Kurfürken, man kanne den Engländern 
wicht weiter nachgeben in ber Lehre. 
Die BProteſtanten halten einen Convent in Fraukfurt 
bis zum 10. Mai wegen bes kaiſ. Schreibens vom 
A0 Nov. 9.8., der engl. Geſandtſchaft, des Kammer- 
gerichts u. ſ. w. Der Schmalkaldiſche Bund wird 
auf 10 Jahre ernenert; zwey Fürſten und eilf Stadte 
End hinzu gekommen. 
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1533, 


Sebruar 


unbeſtimmt. 
‚Mr 


unbefimmt. 


Julius 8 
20, 


8. warnt bie geankfurter vor den Breigglianern. 
2. lobt den Fürſten Georg von Anhalt wegen ber 


angenommenen Reformation. P. Gengenbach, ein 


Leipziger Kaufmann, wird vom Bürgermeißer Wide⸗ 


mann wegen feines Glaubens befragt. 


R. an die Evargeliſchen zu Seipzig / daß fie ſich nicht 
zum Genuß Einer Gehalt des Abendmahls follen 
zwingen laflen. 

2. an den Rath zu Nürnberg: wegen des Streites der 
dortigen Geiſtlichen über die Abſolutions⸗Formel. 


Seine Georg befchwert ſich beym Kurfürfien über 


2.8 Schreiben v. 11. Apr: Es beginnt ein beftiger 
Briefwechlel zwiſchen beyden Fürſten. 
2. an den Bürgermeifier Widemann vom Zeippig, der 
ihn wegen chen diefes Shreibens zur Nede gehelt 
hatte. 


Befehl Herzog Beorss, + daß die Evangelifchen d. a. d. 


„die Stadt Leipzig räumen fallen. 


Ein päpftl. Nuncius und ein kaiſ. Orator kommen in 
Weimar an wegen des Coneiliums. Zu Schmalkalden 
mird deßwegen ein Convent gehalten. 


Sie reifen über Wittenberg, bas ſie an biefem Tage 
verlaſſen. 
.S. muß täglich vor dem Kurfürßen vredigen und zu⸗ 


gleich über die jenen Geſandten zu gebende Antwort 
rathſchlagen. 

2. on bie zu Homburg verſammelten heſſiſchen Scih- 
lichen äber den Kicchenbaun. 

Antwort der Evangelifchen aus, Schmalfalden an die 
paͤpftlich Eaiferliche Geſandtſchaft. 
Verantwortung der aufgelegten Kufeube 
von Herzog Georgen x. 


Em die Nürnberger Geinlichen wegen Ihrer Streitig- | 
eiten. 

2.6 Schrift: Werantwortung sc. if laͤngſt erfchienen. . 
Ser kaiſ. Orator meldet dem Kurfürfien den Empfang 
der Antwort vom 30. v. M. 
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"2. an den Rath zu Augsburg wegen der Zwingliſchen 
Zehre der dortigen Geiſtlichen. Zu Münſter wird ein 
Geſpraäͤch gehalten zwifchen Herrmaun Buſch und 
Bernd. Rotbmann über die Wiedertäuferen. 
Gefandtſchaft Herz. Georgs an ben Kärfürfien wegen 
der obwaltenden Streitigkeiten über 2.6 Schreiben 
v. 11. April. 

Geſpraͤch Bucers und der Straßburger Brediger mit 


Melch. Hofmann. 
Mich. Stiefel wird in Wittenberg zur Verantwortung 


gezogen wegen feiner Prophezeyung vom jüngflen Tag. 


2. begeugt dem Bremer Stadtrat feine Zufriedenheit 
mit der dort einzuführenden Kirchenordnung. 
Die Fleine Antwort auf verzos Georgens 


nachſtes Buch. 


2. ſucht eine Ausfühnung zwiſchen den NRurnberger 


| Geifilichen zu bewirfen, 


Der Rath zu Augsburg Ichiet a u bie Antwort der 
dortigen Prediger zu. 
2, antwortet hierauf. 


Die Streitigkeiten zwiſchen dem H. Georg und dem 
Kurfürſten werden zu Grimma beygelegt. 
Die Einwohner von Müunſter nehmen die Wieder⸗ 


taufer anf. 
Die Schrift von der Wintelmeffe und Bfaf- 


fenweide war fertig. 


2. bittet Amsdorf um fein urtheil über feine Schrift 


von der Winfelmelle. 
Zohann v. Leyden kommt nach Münfter. 
Amsdorf Tchreibt 2. das verlangte Urtheil, und fodert 


Ihn auf gegen Erasmus zu fchreiben. 


Die Proteſtanten reichen beym Kammergericht eine 
Reeuſationsſchrift ein. 


Aufruhr in Münfter, der durch einen Vertrag zwiſchen 


den Bürgern und Wiedertäufern geſtillt wird. 








Xu 


1534. | 
Februar 


unbeſtimmt. 
Maͤrz 
2 


Auvril 
29. 


mMay 
‚42, 
Junius 
9. 
28. 


Iulius 


September 
7. 


23. 

25. 
October 

4123. 

17. 


December 
1% 


15. 


N 


Knipperdolliug und Kippenbrock Bürgermeiſter von 
Münſter. Hertſchaft der Wiedertäufer. 
e.s Brief an Amsdorf über Erasmus. 


Das Kammergericht verwirft die Anträge der Bro» | 
teflanten 


Die Stadt Münfler wird vom Biſchof belagert. - 


Geſpräch im’ Bauliner-Klofter zu Leipzig jur Vers 
gleihung zwiſchen den Katholiken und Evangeliſchen. 


Der Landsraf Philipp fallt in das Wirtembergifche | 
ein. | 


2. iſt bey dem Fürsten goachim zu Anhalt geweſen. 


Erasmus Antwort auf 2.8 Brief an Amsdorf war 


erſchienen. 


Der Vertrag zu Kaden wird unterzeichnet, durch wel⸗ 
chen Herzog Ulrich in den Beſitz von Wirtemberg 
wieder eingeſetzt wird. 


dehann v. Leiden König von Münſter. 
2. befindet fich am kurfürſtlichen Hofe. 


A 


Ein zweyter Sturm auf die Stadt Manſter wird ab⸗ 
geſchlagen. 


2. will einen Brief des Cochleus mit Anmertungen 
beraudgeben. 
L. leider an Heiterkeit und Hufen. 
Bapıt Clemens VII. flirbt. 


ww 


Baul 111. wird zum Papſt erwählt. 
L. erklärt dem Xaudgrafen von Heſſen feine Bereit⸗ 
willigfeit zur VBergleichung mit den Sarramentirern. 


Kreistag gu Roblenz wegen der wiedertäuferiſchen 


Sache. Dem Bifchofe wird. Hülfe zugefagt. 


Brinz Sohann, 9. Georgs Sohn, befchwert fich bey 
dem Kurfürften über L., welcher ſich auf der Kanzel 
ungesiemende Ausdrüde über den Herzog und den 
Kurfürfien von Mainz erlaubt haben follte, 





. | xiii 


2. wird fein drittes Töchterlein Margaretha geboren, 
Er gibt Melanchthon eine Inſtruction für die in Kaſſel 
zu führenden Vergleichs- Handlungen mit Bucer mit. 
2. antwortet dem Kurfürfien in Beziehung auf die 


Beſchwerden des Prinzen Bobannes. 


| Melanchtbon tik ans Heſſen zurückgekehrt. 


Die Wiedertäufer in Münſter antworten auf bie Auf⸗ 
forderung ber Kreisverſammlung trotzig. 

Vapſt Paul III. hält ein Conſiſtorium, worin be⸗ 
ſchloſſen wird, des Conciliums wegen Geſandte an 
die Potentaten zu ſchicken; Vergerius wird nach 
Deutſchland beſtimmt. 

Der Oberbefehlshaber der Kreispölfer fnmmt vor 


- Münfter an. 


2. an den Randerafen fiber bie Vergleichs. Handlung 
mit Bucer. 


—— Eine mahrhafte viſtorie geſcheben zu Straß⸗ 


Sebrnat 
1. 


> Mi 


11, 
April 


F 
DR. 


25. 
3 





fort ꝛc. 


Der König von Franfreich ſchreibt an ‚die Broteflanten, 
und entſchuldigt ſich wegen der Hinrichtung von Pro⸗ 
teſtanten in ſeinem Reiche. | 


Der engl. Gelandte Nob. Barnes if in Wittenberg. 
Bucer fchreibt feine fogen. Augsburg. PBropofitionen 
gegen Amsdorf. | 


Die Stadt mander wird zur nebergabe aufgefödert. 


Sie wird eingenommen. 
Der König von Frankreich ladet melanchthon ein 
nach Zrankreich zu kommen. 


2. an den Kurfürſten wegen der angeblichen Seh im 
Wittenberg, über welche er fcherst.- 

Surfürf Joachim von Brandenburg ſtirbt. 

®, antwortet auf den Antrag der an ihn geſchicten 
Gefandtſchaft der Augsburger. 
Das kaiſerliche Heer erobeft Goletta in afrita. 
26 Straffchrift an den Erzbiſchof von Mainz. 





29. 
September 
12. 


"October 


December 
6. 


unbefimmt. 





i 
; 
2. bittet für Melanchtbon um Erlaubniß zu der Reife J 
nach Frankreich. Karl V. geht nach der Eroberung 
von Tunis unter Segel nach Europa. 
Die univerſitat iſt wegen der Veſt in Jena. 
2. an den Kurfürſten über die wegen des Conciliums " 
zu gebende Antwort. 
x. Elagt über feine Altersſchwache/ die ihn zu vor⸗ 
mittagigen Arbeiten untauglich macht. 
x. ſchreibt, daß es mit der Peſt nichts ſey. 
Der Kurfürſi hat Meianchthon die Reife nach Frant- IN 
reich nicht erlaubt, Bugenhagen if gurücgefommen. ‚ix 
%. ladet Melanchthon, der in Bena war, zu einer y 
Difputation ein. R 






Die Wittenbergifchen Theologen bitten um eine ge 1 
heime Audienz für Barnes, und um Erlaubniß für ’y 
Melanchthon nach England zu geben. " 


2. ladet die Straßburger, Augsburger, Ulmer und " 
Ehlingerein, an den Vergleichs- Verhandlungen Theil 
zu nehmen. \ 
AR. feyert das 23. Jahresfeſt feiner Doctor- Promotion. ;| 
%. if kranklich und mit Aufſtellung der Säbe wider 
die Winkelmeſſe, mit 1 Eor. 13. und andern Beweis · 
fielen der Nechtfertigung befchäftigt. \ 


Vergerius kommt in Wittenberg an. 

Unterredung 2.8 mit ihm. 

Der Kurfürſt war, auf der Reife nach Wien zur 
Belehnung, in Prag angefommen. J 
2. an bie Prediger von Straßburg wegen der Ver⸗ | 
gleichs · Handlung. 

Der päpfliche Legat hat in Prag eine Audienz beym 
Kurfürftlen. Hartes. Schreiben des Kaifers, nach feiner 
Ruckkehr aus Afrika, an die Proteflanten, duß fie 
83 den Ausfprüchen-bes Kammergerichts unterwerfen 
ollten. 


Eonvent zu Schmaltalden. Aufnahme neuer Mitglicher. 
Eine englifche Gefandtfchaft- kommt in Weimar an, 
befucht den Convent und gebt dann. nad) Wittenberg, 
wg tie ſich über 3 Monate aufhält, 








"xy 
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Der Sranzöffche Geſandte macht dem Kurfürſten und 
ben protchantifchen Ständen Anträge. 

Die Brotchanten geben ihre Antwort, das Concilium 
betreffend. 

Sie veriprechen, Sch gegenſeitig Hülfe zu leiſten. 


2. an den Kurfürſten über die Unterhandlung mit 
den englifchen Gefandten. 

Die Univerfität wird von Fena zurück erwartet, e. iſt 
krank an Huſten und Schnupfen. 

2. an den Kurfürſten über den Ort und die Zeit der 
Sufammenkunft der fächfifchen und .oberländiichen 
Theologen. 

Erſte helvetiſche Confeſſton. 


R. verrichtet su Torgau die Trauung des Herzogs - 
Bhilipp von Pomern mit der Schwefler des Kurfür- 
Ben, Maria. Bugenhagen fegnet am Morgen nad 
dem Beylager das Brautpaar ein, weil L., vom 


Schwindel befallen, es nicht thun fonnte, 


2. will den Erzbifchof von Mainz wegen Hinrichtung 
des Hans Schanz öffentlich angreifen. 

2. an Bucer wegen bes Drtes und der Zeit der Zu⸗ 
fammentunft wegen der Soncordie. 

Die Wittenberger Theologen baden dem Kurfürften 
die Artikel der Einigung, mit den englifchen Geſand⸗ 
ten in der Glaubenslehre übergeben. | 


Sichenflündiges geheimes Geſpraͤch des Kaiſers mit 
dem Papſt: dieſer will Krieg gegen die Protefanten. 
2. ifi von einer fchweren Krankheit genefen. 
&. an den Kurfürken, man könne den Engländern 
richt weiter nachgeben in der Lehre. 


Die Proteſtanten halten einen Eonvent in Srantfurt 


bis zum 10. Mai wegen bes Faif. Schreibens vom 
DR. Rov.9.8., der engl. Gefandtfchaft, des Kammer- 

gerihhts u. ſ. w. Der Schmalkaldiſche Bund wird 
auf 410. Jahre ernenert; zwey Fürſten umd eilf Stadte 
in binzu gefommen. 








Der Kurfürft vermehrt die Dotation der Univerftät,- 

aan er ihr das ‚bafige Stift nebk defien Einkünften‘, 
enkt. 

Der Kurfürſt beſiehlt Luthern, bey den Tünftigemi 

Eintrachts- Verhandlungen nicht non der Augcburgi⸗ 

fchen Confeſſton abzugeben. 

Bucer kommt mit den andern oberländifchen Vredi⸗ 

gern in Wittenberg an, weil Luther nicht nach Gimme, 

kommen fonnte. 

Die Vergleichs Handlungen beginnen. 

Man kommt zum Schluß. 

Bucer übergibt 2.'n die belvet. Confeſſion der fe! N . 

biligt. ur 

Bucer u. Eapito communiciren zu Wittenberg. Er⸗ 

flerer predigt gu Mittag. 

Die Eintrachtsformel wird unterfhrieben. 2. fuht: 





die Einſtimmung ber Straßburger und BUT ah n 


nach. 





© 





m Abril und Hay. °) No. Mccvim. 


An die Geiſtlichen, verfammelt auf dem Reichstag zu 
Augsburg. 


Da dieſe Schrift, als ein Sendſchreiben, (obſchon fie dieſer Gattung ſich bloß 
amaãhert,) bier geſucht werden könnte: fo mögen hier die nothwendigſten lite 
sartihen Rachweiſungen ſtehen. Sie erfhien im Junius Cam 11. Zum. ſaydte 
der Burfürk (Eremplare davon an Dolzig, ſ. Seckendorf L. U. 5. 71.) unter dem , 
Titel: Bermahnung an die Geiſtlichen veriammiet aufden Keihke 

tas iu Augsburg. Anuo 150. Mart. Luther. Ps. II. Et nunc reges in 
‚ telligite. Gedruckt beu Hand Lurt 1530. 4. Auch 1531. u. ft. ©. V. d. Hardt 
j Aut. Luth. I. 265. 276. Rotermuud ©. 51. Sonſt deutih Wirsend. IX. 434. 
4 ‚Yan. V. 14 Alten. V. il. Leipz. XX. 146. Wald XVI. 1120. bey Eh v⸗ 
"Mint Hist. d. Augsb. Cont. p. 189. nad) der Ausg. Frankf. 1577. 4. Latein. ‚bey 
; "Sbdestin. D. 38. 


= . 1 





RS Nan. = No. MCCIX. 
| An Vene. Lint. 


En ou £. Arbeiten; ex ia mit der Ueberfegung der Propheten beichäftigts 
Yeuigkeiten und a. m. 
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* —R& S. aus Coelestin. H. A. C. I. 37. gl. Aurif. II. 1. 
FR Deutid ben Wald XVI. 2829. 


Pitan et pacem per Christum. Pulchre tu me quidem ?) 
peis, mi Wencesla&, silentii atque adeo negligentiae quoque, 
Beam paratus sis suspicione me suggillare, quasi te ob 
ii illins **) tragoediamı vel levitatis vel temeritatis accusem, 
{ a tu ipse fatearis, accepisse te praeter eas, quibus pro 
Woanne Ernst rogavi, ***) etiam quatuor viventes et loquentes 
X literas. Sed non morabor in hoc argumento, alioqui 
ss, quantum tu ipse loci milıi monstraris in te retorquendi 
— — 


ne 31.9.2. Herif u. 12. Tan, No. MCCVII. MCCXI., an Melanchthon. 
— Zage war die Schritt nach Wittenberg geſandt. »* Ders Georg. - 
) ve. V. 38. April, No. MCCII. 








omnia copiosissime et validissime 
commehntarios ad me scribas, ist: 


satis unquam respandeas. 2) Ee: 
spiendide, et quod reliquum est 
dare institui, et jam paene Hierer. — 
quot Psalmulos in vulgus spargan — — FE 
meis, ne hic frustra sedeam, scrib., x2 
modo nuntii queant haberi. Aesop: 
et rudi vulgo proposui adornare, 
manis afferant. Habeo quod agam. 
disse vos, sed quad Deo placuit, €; 
me prorsus inutilem esse in hac pı 
plus profecissem docendo: sed rı 
Novarum rerum ex Witenberga nil 
ranus scribit, Evangelium etiam Lu' 
forgiter impetere, satisque' pacifice 
procedit. Deo gratia. Porro ex v 
varum rerum nuntia. ‚Vehementer m 
sertim superior, debeat Deo insigne“* 
phbemias, ‚caedes, contemtum et ali?” 
quotidie crebrescentia: et Turca no 
misereatur nostri. Vale in Domino "" 
sicut 6) ego pro te. Saluta thesau& 
filius et matrem simul. Ex Comitiis == 
habentur, datae 8. Maji, anno MDXY m 
. ! XE 
— 
ö— — — 
9. Mav. | | — 








in a 
An Spalati'izm 


Vom Reichdtag der Dohlen, jaſt afeichlauten 
No. MCCV. — 





Bey Buddeus p. W. aus dem Jen. Ms. ur . 
Bel. God Jen. a. 221. u. b. F.138. und Aurifab— 
träus S. 2. Wald XVI. 2128. ui 





A. ipsis. 2) A. responderis. 3) A. vi a — 
culis. 5) A. + coepisse. 6)A.tet. TJA ug u er 
. Zn Ge — 





1530. 13 


Optimo Diro, D. Georgio Spalatino, servo Christi in 
Evangelio fideli, Majori suo. !) 


Gratiam et pacem in Domino. Non soli estis vos, mi Spala- 
sine, qui ad comitia proficiscimini, ?) nam et nos statim, ut a 
vobis discessimus, ad comitia pervenimus, ac sic 3) vos longe 
zatevertimus. Et plane non impedita, sed mutata est nobis 
profectio ad comitia. Vos itis sane ad Augustam #), incerti, 
quando visuri °) auspicia vestra: nos hic in ipsa media co. 
ı mitia pervenimus, Hic videas magnanimos Reges, Duces, 

, proceresque alios, regni rebus et natis 6) seria consulentes, 
a iafatigabili voce decreta et dogmata sua per adrem jactantes. 
'Denique 7) non in aulicis 8) istis speluncis et antris, quae: - 
vos palatia dicitis, (haud magna tamen cum re) versantur sive 

elaeduntur potius, verum sub divo, ut quibus ipsum coelum. 

it Hquear, et virentes arbores varium liberrimumque pavi- 
mentum.?) Porro parietes iidem, qui et fines terrae. Jam illum 
laxum stultum auri et serici abhorrent etiam, sed unius moris, 
aus coloris, unius habitus et oris omnes sunt, incredibili 
| similitudine et aequalitate vestiti. Omnes pariter nigerrimi, 10) 
 enes caeruleis oculis, omnes eadem musica unisoni , jucur. 
do tamen vocum discrimine senum et juniorum, Caesarem 
eorum nondum vidi nec audivi. Video etiam eos plane equita. 
; ua istum quadrupedem contemnere , meliorem habent alatum, 
o et bombardarum iras etiam evadere queant. Quantum ex 
histerprete decretorum intelligere potui, concorditer statuerunt 
XRX inferre per hunc totum annum hordeo tam crudo quaın 
" itscerato , deinde tritico et siligimi, et quo quaeque fruges sunt 
}. optimae. Et periculum est, ne potiantur victoria in multis, 
} est enim genus bellatorum versutum et dolosum, arte furandi 
| et rapiendi mirabiliter instructum. Horum comitiorum nos hie 
, tedemus otiosi spectatores et auditores cum magna voluptate 
5. (binter $&). ) Nam praeter hoc, quod color iste communis 
et pulchre aethiopicus nos mirabiliter reficit, videntes tam 
}inazaifice vestitos istos heroas, tum vox omnium una, pulchris 





















R- N Na Codd. 2) A. proficiscamini. 3) A. si. 4) Codd. comitia Augu- 
* 9 Budd. Bar. sitis. 6) Codd. votis. N) Codd. deinde. 8) Budd. 
Sec auiis. 9) Buadd. Bar. liberrimum et pervium. 10) Budd. Bar. iute 
m Cod. d. = hinter ſich. 








44 I 1530. 


interstincta modulis, supra modum nos delectat. Deinde spes 
et expectatio virtutum et victoriarum, quas divinamus eos edi.. 
turos esse in triticum et hordeum, et si qna sunt similia, red. 
dit nobis hos patres patriae et servatores 1) reipublicae long#f 
gratissimos amabilissimosque, ut si votis quidouam proſicũ 
possit, optemus eos, foedo isto nomine Monedularum vel fus 
racitatis potius opprobrio liberos, virtutis suae dignis vocabulid- 
celebratum iri, hoc est, ut aut veruti aut hastäti (passive ta.3 
men) essent in unum omnes. Quanquam si aequum interprei£ 
tem invenerint, satis gloriae et laudis habeant ex ipso nomind 
Monedulae quasi Man Edel, seu inversis verbis Edelman, nic 
quod hic ineipit injuria vestrorum comitiorum, ubi vestri Ede 
mannı virtute monedularia nimis 'excellunt, tamen nostri Mo | 
nedulini in suis comitiis uno praedominantur, quod forum 
habent vilius et tolerabilius , quam vestri habebunt Augustae. ® 














Haec gatis pro joco, sed serio et necessario Joco, qui mihie 
irruentes cogitationes. repelleret, si tamen repellet. Caeteraf 
ex Jona atque Philippo. Ex volucrum monedularumque regnog 
hora quinta die 9. 2) Maji, anno MDXXX. 


- T. Mart. Luther. 





o 


12. May. . | Ä NP, MCCXT. ; 
| | An Melanchtbon. | E 


| e. ſchreibt von ſeinen Arbeiten, worin ihn fein Kopfweh flört, warn M. vor 


allzugroßer Anſtrengung u. a. m. 





\ 3 
Ben Budd. p. 92. aus dem Jen. Ms. und CoelestinH. A. c. I.41. b. Ya. Cod; | 
Jen. b. £. 124. und Aurif. III f. 12. Deutſch bey Wald XVI. 2831. ( 
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Gratiam et pacem in Domino. Mi Philippe, a die octav 
Maji coepimus vobis respondere ad literas vestras Norimber:; 
gae datas, sed intercidit negotium, ut hactenus distulerim. Fg 





Aurif. senatores. 2) Codd. 19., aber wohl falfch; eher richtig Chu 
träusd. 2, April. 





% 


30. 45. 


nrectivam contra Ecclesiasticos *) jamdudum absolvi, 
nbergam misi. Verti quoque duo capita Ezechielis de 
) cum praefatione, quae simul excudentur. 1) His ab- 
Prophetas in manus sumsi, et impetu magno rem ag. 
‚ stataebam ante Pentecosten omnes Prophetas versos 
Post Aesopum et alia.. Et fecissem certe, ita proce- 
pus. Sed vetus ille externus Ilomo corrumpebatur, 
oris et novi hominis impetum neque ferre neque sequi 
caput enim tinnitibus, imo tönitruis Coepit impleri, et 
to desiissemm, statim in syncopen fuissem lapsug, quam 
hoc biduo evasi. Itaque_jam tertia dies est, quod ne. 
juidem inspicere volui, nec potui. Es wills wicht mehr 
Die Bahr treiten berzu. Caput meum factum est capi- 
yerget vero fietque ?) paragraphus, tandem periodus. 
m plane otior et ferior. Paulatim autem 4) residet 
le wımultus, medicamentis et auxiliis suis fotus. Ha. 
am, quare sic tardarimı respondere. Eo die quo literae. 
Norimberga venerant, habuit Satan legationem suam 
:. Eram autem 5) solus, Vito absente et Cyriaco, et 
tenus vicit, ut me expelleret cubiculo, et cogeret ad 
m conspectum ire. Vix expecto illum dien, ut videa- 
dem istius spiritus tantam potentiam, planeque divinam 
em quandam. | | 

ce nostra interna: foris alia, inter quae etiam Iiccium 
s denuo bellare una cum Billicano, ***) Was hat man 
tbun auf dem Neichstage? Lili crassi asini sic de causis 





if. excudetur. 2) Codd.: + ich fehe wohl. 3) Codd. et fiet. 
otem. 5) A. — autem. x 





Ko. MCCVIM. +) Das 28. u. 29. Cap. Hefechiel vom Gog, vers 
Bittenb. 15%. rs, Sollte diefer Streit den Widerruf B.s bes 
ben, den er ableugnete, weswegen ihm Eck d. 20. Man 1531. einen 
ven. Brief ſchrieb? Freylich erfolgte der Widerruf erft d. 13. Oct. d. 9.5 
atde Schon deu 10. Sept. 1528. der Lniverfität Heidelberg eine deutſche 
eingereicht, worin er die Lutheraner, Zwingliauer und Wiedertäufer 
ch, wneinig, ſchädlich Wedel nennet, und the Priefterthum verdammt 
chtig achtet. Die Aktenſtücke Heben aus Doips Nördling Ref. Gerd. 
‚orr Leben Las. Syenglers &.230. Not.u. Billicanud war ein wahrer 
‚der KRelision, erſt katholiſch, dann lutheriſch, dann zwingliſch, dann 
ſoliſch, dann wieder ſcheindar lutheriſch, oder eigentlich neutral. 





16 , 4530. 


Ecclesiae cogitant, sic aficiuntur. Sed valeant. Magister Jos 
chim misit carycas seu dactylos et passas, scripsitque big 
Graece adme. Sed ego cum restitutus fuero, scribam ei Turs 
eice, ut et ipse legat, quae non intelligat. Quare enim ad ma 
Graece scribit? Desinam hic, alias latius, ne residentes turæ 
bas oapitis mei denuo irritem, jam valde irritabiles. Ego tamem 
oro, et vos orate. —F 
Libentissime scripsissem Prineipi (ut tu vis) juniori da 
Macedone, et seniori, vobisque omnibus, sed faciam sug 
tempore. Dominus sit vobiscum. Sed heus tu, quod unig 
volebam, vide, ut meo exemplo caput tuum perdas. Ita 
ego mandabo tibi’et sodalitio universo, ut sub anathemate 
gant te in regulas servandi corpusculi tui, ne. fias — 
tui, et fingas postea obsequio Dei id fieri. Deo etiam ot# 
servitur, imo nulla re magis, quam otio. Ideo enim sabba 
thum voluit tam rigide prae caeteris servari. Vide, ne contenz 
nas, Verbum Dei est quod scribo. 1) 42. Maji, MDXXX. 


Martinus Lutherus, 








15. Nav. No. MCCXIL 


An Melanchtbon. “ 


M. foll dem 3. Jonas bie Nachricht von dem Tode feine: neugebornen -. 
Kindes beybringen. B 





Aus der von Imhofifhen Sammlung zu Nürnberg bey Schüse m. up. 


Optimo Viro, Dn. Philippo Melanthoni, servo et divcipuä 
Christi, suo fratri, = 







G. et P. in Domino. Has tibi literas jussi seorsim 
mi Philippe, quia non occurrebat alia ratio agendi cum Jı 
Jona. Tu curabis, ut, quantum fieri potest, leviter cogi 
scat de infante sublato. Scribit ei uxor et famulus, aegrotä 
quidem puerum, sed verbis satis mortem detestantibus. 





1) Coda. ? Bene wale, datae die, 
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wern scribit affuisse se morienti eadem ‚peste, qua proxime 
Wdericulus ejus. Nempe imbecillem fuisse puerum satis ex 
Iaivitste ejus et matris ferentis onere antea intellexit. Nolui 
'ä scribere quicquam, ne augerem tristitiam, sed simulare 
Gns volo, ut alio tempore scribam. Undique premimur, . 
iec tamen desperemus. Forte est ista hora nostra cum evan. 
‚Behca muliere, quae tristatur, cum parit, sed gaudcbimus nato 

amundum homine. Si verbum nostrum verum est (quod vel 
Haror et amentia hostitım ?) satis declaravit) salva res est, Vici. 
s et valebit in conspectu ejus causa, oratio et spes nostra, 
Reis sermo. Tu interim solare hominem, qui coram mundo 
ik oportet macerari, ut ille gaudeat, et nos tristemur. Do- 

tecum. 15. Maji, MDXXX. ' 
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Mart. Luther. 
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- Anden Kurfürken Johannes, 


_ & fereibt fein Urtheil über die von Melauchthon abgefaßte Ungsb. Gonfef, 
1 ed 0 man dem Kaiſerl. Verbot, nicht In Augsburg predigen zu laflen, 












Bittenb. IX. 406. Jen. V. 27. Altend. V. 21. Rein: xx. 173. Walch 
Ki. Epnrräus Hist. d. Augsb. Eonf. ©. 25. Lat. überfegt bey Co e 
—R Badd. p.93. Wir haben das Original im Weim. Archiv verglichen. 


28 Durchleuchtigften, Zochgebornen Surften und Zeren, 
Johannes, Zersogen su Sachſen und Aurfurften, 
—— in Thuringen und Markgrafen zu Meiffen, 
ki weinen gnädigiten Seren. | | 


22 Eriede ih CEdriſto unſerm Seren. Duchleuchtigifter, 
= Gurk, gnädigfer Herr! ch hab M. Bhilippfen Apo⸗ 
B- erleſen: Die gefallet mir fa wohl, und weiß nichts dran zu 
| * ändern, wurde ſich auch nicht ſchicken; denn ich fo ſanft 
Bi treten tan. Chriũus, unfee Hetr, beife, daß ſie vich 

Bine ſchaffe, wie wir bofen und bitten, Amen. 
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Auf die Frage: 


Wo K. M. begchren wurde, daß &. 8. F. G. foflten mit Gren 
digen file halten laffen, it nach, wie vormals, meine Meinungs m 
daß der Kaiſer iſt unfer Herr, die Stadt und alles ik fein; gleichii 
wie mar E. K. F. G. zu Torgau nicht ſollt widderſtreben, wo fie bam 
gebeten odder ſchafften, als in ibrer Stadt, daß man Died odder daR 
laſſen follte. Wohl mocht ich, wo es ſeyn wollt, gern ſehen, Da 
man mit guten fuglichen Worten und Weiſe K. M. Begier ll 
Furnebmen kunnte wenden mit Demuth, daß &. K. M. nicht fü 
unverboret das Bredigen verbotte, fondern ließe Doch zuvor jeman 
suboren, wie man prediste. Es ſollt ja K. DM. nicht die lauter Flag 
Schrift zu _predigen verbieten, weil man doch ſonſt nicht aufrubrifl 
noch fchiwärmerifch predige. Will das nicht beifen, fo muß mung 
lafen Gewalt fur Necht geben. Wir haben das unſer gethan, u 
find entfchuldiget. 'S 

Solchs habe ih E. 8. F. ©. auf dieſe Frage wiſſen untertblßg 
nialich zu antworten.. Der barmberzige Bott ſey mit €. K. FW 
durch feinen heiligen troflichen Bei, Amen. Am Sonntag Cantau 


Anno 1530. J 
| E. K. F. G. = 
unterthäniger J 
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An Zufus Jonas, 
ß. erößet ihn wegen det ertittenen Werlufeh (gl. Br.v.15. Mayr No. ccxna 





Seo Buddeus p. 94. Coelestin. Lt. Sol. Cod. Jen. b. 194. f. und 
Aurifaber In. T. 14. Deutſch bey Wald AN. 120% “ 


Gratiam‘ et pacem in Spirita sancto, quae 1) superat omneig 
sensum, donet tibi Christus, mi Jona. Molestus sum et im 
portunus coasolator, quod fit, quia et ipse non »atis Bund 
vernantibus cogitationibus et floridis affectibus, quemadmoduz 


4 


i 





9 Nach Aurif. And, qui. 


3 


c Seri oportet, ut etiam in: nostro corpore impleantur 
1e, quae nisi impleantur, nos salvi esse non possu. 
illis impletis, nos vivemus. Non tu solus pateris, 
es Socios, qui et ipsi paene fessi patiendo gemunt, 
es Occisionis reputamur. As doch 2) eitel Leiden, eins 
ander, quia non fatigätur neque dormit, qui nos odit 
quitur. Deinde tu multa habes maximaque dona, quae 
; malo Opponas, si tantum ponderes. 3) Inter quao 
iod Scriptura maximum esse praedicat, dicens: Gratia 
ratiam mulier pudorata, et non est digna ponde» 
nlinentis animae: et Conjugen sedulam quis inve= 
praestat gemmis etc. Nec tu etiam velis exemplo 
; totus esse in voluptate, et nulla prorsus parte similis 
tribus Christi, qui per multas tribulationes violenter 
regırum Dei. Quare te oro, ut disciplinam hanc patrig 
er feras. Est enim tempus laetandi, est tempus quo- 
endi: alterum libenter accipimus, sed hoc etiam non 
ellendum. Dominus Jesus, qui filolum tuum ad se 
‚ melius curaturus quam tu, te soletur et roboret, 
Ex regno Monedularum, 19. 4) Maji, MDXXX. 


‚ Martinus Lutherus. 
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Deutſch in Stacins deutſcher Brierfammfung No.2., nicht gam voun 
in Chotraus Hist.d. Hugsb. Eonf. &.26. b. Altenb. V.23. Leips. XN 
Wal XVL 319. Lateiniſch überfegt bey Coelest. I.47. Buddeus 
unvoliſtandig. Wir haben den Cod. Jen, a, f. 291. verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Sürften und Zr 
Heren Johannes, Zerzogen zu Sachſen, des heiligen 
mifchen Heichs Aurfürften ıc., Eandgrafen in Chuͤru 
und Markgrafen zu Meiffen, meinem gnädigften Se 


Sn und &ried in Chriſto, unferm Heren und Heiland, An 
Dur chleuchtigſter, Hochgeborner Fürk, gnädigher Herr! Dh 
nu fang verzogen mit Antwort auf E. K. F. ©. erſts Schreiben 
Augfpurg, an mich gnAdiglich getban, mit Auzeiqung neuer Zeit 
und Vermabnung, daß ich me die Zeit an diefem Ort nicht 
laſſen lang fen ze. und ih fürwabt ohn Noth, dab E. K. F 
fo gnädiglichen an mich denket und forget; denn wir ſollen aı 
x. F. ©. denfen, forgen und bitten; wie wir denn auch wabrkiı 
und treulich thun. Die Zeit if mir furwahr mit lang, wir I 
als die Herren, und find mir diefe Wochen daher alfo verlau 
daß michs faum drey Tag dunft. Aber E. 8. F. ©. if und 
jept fenn an einem langweiligen Ort; da heif unfer lieber T 
im Himel, daß €. 8. F. G. Herz feſt uud geduldig bleib in fı 
Gnad, die er uns fo reichlich erzeiget. 

Denn aufs erſt, fo iſt ja das gewiß, daß E. 8. F. ®. f 
Mube, Ko, Babe und lang Weil lauterlih umb Gottes n 
tragen muß , 2) Antemat alle würbige Fürfen und Feind fein a 
Schuld za €. 8. F. ©. baden , denn das rein, zart, lebendig I 
Gottes; font müſſen fe €. 8. F. ©. ia einen unſchuldigen, Ri 
feummen, treuen Fürfen befennen. 

Weil denn das gewiß it, fo iRs ja ein groß Zeichen , daß 

E. K. F. ©. Tich bat, als dem er fein beilins Wort fo reiı 
gännet, und mirdig darzu macht, daß fie umb deflelbigen m 
folhe Schmach und Feindfſchaft leiden müſſen, welchs je ein ı 
lich Gewiſſen machet. Denn Gott zum Freund baden, ih ja ı 
licher, denn aller Welt Freundfchaft haben. Dagegen fehen 
mie Gott die wüthigen und zornigen Fürfien nit werth acht, ds 
fein Wort kennen odder haben follen. Ba, Be müffen verblendi 





4) Wahrlich fehlt im Cod. Jen. 2) Altenb. müfen. 
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aebeit daffelbig lagern und verfolgen, als die Mafigen und unſin⸗ 
Eisen, welche ſchrecklich Beichen Feind feiner greßen Ungnad und 


k 
Ä 
b 
IN 


uber Be: deß follten ſie wobl billig erfchreden und troſilos 
3) im Bewißen, wie es denn zuleht auch ergeben muß. 


Mer das, fe erzeiat ch der. barmberzige Bott wohl noch gnäbie 

deß er fein Wort fo mächtig und fruchtbar in E. K. F. G. 
macht. Denn freylich E. 8. F. ©. Kande die allerbeſten und 
ausen Pfarrer und Prediger hahen, als ſonſt Fein Land im 
ie Belt, die fo treulich und rein Ichren, .und fo fchönen Fried 
heltes. Es wachſet jetzt daher die zart Jugend von Knäblin 
midlin, wit dem Catechismo und Schrift fo wobl zugericht, 
28 in meinem Herzen ſauft thut, daß ich feben mag, wie icht 
mäblin und 2) Maidlin mehr beten, 3) gläuben und reden 
= Eon Bott, von Chriſto, denn vorbin und noch alle Stift, 
Rand Schulen gekönnt haben, und hoch können. 


* Bi W fũrwahr folihs jung Voll in €. 8. F. G. Land ein 
Varadies, desgleichen auch in der Wels nicht if. Ind fol« 
Met baut Bent in E. 2.3. ©. Schooß zum Wahrzeichen , 

6: 8. $. ©. gnädig und gunfig if. Als ſout er fagen: 
Bean ; licher Herzog Hanns, da befehl ich die meinen edelſten 
* Aancis luſtigs Baradeis, du ſollt Vater uber fie ſeyn. Deun 
Besen Schutz und Regiment will ich fie haben, und dir die 
pe. tenr- daß du mein Gartner und Pfleger follt fen. Sollich— 
— wahr. Denn Gott der dee, dr E. K. F. G. zu 
— Bd Bater und Helfer geſetzt bat, der näbrer fie alle durch 
22* und Diend, und müſſen alle G. K. F. G. Brod 
6 I dach nit anders, denn als wär Gott ſelbs E. E. F. 
Gef. und Mundlin, weil fein Wort und feine Kinder, 
Ent baten. E. 8.8. ©. tägliche GAR und Nrändfin: feinh 


Fi degen fehe man auch an, was bey andern Furſten ihr Wa⸗ 
E Ipben thut an der lichen Jugend, daß fe aus dem Paradies 

* diche, faule,*) zuriſſen Pfützen dem Teufel machen, und 
506, baber auch eitel Teufel täglich zu Tiſch und gu 
** -Se find dee Ebren bey Bott nit werth, daß fie: feinem 
nalen Iren Gut einen falten Erunt Weſſers 9. 


— —* 2* 


* Ei 
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bien. * r weht binis erſchrecken und troſtlos And. 2) Rnäbiin 
* 1. tm God, Jen. 3) Altenb. fernen. 4 Cod. Jen. daß ſie nit Para⸗ 
Beeren; tonder fante u. („m | 
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bet (Matt 410, 42.). 8a, fie müſſen darzu dem durſtigen Chr 

am Kreus noch Effig, Myrrben und Gallen geben (Mat 
27, 34.). Miewohl dennocht viel frummer Leut heimlich unter 
ſind, die €. K. F. ©. Baradics und gelobt Land ſehnlich begchreiil 
und belfen dafür herzlich bitten. £ 
Weil denn Gott fo reichlich in E. 8. F. 8. Land wohnet, DW 
er fein Wort fo gnädiglich walten Jäßet, daR dadurch ©. K. F. F 
Ampt, Guter und Hab, alles in einem feligen Brauch und DIA 
gehn, und eigentlich alles eitel täglich Almoſen und Opfer HE 
dem beiligen Wort Gottes zu Ebren darreicht ohn Unterlaß; dw 
€. 8. F. ©; mit einem friedfamen Herzen begabet, das nit blutdh 
Rig noch mordifch if, wie jenes Theil id, und feon muß: fo WW 
furwabr E. 8. F. ©. groß Urſach, fich in Gott zu freuen, und 
folchen aroßen Zeichen feiner Gnaden ſich zu tröften. Dann WM 
ein berrliche große Ebr iſt, daß Gott E. K. F. G. darzu erwählel 
geweibet und wirdig gemacht bat, daß Leib und Sur, Zand ı 
Zent, und alles, was &. 8. F. G. bat, in folhem ſchönen Gotteh 
dienf ſtebt und geht, da fein göttlich Wort-nicht allein unverfoigil 
fondern gleich ernäbrer und erhalten wird. 1) Schadet auch niej 
daß etlich unter uns nicht wobl dran find; dennocht gebet E. . F 
©. Dienk und Schub im Werl, das Wort zu erbalten. 2 
‚Buleht haben nu E. K. F. G. anch zuvor das treu herzlich 6 
bet bev alen Chriſten, fonderlich in E. ®. F. ©. Landen, und wä 
wiffen, daſi unſer Gebet recht AR, und die Sach gut; darumb wä 
auch gewiß find, Daß. es angenehm und erböret- wird. D das jun 
Bolt wirds tbun, das mit feinen unfchuldigen Bunglin fo herzlid 
gen Himmel- ruft und fehreiet, und E. K. F. G. als ibren io. 
Bater, fo treulich dem. barmberzigen Gott befieblet. Dargegen oil 
fen wir ja, daß jenes Theil bis Sachen bat, künnen auch nit beten 
fondern geben mit klugen Unfchlägen umb, ſebens alles auf ibr WE 
und Macht, wie man für Augen Kat; da hebt es denn auf de⸗ 
rechten Sand. * 
Dieſe mein Schrift wolle. €. æ. F. G. emigticen von nel 
annehmen; Gott weiß, daß ich die Wahrbeit fage, und nicht beuchle 
denn mir iſt leid, daß der Satan ©. K. F. G. Herz möcht beküm 
mern und betrüben. Ich kenn ibn zum Theil wohl, weiß wohl 
wie er mir pflege mitgufpielen; ex iR ein trauriger faurer Gein, 4 
















H Altenb. (ondern auch Dadurch gleich sc. 
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it leiden Tann, Daß ein Herz feößlich fen, oder Wube hab, fonder- 
6 tn Gott; wie viel weniger wird ers leiden können, dad €. 8. 
B. gutes Murbs ſey, als der wohl weiß, wie viel an E. K. F. 
®. Serz uns allen gelegen 5 und nicht uns allein, fondern fait der 
‚iegen Belt, ich wollt fchier fagen, auch dem Himel felb, weil 
Fate ein großes Theil des Himelreichs Chriſtt in E. K. F. G. 
d iB durch das beilſam Wort erbauet ohn Unterlaß; das weiß 
‚uud cher feinen Unmillen dran. Darumb fenen wir alte ſchul⸗ 
* 88. F. G. treulich benzufichen mis Beten, Troͤſten, die⸗ 
KO eb wormit wir immer fönnen ; denn wo E. K. F. B. frühe 
4— ex leben wir; wo ſie aber beträbt IR, da ſeynd wir krank. 


æ* unſer licher Serre und treuer Heiland, Feſus Cbriaus, 

Ms. der Vater aller Onaden bat fo reichlich offenbart und ge⸗ 
r %. ‚ser mwöße &. 8. J. ©: uber alle. meine Wort feinen Heili- 
m ih, den vechten, ewigen Tsöfler, fenden, der E. 8. F. ©. 
Ralett, Härt und bewahre, widder alle liſtige/ 2) giftige, ſeu⸗ 
—— des ſauren, ſchweren, argen Geifts, Amen, lieber Gott/ 
X ‚Gehen am 2. May, 2) Anus 1530, 


—J e...:0 ' 
J unterthäniger 
—A86 | | Martina Ruther. : 




















NP. MCCXVI. | 
‚se den Sandgrafen vWbilipp. 


in Bemühungen des Candgrafen glaubte man defen Hinnei⸗ 
t —— su erkenneu. Daher foderte Melanchthon in 
Ed. DE. Len auf/ an ben Landgrafen zu ſchreiben. Aber L. kam 
—2* Helen Brief/ worin er den Landgraken warnt, ſich nicht 
— einnehmen zu laſſen. 
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J — Sara. vn eeivn RX. 10. Watch XVIT, 2379. dev Chy⸗ 
er ir « Bateinifö überfegt ven Coelestin. IA, Buddeus p.9. 





— 





2 ’ 459. 


- Dem Burchlenchtigen/ Zochgebornen Zuͤrſten und & 
Seren Dhilipfen, Landgrafen zu Heffen, Brafensu R 
einbogen, Ziegenhain, Dies und Nidda / meinem g 

.. gen Seren. J 


[UN und Troft, Friede und Freude in Chriſto unferm Herri 
Heilaude. Durchleuchtiger/ Hochaeborner Für, gnadiger 

Wiewobl ich teoiilicher Zuverſicht hoffe, daß unſer lieber Herr 
Aus bey E. F. G. im rechten reinen Glauben wohne, und font 
die Sacramentlebre fe in €. &. ©. Herze erbalte, daß meineth 
obn Noth ware, €. F. ® davon gu ſchreiben; weil ich abeı 
nomen, auch von mir ſelbs wohl denfen kann, daß unfer Wide 
‚gar fleißig und unrugig find mit Anregen und Bemühen, dan 
€. F. ©. zu ihrem Haufen ziehen möchten; und ob fchon ihr | 
gen und Antlopfen E. F. G. .unfchädlich fenn mag: fo weiß ich 
mwobl, welch ein Gewaltiger und Tauſendkünfiler der böfe Geil 
mit allerlen liſtigen Gedanken einzugeben; und wo er ja nich 
Gewalt oder Lift gewinnen kann- doch zuleht mit feinem unal 
gen Anhalten einen müde machen kann, und alfo übertäuben. 
wenn das alles nicht wäre, als freglich nicht gar mag nichts 

fo iR doch da Gottes Gebot, das ung gebeut, eincs für dab ı 
zu forgen. und gu beten, eines das ander zu tröflen, warnen, 
mabnen, befachen, ſtarken, und kurg, mit Hülf und Rath benf 
als wire woͤllen von Bott und Menſchen haben. 


Dem Gebot nach will ich mich mit gutem Gewiſſen wohl rüb 
daß ich zum menigiien der Fürnebmehen ja einer bin, der für €. | 
berzlich forget und bittet, mit bober Begierd Bott, den Bater 
Onaden, anruffend, daß er möle E. F. ©. als mitten untei 
Bolfen, auch obn Zweifel nicht gar frey von böfen Geißern, 
berlich in dieien wüſten fährlichen Seiten, barmberziglich erh 
in feinem Erkenntniß und reinen Wort, dazu bebüten für 
böfen Wert, fondern feinen @eih fenden, und E. F. G. zu (ı 
angenehmen Werkzeug zubereiten, dadurch er viel und großen 
und Fremen, zu Lob und Ebre feines Worts, ausrichte; ala 
durch E. F. 8. viel Ans und Suts geſchehen kann vielen be 
ten , verlafienen, ierigen Seelen, Amen. 


Neben ſolchem Gebet Tome ich auch nu bie mit meinem Ver 
nen und Warnen, untertbäniger guter Meinnug, amd bitte Q 
©. treulich und herzlich/ fe wollten mirs gmädiglich zu gut ba 
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Den id; es ia fchäldig bin, und berzlich meine, auf daß E. F. ©. 
Mue fühen guten Wort des Widertbeils nicht beivegen laſſen, 
Pfr Bielmehr der linigen Einfälle und Gedanken des Teufels, welche 
©. Banlus Epheſ. 6, (V. 16.) feurige Pfeile nennet, ſich nicht 
8 u. Denn ©. $. ©. baben dagegen gute Waffen und Rü⸗ 
eng; nämlid, das Schwert des Geilles, welchs if das Wort Got⸗ 
> —* id fahrlich, eine ſolche neue Lebre wider fo beilen 
klicken Tert und klare Wort Chriñi anzunehmen, und ſolchen 
cd Blenden, bisber vom Anfang in der ganzen Ebriflenbeit ge⸗ 
m, laßen fahren umb folcher geringer Evräch und Gedanken 
Ar; —V fe bisher aufbracht haben, welche doch fürwahr keinem 
m mögen guugthun wider ſolche belle Wort Chriſti. 
B weiß fürmabr, daß die Widerfacher ihr eigen Gewiſſen 
damit ſtillen können, und gläube ſicher, wäre das Bier 
*7* Faſſe, fie ließens iht wohl anſtehen, wie ich an ihnen 
| g Äspurg nicht cinmal gröblich onug gemerfet. Aber weil fie ins 
u s ind, möllen und können fie nicht zurüd. So boreten 
= ‚Gy aber Das felbs dazumal, daß ibr zwey beden Stück kun 
i Fimenf: weil das Sacrament ein Saerament oder Zeichen wäre, 
Zn nicht der Leib Ebrißi felbs ſeyn, wie Decolampad fürgabe; 
— der Leib müßte Raum baben, fo künnte Chriſtus Leib nicht 
F da B, wie Zwinglius wollte; welchs doch ja gam faule und lofe 
7 ),-aud) bey den Vapiiden und Sophiſten ſpöttiſch zu hören. 
BR licher. Gstt, wie manchen Spruch der Schrift baben fie gefüb- 
Ye fe öffentlich ergriffen And, daß tie geirret und gefeylet 
au an auch müſſen fahren laſſen. Welchs je gnugſam ane 
Ems nicht guter Grund da if, fondern bloßer eigener Wahn. 
. BE wien €. F. G., wie fie nicht bey diefem Irrthumb blieben 
5 fondern von oe Taufe, Kindertaufe, Erbfünde, der Sarrar 
MR Brauch, änfferlich. Wort, ungeſchickt Ding gelebrer, wıd doch 
shändig drinnen, daß fe zu Marpurg (wie E. F. @. weiß) 
* u "nachgeben, umd anders redeten. | 
2 ns und anders viel mebr müflen fich theilhaftig mighen alle, 
| A zes Glaubens annehmen. Ich mil ſchweigen, mie une 
u. 2 pe mit uns ist fahren: nehmen den Garikad zu ſich, gläu⸗ 
dem greiflichen Lügen, fo der elend Menfch wider uns 
J I Reiz z und muß wohlgerban feyn, vertheidingen ihn, Bott weiß 
lange. Nu ſollt mirs ja im Grund meines Herzen leid ſeyn, 
J Io acd ſollte theilbaftig machen aller ſolcher ibrer unge» 
2 loſeg Duntel, und ungeſchicktten falſchen Reden 


nr 


8 


ze 














26 15305 
und Thaten, fintemal &. F. ©. fonfl anug zu ſchaffen und gu trag 
baben ‚_ ihres eigen Ampts halben, bende für Bott und den Unte 
nen, daß földye frembde und unbefländige Sache €. F. G. auch * 
notb if zu bemüben, und dazu vielen ein groß Aergernib, auch bi 
nach zu fallen, und den ist Gefallenen eine große Stärke und Gew 
flodfung geben würde, melde bernach nimermebr wieder zu bringe 
wären, wenn die Sache zurecht fäme, und E. F. ©. einen ew 
Stift und Seufzen im Gewiſſen laſſen würde, als die ſolchs 
und Verſtockung Urſach geweſen wäre, da Gott für fen. * 
Ach Here Bott? es if nicht Scherz noch Schimpf, Neues J 
lehren; es muß fürmabr bie nicht Dünfel, noch eigen Wahn, 
ungewiſſe Sprüche thun; es müflen belle, gewaltige Text da ſec 
welche Nie bisher nicht aufgebracht. Fürwabr, ich bab fo große Bf 
und Fahr etlitten uber meiner Lehre, ich wollt ja nicht gern um 
fonft fo faur Arbeit getban baben, und noch thun: darumb weil 
ich wahrlich weder aus Haß noch Hohmuth ihnen miderfichen, TÜR 
dern ihre Lehre Tängfi haben angenomen, das weiß Gott, mein SM 
wo fie derfelbigen fünnten Grund anzeigen; auf das aber, darauf M 
fiehen , konn ich mein Gewiſſen nicht ſetzen. on 
So boffe ih ja, Chriſtus unfer Herr hab durch mich armes X 
gezeuge auch nicht wenig getban, daß fie mich ja nicht koͤnnen Alf 
ven, als der gegen ihr Thun nichts fen geweñ. n 
Hiemit will ih €. 8. ®. unferm lichen Herrn Gotte berchläl 
E. F. G. ſehen (boffe ich), daB ichs berzlich und treulich mein 
Bott, der Vater aller armen elenden Seelen, gebe uns allen ſeis 
Gnade, und erleuchte uns mit feiner Wahrheit. Dem fey & 
Ehr und Dank in Emigfeit, Amen. Aus der Einode, am 20. Me 
Anno 1530, 
E. F. G. 


unterthaͤniger 
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Dart. Rutber. 





1. Junius. u | | “ NP, MCCXVII. 
An Jacob Probſt. 


L. berichtet von den Ausſichten auf den Reichſtag und vom Marburger 
Geſpräch, u. a. m. 








150. 27 






u, Ä Deu bey Balh xv1. 23. 


o ef sincero servo Christi, D. Jacobo Probst, Theo- 


bgia⸗ Licentiato, ministro verbi in Brema, fratri suo 
 eharissimo. ) 


et pacem in Domino. Intellexisti absentem me fuisse, | 

ae vester Johannes Zelstius veniret, mi Jacobe, et doleo 
ku At et hinc in 2) Dei causa versor, ubi imperii totius 
eles in nos incumbit. Hoc 1. die Junii 3) Caesar Carolus %) 
Bihrugi est, forte ad Pentecosten Augustam concedet. Magna | 
fa est Caesarem clementer acturum,, et sane hactenus cle. 
ve: fer nostro Principi bis aut ter scripsit, similiter et alii ex 
J vula, praesertim Comes de Nassau Henricus. Deinde 
F iaigne elementiae ostendit, cum Duces Bavariae, Dux 
Margius, Nlarchio Joachim, praetereuntes Augustam, ad 
m Insprugum properassent, ut Caesarem corrumperent, 
‚praevenientes eum in Principem nostrum incitarent, noluit 
& ‚Caesar admittere, volens se integrum 3) in causa servare 
Be quoque. Et summus Cancellarius Mercurinus palam dixit, 
* alle interesse viölentis consiliis, quod vidisset satis Wor. 
* Wise, quid efficerent violenta consilia. Ecclesiae res optat 
pa roce "eonstitui. Hunc Naanyın forte ibi Deus pro nobis 
wit. Tantnm oremus, coepit oratio exaudiri, non desi. 
fs. Mayna est annonae caritas Augustae, ut Princeps no- 
= npulis septimanis 6) 100 florenos pro solo. pane expendat 
Be )domatim 2000 Aorenos 7) absumat. Non poterunt 8) 
MM'ista comitia durare. Eccius 40 propositiones diabolo ple. 
Pet in nos effudit, offerens se disputationi contra  omnes, 
La Aeerquam ‘contra se ipsum, atque adeo contra ?) se ipsum 
Mine. Nos ridemus furiam hominis: non est locus jam 
Misjputandi , postquam hostis tot occiderit, nec erit Augustae 


j DALE . 






















- a 


Y Ego i in confinibus moror regionis Saxonicae in medio wi i 
ergae et Augustae. Non enim fuit tutum me Augustam 
* En Kadı Aurif. 2) A. + hac. $) A. ultimo d. Januarii finnwitrig. 
M — Carolus, und dafiir adhuc. 5) A. interim. . 6) A, hebdomadir. 
48,-- pro solo pane eic. A, 20. 8) Verm. fi. potuerunt. 9) B. Coel, 
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trahere. Habes fere rem, ut hodie Augustae habet. Ph 
lippus, Jonas, Spalatinus, Agricola cum Principe sunt Augusta« 


2) Scribo Comiti Frisiae consolatorins, ut petis. Deind 
mendacia Carlstadii,- quae anted misisti, Principi tradidi, « 
arbitror, Comiti a Principe esse scriptum. Ego quoque ide 
tibi significavi literis, quod certo scio: miror, sinon acceperũ 


Porro quod Sacramentarii jactant, me esse Marpurgi v 
-ctum, more suo agunt. Sunt enim non solum mendaces, se 
‘ipsum mendacium, fucus et simulatio, quod testantur Care 
stadius et Zwinglius ipsis factis et verbis suis. Vides autemg 
hos Marpurgi revocasse in articulis positis ea, quae de bapt 
sıno, sacramentorum usu, similiter externo verbo, et ali 
quae hactenus editis libris pestilenter docuerunt. Nos nik 
revocavimus. At cum victi essent etiam in coena Dominica 
noluerunt revocare hunc articulum, etiamsi viderent sese no 
subsistere. Metuebant enim plebes suas, ad quas non licuss 
set reverti, si revocassent. 


Et qui non vincerentur, cum Zwinglio 3) unum et totuz 
argumentum fuerit, corpus non posse esse sine loco et dimen 
sione, cui ego ex philosophia opposui: ipsum Goelum natur2 
liter esse sine Joco, tam magnum corpus, nec dissolvere po 
tuerunt. Oecolampadio vero #) fuit unicum argumentum: Pa 
tres appellant signum, ergo non est corpus ibi. Multis ver: 
verbis promiserunt, se velle nobiscum eatenus dicere, Chris 
corpus veraciter esse in coena praesens, at spiritualiter tantum 
ut eos fratres dignaremur appellare, et simulare ita concor 
diam: hoc quod Zwinglius palam lachrymans coram Landgrs 
vio et ordinibus ?) rogabat, dicens in haec verba: Es find fein 
‚Rent auf Erden, ‚mit denen ich lieber woRt eins ſeyn, denn mi 
den Witsendergern. Summo studio et contentione egerunt, u 
viderentur nobiscum concordes, ita ut hanc vocem 6) nun 
quam ex me possent ferre.: Vos habetis alium spiritum ; quar 
nos. Ardebapt toti, quoties haec audiebant. Tandem id con 
cessimus, ut articulo ultimo ponitur, ut fratres quidem no 
essent, sed tamıen charitate nostra, quae etiam hosti debetur 
non spoliarentur, Ita indignissime affecti sunt, quod fratri 





1) Aurif. nova. 2) A. t. De tuis rebus 3) A. Zwinglii. 4) A. O 
colampadil obne vero. 5) A. omaibus. 6) A. t ex me. 
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n non potuerunt obtinere, sed pro haereticis discedere 
entur, 1) tamen sic, ut pacem interim haberemus mutuis 
i8, si forte Deus illis aperuerit cor. ?) Haec etiam vera 
dp, ut habeas, quod mendacibus, si nolunt quiescere, 
aa. Incredibili enim humilitate et humanitate sese ges. 
terga nos. Sed omnia, ut nunc apparet, ficte, ut nos 
rent in simulatam concordiam, ac nos participes et patro- 
serent sui erroris. O astutum Satanam, sed sapientio. 
Christum, qui servavit nos. Ego jam desii mirarı, si 
lenter mentiantur. Video eos aliter 3) non posse, atque 
mwisto casu. Videas eos, Satana regnante, jam nön insi. 
sed palam se mendaciis prodere. Vale. 4) Datae Co. 
‚primo die Junii, °) anno MDXXX. 

Mart. Luther. 





Inning. 0. N% MCEXVIIL 
J Au Joh. Zeit. | 


KBeitf, zum Theil verwandten Inhalts mir dem vorigen, besteht ſich auf 
bie fhwärmeriihen Bewegungen in Srießland. 


Bai Kurifabers ungedrudter Sammiung ben Soube IT. 122. 
. Jokanni Zelstio, verbi ministro Bremae. 


— 


" 

EP. Paucis scribo, aegrotu⸗ ex parte, mi Joannes. 
$ Comiti Frisiae exhortatorias. Ordinationem ejus pro- 
æt omnibus modis syasi, ne patiatur sectas in terra sua. 
e seditiosos, qui in templa irruunt, et blasphemant, uti 
ead, puniat: et, si denno fecerint, seditionis poena mul, 
forte. videbis literas. Jam quod inter cactera petis de 





- eogerentur. 2) A, + Haec secure narrabis, si ego sum Christi 
tor , imo si Christus est veritas. 3) A. aliud. 4) A. } De art i- 
os Johannes Zeist mihi debuisset memorare, praesertim quos im- 
Krlenhave posuerunt, hos arbitror posse a vobis fortiter convelli, 
kimo decembris ohne Datae Cob. 
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f 


| libro Ulriei contra Heinricum Zutphaniae, ) videtur mihi im 


— 


et superbia rapi: quanquam rem ipsam non possum satis intes 
ligere, ‚tamen pugnam verborum videtur movere. Non lauell 


eum Melchiorem cum sna figura: quid dicam? homo jam de 


dum Satanae traditus est. Vitate eum. Speculationes ejus moz 
sunt fanaticae, interim Christus perit apud hujusmodi nugig® 
rulos. Caetera ex Jacobi Praepositi literis. Salutabis Joanne 
ambos (Amsterdamum et Pelzium). Cogor esse brevis. Capu 
Joannis sextum cupio tractare, si permiserit Dominus. T" 
esto fortis. Dominus erit vobiscun, et consolamini ecclesia 
vestras. Ubi domum salvus rediero, plura Christo favent 
facjenus. Gratia Dei vobiscum, Amen. Ex Eremo 1. Juni 


anno MDXXX. 
T. Martinus Luther. 





2, Zunius. | N. MCCAIX. 


An Melanchthon. 
£. will ſich den baufigen Beſuchen entziehen. 


"ey Buddeus p. 106. Coelestin. I. 60. b. gl. Cod. Jen. b. F. 19. un: 
Aurifaber Il. f. 2 Deutfh bey Wald XVI. 2826. . 


Gratiam et pacem in Christo. Tuit Hans Reynick a Mansfelk 
et Georgius Romer apud me heri, et Argula a Stauffen hodi 
similiter. Ego vero cum videam, velle nimio ?) locum hunt 
frequentari, exemplo tui Stromeri statui simulare vel serio ai 
diem alio migrare, ut rumor fiat, me hic amplius hic no 
morari. Quare et tu cum tuis deinceps idem dicatis et sch 
batis, ne me hic 'amplius quaerant. Hoc jam in festinantä 
Joniana tibi signiico. Volo enim ahbscondi, deinceps et vol 
sımul absconditum habete 2) in verbis et.literis vestris. 


Hic nobis 3) incipiunt persuadere, comitia vestra fore irritd 


et tot 4) episcoporum dolis er technis Cuesarem Jistrahi, done 





UV Coel. nimlum s ohne velle. 2) Coel. absconditos habere. 3) ad 
Coel. And nos. 4) Coel. ac ohne tot. \ 





*, Diele Buch iR mir nicht bekannt. 
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s omnıbus absumtis cogamini redire domum. ‚Nam Treve. 
⸗ m et Palatinum non sperant affuturos, 1) et Cacsarem, 
Bstructum arte Pontificum, quaerere causas morae, ne Au. 
Bustam veniat. 2) Miras mihi movent res istae et verba et 
Ingitationes. Sed festinat nuntius. Vale m Christo. 2. Junii, 


> MDXXX. 
T. Martinus Lutherus. 





XRC | 00, Mccxx. 
| An Bene. int. 


* feinen Freund wegen des Verluſtes einer Tochter, meldet den Tod 
ſeines Vaters u, a. m. 





BErafkt Holſtein. noenhunderti. Jubel: Gebähtniß ©:87.3 ben Strobel- 
‚Weinaer p.179.; aus Aurifabers ungebruckter Sammlung f.20. bey Schüge 
en 





















Barissimo in Domino, D. Wenceslao Linco, miniskro 
Verbi Nurmbergae'’ fidelissimo. 


P- in Christo, Domino nostro. Petrum Stecknerum 3) audivi, 
Kobtuli me, quantum possum, ut ipse referet, ıni Wencesla£. 
X tuam defunctam, si unquam pater fuisti, scio jam te 
fere, 4) quid sit patrem esse, praesertim sexus, qui ultra 
him casum etiam habet misericordiam 5) valde moventem. 
Hsti, ipsam jam esse in regno beatiorem nobis omnibus, 
R- aus 6) opprobrium hominum et ludibrium daemonum , 
ke theatrum mundi et tentatio peccati. Christus adsit nobis 
* li hora, Anien. 

ĩllo loco: zu quaid baptizantur pro mortuis? adhno 
. —— quam quod est in scholio 7) vernaculi Te. 
tati mei. 
Z Non libenter audio, comitia in dubiom venire: non est 
Pa pacis signum, sed irae Dei, quam Pontifices ista nequitia 
F foca ‚ut pereant, sed non sine nostro malo. 


or 


XRX adfetarım. 2). Nach Coel. And. Caesarem quaerere — — ve⸗ 

— arte Pontificum. 3) A. Pezensternerum. 4) Sch. wahrſch. 

— docere. 5) Kr. Str. miscriam, 6) Kr, Str. scimus, 
r. Solo. . 


’ 








a0. 1830. 


Gratias ago pro munuscalis missis. 

Ego sane in capite susurros passus sum ante adventm 
vestrum, sed tamen 1) melius habeo Dei gratia, nisi qua 
parce mihi laborandum et fortiter otiandum et speculanda) 
est. Subtristior modo fui scribendo, acscepi enim nuntium € 
morte patris mei, senioris illius Lutheri, charissimi suavissim 
que: et quanquam faveo ei tam facilem et pium in Christo trans 
tum, ut liberatus ab his furiis et monstris mundi in pac 
quiescat, tamen viscera mea nonnihil commoventur, Ex ips 
enim dedit mihi Deus vitam et educationem. Gratia Der sem 
pertecum, Amen. Saluta Spenglerum, cui propediem scribat 
laetior factus. Ipso die Pentecost., MDXXX. 

Nos hinc locum mutabimus ?) propter frequentiam acd 
dentium, cras moturi. Fuit enim apud nos D. Argula a Stay 
fen, et Hans Reineok a Mansfeld. Die Wallfahrt will zu gre 
werden hieher. Principem 3) offenderet. - 





An Melanchthon. 


R. beklagt fi über feiner Greunde in Augsburg Stiliſchweigen, meldet den 
feine# Vaters u. a. m. 


Bu. 


4 


BERG Beine uam 


Aus Kurtfanent ungebeucter Sammlung f. 3. bey Echilge A. 137. 
[ 0) 
Gratiam et pacem in Christo. Scripsi proximis literis, ; 
Philippe, nos aegre ferre, quod vacuum nuntium ad nos redid 
permiseritis, cum tot sitis, et omnes fere scribaces. Jam altä 
rum nunfium , aeque vacuum redire permisistis, priorem A 
nuntium, hunc vero vectorem ferinae Coburgensis. Ego no 
satis possum Cogitare, an sitis tam negligentes, vel indignante® 
cum sciatis, nos in hoc eremo, velut in terra sitienti, hiaf 
ad vestras literas, ex quibus cognoscamus vestra Omnia, - Au 
divimus sane, Caesarem Augustensibus mandasse, ut milite 
conscriptos dimitterent, et catenas platearum deponerent., 
r | 


“is 





1) Schüge nunc. 2) Bey Krafft mutavimus, wahrſch. Schreib feble 
3) Aurif. principemque. * 





1530. "33 


Fait nudius tertius hic Argula a Stauffen, quae naryat mirang 
ompam, qua Monachi Dux Bavariae Caesarem sit excepturus, 
wnoediis et aliis novis honoribus. Denique e Norimberga 
wobis incipiunt persuadere, Caesarem non esse venturum ad 
bosnitia , et prorsus irrita fieri comitia, studio scilicet et dolo 
pontiicum: quod si fit, signum est irae Dei implacabilis in 
pontiices, ut qui nolit nostras etiam preces pro eis factas 


ls .De meo libello *) si varient judicia, nihil te moveat: Deus 
* ss stultorum Deus est, sapientes irridere solitus. Hinc et 
> nihil eos moror. ' 


Hodie mihi scripsit Hans Reinicke, ‚charissimum parentem 
Hans Luther seniorem excessisse ex hac vita, ipsa 
Exaudi, hora prima. Ea mors sane me in luctum 
ir Yecit, recordantem non solum naturae,. sed et charitatis 
| issimae, quia ex ipso mihi creator meus dedit, quicquid 
im et habeo: et quanquam me solatur, quod scribit, fortem 
nie Christi suaviter obdormisse, tamen misericordia et me. 
‘ dulcissimae conversationis suae viscera mea Cuncussit, 
N mortiem vix unquam sic contemserim. Sed ante fucien 
| um tollitur justus, et intrat in requiem: toties scili. 
RB morimur, antequam semel moriamur. Ego succedo nunc 
jbizereditate nominis, ut senior sim fere Lutherus in mea 
I ia. Mihi quoque nunc debetur non solum casus, sed Jjus 
guadi eum per mortem in regnum Christi, quod nobis om. 
es benigniter concedat ille, propter quem sumus miserabi. 
* Bes cunctis hominibus, et totius mundi opprobrium. Igitur 
| Biristior latius non scribo, quia dignum est et pium, lugere 
Rum talem parentem, ex quo suscepit me Pater miseri. 
* et’ per ejus sudores aluit et finxit, qualis, qualis sun, 
* —X  sane, vixisse eum in haec tempora, ut lucem veritatig 
, Benedictus Deus in omnibus factis et consiliis suis 
— Amen. Alias alia. Saluta omnes nostros. Die 
fr Pentecostes, anno MDXXX. | 


Be 3 6 0. 












. T. Martinus Luther D. 








38 | 4830. 
5. Sunius. No. MCCXXI. 


. An den Abt Friedtich zu Nürnberg. 


2, dankt für ein Geſchenk, und ſtellt ſein Gutachten über den Eid eine 
vpaäpſtlichen AUbts dahin aus, daB ein ſolcher nichtig ſey. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 2. dey Schatze I. 134. 


Reverendo in Christo Domino, Friderico, degidianae das 
mus Norimbergae Antistiti, sso in Domino Majeri. 


Gratiam et pacem in Christo, Domino. nostro. Accepi gla 
dium, quem misisti, vir Optime, quamvis non erat necessariume 
sic te ipsum .spoliare. Ego pauper nihil habeo, quod doneng, 
nisi inanes Jiteras. 

‚ De juraınento, quod petit tua Dominatio, sic sentio, ipsum 
primo devorari a se ipso, in ee, quod dicit, sese factum e 
episcopis rite intrantibus. Ubi autem sunt illi episcopi hodieg 
qui canonice intrent, ac non potius simonia ex Roma emant 
deinde ut fures et latrones ascendant aliunde, ut mactegf 
et perdant. Cum igitur episcopi non sint, 1) nec esse vellf® 
secundum Christum,, non potuerunt tale juramentum exigereg 
nec ullus praestare , estque plane irritum et solvendum,, done& 
canonice intret et fatiat, quod episcopo praecipit Spiritus. N 
ctus 1 Timoth. 2. Et ita quoad personam exigenlis est inut 6 
Deinde si etiam persona esset idonea, sicut tyrannis opo F 
servare jurata, tamen res ipsa Jurata non potest praestari sin 
contumelia nominis Dei, in quo juratum est. Exigit enim 
negari Christum, et statuere suas abominationes in locum eju 
et animas pestilenti sua obedientia perdere. Si autem velldH 
rem mutare, hoc est, permittere, imo exigere Evangeliong 
recte Sic 2) servaretur juramentum. At hoc non faciunt, & 
potius perire volunt. Itaque tam quoad personam, quam q — 
rem juramentum hoc nihil £uit, nihil est, nihil erit, sed dam⸗ 
nandum et conculoandum est. Servet, qui abbas est, hoc este 
qui secius?) perditionum est et abeminationum. Aegidius Nurm- 
bergae amplius non habet abbatem: ut juramentum etiam exd: 


! 


















4) Berm. ſt. solls. Verm.ſt. di. 3) Verm. fl, solius. 


—* 





1 = 


; dert causa personae, quae praestare debet. Haec vera’ esse 
F sentio, et T. D. boni consulet. Ipso Pentecostes die, anno 
MDXXX. oa 

q. D. 
addictissimus 
Martinus Luther D. 





1. Junins. | NO. MCCXXII. 


1% An Relauchthon. 
EL klugt Eh nochmals über dad Stiliihweigen feiner Freunde in Nusdpurg. 



















Jm Anrifabers ungedrudter Sammlung f. 23. ben Schäge IT. 139. 
. \ ! - 


Vratiam et pacem in Christo. Video, vos constituißse omnes, 
! . slentio nos maceretis: ideo, ne inulti tabescamas , iis lireris 
pbis » significamus, deinceps nos certaturos esse vobiscum 
et si contemnitis forte, laudo Witenbergenzes, qui 
E veribune occupatissimi, antequam vos otiosi semel. Ego 
pe jonem accepi dc morte parentis mei charissimi, quam 
Bosse voles, ex jis literis Michaelis Caelii poteris cogno_* 
re. Hic sisto calamum, ne scriptis magis vos silentes red. 
J Saluta omnes nostros. Gratia Dei vobiscum, Amen. 
, MDXXX. 

i smmina mea Ketha scribit, Albim exundasse denuo, cum 
fen nondum quicquam illic pluviae fuerit. Aquae multae 

pästra multa sunt. Vale. 
T. Martinus Luther. 





£ fe ® r 
* 


Eu Buniut. Mbo. MCCXXIV. 
J | An Job. Asricola. 

u ann PR ws an 2.3 Grau. & (endet einen alten Befang eine 
Scheries wegen, 


⸗ 








Aus Aurifabers ungebruckter Sammlung f. 23. bey Schüge II. 140. Cem 
Verum mitto an in Schlegeli vita Langeri p. 143. Mel. Cod. 185. 4. Gotkm. 


| Gratiam et pacem. Misi literas tuas ad Dominam meam, mn 
Agricola, sed ego facile ejus responsum tibi divinabo. Lectãt 
enim literis statim ridens dicet: Ey! wie il M. Eisleben v0 
ein Grundfchalf! Spero autem Casparum Aquilam ad vos re. 
diisse, metamorphosi felina liberatum. Shr ſeyd ſehr *) * 
Buben, den gutten Mann zu verxiren. 


















Verum mitto hic ad vos causa exercitii vestri cantioneg 7 
quandam. Cum enim quatriduo neque legere neque ?) scribet 
mihi liceret, forte in cloaca inveni chartam, in qua vetus hae L 
cantilena tribus vocibus erat composita, quam ego expurgärf 
correxi et emendavi, adjecta voce quaria, et textum subil, 
finxi: hoc scilicet consilio valde 3) vellem vestrum Capellanung 
M. Georgium fallere, ut eam cantionem a vobis ad me missand 
tanquam novam Augustae pro adventu Caesaris et Ferdinand 
e cantaria 4) editam, acciperet. Spes est autem, eum falli X 
posse, si vos aliquantulum 6) mihi eam laudabitis, praesertii& 
quod audieritis simplicitatem in ea multis probari, porro te 
tum reliquum vos esse missuros. Si mihi placere senserit 
tum ego haec omnia illi mittam, et, 7) si res successerit, W 
istum bonum 8) criticum et Momum musicae intempestivuu 
fefellero , perpetuo ei ademero autoritatem judicandae musicad@ 
qua non parum sibi placet. Forte et hinc 9) Sirenes aliq 4 
excutiemus. 10) Fac igitur hic oflicium tuum, et hanc rei 
gnaviter cura. Alias plura. . Interim bene valete ia Domit 
omnes simul. 15. Junii, 1!) anno MDXXX. 


T. Martinus Luther. à 





Ed. fihre. 2) Sch. — legerenegue. 3) Lang. quod fl. valdai 
3).Cod. G. L. Caesaris in Ferdinandi cantaria.. 5) C.G. fallere. 6) C. 4 
Sch. aliquando tamen. DL. —et. 3) 64. Bavarum. 9)L. hisf 
10) L. excusemus. 40 C.G.L. Maii. . | 
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8 Suuint. | NP. MCCXXV. 


An Eafpar von Teutleben. 
2. fdyreidt Neuigkeiten in einem fdhevabaften Tone. 








et Act. Comit. August. auf der Helmfädter Bibliothek” im Leivz. Sunpt. 
No. 100. ©. 63, bey Wald XXI. 305 


Ga und Fried in Cbriſto. Achtbar, hochgelahrter Here Doctor, 
md lieber guter Freund! Daß euch und euer lichen Sophien wohl 
* börcte ich vom Herzen gerne. Neue Zeitung babe ich euch nicht 
if lbreiben,, weil mir unfere Junkern Schweigier zu Augsburg nichts 
iMeeiben, ivelches mich nicht wenig verdreußt, und weiß, daß euer 
er Schwager und mein guter Freund Here Nicolaus Amsdorf 
* Maßen ſollt über fie zornig werden, wo ers wüßte, daß fie 
Pike Schweigeling worden wären, fonderiich zu diefer Zeit; er foll 
In; noch Richter über fie werden. | 


J3 * Hörenfagen babe ich vernommen, daß Venedig viel bundert 
) Sulden dem Kaifer zugeſchickt und geſchenkt, und Florenz 

fiete Sch zu Fünf Tonnen Boldes; aber man will fie nicht annch» 
„D "um des Babfl willen, der bat dem Kaifer Leib und But beye . 
in zugefaget, dergleichen der Franzos auch bey feinem par ma 
F 2 wie dee Bapi in nomine Domini, und iſt sanctissimum 
| „ein köſtlich Ding, in cap.: Non credimus. Aber ich. habe 
BE Doctor Martin Zuther felofl geböret, wenn Venedig, Vabſt, 
| 62 Herzen gut kaiferifch werden, und. nicht alles @eld und 
am hglich dran fehen, denn es And drey Berfonen in einem Wefen, 
tan enbegreilichen Zorns und Hafles wider Kaif. Mai. mir Heuch⸗ 
MB, Lügen, und Betriegen, bis entweder fie zu Grunde geben 
nf ihnen Bott beife) oder das fromme edele Blur Earolum im 
und Noth bringen: fo will er ein Dbr und Auge verloren 
Deun par ma foy kann des Unfalles vor Pavia nicht ver» 

: fo if der Herr in nomine Domini aufs erie ein neborner 

HM, das if ſchon zu viel; zum andern if er ein Florentiner, dag 
MB noch ärger; zum dritten ein Hurkind, das if der Teufel gar; 
—2 kann des Schimpfs im geplünderten Rom nicht fo froͤblich ſeyn/ 
se Gh Heller: fo find die Venediger nichts anders, denn Bene 
Mer, Bas it genug gefanet, baben ihrer Boebeit nadı auch Urſachen, 
u Maximilians Blut zu rächen; t) haec omnia in cap.; Firmiter. 




















. D Berm. fi. reiten. on 
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credimus. Aber Gott foll dem frommen Catolo, ‚der ein chef 
unter den Dolfen it, dennoch beilfen, Amen. Grüßet mir * 
liebe Sophien. Hiermit Gott befohlen, Amen. Ex Eremo 
19. Tage Zunii, Anno 1530. J 
Martin Luther. 





Li 


49. Iuniue. | mo, MCCXXVL. 


An Peter Beller. 


FT 
* 
e. dankt dem in Wittenberg ſtudirenden W., daß er in fein Haus gezogen, 
meldet ihm, wie eb beym Reichstag der Dohlen hergehe. 





Du 
Aus er Schmidiſchen Sammlung su Helmſtädt bey Schütze N. 3. 


Erudito simul ac pio ‚Jurisprudenti Petro Welero, s 
in Domino fratri. 


















na und Friede. Cum nuntius praeter spem differret ad hı 
ram suum discessum, optime Petre, volui has saltem saluff 
trices tibi literas mittere, cum praeterea nihil adhuc novaru 
ex Augusta certum haberemus. Ac primum gratias ago, qu 
in domum nostram peregrinationis concesseris una cum frati 
socius atque hyperaspistes meorum factus, quo tutiores. 
_ meliori spe vivant, quos et tuae fidei commendatos esse gi 
deo, nihil facturus libentius, quam ut 2 ubi potero, tibi fratg 
que gratificer. Ego sane valeo 'satis, nisi quod hactenus & 
pitis non tinnitus, sed-tonitrua passus sum, nec scire possuf 
causam. Sed de hoc alias. k 


Proceres nostrorum comitiorum strenue discurrunt, % 
vehuntur potius, et navigant aöra remigio agnato. Mane J 
bellum mature procedunt, rostris armati invictis: ita pacqꝗ 
nobis per diem concedunt a suis jactabundis encomiis vich] 
‚, riarım, dum praedantur, rapiunt, vastant, vorant: ommf 
enim evaserunt in viros. bellatrices adversus terrae frug@i 
Vesperi redeunt ovatione maxima laeti et pleni victoriis, def 
miuntque fessi, sed victoriosi suaviter. Nuper nos irrepsimdf 
in eorum aulas, visuri pompas regni eorum. Atque ipsi mi 
serrime metuebant, suspicati nos venisse ad eversiones artium, 


- 
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wanım: ibi erat elamor et tremor, misera trepidantium facies. 
‚Nos cum 1) videremus, nos esse tantis Achillibus et Hectori. 
bus formidini, coepimus manibus plaudere et pileos jactare 

| varsum satis fortiter, nos ultos arbitrati, 8; eos sic illudere, 
et varie terrere possemus, simplici adfectu et gestu. Et tan. 
F tum de vindicta. Haec per jocum, sed revera arbitror alle. 
| goriam, seu augurium esse, sic ad verbum Dei trepidare veras 
Bias Harpyias, non monedulas , sed verso verbo Edeilmannos, 
| Jam Augustae quiritisantes et papisantes. Haeo faxit Deus, 
| Amen. Belle vale in Domino. Saluta Georgium a Grumpach. 
x Eremo mea, d. 19. Junü, anno MDXXX. 


v | T. Martinus Lutherus. \ 





9. Innink No. MECKXVER 
An Hieron. Welten 


| & dent G., Daß en fich feined Sohnes annehme, und trößet thn wegen feiner 
Unfälle von Schwermutt. 











+ 


B.3 H. Welleri Opp. 9. Ende p. 2%. Aus Yurifabers ungedruckter 
| 2 miung f 25. bey Sch üse II. 141. wel. Aurifaber IH. £.35. God. chart. 
ER £ 185. 4. Bibi. Goth. 
XWR 
—* et pacem in Christo. Accepi binas a te literas, mi 
ronyıme, ambas gratissimas sane, novissimas vero longe 
* e, quam gratissiınas, in 2) quibus mihi de Jaanne filio 
ribis,, esse te ejus paedagogum, ipsumque sedulum et dili. 
m discipulum. Ego sane, si possem, libentissime rursus 
2. quod minus ipse 3) possum, Christus rependet, 
? mihi praeterea magister Vitus, solere te aliguando 
Mpezari tristitise spiritu,, quae tentatio maxime nocet javentuti, 
Pöisst Scriptura dicit: Spiritus fristis exsiccat 0ssa- et passim 
hibet Spiritus sanctus eam tristitiam, ut Ecclesiast. XI: 
Meetare juvenis in adolescentia tua, et in Bono sit cor tuum 
Me diebus juventutis tuae: et paulo post: Tolle tristitiam de - 
D6&— cum. 2Cod.185.—in. 3) 4. und Sch⸗ ego, 


. 9 
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corde tuo et affhictionen e carne tuas Sic ei Ecclesiast. 9. 
XXX.: Tristitiam non des animae_ tuae, et non afflige 
temet ipsum cogitationibus tuis. Jucunditas cordis est vi 
hominis, et thesaurus sanitatis non deficiens, et exaltatiäl, 
viri ess ejus longaevitas. Miserere ergo animae tuae plai 
cens Deo, et tristitiam longe expelle a te. Multos occid# 
tristitia, et non est utilitas in illa. Sic et Paulus ad Coriny 
thios dieit: 2) Tristitia 3) saeculi mortem operatur. Igitag. 
ante omnia tibi stätuendum est firmiter istas cogitationes mals; 
et tristes a Deo non esse, sed.a diabolo, quia Deus non X 
Deus tristitiae, sed Deus solatii et laetitiae, velut Christus 
1 pse dicit: Non est Deus mortuorum, sed vivorum. Quid 
vero est vivere, nisi laetum esse in Domino? Quare hic as 
suesce te ipsum ad hujusmodi cogitationes, ut mox repellasd 
dicens: Non te misit Dominus. Non est haec persuasio 
eo, qui vocavitte. Dura est pukna in principio, sed usu fit y 
levior. Non enim tu solus eas cogilationes sustines, sed om. 
nes sancti: pugnaverunt Autem et vicerunt. Ita et tu neh 
cede malis, sed contra audentior ito. Summum specimen il 
hac pugna est, cogitationes eas non spectare, Scrutari, au 
sequi earum objecta, sed sicut sibilum anseris contemnere i 
praeterire. Qui hoo didicerit, vicerit: qui non didicerit, vi 
otus erit. 5) Nam eas spectare et cum iis disputare, done, 
desinant, aut sponte cedant, est eas irritare et robora J 
Exemplo tibi esto populus Isra&l, qui suos serpentes non spe} 
ctando aut luctando, sed avertendo visu 6) alio, videlicet Ti 
ad aeneum serpentem, vicerunt. Haec est vera in hac pugm 
et certa vietoria. Itaque, vide, mi Hieronyme, ne im cordt 
tuo sinas eas immorari. Sic respondit quidain sapiens tent ' 
eisdem et dicenti: Mir 8) fallen ſolche) Bedanten ein: ait inch 
So laß fie widder ausfallen. -Optimo oraculo docuit iste: et aliu 
eadem querenti 0) respondit: Cavere non potes, quin aves vo | 
tent supra caput tuum, sed cavere potes, ne nidificent in ca 
pillis tuis. Quare recte feceris, si potius luseris cum aliis 2% 
aut alia jucunda tractes, ac 12) deinde de ludo nullam conscien 






















1) Cod. 185. Jes. Sirach 2) Sc. + quod. 3) Cod. 185. hujus. 
4) Sch. et. 5) Diefen leuten Gag bat Sch. nicht. 6) Cod. 185. visum, : 
T) Cod. 185. nempe. 8) Eh. Wie. 9) Cod. 185. böfe.. Sch. mir fo böfe. ' 
%0) Berm. R. quaerenti.. 11) Sch. — cum aliis. 12) Ed. et. 
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Van ne Mn. 
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l 

fen: feceris. Deo enim non placet tristitia illa vanissima. Nam 
ifia pro peccatis brevis simul et jucunda est, in promis- 
-$ratiae et remissionis peccdtorum:t) ista 2) vero diaboli 

sule promissione„-sed mera solioitudo inutilium et impos. 

biium rerum de Deo. ?) Plura, si rediero, 4) Salutabis. 
rem, cui coeperam scribere, sed nuntius festinabat. . Scri- 
, alias illi, et oiverouw *) et aliis. Commendo tibi disci. 
* m.taum. Spiritus Christi soletur et exhilaret cor tuum, 
- A :n. D. 19. Junii, anno MDXXX. 


Br 


T. M. Luther. 
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Ein 


7* Haterat am 19. Bunins vw.) - No. MCCXXVUOI. 
An feinen Sohn Kobannes, | 


p Bitten. IX. 432. Sen. V. 270. Altenb. V. 408. Bein zul. 558. 
Wald XXI. 328. 


[2 


ke. 


Efusb und Friede in Cbriſto, mein Liebes GSöhnichen. Ich febe 
BER, dab du wohl lerneſt, und fleitig beteh. Thu alfo, mein Soöb⸗ 
* m, and fahre fort: wenn ich heim kome, fo will ich die ein 
u Babrmarkt mitbringen. 
A weiß einen bübſchen Infligen Garten, da geben viel Kinder 
Di haben güldene Nöcklin an, und lefen Ichöne Aepfel unter den 
* t,. and Birnen, Kirſchen, Spilling und Vflaunen; fingen, 
A, und And fröhlich; baden auch fchöne Meine "Bferdlin mie 
> Bäumen und filbern Sätteln. Da fragt ich den Mann, deß 
Merten if: weß die Kinder wären? Da fprach er: es And die 
%, Vie gern beten, lernen und fromm find. Da fprach ich: 
E Mann, ih hab auch einen Sohn, beißt Hänfichen Zutber, 
Me nit auch in den Garten fommen, daß er auch ſolche ſchöne 
a Birm efieu möchte, und ſolche feine Bferdlin reiten, und 


2 


— peccatorum. 2) a. ll. 3) Sch. deeo sum folgenden 
466. + interim. 


ri e meint 7* J. Schneidewein, der zu u Wittenberg audien— ꝛa) ol, 
Bu Wegen Beier Ä 





42 40. | | ; 
‚mit diefen indern fielen? - Da ſprach der Mann: wenn e 7 
betet, lernet und feomm if, fo ſol er auch in den Garten long 
Zippus und Joſt auch, und wenn fie alle zufamen komen, fo we 


Ge auch Breifen, Bauten , Lanten und allerley Sitefsie® aM 
auch tanzen, und mit Meinen Armbrüften fchießen. 


Und er zeigt mie dort eine feine Wiefe im Garten, zum Tang 
zugericht, da Bingen eitel güldene Pfeifen, Vauken und feine 
berne Armbrüſte. Aber es war noch frübe,. daß die Kinder noch m 
geſſen batten: darumb konnte ich des Tanjes nicht erbarren, Ü J 
ſprach zu dem Mann: Ach lieber Herr, ich will ffugs hingeben, I 
das alles meinem lieben Soöhnlin Hänfihen ſchreiben, daß erJ 
fleißig bete und wohl lerne und fromm fen, auf daß er auch 
Diefen Garten kome; aber er bat eine Muhme Lehne, die maß; 
mitbtingen.. Da ſprach der Mann: Es fol ja feun, gehe bin, # 
ſchreide ibm alſo. F 

Darumb, liches Sohnlin Hänfchen , lerne und bete ja getrg 
und fage es Lippus und Boilen auch, daß fie auch lernen und bei 
fo werdet ihre mit einander in den Garten fomen. Hiemit bie 1 
allmächtigen Bott befoblen, und grüße Muhmen Lebhnen, und a 
übe einen Kuß 2) von meinet wegen. Anno 1530. ' 


Dein lieber Bater 











Martinus Luthen 





490. Sunius — No. Mccxxn 
| An Eonr. Cordatus. 7 


8. räth dem C. nochmals ab, zum Reichstag zu geben, und melber ihm, voad & 
von Augsburg weiß, und wie er fich befindet. . 





Ben Buddeus p. 106. Bel. Cod. Jen. b. 212. f. und Aurifaber III. f. 3 
Deutſch bey Walch XVI. 33. Ein Stück des Briefeß Caesarem esse ingref 
sum etc. fommt bey Buddeus p. 110. Coelestin. I. 1377. Wald XVI. 232 
ald Brief an Haudmann vom 25. Junius vor, aber offenbar unrichtis, da ſt 
von dieſem Tage ein anderer Brief an H. vorfindet, 





1) Die Ausss. Buß. (2) 





4530. 43 
tiem et pacem in Christo. Has literäs ideo ad te scribere 
fei ‚„ optime Cordate, ne dubitares me esse tui memorem, 
suspieareris me promissi mei oblitum. Ego enım adhuc 
Bsideo in hac eremo, nec magna spes est, me ad comitia 
cstum iri. Quod si vocor, ut certus sis, missurum me ad 
fanatium, uti inter nos convenit. Interim quod optimus wir 
& Nicolaus Hausmanrtus Pastor tuus scribit, nescio an con. 
Bam sit, ut tu ad comitia vadas, relicto interim oflicio, prae- 
Fien cum mihil adhuc spei sit, acturos esse Principes de causa 
Bgjonis: aut si acturi sunt, secreto et inter sese acturi sunt, 
is Caesaris edictum, nıulla-publica disputatione vel audientie. 
* andissem haec uuper, oum literas ejus accepissem, sed 
Be nuntius non comparuit. *) 























F Nora nulla adhuc accepimus, neque nosiri Augustae nobis 
hei at. Auditu testante certum esse percepimus, Caesarem 
e ingressum Augustam 15. Junii, quod Christus faveat et 
‚Amen. Tantum oremus et non desinamus. Christus 
et regnat, quantumvis ignotus impiis, nobis tamen notuß 
f certus Rex regum et Dominus dominantium. 


Ego satis valeo, Dei gratia, et vestris precibus, et licet 
Satan impedierit aliquot hebdomadibus capitis susurro, 
a Jeremiam verti in Germanicam. Restat Ezechiel, quem 
dar. Sed primum eleemosynam. aliquot exemplaribus 
do pauperibus nostris typographis , inter quae Psalmus Con- 
Bso23 , ””) quem statim in biduo absolvam. Saluta Dominum 
E um Hausmannum mihi charissimum , cujus fratris literas 
* een huc tuli responsurus eidem propediem. Ex Eremo 
% Juni, MDXXX. 
T. Martinus Luther. 





m. Bunins,. | “ N0, MCCXKXX, 
An Gabriel Zwilling. 
e = Mehntichen Inhalts mit dem vorigen, 


Bl. Br. v. 2. April, No. MCKCVL =) Yf. 128. 
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j 


Sen Buddeus p. 107. Coelestin. H. A C. J. 12. b. Deutich ben 5 
Walch XVI 2838. EI 


Gabrieli Didymo, Pastori Torgensi. 


Gratiam et pacem in Christo. Hoc nuntio literas mitto ad , * 
mi Gabriel: sive igitur tu, sive Bernhardus commodius potef 

ambos rogo,.ut Witenbergam tradi curetis diligenter. Naß* 
forte ex Bernhardo accipies. Nam nobis integro mense no" 
ex Augusta nihil responserunt. Ex (Quaestore hic accepim@i 
Caesarem 15. Junii ingressum esse Augustaın, et ita scripsi@@ 
Ritesef. nostrum. . Aliud nil. scimus in eremo hac. Valemf 
quidem et splendide vivimus, nisi quöod jam paene mensd ' 
passus sum tonitruum capitis, non tinnitum, sive culpa et caq 
sit vini,. sive Satan sic me ludificetur. Absolvi Ezechielem, *): 4 
aligs aggredior vertendos. Tu cum Ecclesia pro Principe oraf 
pro Principe et totis comitiis, et scitote, non esse irritas pri 
ces. Sendtur enim vis earum manifesta et magna. Vale et 3: 
luta Bucatium cum Elsa tua, et Presbyteros ambos cum car ä 
sua. Ex Eremo 19. Juni. F 
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0. Buniut. . No. MOCXXAL:! 
An Erh. Schnepp. | 


Diefer Brief bezieht ſich auf das Schreiben an den Landoraſen vom 20. ud 
No. MCCXVL " 


' 


Aus der Sanımlung des Caſp. Sagittarius su Jena bey sapel I. 
Bol. Cod, 185. 4. Bibl. Goth. - 


Venerab. Viro, Erhardo Sneppo ministro verbi in Hesoi 
‚fideli, fratri suo chartissimo. 3 


Gratiam et pacem in Domino. Ft mihi, sicut tibi, gaudi 
est, mi Erharde, Principem tuum non cContemsisse comiti e 
ista, sed advenisse: alioqui non sese gravasset solum invidä 


J 





*) Dieß widerſpricht dem vorigen Briefe: dad Datum iſt daher viell. zu früh, 
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siolerabili, sed totam causam Evangelii, alias satjis oppressam 
hipsis fanaticis. Dominus nobiscum se esse ‚testatur talibus 
rfumentis, et gemitus nostros id eflicere videmus, ne nos 
uat ın finem Deus ille humilium et afllictorum, ?) fa- 
s cum tentatione proventum, cui laus.et gloria in saecula, 




















» 


EB ad eundem Principem tuum literas, qnas coram vi. 
5, et si commodum est, ipse tu has redde, atque si opus 
; verbis adorna. Neque sperare,?) neque desperare de ejus 
R possum: proinde forte nec satis ardenter, nec pro causae, 
> exhörtatus sum, ut vitet illorum contagia et illegebras 

5 Satanae. Unum est, quo nitor. in tota causa, quod 
audire Christus ipse preces nostras, sicut scriptnm 
pe est Dominus omnibus invocantibus eum, invoe 
eum in veritate: et iterum: Invocaverunt Justi, et 
Beinus exaudivit. Quin et idem 3) praecipit quoque dicens: 
Baos me in die tribulationis, et eripiam te, et glorifica= 
| Hic murus aheneus esto, Amen. Gratia Deitecum, 
Kaso fortis esto, et vere vale in eodem, simuli memor mei 
»seationibus, sicut et ego tui sum. Ex Eremo, 2%. Juni, 


KIX. 
T. Martin. Luther. 





N®, MECXXAIL 


Ya Juſtus Jonas. 


—* get eubtich Briefe erhalten und freut ſich über die Standhaftigkeit des 
egen und Jonas ſelbſt, die er theilt; eine Aeuſſerung über den Decalogus; 
ig Sienisteiten aus Wittenberg und Ferdinands Gorglofigkeit, 





ur 


5— Buddens p. 108. auß dem Jen. Ms.; bey Coelestin. H. A. C. I. 136. b. 

. : mden in Tenzelt cut. Bibl. I. 397.) Ein Stück des Briefs bey Secken« 

= ML 151. Deutih ben Wald XVL|976. Wir haben Cod. Jen. b. f. 128. 
j Aurif IL £. 27. verglichen. \ 


m et pacem in Christo. Venerunt tandem literae vestrae, 
kome, postquam nos 4) tribus plenis hebdomadibus perpetuo 


Die. t deli, 2) Ms.—mequesperare, 2 Ms.iterum. A) Budd. von. 
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siſentio satis bene maceraveritis, ) licet ego bis M. Ph 
scripserim, ne sic sileretis. Et certe nisi temporum ratio m 
oBstitisset, ego vindictam excogitassem. Sed orandi temp®- 
‚ non sinebat irasci, et ira non sinebat orare. Studui tamen ı | 
‘que’ vos infamks reddere ob silentium istud, maxime wie 
bergae. Nec est quod nuntios accuses: fideliter reddider > 
präesertim tuus conductivus. 2) Nam ab eo teihpore, quo, 
tuas reddidit, nihil, nisi has proximas, de adventu, item i | 
gressu Caesaris, et 'heri de querelis vestris accepi. Sed hei 
suo tempore ulciscar. 

3)-Ego magnifice et mirifice exulto de dono ıllo ampli 
mo Dei, quod Princeps noster tam constanti et quieto ani \ 
est. Arbitror enim preces nostras, pro isto pectore 4) fus 
placere 5) in illo regno gloriae coram Deo, et mihi ipsi pl 
pheto, etiam in aliis vos 6) exaudiri. Eadem mihi laetitia amf 
est, quod te quoque intelligo satis confidentem esse in Dom 
adversus istas furias 7) Satanae. Philippum sua exercet phil 
sophia, ac praeterea nihil: nam causa 8) ipsa est in manu eji 
qui superbissime dicere audet: Nemo rapiet eam de ma: 
nea, Nec vellem, nec consultum esset, in nostra manu esse; 
Ich bab ihr vie : in manu mea gebabt, und alle verloren, micht ei 
behalten. °) Quas vero extra manus meas in illum hacten 
rejioere potui, adhuc habeo salvas et integras. Quia vert 
est: Deus noster refygium et virtus. Quis speravit in ei 
et derelictus est? ait sapiens: et iterum: Quoniam non derä 
Zinguis 11) quaerentes te, Domine. 

Ego hic factus sum novus discipulus decalogi, mum je 
zepuerascens ad verbum Addisco, 1?) et video verum essd 
quod sapientiae ejus non est 13) numerus, et coepi judich | 
decalogum esse dialecticam Evangelii, et Evangelium rhetgd 
caın decalogi, habereque Christum omnia Mosi, sed Mos& 
non omnia Christi, appellavique novo nomine 14)... ... 
“rneoresenenseee. Ita mihi videtur esse infinitus, 
finitissimus calendarius omnium rerum. 
















g- 


- 





1) Budd. me maceratis. 2) B. Coel. conductus. 3) Hier fängt er | 2 
dibſchrift an. 4) T. peccatore oder pastore. 5) Codd. + inDeo: 6) T. mü 
7) T. Insidias. 8) B.— nam u. t autem. 9) Codd. — esse. 10) Codd. ein 
behalten. 11) A. relinquis. 42) Codd. disco. Coel. edisco. 43) Codd. 
14) Hier ift eine Lüde in alten Quellen. Die Worte appellavi etc. “bat Coelen 
gar nicht, | 
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& De ſueris ad uxorem tuam scribendis, nihil est omissum. 
ja et literas vestras omnes ınittimus statim Witenbergam, 
k tanquam a terra sitiente expectantur, et creberrime ad nos 
kbunt, ne me pudeat vestro nomine, vinci vos ab illıs iste 
io, quos tamen viacere Oportuit. Albis exundavit iterum, . 
m tamen nulia pluvia, sed summi calores fuissent, ita scri. 
$ mea Domina Ketha. 9) 





















„ Gaudeo Papae signum datum in mula puerpera, ut haheat, 
> Deum magis contemnat, et citius pereat. De Ferdinando 
possum satis mirari, sic eblito Turcae, imo calamitatıs 
* ım. Ego, si mıhi tantum esset hominum ereptum et per- 
8* , morerer 2) una hora, praesertim si conscientia acce- 
"nezligentine. Sed nunquam vidi impium 3) perire, nisi 
= um et securum, ut stet veritas, cum dixerint: pax es 
E ritas e£c.: ita et nostris pontificibus continget. Quos quia 
htpcs est mutari posse, libenter video 4) indurari et in. _ 
„sicut merentur. 5) Nos tantum audeamus in Christo, 
* wivit, et nos vivemus, etiam mortui, et mortuorum en. . 
F liberos et uxores.. Ipse regnat, et nos regnabimus, quin 
regnamus. Si ego vocabor, absque Jdubio veniam, Chri. 
kvolente, quamvis in cogitatione verger, ut cupiam injussus 
firocatus 6) venire. Gratia Dei tecum. Ex Eremo, 20. Junii, 


Martinus Luther. 
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) Nenigkeiten aus Wugäburg.. 





E Ansifabers ungedruckter Eammiung , wo gr zweymal vorkommt, von. | 
s £.9., unvolkändig £40., ben Schüpge Il. 146., bey Strobel-Ranner. - 
| VDextſch ver Wald AXI. 1376. Wir haben Aurif. verglichen, | 





E R Bancil. — Ketha. 2) A. moriar. . 3) Budd. imperium,. 4) B. volo. 
Bios. a cn. +) Goel. non vesatus, u a 
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Rev. in Domino Piro, Dn. Nie. Hausmanno, Epis 4 
Cygneae plebis, fratri ac Majori.suo. 1) 













Gratiam et pacem in Christo. Mandavi meig Witenberz 
. optime vir, ut ad te Cygneam mitterent omniä illa nova, qui 
ex nobis acceperant: ex quibus.intelliges, 2) quid agatur ij 
gustae in comitiis istis.. Quae spero amnia ad te pervenisg 
neque enim singula omnia scribere vacat. Tantum 3) diligen 
oremus, sicuti fecimus hactenus, memores, quomodo sg 
facfi sunt patres nostri. on est abbreviata manus Domäl 
deinde causa non est nostra, sed sua: exaudiet nos 
Scripsi et fratri tuo Valentino, quod potui, solatium, tu? 
reddi literas curabis. Ego hic desideo jam, in Ezechiele 
tendo laborans, aliquando et alia quaedam interim. mediti 
Papistae furiunt #) certe fortiter: sed Princeps noster miraf 
constantia donatus, Christum libere conftetur. Similiter? 
Marchio Georgius. Caesaris clementia incredibilis mire pil 
dicatur: bono angelo provisus a Deo videtur. Caetera ! 
Witenberga. Tu interim etiam pro me orato, vir Dei, 
cujus gratia vale in aeternum, Amen. Ex Eremo, Sabbaf 
post Johannis Baptistae, 5) MDAXX. 5. 
T. Mart. Luth | 


x 





27. Junins. NO. MCCXXXIV; 
An Melanchthon. 
2. beſtreitet die Veforgniffe, welche M. wegen des Aubgangs der Sache beof 





Bey Buddeus p. 111. aus dem Jen. Ms.; in der lat. Brieffanmiung | 
Flacius Magdeb. 1549.8.; ben Coelestin. II.198.; Scultel.annal. p. 157; 
V. d. Hardt hist. litt. reform. P. V.; Varianten in Tenzeld curidier Bit 
thek I. 39%. Deuufh in Spalatins Ann. E. 217.; bey Chyträut S. S: 
vollſtändig; Wittenb. IX. 425. Jen. V. 55. Altenb. V. 163. Leip;. XX. 
Walch AVI. 1062. Wir haben Cod. Jen. b. £. 110. und Aurifaber III. t. 
verglichen. | “1 
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41) Diefe Ueberſchrift fehlt ben Aurif. 2) Sch, intelligas, 3) Sc: * 
men. 4 A. furunt. 5) 4. T ſestum. 
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Kam et pacem in Christo, in Christo, inquam, non in 
do, Amen. De apologia silentii vestri') alias, mi Philippe. 
nuntius fortuito et repente oblatus et ahiturus aegre has o 
aberga acceptas, 2) usque ad Norimbergam ferendas, 
x expectare, ut inde ad nos veniret, donec nuntio alio 
s 9) scriberemus. 4) Ego tuas maximas 5) curag, quibus 
eribis consumi, vehementer odi: quod sic regnent in tuo 
le, mon est 6) magnitudo causae, sed magnitudo incredu. 
mostrae. Nam eadem causa major far sub Johanne Huss, 
mmitis aliis, quam suh nobis. Deinde ut sit magna, magnus 
st ector et autor ejus, neque enim nostra est. Cur 7) igi. 
BG perpetuo et sine respiratione te maceras? Si est causa 
gevocemus: sin vera est, cur facimüs illum in tantis 
mendacem, qui 8) nos jubet esse animo otioso et 

3? Jacta, inquit, curam tuam super Dominum. 

‚gi tribulato sunt corde prope est Dominus omnibus, qui 
Neant. eu. ?) Num ?) ista in ventum loquitur, aut ad be. 
5 projicit ? Ego etiam saepius concutior, *) sed non per- 
na. Philosophia tua ita te vexat, non theologia, ea, quae 
kchimum tuum, qui mihi simili cura rodi videtur. Quasi 
° ista 12) vestra inutili cura quidquam- eflicere possitis. 
2 konn denn der Teufel mehr thun, denn daß er uns erwürge? 23) 
ü} inde? °4) Obsecro te, qui in omnibus aliis pugnax es, 
Kare etiam contra te ipsum, maximum hostem tuum, qui 
tantum arınorum contra te 15) ministras. Christus pro 
klis mortuus est semel, at pro justitia et veritate non mo- 
, sed %) vivit et regnat. Si hoc verum est, quis metus 
zo veritate, si ille regnat? At prosternetur 37) per iram 
if. prosternamur et nos simul, 3) sed non per nos. Qui 
ee noster facius cst, erit et liberorum Nostrorum. Ego 
In oro pro te diligenter, et doleo te pertinacissimam cura. 
Kkirudinem meas preces sic. irritas facere. Ego quidem 
_ a causam attinet (stuporne sit, An spiritus, viderit Chri. 














NPD: Bebart ven Budd.; im Test: Apologiae silentio. 2) B. adeptas. 
two 4 Flac.— Hic nunties — scriberemus. 5) B. u. A. misen 
i. GGA. —est. 7) A. Quare. 8) B. quibus. 95 B. Prope est D. 
5 gi trib, s. corde ei qui etc. 10 B. An. M) R. crucion 12) B. hat 
Köp am Raute. 13) B. am R. züdte. 14) B. — Quid inde. 15) B. te 
sen A. 1) B. quimunc. 17) B. + inquis. 19) Tenzeln. A; 
‚tB. am R. prosternetur) et nos simul. 
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atus) non valde turbatus sum, imo spe meliore, quam speg 
‚veram fore. Potens est Deus mortuos suscitare, potens] 
est causam suam labentem servare, lapsam erigere, stante 
promovere. Sj nos. digni non erimus, fiat. per alios. Si em 
nos illius ') promissis nen erigimur, obsecro, qui sunt ja 
alii in orbe, ad quos ea pertineant? Sed alias plura, nisi auf 
in mare aquam porto. 

















Scias, literas vestras ante adventum Caesaris, et post: 
ventum ejus datas,‘ Witenbergam heri profectas. Nam% 
illic misere silentio vestro sunt vexati, ut ex Pomerani lite 
intelliges. Non est‘ culpa nuntii,.ut Jonas queritur, 2)‘ 
omnino 3) vestrum, et vestra solum.#) Christus Spiritu suo 
omnes soletur, et roboret et doceat, Amen. Si audiero 
male affectam apud vos fore et periclitari, vix continebo, i 
advolem visurus 5) gyrum illam dentium Satanae formidabik 
ut Scriptura dicit. Ex Eremo nostra, feria 2. Johannis, 
anno MDXXX. 


"Sahıta interim omnes , propediem alias Jiteras dabimus, | 
Martinus Lutheg 





» 5 gunius. NO. MOCXXXV 
| An Wenc. Lint. i 


8 fendet ihm Brtefe, die er nad Auäsburg befördern Toll. 
Der 118. Palm in fertig. 


= 





Aus der Kraftifchen Sammtuns su Huſum bey Schüße II. 14. 


_ Venerabili Viro, Dn. Wenceslao Linco ‚fratri et M J 
Stao in Domino. 


Geniam et pacem. Nuntius sic festinabat, mi Wencesfl' 
subito_ et: ‚nsperato oblatus, ut nec nostris. vacaret sc I 





2 1) A. ipsius nos. . 2) A. queritatur, 3) Verm. fl. Omnia. ‚den; j 
Omnis? 4) Die Worte Scias — solum fehlen bey Flacius. 5)B. x 
6) B. post Joh. Baptistae; Ghutr. Fer. 4. post Joh. 
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Ideo tantum literas, a Witenbetga acceptas, ei 
us, ad te usque perferendas, quas tu, Oro, susceptas 
Fa nostris fideliter et verto Augustam mitti. Credo enim, 
k:isıhic facile id posse, copia nuntiorum vobis abundante. 

abi tempus erit, tibi quoque latius soribam et aliis, 
mus Conjitemini vadit Witenbergam expositus et excuden. 
h verboso commentario, ) ut mihi displicedt. Interim saluta 
, Doctorem Spenglerum, Abbatem Michatlem, Joaehi. 
 Eobanum , Osıandrum. Si apud bonos viros domino 
» Catharinae posses poma auranıia, 1 Schock vel circiter 
* ‚ Jubens exsolverem. .Fatigat me crebris literis, 
5, ea non esse Witenbergae. Vale cum vite et uvis tuis 
peimis. Ex Eremo tacita, feria secunda post Johannis, 
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9 | | | T. Mart. Luther. 
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Bunine. NO, Mocxxxvi. 
= An Melanchtbon. 


der Sesmvarthen nicht? mehr nachgegeden wiſſen, und beſtreitet den 
Kieinmuth Melanchthons. 





estin. I. 18.; deutſch Wittenb. IX. 4235. Jen. V. 56. Altenb. 
Brio: XX. 155. Wald XVI. 1069. Chytraeus Hit. d. A. €. p. 101. 
den Cod. Gloss. ‚ Cod, Jen. b. f. 117. und Aurifaber I. f. 28, 
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hin et pacem in Christo, Legi thetoricam vestram de 
kvesiro sese purgantem, mi Philippe. Sed igterim bis 
D literas, quibus saätie (saltem posterioribus , quas 
ütatius a nostro ?) (Juaestore ad Principem missus) 3) 
à rationem mei silentii. Hodie redditae sunt 4) vestrae 


Br - . . 22 
jene , 3) in quibus sic me commonefacitis vestrorum 





DE ne) et nuntü et Februanii, Aurif, } simul ei nuntli et literae 
u Sy C. Cl. literae 





XRRX p. 113. aus dem Zen. N s., in der lat. Brieff. de SIaciuds | 


:9, eommento. +2) Budd. meo. 3) Flac. — saltem — missus, ° 
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laborum, periculoruns , Jachrymarum, ut indignis modis vide: 
vobis addere ") meo silentio dolorem super dolorem, qu 
ista fgnorem ego, aut ego hic inter rosas sedeam, et nihil; 
rarım feram vobiscum. Atque utinam meae causae essent 
‚les, quae lachrymas sinerent fluere. Imo 2) etego, nisi vespl 
huc 3) venissent literae 4) vestrae illae priores de adventu Of 
saris, fixum erat nitera die mittere nuntium, meo ipsius sun 
ad vos, °) ut zescirem, viveretisne, an mortui essetis? Ü 
testabjtur M. Vitus, et tamen credo omnes vestras nobig 
esse redditas. Nam illae, quae tandem tarde veniebant de @. 
ventu et ingressu Caesaris, simul fere _venerunt. Sed fad 
haec Ate vel 7) Satan aliquis: und bab ibm, was er baden fol 


Accepi Apologiam vestram, et miror quid velis, ubi p&, 
quid et quantum sit cedendum pontificibus. De Principe 
alia quaestio, quid illi congedendum 8) sit, si huic ?) per: 
lum impendeat. %) Pro mea persona plus satis cessum esf@ 
ista Apologia, quam si recusent, nihil video, quid ’') ampl 
cedere possim, nisi videro eorum rationes et '!?) scriptujf 
clariores, quam hactenus vidi. Ego dies et noctes. in iJ 
causa versor, Cogitans, volvens, disputans et totam Scripg \ 
ram lustrans, et augescit mihi assidue 13) ipsa 14) Anngo@cial 
in ista doctrina nostra, et confirınor magis ac magis, daß} | 
mir (ob Gott wil) nu nichts mebt werd nehmen laſſen, «6 g 
drüber, wie es wolle. | 

Principi juniori, ut petis, scripseram, sed laceravi rurf 
literas, metuens, ne moverem isti 16) ingenio cogitationes# 
tum 17) excusationes audirem, \quas nollem. 3) Ego hic ö 
commode valeo, videtur enim 19) spiritus ille remittere (sd 
cet precibus fratrum: et vestris fractus),. qui me colaphist 
hactenus, quanquam suspicor loco ejus sucdessisse aliuj 
gui corpus meum fatiget. Tamen malo ferre tortorem X 
carnis, quam carnificem illum spiritus. Et spero, qui vicit 
. me patrem mendacii, vincet etiam homicidam. Er bat mie! 
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4) Aurif. tin. 2) Todd. Fi. Jaro. 3 Rudd. eo. 4 4. - lite 
5 FI. - ad vos. 6) B.a.R.Flal.mili, 7) B. aut. 8) A. oedend 
9 A. ei. 10) B. a. R. A. impendcant. Fl.— De principe ete. 10) B. qu 
42) C. Ci. Fl. aut. 13) B. a. R. quotidie. 14) C. Cl. ista. 15) B. af 
certitnde. 16) B. illi. 17) B. tamem. 438) Flac. — Principi — noli 
1) C. Cl Aurif, ei. | ur 
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ſchmorn,/ das fühle ich wobl, hat auch fein Rune, er babe 
am gefreen. Wohlan frißt er mich, fe fol er (0b Bort will) 
rgation freffen, die ibm Bauch und Ars zu enge machen Toll. 
its? Es will gelitten ſeyn, wer den Chriſtum baben will, 
esset et nobis regnare, si vellemus eum negare et cri- 
i. Es beißet: Per multas tribulationes etc. Das find nu 
sche Wert , fondeen if in ') Werk Tomen, da mügen wir uns 
ichten. Est taınen, qui facit cum tribulatjone ?) proven- 
ıdelibus. 3) . d 

ı literis tuis displicet, ) quod scribis vos in ista causa 5) 
\ autoritatem secutos. Nolo vobis autor esse aut dici in 
ausa, etiamsi id coımmode possit interpretari, 6) tamen 
Bulam lıoc nolo. Si non est simul et aeque vestra causa, 
san dici meam, et vobis impositam. Ipse agam, si so- 
N) mea est. 5) J 

molatus sum te proximis literis, utinam non occidenti- 
‘sed vivificantibus. Quid possum aliud? Finis et eventus 
we te discruciat, quia non potes eum deprehendere.?) At 
za comprehendere posses, nollem ego istius eausae me 
participem, multo minus autorem. Deus posuit eam im 
m quendam communem, quem in tua rhetorica non habes, 
is philosopbia tua: is vocatur des, in quo loco omnia 
bsuut & 5 Barsadunz a mn Pandunz, qüae si quis canetur 
«ge ‚visibilia, apparentia et comprehensibilia, sicuti facis 
referat curas et lachrymas pro mercede laboris, quales 
gs > sgbis omnibus frustra reclamantibus. Dominus pol- 
se habitare in nebula, et tenebras posuit latıbulum 
da will, der machs andere. Si Moses comprehen- 
et %) finem, quo evaderet exercitum Pharuonis, 
Gange ” hodie fortasse esset in Aegypto. Dominus ad. 










Kto. 2) C. Cl. tentatione. 3) B. idelis. HB a. R. C. Cl. die 
E,9B.—i.i.c. 6) Flac. B. a. R. commodam interpretationem 
Bere. 7 C.C). solamea est. 58) Literas vestras omnes redditas 
— A yuas dedistis per nuntium Doct. Jonae Post&a nullae sunt redditae, 
jpe de adventu et ingressu Caesaris ac quäs deinde misistis usque in 
lem Quare et Viennam pictam me habere scigs. Sed inter nuntium 
er ingressum Caesaris crucitixistis nos silentio vestro satis bene. 
bünfes bat eine von Beeienmener angeführte Abichrift, Cod. Closs. 
il. 9% B. a R. FIac. A.comprehendere. 10) C. Cl, Flac. A. B. 

2* 11) C. Ci. Plac. adhuc. | | 















ubi est in toto mundo? Si nos Ecclesia, vel pars Eccleg. 
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augeat ') tibi et nobis omnibus fidem. Hac habita quid fi 
Satan cum toto mundo? Quod si. nos non habemus fidd 
cur non saltem aliena fide nos solamur? Sunt eniım neceg 
rio 2) alii qui credant loco no«@ri, 3) nisi nulla est amph 
Ecclesia in mundo, et Chrisıus desiit esse nobiscum ante c4 
summationem saeouli. Si enim nobiscum non est, obsect 






















non sumus, ubi est Ecclesia? An 4) Duces Bavariae,, Fe: 
nandus, Papa, Turca et similes sunt Ecolesia?- Si nos 
habemus verbum Dei, qui sunt qui habent? Si ergo Di 
nobiscum, quis contra nos? Peccatores sumus et ingrauti, 
non ideo ille mendax erit. Neque tamen possumus peccau 
esse in ista causa sancta et divina,°) etiamsi in nostris viis 
sumus. 6) Sed tu non audis ista. Ita Satan te afligit et ac 
tare facit. Medeatur tibi Christus, 7) quod 8) valde et assil, 
oro, Amen. Saluta omnes, nec enim omnibus denuo scrib 
possum. ?) Opto mihi dari occasionem accedendi ad v@& 
quanquam ardeo injussus et invocatus !0) venire. '‘) Gr 
Dei tecum et cum omnibus vobis, 1?) Amen. Die $. Petri. 
Pauli, anno NDXXX. ») 4 


8" 


Martinus Lutl 

P. S. 4 

Clausis litteris incidit cogitatio, fortasse tibi videri me! 
rum respondisse ad quaestionem tuam, quantum et quatd 

concedendum sit adversariis: sed tu etiam parum quaesiviif 

non signasti, quae et qualia arbitreris a nobis postulag 

Ego sicuti semper scripsi, omnia eis concedere paratus, tan 

solo evangelio nobis libere permisso. Quod autem cum ey 

gelio pugnat, concedere non possum. Quid aliud respi 

deam? 4) A 


iR, 
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1) Budd. augeat., 2) Aurif. in Christo. 3) B. nostro. 4) Flac. N 
5) Fl. in ista sancta el divina causa. 6) B. simus 7) Cod. Closs. DE 
8) A. quem. 9) Fl. — Saluta — possum. C. Cl. + Bene speramus‘, noM 
comitiis vestris aut consitiis, sed de Christi virtufe et potentia, ut E 
verbo utar. 10) Fl. ardeo non voratus. 11) C. Cl + Hae literae ad Bil 
tium et Doctorem Casparem ire debebant cum proximis literis, sed n 
ablerat, cum deferrentur. Salyta omnes, neque enim omnibua denuo seriſ 
possum. 12) Fi. nobis. 13) C. Cl. hat Feine Jahrzahl. 14 Aus Auf 
und Chyträuf. J 
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An Job. Brentius. 
2. beſtreitet auch in dieſem Briefe Melancıtgond Zweifel. 




























Sr Buddeus p. 123. aud dem Jen. Ms.; im Flac. lat. Brierfammiung; 
u Coelestin. I 201.; aus ber Sanınlung dch Eafp. Sagittarius su Jena 
BEehüuyge Ni. 167. Deutih Wirtenb. IX.438. Jen. V.58. Altenb. V. 167, 
Dori. IX 194 Baldı XVI. 1079. Chyträus 8.104. Wir haben den Cod. 
. Cod. Jen. b. 133. f. und Aurif. III. f. 0. verglidgen, auch Varianten, 
e un Dr. Vi. Ropitſch gütigſt mitgergeilt, benugt. 
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*X* P. in Christo. ') Ex- tuis literis et Philippi, aliorum. 
Be; mi Brenti, intelligo, te similiter 2) in illo conventu idolo- 
Bualligi. Sed Philippi exemplum.te ita movet. Js enim.so- 
ss est pro publica pace et tranquillitate,3) pie quidem ‚ sed 
züra et solicitudine effecerint, ut’ essemus, quod sumus, 
. non pofius Dei solius prudentia, 4) qui’ eiiam 5) post nos 
heus erit et creator, sicut fuit ante nos, et hodie nobiscum, 
enim morietur nobiscum ®) aut desinet esse 7) Deus, 
gen: etjam cogitationes. Videbatur sacerdoti Eli penitus cor- 
isse regnum Israel, arca a Philistinis capta, itaque eorruebat 
tius: et regnum tum maxime florere coepit.d) Et cum 
caesus, quid aliud potuit homo cogitare, ?) quam 
a Israel Gaitum esse?%) Et cum Papistae Joh. Huss ’') 
ssent Constantiae, nihil erat certius, quanı Papam Deum 
* EB) cum nunquam 3) ante 24) sic 15) viluerit, ut ab ista 16) 
E. Haec scribo tibi et aliis, si forte per verbum Gregorii 
Wetanı aut alicujus vestrum ?7) Philippus desinat fieri velle 19) 
Bei; 'mundi, b. e. se ipsum crucifigere. 9) Ego sane si 
ortaus vei ve a Papistis fuero, defendam nostros po. 
" ud 





Bude riac. t Et. 2) R. FI. Cod. Closs. Jen. simul. 3) B. C. Ci: 


Aust. posteritate. 4) B. im T. C. Cl. J. Nop. providentia. 5) Sch. eti: 


mobiscam mor. 7) Sch. C. J. A. — esse. 8) B. C. Cl. N. coep. fi. 
WR. co5. homo. 10) Fl. est. 11) B. C. N. Joh. Huss Pap. 12) B. C. 
* fore Deum.. 13) Sch. nusquam. 14) B. C. Cl. antea. C. N. antea 
* 6) Fi. tantum. 16) Fl. isto. 47) B. per vestrum älicujus ver- 
Wi Ceel.. Fi. verbum alic. vestrum. C. Cl. — vestrüm! C. N. per os 
ut al. ‚rm. 33) Sa — velle. 19) C; Ch. erucifigat. 


£ 45%, | 5%, 
En Sunine. =... N. Mcqcxxxvii. 


| seeundum scientiam zelotypus. Quasi vero majores nostri 
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steros fortiter, et istas -bestias feroces probe et nimis, qui 
vellem, ulciscar. Quia scio fururum esse, qui dicat: ?) & 
est Abel frater tuus? et is?) faciet eos vagos et profuga ; 
terra. 3) Et quid multis? 4) habeat divisum imperium ck 
Jove Caesar. Si nullus est futurus, 5) deleamus primum pfi 
ceptum cum universo Evangelio. Quid enim est opus 6) #: 
bere Deum pro hac tantum vita, quam illi habent 7) optim 
qui nullum habent Deum. Sin est Deus, 8). non solum & 
vivermis, sed uhi ipse vivit, vivemus. ?) Quae si vera su 
quid sunt, rogo, 1%) tandem furiosae istae 1!) minae 12) sd 
rum, jam paene non '?) morientium, sed plane mortuo 
Is, qui me creavit, erit pater ßlii mei, et uxoris maritus,j 
consul politiae, et praedicator parochiae, et melius, quam 

- sum, imo 14) ipsemet melior me mortuo, '5) quam me vivöf “ 
quia mea vita illum impedio. 17) Scriptum est enim: Po6d 
erit in terra '?) semen ejus. Et sane primum praeceptf 
posteros quoque nostros in tut&lam Dei ??) constituit, dicem 
Faciens misericordiam in mille generationes eorum, d 
diligunt me. 2°) Istis verbis ego credo: ?1) etiamsi infirl 
sit fides, tamen credo. Sed quid ego talia tecum, 2?) qui dd 
Dei major es me in omnibus. Nisi quod varie tentare vol 
si-Philippus, qui me hominem et verba mea hominis esse £ 
dit, ac ita minus aflicitur, 23) per vos saltem, quos cogil 
credere esse viros Dei, moveri queat. *4) Neque enim eumf 
tam perversum arbitror, ut si Deus ipse per Angelum de co 
missum juberet eum 26) bono animo esse, hoc jussum ci 
temneret: quanto minus contemnere nos. oportet, 7) si 


m \ 


vo 





1) Sc. dicant. 2)C.N. Deus. 3FI.B. A. — interra; dafür: 
wenodim). 4) C.N, + si regnum futurum speramus, car non istud c 
concedimus. 5) Nah Sch. Alle And. nullum est futurum. 6) B. Fi. & 
opus est. 7) Fl. habeant. 8) C.N. Sin Deus est nobis. 9) B. sed ei 
ipse quoque vivit. C.N. ohne et. A. Fl. illic, ubi ipse quoque vivet. & 
ubi ipse quoque vivet. 10) Fl.— rogo. 11)C.N. illae. 12) C. Cl. sentä 
43) Sch. — non. 14) Sch. hoc. 15) C.N. — memortuo. 16) Sch. + 
47) B. A. qui vita mea illam (illud) impedio. 18) Pl. B. in terra erit. 1 2 
quoque posteris nostris - - Deus. Fi. quoque posteros nostros. C. N. c 
qguoque. 20) Fl. Cod. Cl. A. qui me diligunt, et servant praecepta m 
21) A. Fl, istis ego verbis credo. 22) FI. B. C. CA. tecum talia. 23) B. 
eclam. 24) C.N. possit. 25) Sch. FI. — eom. C. Cl. — enim. 26) 3 
eum. 27) A. B. contemni oppriel, | Fl. C.Cl. contemni oportet nos ou ix 
and das folgende weggelafen. | 4 
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ıd moneamus. Et si nos !) digni contemtu, tamen 
‚„ Apostoli, Christus ipse conteınni non debent, qui 
monibus nos obruunt, solando, docendo, ?) urgendo: 
üte, nolite timere, sperate, 3) viriliter agite, CoNz 
wi. A) Si istis non credimus, neque si omnes ‚Angeli 
t, 5) credituri sumus. Haec verbose ad te, mi Brenti. 


Christo pulchre vale, et ora pro me. 


so verbosatus sum, üt ita dicam, in Psalm. CXVIIL, 

avique 6) das fhone Confiterini: id sub prelis jam for. 
'Witenbergae. Quindecim arcus papyri insumsi 7) tanta 
ram offa. 8) De purgatorio mendacia qnaedam attigi 9) 
s Papistas,, velut instituens ab integro novam in illos 
m. ’) Gratia Dei vobiscum. 1) Ultima Juni, anno 


.T. Martinus Luther. 





Buninr. . No. MCCXXXVIM. 


Joh. Agricola. 


eg⸗ davant, daß der Kurfurſt wegen ded Predigens hat nachgeben müſſen, 
auf einen ſchlechten Ausgang des Reichötage. , 


’ 










Buddeus p. 119.; unvoliſtändig ben Coelestin. I. 9. b., fo and 
Fisasa XVI.3%. Gin Stüd Leivs. XX. 194. Wir haben Cod Jen. B. 
© 163. und Aurifaber II. f. 37. verglichen. 


dara et pacem in Christo. De literis et silentio ad alios, 
öcum sunt, mi Agricola. Caeterum 12) de interdicto Cae- 
5 quo uriiversas 3) conciones inhibuit, sic sentio: recte 
6 Principem nostrum,, qui in %) urbe aliena dominum 


We » et non dominari. tentarit, %) utcunque etiam videatur 16) 
De , 









—* os, Faire. 2) B. C.Cl. dicendo. 3) C.N.— sperate. 4) 4. B. 
Iilsstamini. 5) A. FI.B.C.CI.N. veniant. 6) C.N. quod appellavi. 
Amsumei. 8) B. C.Ci. + Praeterea. 9) C. N. quaedam attigi men- 
I2 Pl. — Ego verbosatus sum etc, 11) Coel. — Gr. D. v. 12) Cod. 
EDe-litteris — eaeterum. . 13) B. qui ohne universas. 44) B. — in. 
ve). ¶ nom tent. 16) B. has videatur bloß am Rande 





1 1530. 

vis ista esse. Malo enim resistere non licet, et Christus 
dere jussit, dicens: Si in una civitate perseguuti vos fuerü 
Jugite in aliam: item: Exite de domo illa. Sic arbitt 
Principem, quandoquidem corpore abire non licet ut memb 
Caesaris, silenıio tamen fugit velut in aliam civitatem, et © 
vit de domo illa. Poterit:) cum Naaman Syro in templo N 
roch, denique 2) apud se ipsumı legere et colere verbum. V 
runtanıen res est mali exempli, non scandali quidem: $ 
quod hinc ‚Suspicor fore, ut finis conıitiorum 3) idem fiat, 9 
licet ut primum Caesar roget Principem abstinere a tota d 
etrina, sicut primum rogavit abgtincre a concionibus: at ü 
tum 4) rogatus nolct, sequisur simile interdictum in doctring 
Sic meae cogitationes habent. Et tunc primum erit paroxy 
mus comitialis verus, in quo Dei manus eXpectanda et impf 
randa est. Nam Papistas daemonibus traditos aliud non pos 
quam furere, ceruissimun est, Prenit eos sanguis Abel J 
abominationes suae indurant eos, ut nisi sanguinem biberin 
vivere non possint. 

Philippum hortare, ut sacriſicium spiritus contriti moden 
tur, ne non sufhciant tandem sumtus diutius sacrificandi. 8S 
latium quidem grande est‘, scıre se conteri spiritu propter opt 
man causam, propter ipsum Deum, ubi dubitare non poteg 
sese placere Deo, veluti odorem suavissimum: sed modus | 
rebus est. 5) Sacrificium placet, non exitium, nec vult Dei 
animas perdi. Hoc e Satana 6) additamentum est. Nam que 
de Caesafis clementia speratur, nihil est. Ego cogito Pontil 
ces 7) Caesarem impulisse, ut cognosceret causam, denigqü 
ut audira apologia nostra 9) statuant quod ?) volunt, etı obl 
nuerint hanc osientationem, quod nos %) satis audierint, et# 
calumniam pertinaciae in nos eo liberius et speciosius ing! 
rant, ?!) ut qui auditi et moniti denique Caesarem non audä 
rimus. Quid enim uliud struat Satan, aut quid boni ex ipi 
speremus? An ignoramus ejus cogitationes, ut omnia fuck 
inendaciis, astutiis, dolo 12) sic verset, ut speciosus ipse si 
—— — — 


1) Codd. + esse. 2) Codd. domique 3) Codd. fere. 4) Codd. ta 
dem. 5) Godd. est mod. in rebus. 6) Godd. Sıtanae. 7) Codd, + ide 
3) Cod. Jen. ut apologia nostra audita deinde staluant. 9) Cod. Jen. qu: 
10) Cod. Jen ftameır obt. hanc obstinationem, quod vos AU) Budd. et 
calumniari pertinaciae nos *sse reos, idque liberius et ‚specioslus urgea 
43) Cod. Jen. dolose. — 
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us 1) foedissimus. Certe non cum hominibus agitis 
„, sed cum ipsissimis portis inferni, 2) jisque instru- 
et exercitatissimis, sed quod solatur, iracundissimis, 
ındia excoecati tandem evadere non possunt, quin 

t in sapientiam Dei, und beſcheißen ſich in Ihrer ) Klug- 
ıen. *) 


bic apud me Caspar Müller cum fratre meo Jacobo, 
nihi, quae tibi narranda commiserät. 5) Est igitur et 
ım nobis addendum, ne 5) nusquam non cum monstris 
onflictemur. 7) De iis alias. 63 Dominus Jesus, qui 
es isthuc misit confessores et servos suos, pro quo 
es vestras objicitis, sit vobiscum, spirituque suo det 
timonium wAncQoglag, 9) ut sciatis ct non dubitetis, vos 
fessorcs ipsius. 10) Ea fides vivilicabit et consulabi. . 
os, quia magni Regis estis legati. Haec sunt verba . 
men. Ex Eremo, ultima Junii, MDXXX. 12) 


T. Martinus Luther. 





nius. NMNMo. MCCxXXXxXXx. 
An Spalatin. 
wert fich über dad Stillſchweigen Sp.'s und feiner andern Freunde 


in Auasburg, und ermuntert zum Vertrauen. 


Pd 





addeus p. 1%.; sum Theil in Flacius lat. Briefſammlung; bey 
in. 1.2300. Barianten bey. Teuzel cur. Biblioth. 1.397. Deutſch nach 
ı Uebel. in Eyprians Beylagen zur Hift. der Augsb. Eonf. &. 174. 
us p. 108. unvolifändig; Wittenb. IX. 48. Sen. V. 53. Altenb. 
«ips X. 194. Wald XVI. 1076. Wir haben Cod. Jen. a f. 22% 
136. verglichen, aud die Vergleichung einer Abichrirt, welche Dr. Pre 
» befigt, benutt. 


———— — — — 

Christo. 2) A. inſerorum. 3) Codd. dee. 4) Cod. J. + Amen. 
nit eis. 6) A.ul. 7)A. +Sed. 8) Cod. Jen. — Fuit — alias. 
22 nur am Rande. 10) B. suos. 41) B. solabitur. 12) Ben B. 


Par A - 
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D. Georgio Spalatino, suo in Christo fratri. 



















Gratiam et pacem in Domino. Non patiar, ') inquis, @ 
Spalatine, cessatorem me dici in scribendo: at patieris etia 
invitus. Nam a nuntio Doctoris Jonae, per quem spondebatf. 
et nobis et Witenbergensibus copiose velle scribere cu 
nuntio Doctoris Appelli, 2) ut sylvas literarum expectaremg \ 
et metueremus, ne nostris monedulis "futuri essetis obstrepe . 
tiores. 3) Ubi venit is nuntius Appelli, solius Jonae lite 
Witenbergam ferens, interrogatus: Bringſt du nicht Brieſ 
Respondit: Nein. Wie gebets den Herrn? Respondit: Wu— 
Hoc unum #) mox questus sum Philippo. Postea venit na 
tius eques ad Torgam missus, mihj 5) ab ipso Principe lite" 
ferens, interrogatus: Bringuͤ du 6) Briefe? Respondit: We 
Wie gebets ven Heren? Respondit: Wohl. Deinde vectura ca 
ferina hinc abeunte, iterum scripsi Philippo: ea rediit sinilit@g 
inanis. Hic coepi cogitare 'tristia, 7) suspicans, vos aliqu 
mali me celare velle. Venit quario 8) Kohl Nymptzen. Intei “ 
gatus,?) Bring du Briefe? Respondit: Hein. Wie gebets den 
Herrn? Respondit: Wohl. Omitto quoties noster hic Quaestg 
a fiatre suo Marschalco de Falkenstcin literas accepit, '') nd 
bis interim ultra tertiam hebdomadam sitientibus et esurieni 
bus vestro benefico 12) silentio; ex illius 13) literis discere o 
gebamur, si quid scire volebamus. Rogo igitur, 14) an tu nd 
diceres me cessatorem, si tibi id a me contigisset ? Fateoß 
ira et metu movebar, 15) sciens Philippi curas et Principis — 
ces: tamen metu levabar audiens vos valere, sed non sa 
credere licuit. Sed de hac re satis, tantum ne latius et ultra 9 
disputes aut cogites. Vale. MDXXX. 


17) Furere istic.et fremere Reges, Principes, populos 
versus Christum Domini, felix omen puto, ac multo meli 





1) Coelest. patior. 2) Coel. copiose scripturos et nos etiam c. n. D 
A. monuistjs. Cod. Jen. Nop. scripturos vos esse c.n.D.A. 3) Et metlu® 
remus etc. hat Budd. am R., Cod. Jen. Der Eag iſt übrigens unvouendes 
a) B. a. R. verbum. 5) B.a.X. tantum. 6) B. a. R. nicht. 7) C. N. tristis 
8) Coel. quinto. 9) Coel. is interr. Cod. N. — interr. 10) Cod. N. dei 
41) Coel. Cod.J. N. acceperit. 12) C.N. beneficio. 13) Coel. C. N. illi 
14) Coel. Cod. J. N. — isitur. 15) Coel. B-a. R. involvebar. 16) CoeS 
B. a. R. C. N. + de bac re. 17) T.'s Abichrirt fängt bier erh an, auch FI 
cius Tert, 
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ım si blandirentur. Sequitur enim: Qui habitat in coelis, 
kt eos. Hoc autem Principe nostro ?) ridenie, non video, 
nobis Nendum sit a facie eorum. Ridet enim non sui, sed 
i gratia, ut et nos potius fidentes rideamus ?) inania illo- 
n consilia. Tantum est opus fide, ne causa fidei sit :) sine 
. Sed qui coepit hoc opus, is coepit certe absque consilio 
Retudio nostro. Iderh Iractenus protexit et gubernavit supra 
‚praeter consilia nostra et studia. Ille ipse est, qui perficiet 
rabsolvet idem 9) extra ei ultra nostra consilia et studia, de 
\ p aihi dubito. Scio et certus sum, cui credidi, quia °) po. 
K est facere Supra quam nos petimus et intelligimus, etiamsi 
pus cogitet ac cupiat eum facere infra et citra 6) suum . 
am, ut liceret ei gloriari: Certe sig oportuit fieri, sie 
em exo. Nein, es muß nicht beißen: Sic ego Philippus. 
ego il zu gering. 7) Es beißt: Sic ego ero qui ero. Hoc 
k — ejus gui ero. Man Gebet nicht, wer er ik, aber er 

fen , fo werden wire feben. Sed haec verbose satis. Tu 
Mo fortis in Domino, et Philippum meo nomine exhortare 
ser, 3) ne fiat Deus, sed pugnet contra illam innatam et 
Webolo in paradiso inplantatam nobis ambitionem divinitatie, 
kenim non expedit ?) nobis. Ejecit Adam paradiso, 0) nos 
Raue ipsa sola exturbat, et extra pacem trudit. Wir ſollen 
Her, und nicht Bott ſeyn. Das ik die Summa; es wird doch 
ME anders, oder if ewige Unruge und Herzeleid unfer Kebn. 
| hi Christo. Ultima Junii, MDXXX. 


T. Martinus Luther. 


























No. MCCXL. 
An Melanchthon. | 


2. beſtreitet M.s Kleinmurß. 


Bein C. A. +illos.  2)C.N. videamus.. 3) h. a. R. C. 3, + canza. 
- ie ipse est etc. 5) C. N. quod. 6) Coeël. B. intra. 7) B. 

tego iR viel zu gering. 8) Coel. B. a. R. saepe, 9) B. expediet. 
‚ori, Bram et Adam divinites ex Paradiso extrusit.. oo 
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Rey Buddens p. 1f6. aud dem Ion. Ms.; in der Flae. lat. Brieffan 
Seckondorf. II. 181. Scultet. annal. inV.d Hardt hist. litt. reform... 
p. 157. Varianten ben Tenzet cur. Bibl. 1. 39%. Deusfh in Syalatint 
nal. S. 213.5 bey Chyträus S.9. Wittenb. IX. 427. Jen. V. 57.. Alt 
V. 166. Leios. XX. 187 Walch XVI. 1073. Wir haden eine alte gleichn 
Abſchrift im Weim. Archiv, Cod. Jen. b. f. 111. und Aurif. IU. f. 35. vergli 


Geatiam et pacem in Christo. Quid ad te potissimum 8 
bam, mi Philippe, plane ignoro, ita reverberant me 1) cos 
fiones de tuis pgssimis vanissimisque curis, ut qui sciam sü 
fabulam narrari. Hoc facit, quod tibi soli eredis , mihi et 
non credis, 2) magno tuo malo. Ego verum fatebor. Fu 
"majoribus angustiis, quam tu unquam futurus sis, spero, 
foque nulli hominum, etiam ne istis 'quidem, qui jam ?) 
saeviunt 4) in nos, quantumvis sunt 5) scelerati et nefarii; 
mihi similes fiant. Et tamen in iis malis saepe levatus ı 
verbo fratris, 6) aliquando Pomerani, aliquando tuo, 7), 
quando Jonae et aliorum. (Quare ergo et tu vicissim non et 
nos audis, qui certe nihil secundum carnem aut mundum, 
secundum Deum absque dubio per Spiritum sanctum loquin 
Simus-nos viles, ne vilis sit, quaeso, qui per nos loqui 
Sous denn erlogen ſeyn, daß Gott feinen Sohn far uns geg 
bat, fo fen der Teufel an meiner Statt ein Menich odder eine fe 
Creatur, 8) Zſis aber wahr, mas machen wir dann ?) mit ım 
leidigen 10) fürchten , zagen, forgen und trauren sc. ? “Quasi ı 
ille in rebus levioribus adesse, qui fillum dederit, aut q 
Satan ‚sit potentior ipso. 


“ 


In privatis luctis inirmior ego, tu autem fortior: co 
in publicis tu talis, -qualis ego in privatis, et ego in pub 
talis, qualis tu in privatis !!) (si 12) prıvatum dici debet, q 
geritur inter me et Satanam). Nam tu vitam tuam conten 
publicae causae metuis: ego vero de pubJica causa satis ma 
et otioso aniımo sum, qui Sciam-certo 13) ipsam esse jus 
et veram, denique ipsius Christi et Dei, quae non sic p 


.. 





1) Ms. Vin. me reverberant. 2 Mihi — credis fehlt km T. 3 4 
— jam. 4) Seck. mevi sunt: 5) Budd. — sunt. 6) B. Tamen i 
malis semper — fratrum. . IB. — aliquando tuo. 8) B. hat: oder. — 
tur a. R. 9) Ms. V. wir doch dann. 10) Seck. Leiden. 41) Et. ego’- 
vatis fehlt bey 3. 12 4. quasi. 13) T. sclo.cete.. © — — 


. 
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Bati, sicut ego privatus sanctulus pallere et tremere 
‚olnde paene securus spectator tum, et istos minaces 
Papistas non hujus facio. Sinos ruemus, ruet Chri. 
2) scilicet ille regnator mundi. Et esto, ruat, ma. 
cum Christo ruere, quam cum Caesare stare.. 

d 


: vos soli causam hanc sustinetis. Certe fideliter 
m 4) gemitibus et precibus, utinam et carne liceret. 
Iea est causa, atque ndeo 5) plus mea quam ommium 
neque ulla temeritate aut cupiditate vel gloriae vel 
ata, quod testatur mihi Spiritus ipse, et hactenus res 
iravit, declarabitque lafias usque in finem. Quare te 
tum oro, ne ita negligas promissa et solatia illa, di. 
bi dieit: Jacta super Dorninum curam tuam, ex- 
wainum, viriliter age et confortetur cor tuum, 
ar plenus est liber Psalmorum et Evangeliorum: 7) 

„ ego vici mundum. Es wird ja nicht falſch ſeyn, das, 
—** quod Christus sit victor mundi Quid ergo 
amdum 8) sic formidamus quasi victorem? Sollt einer 
ſelchen Spruch auf feinen Knien von Nom und Zeruſa⸗ 
u. Scd copia et assidnitate et familiaritate vilescunt ?) 
das in aber nicht gutt. Scio imbecillitas' fidei: est, at 
Hana Apostolis: Auge nobis, Domine, fidern. 


argensi tyranno reddet etiam secundum %) sua operh | 


wi te sia cruciavit. At merebatur a.te aliud respon- 
sie. forte ego dedissem: ei.) ..Wohlan, Inh he machen, 
unoch nicht ausqemacht. ?) Quaerunt:(metuo) audire 
am Julii Caesaris: Hoc voluerunt. 


rastra haec scribo,, > quia tu secundum philosophiam. 
has res ratione regere, hoc est, ut ille ait, cum ra. 
ie,‘ pergis, et occidis te ipsum, nec vides prorsus, 
ass tuam et consilinm positam causam, etiam extra- 
am 'relle agi. 3) Et 4) ‚Christus prahiheat ‚ne in 





* 


* 2 MV. ma Chr. 3) Ms.V. malo. 4) Ms. V. assum vobis. 
abzme adeo. 6) B. ne negl. illa prom. et sol, div. . 7) Ms. V. 
Bvangelioa. Man dum fehlt bey Seck. victum fehlt im Ms. V, 
Fila. 10) Ms. V. — sccundum. 11) Ms. V. quale ego f. ei de» 
m A -Beohlan, das füe machen, haben ſie noch ꝛc. 15 Flac. — 
a Wet + quad. on | 
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tuum .consilium aut manum, quod tgmen pertinaciter velles, 
veniat: tum vero ?) pulchre et subito perierimus. Sed «6 ve i 
Altiora te ne quaesieris: et, Scrutator majestatis opprime ww 
a gloria, seu, ut jebraeus habet, Scrutans graviora.3) 
vatur. Hoc ad te pertinet. Dominus Jesus servet te, ne® * 
ſiciat fides tua, sed crescat et vincat, Amen. Ego prg, I 
oro, oravi et orabo, nec dubito, quin sim exauditus. IJ— 
enim ilud Amen in corde meo. Si non fiet, 4) quod 5) vo 
mus, hiet tamen, quod melius est. Nam nos regnum 
rım 6) expectamus, ubi omnia fefellerint in mundo. gi 
Junii, MDXXX. Ä 


M 


v 


T. Martinus Luthdi 





un den Kurpringen Jobaun Friedtich. 
&. ſpricht ibm Muth ein. 





Gisi. N. i6. Attenb. V. 165. Beipi. XX. 18. Wald xvi. ix 
Lateiniſch überſetzt bey Buddeus p. 125. Coelestin. I. 20. 


Dem Durchlauchtigen, Yochgebornen Sürften und Zei 
Zerrn Johanns Sriederich, Serzogen zu Sadıfen, EB 
srafen in Thüringen und markgrafen zu Meiſſen/ 
nem gnaͤdigen deren. 0 


Gnad und Fried in Chrifto gelu. Durchlauchtiger, bochel⸗ 

Fürft, gnaͤdiger Herr! G. F. ©. ſeben itzt für Augen, wahl 
Teufel für ein Here iſt, der fo große weile Leute gefangen 
in feinem Dienſt, und ale fein Thun mit geſchwinden und MM 
Tüden fürnimpt. Und wiewohl ich weiß, daß E. F. @. de x 
(Bott Lob) wohl gerüſt il, und alle ihre große Kunft und Rarfa 
tennen und uetbeilen, bab ich doch aus ubriger Sorge €. 
mollen fchreiben, uutertbäniglih zu vermabnen, DaB fie fie * 
giftigen boſen Briffe, fo die allernäblien Blutsfreunde treiben, & 


ale um» 


VH Seck. — quod tamen et. 2)-Budd, Cod. J. publice et. 3) M | 
T. gravi. 4) Als. V. ſſFDat. 5) Y+mos. 6 B. — futurum, 


U 





1590; 65 


zu laſſen. Denn wo ber Teufel nicht mehr ausrichten kann, 
et er doch darnady, daß er und das Herz unrichtig mache, und 
ı Werdrieß reize mit feinen (zwar) unleidlichen Unfchlägen. Da⸗ 
eine gute Arzney id der ficben und dreißigſte Blalm, welcher 
sanzeiget, wie böfe des Teufels Befindgen ifi, und uns zur Un⸗ 
wid zeige ohn Tinterlaß, ob er künnte erwa ein Wort, Werl oder 
herde heraus reißen, damit er uns als Ungeborfame und Aufrüh⸗ 
t ihänden möchte. Über es ficbet gefchrieben: So Bott mit 
Ks, wer will doch wider uns feyn? Und wir müflen der 

m Rente Tücke lernen in uns frefien, wie Sanct Baulus faget 
43.: Uberwinde das Arge mit Gutem. 


Baer der Kaifer ik ein fromes Herz, aller Ehren und Tugend 
dem feiner Berfon balben nicht mag zu viel Ehre gefcheben; 
I lieber Bott! was kann ein Menich wider fo viel Teufel, mo 

Gott gewaltiglich hilft? Es-verdreußer mich felbs, dad E. F. 
"Bintsfreunde es fo mutbwillig machen, und fo fcharren; aber 
| mu Geduld haben, ich wollt ibnen fonit viel licher die und 
N wänfchen. Wie vielmehr kann ich wohl denken, daß E. F. G. 
Maer verdreußet und beweget. Aber umb Bottes und des lieben 
es willen wird &. F. G. Geduld haben, und auch für die elen⸗ 
Reue mit uns beten; fie habens doch noch nicht hinaus gepochet, 
de ta bie gefenlet, daß ich geſagt babe, E. F. ©. würden Ver⸗ 
EB ber der Freunde böfe Tücke haben, fo bin ich froh, und E. 
Bet mirs verzeihen; denn ich meine es berzlich gut, ſitze 
ib dente: dich wird dem, das wird jenen zu Herzen geben, 

Eaminsig machen, weil ich mich zum Zeufel aller Bosheit ohne 
a veriche. ©. F. ©. ſey biemit Bott gnädiglich befoblen, 


og 


u Beben zu Coburg am Ichten Tage Junii, Auno 1530. 


2 e. 3.0. 
B : untertbäniger 


















Martinus Luther D 





—* BE . NO. MCCXLIL. 
N An den Abt Friedrich zu Nürnberg. 


Eimenst feine Vorliebe für den 118. Palm, befien Auslegung er feinem 
Freunde Juelgnet. 
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Steht ald Zueignung vor der Schrift: D —* Gonfitemini an der 
der 115 Pſalm, ausgelegt durch Mart. Luther. Wittemberg, gedrudft & 
Hand Luft. Wittenb. II. 558. Jen. V. 80. —8 V. 168. Lei pi. VL 
Walch V. 110. 


Dem ehrwirdigen Zerren Seiedrichen, Abt zu St. ige, 
YTurmberg, meinem günftigen Serrn und Datzon. \ 











nad und $riede in Ghrike, unferm Herren und Heiland. Ebn 
Diner, lieber Here und Patron, ich wollte mich gern gegen eurdi 
und Bon, mir ergeigt, dankbar erzeigen; fo bin ich nach der U 
ein armer. Bettler; und ob ich gleich viel hätte, doch eur DE 
alfo getban ik, daß ich damit euch nicht ſonberlichs ergeigen mad 
Alſo hab ich mich zu meinem Neichtbum, den ich fuer meinen & . 
achte, gefebret,. und meinen lieben Pſalm fur mich genomen, 
fhöne Confitemini. Hab darüber meine Gedanken aufs Papier f 
faſſet, weil ich bie in der Wüſten fo müßig fie, und Doch zuwei 
des Haupts zu verſchonen, mit der großern Erbeit, die Vrophet 
vollend zu verdeutfchen, rugen und feuren muß, welche id) boffe ag 

bald abzufertigen. } 


Soldye meine Gedanken babe ich euch wollen zufchreiben : 
fhenten; befiers bab ich nicht. Obs wohl ein groß, vieleicht ai 
eın unnüß Bewäfch bey etlichen angefeben wird, fo weiß ich dei 
daß nichts böles, noch unchrilliches drinnen id. Denn es iR ma 
Pſalm, den ich lieb babe. Wiewobl der ganze Pfalter und die be 
lige Schrift gar mir auch lieb ik, als die mein einiger Trok ei 
Leben id; fo bin ich doch fonberlich an diefen Pſalmen gerathei 
daß er muß mein beißen und ſeyn. Denn er fich auch redlich mi 
mich gar oft verdienet, und mir aus manchen großen Nöthen gehe 
fen bat, da mir ſonſt widder 1) Kaiſer, Könige, Weifen, Ringen 
Heiligen bätten mügen beilien. Und iR mir licher denn des Bapkı 
Türten, Kaifer und aller Welt Ehre, But und Gewalt; wollt au 
gar ungern umb diefen Pſalmen mit ibn allefampt beuten. 

Ob aber Jemand mich feltfam wärd anfehen, daß ich diefen Vſal 
fur meinen Bfalm rübme, der doch aller Welt gemein if: der fi 
willen, daß der Pſalm damit nlemand genomen iſt, daß er mein i 
Ghrifius if auch mein, bleibt gleichwohl allen Heiligen derfe 
Chriſtus. Ich will nicht eifern, ſondern ein fröhlicher Mittheil 
— — — — — 


1) Weder. 
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weit Bott, daß alle Welt den Pſalmen alfo fur ‚den | 


räche , wie ich; das follt der freundlichſte Banf werden, 
irgend eine Einträchtigkeit und Liebe zu vergleichen ſeyn 
iR leider der wenig auch unter denen, die es billig fur 
an foßlten, Die zur beiligen Schrift, odder zu einigem, 
: Xeben lang einmal von Herzen ſprechen: Du bi mein, 
& , du follt mein eigen Bfalmlin feyn. 


if freilich der größeflen Blagen eine auf Erden, daß die. 
dhrift fo veracht ik auch bey denen, die dazu geHift ſtnd. 
e Sachen,‘ Kunf, Bücher treibt und ubet'man Tag und 
ind iſt des Erbeitens und Mühens kein Ende. Allein die 
ichrift läßt man liegen, als dürft man ihr nicht. ' 


die ihr fo viel Ehre thun, dab fie fie einmal leſen, die kön⸗ 
lugs alles. Und if nie feine Kunft noch Buch auf Erden: 
das Zedermann fo bald ansuelernet bat, als die beilige- 
Und es ind doch ja nicht Kefewort, wie fie meinen, fone 
I gebewort drinnen, die nicht zum Kpeculiren und hoch zu 
fondern zun Leben und Thun dargefeht find. Uber es bilfe 
agen nicht, fie achtens doch nicht. Chriſtus unfer Herr helf 
ch feinen Geiſt fein beiliges Wort mit Erni lichen und 
men. Befehl mich hiemit in eur Gebet. Ex Eremo prima 
SR. \ 
. Martinus Luther. 
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- Ya Melauchthon. 


zphiehtt einen Fremden, und auſſert ſich über bad von M. verfaßite 
Belenntniß. 





\ 


deus p.127. Coelestin. 11.204. Bat. Cod. Closs. Cod. Jen. b. £. 120.” 


Im Aurif. Ill. £.44. Deutſch ben Walch XVI. 1082. | 
n et pacem in Christo. Virum hunc Franciscum a 
e Hesso ex Vratislavia ad nos missum tibi commendo, 
e charissime. Nihil cupit nisi vos videre. et alloqui. 
non potuit admitti, 


_ 








68 Ä 1539; . 
Relegi heri tuam Apologiam diligenter totam, et plac 
bementer. Sed errat et peccat in uno, quod'contra Scrip! 
sanctam facit, )) ubi Christus dicit de se ipsu: NMolumus 
regnare Super nos: et _impingit in illam censuram: Zapid 
quem reprobaverunt aedificantes. In tanta coecitate eı 
tinacia 3) quid speres aliud quam reprobari? Neque 
nobis concedent aedificantium nomen, quod arrogant Si 
merito: 4) nos vero destruentium, dissipantium et turbaı 
nomine debemus glorificari, 5) ut cum sceleratis repute 
siquidem et ipse lapis reputatus est 6) cum latronibus et 
natus. 7) Igitur nulla nobis spes salutis, nisi in Domino 
is faciat mirabilia, oportet, nec deseret hunc lapidem, 
‚sequitur: Hic factus est in caput anguli. A Domino.a 
hoc factum, non a nobis, ideo est mirabile in oculi 
siris.8) Sed de hoc alias abunde. Christus roboret ter 
cum, et. soletur Spiritu suo, faciatque nobiscum secu 
omnia mirabilia sua, Amen. Saluta omnes nostros rever: 

Ex Eremo 3. Juli, MDXXX. 
T Martins Lutl 





5. Julius. N0, MCCXL 
An Melanchtbon. 


Bon 2.8 Arbeiten, Befinden und Stimmung. 





en Buddeus p, 12% Ceelestin. T. 11.26. Deutih tn Wald 
Bgti. Cod. Closs. Cod. Jen. b. f. 120. und Aurifaber III. £. 44. 


Gratiam et pacem in Clwisto. Nilil erat quod scriberen 
Philippe, nam quater scripsi, quas arbitror successive 
pervenisse, nis} quod nolui hunc nuntium inanem abire. 
nia vero quae volui in proximis literis legisti:. Ego Psa) 





4,Coel. A. facis. 2)Ceel. A. et impingis in um lapidem angu 
3)Coel.B. a. R. Cod. Jen. A. + daemonum. 4) B. + jam dicti Psalı 
CI. cam dicto Psalmo. 5) B. im Tert: aedificari. 6) B. al repr 
8. al, damnatis zeprobatäs es. 8) B. suis. 
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sm Confitemini e Witenberga expecto. Nune sermonem ?) 
ditor exhortatorium pro scholis, *) aut pro pueris potius ?) 
scholas tradendis. Mirum, si etiam antea fui tam verbo. 
s, ut nune mihi fieri videor, nisi Senectutis ista garrulitas 
33} Cicerone concedente. Alioqui satis valemus gratia Dei, 
3) bene speramus non de comitiis vestris aut consiliis, sed de 
bristi virtute et praesentia ‚„ ut Petri verbo utar. E Witen. 
erga scnbunt, tam diligenter ibi Ecclesiam orare, ut persua- 
am habeam oportere aliquid boni fiert in istis comitiis. Saluta 
omam, Agricolam, Spalatinum, Pontanum, Casparem Physi- 
mm, et omnes nostros. (Juinta Juli, MDXXX. | 





‘ | T. Martinus Luther. 
‚6 Auliue. NP. MCCXLYV. 
8— An Nie. Hausmann. 


| meer in der Kürze durch Hornung einige Nachrichten Über die Vorleſung dei 
Bekenntniſſes zu Augsburg. | 
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Wen Buddeus p. 139.; Coelestin. II. 26. b.; „aus Aurufabers unges, 
Badter Eammmiung” ben Shüse II. 148. mit offenbaren Sehlern. Deuti bey 
ara AVL 10887 Wir haben Cod. Jen. b. £. 209. mtb Aurifaber II. f. #5. 


—XRX Viro, Dno. Nicolao Hausmanno, Episcopo 
ws Eygnensis Ecclesiae fideli et-sincerissimo. 


Vatiam et pıcem in Christo. Referet tibi melius omnia, 
N optime, noster hic Februarius seu Hörnung, quae et Au. 
Bstae et hic apııd'me aguntur, quam ego perscribere valeam. 
keripsit tamen post ejus huc adventum ad me D. Jonas, con. 
Bisonem nostram, quam Philippus noster paravit, esse reci. 
a a D. Christiano cancellario Principis nostri coram Cae- 
Net totius imperii Principibus et Episcopis publice (tantum 


i 
I} 


Acc. 4 meum. | 2) Coel. A. — potius. 3) A. sic, 9 Coel,— et. 
J 0. — 





en. . ® ... n Fe j , Rn 
9 Gerbigt, daß man die Kinder zur Schule halten coll. 1530; 


“exclüsa turba’vulgi) in ipso palatio Caesaris. Subscripserm 
autem confessioni: primo Princeps Elector Saxoniae, dein A 


Tim literas meas ad te et fratreın tuum accepisse.3) Domim 
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Marchio Georgius Brandenburgensis, Joan. Fridericus juni 
Princeps, Landgravius Hassiae, Ernestus et Franciscus, I# 
ces Luneburgenses, Princeps Wolfgangus ab Anhalt, civit 
Nurmhergensis et Reutlingensis. Jam deliberant de responi 
Caesariani. Multi Episcopi ad pacem sunt inclinati et sopi 
stas Fabrum et Eccium contemnung. Fertur unus Episcopus} 
dixisse in colloquiis privatis: Haec est pura veritas, non po 
sumus negare. Moguntinus yalde praedicatur pacis studiosä 
Idem Dux Henricus Brunswicensis, qui Philippum familiarit 
invitavit ad Convivium, tesıatus se non posse quidem negig 
articulos de utraque specie, sacerdotum conjugio et indie 
rentia ciborum. Nihil mitius esse praedicant nostri ipso c 
sare in totis comitiis, Sic habent initia. Caesar no$trum Pr 
cipem non solum clementer, sed prope reverenter tractat. 
scribit Philippus. Mirum est, quam ommes ardeant amore fi: 
favore Caesaris. Forte, ?) si Deus velit, ut primus Caes 
fuit pessimus, ita hic ultimus erit optimus. Oremus tantud 
sentitur enim vis orationis manifeste. Haec Cordato comm 
nicabis et omnibus fratribus, quia vera sunt. Credo, te ia 


tecum, Amen. Saluta omnes nostros. Ex Eremo 6. Jul 


T. Mart. Luther, 


An Sony. Cordatus. 


unter Veziehung auf den vorigen Brief meldet L. Einiges von der Bart 
des Augsburger Belenntnifies. a 


— —— | 


Sen Buddeus p. 141. Coelestin. II. 207. Bgt. Cod. Jen. b. f. 212. un® 
Aurifaper III. f. 4. Deutſch by Walch XVI. 1083. 





er 


1) Coel. Aurif. Ferunt unum Episcopum, 2) Seglt bey Budd. Coe 
3) Coel: Credo etc: ' 
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kim et pacem in Christo. Habes, Cordate charissime, 
alteram vivam, alteram non vivaın epistolam, ?) hoc est 
m Februarium *) et meas literas ad Episcopum, *) ex 
as poteris intelligere omnia, quae ego nunc scio de comi- 
istis. Ideo nihil amplius, habeo, quod ad te scribam. Jo. 
scribit, sese affuisse in audientia, cum nostrorum confessio 
recitata a Doctore Ohristiano duabus integris horis, vidis- 
ne se?) vultus omnium, de quo mihi spondet narrationem 3) 
am. Habeo ejus confessionis bic exemplar, sed mandato 
nendum. Certe instructum et mire laboratum est *) ab ad. 





sariis, ne Caesar eam admitteret neve audiret: publice tamen _ 


am vulgo imperit legi non potuit, hac effecerunt, - Deinde 
aris jussu- tradita est et lecta coram toto imperio, id est, 5) 
kesipibus et et statibus imperii. Mihi vehementer placet vixisse 
kanc horam, qua Christus per suos tantos confessores in 
ko consessu publice est praedicatus confessione plane pul- 
errima. Et impletur illnd: Loguebar de testimonüs tuis 
eonspectu regum, implebitur et®) nor confundebar. Quia, 
i me confessus fuerib (sic dicit qui non mentitur) coram 
minibus, confitebor el ego eum coram patre meo qui: ost 
coelis. 7) | 

. De, aliis rebus (credo) ex aliis omnia noris. Sunt enim 
kusae pompae ingressus Caesariani. Ego videre cogor et. 
kare, quod vere Deus dicatur exauditar precum, Psal.82.: 8) 
e nomen jure et merito canitur ei in toto orbe. (Juare tu 
we orare et omnes ad orationem inflammare, praesertim 
— Caesare optimo illo juvene digno Dei et hominum amore: 
Bde pro non minus bono Principe nostro et magis ferente 
cem, et. pro Philippo, qui misere ‚se curis torquet. Ego 
rocabor, vocabo te quoque, ne dubites. Dominus tecum, 
en. Ex Eremo 6. Juli, MDXXX. 


T. Martinus Lutherus. 
LCael. — alt.nonetc. 2 Coel. A. — se. 3)-B, fehlerhaft narratione, 


et Coel. Codd. — est. 5) Coel. — id est. 6) B. + id quod ses 
m... DCoel. meo coelesti. 8) Coel. 62. 


— 


vberums. ee, An Nic. Hausmann. 
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6. Zulius. | | N. MCCXLVILj 
An den Kurfürften Albrecht von Mainz. 

2. ermahnt, daß der katholiſche Theil, da er dad evangelifche Beten 
weder widerlegen könne, noch annehnen wolle, wenisftend Friede halten fa 


und warnt vor der Widerfpenftigkeit gegen Chriſtus/ indem er hierzu den 2 I: 
benutzt. 
















Zuerſt beſonders gedruckt unter dem Titel: Ein Brief an den Cardig 
Erabiſchof au Mens mit dem andern Pſalm. 1590. ©. Rotermm 

©. 52. No.266. Dann in den deutfchen Ausg. Wittenb. IX. 434. Jen. V. 
Altenb. V. 198. Leipz. XX. 142, Walch XVI. 1085. Ebotraus ei 
\gateinifch bey Coelestin. II. 211. Buddeusp. 19. 


Dem Zochwirdigſten in Bott Vater, Durchleuhhtigkig 
Aodhgebornen Surften. und Seren, Seren Albert, &’ 
St. Chryfogens Cardinal Priefter, Erzbiſchof zu TR 
und Magdeburg, Primsten in Bermanien, und Ad 
niftestor zu Zalberſtadt 2c., Wliartgrafen zu Brandg r 
burg :c., meinem gnädigften Seren, 3 


Guad und Friede in Chriſto Feſu unſerm Herrn. dochwirdion 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Für, anadigſter Herr! Ach A: 
wohl lieber beimlich und mit meiner Handfchrift diefen Brief and 
K. F. ©. gefchrieben ; fo beforget ich mich diefer- fchwinden 8 
daß er möcht etwa verruckt ausfomen, und mir alsdenn ſonſt und 
gedeutet werden, und vicheicht ©. 8. F. ©. felbs auch damit‘ 
Verdacht Führen: darumb bab ich denfelbigen Frey ofrentlichen Dial 
den Drud ans Licht wöllen geben, den giftigen argmöhnigen Di | 
‘teen damit Urfachen ihrs Deutens zuverkomen. Witte unterrbänl 
ih, &8 F. G. wollten mir ſolch Schreiben gnädiglich uud 
balten. 


Denn dieweil E. K. F. G. der furnebmeſt und bobeh gratai 
deutfchen Landen if, derhalben in diefen Sachen mehr thun möge 
denn ſonſt Bemand: hab ich mich laffen meine Gedanken ubermügc 
€. 8. $. ©. infonderbeit umtertbäniglich mit diefer Schrift zu el 
ſuchen, auf daß ichia allenthalben reithlich das mein tbue, und meiß 
Gewiſſen gegen Bott und der Welt bewahre, ob vielleicht ein Ungiä 
und Bottes Born folgen wurde (als ich wahrlich ubel fürchte), 4 
biemit entſchuldiget ſey, als der ich auf alle Wege hade Friedes 
helfen fuchen und angebotten. 
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E. E. F. G. baben ber Unſern ubergeben Bekenntniß und Kebre 
Zweifel ſampt allen andern vernomen; und verſebe mich ganz 
iich, fie fen dergeſtalt furgetretten, daß fie mit froblichem Munde 
en dar mir Ehrißo ihrem Herrn (Bob. 18, 23.): Habe ich ubel 
medt, fo beweife, daß es unrecht fen; bab ich aber recht 
rede, was ſchlägſt du mich? Die fcheuet das Licht nicht, 
B> weiß zu fingen aus Bf. 119.: Ich rede von deinen Beug- 
Bien fur den Königen, und beftebe nicht mit Schane 
‚Dean wer die Wahrheit thut, der kömpt ans Licht, daB feine 
kE ofeuber werden; denn fie find in Bott gethan. 


h Dascaen kann ich wobl achten, daß unfer Gegentbeil folche Lehre 
7 k anuehmen werde, vielweniger dieſelbige zu verlegen ſich untere 
5 ‚ babe auch deß gar fein Hoffnung, daß wir der Lehre follten 

— en: denn ihr Ding kann das Licht nicht ſo leiden; und 
Rum fo durchbittert und entbrannt, daß fie lieber in die ewige 
t führen, wenn fie gleih da fur ihnen offen Hunde, ehe 
2 uns wichen, und ibre Weisheit laffen folten. Das müſſen 
B lagen gehen und gefcheben;; wir find an ihrem Blut unfchuldig. 


, We Die Bedanten hab ich, darumb ich anch an E. 8. F. ©. 
je, weil unfer Widdertheil nicht kaun unfer Lehre tadeln, und 
t diefer Bekenntniß klärlich begeugen und bemeifen, daß wir 
Kat noch falfch gelebret, und derhalben auch nicht verdienet 
7 Baß_ man uns fo ſchändlich verdammen , fo gräulich verfolgen 
El vieher, und noch gefcheben: ob doch fo viel zu erlangen 
* u unſer Widdertheil doch Friede bielte, und doch nicht fo 
nd rödtet die Unfchuldigen umb diefer uniträflichen Bebre 
| 4 fe ſelbs müflen loben, zum allerwenigiten damit, daß fie 
5 erfummen, und nichts haben darwidder zu reden; denn daß 
Kun nicht wollen gelehret ſeyn, noch unfer Lehre annehmen, 
F ‚air laſſen geſcheben, wir zwingen Niemand, auch zur Wahr⸗ 
are £, wie fe doch ”) zwingen zur Lügen. 
— au⸗ ich nu aufs unterthaͤnigſt, weil fein Hoffnung da if, 
ie (mie geſagt in) der Lehre eins werden, E. K. F. ©. woll⸗ 
* x⁊ audern dabin arbeiten, daß jenes Theil Friede halte, und 
* es woͤlle, und laſſe uns auch glauben dieſe Wahrheit, 
Es 5 ihren Augen befannt, und untadelig erfunden il. Man 
* A webl daß man Niemand fol noch kann zum Glauben zwin⸗ 
EZ R 


EM. und nme — a Ä WB 
* | 




































gen, ſtebet auch meder ins Maifers noch Vavſt Gewalt; denn af 



























Gott ſelbs, der uber ale Gewalt if, bat noch mie einen Menſ 
"mit Gewalt zum Glauben wollen dringen :-was unterfichen hu i 
ſolchs feine elenden armen Creaturn, nicht allein zum Glau 
ſondern auch zu dem, das fie ſelbs fur falſche Lügen halten maß 
zu gingen? J 
Bo aber ſolcher Friebe nicht zu erlangen if, woblan, fo dal 
wir das Vortbeil bey Bort und den Blimpf bey aller Welt, dag: 
unſer Bebre freu offentlich befannt, Friede gefucht und angedl 
baden, und doch nicht erlangen baben mügen, fo man doch ı 
Der Lehre nicht fchuldig noch Aräflich erfunden bat. Was Goltz i 
unfere Rachkomen biezu fagen werden, das wird man wohl 
und müffen uns trößen des Exempels der lichen Apoſtel, da « 
SHobenpricher und Fürſten im Bolt Iſrael (wie Lucas fagt 9 
4, 14. 21.) ‚nichts konnten widder der Moofel That und Dort a 
bringen, batten auch nichts, das fie dawidder reden mochten: m 
dielten fie nicht Friede; fondern uber das, daß fie die Wahrheit mi 
annabmen, damit fie uberzeugt und uberwunden waren, Kdupt 
und verfolgeten fie die Apoſtel noch dazu. u 4 
Ya, wie iſts ihn auch zuletzt drüber gangen? Wo find fe f 
Wo iſt Berufalem? Es fiund zwar auf unter ibn Gamaliel, 
gab ihn auch ſolchen Rath, daß fie follten Fried halten, und 
Apoſtel laſſen machen, wenn fie ja es nicht wollten annehmen ;.4 
es Half nicht. Wollt Bott, E. K. F. ©. konnt, odder wer es “ 
‚Abt auch ein Gamaliel feyn, der folchen Rath des Friedes den 
been vorſchlüge, und fie beredete, ob vielleicht Gott Gnade verle 
wollte, daß fie von ibrem Toben abliegen, und nicht fo balshag 
widder ihr Gewiſſen und. widder Gott flritten. Es if ia der I 
Rath, den man in diefee Eache baten kann, und Lucas fold EEE 
pel nicht umbfonft fo fleißig bat wollen fchreiben. So iſts ing 
lich eine Sunde in den 9. Geil, die erfannte Wahrheit anfec + 
und zwar wir hätten fonft Sunde gnug, durften nicht noch dazu J 
Sunde in den Heil. Beil auch auf ung laden. 
Aber das hören und achten fie nicht, fie wollen fabren, v3 e 
Zuden bingefäbren find. Doch ob vieleicht etliche zu erretten wärk 
daß die nicht mit ihnen fuhren , fondern den treuen Rath Gamalil 
annäbmen und folgeten, fo thäten E. 8. F. ©. biemit nicht ei 
geringen Gottesdienſt. Lieber Bott! fchader doch ſolche Lehre * 
nicht; halt fie doch Friede und lebret Friede, läßt euch bleiben, nz 
Ihe ſeyd, lehret auch, daß man cuch alles laffen und nichts nehm 
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b: das ſollt doch alleine gnugſam zum Friede ") beivegen , obs 
die Wahrheit an ihr felbe nicht that. Da fie hilfe wahrlich euch 
Ferb iten , und bats bisher gethan. Soll fie denn ja ſingen: qui 
: aebant mihi mala pro bonis, adversantar mihi: fo is nicht 
N, und euch allen nicht gut, daß fie cs von euch Geifllichen fingen, 
p uber euch lagen muß. 
; * aber weder Friede noch Einigkeit folgen, weder Gamalielis 
Boch der Apofel und der Jüden Erempel beifen: fo laß fahren, 
B nie bleiben will, und gürne, wers nicht laffen will; er wird 
s und Unfriedes, darnady er ringet, ubrig gnug finden. Wir 
es Viewweil mit den lieben Apoſteln und Jungern fingen (das 
” sc ans ja nicht webren, das weiß ich wobl). | 


* Bumb toben die Heiden, und die Völker dichten umb⸗ 
2 Die Könige auf Erden lehnen ſich auf, und 
. Ye Sücften rathfchlahen miteinander wider den Herrn 
,. und feinen Befalbten, und fprechen: Saft uns zureißen 
ihre Bande, und von uns werfen ihre Seile. | 

| "Die Könige und Fürkten ist widder den Herrn und feine erfannte 
it toben, und feine Bande wollen zureißen , von ibm unge 
en und angelehrt ſeyn, das feber ihr alle ſelbs; aber daß folch 
r vergeblich fen, fol man nicht itzt, fondern mit der Seit feben: 
ad folget bernadh: 

B im Simel wohnet, fpottet ihe, und der Herr verlachet 
5 Alsdenn wird er mit ihnen reden in feinem Zorn, 
2 md wird fie ſchrecken in feinem Brimm. 

6 fichet und aläubt man auch nicht; man wills aber füb⸗ 
X. auch geſchehen. So wird fichs denn feben laffen, wie 
6 ihr Toben fen geweit, wie fein fie die Bande des Herrn 
R; ‚und fein Wort unterdruckt haben. Uns aber, die wir ſolchs 
‚und gewiß wiffen, daß gefcheben muß, iſts dieweil trönlich - 
5% Mi, Denn wenn Könige und Furſten lang toben und dich» 
Fan und werfen, fo werden fie unfern König ſitzen laſſen, 


ter hab meinen Aönig geſetzt auf meinen heiligen 
3-Sion. Ich will vom Sat predigen, der Herr 
Fe 5 t zu mir gefagt: Du bift mein Sobn, heut hab ich 
un gezenget. 


* ——— 









































ben werfen, da fit der Konig, und ik Sohn zu Haufe. 


uns nicht. wöllet Frieden laſſen, fo bitte ich umb Gottes w 
wöͤllet doch diefen Konig fiten laflen, und nicht ſo bald ben 
. reißen, als ibe gedenkt. Ddder muß er ja berunter, Lieber J 
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Laß nu. bie Konige toben, Bapft wütben, Fürften reißen, . 









zornigen Junkern, laßt ibn doch noch ein Weil fiben! Wenn 


ſchickt ihm doch zuvor einen Fchdbrief, daß er euren graufanıen I 
und Dräuen erfabre: vielleicht wird er ſich rüſten mit Schutt} 
Bollwerk, daß es fur euch bleibe, aufs wenigf fo lange, bis, 
Reichstag furuber fen, odder eur Zorn und Ungnade ſich lege. . | 

Es will auch diefer unfer König ein Pfaff odder Briciker e 
gibt Bredigen fur von einem neuen Satz, nämlich, daß er a4 


Sobn fen; und ſolchs fole man glaͤuben. Aber wenn ich al 


Konig und Furſten wäre, fo mwollten wir ihm das Bredigen vd 
ten; daß er uns nicht aus unfer Gewehr febet, und mit feinem J. 
unfer eigen Lehre und alte Gewohnheit zunicht machet. Hui J 
ihn, flugs! beißet ihn fchweigen, als einen Keber. Aber febet f 
mit zu, daß ihr euch an einem Vrieſter nicht vergreift, und dei 
suadente, gebe euch den Donner und Blih; denn es ift ein gr 
Biſchof, der ihn geweiber und zu predigen befoblen bat, der M— 
Herr, und bat ihm ein Format gegeben, das beißt, Noli met | 
gere, und laut alfo: | 


Beiſche von mir, fo will ich die die Zeiden zu Erbe gef 
und der Welt Ende zum Eigenthum. Du folt fiel 
dem eifen Scepter sufchlahen , wie ein Topfen font! 
fie sufchmeißen.. 

Mer hat fein Kebenlang je ein größere Lügen geböret? | 
Heiden ind der zornigen Konig Erbe, und die Welt der grimnm 
Furſten Eigenthum; das ſiehet man je wohl, daß fie es damit ii 
chen, wie fie wollen, als mit dem ihren. Alle ihre Gedanken 
Anfchläge, fonderlich midder diefen Konig und Briefler, gebe F 
fein für ſich, als hätten fie von Krebfen geben gelernt, oder we 
Die Krebs geben lebren/ daß freylich diefer König nicht einen Stel Ä 
zu eigen bat in aller Welt. Aber Schimof lege dich! Höre, © 
folget. 

Und nu, ihr Könige, werdet Hug; laſſet euch süchige 
ihre Richter auf Erden. 

&o fol man König und Purfien anreden, mas will das werdei 
Es in nie auf Erden folch ſchandlich lärerlich Ding geredt, fol 
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ia fiug werben? Meinſt du denn, daß fe Narren ind? Sollen 
her 6 laſſen zuchtigen? Mein du denn, daß es Kinder in 
Eqchulen ind? Ed, König ind zuvor Hug, baben Geſetze, Land⸗ 
Rs Surifen und Räthe, wiffen wohl, was fie thun follen. Die 
fer. auch alfo, baben auch Recht, Sitten, Weile und Maß, 






















sch und Bemwohnbeit, willen wohl, was Ge sichten, urtbeilen 
halten ſolen. Dieſer Bfalm if gewißlich ein Keher, ſchmabet 
‚ läftert die Richter, und banbelt als ein Aufrührer widder 
eit, und alle ihre Rechte und Gewohnbeit, will fie aus der 
Bewehr treiben. Dazu ſpricht ſie verächtlih an, ihr Konige, 
Bier, gleichwie ein Herr feinen Knecht, du Hans, du Peter, 
Iabte er ſie gar fur nichts, und wären ganz fein eigen, wie ein 
Ba Gans. 


MB, lieber Geſelle, er befennet, daB Konige und Richter wohl 
Bhaft, Rechte und Weisbeis haben; denn es kann feih Konig 

üdhter ſeyn, der nicht Recht und. Geſeh im Lande babe. ber 
ir Ge mit dieſem Ders alle unter biefen Konig famt ihren 

B, Gitten, Bernunft, und was fie baben an Weisheit und 
Bi, uud fpricht: Es fen nicht anug an dem, das fe haben; 
5 wie ſchon Recht odder Sitten es wolle, fie follen gegen diefem 
Bi und Vricher Narren und Kinder werden, ibm zubören, und’ 
Bee laften, fein Wort fur Meifter halten, uber alles geben 
laffen. 


Bean der Vapft fowohl, als der Kaifer und Konig, auch 
dieſen König iind, fonder unter den Nichtern auf Erden 
za hen: fo fol fein Decret und fein Lehre auch Mare und: - 
Ehen gegen dieſes Konigs Wort und Lehre, und fol nicht 

qten, fonder Sch dadurch richten und Ichren lafen. 


Br idt zu Augſpurg werden fe diefen Vers wohl anders mei⸗ 
Rr eng daß er muß alfo lauten: Und nu, du Konig gu 
Hug, da Richter im Himel, laß dich zächtigen. Denn 
Ä * Aarr und Kind gegen uns: wir müſſen urtheilen und 
— Du fur Wahrheit ſollt halten, odder nicht. Was wir- 
; richten odder beilätigen, da ſey dir Trotz geboten, daß 
X. Batrbeit baltek ; odder mußt berunter und mit den 
verbraunt ſeyn. So wirds gewißlich diefem Konig geben; 
BiRE wößen wahrlich der Gewehr unentſetzt ſeyn, daß fie bisher 
Bi ses Wort Dieitier und Nichter geweſt find. Was will aber 
R Si Yaja -fagen, des auch in der Berche fit, und win 
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ungemeifert und ungerichtet feun, fondern allein meiftern und g. 
ten? Da laſſen fie ibn fur ſorgen; das wird er auch thun,“ 
folget: 


Dienet dem Zerrn mit Forcht, und freuet euch mit Zitt 
Zuͤſſet den Sohn, auf daß er nicht zuͤrne, und ihr 
dem Weg nicht umbtomet, denn fein Zorn wird 
angehen. Wohl allen, die auf ihn trauen! 


Da ſtehets, wer Cbriftus Wort nicht hören, ſondern mei 
mil, der fol. im Born: umblomen, und dafjelbig gar bald, exs 
nicht ſdumen. Man ſoll ibm dienen, und nicht fein Wort um 
Kopf zu dienen zwingen. Man fol ibn küſſen und bulden,s 
nicht Chriſtum odder fein Wort unferm Duntel unterwerfen; ; 
es nicht leiden , das ift kurz und gut. 


Söolchs will ich E. K. F. G. unterthaniglich angezeigt 6 
ob Bott wöllt Gnad verleiben, durch eur etlichen Fleiß und 4 
daß der Läſterung weniger würde; wo nit, daß doch. Friede d | 
würde. Denn, daß der Bapft ſich rühmet mit den Seinen im; 
Beddel, fo gedrüdt ift, der Kaiſer werde. ibm alles widder reſti 
und ergänzen, das wird ibm feylen, das weiß’ ich wohl; t 
wäre das anders, denn daß wir follten alles widderrufen, wall 
je gelebret haben, auch diefe ihige fiberantwerte Bekenntuify 
ihr ſelbſt müffer fur recht balten, und dagegen ale vorige & 
preifen, der ibr ale felbfi viel befennet, und alle das unſch 
Blut, das von eurm Theil vergoſſen il, auf uns laden? a, IM 
Papft und Bapifien, gebt uns vor widder Lenbard Kaifer und € 
die ihr unfchuldiglich erwürget habt, alle Seelen , dje ihr mit & 
verführet habt, alles Geld und But, das ihr mit Beſcheißerer 
raubt habt, alle die Ehre, die ihr Gott mit Eaſtern gefloblen Ü 
fo wollen wir von der Reſtitution bandeln. Es ſoll in eine Hi 
geſchrieben werden , daß der Bapfi und feine Bapiften folch (add 
Ding 1) dar unverfchanpt und offentlich begebren als wären | 
Klöpe in deutfchem Land, und auf dem Neichstage eitel Affen, WR 
alle Furſten, die es mit treiben, daß fie bey unfern Nachkomen 
ewiger Stank ſeyn ſollen, dafur man fyegen und göden müſſe. 


Aber der Teufel fucht damit ein anders: wollt Gott, daß if 
Herren alle wohl drauf Acht bätten. Wir Deutfihen bören ı 
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en Bari und Teinen Walen zu glauben, bis ſie uns bringen, 
R in cin Schweibbad, fondern in ein Blutbad. Wenn deutiche 
en ineinander fielen, das möcht den Papit, das Florenziſche 


in, froblich machen, daB er in die Fauft lachen künnt, und 
2 Da, ihr deutſche Beſtien,/ mwolltet mich nicht zum Bapfi ha⸗ 
5 10 babt das. O große Liebe und Treue bat er zum Kaiſer, 
zr fein beweifet fur Bavia, da er. widder den Kaiſer zog. Deutſch⸗ 
bat er noch lieber, daß er den Kaifer aus Hiſpanien foddert 
> wer fünnte ſolche Bracrit merken), und darnach obn Benfenn 
| s Furſten trönet, nadı Raut der Bullen. Sch bin kein 
fr. ‚aber ich bitt euch Herren alle, febet cuch wohl fur, und 
g ja nicht dünfen , daß ihr mit Menſchen bandelt, wenn 
E Yarfi und den Seinen bandelt, fondern mit eitel Teufeln; 
16 Sad auch eitel Teufelstücke dabiuten, das weiß ich. Gott 
tig helfe euch, daß zum Frieden alles geratbe, Amen, | 
2 wii ih E. K. F. ©. in Gottes Gnaden befoblen haben, 
** mit Beten kann, gar treulich dienen, und E. K. F. ©. 
— ſolchs Schreiben gnaͤdiglich zu gut halten. Ich kanns 
taſſen, ich muß auch ſorgen für das arm, elend, verlaſſen, 
—— und verkauft Deutſchland, dem ich ja kein Arges, 
Bi ae Gute goͤnne, als ich ſchuldig bin meinem lieben Va⸗ 
* EX Eremo feria 4. post Visitationis Mariae, anno 
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£ Zu "Botan feinem Freunde die Bedeutung ſeines Petſchaftes. 

, daraut Leivi. XXIT. 558. Wale XXI. 307. Auch in Sau 
a Soenslers e. 170. und in Junkers gold. u. ſilb. Ehrengedächtniß 

| * und riehe in Gheifo. Gbrber, pänfiger, leder Herr und 

d: Weil ihr begehrt zu willen, ob mein Betfchaft recht trof⸗ 
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- Beddel, fo gedrückt iſt, der Kaifer werde ibm alles widder r J 


ungemeiſtert und ungerichtet ſeyn, ſondern allein meiflern und 
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ten? Da laſſen fe ihn fur ſorgen; das wird er auch thun,“ 


Dienet dem Zerrn mit Forcht, und feeuet euch mit Zitt ol 
Auͤſſet den Sohn, auf daß er nicht zurne, und ihe ' 
dem Weg nicht umbtomet, denn fein Zorn wird 8 
angehen. Wohl allen, die auf ihn trauen! 


Da ficbets, wer Cbriftus Wort nicht bören, ſondern me 
will, der ſoll im Zorn umbkomen, und daſſelbig gar bald, 
"nicht ſaumen. Man fol ibm dienen, und nicht fein Wort ul 
Kopf zu dienen zwingen. Man foll ibn küſſen und buldenz 
nicht Chriſtum odder fein Wort unferm Duntel unterwerfen; di 
es nicht leiden , das if kurz und gut. 


Solchs will ich E. K. $. G. untertbäniglich angeseint h 
ob Bott wölt Gnad verleiben, durch eur etlichen Fleiß und € 
daß der Källerung weniger würde; wo nit, daB doch. Friede h 
würde. Denn, daß der Vapſt ſich rühmet mit den Seinen 
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und ergänzen, das wird ihm feylen, das weiß‘ ich wohl; de J 
wäre das anders, denn daß wir ſollten alles widderrufen, ik, 
je gelchret haben, auch diefe ibige fiberantworte Belenntuifg ' 
ihe ſelbſt müſſet fur recht balten, und dagegen ale vorige Mi 
preifen, der ihr ale felbfk viel befennet, und alle das unſch 
Blut, das von eurm Theil vergofien if, auf uns laden ? Ur | 
Papft und Bapiften, gebt uns vor widder Lenbard Kaifer und! 
die ihr unfhuldiglich erwürget habt, alle Seelen, die ihr mit 
verführet habt, alles Geld und But, das ibr mit Beſcheißerech 
raubt babt, alle die Ehre, die ihre Gott mitgKäftern gefloblen 1 
fo wollen wir von der Reſtitution handeln. Es fol in eine HU 
gefchrieben werden , daß der Papſt und feine Bapitten ſolch lat 
Ding ) dar unverfchanpt und offentlich begebren als mären 1 
Klöge in deutichem Land, und auf dem Reichstage eitel Affen, 
alle Fuͤrſten, die es mit treiben, daß fie bey unfern Nacyfomes 
ewiger Stank ſeyn follen, dafur man ſpeyen und göden müſe 


Aber der Teufel ſucht damit ein anders: wollt Gott, daß 
Herren alle wohl drauf act hätten. Wie Deutſchen hören 
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rien Bapfk und feinen Walen zu glauben, bis fic uns bringen, 
R in cin Schweißbdad, fondern in ein Blutbad. Wenn deutiche 
Ben ineinander fielen, das möcht den Papft, das Florenziſche 
in, fröblich machen, daB er in die Fauf lachen künnt, und 

: Da, ihr Dentiche Beſtien, wollter mich nicht sum Papſt ha⸗ 
s. fo babt das. O große Liebe und Treue bat er zum Kaifer, 





















er fein beweifet fur Bavia, da er. widder den Kaiſer zog. Deutiche 
) bat er noch lieber, daß er den Kaifer aus Hiſpanien foddert 
‚wer künnte ſolche Practik merken), und darnady obn Beyſeyn 
j s Surfen krönet, nad) Raut der Bullen. Sch bın kein 
Dr. ‚aber ich bitt euch Herren alle, ſebet euch wohl fur, und 
ul ja wicht dunken, daß ibe mit Menfchen bandelt, wenn 
Bun und den Seinen bandelt, fondern mit eitel Teufeln; 
eh auch eitel Teufelstücke dabinten, das weiß ich. Gott 
| 5 helfe euch, Daß zum Wrieden alles gerathe, Amen. 

* ih E. K. F. G. in Gottes Gnaden befohlen baben, 
* wit Beten kann, gar treulich dienen, und E. K. F. ©, 
88 ſoſlchs Schreiben gnaͤdiglich zu gut halten. Sch kanns 
> Laſſen, ich muß auch forgen fur das arm, elend, verlaflen, 
fr yetratden und verfauft Deutfchland, dem ich ja fein Arges, 
Eee Gute gönne, als ich ſchuldig bin meinem lieben Va⸗ 
Ex Eremo feria 4. post Visitationis Mariae, anno 
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vv. daraus Leips. XXII. 558. Wald XXI. 307. Uud) in Haut, 
jGSpenglers ©. 170, und in Junkers gold. u. filb. Ehrengedächtniß 
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ha Friede in Ghrißo. Eordar, günſtiger, lieber Herr und 
J Weil ihr begehrt zu wiſſen, ob mein Petſchaft recht trof⸗ 
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fen fey, will ich euch mein erſte Gedanfen anzeigen gu guter Geh 
ſchaft, die ich auf mein Petſchaft wollt fafien, als in ein Med 
chen meiner Theologie: Das exit folt ein. Kreuz fenn, ſchwatg 
Herzen , das feine natürliche Farbe hätte, damit ich mir ſelbs 
nerung gäbe, daß der Glaube an den Gekreuzigten ung felig mad 
Denn fo man von Herzen gläubt, wird man gerecht. Obs nu ¶ 
ein ſchwarz Kreuz if, mortificiret, und fol auch webe thun, 
läßt es das Herz in feiner Farbe, verderbt die Natur. micht, datJ 
es tödtet nicht, fondern behält lebendig. Justus enim fide vl 
sed fide crucifixi. &oldy Herz aber fol mitten in einer wi 
Noſen fieben, anzuzeigen, daß der Glaube Freude, Trok und F 
gibt, und kurz in eine weiße fröhliche Roſen ſetzt, nicht wi 
Welt Fried und Freude gibt, darumb fol die Rofe weiß, und J 
roth ſeyn; denn weiße Farbe ift der Geiſter und aller Engel M 
Solche Rofe Fieber im bimelfarben Felde, daB ſolche Freull 
Geiſt und Glauben ein Anfang if der bimlifchen Freude zutun 
ser 1) wohl fchon drinnen begriffen, und durch Hofnung gei 
aber noch nicht offenbar. Und in 2) folch Feld einen gulden 
daß folch Seligfeit im Himel.ewig währet, und fein Ende bat J 
auch koͤnlich uber alle Freude und Güter, wie das Gold das höhe 
koſtlichſt Erz if. Ebrifius unfer licher Herr fey mit euren 
bis 3) in jenes Leben, Amen. Ex Eremo Grubok, 3. 
MDAXXX. | ui 
























9. Fulius. 7.00, MccxLM 
Ha Heinrich Genefins, Bfarrer zu Fchrershaufeil, 


L. ſchreibt den Gebrauch bey der vorsunehmenden Taufe einer Jüdin voi 


Wittend. IX.48. Jen. V.265. Witenb. V.398. Beine. XXII. 371. @Ü 
X. 2636. deutſch, wahrſcheinlich in einer freyen ipätern Bearbeitung. Lat 
„aus der Shmidifdhen Sammlung su Helmflädt” bey Schüße II. 150, | 
Cod. chart. 402. f. Bibl. Goth. 
— — — — — 


1) Junker: iſt. ) J. iib. 3) J. 3N edelſt und. 4) J. — HR 





2) D. i. Koburg. 
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| Henrico Gne3io, ) Ichtershusiano Antistiti. 


et pacem in Christo. 2) Tecum sentio, mi Henrice, 
stizanda Judaea puella, ut tota linteis. tecta baptizetur, 
Isilicet ritu, quo in balneis nostris utimur 3) linteis, quae 
Bhaus 4) Badtuch. Itaque mihi placeret, ut in vase amplo, 
; ; pleno , stans linteo velata, verecunde perfunderetur, aut 
que ad collum in aqua sedens eodem linteo vestita, caput 
5 Ina immersione immergeretur: quin hoc ipsum vas velim 
e undique appensis abscondi, quemadmodum solent ista 
| " domestica velari. Hunc 5) ego relictum puto morem 
fein in Ecclesia, ut pueris, qui nunc et sine pudors 
% -baptizuntur , quoque tale lineum induamus, quod.vo. 
Acgerbemde, scilicet quod in hujusmodi veste olim omnes 
B6zati Christiani, unde Dominica in albis adhuc hodie 
* Quasimodogeniti, T) scilicet, quod hanc vestem 
Pie: mo totn hebdomade illa gestarent. Neque credihile est, 
Fi fenten: Judaeorum non tam bene institutam et Christum 
A Apostolis fuisse tam impudentem, ut adultos nudos 
int. Accedit ad hoc, quod mortuis quoque talem 8) 
5 induamus ad memoriam baptismi nostri, in quo bapti. 
E ia mortem Christi, 9) ut significetur et in morte et in 
ao resurrectio mortuorum, cum aliud non sit baptismus, 
B:mors ad vitam futuram. Verumtamen vide, ne illa puella 
Een: Christi, mira enim istud, genus hominum fingit, 
pad dubitern, reliquias Abrahae Superesse, quae ad Chri. 
Epe - ineant, sed quod hactenus illuserunt Judaei fidem 
Bi. Hortare igitur, ne fallat se ipsam misera: si verax 
opto ei ‚gratiam et pcrseveranliam, meoque nomine 
i salutem in Christo. In Domino bene vale. Ex Eremo 
MDXXX. 
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T. Mart. Lutherus, 


stder T. Geneſtus. 2) D. T. + Ohne Noth if, lieber Er Pfarr 
) am erinnern, dañ ihr die Perſon, fo getauft ſoll werden, zuvor ein 
u Arigig unterweifet, was die Summa fen der gehen Gebot, des chriſt⸗ 
B Glaudend und Bater Unferd, item, was die Taufe fey, was fie nüße und 
— Andere minder wichtige Abweichungen laffen wir weg. 3) Ms. dtun. 
9 Ms. vocant: 5 Ms. hin. Ms. — nudi. 7) Ms. — quasimo« 
_ 8) Ms. totam. 9) Ms. in morte ohne Chr. 
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83: \ 4158. j 
9, Sulius. u | N. MCCf 

An. den Kurfürſten Johannes. 
2. räth dem Kurfürften, wie er ſich in Anfehung des vorgelefenen 7 
niſſes verhalten foll, daß nämlich der Kaiſer nicht über den Glauben 
könne, und ſpricht ihm Muth ein. Anfangs äuffert er ſich über das Prod 


bot, dad ihm der Kurrürft in einen Schreiben vom 25. Junius (bey Bat 9 
892. f. f.) gemeldet hatte. J 























In Stacius beutfder Sammlung No. 3., Wittenb. TX. 420. Jen." 
Aitenb. V. 220. Leips. XX. 176. Walch XVI. 969., bey Ehnträns; 
u. 84. unvoliſtändig in zwey Stücken. Lateiniſch bey Buddeus p. 14% 
in zwey ‚Stücken, wie bey Coelestin. 1. 140. IL. 216. Wir haben eimef 
zeitige Abſchrift aus dem Weim. Archiv verglichen, nebſt bem Cod. Jen. N 


Gnad und Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner N. 
gnadigler Herr! E. K. F. ©. Schrift, am 4. Zulii gegeben; 
ich heut am 9. Zulii empfangen, und mit Freuden vernomeni 
€. 8. $. ©. Gedanken find gelindert worden. Denn es weißt 
daß ich aus Feiner ander Urfachen E. 8. F. ©. folche Brickß 
fchreibe, ?) denn daß ich forg, der Satan (der ein Meiſter ii 
 Bedanten), mocht E. K. F. ©. betruben. Sonft weiß und ¶ 
ih wohl, daß unſer Herr Chriſtus ſelbs E. K. F. G. Herr 
troſtet, denn ich odder Jemand vermag. | 


Das Werk gibts auch, und zeugets fur Augen; denn „ 
derſacher meinen, fe babens fa wohl trofen, daß lie dag $ 
baben durch K. M. Gebott verbieten lafien ; feben aber dagegen? 
die elenden Beute, Daß durch die fchriftlich Bekenntniß uberam 
tet mebr gepredigt if, denn vieleicht font zeben Brediger ! 
mugen tbun. BES nicht ein feine Klugheit und große Witze 
M. Eißleben 3) und andere muflen ſchweigen; aber dafur tri 
der Kurfurft zu Sachen famıye andern Furſten und Seren m 
ſchriftlichen Bekenntniß, und predigen frey fur K. M. unt 
ganzen Neich unter ihre Naſen, daß fie es boren muffen, un; 
dawidder reden konnen. Ich meine ja, das Berbot zu prebigg 
damit mohl gebrochen. 4) Sie wollen ihre Diener nicht laſſe 
Bredigern zuboren, mnfen aber felbs wohl ärgers (wie fic es Geh 





2 Auss. zuſchickte. 2 Kubg. = undacdt, 3) Cod. Jen. M. Sı 
& Ausg. gerochen ; al. geraten. 
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Be 3) großen Kern beren, und verſtummen. CEhriftus ſchweigt 
sicht auf dem Meichstage; und ſollten ſie toll ſeyn, fo muſſen fe 
he: aus der Bekenntniß baren, denn He in einem Zabre von dem 
ge gebort hätten. Alſo gehets, das &t. Baul fagt, Gotts 

wi doch umgebunden ſeyn. Wirds auf der Kanzel verbaten, 
maß mans in den Ballaften boren. Muffens arme Brediger nicht 
kew, fo zedens 2) große Fürfen und Herren. 3) Gumma, went 
us ſchweigt/ fo werden die Stein fchreien, ſpricht Chriftus ſelbs. 


> uf das andere aber, ſo E. 8. E. G. von mie begeben, wie - 
mtertbäniglich mein Meinung anzeigen. Erillih: So K. M. 
Pr begeben, dab man folt K. IM ın dieler Sachen Richter laſſen 
5 weit ide 8. M. nicht gedacht viel bierin zu bifputien: balk 
FB. 8. 3. ©. fonnten darauf anzeigen, daß K. M. Ausſchreiben 
FB dringet, die Sachen gnädiglich zu verboren. - Wo aber das 

ur geſcheben, wär folch Ausichreiben ohn Noih geweſen, hat⸗ 
E. M. ſolch Richten wohl in Hiſpanien ihun mugen, und 
iS. G. nicht durfen mit ſolcher ſchwerer Mube und Unkoß 
En alone foddern, und mugen auch andere Reichsſtänd desgleid 
* Denn wo nicht mehr ſollt zw. erlangen noch zu 
ü un yet feon, bätt ſolch Antwort K. M. Beben weht 3) tens 
richten. Es wurde aber 8. M. und. dem ganzen. Reich ein 
2. Schimpf und. vielleicht groß Nergermiß.und Unrath bringenz 
E 2. unverborter Sach ſchlecht sufabren und Michter ſeyn wollter 

fein ander Antwort geben: Denn es in freylich folcher Eine 
BB Ricemands, denn ©. 8. F. ©. .licben Freundes N. N. 
= is gewißlich nicht, wie Bedermann fagen wird und muß. 
audern: Wo 8. M. (das iR NR, Ne) .ja drauf wollten drin 
ſollt ihr 8. M. ſchlecht bierinnen laſſen Richter ſeyn: 
F. G. mit aller Freudigkeit fagen: Ya, es ſoll K. M. 
—— ſeyn, und E. 8. F. G. wolle es alles annebmen und 
"ß fan und ausgenomen, daß feine K. M. nicht widder die 
* gift odder Gotis Wort richte. Denn E. 8. F. G. konnen 

dh wicht uber Gott ſeben noch fein Urtbeil widder Goit⸗ 
BE auuchmen. Damit iß ja 2. M. Ehre gnug erjeigt, weil 
‚dran allein Gott, der doch >) ſoll und muß uber alles fon, 
æ 8. M. furgezogen. | 
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tb — (0. 2 Auas. + doch. 3) Musa. + Und. A) Auss. wohl dur 
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. Sum dritten: Ob ſie wurden furwenden, man wollt. biemit PR 
fehänden, als die.man dafur anfebe, daß fie widder Gore zu if 
geneigt; fondern. follt glauben , daß K. M., als ein hriftlicher Fu— 
nichts murde zu entgegen dem gottlichen Wort fchließen odder ei 
ten, ꝛc. (wie fe mir zu Wormbs. andy :furbielten,, ‚gleicher . We 
wie iht E. 8. F. G.): darauf werden E. 8. F. G. wohl wiſſen 
ontworten, nämlich daß Gott hart verboten bat, auf Furften m 
Menſchen zu vertrauen, wie der 118. und 146. Pſalm fagı: Nali 
wonfidere in Principibus, a nu das erſt Gebot Gottes Teil 
nicht, da er ſaget: Du Tolle nicht!) ander Gotter habg 
Auch if ihrs eigen Munds Wort recht, und find fie chriſtliche & 
fien: fo fonnen fie das nit baß 2) beweilen, denn daß fie mit gJ. 
nach Chriſtus Wort urtheiln und fpredyen; Alſo fpricht Shrirug, | 

- Ro fie aber obn Schrift urtbeilen, odder wollen , daß man | 

ibr urtbeil obn Schrift annehmen: fo Äraft fie ibr eigen Pf 
daß fie wollen chriſtliche Furſten obn und auffer Chriſto ſeyn; 
m reger, denn ein Here obn Rand, reich. ohn Geld, gelehrt Mr 
Kunſt feun; aber es beißt: Insipientia ipsorum manifesta St, 4 
© 8. F. G. fey nur getroſt. Chriſtus id da, und wird Ei: 
Fo G. widderumd befennen für feinen Vater, wie ©. 8. 3. 9. 
ibn bekennet für diefem 3) argen Geſchlecht, wie er fast: M 
mid ebret, den wit ich widder ehren; Derfelbige HR 
der es angefanden bat, wirds wohl auch hinaus fuhren, Sg 
Sch bet fur E. K. F. G. mit Fleiß und Ernſt; kunnt ich mehr 
fo. bin ichs fchuldig. Gottes Brad fen wie bisher, und mehre J 
in &. 8. 5. ©. Amen. Um Sonnabend am 9. Julti/ 3530, J | 


688.8. 
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unterthaniger 
Martinus 8 





ul | NO. Mcc - 
7 Me Zufus Jonas. J 


e. hofft, des durch den Reichſtag zu Augsburg wenigſtens der .Sriede .} 
werde gewonnen werden. 3 


Ar 
8 





Codd. kein, D Yubo. beſſer. 3) Auss. bekennen f. dem. 
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en Buddens p. 144. unvolifändig ben Coelestin. II. 216. b. Dentich 
aid XVI. 1098. Wir haben Cod. Closs., Cod. Jen. b. 130. £. und Aurif. 
* verslichen. 































8* m et pacem in Christo. Istis) diebus satis multas literas 
obis accepimus, optime Jona, et nos vicissim quater re- 
Rpsimus a diebus illis silentii, imo quinquies, hoc jam sexto 
bimus. Mire mihi gratae fuerunt literae. Video sane co- 
Merum prologum jam post argumentum recilari, sequitur 
et epitasis vel paroxysmus: sed catastrophen illi ?) 
Beam, nos comicam expectamus. 3) Non sane ut de dog- 
Bbus unquam fiat concordia: 4) quis enim Belial cum Christo 
Bi conciliari? 5) nisi forte conjugium et utraque species 
4 tur (sed sit et hic adverbium hoc forte , 6) et nimis 

fe forte): sed quod optem paeneque sperem, dissensione 
suspensa, politicam concordiam fieri posse: quae si 
Pisto benedicente veniat, satis abunde factum et actum est 
A ei eomitiis. Primum enim, quod maximum est, 7) Christus 
E "et zloriosa confessione declamatus est, et in lacem at. 
—** ipsorum affirmatus, ut non possint jactare, nos 
se , formidasse, aut celasse nostram fidem. Nisi quod in- 
9 sy me non adesse in hac pulchra confessione. Conti. 
— mibi plane eadem fortuna, quae summis illis %) belli 
aribus ante annum unte Viennam, *i) ut eis in resistendo 
Mdendo urbem a Turcis nulla opera aut victowia impu- 
Mbit. Tamen placet et solatur, 12) ab aliis hanc mean Vien-. 
B aterim defensam esse. Alterum quod certum est, nos 
Bien semper quaesivisse, et ut Psalmus ait, persequutos 
ae, orasse, 13) illos vero non nisi bellum , caedem et 
Alieiem, sed certissime testimonio, nos esse flios Dei „gu 
Bißci sumus. 4) Quod si tertium obtinebimus, ut pace poli. 
5 discedsmus, plane vicimus Satanam ®%) hoc anno. Haec 
est non praedestinatio, sed cogitatio de istis comitiis. 
Mi enim sperem facturos adversarios boni? (Juid de Cae- 
| ib quantumvis optimo, sed obsesso? Christus venit %) et 
4 “ad dexteram, non 17) Caesaris (nam sic periisseinus olim) 


* 


— 
* 


3 Cod. Closs. His. 2) Budd. Dfam. 3) Goe el, Cod, 3 Jen. ‚Aurif. exe 


j 4) _C. fiet obne ut . conciliatio. Juis grim etc. 
\ = hoc. c. Cl. A. — fort ) €. — Primum etc. * :C. + 

9C. contingatque. 10) C. — illis be li. das 3 „ante 
u and practerito. 1),C.t me 13 0. — obt. 14\ B. simus. 
— m. 


C €}. vincit. C. A. vivit. 1)C. %. ra dexteram, 
e non ad teram. 
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sed ad dexteram. Dei. Est hoc incredibile magnum. !) N 
tamen delector in isto incredibili, 2) et in eo mori pro@. 
praesumo. 3) Et quare non etiam'in eo #) viverem? Utii,, 
et Philippus saltem mea fide, si aliam non habet, 3) hoc crei 
ret. A dextris, if wobl ein gering Ding, aber das meis, Zug 
fel, 6) mo bat das ein Ende? Das Pronomen. wirds thun, N, 
das Nomen Adonai, da das dixi machfolget, 7) wird das Ü N 
Su 8) wohl erbalten, bis das scahellum pedum, auch Eee 
Was gilts, ob David liegen werhe?: Nisi forte sola Augustal 
delicorum hoc mense coepit dominari, aut evadere dexte 
Dei, ut Christum ibi ?) per Sacramentarios dejectum et! 
videm per Papistas correctum esse credere oporteat. Hof 
factum est, 10) nos hie :Grubocö 1!) ignoramus. Quare u, 
Jona, hoc nobis. scribe, tum ego alium Christum quaerag 
alium Davidem mihi fingam, qui non ita me fallat et ludaf 
anibus !2) verbis. Sed facessat jocus blasphemus quidem , sei, 
serio non blasphemus. Tu in Christo vale, et crede Ira 
sicut facis, Christum esse regem. regum, et dominum da, 
nantium. Verleurt er den Tittel zu Augfpurg, fo fol er ihn. & . 
im Himel und auf Erben verlosen haben, Amen. Ex Grub 
9. Juli, MDXXX. - Eh 
T. Martinus Luthe 





43. Fuliue. No. MCCL 
An Johann Rühel. 


e. bitter in, fein Schreiben an den. Kurfürften von Mainz zu überget n 
el. No. MCCXLVII. - 





Wittenb. IX. 429. Jen. V.6, Attenb. V. 24. Beine. XX. 146. SÜR 
XVI. 1097. Lateiniſch bey Buddeus p. 152. Coelestin. IL 210. b. 4 


1) Budd. a. R. C. Cod. Closs. Aurif. Ifte wahr, ſo iſts eine große ER 
2) C. CI. inisto mendacio. Aurif. mandato. 3)B.a.R.C.C.Cl. xexE 
4) C. Cl. in eodem. 5) C. haberet. 6) B. 01 7) B. das Nomen Dor 
8) B. Domino fl. 3%. 9) C. ipsi. C. Cl. Dei fl. ibi. 10) C. Cl. — hoc sth 
41) B.C. Coburgae. 12) B. 8. R. C. C.Cl, in omnibus. 13) B.C, — NM 
phemus quidem, sed. 
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u achtsaren/ hochgelahrten Seren Johann Kübel, der 
ihren Doctor, zu Mansfeld Ranzler, meinem günfti- 
AJerrn und freundlichen lieben Schwanger. 


und Fried in Chrifto. Hechgelabrter, achtbarer, licher Here 
Be, und freundlicher licher Schwager! Sch hab einen Brief 
inen Seren, den Sardinal zu Mainz, durch den Drud zu Nürn⸗ 
Aſen ausgehen, und Doctor Wenceslaum gebeten, euch das 
zu überſchicken. Wo daflelbige alſo komet, bitte ich, mol» 
4 you meinetiwegen aufs erfie eurem Herren überantworten, mit 
Bhäniger meiner Bitte, ©. 8. F. G. wöllens in Gnaden an⸗ 
Ba: daneben anzeigen meine berzliche gute Meinung, wie ibe 
Mwißer zu thun. Auch bitte ich E. A. (wie ich mich verfebe, 
Pelas fleißig thut), bey &. 8. F. ©. mit treuem Bermabnen 
Men, daß ©. K. F. ©. den verzweifelten Walen nicht traue, 
Minbe. Denn ibr wiflet zum Theil, was fie für Leute find, 
Be uns Deutichen bisber gemeint, und noch meinen. Wir find 
Deen geplaget: Bott belfe und behüte uns vor ihnen, Amen. 
befehle ich cuch Bott, und bittet auch für mich, wie ich für 
Ex Ereıno die Margarethae, anno MDXXX. 


Martinus Luther D. 





\ line. | N, MCCLIH. 
“ An Vene. Link, 


F 8. 2., den Drud des Screibend an den Kurfürſten au beforgen, 
je : ud es gedruckt au den Kanzler Rühel au ſenden. ©. d. vor. Br. - 


pBaddeus p. Si. Coelestin. H. A. C. n 210. Deuſch bey Wat 
E_ XVL 1097. Wir haben Aurifaber IIL £. 50. verglichen. 

am et pacem. Mitto tibi epistolam ad Episcopum Mo. 
fosın , mi Wencesla&, quod exemplar velim, si fieri pos. 
RNR adum ‚illi Georgio Roimeyer tradas, 1) pro quo 
Bi >» ad me scripsisti. Quod si is non ausit, des idem 


PR 
is ° 015 
— 


— 


\ Aurif. traderes. 
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typographo apud sanctum Laurentium Wolfgango: veii 
autem maturari editionem ejus. Quamprimum igitur 2) %: 
lutum fuerit exemplar, adjunctis his literis ad D. Jobs: 
Ruhelium, statim 3) cum nuntio fortuito mittas: nam 
scribo, ut ad se has literas et exemplar recipiat et Mo ” 
offerat. Ne graveris, quaeso, ita a me molestari. Auds 
versarios urgere possessorium (quod semper divinavimus 
frustra. Saluta D. Abbatem, Spenglerum et omnes nos 
saluta quoque vitem tuam cum uvis suis dulcissimis. 
burgo, dieM argarethae, anno MDXXX. 
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13. Fulius. NMo. MCC 3 h 
An Nelanchthon. 


2. will nichts von einer Vergleichung in Glaubensſachen wiſſen, und winä 
ſoll an dad wenn auch nichtige Concilium appelliren. 





Yen Buddeus p. 149. aud dem Sen. Ms.; in Flac. lat. Brierfamm 
bey Coelestin. 11.229. b. Denutih Wittenb. IX.429. Jen. V.59. Al 
V. 283. Leipsy XX. 19. Wald XVI. 1102. Ehyträud©@.10.b. Wir 
Aurifaber III f.51. verglichen. 


Gyatiam et pacem Christi veram. "Arbitror, te, mi Phil 
jam satis multum 4) experientia videre, Belial nulla 

cum Christo conciliari posse, nec spem concordiae ullam € 
cipi debere, quoad doctrinam. Scripsi de hoc ad Principeng 
causam nostram non posse ferre Caesarem judicem. Et gi 
quid literae citationis tam clementis voluerint, videmus, ' 
forte jam 5) res ipsa jamdudum ultra progressa est, antedi 
‚venerint literae meae,®) id quod tum quoque cogitabam , 1 - 
scriberem. At certe pro mea persona ne pilum quiden 9 
dam, aut patiar restitui, potius extrema Omnia expect 


88 





4) Aurif. vellem. 2) A. autem. 3) A, + Augustam M FI. C. A. 
5) C. — Torte jam. 6) C. l. m. venerunt. 





*»), ©. Br. 9.9. Jul. No. MCCL. 
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Ignando sic obstinate pergunt. Faciat Caesar, quicquid poterit. 
Qeid autem vos egeritis, cupio nosse. Dominum rogavi, qui 
Furt vobis melius,'!) quam ego, infinitis modis. Tamen quando 
Iudunt promissione concilii fallaces isti diaboli, luderem et 
go 2) simul cum eis, appellans a minis eorum ad illud nihili 
Be nunquam futurum concilium, ut interim pacem haberemus. 3) 
Nihil adhuc metuo de vi aut manu eorum violenta. Christus 
Be nos adhuc tentat, qui potens est in nobis infirmis: et hac 
etione gloriatur in concilio sanctorum , et nulla alia , da wird 
bach nicht 4) anders aus. Alia non habeo, quae scribam ex hao 
Htodine. 5) Vellem te ista hostium victoria et jactantia non 
be psturbari,, 6) sed roborari contra 7) in fortitudine 8) virtutis 
k potentiae ıllius, qui suscitavit Christum- a mortuis, et nos 
a illo vivihcabit et suscitabit. Oportet enim impios florere 
J mt ſoenum, et inimicos Domini honorari ?) et exaltari, ut in. 
Nereant et arescant in perpetuum, ut psalmi testantur. 1%) , Nisi 
dux Georgius sic insolesceret, qupmodo esset noster hostis ? 
tn alia cogitas, ideo non admıittis mea, quare nec requiem 
smoque habes, et futuris malis iisque falsis addis simyl prae- 
kentem crucem ipsam 3) quogue inanem. Christus (precor) 
boret et servet te, Amen. Ex Eremo, die S. Margarethae , 


MDIXX. 


























Martinus Lutherus. 





| u Rulius. | No. MCCLV. 
AJ An Juſtus Jonas. 
. ermahnt jur Standhaftigkeit und will von feinem Nachgeben wifien. 


= 


E00 Buddens p. 150. aus dem Sen. Ms.; in Flac. fat. Brieff.; bey Coe= 
estin. IL 229. Euprian Beylagen sur Hift. d. Aussb. Eonf. 178. Deutich 
Sitsenb. 1X. 49. Sen. V. 59. Altenb. V. 243. Leipi. XX. 1% Wald 
BEYT: t01. Ehuträus ©. 105. Wir haben God. Jen. b. 129. f. und Aurifas 
| je } BT. 54. verglichen. . 





* D C. melior. 2) Flac. C.Aurif. ipse. 3) Fl. haberem. C. habeamus. 
Andd C. nichts, ohne au. 5) C.— Aliz etc, 6) B. turbari. 7) B. - 
vcatra. 3 Fl. fortitudinem. C. honorilicari. 10) C. testatur Ps. pri» 
zw. ji) C. — ipsam. 8* 
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animi vestri: 6) et 7) quo illi magis superbiant, 8) hoc min 
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Oratam et pacem in Domino. Ego quidem hic, mi Jong 
sedeo pro vobis cogitans et solicitus, 1) $uspicans , 2) causam 
nostram 3) processisse jamdudum ad epitasin,, 4) sperans simd 
ad catastrophen meliorem spectare. Tantum 5) ne deficim 


vos cedatis. ?) Credo enim eos sic opinari fortiter, vos fra 
ctos '0) omnia cessurds esse, modo illi per Caesarern quid% 
Jusserint aut proposuerint. Caesarem enim ipsum hic 2) nıl 
agere, sed ferri et agitari, quis non videt? Qüod si fortt 
steteritis nihil cedendo, cogetis eos alia cogitare. Nostra cams 
facilius vim et minas 13) feret, quam dolos illos satanicos, qui 
maxime hactenus timui. #4) Urgeamus et nos, ?5) nt restit 
ant %) Leonhardum Keyſer, et multos alios iniquissime occise 
Restituant tot animas impia doctrina perditas, restituant tot? 
facultates fallacibus indulgentiis et aliis fraudibus exhaustas, ri 
stituant gloriam Dei tot blasphemiis violatam, restituant pure 
tatem ecclesiasticam in personis et moribus tam foede conspud | 
catam. Et quis omnia numeret? 8) Tum agemus et nos d 
possessorio. Tamen mire placuit sic eos divino nutu 29) insd 
nire coepisse, ut hoc argumentum non pudeat eos 20) proferrd 
Is qui sic eos excoecat et confundit, 2!) ut ista turpia et 
surda pro pulchris et firmis habeant, perget magis. Sint 
haec initia et anspicia manus divinae nobis opitulari volentiä 
Sic me solor. Sed jam dudum alia vos habetis consilia et had 
jam vetera 23) sunt. Spero literas nostras (gquinquies enim sa] 
tem Philippo scripsi) redditas.24) Ipse Dominus Jesus, salus # 
vita nostra, amor et fiducia nostra, sit vobiscum, sicuti sperd 
Amen, Ex Gruboco, 25) die Margarethae, MDXXX. 


Mart. Luther. 
Saluta M. Eisleben et alios omnes. 2%) 








4) Flac. solicite. 2) Flac. suspirans.. 3) Budd. hat nostram a. Wü 
4) B epithesin. 5) B. Tamen. Am R. modo. 6) B. a. R. Fi.nostri. 7) FI.— el} 
8) B. superbiunt. 9) Verm. fl. credatis. C. Aurif. cesseritis. Fl.— hoc mind 
vos credatis. Deutich: Allein laſſet uns nicht blöde ſenn, ſonſt werten fie dem 
flöljer. 10) B. fratres. 11) B. aliquid. C. quid modo iHiperC. 42) B dg 
— hic. 13) A. nostra et concepta consilia in iram ınutare (?). Quo faetq 
facilius vim et minas causa feret etc. 44) Fl. — Nostra — timui. Audi 
d. T. fehlt dieier ganze Sab. A. F urzeant sane possessurium. 15) Fl. h 
46) Fl. + nobis. 17) C. et. 18) Fl. enumeraret. 19) C. tactu. B. — 
20) C. arg. tale, ohne eos. 21) Fl. exercet et confundit. B. excoecat et de 
mentat confunditque. 22) Fi. sunt. 23) C. vestra. 24) Sed jam — redditad 
fehlt ben Budd. Spero etc. bey C. 25) Fl. ©. T. Eremo. 26) Diefe Nude} 
ſchrift fehlt bey Budd. v2 





15. 9 
Aulins. | 0. MCCLVI. . 


An Spalatin. 


sartet nichts Gutes vom Raifer, und findet es ganz in der Hrdsung , dag 
die Sache des Evangeliums gehaßt uud verfolgt wird. 


eg Buddeus p. 148. aus swen (7) Sen. Mss-; ben Coelestin. II. 228. b. 
S ven Walch XVI. 2134. Wir haben Cod Jen. b. 67. Aurifaber III. 
. verglichen. 


Miam et pacem in Christo Domino nostro. !) Et ego cre. 
‚zei charissime Spalatine, clementiam Caesaris esse magnam, 
omnes praedicatis. 2) Sed nullam spem habeo, quod 
causae sit propitius futurus, etiamsi magnopere velit. 
d.enim unus homo contra tot daemoncs posset? Itaque 
sidium 'nostrum Dominus est, qui in infirmitate potens est,! 
tatur solari. pusillanimos, et juvare.desertos. Sed quid 
fim a literis vestris acciderit vobis, fortiter mecum disputo 
Wino, reputans rem ipsam jamdudum ad paroxysmum per- 







isse, ac jam non solum esse vos damnatos, 3). sed etiam . 


[minas et jactantias. Mirum est enim, quas victorias ad- 
barıı ex Augusta spargant, quod #) nos conculcatos et de- 
w jam habeant. Verum confidite, ait ille, ego vici mun= 
1: qui habitat in coelis, ridebit eos. Sic de causa cogito.°) 
ge enim juvabimur, nisi deserti prius simus. _Beati estis 
6) cum persecuti fuerint vos homines, et dixerint 
Be malum adversum vos mentientes etc. Nos suscepimus' 
Bom illud , de quo dicitur: Eritis odio omnibus hominibus 
meer ne. Et miramur 7) nunc, odium istud adesse, tanta 
et autoritate praedictum ? Quod si irritum hoc praedietum 
keus „ 3) necesse fuit aut officium hoc non subire, aut cu- 
be, ze praediceretur. Nunc cum praedictum sit, et nos 
| susceperimus, sero meditamur illud irritum et vanum 
le habere, et hominum favorem et gratiam velle mereri. 










—* Bat den Zuſatz: .... fieri non posse, quin Christus una cum 

—2 suis odio sit carni, ergo Caesarem Lutheranis inclementem futurum 

f <lementissimum: welche unftreitig eine Inhalt? Anzeiae ift, wie fie 

Sat. 2) C. A. judicalis. 3) A. jamjam non solum esse damnatos. 

NA. quam. 5) C. — Sic etc. 6) C.A. — inqit. 7) C. miremur. 
‚A. volumss. ‘ | Ä 


# 
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Impleatur ergo hoc praedictum, et sentiamus odium 
quale merito possit et non joco odium dici. Quoniam Scrigg ! 
ras non solum oportet veras fieri, sed impleri, plenas, pl" 
plenas fieri, 1) daß es heiffe, erfüllet, und voll, vol erfüllet. 2 IP 
Düce Georgio libenter audio, sic eum gestire: reddet illi DW’ 
amentam, qua dignus est, addetque adhuc alias plagas. P 
minus soletur et roboret vos omnes. Ex Eremo Grubdäf 

die Margarethae, MDXXX. 
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43. Julius. ) NO. MCCL 
‚» Ein Bedenken. 


Ueber die Abſchaffung ded Klofterlebens und der Meſſe durch dic Fürſten 
eine zu ſtiftende äuferliche Vergleihung. Nach Corlestinus wurde cd dur % 
gen veranlaft, welche die Königinnen Anna und Maria von lingarn uud Ki, 
men an L. geſtellt hatten. | 


Sn Spalatin. Annal. p. 282.. Wittenb. IX. 453. Jen. V.9. Arte 
V. 24. Leipi. XX. 169. Walch XIX. 2151. Lat. bey Coelest. III. 40. ;J 
schen den Tert Spalatins, welcher etwas abweicht, e 


5 I. : 

Ob die Surften recht daran gethan, daß fie nicht ball 
dulden wollen das Alofterleben und Hleffe. 
Antwort: 

Wo die Furſten ungewiß oder in Zweifel gefanden wären, | 
Klorerleben und Meßbalten recht oder unrecht ſey, bätten Ne unre 
getban, daß fie das Kloſterweſen hätten gehindert; weil fie aber & 
Evangelion fur recht erkennen und gewiß find, daB ſolch Meſſe 
Dienft und Klofterwefen ſtracks mider das Evangelion Gottsläſtern 
ih, find fie fchuldig geweſt, daffelbig alles nicht zu leiden, fo 1 
ſie darzu Recht und Macht baden zu thun. Denn cs beißt: 





1) C. bloß etpl. fe 2) Budd. a. R. voll erfüllet, uberfüllet. 


! 


2) Diefen Tag gibt die Schrift an: Diarium oder Tagresifter deſſen was % 
‚Zeit ded Aufenthaltes Dr. M. 2..nuf der Veſte Koburg jugetragen, Kob. 1730I 
aus welchem Grunde ift nicht gefaat. 





1530. \ 93 
a Bett Lieben von ganzem Herzen, von allen Krik 
von ganıem Semüth. Das muß ja fo viel beißen, was 
Balicher vermag zu thun für Gottes Ehre, wider Gottes Unchre, 
Aeer ſchuldig zu tbun ein iglicher nach feiner Wiafe, cin Haus⸗ 
Be fur feine Berfon, ein Hausvarer fur fein ganz Haus, ein 
fur fein Land und fo fort an, ein .iglidyer fur das, deß er 
ig id, auf daß er alfo aus allen Kräften Bott liebe. 1) Dazu 
nen auch die Epruche der Schrift Bf. 2.: und nu ſeyd Flug 
‚Reonige, und laßt euch zuchtigen, ihr Nichter im 
Ve, Diener dem Herrn mit Furcht. Hie will cr, daß auch 
und Furſten Bott dienen follen; nu ſind ja Konige und 
nicht privati homines, fondern follen fie bienen, fo muß 

Emit dienen, was fie als Konige und Furſten vermugen , fa fern 
ztsınen. Und feht gar eigentlich hinzu: mit Furcht, denn 
Bit gefcben, daß fährlich und forglich fen Bott dienen, weil 
Be Delt dawider feht. Darumb foddert er, man folle ihn furch⸗ 
kein , und ſonſt niemands. Es zorne drumb, wers nicht laſſen 
5 Er will miüdtig gnug ſeyn zu erreiten. Item Bf. 118.: 
erden Herrn alle Heiden, preifet ibn alle Volker; 




























Rp, alles was body, nieder oder mittel if, lobet. Denn ich, 
Herr beiße, es euch, laßt zornen —— Unterberen, 
5, ich wis fo baben, der ich allein Herr bie. 


beätigt Toldy8 die Erfahrung und Hiflorien. Denn wober 
cber Kaiſer und Konige befoblen Gottesdienſt und geſtift im 
a eben, denn daß ſie ſich ſchuldig dazu erkennet haben aus 
ö ESunen der Schrift; und woher wollt. ibt Kaiſer Karol 
Be baben, zu gebieten feinen Untertbanen, @ott fo oder fo 
Bin, mo er nicht fur ſich bätte die Schrift, daß er ſchuldig 
abs ellen Kräften Bott zu lieben? Sollten Furſten nicht mit 
en dazu than müſſen, fo durfte auch Fein Burger noch 
ans feinen Kräften dazu thun müflen. 


em wollt gefagt werden, Kaifer Karol ware auch gewiß, 
| er Yayiten Zehre recht fen, darumb er bilig darzu thun fol 
Jen Kräften nach demfelbigen Gebot Gottes, daß unfer Lehre 
5 aus feinem Reich vertilgt werde: | 


Bier - 
J 


FR: — 
ir. ste. 2) Aug. } harrıt, - 


| 





sicht alfe: 2) bis euch eur Oberherrn beißen, fondern alle 
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Antwort. 
Das muß man laſſen geben, und Bott Richter taken fen A 
gleichwohl wiflen wir, daß er des nicht gewiß iſt, noch 34 
kann, weil wir wiſſen, daB er irret und wider das Evangelion J 
bet. Denn wir find nicht ſchuldig zu glauben, daß er gewiß li, 
weil er obn Gottes Wort und wir mit Gottes Wort fahren, 
dern er if ſchuldig, daß er Mottes Wort erfenne und daſſelt 
gleichwie wir, mit allen Kräften foddere. Denn es if nichts gef 
daß ein Morder oder Ebedrecher wollt furgeben, ich bab MM 
deumb follt du mein Thun billigen, weil idy mich deß gewiß wi 
ſondern er muß Gottes Wort Elärlicy furbringen zum Beugniß | | 
Surnebmens. Wenn das der Kaifer tbut, fo wollen wir an 
fennen, daß er gewiß ev. Oievon weiter hab ich im Bf. J 
geſagt. Ji 
"Sagt man bie weiter, man ſolle Niemand: sum Glauben: 7 
gen, aber unſre Surfen baben die ' Munde gezwungen au 
Kloſtern: | 
Antwort. | A 
Sum Glauben oder unfer Lebre fell man Niemand winge 
auch bisher Niemands darzu gezwungen, ſondern if allein oem 
und vorkommen der Läſterung wider unſer Lehre geubt, welcht 
iſt ſchuldig geweſt, wie oben angezeigt. Denn es iß weit ein an 
jur Xchre zwingen und die Käflerung wider die Lehre nicht Ik 
Ich kann wohl einen bofen Knecht nit frumm machen , aber def 
wehren, dafi er nit Schaden thue. Ein Furl kann einen S 
nit frumm machen, doch henken und firafen fol er alle Schalt 
den Boſen wehren. 
Duldet man doch die gJuden, ſo Gott laͤſtern und unfern | | 
Chriſtum. 


A 





Antwort. 4 
Man duldet die Juden nicht, als hätten fie Recht dazu, i 
läßt man fie nicht offentlich läſtern, aud find fie nic von um 
Corpore ecclesiastico aut civili, sed captivi. Ein Furk 
wohl einen Schalt im Kerker lafien fluchen und läftern, wer 
das wehren? Ader unfere Mund) wollen de uiroque corpare fi 
und offentlich als mit Necht läſtern. Wollen fie aber wie die Ju 
feyn , nicht Chriſten beißen, noch Kaifers Glieder, fondern fich I 
Chriſtus und Kaifers Feinde nennen, wie die Zuden; wohlag 
wollen wirs auch leiden, daß fie in ihren Synagogen, wie 
Zuden, verfchlofen, läflern, fo lang fie wollen. 


N 4 
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II. 


POb mon etliche öufferliche Weife in der Airchen follte wie- 
= Ser anrichten, auf daß ein Dergleichung fey allenthal- 
; ben, damit wir nicht Schismatici gefcholten werden 
k-.. uber unnothigen Studen; oder ob man feſt ſoll halten 
uber der chriſtlichen Sreyheit? | 
Antwort. 

De man der Haquptſachen nicht einig wird, was bilfts von diefen 

Eifenden Sachen viel geben oder nehmen? Wurde man aber 
EB; jen einig, fo wollten wir in diefen ſchweifenden Sachen 
os. leiden, hun, was wir foßen--und fie wollen. Denn we 

das feine erhält, wollen wir das unfer gern umb feines 
u ehren laffen. 
2 damit fie nit denken, daß wir Reif ſeyn wollen, obgleich 
ptſache ſprung ?) bleibt, fo bin ih fur mein Theil 
und erbötig, alle folche Aufferliche Weile anzunehmen umb 
Bide willen, fo fern mir mein Gewiſſen damit nicht befchwerer 
Wer , des ich mich doch fonf allezeit faſt in allen Buchern erbotten 
u, Welt Bstt, daß fie es alſo wollten annehinen ; aber Gewiſſen 
ÜR gun befchweren, das kann mein Chriſtus nicht leiden. 


x 
























rAbſchied, das man dawider nicht hat ſtill 
geſchwiegen. 


M ifts jemals Zeit geweſen zu reden, fo iſts dazumal Zeit 
Ben; denn wie kann unfer Gewiſſen folchen lügenbaftigen, fal⸗ 
** Abſchied mit Stillſchweigen annehmen und alſo laſſen, 
als ſey er vecht und wabrbaftig ausgangen und in alle Land 
en , als dawider Niemand hätte dürfen muden. 
s ih meins Achtens das beſte Thätlein unfers Seren Chriſti 
Neichstage erzeigt, daß man folche Rügen nicht hat laſſen 
recht ſeyn, fondern mit öffentlicher Bekenntniß freu fur 
e gehtafft. Er wird fo fortfahren, der fo viel bisher gerban 
144 ich keinen Zweifel, Amen. 2) 


59 . 


u⸗ ſpennig. 2) Vom Abichied sc. finder ſich bey Spalatin und Coe- 
und gehört dieich Stud dazu, fo ift das Bedenken erft nach dem 
” er. 


Pe: 2 —— 
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15. uliut. No. mMocrvm 















An Jonas, Spalatin, Melauchthon— Asricol 


8. will, daß man ſich vom Reichstag entferne; von der Widerlegung U 
Gegner ven nichts zu erwarten; man babe mit der Vorleſung des Bekennin 
genug erlangt. E J 4 





Bey Buddeus p. 155. Coelestin. H. A. C. 11. 231. Deutich bey Wal | 
XXI. 1208. 


Justo Jonae, Georgio Spalatino, Philippo Melanchthc 
et Johanni Agricolae Islebio, Collegis suis, Augustae. P 


Gratiam et pacem in Domino. Literas et ab Ernholdo 
Mulio Coburgensi allatas accepimus heri, et credo jam hal 
vos responsum adversariorum, quod expectari a vobis scri 
tis, scilicet Patres, Patres, Patres, Ecclesia, Ecclesia, 
clesia, ?) usus, consuetudo audituri estis, praeterea e Script 
ris nihil, et his arbitris et testibus fretus pronuntiabit Caeg: 
contra vos. Sequentur minae et jactantiae usque in coelum Se: 
infernum. Dominus dabit autem nobis os et sapientiam. 
terum ut scribitis: de aliis rebus coraın brevi, ita facite. Ph 
est actum, quam speratur, scilicet reddidistis Caesari, go 
Caesaris sunt, et Deo, quae Dei sunt: Caesari perfecta 
obedientiam, comparendo tanto cum sumtu, labore et nal 
stia: Deo sacrificium electum confessionis, quae perrumpet: 
omnes aulas Regum et Principum, dominatura in medio ini 
<orum suorum, et exitura ?) in Omnem terram sono $uo, } 
qui non crediderint, sint inexcusabiles: scilicet is erit fruci 
silentii imperati in exordio comitiorum. Quod si hoc. acck 
serit praemii, ut, adversariis testibus, nullus articulus fid 
laesus sit, plane plus, quam petii, obtinemus, scilicet libeg 
ab opprobrio haeretici nominis. Confiteatur sane sic nos ii 
Christus, sicut vos estis eum confessi, et glorificet glonhc E 
tes ge, Amen, Igitur absolvo vos in nomine Domini ab i 
conventu. Amer wider beim, imer beim. | 


Concordiam aut permissionem nolite sperare, neque e 
unquam hanc oravi apud Deum, sciens impossibilen e 





— m 


1) Berm. fl. Eccdlesiam, 2) Germ. fi, exitum. 





ID | 97 
N aatum ut vos permitterent docere, et pacem concederent, 
pentes ipsi in sua impietate, et si vellent nos juvare, quando 
sent. Si Caesar ediderit edictum, edat sane, edidit et Wor. 
quoddam. ’) Cauesarem ut Caesarem audiemus, nec am. 
bs, nec ulıra. (Juid ad nos larvatus iste Caesar rusticus? *) 
Bbir ct ille idem consilium, qui confessioni nostrae aperuit 
Bium Caesaris et Regum, atque si viet armis urgebit Caesar, 
4 non spero, iterum dabit ille consilium. Caesari cedemus 
























e a Caesare licentiaın, relictis ibi senatoribus Princi. 


jnec ultra quicquam melius aut felicius eflicietis. Quod 
gjus jactat potestatem dispensandi, respondeo verbis 


tion, wir Wollen wobl’gnug Difpenfationes finden. Quando 
je praecipit , servi dispensationem non curAe, si servus 


w Jesus servet et soletur vos, qui ob nomen ejus labo. 


Bpreihae, anno MDXXX.. 


Mart. Lutherus. 





lins.: No. MCCLIX, 
An Gpalatin. 


Ep. zurück. Die Wuth Herzog Georgs ſey durch wiederholte 
Feuersbrünſte in Dresden gedemüthigt. 


8 Er ’ ————— — 
de 


| gRuddeus p. 153. Coelestin. TI. 230. Aus der Sammlung dei Car». 
er jeind su Jena ben Schüse II. 151. mit fchlechlerm Text. Deutſch bey 
* XI. 125. Wir haben God. Jen. a. £. 224. u. b. &, Aurifaberilll, 


< Ba R. quondam. 
dd Kusticas in im foie. Br. Heros Geetq: alſo Heißt dies, der unter 9. 
sd Einänf vandelnde Kalier, 


y Ibl. IV. | 7 


qui in reliquis causis collaborent. Nostra cuusa expedita 
E 1: Ich ſchiſſe dem Kegaten und feinem- Heren in ſeine 


est tantus latro et invasor regni. Beim, beim! Do 


s.et aflicti fuistis satis, Amen. Ex Gruboco feria 6. post 


⁊ 


d, sed larvatus Caesar, si quid tentarit, aliud erit. Igitur 





me veXat indignatio, quod adesse vobis corpore non lid 


m 





i 
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Charisskmo fratri in Christo, Georgio Spalatino, 
confessori Dei Adugustae constanti. %) J 














G. et P. in Domino. Ego vos hic exspecto, mi Spalati 
reduces felicesque, hoc est, Caesaris edicto damnatos ad] 
stitutionem. Sed venite in nomine Domini: qui vicit pol 
inferorum, vincet et minas hominum. Adde, quod 2) singul 9 
minae Rustici 3) conflagratae sunt in armamentario Dresde 
et jam 4) secundo 5) 43 aedes in eadem civitate conflagran 
Satis monetur 6) e coelo, Sed laudo viri fortitudinem End 
dicam 7) et Typhonicam, qui tonanti, etiam fulminanti ag 
oppedere. 8) Nam ea fulmina, quae Altenburgi turres impiod 
locorum tetigerunt, omen bonum sunt: ?) atque si piag; 
etiam tetigissent, odio verbi et baptısmatis a Satana cred 
facta: quamvis Decani mors istis signis (etsi sequentibl 
compulsari debuit. n) Christus servet nobis 12) Principem. M 


ac 13) nisi tentatio in Deum fuisset, tot *4) pericula itind 
subire, certe jam dudum coram vidissetis me. Gratia 
vobiscum, Amen. Ex Gruboc, die Julüi 15, anno MD 





45. Julius. NO, MCCLX; 


An Juſtus Jonas. 
Aehnlichen Inhalts mit dem vorigen. 





Bey Buddeus p. 154. Coelestin. IL . b. Bgl. Cod. Jen. b. f. 1%. u 
Aurifaber lll. f.55. Deutich ben Walch XXI. 1206. 


Gratiam et pacem in Domino. Sic aüguror, optiıne Jon 


. vos jam accepta responsione adversariorum urgeri ad res 


tionem; quod nisi concesseritis, prodibit mandatum Ca 
I 
4, Fehlt bey Sch. 2) Coel. tet. 3 Aurif. C. rusticae. 4 Sch. 


etiam. 5) C. — secundo. 6) Sch. monemur. 7) Budd. fehlerhaft Eıme 
dicam. Sch. C. — Enceladicam. 8) C. se opponere. 9) Sch. omen fi 





runut b. 10) Sc. pios. 11) C.—quamvisetc. 12) Sc. vobis. 13 Sch. 


14) Sch, tauta, 
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mtia rustica et extortum et refertum. Et cur non aequo 
no sinamus istas bullas turgere? Nisi tale quid facerent 
j, guid non ignominiae referrent ex his comitiis? Faveamus 
bue ıllıs istas minas et bullas. Quid nocent? Aliud aut al. 
b quidquam cogitare non possunt, quam minas suas esse 
midabiles, cum sciant sese vi et opere nihil effecturos esse. 
Be ingratos nos esse dicerem, si non faveremus eis has 
fantias, praesertim si nos nullum articulum fidei laesisse 
scesserint. Utinam haec vox firma et certa satis fieret, et | 
æertas confessiones et testiimonia raperetis. Wir mellen fie 
Eyobl nude 2) machen, was gilts? Sı enim firma fuerit, di. 
Bvox fuerit, stultis illis veritäte vietis imprudenter satis 
Qui dedit hanc majorem, dahit et minorem, et syllo- 
en lem, qualem illiı jam non vident. Tantum fortes 
Be, et state viriliter, donec sentant, minas suas non esse 
2 entes, Tum fiet aliud, sic cogito. Saluta M. Eisle. 
: | , Spalatinum et omnes. Utor enim vestro dono, ne sin. 

ie singulas scribam literas.-2)*) Ex Petro Wellero audietis 
Ba, quae Witenbergae aguntur. Ex Eremo Gruboc, die 
ia post Margaretbae, MDXXX. 


, T. Martinus Luther. 


>> 





An Melanchthon. 


t . Muth ein; die Drohungen der Gegner ſeyen nichtig, und Fin 
Krieg au fürchten. 





anaaen p. #57. Coelestin. II. 231. b. Deutf bey Wald mit man: 
haften Schluß XVI. 105. Wir haben Aurif. IU. f. 65. verglichen. 


J \ 


7 Budd. Wir wollens und uoh ı. 2) B. ne singulis scribam. 


ei» 


9 Zero (dreist ex noch an Or. 
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Gratiam et pacem in Christo. Etsi tu nobis non scribis,' 
Philippe, tamen ut te superem gratia et onerem invidia, « 
scribo, sic Opere supererogationis te excellens. Vides aut& 
causam ?) redire in similem eventum, quo et 2) Wormal 
fuit, scilicet ut Caesarem judicem patiatur. Sic Satan chof 
semper oberrat eadem, et milleartifex ille non habet cos 
Christum, nisi unum illud elumbe robur. De hoc Id 
scripsi Principi, et vos, melius ın bac re consuletis. 
adhuc, Deo sit gıatia, 3) nihil video in adversariis, nisi mg 
mines, sed minas adversus Dominum et Christum ejus, q 
inanes vocat David, non solum praepotens minarum con. 
tor, sed virium Goliath victor. Quod si proverbia vera sd 
verum est et illud: Qui moritur minis, compulsetur .d 
bombis, quoé licet Germanicum sit, tamen valet. Qui 
vero bombis compulsandum erit tibi, qui non tantum ab 4 
sed a te ipso vinceris. °) Minas sane, et nihil aliud Dr 
minas audiamus, minas vero stipularum et arundinum, quai 
Deus scit cogitationes, et ecce vanae sunt. Sed esto, 73 
quatur bellum scilicet et vis, at 8) nondum coepit, et?) i 

rim fiet aliquid: et incipiat sane, nondum processit, procl 
quoque,, nondum vicit. Moveri bellum hoc tempore, ne 
mana quidem ratione capio, posse ab illis, nisi velint fund 
. perire. Nuper hie rustici 0) fere 60 denuo coeperunt cong 
gari, tentantes qyuoque noctu !!) arcem illam Nohesten 
capere (sic nobis narrant nostri Praefecti): ut videas, etä 
Caesare praesente, opus esse providere omnia contra sedj 
nem: quid fieret, si bellum isti moveant. Sed nuntius 
Principis jam festinat , et tu non:scripsisti. Aliis alias scribg 
Fortis esto in Domina, Amen. Ex Gruboco, 19. Juli, 
MDXXX. 





T. Martinus Luthe 


1) Aurif. + nostram. 2) A. tsubme. 3) A. dedgrtia. AU 
$) A. ob minas vincaris. 6) Coel. — aliud. D A. t res 8 A. ut, 
—et. 49A.tctrursum di) A. nocte. 12) B. Haheusteim. 





1530, . 461 
line. = N. MCCLXL. 


An Spyalatim, 
2. foriht Ev. Muth em. 





Buddens p. 158. Coelestin. II. 22. „Aus der Grammifden 
na ıu Copenhagen” bey Schüntz e I. 133. Deutih bey Wald XVI. 2186. 
em Cod. Jen. a. . ZU4. u. b. f. 66. Aurifaber III. f. 66. verglichen. 


abili in Domino, Georgio Spalatino, servo et con- 
ori Christi Abeli, Auqustae Vindelicorum agenti. 


m et pacem ın n Christo. Debeo | principio 1) vobis gra, 
ere, praesertim tibi, optime Spalatine, quod tam dili. 
et copiose omnia ad nos 2) scribitis, sicut habetis ‚ma. 
et causas suflicientes, vel potius abundantes tam for- 
quam finales et efficientes. 2) Nos lıic eremitae, et vel- 
ra sine aqua, nihil possumus germinare, quod ad vos 
dignum sit, nisi quod gemitu, suspiriis et totis Orationis 
bus et gestibus i in coelum ascendimus, et pulsamus, im. 
etiain, illius portas, qui dixit: Pulsarti _aperietur. 
m est, ut duremus et exspectemus modicum. 

D soci — — — —— 
Passi graviora, dabit Deus his quoque finem. 
Durate et vosmet rebus servate secundis.°)> 

Flud potius; Exspectate Dominum, viriliter agite 
I, qui speratis in Domino: si moram fecerit, exspes 
eum, veniens enim veniet, et visio T) non mertietur. 
sane, vos esse in lucta: 8) et quos Satanas non audietis 
ponso adversariorum loquentes virulentissime? Jam 
sta praevideo omnia: sed nihil est tanti. Si enim Chri. 
ı bona jam dedit, quae hic mundus non comprehendit, 
misit multe majord: cur ?) non fercemus %) modicum 





srif. Certe non possum non vohis etc. Cod. Jen. Budäd. Certe nunc 
'Coelest. Certe non vobis gratias agere possum. 2) Sch. me. 
„st habetis et materiam et c. s. tam materiales q. f.etefl. Ben Sc, 
.poties abundantes, beu C. vel— efie. 4 Sch. sicut. 5) Durate 
rs Sch. 6) Coel exspectabo. 7) B. i. T justo. C. — visio. 
Iuctu., 9 Sch. nos, 10) C. Sch, feremus, 
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hoc mali, quod #) immundae muscae nos rostro suo polldi: 
aut concacent 2) parumper, cum hoc cogantur ab ipsis ng: 
ralibus muscis pati summae et formossissimae Reginae, 
media facie sua. 3) Quid vero sunt isti furiosi, quam mud 
susurrantes, alisque suis nostris capitibus obstrepentes 
Postquam vero valde iracundae 5) strepuerunt, edunt stere 
quod acu tangi vix potest. Tanta est vis tanti furoris. 
nostra est remissio peccatorum, salus a morte, vita aetef 
Christus ipse est noster cum omnibus suis, 6) pro cujus 
mine jam vos sudatis. Non relinguet causam suam: atquf 
relinqueret, 7) pulchrum esset et 8) salutare, cum ipso 7 
linqui, etıamsi Deus non esset. Sed ego ligna in silvaın pd 
Saluta M. Elslehium, Aquilam, Brentium et omnes nostroß: 
Christus est vobiscum. Ex Eremb Gruboc, 20. a 
T. Mart. Luthe: 





20. Julius. *) | | | N0, MCCLXI 
An Melandtbon. 


2. verwirrt den Grund, den man für bie Veodbebaltung der Meſſe ang 
Hatte, und antwortet auf Die Beſchuldigung, daß ſich Widerſprüche in f 
Schriften randen. 


Ben Buddens p. 159. Coelestin. 11. 30. ohne den Schluß; in F 
fat. Brieffammt. Wittenb. IX. 434. Jen. V. 66. Ultenb. V. 277. eh 
XX. 192. Deutih bey Wal AVI. 1756.; in zwey Stüden ben Chytr 
©. 95. u, 171. b. Wir haben Aurif. II. £. 50. verglichen. 


s4 





1) Sch. Coel. Aurif. ut. 2) Sch. conspurcent. 9) Sch. cogamur, $ 
summae etc. weggelaffen. 4) Budd. alisque suis et crepitibus strep > 
C. Codd. alisque suis absque tapitibus strepentes 5) Sch. — iracun 
6) 'Sd. — cum omnibus suis. B. — est. 7) Sch. reliquerit. 8) Codd.3 
9 C. inipso. Sc. eo. 10) Diele Grüße fehlen beu.£oel., Sch., Au 
u. Cod. Jen. | J 





”, Dieſen Tag geben Coelestin. w. Budd. an. 
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amigor, quod hoc corpore vobiscum adesse in ista 
:rrima 1) confessione Christi non possum. 2) Staupitius 
- dicebat: Wen Gott blenden will, dem thut er zuvor die 
su, za fcharf wird gern fchärtig, Ego sane nihil moror 
praetextum , quod Eucharistiae seu gratitudinis causa 
institui missam. Fregit Ezechias serpentem aeneum, 
moratus , quod in memoriam et laudem operis Domini ?) 
tms 4) fuisset. 5) Magis spectavit pius rex certum abu. 
t occasionem malam, quam dubium et incertum fructum 
» Et nostri cum hactenus pessimis exemplis missis 0) 
int abusi, neque adhuc poeniteant , frustra postulant , eis 
itti reiinendas. Quia fucus eorum est manifestus ac im- 
tens, proinde et evidens mendacium , quamvis, ut prius 
s, nihil recti quaerunt, sed abominationis tyrannidem 
ant integram. Restituant primo fidei doctrinam et ope. 
post de ceremoniis viderimus. 7) Reddant primum Ec. 
m et mmistros cum legitimis suis ofliciis, et traditiones 
ponte se dabunt, poterit kvxapıgla aliter et absque peri. 
et scandalo haberi in ecclesia. ®) 


Juod adversarii colligunt contradictiones ?) ex meis libris, *) 
ı faciunt pro gloria sapientiae suae ostendenda. Quomodo 
sini contradictiones nostrae doctrinae judicent, 20) qui 
am partem Contradictoriorum intelligunt? Quid enim no- 
doctrina aliud esse potest in oculis impiorum, quam mera 
fadictoria, cum simul 11) exigat et damnet opera, simul 
k et restituat 12). ritus, simul magistratum colat et ar. 
;simul 3%) peccatum asserat et neget? Sed quid aquas in 
7%) 





Budd. a. R. Flac. Aurif. +} et sanclissima. 2) B. a. N. A. non licet. 
B. a. 8. divini. 4) Fi. A. formatus.. 5) A. esset. 6) Fl. A. — 
. DA. videbimus. 8) A. — poterit etc. 9) B. contradictorie. 10) A. 
d ex meis libris etiam faciunt pro gloria sapientiae ostendendae,, ofen» 
Wertaf. 11) C.B. — simul. 13) C. B. statuat. 43) B. similiter., 
B.t porto. Die ganze Stelle Quod adversarii colligunt etc. haben Coeh 
., Budd. p. 160. als einen eigenen Brief; Aurif, ſchaltet fie hier ein. 





1 
In einer eigenen Benlage an der Widerlegung der Konfeffion ftellte Joh. 


die Stellen aut 2.3 Schriften sufammen, in welchen er ſich follte wider« 
= haben. 
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Wimis, niınis 1) insignem et certan reddit vestram pi 
tem et innocentiam ista’?) manifesta Satanae impudentia, « 
postulat a vobis omnia restitui, hoc est, ut Deum negeg 
Papam vero adoretis, et omnia 'monstra aflirmetis, quae if 
per illos creavit tantis homicidiis, .mendaciis, blasph 
Hic mille sorpora pro Christo tradenda essent a quolibet ı 
strum. 3) - 4 
T. Mart. Luthes 
















20. Sulius. No. MCCL 
An Wenc. Link. , 


Kom Druck bed Sendſchreibent an den Kurfürſten von Mainz und 
Schriften Rutbers. _ 





Aus der Kraftifchen Sammlung au Hufum ben Schüge I. 1 1 


' YVenerabili Viro, Dn. D. Woenceslao Linco, ministre 
Christi Norib. Jideli et integro. j 


Gratiam et pacem, Gratum. est, mi Wenceslaö, 'meam & 
stolam *) admissam esse ad typos vestros. Subtimide er 
misi, veritus, ne, quae religio istius urbis, mea non exal 
‘ permitterent. Interim spero, advenerint et propositiones 
_ Irritatrices adversariorum, quia fixum est, si illi ita pe . 
furere, ego quoque rursus cornua sumam, et Occurram ie 
papyris, in ira furoris mei, ut habeant, quas ita quaerul 
causas furendi et vociferand. Nam quod jam ita clamai 
faciunt otio et inopia causarum. Hic jam Witenbergae exo 
duntur mendacia,eorum de purgatorio. **) Jam in manibı 
habea mendacia de clavibus. **+). Tu ora pro me et ta 
Ecclesia Dei, et vale in Domino. Saluta vero mihi tua 


y 





+ 


V Budd.. nur einmal nimis. U Flac. il 3 Aurif. vestrum. 


» 








*) Dad Schreiben an den Kurfürften von Mainz v. 6. Jut. No. MCCXLV 
w) Ein Widdereuf vom Fegieuer. Wittend. 150,  **°, oa den Schlüfe 
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em, vitem ipsam cum botris suis charissimis. Ex Eremo 
Rboc, quod tu, propheta magnus, tam cito vertere potuisti. 
suli, MDXXX. 
























T. Mart. Lutherus, 





Zelius. NO, MCCLXV. 
An Melanchrhon.. 


5 haste in einem Nriefe vom 14. Julius (beu Budd. p. 161.) 2.’n ums feine 
z über die Traditionen gebeten, über welche man unter den evangeliſchen 
gen icheint diſputirt zu baben; befonders wollte er 2.8 Meinung darüber 
B; ob man au den Dienfchenfagungen, die ihrem Zwed nach nicht su dere 
fr nen, aus Gehorſam gegen die Gewalt veryflichtet fen. Darauf ante 
X 2. in dieſem Briefe, und ſpricht ſowotzl den Fürſten als Birchdich 
Mit ab, Satzungen zu geben. | 





DBeddens p. 164. Coelestin. IT. 39. b. Deutich ben Walch xvi. 1206. 
Bir haben Cod. Jen, b. f. 72. u. Aurifaber III. f. 60. verglichen. 


fafiam et pacem in Christo. Ex prioribus vestris literis, 
Philippe, spem mihi fecistis, die Junae jam praeterita heh- 
Ida vos adversarıorum responsum *) habituros esse: mox 
bsequente vos dimissum ir. Quare ego paene securus 
Mkpectavi eadem hebdomada reduces, Nunc istae literae 
Fhibent. Sed de hoc et aliis alias, 

Ad disputationem de traditionibus. Causae ceremoniarum 
Raue a te recte tractantur. Verum ubi nodus est, et: tu 
a ‚ nemipe de persona seu efliciente causa traditionum, 
pi tur. Nam de finali facilis est quaestio. 

De hoc 1) toto nodo sic sentio. ?2) Primum cum sertum sit, 
* administrationes esse distinctas et diversas, nempe 


MD Aurif. — hoc. 2) Coel. — De hoc ete. 





in: Die ertte WViderlegung wurde dem Kalfer am 13. d. übergeben; da er aden 
sufrieden war, (0 Wurde eine‘ swente entworien, und dieje am 3. Aus. 
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ecclesiasticam et politicam, quas mire confudit et miscuit 8 
per Papatum: nobis hic acriter vigilandum est, nec com, 
tendum, ut denuo confundantur, nec ulli cedendum, aut di. 
sentiendum, ut confundat. ) Hoc enim esset furibus et latr@ 
bus participare, quia divina est? autoritas haec, 2) quae pi 
cipit, eas diversas et impermixtus & servari, dicens: vos ag 
non Sic. 





Secundo, ex hoc sequitur, quod eadem persona non ij. 
sit esse Episcopus et Princeps, nec simnl pastor et pater@ 
lias. Intelligis hic satis quid 3) velim. Personas impermiä 
sicut et administrationes volo, etiamsi idem: homo utramf 
personam gerere pössit, et idem ‚Pomeranus possit esse fi 
chus et oeconomus. Nolo enim episcopos turbare, si qui 
inter eos sunt. Sic Conradus a Thungen idem homo est4 
Franciae et Episcopus Herbipolensis, cum tamen Dux Frau. 
non possit esse Episcopus Herbipolensis. Haec sic ver‘ 
coram te, quia nosti verbum nosırum potissimum etiamj 
efficientes causas traditiionum tractasse, non tantum fin 
quas tu numerasti. ) 


Tertio, Episcopus, ut Episcopus, nullam habet pote 
tem super Ecclesam suam ullius traditionis aut ceremol 
imponendae, nisi consensu Ecclesiae vel expresso vel tad 
Quia Ecclesia est libera et domina, et Episcopi non dd 
dominari fidei Ecclesiarum , nec invitas Onerare aut opprim 
Sunt enim ministri et oeconomi tantum, non Ecclesiae dog 
Si autem Ecclesia consenserit, ceu unum corpus cum. 
SCopo, possunt super se imponere, quicquid volent, 88 
pietate, rursus etiam pro arhitrio omittere. Si hanc potestal 
Episcopi non quaerunt, volunt dominari, et in suo a bi 
solo Omnia retinere.?) Hoc nobis non est concedendum, 
ullo modo participandun huic iniquitati et injuriae seu opp& 
sionis Ecclesiae et veritatis. | 


Quarto, Episcopus ut Princeps multo minus potest swf 
Ecclesiam imponere quidquam, quia hoc esset prorsus € 
“fundere has duas potestates, et tum vere esset allotrioepigl 
pus, et nos si admitferemus eum, essemus paris sacrilg 





D Coel. — nee ulll-etc. 2) Coel. Aurif. hica. 3) A. Coel. u 
4) Goel. enum erasti. 5) Coel. habere. | 


m ink 
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; Ibi potius est moriendum contra hanc iniquitatem et in 
fiteım.?2) Loquor de Ecclesia, distincta jam a civitate politica. 
Quinto, Episcopus ut Princeps potest suis subditis, ut 
itis, Imponere yuicquid visum fuerit, modo pium et lici- 
sit, et subditi tenentur obedire. Obediunt enim tunc non 
Eeclesia, 2) sed ut cives. Est enim et Ecclesia persona du. 
in eodem homine. Sic Conradus a Thungen praecipiendo 
b Francis, ut Dux Franciae, jejunium aut aliud 3) Jicitum, 
PR eos qui Ducem agnoscunt ad obedientiam, sed non eos 
} Episcopum 4) agnoscunt, scilicet qui sunt sub aliorum 
keipum dominio, etiamsi sint de Ecclesia Herbipolensi. Sicut 
e anus cogit suum servum ad oeconomicamn suam legem, 
ı Ecclesiam suam W itenbergensem. 





























Ro sod tu de rege Ninive arguis, vides esse edictum mere 
Ecum , non attento, an sit F.cclesia vel gentilitas sub ipso. 
Fi Caesar praecipiat generaliter omnibus jejunium, obedi- 
} eiam ii qui sunt 5) Ecclesia, quia Ecclesia est sub Caesare 
Pandum carnem, sed non obedit ut Ecglesia. Idem est de 
pn. Verum de Machabaeis clarım est, quod sua 
aenia non ipsi soli instituerunt ,6) sed totus populus 7) uno 
ensu. Idem consensus potuisset eadem tollere, licet et 
ıltuın fuerit politici 8) statuti, imo totum fere politicum, 
* anıibus scilicet Machabaeis, nec tamen sine consensu 
” | statutum. ?) 

Übsare neque ecclesigstico nec profano jure possumus 
. ipis tribuere potestatem „super Ecclesiam statuendi quic. 
Be, quantumvis licitum et pium, quia non sunt facienda 
PM, ut eveniant bona. Quod si etiam vi cogere et exigere 
Bet, non debemus obedire aut consentire, sed potius mori 
} distinctione servanda istarım administrationum, hoc est 
b voluntate et lege Dei, contra impietatem et sacrilegia. 
Bi * si dixerint (quod tamen non facient) periculo suo se 
» nos gravare, et tanquam tyranni a nobis haberi, et exi- 
f&.ne malo resistamus etc. Resistendum est, nec ullo opere 
dum, sed contrarium faciendum, quia hie non »olum 
, - malum, sed confirmatur iniquitas, et negatur pietas, 
— — — — 

PCoOeI. Hic -- mor. quam hane imp. et iniqu. committere. 2) C. — et 


4 3 Au rif. aliquid. 4) A. zuerſt episcopum banır ducem. 5) C. + in. 
L restituerunt. 7) C. totius populi. 8) A. Tordinis vel. 9) C. A. + est. 
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saltem ipso opere et patientig. Si autem vi manuum cogen 
ad jejunandum, : scilicet auferendo cibos, aut alligandoß: 
carcere, tuto toleratur ?) malum, nullo cönsensu operis} 
verbo addito, Ä 

Hic vero mihi cogitationcs oriuntur, ne periclitemur fa 
eiis et fucis eorum, scilicet si praetendant, Caesarem , 
Caesarem, se,vero, ut Principes, velle talia statui, aut s 
retineri ab Ecclesia, non ut ab Ecclesia, sed ut a subdiß. 
et ?2) hoc praetextu totam illam tyrannidem confusionis . 
tare et confirmare,, ac sic Ecclesiam nibilominus oppresä 
et subjectam episcopali potestate habere. 

‚Hic ego sentio, divina autoritate 3) prohiberi, ne illis c# 
mus, quia Christus prohibet impium et peccatorem: pro # 
agnoscere, nisi manifeste poenituerit, Matth. XVIH.: Si Ea, 
siam non audierit, sit tibi sicut ethnicus es publicanus. e 
igitur Episcopi manifeste sint rei confusae istius tyrannidie. 
oppresgae Eccleßiae, non licet eis credere, nisi peenitenti 
manifesta primum >) resciderint et damnaverint leges prior 
universas res gestas ex confusa tyrannide. Quod si detreotg 
clarım est, eos velle. imp»enitentia et impunitate gaudere," 
omnes abominationes suas dolo et fraude restituere, et mi 
tiri, se, ut Principes, seu Caesarem, ut Caesarem, praecipef 

Videamus igitur, quomocdo caute ambulemus erga eos, 
pleni sunt omni dolo et fallacia Dei sui Satanae, ne aliq 
nostrum apprehendant, et postea aculeum et immedicahäll 
singultum relinquant de Ecclesia perdita, 6) et reaedificata ı 
Minatione. ’ 

Posset haec fraus (si omnino per vim obtruderetur) er 
in hoc deprehendi, si Episcopus Herbipolensis non soll 
praeciperet illis, qüorum Dux est, sed simul illis, quo q 
Episcopus est: sjc si Papa praeciperet non solnm subditis $ 
dominii temporalis etc. 7). Hactenus potestis concedere tuto | 
testatem traditionum Episcopis. Si tantum 3) aliquo faco 9) 1 
clesia opprimeretur, fieret hoc sine consensu et culpa not ti 
atque vellem ıd eos urgere et exigere, ut more Principä 
admitterentur cum suis traditionibus, non more F.piscoporufl 





2. DC. toleretur. 2) Suppl. si velint. 3) C.t nos. 4)C. + quodal 
5) C. prius. 6) C. psodita. 7) C.+etsicdealii. 8) C. Aurif.. X 
y) C. pacto. 4 
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[Satan hec non faciet, praesentiens laqueum snum in sese 
rqueri.1) Esset taımen bonum pro Duce Georgio, qui hao 
ione fieret Episcopus Misnensis et Merseburgensis et Pra. 
sis , saalicet mandaturus nomine suo, ut Episcopis tanquam 
jussis obtemperaretur: sed multo melius pro Hassiae 
dgravio, qui Moguntino nihil concederet, nisi Amelbur. 
et Frislariam: neque in Thuringia 2) quidquam religquum 
Rt, nisi Curia episcopalis Erfordiae. 3) 
Sed baec tu contemnis rudia et rustica. T’amen digna sunt 
RB tuis euriosis et inutilibus quaestionibus respondeantur, 
p videas illos nihil minus velle aut posse velje, quaın ut 
imo jure deminentur Ecclesiis, aut ut, Principes mundi 
Bea habeantur. Volunt Episcopi euse, et nisi hoc vellent , 
h* at? quid manerent? (Juare te velim paulo quietiore 
basimo. Etiam me fatigas ista solicHudine tua frustranea, 
peene taedeat ad te scribere,, vjlentem quod %) nihil efli. 
ja meis verbis. Imperitus sum sermone, sed non scientia. 
jeiaus Christus sit tecum, ‚Amen. Ex Eremo 21. Julii, 
IX. 


























T. Martinus Luther. 





Esetiue. Nco. MCCLXVI. 
I An Zuhus Jonas. 


* feage der Katholiſchen, ob die Lutheriſchen noch üger mehr Behrartitet 
ſch zu erflären hätten, über Zwingli u. Bucer u. a. m. 





kg Buddeus p. 169. Coeiestin. II. 2%. b. Deutfh bey Ehnträuß 
9 Bud XVI. 343. Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth. Cod. Jen. 
Z ‚a. Aurifaber Ill f. 67. deralichen. 


m et pacem in Christo. Fascem et fasces literarum 
as, optime Jona: evigilastis®) semel. Philippus praeterea 
Beic excusat vos, fassos vinci ame officio scribendi: sed 
#. est hominem neque rhetoricum neque dialecticum istig 
s fallere, qualis ego sum. Falsus vero 6) sum spe mea, qui 
f adventare cogitabam,, edicto Caesaris jamdudum verbera. 
 Sed nunc video, quid voluerint istae postulationes, an 


6:6. 4etorquesi. 2)C.} Moguntino. 3) C. Rrfordengis. 4).C. quam. 
E erigliasti. 6) C. — vero. — 
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plas articulorum haberetis offerendum. Scilicet 1) Satan ad 
vivit, et bene sensit apologiam vestram £eifetretterin 2) dissüt 
lasse articulos de purgatorio, de sanctorum cultu, et max 
de Antichristo Papa. Miserum vero Caesarem, si ista com 
instituit audiendis antiloyiis Lutheri, quasi non satis habe 
respondendo 3) ad ipsam praesentem Apologiam. Et istis rd 
sic patere aditum cum suis coaxantibus, 4) serio me urit i# 
tanto Causarum maximarum negotio, ut etiam in summo & 
non debuerit illis id licere. Sed fiunt 6) haec, ut sim prop- 
verax, qui semper dixi, frustra laborari et sperari Concord 
doctrinae, satis esse si pacem politicam possimus obtinere; 
Uxori tuae (ne dubita) omnia scribam et mittam diligentel 
Gaudeo Philippum experiri Campegii et Italorum ingenia. 
losophia ista non tredit nisi experta. Ego neque Confes 
Caesaris, neque ulli Italo unum My credo. Nam meus Ci 
tanus sic amabat me, ut sanguinem pro me vellet fundä 
scilicet meum. Es find Buben. Italus ubi bonus est, opti 
est: verum hoc monstrum est, nigroque simillimum Cygr 
Zwinglius mihi sane placet et Bucerus : alſo ſoll fie Gott 
fur an den Tag bringen : scilicet cum his 'hominibus ineamus 
cietatem? Sed post Caesaris abitum iterum erunt alı. Ce 
des Neichstags nicht ſatt, fo nimpt 8) michs Wunder, ich bin 
mude. Vellem ego sacrificium esse hujus novissimi condl 
sicut Johannes Iluss Constantiae sacrificium fuit novissil 
fortunae papalis. Saluta, quaeso, omney’ nostros.'?) Spir 
Christi sit vobiscum poutens, Amen. Ex Eremo 31. It 
MDXXX. | 





























T. Mart. Lutheg 





37. Aulins, | | NP, MoCXV : 
An Juſtus Jonas, | 


2, begeugt feinen Muth über den Ausgang der Sadıe und macht feinem unwi 
über ſeine Feinde Luft. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 70. bey Schütze U. 156. 





) C.Aurif.sed. DC. — Leiſetr. 3C.adresp. 4) C. Budd.e; 
coaxitantibus. 5) 5: praesertim fl. serio etc. 6) C. faul. 7) C. — ul 
etc. 8) A. hat. 9) C. — Saluta etc. 
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m et pacem in Christo. Laetus legi tuas literas, mi 
yuibus significas, te satis firmo animo causae huic non 
:, et est plane hoc Dei donunı, testantis sese adhuc 
m esse. Discimus nunc re ipsa, quid sit justum exX 
'ere et fide sola. Nam quid jam reliqunm est nohis, 
bsistamus et vivamus, nisi unica fides, quando omnia 
opera et verba sic misere mortificantur, ut non solum 
eneficiis, quibus mundum juvimus, non mereamur ullam 
‚sed et omnia mala pro omnibus bönis recipiamus. 
: operibus viveremus, ubi jam esset vita nostra? At 
li non sic Oppriment neque occident, qua regnante, 
emus, et non moriemur, quia verbum, cui credimus, 
‚seternum, et dicit nobis: Ego vivo, ef vos vivetis, 
ka ir ipso est, et vita est. lux hominum. Arbitror 
susam hanc interim, dum hoc scribo, ad epitasin per. 
, et dira omnia minatum esse Caesarem , (id est) vosque 
summo periculo sustirflisse. Atque utinam affuissem, 
ıam re vera non absim. Quin Satan ipse mihi tale dat 
mane aliquoties, ut malim totas noctes ferre. Wohlan, 
t uns eine große Sache aufgelegt, cum sciret, non esse 
i vasa fictilia: der helfe ung augh, ut potentia ejus glori. 
in nostra infirmitate. Ipse coepit, ipse perficiat, sic 
astra. Macte puer virtute! Wer wüßte font, was Welt 
ufel wäre? Ipsi negaverunt Deum contra primum prae. 
æ blasphemarunt nomen Dei contra secundum, corru. 
serbum ejus contra tertium, conculcaverunt auctorita- 
rentum et magistratuum contra quartum, occidunt et 
tunt contra quintum. (Juid dicam de sexto? In sep- 
mt fures: in octavo criminatores. Et quid non turpis. 
mat et dicunt? Super haec nos haereticos damnant ad 
m, et postulant korum omninm possessorium a nobis, 
ut ista ommia adoremus, justificemus, laudemus, et 
contraria damnemus, ita ut rie pilo quidem illi nobis 
st, nos omnia eis cesserimus: ſeyends nicht feine Geſellen? 
velint talibus participari et obrui portentis horrendarum 
ı in infinitis animabus , corporibus, rebus, Christi san. 
edemtis, perpetratarum et perpetrandarum. Plane Satan. 
mibi finem suum videre, et prae furore incredibili nobis 
et perfectam stultitiam suam in isto novissimo theatro 
kam prodere. Quis enim non libenter vitam exponat? 
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Quis non in hac causa superbiat, glorietur ac laetetur, 
tam insigni et multis modis declaratissima pietate et innocenf 
Exspectemus sane plura. Si credideris (ait) videbis glor: 
Dei. At magnam partem jam videmus-in tanto judicio et | 
dicta Dei, ut stulto Saulis fervore illos commisererhur 
lecitas. Ipsi volunt invitis Deo et hominibus perire, 
nostras miserationes, daınnant nostras preces, exhortatiol 
blanditias, etiam persequuntur morte et inferno: nolurt Ö 
dictionem, elongetur ab eis, volunt maledictionermn, ve 
eis, et fiant contra Dominum semper. Si miseratione d 
sunt, multo magis Christus, quem tantis furiis persequun 
ut, nisi ipsi perirent, Christus periturus necessario sit. 
malo Christum regnare contra illos, si omnino utrum og 
dum est, et ambo servari non. possunt. Pereat Rharao; 
Israel aliter redimi non potest. Sed haec sus Minervam.: | 
Minus, pro-quo sudatis et laboratis, respiciat vestrum s8 
ficinm, sicut Habelis sacrificium respexit, et holocaustum 
strum pingue fiat, ut Cain videatis vagum et profugum, Aꝶ 
Saluta mihi reverenter Dominos meos Andream Osiandn 
Joannem Brentium , et illos, 'quos Augusta pro suis labog 
fidelibug honorat exitio et omnibus maks (quantum in -eisj 
D. Urbanun: Rhegium, Joannem Frosch et Stephanum 4 
colam. &o fol die Welt tbun, alioquin non esset mur 
neque Dei sui satis fidelis populus: Ex Eremo feria 4 
Jacobi, anno MDXXX. Ä 
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T. Martinus Lud 4 





An Spalatin. | 


L. exflärt fich gegen den Vorſchlag die Privat Meile als eine Handlung 
Dankſagung befteben su laffen. Bel. Be. v. 20. Jul. No. MCCLXITL . 





Bey Buddeus p. 170. Coelestin. P. II. p. 234. Deutſch bey % 
XVI. 1197. ohne den Schluß. Wir Haben Cod. Jen. b. f. 68. und Aurifa 
iu. £. 69. verglichen. \ 
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kiaım et pacem a Domino. Nihil minus sentio, mi Spala- 
quam privatas missas retineri debere, quocunque etiam 
ine. Si boni sunt, qui gratiarum actionis causa dictent ?) 
endas esse, tentantur cogitationibus carnalibus. Gratiarum 
ini locus abunde est in missa publica, deinde si quis volet, 
Mi opere, tempore, loco, ut non sit privata missa opus. 
enim periculum et scandalum, etiamsi optimo corde ser. 
kur, sicut fuit Ephod Gedeonis. Itemque ?) Christus in- 
kt missam publicam, et omnia verba sunt pluralis numeri, 
Beclesiam prolata et directa. Non satis est dicere: Bonam 
® intentionem: oportet dicere: Habeo verbum Dei, quia 
brum actio et cultus Dei novus sine verbo non est, eri- 
is, ut saepe docuimus: oportet enim nos 3) esse certos 
jere erga Deum exercendo. Eadem ratione dixeris: Volo 
ji pro gratiarum actione. Cur id non facis sine mona- 
Quamvis de monachafu permitterem. Sed quando 4) 
’ faturos tales monachos, et quamdiu? Non est humanae 
ine 5) Deum sic diligere, ut monachatu aut missa privata 

6) quaerant 7) gratiarum actionem: hoc summae gratiae vix 
: Deinde missae 8) et monachatus jam damnati sunt ?) 
abusam: ideo non est eis venia danda, ut denuo revi. 
‚ Semel malus semper praesumitur malus. Ein Dieb 
beſſer, denn an Balgen. Nec ullus pius ex animo potest 
m privatam probare, quantocunque nomine celebretur. ?%) 












traditionibus scripsi ad M. Philippum, deinde in’ pro. 
isibus *) in quibus adversarii infinitas invenient haereses, 
s contradictiones, quia sunt valde acuti dialectici, prae. 
a quando versantur extra illa exempla: Homo currit, 
murrit, quae sola didicerunt. Dominus Jesus sit tecum, 
s omnibus vobis, Amen. Ex Eremo feria 4. post Jacobi, 
MDXXX. 
Martinus Luther... 





»gel. dicent. 2) Budd. Denime. 3)C.— nos. 4) B. C. quantos 
les. 5) C. potwitize humanae. 6) A. solum. 7) C>quaerat. 8) A. 
sea IN Ccdd. sint. 10) So weit Coel. 


. - | , . 
—* Artikel, ſo Martin Luther erhalten will wider die ganze Satank ⸗ 
ug 4. Eateiniſch Viteb. 1.384. Jen. I. 36. Wald ÄIX, 1. 


IV. 8 
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‘ 
. 27. Zulius. | NP. MCCL 


An Joh. Agricola. 
2.5 Unwillen über die allzuhochgeſpannten Foderungen der Gegner. 










Im Litterar. Wochenbl. IT. 301 5; aus Aurifabers ungedruckter Sammi 
bey Schütze II. 154.; aus dem L. W. bey Strobel-Ranner p. 12. Wi 
Aurif- Ill. f. &. vergtichen. 


Gauam et pacem in Domino. Quod adversarii nostri yi 
tuntur ad convicia, et ad irritandum Caesarem, signum @ 
quod causa 1) sentiunt se deficere, estque hoc Satanae vetf 
sed jam diu cognitum, ut, ubi veritate victus fuerit, distral 
anımos ad alia, ut interim causa negligatur. Sic ?) fecitä 
ipsum organon suum Eccius Lipsiae cum Carolstadio, et al 
saepe. Nostrum est, contra urgere ipsam causam, nec pi 
ut Jdistrahat nos versutus iste spiritus. Scilicet 4) nunc dem 
recitant, quos dixerim Maulaffen, at 5) non recitant, quanuj 
ego Caesarem et universum magistratum evexerim, Cum} 
aliud non facerent, quaın maledicerent, fulminarent, exse@. 
rentur regna, 6) ipsas majestates, ut Petrus praedixit. Sed b° 
quoque stultitia eorum 7) vult manifesta fieri. Deus est, 
infatun eos. Dixit meus Staupitz: Wen (Gott plagen will, | 
tbut er zuvor die Augen zu. Sch meine ja, er babe fe 
zugetban. Plane non videntur mihi jam homines esse, d) JJ 
ipsi Diaboli incarnati: ?) fie wollen geben zu fcharf, 
gern fdyärtig. *%) Non credo indigniorem et insaniorem po 
lationem a principio mundi audıtam esse hac, qua ipsi peli 
omnia restitui et omnia eorum amplecti, et omnia nostra di 
nari, '!) postquam ipsimet fassi sunt, multa nostra esse vd 
Hoc enim quid aliud est, quam postulare, ut ipsa quoque afl 
logia confessionis nostrae ab ipsis laudata, a 12) nobis te 
negata dicatur ia toto orbe. Sane me non leviter consold 
ista vindicta praesentis Dei in suis hostibus. Ipse coepit | 





4) Causa fehlt im E.W. 24. W. detrahat. 3) 2. W. sicut et. A 
W. Scio 5) Sch. ac 6) Verm. ſt. regnis. 7) 2.W. vocum falidh. 8) 2. 
videntur esse homines. 9) Aurif. ipsos — inicarnatos. 10) Gehlt im al 
41) et omnia — damnari fehlt im 2. X“ 12) RW, ei und a wird vermut 
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pre 2) et non desinet, donec consumet, quändoquidem 
pincorrigibiles , et tentant Deum audacter, furore et amen. 

scredibili percussi. Christus Dominus noster servet 2) et 

vos Spiritu suo sancto, Amen. Ex Eremo, feria 4, 
;) Jacobi, anno MDXXX. 

| | T. Martinus Luther. 





delius. No. MCCLXX. 
An Melanchthon. 


” Sorge, aber aud voll Muth wegen des Ganges ber Angelegenheiten 
n Argsburg/ und leider ſeibſt von Anrechtungen ded Satans. 


—— 


Poelestin. I. 197. Buddens p. 112. Walch XVI. 1067.; vofftändiger 
sAurifabers ungedrucdter Sammlung f. 72. bey Schüge II. 18. 


m et pacem in nostro Domino. Nihil erat, quod scri. 
M, mi Philippe, nisi quod nuntium seu vecturam hanc 
m nolui sine literis abire. 4) Cogito autem vos cum 

sibus hac hebdomada acriter luctatos esse, atque hanc 
ör esse causam, cur Wellerus et Schosseri nuntius a 
: wodum redierunt.?) Ego vobiscum fide et spiritu sum, 
Bis possum. Sed credo, infirmum illum Christum magis 
‚ E vobis , sicut eum oro suspiriis et verbis, quibus ipse 
EP}. et dedit. Det Dominus, ut in statu causae perseve. 
Rn ad mutua crimina descendatis. Nam hoc adversa. 
Mirbbitror agere, causae 7) minus fidentes. Quis vero finis 

Ei Papae in Deum et politiam portenta tegere 8) coeperi- 
E Bed tu haec dono Dei melius praecavere nosti. 


mea valetudine nihil cures: incerta quidem est, sed 
Bedntio, mon naturae morbum esse, fortius fero, et con- 

p angeli Satanae colaphos istos carnis meae. Si legere et 
re non licet, at licet cogitare, orare, et etiam sic\n eum 


1 eos castigare. 2) 2.8. + te. 3) post wird im 2. W. vn 
u = 4 Coel. Budd. — Nihil erat etc. 5) C. B, — atque hanc etc, . 
pi misit.. 7)C. B. isane 8) Sch. Aurif. regere. 
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debacchari: deinde dormire, otiari, lusitare et cantillare. 
tum, mit) Philippe, tu vide, ne te sic maceres in ista c@ 
quae in manu non est tua, ?) sed ejus, qui major est, 
ille in mundo, et de cujus manu nemo rapiet. Ne sine 
eum frustra dicere: 3) Dabit dılectis suis per somnurm 
Jacta super Dominum curam tuam, qui mortuos vivi 
et consolator humilium, et medicus contritorum cordium 
Deus totius consolationis, in cujus-sinum et ulnas vos @ 
commendo, sicut 4) ipse vos vocavit et suscepit in confe 
nein gloriae suae. Saluta omnes et singulos in Domino. $ 
arce daemonibus plena, sed ubi Christus dominatur in m 
inimicorum suorum, ultima Julii, anno MDXXX. 6) 

T. Martin, Luth " 
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‚gm Julius. | NP, MCCL 


Ein Bedenken, 
Widerlegung der für die Priyatmeiie angerüßeten Vertpeidigungssriuil 


! 


3 Coelestin. H. A. C. II. 331.5; deutf bey Walch AV. 1195-1 


| 
wo man ed nachleſen kann. . 





di 
| N 
Im Sulius. No, MCCLX3 h 


An Lazarus Spengler. 


£. rühmt in diefer Zueignung ſeiner Schrift von der Notbwendigi 
Schulen das, was in Nürnberg für das Schulweſen gethan worden, 
wir nothwendig für eine folche Stadt eine gute Schule ſey. 


- 
N 


Die zugeeignete Schrift erfchien unter dem Titel: Eine Predigt Mart.f \ 
daß man Kinder zur Schulen halten folle. Wittenberg 150. Wittenb. \ 
Sen. V. 168. Witenb. V. 392. Reips. XXI. 208. Wald X. 478. Ha i 
Lebensbeſchr. Spenglers ©. 179. Ä 


w 





1) C. B. tu, ohne das — tu. 2) C.B. qu. n. e. i.m.t. u 
A.+5ic. 4 C. B. - sicut. 5) C. B. - Saluta ete. 6)C. B. ogne 





*) Im Druck erſchien die Sceift, wozu diefer Brief Zueignung iſt, im i 
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dar, furſichtigen Lafaro Spengler, der Stadt 
ıberg Syndico, meinem befondern lieben Seren 
zreunde. 
ıd Friede in Chriſto, unſerm lieben Herrn und treuen Hei⸗ 
nen. Ehrdbdar, furſichtiger, lieber Here und Freund! Ih 
Sermon gefaflet an die Bredider, fo bin und widder And, 
e Leute vermabnen, ihre Kinder zur Schulen zu balten. 
ir unter Händen gewachſen und fehler ein Buch worden, 
ch mit Gewalt hab muſſen mich aufhalten, daß nicht allzu 
de: fo reich und voll in folch Thema. Und wollt ja gern, 
el Nut fchaffet, bab denfelbigen auch unter eurem Namen 
geben , feiner ander Meinung, denn daß. er möcht damit 
x Anfebens haben, und mo ers wertb, auch bei euch unter 
argern gelefen würde. Denn ob ich wohl achten kann, daß 
diger bierin fleißig anug fegn werden, und die Sachen (ale 
; bachbegnadete Reute) fo kennen und fordern, daß fie weder 
ermabnens noch Berichte (Gottlob) dürfen ; fo ſchadets doch 
af viel mit einander ſtimmen, und dem Zeufel dee ſtärker 
. 


m es kann freylich nicht wobl feylen, daß in einer ſolchen 
Stadt unter ſolchem großem Haufen Burger der Teufel auch 
me nicht ſollt verſuchen und etliche anfechten, daß fie das 
zottes und die Schulen verachten und fonderlich, weil da 
viel Find (nämlich der Kaufhandel), die Kinder von der 
e gun Dienfi des Dammon zu kehren; und ohn Zweifel feine 
w dahin richtet, wenn er zu Nurmberg das Wort und die 
veracht bätte gemacht, fo wäre ibm feines Anfchlags nicht 
nges Stück gelungen, weil er damit ein Exempel hätte ge» 
5 im ganzem deutfchem Rande ein gewaltig Anſehen, und 
allen Schulen in andern Städten einen harten Stoß thun. 
Denn Nurmberg leuchte wahrlid in ganz deutfches Land, 
: Sonne und Mon und Sternen, und gar Fräftiglich andere 
bewegt, was daſelbſt im Schwang gebet. 


e Sort fen gelobt und gedankt, der des Teufels Gedanken 
rtomen bat, und einem ehrbarn, furſichtigen Rath einge⸗ 

rime ſolche feine herrliche Schule zu Hiften und anzurichten 
jer —** und Darlegung, die aller feineſten Leute dazu erwäh⸗ 
werordent, daß freylich (ich will nicht zu hoch ruhmen) vor⸗ 





48 1830, 


bin feine hohe Schule, wenns gleich Baris wäre, To wobl fl 
. genten verforget gewelen it, wie mir das zeugen muffen, fo nel 
aufgezogen find in boben Echulen. Denn ich weiß und baby 
Kunft auch gelernt, und kann fie auch noch leider allzu mobl. 4 
mag doch ja ein berrlich fein xuropImnuu feyn, und eine Zu 
folcher berupmbten Stadt, und weit berufen weifen Rath & 
und ehrlich, darin ſie ja chriſtlich und reichlich ihr Untertha 
dacht, und allen Treuen zu ibrem Heil ewiglich, und auch zu 
und Ehren zeitlich, gefordert baben. Welch Werl Bott auch g 
lich mit reichem Segen und Gnaden Härten wird je länger ie fl 
‚ob fih nleich der Teufel eine Zeit lang dawidder fperrend 
Denn er kann ja nicht luſtig dazu feyn, daß unferm Herrn ein; 
fein Zabernatel gebauet ift in diefer Sonnen. Er muß We 
Nebel und Staub zufamen treiben, und allenthalben wehren 
folcher Glanz ja nicht weit leuchte, odder doch ja dunkel w 
Wie follt er anders thun? 


Demnach boffe ich auch, daß die Burgerfchaft werden fi 
ibrer Heren Tren und Licbe erkennen, und mir Anhalter ihrer 
der zue Schulen ſolch Werk belfen vedlich ſtärken, weil fie fi 
daß ohn ibe Kof fur ibr Kinder ſo reichlich and fleißig Wh 
und alles beſtellet if, fonderlich fo es die Prediger weidlich 
Denn wo es diefelben nicht treiben, da wird der gemeine W 

mit Gedanken vom Satan angefochten und ubertäubet, daß ct 
lich davon fället uhd fur andern Befchäften ja nicht fo Lam 
Sachen nachdenten, was dran liege, wie groß Nut odder GA 
bie fen, als cin Prediger thun fann. Darumb muß man and, 
duld mit ihnen haben, wo fie nicht verfiodt, böfe And. Der 
fenne Rurmberg fo fern wohl, daß Bortlob viel feiner chri; 
Burger bat, die von Herzen gern thun, was fie thun follen, ı 
es allein miffen odder ihn gefagt wird. Welchen Nuhm fe 
allein bei mir, fondern auch allenthalben haben. 3 


AR nichts Mangels hie zu fürchten, denn daß etwa eim ( 
obder Götzenknecht (ich meine den Mammon), der feinen Sobt 
der Schule zeucht und furgiebt: wenn mein Sohn rechen und E 
kann, fo kann er gnug, man bat nu deutſche Bucher u. 1 
damit ein bofe Egempel gebe den andern frumen Durgern, den 
denn unverfebens ihres Schadens folgen, guter Meinung, ale 
es gar wohl getban, und müfle alfo ſeyn. Welchem Mangel 
Brediger wohl vatben kͤnnen. Denn es muß cine Gemeine ,- 
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ſelich eine folche Stadt mehr Menfchen denn Kaufleute haben, 
andere Leute, die mebr können, denn rechen und deutiche Bu⸗ 
Jleſen. Deutſche Bucher Ind furnebmlidy dem gemeinen Mann 
acht im Haufe zu lefen. Aber zu predigen, regiern und richten 
"im geiſtlichen und weltlichen Stande, find wohl alle Künk 
Sorachen in der Welt zu wenig, fchweige denn die deutfche 
Be, ſonderlich iht zu unfer Zeit, da man mit mehr und andern 
en zu reden bat, denn mit Nachbar Sans. Aber folche Götzer 
en an das Negiern nicht, merken auch nicht, daß mo PBredigen 
Negiern nicht wäre, daß fie ihrem Gotzen auch nicht eine Stunde 
m möchten. 


wi ich gläuben, daß unter fo vielen Leuten ein Götzer 
Puliche ſeyen, die nichts darnach fragten, ob die lobliche Stadt 
Ebre odder Schande uberfäme, wenn fie allein ihren 
Pünig bätten. Aber da müßt man mwidderumb nad folchen ſchäd⸗ 
= Göber auch nicht fragen, und ibn fabren laflen mit feinem 
B Erempel und dagegen denken: &o bober Rubm es ift folcher 
» daB ein chrbar Kath fo treulich und vedlih thut mit dee 
baten, fo große Schande märe es mwidderumb, daß die Burger 
Ben ſolche Treu und Woblthat ihrer Herren verachten, und fich 
| R tbeifbaftig machen des: böfen Exempels und Aergerniß, fo «den 
ze Städten damit gegeben wäre, die daruach fagen durſen: Ba, 
at man zu Nurınderg, da aud) Keute And; warumb follen wire 
— fer machen? — Willt der Gotzer, nicht bedenken, was 
Bu und ehrlich ik, und allein auf deinen Sötzen trachten, fo 
et dennoch Leute finden, die es bedenken. Denn ich bab, 
a, etliche viel Städte erfahren, "da der Natb nicht wohl am 
amd Schulen geweſt, aber fo viel frumer Burger funden ind, 
Faut tAglichem Anbalten dennoch den Rath ubermöcht haben, 
Beben und Bfarren anzurichten. So wird, ob Gott will, zu 
Iarmsberg umb deinen willen die Schande auch nicht ausgeben, daß 
k Burse fohten deinem &gempel nach die Schulen verachten, 
mit folcher großer Treu und Kon ein ehrbar Rath ſtift und 
* es in viel geringern Städten die Burger gleich mit Ver⸗ 
a des Naths dennoch zu Wegen bringen. 


; über we fome ich hin mit meinem Gemäß, licher Herr und 
352 3ch meine, es fen die Art dDiefer Sachen, daß man viel 
jr mafchen muſſe. Aber ich will biemit unter eurem Namen mit 
eu Stadt Burgern alfo gefchwäbt haben, bitte freundlich, mir 
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das zu ont zu halten, und, wie ihr ohn das bisher und noch gel 
folche Sache beifen beben und treiben, Denn ich meine es ja 
Das wei Bott. Chriſtus unfer Herr ſtärke und balt euch bie 
jenen Tag, da wir ung, ob Bott will, froblichen feben we 
einer andern Geſtalt. Denn der eud) fo viel gegeben bat an * 
Wert und Wort zu thun, mie bisher geſchehen, der wird audı | 
fahren, und das alles vollenden.. Dem fey Lob und Dank in Ei 
feit, Amen. 










Eur williger 4. 
Martinus Luth 





1, od. 2. Augufl. *) N. MCCL 
Yu Melanchthon. 


2. Hast über Kopfweh, wodurch er am Schreiben verhindert iſt. 


Aus der Shmidifhen Sammlung zu Helmflädt bey Schline IL. 200? 
Hr. Prof, Beefenmener hat und eine Abichrift mitgetheilt. 


Gyatiam et pacem in Christo nostro.- Non potui prolixe 
bere, mi Philippe, sie me capitis imbgeillitas captivum t@ 
ut neque tuto legere literas possim, neque lucem ferre. N 
est, quod fingis, 1) me non curare valetudinem, ur ex I 
a Petro Wellero allatis me culpatis: prorsus hic otior,i 
cogitationum luctae 2) alıquid causentur, quibus tamen | 
me potius recreari. Satanae angelus est, qui me sic colaf 
sat. ?) Sed cum tot mortes pro Christo tulerim, feram | 
hunc pro ipso capitis 4) morbum vel sabbathum. De tradi 
nibus et fici sectionibus (?) 5) tuis alias, cum potero. ' Inte 
saluta omnes, et sperate 6) in Domino. Ex Eremo pt 
Juli, 7) MDXXX. f 


° 





1) Sch. fingits. 2) Sch. luctum. 3) Sch. S.a. me quidem cto. Y 
— capitis. 5) Sch. wahrfch. beiier et sermonibus. 6) Sch. spera. 7) A 
Tag iſt falſch. Sch. — prima J. N 





*) Erſt um diefe Zeit war P. Weller von Augsburg zurückgekommen (fd 
v. 31. Jul. No.MCCLXX. an Mel. u.v.3. Aug. No.MCCLAXIV. an J. Sons 1 
auch handelte ed fich damals zwirdien L. u. M. von deu Traditionen (f. | 
3. Yug. No.MCCLXXV. an Wein. 
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ıguß. Xo. MCCLXXIV. 
An Zufus Jonas. 


eblr einen Verwandten von ſich, ermuntert I. J. den 1. Pſ. zu commen⸗ 


tiren, berichtet von ſeinen eigenen Arbeiten u. a. m 





der Schmidiſchen Sammlung zu Heimftädt bey Schüße IT. 160. 


am et pacem in Christo. Venit hic meo jussu nepos 
Cyriacus, optime Jona, quaesiturus in isto theatro Hans 
ene. Dabis operam, si forte possit eum invenire. Nolui 
itfere, ut adolescens in tam vicino loco versatus, domum 
t, non visis istis pompis, ut sit, quod narrare in poste- 
raleat, quandoquidem Germani historiarım scrihendarum 
negligentes. Petrus Weller narravit nobis, in quanto 
otio. Hem! non commentatur (inquam) psalmum : Beat 
s? Nescio, ait. Vide, mi Jona, quid facias. Ego te 
o, ut capite utare, dum licet et tempus habes, ne cal. 
vindice postea non possis. Ego quoque otio. et tempore 
abundo. Sed iis uti non permittit capitis mei imbecillitas, 
et hoc aliqua priore culpa meritus. Hactenus tulerim 
istam negligentiam et incouriam, interpretatus diligentiam | 
nbendis literis ad me copiose satis, de quo gratias ago. 
m promissum quoque commentarium postulo, ut et tu 
redeas domum ex Augusta vacuus, alioqui ipse Commen. 
E, sed non sine tui nominis detrimento. Habeo in manibus 
sum CXVI: Laudate Dominum omnes gentes, verbo- 
m meam in illo tentaturus. Nam vertendi Prophetas opus 
kis sam ponere, Hoseam tantım absolvi, furtivis horis, 
ptis mtervallis Jucidis, Ezechielem interrumpere persuasus 
sa quoque molestia. Saluta mihi omnes nostros in Do. 
. Buceri et suorum technas mihi placere et antea scripsi, 
nfundantur, qui filum Dei confundunt et blasphemant. 
aınpano laetus audivi, quae scripsit Philippus. Quid porro 
ırlsıadio habetis, mihi quoque communicate. Dominus 
eum, Amen. Ex Eremo, ubi jam dudum sunt connitia 
dularum finita, etiam bella gesta ex magna parte, tanto 
ora vestris comitis, qüuae nec dum satis inceperunt. 
3. die Augusti, anno MDXXX. 
T. Mart. Lutherug, 








22 . | 1530, : 
3. Auguſt. No. M 


An Melauchthon. 


L. beantwortet Einwürfe Melanchthond auf fein Schreiben über die Me 
ſatzungen vom 21. Jul. } 















Bey Buddeus p. 175. aus dem Jen. Ms.; in Flac. las. Brierfamndl 
bey Coelestin. II. 292. Deutih Wittenb. IX. 40. Jen. V. 61. Alt 
V 24. Leipz. XX. 8 Wald XVI. 1213. Chyträus ©. 112. b. 0& 
Nachſchrift. Wir Haben Aurifaber III. f. 74. verglichen. 


Magistro Philippo Melanthoni, fratri charissi 2, 


Gratiam et pacem. Jam tertio vel quarto de tradition] 
mihi scribis, mi Philippe, et vel ego te non intelliga, vel 
disputas de impossibili, scilicet an Bernhardus jam recte 
tiens possit sibi certam observationem eligere et dicere: 
sit cultus Dei, gloria et laus Dei, vel pro gratiis agendis I 
Est plane casus impossibilis, imanifestam implicans conträ 
ctionem. Nam dicere: Hoc esto cultus Dei, vel’Aurgeiz, % 
est Bernhardi, sed unius et solius Dei. Quare Bernhar 
recte sentiens nunquam poterit dicere: Hoc sit cultus D 
aut desinet recte sentire. Quid enim hoc esset aliud, qy 
se extollere supra Deuni et esßasuare cuncta? 1) Et quid al 
prohibet primum praeceptum et universi prophetae, quam ed 
modi cultus operum? Nam sint sane finales causae prof 
divinae,, nedum licitae: taımen hoc additamento (sit cultus 
per hominem fiunt summae blasphemiae et sacrilegia, qui 
scilicet homo velit Deum facere, aut docere, qua ratione @ 
lendus sit. (Juate (ut tu dicis) tale opus non est cultus, 
exercitium. Ita et ego sentio. Imo certo scio, sine illo addS 
mento esse solum exercitium, et cum additamento esse idd 
Jatriam. Hoc volo, cum de efliciente causa loquor. Nam 
cficiens causa non est, finalis causa necessario est Chim di 
Cogis itaque me mirari et prorsus dubitare, an te intelligal 
qui efiicientem sic rejicis et finalem urges. ?) Ego plus dig 
Nlud ipsum electitium opus Bernhardi, etiam sine additament 





— ⸗ 


N Aurif. — et sebasmata cuncta. ?) Budd. — sie und Hat rejicias ! 


urgeas. 
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singularitate esse periculosum et scandalo paene sımile, 
na jam satis omnia nostra generali Dei praecepto sint 
n Dei ordinata,.ut in gloriam et laudem 1) Dei omnia 
‚„ dicamus, feramus, vivamus, nisi Jlle 2) singularis 
veniat cum suo electitio opere, sine omni necessitate, 
>o Dei, et nobis spectaculum praebeat, quasi melius 
ostensurus quam caetera, Quae jam statuta divinitus 
‚,„ cum bis nec simile quidquam possit nec debeat cen. 
ıdquid homo excogitarit. Tu videris, an te recte in. 
m: aliter jam non cogitare de 3) tuis verbis potui. 
3 facıat vos brevi reduces, Saluta omnes nostros. 
)ei cum omnibus vobis, Amen. Ex Eremo Coburg 4) 
ti, 9) MDXXX. 

Martinns Lutherus. 
Kopf ifi eigenfinnig, ut dicitis, sed mihi jam est eigen- 
mum, quod sic me invitum Satan cogit feriari et tem. 
ere. 6) 
‚cclesia deest causa legum. 
ens deest causa, quia nullus habet jus. 
s, quia omnia sunt jam praecepta et statuta, quae pia, 
ı, honesta et ad salutem necessaria sunt, nec est ullus 
; finis. nn 
rialis deest, quia res et externa mundi bona non sunt 
lesiae, sed spiritualia et aeterna. 
alis, quia melius et aptius nihil potest ordinari verbo 
» quod in pondere, mensura, numero et ordine omnia 
it, ut fides, charitas, crux, decalogus, praecepta, 
nissiones, 
atio non capit causas formales, sicut neque materiales, 
:que eflicientem (aut finalem) in Ecclesia. 
ıs causa legum in Ecclesia debet esse vita aeterna. 
rialis, geccatum et peccator justificandus, credens et 
itia coram Deo. 
ens, Dominus vitae aeternae. 
alis causa est verbum vocale in spiritu doctum, com. 
um, non tantum in charta aut voce signatum. 


. 
el.— etlaudem. 2Flac. ii. 3)Coel e. 4) Aurif. Flac. 
5) Ehysr. 31. Jul. 6 Diele Nachichrift has Coel. im Tert 
Es. 
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Quia quid est lex Ecolesiae? 

Est verbum spiritü creditum ad vitam aeternam, a Deot 
ditum. Sed haec non congruunt legibus externis. Tit. 3. I 
ctrina pia fidei electorumn in spem vitae aeternae a Deo g 
mendace promissa. Ä 

De legibus difficillima omnium quaestio, a multis va 
tentata, sed a nullo unquam expedita. 

Hoc facit 


4. imperfecta notitia spiritus, 
2. malitia humana. 1) 





3. oder 4. Auguſt.) No. MCCLXXVI 
An Melanchthon. 


Abermalige Erwiederung über die Traditionen. 





Sn Flac. fat. Brieffammlung; bey Coelestin. IT. 293. Buddensp.1 
aus er Börnerifhen Sammlung zu Leipzig bey Schüge II. 161 , aber ref 
Haft und ohne den Schluß. Varianten in Tenzels cur. Bibl. I. 39. Den 
Wittend. IX. 40. Jen. V. 61. Altenb. V. 24. Leivs. XX. 88. Bi 
XVI. 1214. Wir haben Cod. Jen. b. f. 76. Aurifaber IIL f. 76. verglidheg 


Gratiam et pacem in Christi. Intelligo sane, mi Philipj 
nolle te contemni a me tuas causas finales traditionum. (u 
contra ego quoque protestor, primum, nolle etiam me cı 
teımni a te causas meas efficientes traditionum. Sensibus hı 
imis, res est non parva, reponas. Nihil est, quod finales c 


sas quis jactet, si nulla sit efficiens: hoc nosti. Quare cı 


neque Principes, neque Episcopi potestateın habeant tradit 





4) Im Cod. Closs., wo dieſes Stück befonderd aufgeführt ift, Neben die W 
De legibus — — humana zu Aniange. Ben Flac. Aurif. fehlt: Mein Kop 
vbis malitia humana; bey Coel. fehlt In Ecclesia — — malitia hugana. 





\ 


H Vielleicht erhielt 2, aleich nad) dem vor. Br. sine Unwort von M. 
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B in ecclesia statuendi, nihil est, quod jactent, pium esse, 
kam esse, exercitium esse, eucharistiam esse, disciplinam 
e. 1) Deus ista non curat, sed mandatum suum exigit. 
mta igitur causa efliciente, non potest resisti ullis 2) abos 
pationibus Antichristi, quin 3) dicat: Hoc pium, hoc lieitum 
etc. (Juis eniın #) hic erit judex, quis definitor? Exempla 
sunt, quae urgebunt, et facile obtinebunt. Pium erat filium 
nolare >) exemplo Abrahae: pium erat (ait Muncerus) occi. 
reges Canaan et Amorraeos, ergo occidamus etc. Igitur 
gausa efhiciente non discedo. Hoc primum. 





























;Secundo, causae tuae fiinales sunt omnes impossibiles. 
a si quaeram, quae sint illa pia vel licita, per traditiones 
aenda? dices: eucharistia, disciplina etc. At haec jam 
bo divino sunt statuta. Praesepit enim Deus orare, prae- 
fire, gratias agere, exercere carnem, °) erudire populum et 
pres. Da mihi igitur opus aliquod, traditionibus subjectum. 
| purgatorium , peregrinationes, fraternitates, sanctorum 
kum dabis? Haec scilicet 7) sunt extra verbum Dei, at 8) 
Ba} impia quoque. Nullum igitur cum sit ?) opus, quod 
Witio possit de povo statuere, consequens est, ut opus jam 
us praeceptum apprehendat, et veluti praedicamentum 
fantiae praesupponat, quod postea solenniset, '%) ut ajunt, 1) 
ati; quantitate, qualitate, ubi, quando, ad aliquid, ut 
. Lagere opus est traditionis,, imo non traditionis, sed prae- 
. wini: fit vero traditionis, dum ea dictat, hac hora hoc 
X voce, tanta mora, hoc habitu, hoc 12) gestu volu. 
" eficere. At haec praedicamenta accidentium in operi. 
| — Deus voluit esse libera et vere accidentia, nequaquam 
P substantiam. 


n redit disputatio ad circulum suum, quod 13) nec ipsa 14) 
stia ullus potest ®°) aliis imponere, nisi jugsus et ut 6) 
a eficiens a Deo vocatus, Bicut x) si quis loquitur et mi. 
H.Aurif.— esse. 2) Budd.a.R. Flac. Coelest. istis. Ed. illis. 
IL Coel. A. cum. Sch. quod. 4) Sch. vero. 5) Verm. ft. immolari. 
Ba. crucem. N Sch. etcetera ft. sc. 8) C.ac. 9) Sch, adsit ohne cum, 
Br solenniter.. 11) B. Sc. dieunt. 12) B. tali. 13) B. Pl. quo. 4) B. 
646. ista. 15) Sch. possit. 16) Fl. C. - ut. 17) Alle auffer El. und 
f3 $ dieit; ed ſtort den Sinn. . 
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nistrat, tamquam verbo et virtute Dei. Hoc) de tradition 
sentio: verum an te et tua intelligam,, nescio. | 




























Quod traditionibus misces #$er10%enexeiay cum 2) tuo Bei 
hardo, quem ponis recte sentientem, et tamen eligere cert 
jejunium pro gratiis agendis, hoc ego 3) non voco tradition 
a potestate 4) statutam, 5) sed electitiam privati hominis af 
rationeın: de quo sic arbitror , quod non liceat Bernhardo ® 
jejunium vel ordinem eligere. Derogaret enim haec singul 
as vel ordo caeteris ordinibus et operibus Dei, cum om 
nostra fieri debeant in nomine Christi et ad gloriam Dei. 1 
vero singularitas obscuraret 6) omnia hoc exenplo 7) per 
loso et scandalo imperitis noxio, et sicut Scriptura loquit 
ofendiculo coram coecis. ' 


Quamquam, si) hoc scandalum toleraretur eo reme J 
temperatum, ?) quod simul doceretur, juxta hunc Bernha 
ordinem 19) (sicut oporteret doceri) multo sanctiorem esse 
dinem quemlibet Dei, ut conjugum, servorum, . parentußf 
liberorum ordinem etc, et multo aptiorem ad gratias agend 
et Deo millies probatiorem, quam istum 1!) singularem et & 
ctitium: non esset metuendum , istam EIsrcIgnaxciev praevall 
ram, Sed haec extra causam. Ä 


Summa haec est: Non licere Avrpelov ulfam eligere aut‘ ' 
venire absque expresso mandato Dei et certo verbo. Sic ei 
hactenus docuimus et recte. Quid vero aliud esset ille r 
Bernhardi, quam vere 12) Axrpsix quaedam ultra et praeterg | 
Deus praecepit, %) prorsus electitia ? - 


Haec accipe a me, ut “divinante de tua sententia mag 
quam 14) perspiciente. Forte aliis distractus sum cogitatig 
bus, ut tua minus videam. Alioqui mihi mirum est, curf 
quasi ignarus quaeras, cum sciam, te optime omnia no 
intelligere. Ego puto in omnibus 25) his sufficere causam 
efficientem,, scilicet quod Bernhardus non debeat talem cult 
eligere aut sequi, quia non est ad hoc vocatus, nec h 





2 tg 


4) Filac. Coel, &d. haecc. 2) Fl. in. 3) FI. C. - eo. 4)Bud 
pietate. 5) C. institutam. 6) Sch. observarel. 75 FI.C. Sch. haecd 
nia exemplo. 8) Fl. C. Sch. t etiam. Sch. ac remedio temperareli 
w) Sch. — ordinem. 11) C. illuom. 12) Pl.C. vera. '13) Sc. praech 
14) Sch. oam. 15) Fl. C. — omnibus. 16) T. animum. 
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m Dei, per quod Sat eflciens causa. Alioqmi cultus ipse 
alis causa per sese esset sancta,-si verbo Dei mandaretur, 
est, mea Opinione, fieret ?) causa efliciente vere sancta. 


Nova hic nulla, nisi quod Augustae Caesari nova domus. 
eatur, ut multis annis in Germania commoretur. Et quod 
Ina Maria Woiwodae ?) dabitur 3) uxor. Et Caesar Tur- 
m Imperatori decem heroas cum 18 equitibus misit, feren- 
}-duabus ımulis multa dona, argentea et aurea vasa, pro 
| Srmanda. Deinde quod sunt 4) inter nostros Augustae, 
: Philippum et) Jonam et collegium magnae turbae, eiiam 
Mirum est, quod hoc, quod novissimum dixi, magnis 
us detonetur. Haec quod 6) vos praesentes ignorare 
2 significare volui absens. Dominus Jesus Christus 7) 

am, Amen. Ex Eremo 3. (al. 4.) Augusti, MDXXX.8) 


Martinus Lutherus. 


















uguf. , NO. MCCLXXVIT. ' 
n An den Kanzler Brück. | 
 @. foricht ihm auf eine befonders ichöne Weile Muth ein. 


⸗ 


Bo in Sltacins deutſcher Sammlung No. d., ben Chyträus S. 96. b. 
BR IX. 423. Jen. V. 822. Altenb. V. 246. Reivy. XX. 182. Walch 
BB. Lat. übericht bey Buddeus p. 172., ben Coelestin. II. 275. Wie 
‚Jen. b. f. 306. verglichen. 


dytsaen, AHochgelshrten Zerrn Gregorio Bruͤck, der 
Bisten Doctor, Aurfürſtlichen su Sachſen Aanzler und 
Bey, meinem günftigen Seren und freundlichen lieben 


‚cc hda e 


ur Fried in Chrifto. Achtbar, Hochgelabrter, lieber Here 
Heber, Sevatter: Ich hab nu etlichmal an meinen ‚guhbigfen 





el $ cultus. 2) Budd. bloß N. 3) B. debetur. 4) C. Bi 0.8. saluta 
5) C. + totum. 6) Aurif. quia. 7) B. — Christus, 8) Nova — : 
de eirie Den Flac., Sch. und in D. T. At quod Regina — Amen mit 
des Grußed: Saluta quot sunt — — turbae fehlt bey Coel. 
































128 1530, 


Heren gefchrieben, und an die Unſern, baf ich wobl denfe, W 

fein zu viel gemacht, fonderlih an meinen nnädigfien Here 

ob ich gleich zweifelte, daß Gottes Troſt und Hülfe mebe und J 
bev ©. 8,5. ©. wären, denn bey mir. Ich habs aber aus! 
gung der Unfern gethan, der etliche fo mehmütbig und forg 
find, 1) als bätt Bott unfer vergeffen ; fo er 2) unfer nicht! 
Dergefien, ce müßte zuvor fein felbs vergefien. Es wäre dena" 
unfer Sache nicht fein Sache, und unfer Zebre 3) nicht fein; 
wäre Sonſt, wo wir def gewiß find, und nicht zweifeln, | 
feine Sache und Wort if, fo iſt auch gewiß unfer Gebet a‘ 
und die Hülfe fchon beſchloſſen und zugerüſt, daß uns 9 

werde; das kann nicht feylen. Dunn er fpriht: Cann aut 
Weib ibres Kindlins vergeffen, daß fie fich nicht: 
erbarmen uber ihres Leibs Frucht? Und ob fie dDefw* 
gen vergäße, fo will ich doch dein nicht vergeffen; fi 
ih hab dich auf meine 4%) Hand gezeichnet. J 


Sch hab neulich zwey Wunder gefeben: das erſte, da 4 
Senfter hinaus fabe, die Sterne am Himel, und das ganıc 
Gewelb Gottes, und fabe doch 5) nirgend keine Pfeiler, dar 
Meiſter folch Gewelb gefeht: batte;- noch fiel der Himel nich 
‚und flebet auch ſolch Gewelb noch feſt. Nu And etliche, die 
ſolche Pfeiler, und wollten fie gern greifen und fühlen. M 
denn das nicht vermögen, zappeln und zittern fie, ale wer 
Himel gewißlich einfallen, aus keiner andern Urſachen, den 
fie die Pfeiler nicht greifen noch feben. 6) Wenn fie dich 
greifen Fünnten, fo Ründe der Himel feſte. Ä 


Das ander, ich fahe auch große dicke Wolfen uber ung (ar 
mit folcher Lat, daß fie möchten einem großen Meer zu vergl 
ſeyn; und fabe doch feinen Boden, darauf fie rugeten oder fa 
noch feine 7) Kuffen, darein fie gefafiet wären; noch fielen 
noch nicht auf ung, fondern grüßeten ung mit einem fauren: 
ſicht, und flohen davon. Da fie füräber waren, leuchtet berfür' 
der Boden und unfer Dach, der fie nebalten hatte, der Regen 
Das war doch 5) ein ſchwacher, dünner, geringer Boden und 
daß es auch in den Wolfen verfhmwand, und mehr cin Sch 





4) Cod. Jen. — u. foraf. f.” 2) C.I. +doh. 3) C. J. Work. 
+ eigne. 5) Wittenb. C. J. noch. 6) C. I. — denn dag ıc. D C. J. 4 
8, C. J. ſo. L 





& ein gemalet Blas zu fcheinen pflegt), denn ein ſolcher 
er Boden anzufchen war, daß einer auch des Bodens halben 
ſebe verzweifeln follte, als der großen Waſſer⸗Laſte. Dennoch 
in der That, daß felcher amaächtiger (anzufchen) Scheme 
ferlaf teng und uns beſchühet. Noch find etliche, die des 
und der Wollen Dide und ſchwere Laſt mehr anfeben, 
und fürchten, dena. diefen dünnen, fehmalen und leichten 
a; denn fie wollten gern fühlen die Kraft foldyes Schemens, 
e das nicht können, fürchten fie, die Wolfen werden ein ' 
Bandflucb anrichten. 
ſches muß ich mit Euer Achtbarkeit freundlicher Weife ſcher⸗ 
w Doch ungefcherst fchreiben ; denn ich befonder Breude davon ' 
Au ich erfahren babe, wie E. A. für allen andern einen guten 
Bd gerrofles ') Herz bat im diefer unfer Anfechtung. ch 
Bl acbofft, es follte zum wenigſten pax politica zu erbalten 
bfenm ; aber Gottes Gedanken find weit 2) über unfer Gedanken. 
I auch recht; denn er (ſpricht Sanct Baulus) erböret und 
zpra quam intelligimus aut petimus, Denn wir wiffen 
wie wir bitten follen, Rom. 8, (26.). Soft er uns 
ip esbören , wie wir bitten, daß der Kaifer uns Friede gäbe, 
vieleicht beißen, infra, nicht supra quam intelligimus, 
Mt wobl der Kaifer, und nicht Bott, die Ehre kriegen. 

> uud will er felbs uns Friede fchaffen,, daß er allein die Ehre _ 
Me ibm auch allein gebührt. Nicht daß wir biemit 8. M: - 
5 fondern bitten and wundſchen, daß X. M. nichts wider 
Bi Kaiferliche Recht fürnehme. Wo fe aber das chäte, (da 
& fen), fo wollen dennoch wir, als die treuen Untertbanen, 
en, daß ©. 8. M. tbue, fondern denken, daß es andere 
ie unter dem Namen 8. M. tbun; und alfo 8. M. Namen) ° 
De Eprannen Werk untericheiden, gleichwie wir Bottes Namen; 
eher und Lügner führen, auch unterfcheiden, und Gottes 













ebren 3) und die Lügen meiden. Alſo ſollen 4). und können 
b Ewannen Fürnebmen gar nicht billigen, noch annehmen, | 
A 8. DM. Namen treiben. ) 





a. Jen. groß. 2) C. J. — weit. 3) C. I. Chriſto geben, 9 C. J. 
J 5) C. J.+ Eondern ſeynd ſchuldig K. M. Namen beyzuſtehen, helfen, 
zum 08 halten, und nicht gefkatten noch bewilligen in follichen Mißbrauch 

und kaiferlich Recht, auf daß wir auch mit cheilbarftig und auf uns 
Digfen Taden folliche frembde Sund⸗ Mißbrauch und Schand K. M. Nas 
Denn man fol die Majeſtäten ehren und nicht ſchanden laſſen. 


Pat. IV. y 
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Aber 2) ſolch Werk, das und Bott mit Gnaden geben bi 
er durch feinen Geiſt fegnen und fördern, und die Weife, 
Kaum und zu helfen, wohl treffen, und nicht vergeften noch 
men. Sie babens nody nicht zur Hälfte 2) bracht, die Viri 
num, was fe jeht anfaben, find auch noch nicht alle wiede 
oder dahin Fe gern wären. Unſer Regenbogen if ſchwac 
Wolten find mächtig; aber in fine videbitur cujus toni 
Achtbarkeit halte mir mein Geſchwaͤhe zu gute, und tröle Mag 
Philippum 3) und die andern alle. Chriſtus fol mir unfern 
ſten Herrn auch tröften, und halten. Dem fen Lob und 3 
Ewigkeit, Amen. Deß Gnaden ih auch ©. 4. befchle t 
Ex Eremo 5. Aug., #) anno MDXXX. 


Marfinus Luth 





10. Yugufl. No. Mocuxx 
Aa Hteron. Weller. | 


Abernatiger Troſt wegen Schwermuth (vgl. Br. v. 19. Junius, No. MCC 





Ben Buddeus p. 182. Coelestin. 111. %8.; in Welteri Opp. L 
pP: 25. Deutih bey Walch XXI. 1211. Wir haben Cod. 40. fol. Bil 
u. Ausifaber il. £ 81. verglichen. 


D. Hieronymo Wellero. 


Gratiam et pacem in Christo. Quamvis obiitus sum, 1 
ronyme ‚ quidnam scripserim ad te in prioribus Hteris de 
tiae spiritu, et forte nunc scribo eadem, ut semper ı 
oberrem eadeın: tamen cum nostrae omnium tentationes 
beant esse communes, et absque dubio, sicut ego | 
patior, ita tu vicissim pro me pateris, volo etium eaden 
tere. Ut unus est atque idem adversarius, qui siugulos ' 
fratres propter singulos odıt et persequitur: ita et nos 
et idem sumus corpus, in quo singuli pro singulis pati 
et. hoc tantum, quia Christum colimus, ita ft, ut alter ⸗ 





4) Cod.Jen. — Aber. 2) C. J. zum End. 3 Gedr. T. MEN. 4 
Budd. ult. Julii. 5) C. Goth. Aurif. t omuibus, 
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gatur ferre onus. (Juare vide fu, ut contemnere 
ium enim satis edidicisti istum spiritum, hostem 
walis. Et certus esto, non te splum ista ferre, 
ı pati. *) Nos ferimus omnes tecum, et omnes 

Deus qui praecepit: non occides, certe testatur 
>, se nolle has tristes et mortiferas cogitationes, 2) 
m et Psalmus exponit, dicens: Yita in voluntate 
chiel: Nolo mortem peccatoris, sed?) ut cons 
wvat. %) Cum igitur certum sit, Deo displicere 
titias, solatium firmum habemus, quod si omnino 
38sumus eo daemonio, ut mitius feramus, illius ) 
oborati. Scio non esse opis nostrae®) ejus cogi. 
vere , quando velimus: 7) at scio e 8) contra, eas 
ras esse, quia dicit: Nor dabis in deternum flüs 
justo, modo curam nostram in ipsum projicere 
ed Dominus Jesus aderit tibi, fortis luctator et 
ıphator, Amen. Ex Eremo 10. Augusti, MDXXX, 


Martinus Lutber. 





. iü NP, MCCLXXIX. 


An feine Ehefrau. 
e Nachricht vom Reichſtag und von 2.3 Geſundheit. 


Reips. AXU. 557. Walch XVI. 1291. 


Friede in Chriſto Meine liebe Kathe! Diefer Bote lief 
’; daß ich nichts mehr fchreiben konnte» ohne daß ich 
ohne meine Handichrift ibn Jaffen achen. Du mag 
Bommern und allen fagen, daß ich balde mehr ſchrei⸗ 
ie baden noch nichts von Augſpurg, warten aber alle 
Botſchaft und Schrift. Aus fliegenden Reden baben 
fers Widerparts Antwort folle öffentlich geleien ſeyn; 





peti. 2 Aurif. + sed vivas et laetiores cogitatioues. 3) A, 
+ e contra etc. 5) A. at mitius feremus tum Illis. 6) A, 
7) C.G. volumns. BA,— 6 ' 
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man babe aber den Unſern Feine Abſchrift wollen geben, daß fi ü 
auf ‚antworten möchten. Weiß nicht, obs wabr id. Wo WE; 
Zicht fo fcheuen, werden die Unfern nicht fange bleiben. Si 
feit Lorenzentag faſt geſund geweſen, und Fein Saufen im 
gefüblet; das hat mich fein luſtig gemacht zu fchreiben, denn | 
bat mich das Saufen wobl zuplaget. Grüße alle, und c 
andernal weiter, Gott fey mit euch, Amen. nd betet * 
es iſt wobl.angelegt, und Bott wird helfen. Gegeben am Sol. 
‚ nad) Rorengentage, Anno 1530,. MW 










Martinus zu 


15. Auguſt. NO, MCCLXI 
An feine Ehefrau. 


2. fügt diefeb Schreien dem vortgen hinzu auf Veranlaſſung ringen 
Briefe von Augsburg. In der Nachſchrift beklagt er ſich über die Saum 
der Buchdrucker. 


















Aus dem Driginal im Cod. chart. 379. Bibl. Goth. fol. 13. 


Meinem lieben Heren Seau Aatherin Lutherin zu Wittet 
zu Sanden. 


Guad und Fried in Ebrifo. Mein liebe Ketper Als ich del 
batte zugemacht, famen mir diefe Wiriefe von Augsburg: da Ih 

den Boten aufhalten, daß er fie mit ſich nahme. Daraus werk 
wobl vernehmen, wie es zu Augsburg mit unfer Sachen ficher 
wie ich im andern Briefe gefchrieben babe. Laß dir fie Peter M 
Iefen, oder Er Johann Bomer. Gott beife weiter, wie er M. 
lich angefangen bat, Amen. Hpt kann ich nicht mehr ſchreiben 
der Bote fo wegfertig da fipt und barrer kaume. Grüße uni 
ben Sad. Ich bab deinen Brief an die Gafinerin gelefen, « 
dankt dir febr. Hans Bolner bab ich Beter Wellern befoblen A 
zu, daß er fich geborfamlich halte. Grüße Hanfen Luthern ı; 
feinen Schulmeifter, dem will ich bald auch fchreiten. Grüß 
Lchnen und alefampt. Wir efien hier reife Weintrauben, r 
es diefen Mond berauffen ſehr naß geweß if. Gott fen mit: 
allen, Amen. Ex Eremo die Assunitionis Marine, MDXX 
Matt. Luthe 


! 
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verdreußt michs, daß unfer Deuder fo (händlich versichen 
Eremplaren. Ich ſchicke ſolch Exemplar darumb binein, 
5 batd follter fertig werden, da machen fie mie ein Lagerobs ”) 
Wehr ich fie fo liegen haben , ich bätte fie wobl bie bey mie 
s zu balten. Ich bab die gefchrieben, daß du den Ser⸗ 
2) (wo er nicht angefangen) von Schirienz nehmen und Geor⸗ 
* a geben ſollteſt. Ich kann dach wobl denken, daß Schirlenz 
Br Exemplar kaum zu verlegen bat mit Papier. Iſt das nicht 
Üben, fo ſchaffe, daß noch bald geſchehe, und der Sermon aufs 
J gefertigt werde. 





















f 





| Auauſt. NO, MCCLXXXI. 
An Melanchthon. 


be die Widerlesung ded Augsburger Bekenntniſſes, 2.5 Arbeiten n. a. m. 


Bes Buddeus p. 183. aus dem Sen. Ms.; bey Coelestin. III. 28. b.; in 
E. lat. Brierfammiung. Deutfh Wittenb. IX. 432. Jen. V. 63. Altenb. 
B Leivs. XX. 191. Wald XVI. 129. Wir haben Cod. Closs. u. Aurie 

„AL J. B1. verglichen. 


’ 


issimo in Domino fratri, M. Philippo Melanchthoni;, 
| Confessori Christi dugustae. ') 


im et pacem in Christo, Domino etiam hostium suorum. 
mus literas vestras onınes, et?) laudo Deum, qui adver- 
lem confutationem sic ineptam paravit. Verum friſch bin» 
3) Antea audieram, sed nolebam credere. Lectis autem 
5 omnium Islebii literis simul de tumultibus et daemoni. 

 vehementer concutiebar, horrenda monstra veritus futu- 
Pr) Tram autem ea ipsa hora alias satis affectus. Sed Chri. 


Ba Codd. 2) Die Worte: Accepimus — omnes et fehlen bey Flac. 
PAurif. 3) C. Closs. Nach hostium suorum: Sriſch hindurd! Laudo 
* 7 paravit. 
Das +) Wahrſch. daß man inder zur Schule halten ſolle. —* Budd. 

— —— de terrore ex spectro Spirensi sibi suborto. Val. 
7 . Uns. No.MCCLXXAVI. an Melandıthon: Habes plane larvatos istos 
s Spirae Rhenum transvectos. 


N. 
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stus vivit 1) et regnat. 2) Fiant sane daemones (si ita voll 
monachi vel nonnae quoque. 3) Nec forma melior eos d 
quam qua sese mundo hactenus vendiderunt adorandos. | 
plane augurabar, esse turbas aliquas Augustae, sic enim 

furebant venti atque pluviae, ut ipso paene sono terrerer, 
adhuc #) rediit serenum,. Incipio vos desiderare, ut red 
Dominus brevi faciat, Amen. Es mocht wöhl ista mora e 
dignatio 5) noch einen Zandgrafen müde machen. ©) 

Spero Casparum Müller venisse et nostras literas rt 
disse. 7) Nonne et ego praedixi, frustra te cruciari de & 
tionibus, quod ea res nimis 8) superet captum Sophi ri 
Aeterna fuit disputatio de legibus, etiam apud summos vi 
et plane apostolicum est, de eis ?) pure et certe judi 
Nullus enim extat autor praeter unum Paulum, qui ple 
‚perfecte de hac re scripserit, quia mors totius rationi 
legem judicare: solus Spiritus hic judex est. (Juid igiturf 
phistae hio possent %) etiam ratione _privati? Woblan,] 
haben ihm gnug getban. "Tempus nunc est faciendi soli Doni 
qui regat et servet vos, u) Amen. 

Ego taedio quoque, non tantum capitis morbo Ezechik | 
posui, interım minores Prophetas verto, et in hebda 
ista 12) absolvam, Deo volente: superest enim Haggae ; 
tum 23) et Malachias. Solatii gratia sic me exerceo in 
potius, quam laboro. 4) Saluta omnes nostros revereli“ 
Vale, Ex Eremo 15. Augusti ‚%) anno MDXXX. 


Mart. Lu h 






















20. Auguſt. - NO. MCCLXXXE 
An Melandtbon. 


e. empfiehft Jemanden, und beklagt Mich über die Bekanntmachung feine 
4. geſchriebenen Briefe. 





1) Budd. a. R. vincite. 2 Flac. — Verum frifb hindurch ..... re 
3) C. Cl. non ſtatt nonnae quogue. 4) Fl. — adhuc. 5) Coel. B. 4 
Aurif. indignitas. 6) Fi. = Es mödE — müde maden. 7 C. Ci. —! 
roetc. 8) B. mimm. 9B.Coel. eo. 10) A. possunt. 11) C.CL# 
42) Budd. illa.. 43) C. Cl. tum. 414) C. Cl. FI. laboris. Coel. labodli 
45) Coel. 10. Aug. 
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deiginal, Damals im Befis der Erben ©. Gr. Fehrs su Königkberg, 
m Lilienthal in den Unſch. Rache. 177. ©. 378. Auch 1734 
haben Aurifaber III. versiichen. Deutfch bey Walch XXI. 1212. 


»o ia Domino fratri, Philippo Melanchthoni, 
servo et discipulo Christi fideli. 


t pacem in Christo. Nihil erat quod scriberem, mı 
nisı quod huic viro serviendum fuit, qui petit Au. 
scio ob quam veterem causam cum Ducibus Meckel. 
aetera. Is pertinaciter me rogavit, ut D. Cancellarıo 
ıendarem. Ego vero, qui hoc tempus talibus causis 
se scio, invitus facio. Ideoque tibi eum commendo, 
es pro re et occasione, aut dehorteris potius. Est 
idbergensis Matthias Auner, pater poetissae Sibu. 
n nosti, vir sane inculpatus. 

ı est omnium e Witenberga de literis meis ad vos 
ulgatis querela. *) Tota culpa in magistrum Vi- 
ınsfertur. Is indignatur et patitur injuriam, sed alii 
ller accusant, qui amnia ex Magistro Eisleben suf. 
t Lipsiam D. Stromer mittit. Sic procedit commu- 
rarum, et alter alterum jubet celare, donec passim 
ıs manibus circumferantur, qui tripudiant de nostra 
'ocant) male habente, et de Philippi tristitia et cura. 
lolet et urit Witenbergenses. Hoc scribo, si quid 
3 velitis emendatum. Ego mear literas circumferri 
ıri nihil curo. Deinde adversariis libenter faveo, ut 
ante victoriam, ut hactenus semper fecerunt, lae- 
n male fecerunt, et exultantes in malo alieno, ut per. 
tus et in aeternum. . 
ion vacabat scribere. Hac nocte cum dentis dolore 
molestatus fui. Anxie vos exspecto reduces, deinde 
ens, quid interim Christus cum daemonibus vestris 
yero quidem pacem politicam, bed inßrmiter. De 





gende bat ſchon Schlegel vita Langeri p. 200. at# einen Brick, 
sabe des Empfängers, . 


m 


ceinlich wurden die nachher von Flacius Maadeb. 1549. heraum 
iefe 2.’3 an feine Sreumde in Augsburg (diem damals gedruckt. 
eu 2. in Eoburg Amanuenſis war. 


) 


















4136 4530, 


Landgrafii abitione coram. *) Saluta omnes .nostros. 3 
hoc eram oblitus: scribere putantur aliqui ?) vestrum ad, 
ienbergam in domum tuam et ad socios seu sodales { 
quae ex nostris literis non habent: id auget istum tum. 
An hoc faciat Georgius aut Erasmus, ignoro. Deus: | 
biscum, Amen. 20. Augusti, MDXXX. 

. Martinus Lu . 


Nachſchrift wahrſcheinlich vom 22. Aug. 


' Evulgatur tandem editus Psalmus Confitemini, et. Ma 
miserunt mihi duo integra exemplaria cum parte libri] 
Menii et sermanis mei de scholis. Sie bätten fich 
griffen, daB fie mir fo viel exemplaria ſchicken, daß fie Boy 
Ipse nullum habeo, nec relegere vacabat, quunı alteruß 
bati, alterum Eobano Hesso promissum erat, et hoc ı 





festino illis misi. **) Forte citius habituri estis, quam at 
| —— 
22. Auguſt. | NP, MCCLXXX 


2 


An den Abt Friedrich au Nürnberg, 
2. überfendet dem Abt den ihm zugeeigneten 118. Hat. 





Ben Buddeus p. 385. Coelestin. II. 49. b. Deutſch bey Wald XXL 
Wir haben Aurifaber, II. f. 84. verglichen, 


Reverendo es venerabili Firo, D. Friderico S. degli 
Nurnbergae vero dhbati, sua in Domina Majo 


Gratiam et pacem in Domino, Reverende et venerahill 
Christa Abbas, mitto Paternitati tuae Psalmum huno Ca 
mini, sub tuo nomine editum, Nam quo alio officio farl 





1) Aurif. yortantur allgua. 2) Diefe Nacichrirs fehle u. 9. 1734. 0 





*) Der Landgraf von Heilen verließ am 6. d. unverſehens den Reit 
welches Diet Aufſeben machte. 7 G. d. folg. Vr. 
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demereri aut humanitati tuae gratificari possim, non ha. 
, Subvereri autem coepi, ne forte cum tuo periculo nomen 
na meo damnato et exsecrato nomini conjunctum circumfe. 
r, ut antea jam scripsi, et ita quantum mihi autoritatis sub 
nomine accedit, tanıum tibi ignominiae et odii sub meo 
ine immineat. ?) Quod si ita sit, veniam peto et impru. 
fiaım deprecor, quae tamen hoc nomine facile sit excusa. 
5, quod non studio nocendi, sed simplici et puro affectu 
ußcandi, id, quicquid est, feci. Et scio, quae tui ingenii 
pma est suavitas, mihi libenter ignoscet. Plura exemplaria 
je non miserunte Witenberga, quam ista duo, quorum alte. 
Eobano Hesso *) misi, alterum tuae Paternitati, non tam 
‚aliquid magni mitterem , quam ut fidem meam liberarem. 
tin libentissime et Spenglero, Syndico, 2) et Linco, viris 
mis, misissem. Misi autem hoc festino nuntio, ut nec 
eadem relègerim, interim etiam carens, donec plura mit. 
tur. Dominus Jesus lux et salus nostra illustret et, servet 
} nobiscum, usque in illum diem suum, Amen, Ex Eremo, 
Augusti, anno MDXXX. - 
Martinus Luther. 








; 





NO. MCCLXXXIV. 
An Eoban Heffe. 


x R. überfendet ihm den 118. Pſalm. 





ga⸗s der Börnerifchen Sammlung au Lripiig bed Schüge IIT. 170. 







et pacem in Domino. Mitto Psalmum meum (118), 
Eobane, quem promisi, mea saliva maculatun. Nam 
accepi cum literis suavissimis, laetus et gratus legi 
}, et relego quotidie. Non postulo, neque opto, ut pla. 
st übi meus, ut mihi placet tuus, etiamsi sit idem Psalmus. 


DAsrif. imminet. 2) Aurif. - Syndica. 


7 G. D. fotg,. Dr 
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Nam po£tae nolo-ullo modo comparari, sicut nec debeo, n 
possum. Tu enim rex poötarum, et poeta regum, seu re 
dicam, regius po&ta et poeticus rex es, qui regium illum 
tam sic pulchre refers. in peregfina sibi lingua. Gratias 
tibi, quod me tali voluptate et jucunditate beas. Atque uti 
esset Opis meae, ‚ut rursus tibi possem gratiicarı. Ego 
tenuis et sordidulus theologus e splendido et crasso factw 
phista. .. Praeter theologıam istam tenuem et sordidam | 
habeo. Hanc loco muneris et ofhcii accipies, et_meo noı 
Reginam cum regulis suis ex me salutabis suaviter. Wü 
laum saluta meis verbis: alias illi scribam. Nunc haud li 
quia et nuntius festinabat, et ego nescio quid turbae in d 
uno hac tota.nocte habuerim, ut paulo sim etiam ad scri 
dum segnior. Dominus regat et servet vos omnes nobis 
in gloriam suam, Amen. Ex Eremo, MDXXX. 


, T. Mart. Luthen 





2. Augufe. | NO. MCCLXXX 


An Delanchtbon. 


2. ſchreibt von Gerichten and A., fendet die Schrift von den Schufen nd u 
Meunigkeiten aus Wittenberg. 


Ben Buddeus p. 186. Coelestin. II. 50. Deutih ben Walch XVI. 
Wir haben Cod. Jen. b. £. 197. und Aurifaber Ill. f. 84. verglichen 


Gratiam et pacem in Christo. Nova ex Augusta credo 
Jamdudum audisse, mi Philippe, scilicet arbitros denuo nc 
esse delectos quatuordecim viros, quorum omnia nomina 
mus, et te esse cum Eccio primum 1!) in verbi ducatu, Sj 
tinum vero scribam: quae si vera sunt, mira sunt. Praet 
Papam soluta obsidione Florentiae, Romae in castro S. Aı 
obsessum exercitu Romano. (Quid enim alind faciamus 2) 
eremitae, quam ut vobis waureorw; 3) nova significen 
dum 4) vos interim sicut Seriphiae ranae sic 5) tacetis. 





“DB. Codd. primos. 2) C. A..Quid aliud faciemus. 3) B. A, polytı 
4) C. faciamus per diem, ohue dum. 5) C.— sic. | 
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N 


hic sersnonem de scholis, scriptum 1) plane Luthera- 
t Lutheri verbositäte nihil autorem suum negans, sed 
me 2) referens. Sic sum. 3) Idem erit libellus de cla- 
Deinde si volet Christus, de justificationis loco. 


'enbergam nostram suspicio pestis vexat, quam #) ® 
studentes adduxisse putant: 5) nam quatuor fere ex. 
sunt eo morbo, et duae domus occlusae, Sic scribit 
aftus, ©) caeteri tacent: nam mea Domina nihil de 
) scribit. Et Hauptman, ac junior Princeps Hans Ernst 
bi degunt, magno scilicet argumento, nihil esse 8) pe. 
Haec scribo, ne qua ?) fama vos perturbet. 


ninus, qui vos Augustam misit, reddat vos omnes au, 
Amen. Mihi in gutture corrosio quaedam nova ac. 
ut suspicer, %) vel vini violentia falsum phlegma au, 
] antiquas reliquias post tot annos sanitatis redire ‚; aut 
janae colaphum. Sed vincat Christus modo, nihil refert 
ıt Lutherus, qui victore Christo victor erit. Saluta 
nostros. Nescio, an literae meae redditae sint vobis 
acum et Caspar Müller, neque an ipsi ad vos perve. 
cum jam paene tribus hebdomadihus abfuerint, 1) et 
scripserint. Ex Eremo, die Bartholomaei, MDXXX. 


Mart. Luther. 





sgufß. | N. MCCLXXXVIL 


An Lazarus Spengler. 


2. fendet die Schrift von den Schulen. 





we Drisinal, da8 zu Wolfenbüttel befindlich, (?) im Zeips. Suppt. 
©. 63. No.101., bey Walch XVI. 1693. 





— scriptum. 2) A. planissime., 3) C. suus (9). 4) B. quod. 
ent. 6) C. Justus. MB. hoc. 8) C. A. tibi. 9 C. — qua. 
SPICOT. 11) A, adfuerint, 


7 





Dem ehrbsren, fürfichtigen Herrn Lasaro Spengler, | 


purg vernommen nach des Randgrafen Abzug, und iſt und wi 


die Bartholomaei , MDXXX. 


— 
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Stsdt Nuürnberg Syndico, meinem günftigen & 
Herren und Freunde. 


Ge und Friede in Chriſto. Ebrbar, fürfichtiger, lieber 
und Freund! Hie ſchicke ich euch den Sermon von den Schü 
famt den übrigen Serternen auf die vorigen. Ach babe richt FE 
Exemplar, ich wollte euch ſonſt eins oder drey geſchickt baben; 

fo End fie mir ausgangen. Mehr weiß ich euch nicht zu ſchrei 
denn wir bier in der Wüſten fiben, und von euch müllen neue 
fung erfahren: wir baben aber dennody vom neuen Ausſchuß zu | 


barlich anzufehen. Gott gebe weiter Gnade, Amen. Hiemit Wi 
ih euch in Gottes Gnaden. Und grüßet alle liche Herren 
Freunde. Chriftus wird feine Sache ſelbſt führen. Ex Eı n 


NMartinus Luck 





26. Huguf. No. MCCLXXXW 
An den Kurfürften Johannes. | 


2, erklärt, das man in Anichung der beyden Beftalten ded Abendmah " 
Winkelmeſſe und ded Kanons nicht in die Vergleichungs⸗Vorſchläge eith 
Eönne. 


Wittenb. IX. 424. Sen. V. 53. Altenb. V. 249. Leips. XX. 175. © 
XVI. 1709. Chyträus ©.164.b. Lateinifch bey Coelestin. Hist. A. C.7 
‚f£.52. Buddeus 187. Wir haben Cod. Jen. b. f. 316. verglichen. (Im God. @ 
iſt dieſes Schreiben an den Landgrafen von Heſſen gerichtet.) - 


Dem Durchleuchtigſten Surften und Zeren, Zerrn Joha 
Zerzog zu Sachſen, des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
marſchall und Rurfuͤrſt, Landgraf in Thüringen 3 
Markgraf zu Meiffen. 2) : 


nad und Fried in Ghrifo. Durchleuchtigßer, Hochgeborner Ä 
onädigfter Kurfürk und Herr! Ich bab E. K. F. G. Schrift, Ta 
den zweyen Eopenen bevdes Theils Ausſchuß, empfangen. Und m 





1 Iehlt ven Wald, 
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E. X. F. G. darauf mein Bedenken begehren, mis ich dafelb ) 
Bit unterthäniglich anzeigen. 
; Und erfilih (wie unfer Theil auch getban) if ihr eins Theile . 
lagen Condition oder Mittel gar nicht zu leiden, und mich 
wundert, daß man ſolchs bat mügen fürwenden. Aber auf deu 
un Theil Artikel il das mein gute Meinung. 2) Dafi die Wie 
er von uns begehren zu Ichren, daB einerley Geſtalt des Gar 
jur auch recht fen, und foll nicht geboten, ſondern indifferens 
‚und frey, beude, 3) oder eine Beflalt zu gebrauchen: willen 
: &. G. wohl, daß unfrer Haͤuptſtück eins il, daß man nichts 
noch thun fol, es fen denn gewiß mit Gottes Wort gefaffet; - 
Leir nicht , wie St. Baulus fagt, ungewiß laufen und +) Feylo 
un. Denn es bat alfo noch Mübe anug, wenn wir im 
Ps Wort geben, daß wir bleiben. So ifl je das gewiß, daß 
Wen Gehalt des Sacraments ein lauter Menſchenfund, und gar 
wit Gottes Wort beilätiger, ſondern das Widerfpiel, nämlidy 
= Sellalt find mit bellen Maren Worten Gottes befätiget. 
fauıb können mir nicht willigen noch Ichren, daß einerlen Geſtalt 
sen. Denn da ſtehet Ehriftus Matth. 15, (9.): Sie dienen 
mit Menſchenlehren °) ꝛe. 
Done was dich noch if, 6) daß man Chriſtus Wort indifferens 
kmarhen, das er fo berslich, 7) ernſtlich befoblen bat: Solche 
Eis meinem Gedächtniß. Auch fo gläuben fie felbs nicht, 
be 8 ſey; denn fie baben viel darüber verbrannt, verjagt, 
‚, und für große Keberey verdampt. Darumb müflen wir 
en Gottes und unfer, fondern auch 8) ihrer felbs Yalben 
3 Aaſſen, daß es indifferens fey. Denn damit müffen wir fie 
Ba als Mörder und Böfewicht, die ein indifferens bitten für 
ip verdampt und verfolge. Weil fie nu felbs nicht gläuben, 
dißerens fen, fo können wirs vielmeniger alfo Ichren. Es fey 
5.05 fie widerrufen, und wiederbringen ale, die fie darüber : 

































a baben. 
ind if fein, daß fie lagen: fie können das Volk nicht halten, 
Bars wicht lebren, daß fie auch Recht haben. Solche weile Urfache 
Mi gerne. Gerade als müßte Bott fein Wort darumb lehren’ 
7 jr 9a be ibe Bolt halten, und Tyrannen bleiben möchten. 


: Jen. begehren darauf Unterricht, will ich dieſelbig. 2) C.I.— wie 
BF einung. 3 C. J. unter swenen oder einer. 4) C. J. laufend. 
5). Bie dienen mir vergeblih. 6) C. J. Und was it dad Note. 7) C.J. 
,.9C.I.— ad, 
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Von der Winfelmeflen it eben daffelbige gu antworten; 
fe ſind auch ein Menfchenfündlin, obne Bottes Wort auffsg 
ohne was fonft der Mißbrauch drinnen il. Daß fie aber fürgs 
fie wöllen nicht zwingen, daß mir fie foflen aufrichten , fond 
wirs nicht verbieten: ?) ‘wie wehren ibnen nichts; aber daß 
billigen follten, das können wir nicht than. Denn wo mai 
einiges Menfchenwert 2) zuläßt, da muß man die andern auch 
fen. Darumb if das der näherte Weg. 3) Laffen wir die 
meß zu, fo mügen 4) wir flugs das ganze Evangelium laſſen fü 
und eitel Menſchenwerk annehmen. Denn es iſt fein Urſach, wa 
eins, und nicht olle Menſchenwerk folten angenomen werden 
der fie alle verboten und verbampt bat, der bat auch eins ve 
und verdampt 5) | | 

Das fie fürmenden, fürflich Ampt ſtrecke ſich nicht dabin 
gu wehren, wiſſen wir fa wobl, daß Fürſtenampt und Bredi 
nicht einerley iR, und ein Für ſolchs nicht zu tbun bat. Abei 
fragt ist: ob ein Fürſt, als ein Chriſt, bierin bewilligen wölle 
iſt nicht die Fraqge: ob er bie als ein Fürf handele? Es I 
anders, ob ein Fürſt vredigen folk, oder ob er in die Bredige M 
gen wölle. Es fell nicht der Fürſt, fondern die Schrift, der 
kelmeſſen wehren. Wil nu cn Für der Schrift zufallen oder 
Das Hecht bey ibm; Niemand zwinget ibn dazu auf Erden. 7 

Bon dem Kanon, ob er fen zu leiden, mit einer zien 
Gloſſe? Sa, wenns bie in dieſer Sachen an einem guten A 
füge, wollt ich der Türken Glauben längft wohl gloffiret, wii 
Ungläubigen zum chrifllichen Glauben bracht haben. Man vod 
guter Maßen wohl, wie fie die Meſſen verkauft haben als eim # 
Acium und Opus; 6) nu wöllen fie es gloffiren. Aber Sum 
es id auch ein Menfchenfündlin, das man in Gottes Sachen 
Heiden kann, und iſt dazu fährlich und ärgerlich. Und weil 
Sachen nicht abflehen, und mit uns balten von der Meffe, 
nicht ein Sacrificium fen: mas iſt noth, daß ſie das ärgerlich 
mwöllen bebalten,, fo es doch obn Notb, und dazu fäbrlich iM} 
ſollt man ja nicht ohn Noth ſich in Fabr begeben ; denn das t 
boten, und beißt Bott verſucht. St. Auguflinus fpricht: Te 
sententiam, et corrigat linguam, umd redet von dem Wort Fad 





 Cod. Jen. t ſaa id. 2 C.I. Menſchenwort. C. J. + ee 
laſſen. MC. J. müuſſen. 5) C. I. nicht eind unverboten und verdampt s 
6C.3. - und opus. N C. J. — Aber Summa. 
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Dt, wer Fatum verfichet pro decreto Dei, 1) der verfiehet es 
5 Doch will er das Wort nicht leiden, und fpricht: Corrigat 
sam. Wöllen mir erii dunkel und ungewiffe Wort noch aufriche 
and mügen ſchwerlich bey den bellen Klaren Worten bleiben ? 
4 fo bilfts nicht, daB man das Wort Sacrificiam im Canone 
denn der Kanon ohn das fo gar klarlich die Meſſe für ein recht 
u ausforicht , daß kein Menſch anders deuten noch verüchen 
‚denn daß die Meſſe cin_Opfer fey. Denn unter andern Wor- 
behet Drinnen: daß Gott wölle folch Opfer des Garraments durch 
Engels Hand laſſen hinauf bringen für feinen göttlichen Altar ; 
ja nicht kann dahin gedeutet werden, daß ein Bedächtniß ſey 
Mens Chriſfti; denn daflelbig müßte durch die Bredigt geſcheben. 
Acczumb Der Kanon bitt, daB Bott wollt fol Dpfer ihm ge» 
fen ; und it doch feines lichen Sohns Leib und Blut, als 
E ein Menſch Chriſtum gegen Bott verbitten. Das ift laſterlich 
eedlich, und iR der Kanon nicht zu leiden. 
ati woͤllen wir alles leiden und weichen, was in unfer Macht 
E über was in unfer Macht nicht Reber, bitten wir, daß fe 
IR uns nicht wöllen begebren. Was aber Gottes Wort nicht if, 
wicht in unfer Macht anzunehmen; 2) und was obn Gottes 
Fachift iR zum Gottesdienſt, if auch nicht in unfer Mache, 
anzunehmen. Darumb die Zahlen und Feyre, fo man fich 
I föanen wir auch nidys weiter annehmen , denn fie von welt» 
Jerteit als ein weltliche Drdnung geßellet wird. Denn das 
Be weltlich, was mian mit Geremonien ſchmücket, als Klei- 
den, Gatten, Feyren, ſintemal ſolchs Bott der Vernunft 
$ und befoblen bat, daß fie frey damit dandlen mag. 
Denn es ik irdifh Ding, und ein Weſen auf Erden, 
E auter der Bernunft ik, durch das Wort: Dominamini 
"geil nu weltlihe Oberkeit der Vernunft böchke Werk ih, 
je bierimnen fchaffen und gebieten. 
wi ich it E. K. F. ©. untetthäniglih in Eile auf diefe 
Ki geantmert baben., Befehl biemir diefelbigen in Gottes Gna⸗ 
es. Am Freptag nadı Barıholomäi , Anno 1530, 
E. K. F. ©. 
unterthaͤniger 
Martinus Luther, D. 
































uen. — Dei. DC. J. — nicht, anzunehmen. 
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26. Kuguf. No. MCCLAXXXVIG 


An Spalatin. J 


2. ſendet einen nicht vom Kanzler beſiegelten Brief des Kurfürſten zurück, | 
äuſſert ich über das angeſangene Werk der Vergleichung. | 
































Ben Buddeus p. 197. Coelestin. II. 59. Deutſch ben Walch xvif 
Wir haben Cod. Jen. 2. 123. b. f.135. u. Aurifaber III. f. 86. verglich 


Charissimo fratri in Domino, M. Georgio Spalatin * 
discipulo Christi etc. | 

Gratiam et pacem in Domino. Est mihi causa, mĩ Spa 
in qua tuum oflicium et fidem invoco, scilicet ut has 
Principis nostri ad me datas cures bona fide sigillo Prim 
notari, ?) et ad me remitti. Nam etsi satis erat manu Priz 
optimi 2) signatas esse, tamen delectabat me Cancellariumg 
gligentiae arguere,, qui 3) literas Principis non signatas emig 
Memini enim 5) et me aliquando scripsisse Principi sing 
minis mei subscri iptione, ita negligentem scilicet et correptu 
_ Nunc vero 7) probe me ulciscor 8) his literis non sig 
dulcis vindicta. Haec fide ?) mea de tua fide curata expechl 
Audio vos non libenter sane inceptasse mirificum Q 
scilicet concordandi Papae et Lutheri. Sed Papa nold 
Lutherus !1) deprecatur: videte, ne operam pulchre lus 
Quod si invito utroque rem perfeceritis, tum ego mox ve 
exemplum secutus, conciliabo Christum et Belial. Sed t 
scio, vos 1?) non vestra Sponte, verum casu, vel potius I | 
Spirensium spectrorum *) in hanc vanam operam raptos 4 
Christus, qui hactenus virtus vestra fuit, erit nunc qug 
sapientia vestra, ut nihil proficiant Italicae istae astutiae 
vos. Consilium enim malum erit consultori pessimum. 
M. Eisleben, D. Brentium, Schneppium et omnes no@ 
Gratia Dei tecum, Amen. Ex Eremo, 26. Augusti, MD 
T. Martinus Lutig 





1) Coel. obsignari s. p. 2) C. — optimi. 3) C. Cod. Jen. b. i 
4, C. rcmisit.e.. 5) C. C. J. b. tamen. EC. B. a. R. u. Aurif., 
reptum. 7)C.C.J.b. autem. 8) C. J. b. ulciscar. C. A. ulcisci. 9) 
und nach mea ein Punkt. 10 C. def.t.exp.c. 11)A.— Lutherus. ımBä 





*) 8. d. folg. Br. 
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unaul.) NMNo. MCCLXXXIK. 
| An Melanchtbon. 


fein Mißtrauen und feine Abneigung gegen dab Vergleichungswerk. 
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Buddeus p. 195. aus dem Jen. Ms.; in Flac. fat. Brieffammiung, 
jelestin. 111. 50. b. Deutih Wittenb. IX. 432. Zen. V. 63. Ultenb, 
DB. Leins. XX. 191. Walch XVL 1693. Eontzäus ©. 154 b. Wir haben 
k Jen. b. £. 114. verglichen. 


Btiam et pacem in Christo, Mirabor, si hoc sic abiret, 1) 
ippe, quod hos arbitros jlli ferre poiuerint, et amice 
tentarint tractare. Obsecro, quid ibi non est insidia- 
# doli? Habes nunc Campegiam, habes Salzburgium , 2) 
Belane larvatos istos 3) monachos Spirae Rhenum trans. 
ke. °’) Quid enim ego minus %) unquam speravi, et quid 
fe minus opto, quam ut de doctrinae_coucordia tractetur? 
bs vero nos Papam dejicere possimus, aut quasi salvo pa- 
»ostra doctrina salva esse possit. Alle scilicet foedus et 
en simulat,, ut Papa maneat, vult permittere et concedere, 
iamus®) etc. Sed Deo gratia, quod vos nihil istorum 7) 
Baribis Eccium a te esse coactum fateri, nos fide justificari: 
u kcoegisses eum non mentiri. Scilioet Eceius fatetur ju- 
u b esse fidei, sed 3) interim papatus abominationes oınnes 


$c. mirabar hoc si ab. Aurif. mirabar si hoc sic. Coel. mirabar, 
D A. Salzburgeisem. 3) Fi. illos. 4) Budd.m. e, 5) A. ut. 
»faciemus. T)FI.C.— istorum. BB, qui. 


Ei Batch XVI. 1757. findet fh ein Brief an Melanchthon von dieſem 
fa anfäugt: „Wollte Gott, das ich euch in Kurzem wiederum fehen 
* wäret daſelbſt heimlich oder offentlich abgeſcheiden: wofur Chy= 
# ist. d. Kugsb. Eoni. E. 237. f. d. deutſchen u. ©. 289. d. fal. Ausg. und 
2.121. angeführt wird; aber in B. findet er fih nicht, Im deutſchen Chye 
‚once nicht, und ber Sat. iſt mir nicht zur band, Gr hat übrigens mit 
“ 11. ‚ent eine grofe Verwandtſchaft. **) Das Spectrum Monacho» 
Biefrensiuz, in elegiſchem Versmaß von Georg Sabinus befungen, iſt 
a der 8 11. 30. Die Bedeutung der Erſcheinung ſollte ſeyn: 
Effera Germanos agitat discordia Reges, 
Progne cucullatis impia bella parant, 


2 IV. | 10 
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defendit, occidit, persequitur, damnat hanc doctrinam @ 
professos, nec dum poenitet, sed pergit. Idem facit tota 
adversariorum. Et cum his (si Christo placet) conditi 
ooncordiae quaerite, et frastra laborate, donec illi occaf 
alıqua plausum inveniant, quo nos ?) obruant. A 
Quod scribis de utraque specie, recte fecisti. Ita; 
tecum sentio, non esse indifferens, sed prueceptum , ut uf 
que speciem sumamus, si sumere sacramentum 2) volg 
Non enim nostri est arbitrii in Ecclesia. Dei et in culwa 
vel statuere, vel tolerare, 3) quod verbo Dei non poteg 
fendi, et me urit non parum ista sacrilega vox indifferes 
scilicet hac eadem voce fecerim facile omnes Dei leges # 
dinationes indifferentes. Uno enim admisso indifferentdf 
verbo Dei, qua ratione obstabis, ne omnia fiant 6) indil 
tia? Clament et vociferentur 7) sane Ecciesiam totam ai 
damnari: nos dicimus Ecclesiam 'invitam fuisse 8) captama 
Oppressam tyrannide unius speciei, atque ideo excusandJ 
quemadmodum universa Synagoga in Babylone excusata 
quod non servarit %) legem Mosi in ritibus ecciesiastic 
sacramentis suis, sicut f) in Hierusalem. Neque enm# 
non fuit populus Dei, quia ritus sibi mandatos non servarl 
ut ecaptivi et violenter prohibiti. Sed Eccius vult se et} 
Ecclesiam praedicari. Nos contra dicimus, non Ecck 
totam a nobis damnari, sed ab ipsis 3) totum verbum/ 
{quod plus quam Ecclesia est) damnari in sacramento vid 
De obedientia Episcopis reddita, 1?) et jurisdictione 
remoniis communibus, ut scribis, febet euch) dennoch me 
and gebt nicht mehr, denn ihr babt, ne cogamur 15) dend 
dificilius et periculosius bellum pro Evangelio defende 
Scio vos Evangelium semper excipere in istis pactis: v 
metuo, ne postea perfidos aut 17) inconstantes insimulerg 
non servemus, quae voluerint. Ipsi enim nostras concessi 
large , largius,, largissime accipient, suas vero stricte, stri 
strictissime dabunt. 


% 





4) Budd.a.R, Fi.vos. 2) B. sacr. sum. 3) B. tollere. B. 
me etc. 5) Flac. Coel. indiferenti. 6 B.a.R. Aurif. sint. DH 
clamet et vociferetur. $B.f.inv. 9NC.tet. 10) A. servavit. 
A,— sicut. 12) C. servavit. 13) Fl. ipso. 14) C. reddeuda. HM 
cogamini. 16) A. factis. INC. nn F 

⸗ 
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Bamma, mihi m totum displicet tractatus de doctrinae con. 
2, ut quae plane sit impossibilis, nisi Papa velit papatum 
aboleri. Satis erat, nos reddidisse rationem fidei, et 
e pacem: cConvertere eos ad veritatem quare speramus ? 
5 venimus audituri, am nostra probent, nec ne, liberum 
Ppermiitentes manere quales sunt. Et quaerimus, an dam. 
pvel justißcent? Si dammant, quid prodest cum hostibus 

dımm velle tentare: !) si justificant, quid opus est ve, 
k abusus velle retineri? Cum vero certum sit, damnari ab 
Enostra, eo quod ?) nec 3) poeniteant, et sua retinere co. | 
fer: cur non intelligimus, omnia esse fueum et'mendaeium, 
que 4) tentant ” Neque enim dicere potes, e ‚Spirita 
hmanare ista egrum studia, 5) in quibus nihil poenitens 
I fidei, nihil pietatis est. Sed Dominus, qui ooepit im 
5, E, verficiet opus suum, cui vos commendo ex animo. 
hen: Septembris, MDXXX. 






















Martinus Luther, 


— — nn 


No. MCCKC, 


An Fuſtus Jonas. 
Iahalto mit dem vorigen Schreiben an Melanchttou. 
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7 ddeus p. 18. Coelestin. IL 57. Säüge II. 166. Varianten 
Br car. Bibi. I. 400. Deutſch bey Wald XVL 1698. wir Haben Cod, 
ji 15. un» Aurifaber II. f. 92. verglichen. 


a et pscem. De causa nostra vidi et legi arbitria vo- 
Sed quod Philippe seriba, idem tibi scribo, ut di. 
Bin = obsequium Christi et in gratiam mei, si aliquid Christi 
j sam omnibus nostris credere, quod Campegius est unus 5) 
Bas et insignis diabolus. 7) Non potest dici, quam vehe. 
ber" sim commotus ex istis conditionibus, ex 9) altera parte 


F «el. Budd. a. R. Flac. tractare. D Aurif. + adhuc. 3 C.Fi, 
. R. A. X. A. quidquid.ı 5) C. eorum ista studia manare. Fi. eorum 
ö ie oT. virus. .NC. ut disneris etc. D C. ab. 


% 
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propositis, sic scilicet irridentibus et illudentibus daemog 
nostram crucem, Haec techna 1) Campegii et Papae es 
primum causa nostra vi et minis tentaretur, quae 2) via 
succederet, 3) tum dolis et insidiis peteretur. Vim et m 
“ eXperti estis, atque illum terribilem adventum Caesaris { 
nuistis: minc dolos et vere istos larvatos monachos apud 


. ram 4) Rhenum transvectos *) sustinetis, scilicet 5) il 
'adventus has concordias doctrinae movet, et verum est ii 


‘ et mendacii, 8) autor mortis et violentiae? Sed qui dedit$ 


Verum de his ad Philippum et Principem: nuntium fe 
















rium 6) hoc: quid enim ultra vim et dolum potest 7) patg 
superare vim: dabit et dolum superandi gratiam et vi 


remittere oportuit. Sed ?) viriliter agite, neque cedite # 
versariis quidquam, nisi quod evidenti Scriptura prohbaveri 
Dominus Jesus sit vobiscum, Amen. Ex Eremo, 74 
Septembris, MDXXX. . R 

| . Martinus Lutk 


/ 
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26. Ansaf. i No. Mi 
An Joh. Brentius, 


Vorrede zu dem Buch: Jo. Brentü in Prophetam Amos Exposilio. 
15%. 8. 2. lobt die Schreibart des Br. und befonderd, daß er die eehre | 
Gerechtigkeit des Glaubens fo ſehr geltend made. 








H. 
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Ben Buddeusp. 192. Coelestin. III. 57.; in den Unfdı. Nadıy 
©. 646. , wo die Antwort des Br. mitgetheilt ift. Deutih bey Walch X 


Yenerabili in Christo viro, D. Johanni Brentio, di 
“et confessori Christi, Ecciesiae Halensis pres 
fidelissimo. 2) j 





.  D Coel. Todd. tvivoego. 2)C. qua. 3) T. successert. CH 
5) C. sed et fl. scilicet. 6) T. ministerium. 7) Sc. praeterquam 1 
8) C. Sch. tet. 9) C. — Verumelc. Sed. 10) C. credite. W)T. 
Scriptura probaverit. 12) Gebt. ben B. u. c. 4 





*) G. Br. v. 15. N. 26. Aus Ne. MCCLXXXI, % MCCLXXXIX, , an DE 2 n 
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aba et pacem in Christo Jesu Domino ‚nostro.. Redit ad 
optime Brenti, Amos tuus, quem ad me jamdudum miserar. 

B est mea culpa, quod tardius editus est, scd voluntas ejus, 
rdonasti. Qua ratione is matus sit, incertum est. Quod 
tu pro humilitate spiritus tui, totum hunc commentarium 
& judicio subjicis, ut mutem, addam, detraham, quae vi. 
tur mihi, absit ame, ut in hoc te audiam. Cum enim inter 
fanos odiosum sit, in aliena libro ingeniosum esse, multo 
is inter christianos intolerabile est, sibi magisterium super. 
em Spiritus discipulos arrogare. Satis est probare spiri. 
‚an ex Deo sint: ubi probati fuerint, tum mox venerari 
culari ac posito magisterii supercilio, discipulum potius 
« Neque enim potest fieri, quin ubi Spiritus Sanctus lo- 
br, talia loquatur, quae omnem hominem venientem in 
$ mundum sibi subjiciant et discipulım faciant, si quidem 
Entiae ejus non est numerus. 

EEgo vero praeter hoc generale encomium Spiritus, de tuis. 
ptis sic sentio, ut mihi vellementer sordeant ınea, ubi tuis 
: similrum scriptis comparantur: Non adulor, nequc fingo, 
5 ludo neque fallor. Non Brentiun, sed Spiritum 
Biico , qui in te suavior, placidior et quietior est. Deinde 
, ieendi artibus instructus. purius, luculentius, nitidius 
uaque magis aflıcıt et delectat. Meus vero praeterquam 
} artibus dicendi imperitus et inculius, nihil nisi sylvam et 
. } verborum evomir, tum etiam eo fato agitur, ut turbu. 
Bat impetuosus velut luctator cum monstris infinitis seni 
Fin gredi cogatur, Itaque si licet parvis componere magna, 
Ede.quadruplici Spiritu Eliae 4. Reg. 19. ventus motus et 
5, qui montes subvertit, et petras conterit, !) tibi autem 
6 similibus sibilus ille blandus aurae tenuis, qui refrigerat, 
Bieit: ita fit, ut etiam mihi ipsi, nedum aliis grätiora sint 
kin et verba vestra. Solor tamen me ipsum, quod existi. 
B, imo sciam, Patr&m illum familias. coelestem ,_ pro ma. 
»dine suae domus, etiam opus habere uno et altero servo 

| contra duros, et aspero contra asperos, veluti malo cu. 
a malos nodos. Et tonanıi Deo opus est non tantum 

a irrigante, sed etiam tonitru concutiente et fulgure auraß 
>, quo felicius ei Copiosius terra fructilicet. 





























0 -Badd. C oe}. poenas convertit. 


. Neque alius fuisset $. Augustinus, nisi Pelagiani eum 


' post Apostolos et primos Patres Ecclesiae. Non quod 


‚ut Hieronymus ipse vocat, sed quod Yutem admonitos R 
omnes oportere, üt Patrum scripta cum judicio, eoqun 
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Verum hod donum Dei, prae caeteris, in te singulel 
amo et veneror, quod justitiam fidei tam fideliter et sin 
urges in omnibus scriptis tuis. Hic loous enim caput et a 
laris lapis est, qui solus Ecclesiam Dei gignit, nutrit, aedit 
servat, defendit, ac sine eo Ecclesia Dei non potest una 
subsistere, sicut nosti et sentis. Atque adeo sic instas: mi 
enim quisquam recte docere potest in Ecclesia, nec ul 
versario feliciter resistere, qui hunc locum, seu uti Pd 
appellat, kanc sanam doctrinam non tenuerit, vel ut | 
dicit Paulus, Zenax ejus fuerit. Quoeirca saepius et 
cum indignatione admiror, quomodo D. Hieronymus no 
Doctoris Ecclesiae, et Origenes Magistri Ecclesiarum 
Apostolos meruerint, cum in utroque autore non facilei 
versus invenias, de fidei justitia docentes, neque chris 
ullum facere queas ex universig utriusque scriptis. Sic 
tur allegoriis rerum gestarum, aut capiuniur pompis opefi 




























exerouissent, et ad fidei justitiam tuendam impulissent. ; 
lucta et exercitio evasit vere doctor Ecclesiae, ac paene & 


bus Patribus detrahere velim, et oculos cornicum con 


gentissimo et acutissimo legamus, secuti illam regulam S$ 
sancti: omnia probate, etiterum? probate Spiritus, ud 
animalia munda, ungulis fissis incedentia. Quod qui non fad 
videmus quantis incertae doctrinae ventis circumferantef 
opinionibus in infinitum sese gignentibus sursum deorsuml 
tentur, semper discentes et nunquam ad scientiam vei 
‚pervenientes. Et haec non tantum videmus, sed ipsi u 
experti sumus, cum in iisdem turbis dogmatam rotare 
donec gratia Dei nos transtulit in portum, et 'supra hast 
tam petram aedificavit, ut certi simüs, quid doceamus, { 
mus , habeamus, nec ultra sic uctuemus. Quare te rogf 
pergas, optime Brenti, sicuti facis, hunc Jocum justitä 
strenue et usque ad fastidium urgere per omnia et ubict 
poteris. Nam plenus est alias satis totus mundus scriben 
clamantibus , oudentibus, qui valde fortiter hunc locum M 





0 Budd. Coel. ”nas. 2) B. C. — Justitiee, £ 
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. Multi denique pnersequuntur, plurimi (cum aliud nocere 
Hpossint) obscurant ac corrumpunt. Nec mirum. Nam hie 
file unicus caloaneus seminig antiquo serpenti adversantis, 
caput ejus conterit. Ideo Satan rursus non potest non 
a insidiari. Verum etsi noceat insidiis infinitis et pertina. 
mis, tamen vincere et conterere non potest, sicut scri- 
est: ]Ipsum conteret caput tuum. Non est scriptum: 
ealcane wel caput ejus conteres. Gratia Domini nostei 
| Christi sit tecum, et ora pro me, Ex Eremn, 26. Augu- 

‚anno MDXXX. | 
‘ ‚Mart. Luther. 





X No. Mccxcit. 
An Hans von Sternberg. 


a8. diefem Herrn von Adel den 117. Br. sueignet, ſpricht er fich Über dei 
denden Seiſt dei damaligen Adels und Über das Baufabeten ab 


E73 
er; 


Bu gedrudt in der Schrift: Der hundert und fiedensehent Yfalm. Aus⸗ 
Blue D. Diart. Luth. Wittenberg 1530. Wittene. II. 542. Jen. V. 146. 
BR V. 250. Leins. VI. 49. Wald V. 42. 

3 frengen und chrnfeflen Hans von &ternberg, Ritter, 
meinem gonftigen Heren und Sceunde. 


Bernd Friede in Ehrifto unferm Herrn. Geftrenger, ebrnfeller, 
gu Herr und Rreund!' Ich hab neulich ein Buchlin uber dem ' 
laſſen ausgeben , aber weil daflelbige in Eil und unverfe 
seat worden, dazu mit einem geringen Unfeben bloß und 
a iR: bab ichs wiederumb von neuen in die Eſſe ge» 
is und (wie wohl nicht viel) gebeſſert, damit es ein wenig bas 
, angenehmer werden, und mebr Frucht fchaffen möcht. 

| —* if ja die heilige Schrift werth, daB man fie reichlich und 
Hes man imer mag, ebre und fhmüde, damit fe doch etwa 
B Liebhaber finden; denn fe ohn das Feinde umd Verfolger 
C Set. , 
0 babe aber unter eurem Mamen wollen ausbreiten, nicht allein 
zu, daß es bey Etlichen, fo alle Kunſt nud Lehre verachten, 
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defie mehr Anfebens hätte, fondern daß es auch ein Beugnif m 
dag noch etliche viel feiner Leute unter dem Adel fenen. Deu 
Bellen und zieren fich it Fa der mehrer Theil des Adels fo (UMM 
und fchändlich, daß fie damit dem gemeinen Maun bofe Blut 
argen Wahn machen, als fen der ganz Adel durch und durch 
nübe. Und ift doch folcher Wahn im Pobel fäbrlich, und auch 
gut, daß man die, fo regieren follen in der Welt, fo neringg 
leicht achte. Es möcht einmal ein ander Unratb draus folgen: Y 
der Teufel Raum und Beit fünde, wie er unter dem Münzer 8 
Aufruhr fürnabn. h 
Wir haben noch fur Augen das Egempel der Geift lichen, i 
auch alſo ſicher ſaßen und fo ſchändlich lebten, daß die ganze 
mußte fie verachten, wiewohl fie doch meineten, es wäre um 
daß fie ſollten in ſolchs Verachten und in den Fall komen. DE 
iſts gefcheben, und zu beforgen, fie werden fich nımer mebr 
umb beraus zu den Ehren bringen, die fie gehabt baben. ; 
Exempel vinget itzt der Adel nach, und beforge mir ubel, es f 
ihm auch alfo gelingen, daß fie eben der Geilllichen Blüd ai 
bleibts anders dDabey. Denn Bott leugt nicht, der fpricht: - 
mich veracht, foll widder veraht werden. Za fie mE 
weil ſichs alfo verzeucht, es babe fein Noth, treten und voch 
Bott und Menſchen, verachten Gottes Wort, Zucht und Ehre. 
gleichwie @ott unverfebens binter die Beilichen fomen ik, fei 
er doch wahrlid) hinter den Adel auch komen. Er ik ihn M 
gnug, wird ihn auch Scharrens und Pochens gnug geben, WM 
zufiäuben , wie die Wfchen fur dem Winde. 
Wenn fie wollten in Ehren gehalten und gefurcht feun, mm 

fie wahrlich zuvor Bott auch in Ebren halten und furchten, ® 
fie ein gur tunendlich Geſchrey im Bolt uberfämen ; font, ne 
will mit eitel Brangen, Bochen, Stolgen, Tropen ausrichten. 
daneben Tugend und Ehre verachten » das wird auch bald auf 
Adel Bauen machen. Denn fie find aud rechte Baurn, obnd 
fe unter des Adels Fedder und Diamen noch daber geben, io 4 
als währen kann. Gott if ein Meißer, die Stolzen zu demüth 
und die Verächter verache zu machen, und leidet He nicht. 4 
Damit nu folcher böfer Wahn nicht zu Hark einreiße, inet 
Moth, daß man Etliche vom Adel lobe und vreife, die es denn; 
wobl wertb find. Denn Gott gibt dennoch allezeit, daß-imi 
Stande, den er ſelbſt gertift bat, Etliche frum und redfıch (ind ai 
wenig der auch find, damit fein Geſchopfe und Ordnung nicht 
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# fen, und ſollt auch gleich nur ein Lot in Sodoma ſeyn. 
Meier Stand if auf Erden fo gut, da nicht das mehrer Theil 
Banen iind? Und wo man dieſelbigen allein anfieber, fo muß 
Ben Wahn fchöpfen, der Stand fey fein nütze. Und wenn man 
Ketliche frume anzeigt, noch iñs verdrichlich, daß man umb der 
ja Busen willen fo viel böfer und fchadlicher ſoll dulden. 


ach weil Bott der Bater im Himel euch begabet bat mit 
ER Ernst und Liede zu feinem heiligen Dort und aller Tugend, 
R66 uicht laſſen wollen , folche Gnade Gottes in euch zu preiſen 
ben (denn es ih Gottes Gnade, und nicht eur Vermügen) , 
Jeicht etliche vom umgezogen wüſten Adel fih wollten laſſen 
Erempel bewegen, und auch darnach trachten, daß fie adelig 
ht fo bäuriſch und fäuiich fich hielten. Sie iind ja fchuldig, 
Frans Deberii in der Welt ſeyn wollen, daß fie den Unterſten 
E tugendliche Exempel geben; Bott foddert es von ibnen. 
Brumb zuird er ihn auch vergelten, was Boſes aus ihrem Ärger» 
ſchandlichem Weſen komen iR. 


Fa⸗ffe ich aber biemit ſolche nicht, woblan, fo will ich doch 
Eden Ichädlichen Wahn teuren, daB meder des Adels Stand 
kin ander Stand durch und durch unnüße fen, fondern Gott 
[irumter fein Theil und feinen Binspfennig, odder Beutpfennig. 


ih wänfche aber, daß folch und dergleihen Buchlin euch wobl 
, und daß euer Herz eine befier feliger Wallfarth drinnen 
fean diejenige, fo ibr zu Berufalem etwa getban habt. Nicht 
Bi Wallen verachte — denn ich möcht felbs folche Neife 
Wan, und nu ich nicht mebr fann, höre und lefe ich Doch gern 
5 wie ich denn euch auch neulich mit Zun fo gern und fleißig 
MR — Sendern, daß wir ſolch Wallen nicht feiner Meinung 
BB haben. Gleichwie mir aefchach zu Nom, da ich auch ein fo 
Eeilige war, !ief durch alle Kirchen und Kluften, oläubt alles, 
Bfelbs erlogen und erflunten if. Ich bab auch wohl eine Meſſe 
eben zu Rom gehalten, und mar mir dazumal fchier leid, daß 
Pater und Mutter noch lebeten; denn ich bätte fie gern aus 
Feafeuner erlöfet mir meinen Meflen und ander mebr trefflichen 
Be und Gebeten. Es if zu Rom ein Spruch: felig iſt die Mut⸗ 
Er Bohn am Sonnabend zu Sanct Bobanns eine Meffe bält: 
rn bätte ich da meine Mutter felig gemacht! Aber es war zu 
be, und kunnte nicht zukomen, und aß einen rufligen Hering 
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Mohlan, fo baben wir getban, wir wußtene nicht beffer, u 
zömifche Stuel ſtrafte nicht ſolch ungeſchwungen Lügen. Nu 
®ott gelobt, haben wir die Evangelia, Bfalmen und auder U 
Schrift, darinnen wir wallen mügen mit Nuß und Seligkeit/ 
Das rechte gelobte Kand, das rechte Jeruſalem, ja das rechte Ball 
und Himelreich beſchauen und befuchen, und nicht durch Gri 
leibliche Stätte der Heiligen, fondern durch ihre Herzen, Gel 
und Geil ſpazieren. Will euch biemit ſampt den Euern Gott bei 
baben. Und verzeibet mie mein @elchwäß, denn «8 if mi 
Breude, frumen Adel zu feben und zu hören, weil des anderg 
fchreies fo viel und groß id. Gott beif uns allen, Amen. g 
Wufen, am Sonnabend nach Bartbofomäi, 1530. i 

Euer wiligeer 
Nartinus au 





Gegen Ende Hugufis. NMNo. Mccxci 
| Bedenken. 
Ob und in welchen Artikeln die Proteſtanten zum Behuf der unterha 
Veraleichung nachgeben könnten. 
















Ben Coelestin. IM. 37.b.; in Spalatin. Ann. p.270. Deutid 
trans ©. 135. Wittenb. IX. 393. Jen. V. 6. Altenb. V. 238. Rei 
165. Walch XVI. 100. Wir glauben ed zur Erfparung bed Raumes 
su müſſen. 





28. Auguſt. | N. MCcxci 
An Spalatin. . 


e. warut, vor der Hinterliſt der Katholifchen ben den Verhandlungen 1a 
Vergleichung in der Lehre auf der Hut du feyn. 


\ 





Sen Buddeus p. 181. Deutſch ben Wald XVI. 1760. Wir haben Cod. Jap 
f. 69. u. Aurifaber IN. f. 79. verglichen. 


G ratiam et pacem in Domino. Scripsi antea de articulis istif 
quos jam secundo misistis, mi Spalatine: et ut dixi, diabd 





*) Er meint viellcicht das vorige Bedenken. 
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otest leo esse, vult esse draco. Jam: in insidiis ver. 
“m nosiram ipsi videtis. Quare non est, ut de his 
:ribam. Quis enim intellectas insidias non facile ca. 
psi quaerunt, ut dominegtur. fidei et conscientiis, et 
ı vos avocare volunt averbo, quod satis video, verum 
4uo, quia si insidiis pergent, impingent ipsi in nostras 

Nam ubi hoc unum tenueritis, vos nihil contra Evan. 
Soncessuros esse, aut concessisse, quid tum sunt illo- 
idiae? Nae ego tunc pulchre eos tractavero, declaran® 
a mea, quod sint ausi contra Evangelium a vobis po- 
quaedam, isti tanti fidei et Evangelii propugnatores. 
‚ aliquid manifeste (quod non facietis Christo favente) 
vangelium concesseritis, et ita in saccum aliquem aqui- 
m concluserint: veniet, ne dubita, veniet Luiherus 
nlam liberaturus magnifice. Ita vivit Christus: verum 

Quare nolite timere victores jam violentiae ab istis 
sidiarum, utut res ceciderit. Liber est Lutherus, liber 
Maxsödv, quod nollem, ut sic sapiam ?) contra insi. 
Isma&l contra manum. (?) Fortes estote et viriliter 
‚6 bat nicht noch, wenn fie mit den blinden Briffen umb» 


‘© in isto praesertim articulo, in quo petitur, ut aLe- 
Papa postulemus nobis concedi, quae nobis permittere 
) obsecro te, ut Amsdorfice respondeas in alıquema 
1: Daß und der Papft und Legat im Urs wollten 3) lecken. 
us Spalatine, et parce levitati huic, quam mihi extor- 
ra indignatio pessiinorum hominum. Ex Eremo, die 
stini, 4) MDXXX. | 
' T. Martinus Luther, 


‘ 





auf. \ NP, MCCXCV. 
An Welandtdon. 
Aehnlichen Inhalts mit dem vorisen. 





ref, ut sit sapientia. 2) A. volunt. 3) Cod. Jen. ſollten in %. 
Serm. fi. 3. Augusü, weil der Brief mit dem folgenden gleiche 
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Yen Buddeus p. %f.; aus ver Börnerifhen Sammlung su Leirs 
Schüße II. 164. Varianten in Tenzels Eur. Bipl.T 400. Dentih tn 
XVI. 1759. Wie haben Cod. Jen. b. f. 114. u. Aurifaber III. £. 79. ver; 


Gratiam et paceım in Christo. Mi Philippe, respondi ad, 
quaestiones nudius tertius. Et quid est, quod audent post 
tam manifeste impia, cum ipsi antea nec ita docuerin: ? E4 
nunc hoc !) fingunt, ne praeterita ?) sacrilegia eorum Y 
mus, sed hoc praetextu eadem resuscitent 3) et stabd 
Vos nihil mea sententia rectius feceritig ‚„ quanı si libe 
ab isıis crassis insidiis, dicendo, velle vos Deo, quae 
Caesari, quae Caesaris qunt, reddere. Si igitur poteri 
ostendere, ea esse Dei et Caesaris, admittite: si non ost 
rint, dicite, extra Deum et Caesarem non esse, cui obedi 
nisi forte 6) diaholum cui obedire ne ipsi quiden: jub@ 
Quid opus est, sic causam distrahi et dispergi in quaestig 
Solvant illi, quod proponunt, id est, ostendant, esse D 
Caesaris. 7) Quare ista insulsa calliditate vos patienini € - 
vos ludere, an hoc vel hoc 8) velitis? Dicant ipsi, ans 
‚bum Dei, et statim ?) obtinuerint, quod ‚?) velitis verbd 
obedire. Sed haec melius vos cogitetis: u) nam ego il 
crassis insidiis forte nimis securus sum, sciens , vos nihil 4 
ibi committere, nisi forte peccatum in personas nos 
perfidi et inconstantes arguamur. Sed quid postea? ( 
constantia et veritate facile corrigatur. ??) Quainquam | 
hoc contingere. Tamen sic loquor, ut si qua oontingeret 
esset desperandum. 13) Nam si vim evaserimus, pace ol 
dolos 14) ac lapsus nostros facile emendabinius, quoniam fi 
super nos misericordia ejus. Viriliter agite et confortetum 
vestrum, omnes qui speratis in Domino. Speratis vero, 
causam ejus agitis, quod sine spe, qui posset fieri? 
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4) Aurif. haec. Schütze hoc nunc. 2) Sch. apertı. 3 T. & 
suscitent. 4) Ed. poterint. 5) T. obediatur. TEA. A. 
N 5%. A. Deum velCaesarem. 8) Sc. illud. A. haec vel haec. 
semper. 10) Ed. A. quia. Ed. +tvos.. MH) Sch. A. cogitatis. 
A. sed quod postea causae Constantia et veritate facile corrigeretur. 74 
rigatur. 19 T. Sch. A. si qua — — non esse, ohne ut. 14) Cingeli 
mendacia in Chytraei Hist. Aug. Confess. p. 295. und A. Bel. Bel 
meucr Ueber die Bricfi. Luthert S. 31. Girfeler Etwat über den Rs ” 

zu Augtburg im I. 1530. Hamm 1321. 
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nostros. Et tu cum eis bene vale. Ex Eremo, die 
st.,.1) MDXXX. 





























T. Martinus Luther. 





uuonf. No. MCCXCVI. 


" Mn Juſtus Fonas. | 
Yeruhist J wegen der Vergleichshandlung und ſendet einen Brief 
2 des Landgrafen. 


* 


KBuddeus p.200. Coelestin. III. 63. Deutſch bey Walch XVI. 2341. 
BR Aurifzber IIl. f. 39. Cod. Jen. b.’f. 193. Cod. chart. 451. fol. 
verglichen. 


km et pacem in Christo. Ego, mi Jona, nostram cau- 
Ehristo commendavi serio, et is promisit mihi (nam ego 
baue 2) credo ei), suam hanc causam esse et fore. Quare 
Bam videam de vi desperantes adversarios ad dolum con. 
), non valde metuo, imo plus superbio, certus quod si 
os ad ignorminiam nostram stertaınus, ipse tamen vigilat 
kisım suam. Jactent sane illi,3) vos concessisse multa, 
” intelligunt, quod hoc concessisse sit unum maximum 
$ et ex illorum parte unum valde bonum amisisse. 

I hergeben die Speirifchen Münchs-Zarven. *) Tantum vos 
 admiseritis, Evangehum exceptum velitis, sicut ego 
Brmatiae: nam simulis (ut video) et casus et cursus et 
Best. 4) 
cius , ut video, vult etiam Augustanus fieri victor, sicut 
osicus. Amen, fpricht Chriſtus 

to hic (mirum) Landgravii literas ad me. Non res pon- 
festinus abiit nuntius. Tu expedies meo nomine quod 
Esc mihi, quaeso, remitte, vel ipse referas eas literas, 5) 





‚ Aurif. Budd. a. ®. 5: Aug. falſch, weil der Inhalt eine fpätere 
AAest. D Coel. A. utrunque. 3)C. illi. 4) C.— Wormatiae etc. 
“ —* x tibi it. L. ad me seriptas, quas mihi quaeso remittas, vel ipse 


Be“ 
VRV 


IL. Be. ©. 15. Kg, No. MCCLXXXI., an Melanditgom, 
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nam satis placent. Vide, ne eas mihi !) literas mel: 
tua negligas, 2) nam fidem et vigilantiam tuam his 3 
Vale, mi Jona, et laeti ac salvi redite. Ego sane capit 
surro nondum liberatus sum, et gutturis arrosjo augerud.i 
satis vixi et feci. Veniat hora mea, quando illi visum | 
quem et ego videre gestio, prodigum vitae et sanguid 
peccatore 4) Luthero. Vale; Ex Eremo, die S. Augustidl 
monachi, MDXXX. 5) 


Mart. Luc 





28. Auguſt. NO, MCCK 4 
An Lazarus Spengler. 


2. beruhigt Sp. wegen des Gerüchts, daß die Evangeliſchen zu vienr 
. ist der Vergleich dhandlung. 


Sen EHyträus S. 172. b. Wittenb. IX. 433. Jen. V. 64. Eist | 
Altenb. V. 268. Leivy. AX. 13 Wald XVI. 1786.; in Hausdorf 
Spenglers S. 57. Bat. bey Buddeus p. 19. Coelestin. I. 62. b. 2 


UM und Friede, Ebrbar, Fürlichtiger Herr, und Fren 
Babe aus euer Schrift vernomen, wie berzlich es euch vdewes 
die Unfern zu Augſpurg fich follen etwas zu weit begeben 
ber ich hab ſchon einmal drauf gefchrieben, und fchreibe ii 
mal, boffe auch, es folle nicht Moth baben. Denn ob ih ¶ 
gleich ein wenig wurde ſchwach ſtellen, if er darumb mid 
Stuel gefoßen. 


Ih babe die Sache Bott befoblen, und acht auch, ich | 
fo fein in meiner Hand behalten, daß mir kein Menſch etn ef 
“nen vergeben werde, noch verwabrloſen fünne, fo lange @ 
und ich eins bleiben. Denn ob etwas würde gleich suviel = | 

laſſen (als ich mich nicht verſehe); wohlan, fo if die Sac 
verloren , fondern ein neuer Krieg angefangen, damit unfer 4 
facher gar ubergeuget würden ‚ wie vedlich fie gehandelt hahen. 


> 





D Coel. Cod. Goth. — mihi. 3 C. negligat. 3 C. — his. \ 
— peccatore. 9) C. — Ex Er. etc, 1 
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wird auſſer und uber das Evangelium nichts nachlafen können, 
f Teils insidiae das Feld behalten. Denn es liegen in dem 
halt des Evangelii wohl andere insidiae, denn bie Widerſacher 
Pktönnen uns fürmenden; quia quid est sapientia hominis 
u Deum? Drumb fey euer Herz zufrieden; wir wöllen nichts 
hen baben wider das Evangelium. Geben aber die Unſern et⸗ 
wider das Evangelium, fo foll der Teufel jenes Theil beo 
B; das ſollt ihr feben. Die Augustini, Anno 1530, 


Mertinus Luther D. 






























| Heise im Wugufl. No. MCCXCVIII. 


Ein Bedenken. 


Bert auf fünf vorgelegte Fregen, betreffend den Genuß deß beil. Abends 
%ad Coelestin. und den Ausgaben hatte fie ein fürſtlicher Beichtvater 

; nach Aurifaber Ill. die Königin Maria. Die Gragen waren: 

sefficiat accipere eucharistiam sub specie panis tantum, neque sit 

ecesse bibkere ex calice, quod usus calicis in multis locis sit inter 

Fa vun y . 

a capiens integrum sacramentum excusari possit, quod calicis usus 

rei, ut pane tantum utatur, an quaerere debeat locum, übi nihil 

MM denegatur? 

Eupsreto in cubicwlo accipi possit integra eucharistia, neque Opus sit 

2 a conſessione? 

J ensari possit coram Deo, quisquis magistratus obedientiam reve- 

PB, pane tantum utatur, siquidem aliqui magistratus exilio puniunt 

hadientes ? 

je sit non admodum desideranti iotegrum sacramentum, pto ve- 

si ataue adeo communi more, pane tantum uti? 


—— 


je 11. 28, and Aurifaber IH. f. 42. Deutſch in einer freyen 
Be missens. m. 437. Jen. V. 264. Altenb. V.397. Reips. XX. 
M 3. 274, andı bey Aurifaber III. £.73. Ein ähnliches Bedenken 
* tim. II. 4. 
son respondetis ipsi vos ad quaestiones missas ad me? 
Imento ineptiori imponuntur clitellae. 1) 


- 





er 


Die: ete. fehlt im D. T. u, bey Coelestin. ' 














160° 480. 
























1. Principio, si quisquam certus est, integrum usum 
vharistiae Dei ordinationem atque mandatum esse, ei 
alterius partis pugnare cum ordinatione atque mandato illo 
is quia certus est de mandato Dei non debet curare, 
calicis sublatum esse. Nam oportet nos Deo magis ol 
quam honunibus. Rursum si causam hanc totam adhug 
rat atque dubitat, is hoc agat, ut quod nescit, discat: 
cognoscat. Nam ignorantia facti non. excusat. Debetj 
christianus nosse ordinationes Christi Domini sui. 


2. Si cui ?) volenti et cupienti usum integri sacranienti| 
denegatur, 2) einon est satis, ut altera parte utatur, imo! 
melins est ei, ut vel quaerat locum christianae libertatis 
si hoc non potest, a perceptione unius speciei in unie 
abstineat, et utatur interim sacramento spiritualiter, in 
confirmans suam ipsius conscientiam verbo Domini, int 
et meditatione passionis Domini nostri Jesu Christi. 


3. Nemo debet hoc sacramentun: occulte , 3) seorsinf 
pere ac porrigere. Nam Christus fnstituit hoc sacran 
in publicum ministerium, ut ejus in eo fiat memoria dd 
et confitendo. Sicut ipse ait: Hoc facite in mei mem 
‚hoc est, sicut Paulus interpretatur 4 Cor. 11.: u annud 
mors Dormini. 


4. Neminem excusat magistratus, sive quantumvis & 
mandatum, quasi scilicet phedientia dt metus poenae nod 
dere possit. Nam contra verbum Dei nulla valet ob& 
ulli creaturae exhibita, nam est creaturam praeponere 3 


J 

5. Multo minus satis est ad pietatem, si quisqus J 
magno desiderio teneretur integri sacramenti, et vellet # 
una specie contentus vivere. Nam sacramentum non: 
stitutwn, ut eo utamur secundum quoad nos multum m“ 
hoc desiderainus: sed porrigi et accipi debet secund« 
datum et verbum Dei, quia non est neque in nostra u 
neque in opere, modo, desiderio 5) usus säcramıenti? 
sed in verho et mandato Dei. 





1 Schüge falſch Sicuti. 2) Sch. denegetur. 3) Sch. ea. 4) @ä 
5) Sir, als ſinnlos, haben wir weggelaffen. 
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eptemper. No. MCCXCIX. 
An einen Ungenaunten. 


Sendbrief vom Dolmetſchen, von Fürbitte der Heiligen. 
. 150. 4& ©. Herrm. V.d. Hardt Autogr. Luth, I. 266. Roter 
E53. Deutfb Witten. IV. 474. Ien. V. 161. Altenb. V. 268. 
ZIL 9. Wald XXI. 310. und der Theil von den Heiligen XIX. 131. 
and Aurif. Ill. bey Schüse 1. 167. Coelestin. Ill. 69. Die Form 
üb, aber offenbar wur angenommen (vgl. Br. an W. Link v. 12. Sept. 
CCL), daher wir die ihrem Inhalt nad polemiſche Schrift hier nicht 


’ 


Inte mber. No. MCCC. 
” . An Hieron. Bellen 
2. ermaßat ihn, einen Ruf nach Dresden ansuncehwen. 





Heron. Welleri Opp. omu. Tom. lat. sect. 3. et 4. p. 205.; auß 
n Ersöglichk. I. 624, ben Strobel-Ranner p. 183. Wir haben 

bBersieichung mit‘ einem Goch. Ms. benntzt und ſeibſt Weller. op. 
faber. IER f. 93. verslichen. 










®. in D. Festinantissime scribo, ne sine responso te 
h ı) Ego sane consulerem, ut vocationem Dres. 
Bausciperes. 2) Quod si tandem aliquod conscientiae 
Bin impenderet aut. urgeret, facile est eam rursum dere- 
bi :3) Neque enim tuo jussu funt aut, consensu, quae 
ha recte fiunt. 4) Servivit Joseph sub 5) idololatris in 
ko, et Jacob inter idola Laban in Mesopotamia, et Nat. 
1 ‚temaplo Nisroch 6) Syriae. Quis scit, quo fructu illie 
ten Dresdensem in Christo beare poteris? His paucis 
 Dominus te benedicat et roboret, 7) Amen.. Ex Eremo 
‚ MDXAK. 


- 


Keil.Ope. Anurif. Ms.6. te reliclum coptristarem. 2) W. Opp. A. 
Kondijionem vocationis Dresdensis acciperes. 3) W. Opp. A. Ms. G. 
Minguere. 4) Gelb. — Hunt. DEE. — sub. 6) Eh. Niaroch. 
Kan. 7 GSch. — et soboret. J oo 
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11. September. N°, } 


An Melauchthon. 


2. fehnt ſich nach der Zurückkunft feiner Zreunde, verſchmäht bie Ber 
Vorſchlaͤge Bucers u. em. 


























"en Buddens p.22. Coelestin. I.80. Deutſch bey Walch AM 
und nochmals 2345. Wir haben Cod. chart. 1. fol. Bibl. Goth. und \ 
Taber I. f. 94. verglichen. 


Gratiam et pacem in Domino. Aetas mihi !) videtur, 
proximis tuis literis finitum colloquium scripsisti: adeo _ 
dii istius, quo expecto Caesaris ultimum vei plaudite R 
rate 2) mora distrahor. Jamdudum hic. certissima fami 
Principem solvisse Augusta. ?) Alii Noribergam ingrei 
alii subito nobis affuturos vos esse divinabant. Ego im 
hie prophetizo mihi ipsi varia., Tandem huc deferor «| 
bundus, esse aliquos, qui vires 4) suas interponant , sa 
pacem obtinere possim. 5) Has cogitationes sequitur | 
mea et. gemitus cordis, quod cor si non exauditur, mm 
nisi 6) caput Episcoporum magno fato, eoque non bung 
tur. Ego incipio languere desiderio vestri reditus : utinad 
deatis, vel maledicti a Papa et Caesare. Est enim alıus qu 
major Papa et. Caesare et Deo ipsorum, qui dieit: Di 
est salus, et super populuns tuum benedictio tua. Sog 
rum et Papistarum insidias et nequitias vindicabit 7) Dad 
Martino Bucero nihil tespondeo: : ) ) nosti, Ir &y 


edc nußslag nor woioupylag aurür,  0Ux aptonusı mo) are. Sig 
docuerunt hactenus , nec tamen agnoscere aut poenitere vg 





.4) Aurif. Veritas mihi esse. 2) Budd. orate. 3) B. Coel. As 
4 Cod.Goth. vices. 5) C.6. A. possint. 6)A. mihi. NC.G.ı 
8) C.G. respendi. 





*) Die Straßburger fuchten ſich auf den Neichätage den. Lutherisd 
hern. Vol. Plant III. 1. &.82., wo tn der Note auffer dieſem Briere & 
einer ben Budd. p.181..angeführt wird, welcher aber nicht hieher gehört? 
ber Brief den Wald XVI. 1757. vom 26. Augnſt gemeint, worte B adaı 
old Quelle angerährt wird aber aus Verſeden. ©. Anmert. . Br. an! 
26. Aug. No. MCCLAXXIX. 


b 


on. 





jetgunt asserere , non fuisse intet nos dissensionem , Sci. 
nt nos confitesmur, eos recte docuisse, nos vero falso 
wie vel potius insaniisse. Sic Diabolus undique nostrae 
dioni insidiatur, quando vi ?) nihil potest, veritate su. 
1. 
setera ex. istin Legatis Lubecensium, aflıne scilicet tuo. 
sanum non libenter abesse patior, nec tamen video, qua 
æ negari jllis possit, saltem ad tempus. Nam et ecclesia 
hola nostra eo maxime habet opus, praesertim cum ega 
) senectutis et valetudinis 30 verius vitae praesumam, me 
kaledictum saeculum non diu visurum 6t laturum esse. 
facietis, quod Spiritus suggesserit. Sed quod paene 
‚ obsecro te, mi Philippe, ne te maceres ex illo, 
üs, 2) qui vel dicunt vel scribunt, vos nimium ces; 
tis. Oportet etiam ex nostris esse infirmos, 9) quo- 
et infirmitates feras, nisi velis Ron. 15. Paulum 
. Jurisdictionem Episcopis redditam ipsi non satis 
‚ Dec attendunt circumstantias adjectas. Atque uti. 
piscopi eam accepissent sub istis conditionibus: sed ipsi 
knares iovsuam rem. Saluta omnes nostros, et in Christo 
me valete.‘) Ex Eremp, 11. Septembr., anno MDXXX. 


Marıt. Luther. 









Br 





fLember. 0. MCCcH. 
: An Bent. Liuk. 
2. überfender @. 8. den Sendbeief vom Doiketihen. . 





dens 2. 28. Coelestin. IM. 80. Deutſch ven Watch XXL. 1216. , 
ix babeh Aurifaber IL. £. 97. verglichen. 


m et ‚gucem in Christo. Mitto exempfar pro 5) Georgio 
—J— ns Wencesläg, quod tu ei dabis, si adest: si vero 
Ddies ei, donec veniat, nec alteri des. Poteris 


w- 





“_ 





css in. 2 E. cou. judiel. DE.C. - intime. & dc. 
2 ots: 5 46etit. time. = en 
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autem vel tuo nomine edere tanqyam, epistolam. meam; 
_ amico tibi missam et tradiiam. Nam ego velut in °) cug 
“ istud scriptum et ceu praeludium velim praemitti, tanquz 
non vigente atque alind agente. Si forte aliqui retineri pd 
spe, prolixius in hac re scripsi. Titulum ergo talem pi 
praefigere: Ein Gendhrief Mart. kurhers vom Dolmetſchen 
ut tibi placuerit. 






















Nos hic. sedemus, veluti. 7 in alio mundo. positi, 
nihil ex Augusta jamdju accepimus. tacent pertinaciter 0 7 
ac si victi, capti et mortui essent. Tu quam rectissiꝶ 
Domino vale. Sed heus unum: si tibi exemplar. istud ind h 
videtur. ob materiae vilitatem, ut edatur, tuo judicio. d 
cadat. Saluta carnem tuam cum Fructibus. Ex Eremao, 
temb., anno MDXXX. | | | 
. Mortious Lus _ 

iR 


EEE —— —— — — 


‚15. September. | N. Mccd 
An Melanchthon. | 
Von der Rückfehr des Kucpringen und daß 2. das Ende ded Reichätags sl 





Wen Buddens p. 204. Coelestin. IH. 87. b. aus der Börye 
Sammlung zu Leiprig bey Schüge IT. 18. Deutſch bey Wald xVi 
Wir haben Cod. Jen. b. f. 116. und Aurifaber JI. f. 96. veralicdhen, 


G. et P. in Christo. : Venit beri Princeps noster juniod 
cum D. Alberto Comite, satis insperati ?) et subiti hosg 
Et laetus eos vidi ex ista turba fugisse: utinam et vos, j 
“ €lapsos videam, si dimissos cXpectare non licet. Satis 9 . 
que fecistis , jam hoc reliquum est {empus faciendi 4) De = 
et ipse faciet. Tantum vir esto, et spera in eo. Ego sig 
indignor et tonsolor, quod Eccius et adversarii hoc fi &ä 
yillo causam fatigant, scilicet 5) si uiraque species sacı 


! 





v Goel. Aurif. 2, DA. tanquam. — a. R. Coel. 
64. favendi. 5) Es. —scilicet. na 


“ .» 
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cessaria agseratur, damnari a nobis totana Ecclesiam. 
Caesareim. Miseri hoc tandem habent ultimum, ut 
raesente cavillentur. 1) Obsecro, sinamus illos abuti 
ia Caesare hujusmodi nugis, quibus serio illum pro. 
ui jam in coelo arcum suum tetendit, et super eum 
sa mortis. Sic etiam Turcae disputant: non est prae- 
ı, damnari tantum populum. 2) Hoc argumento sal. 
est fidei articulus reliquus, quem fateri aut retinere 
‚3) sı a multitudine pendent articuli fidei? Sed quid 
literis tracto? Tu videris ut 5) memineris, te esse 
rum, qui vocantur Loth in Sodomis, quorum animas 
ti nefandis operibus die ac nocte. Verum sequitur: 
pminus justos eripere 6) a .tentatione. Christum 
»stis, pacem obtulistis, Caesarı obedistis, injurias 
‚ blasphemiis saturati estis, nec malum pro malo 
;: summa, opus sanctum Dei, ut sanctos decet , digne 

Laetamini etiam aliquando in Domino et exultate, 


is diu tristati 7) estis in mundo: respicite et leyate - 
tra, appropinquat redemtio vestra. 8) Ego canoni.. 


‚„ ut fidelia membra Christi, et quid amplius quaeritis 
An parum est, Christo praestitisse fidele ministerium, 
lo se gessisse membrum? ?) Absit a vobis, ut tam 
‚bis gratia Christi videatur. Sed latius coram. ' 


stis diebus sano capite fui. Suspicor ventos, qui jam 


sam pulsant, in meo capite fuisse, et jam 1%) foras 


mihi aliquando intra caput redituros esse: ita viden- 
rices mutare. Donavit me Princeps aureo annulo, 
lerem me non esse 1!) natum auro gestando, statim 
Japsus est in terram ?2) (est enim paulo’laxior.33) et 
ligitis meis). Dixi: Tu vermis es, et non homo: 
Eccio debebat donari, tibi plumbum vel restis potius 
at aut funis in gutture. Volebat idem mihi facere 


)‘domum redeundi, secumque ducere : sed ego ro. 


24 


L. Sch. Codd. Caesari praesenti cantillent. DEdh.t.p.d. 
mus. 4) Sc. haecc. 5) Sch. — videris ut. Goelest. vide 
‚Codd. eruere. TB testati. 8) Sch. — appropinguat etc. 


P-T..? dignum illo se membro concessisse. 10 Sch. etiam. 


5- 9 Stw. — est in terram. :C. it BR x) Sa. BD 


P. m. j 
C 








\ 


t 





: defensores peccatorum suorum. Saluta omnes fratres no 


 Eremo, feria quinta versus aequinoctium autumni, MD$ 


| Ueber die von Truchdeh und Vehus am 11. Sept. Vorgefchlagenen Bere 
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gavi, ut me hic. permitteret, ut vos reduces exciperem' | 
dorem vestrum post hoc balneum extergere 1) passem. 7} 


Ego opto et oro, ut forti et bono animo sitis, ne $ 
et facie ista rerum praesentium turbemini, qui sciatis, 
plene sint omnia in manu ejus, qui uno momento coeug 
ducere nubibus 4) et serenare non solum potest, sed J 
solet atque adeo delectatur etiam. In cujus sinum eg 
commendo peccator peccatores , sed tamen oonfessores 














in Domino, qui vos isthinc 6) absolvat brevi, Amer 


De peste Witenbergae nihil credas: salva sunt omall 
proximis literis intellexistis. . I 
| ' | T. Mart. Lu 





: Mitte Seytembern. NMo. MCCG 
| Sedenten 


(bey Wald XVI. 1823.) 





.. Se Coelestin. IIL 78. b. Deutfd bey Walch XVI. 1826, wa 
nachfeben kaun. 





20. September. Neo. MO 


An Bene. Link. 


W. 8. hatte wabriheintich nach Briefen don Nürnberg (dergleichen ei 
Hier. Baumgärtner bey Walch XVI. 1839. zu leſen IR) aegen L. feine % 
seäugert, daß Melanchthon und feine Eoklegen den Katholiſchen zu viel ui 
ben möchten Cogl. Plant IU. 1. S. 140.): darüber berühigt ihn 2. 





*D Coel. &&. abstergere. 2) C. permitteret vos — excipere — — al 
ger. 3 Sch. qum 4) Budd. i. T. Sch. — nubibus. 5 54. noi 
6) C. lathuo. Sc. isthic. - * 


- 
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eus p.208., Coelestin. III.88. b. Deutich Sen Walch XVI. 1841. 
Bir Haben Aurifaber III. f. 200. verglichen. , 


ı et pacem in Christo. Irascimini et nolite peccare. 
5 gravıssimas querelas, mi Lince,, de nostro Philippo, 
x nostrorem Augustae literis proximo sabbato acce. 
llexissem , causam nostram esse rejectam ad Caesaris 
ı, vehementer fuissem perturbatus. Spero autem, quod 
erim perceperis, causam nunc in alio statu esse, quam 
, scribis. Quod si non est, ego jam acres literas ad 
ıbo, per Spangenbergium illis mittendas, sed et anteg 
vi satıs , meam sententiam non esse, tales conditiones 
los probare: an ex talıbus literis sint moti ad repu. 
conditiones, nescio. Arbitror, et ipsis satis esse per- 
I, quam turpes, probrosae et sacrilegae sint conditio- 
ubus adversarii nostram parvitatem et infirmitatem se- 
superbi plane et aperte ludificantur et subsannant. Sed 
8, qui eXcoecat eos et indurat, ut Evangeljo nihil cre- 
je parat eos ad mare rubrum, urget eos inevitabile fatum 

Vadant igitur et pereant , quando sic volunt, Dominus 
siscum. (uare te oro, ut indignationem tuam ponas. 
us etsi forte tractavit aliquas conditiones, in nullas 
sonsensum est hactenus, nec ipsius quidem consensu: 
ro, ista larva Christum esse usum, ut luderet nostros 
8, scilicet falsa spe et ficto gaudio eos irritaret, ut nos 
e, sese vere victuros somniarent, post autem nihil 
sentirent, et se ipsos irrisos invenirent. !) Sic ego in- 
w, securus 'quod absque meo consensu- illorum ton. 
irritus est. At si etiam ego (quod Deus avertat) con. 
n istis sacrilegis, homicidis et perfidis monstris, tamen 
a tota Evangeliique doctrina dissentiret. Ora autem 
„et vale in Domino feliciter. Salutd Hevam ?) tuam 
ole. Ex Eremo, 20. Septemb., anno MDXXX. 


| Mart. Lutherus. 


\ 


| — —— — — 
m. ſt. sentiret, inveniret. 2) Aurif. Heram. 
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—nulans dixi: Non mihi scripserunt, « 
rgo, uthabeam, quo illis os obstruam. 

illis respondi per literas et verba, vi. 
oram eis. Dominus Jesus servet et 

a et miserationibus suis, Amen. Ex 
ıperti, MDXXX. 0 

— T. Martinus Luther. 
Ta 





m = 


NO. MCCCVI. . 
An Juſtus Jonas. 


. den Verdacht feiner Nurnberger Freunde mit, und 
ziym ganz vergeblich ſcheinende Bergleihungswerk. , 


r, r 





5. aus dem Sen. Ms.; in Plac.Aat. Brieffammiung: 
h. Deutfih Wittenb. IX. 43. Sen. V. 65. Altenb. 
, Walch XVI. 1737. Wir haben Cod. Jen. b. f. 126. 
3%. verglichen. 


‚ Ex proximis literis ‚vestris, optime Jona, 
oncessisse in postulata ab adversariis, idque 
jectans vos quotidie reduces sive maledictos, 
ed ecce interim tonitrua et fulgura ad ma 
m nostrorum magnis et multis, vos omnia 1) 
pter pacem plura concessuros esse. Ego 
am, a nostris 2) scriptum esse, Cönditioneg 
rsariis esse 3) repudiatas, et causam denuo 
ıtam. Hic sto, sic credo. At cum illi tam 
naciter urgerent, clamantes etiam Lutherum' 
4) omnia talia vobis concedentem, et im- 
is periculi a vobis,5) quam ab 6) adversariis, 
sit vos inter vos compescendi, quam con- 
) impulerunt me in haec verba: Nfis denn 5) 
fel ein hübfch Trennen unter uns felbs angericht. 





c. causam. 2) Coæel. B. a. R. FI. ᷑ mihi. 3Fl. 
. t omnes. 4) C. Fl. Aurif. allegari. 5) Fl. nobis. 
gendi, ‘ & C um. “ 































170 4530. 


Nam ego conditiones, quas verbo gratissimo intitulastis 
pergreifliche 1) unbefchließliche Mittel, 2) non feraın, etiam 
gelus de coelo urserit 3) et jusserit. Quid enim aliud 
adversarii, quam ut ipsine pilo quidem nohis cedant, nof 
noıf solum cedamus 4) canonem, missas, 5) alteram sg 
caelibatum, et jurisdictionem consuetam hactenus, sed 
confiteamur, eos recte sensisse, occidisse, 6) fecisse « 
et falso anobis hactenus accusatos esse. Hoc est, nostrq 
monio sese 7) justificare et nos ipsos damnare voluerunt, 
non est simpliciter revocare, sed bis ter nos ipsos maledi 
et illos 8) benedicere. Sed quid ego de his tecum. lof 
quasi vos non videatis has turpissimas turpitudines et; 
dentiam illorum tam monstrosam , ut nullo saeculo sit ob 
tradenda. Et quid erat opus tot conditiones ponere, 1 
vellemus? Demus solum canonem, demus solam pe 
missam: alterutrum ?) horum satis erit ad negandam P 
doctrinam nostram, et illorum statuendam. Deinde si! 
dictio pristina Episcopis detur, adhuc perfectius omnia 
cessa sunt: scilicet ipsi Evangelio manentes hostes fer@ 
Evangeliı concionatores ? 11) Sed cogunt ista scribi a um 
dixi, importunae et improbae literae nostrorum , tantum d 
mihi in testimonium, scripsisse me vobis. Nostis enim,, 
antea significavi, quatenus Episcopis jurisdictionem cedg 
judicarim, et satis monui, ne plus cederetis, quam halt 
et ipsi Principi latius et seorsim tunc respondi: verumf 
fabulas narro. Quare, mi Jona, fac ut resciscam, an ig 
plus acciderit, quod nollem. Nam hactenus acta a prdq 
literis nos video quid officiant, 1?) cum causa sit de intel 
Caesarem rejecta. Ac videte,.ne id committatis, 3) quo} 
nos ipsog 14) schisma oriatur. Sit sane pax in oculis no 
quidquid esse possit, tamen *°) autor pacis et arbitef be N 
est major pace, et magis pace 1%) colendus. Neque no 
est divinare bella futura, nostrum est simpliciter crede 
confiteri. Non scribo haec, quod opiner, vos quidquam 
OP — 

id Flac. unergreiflide. . 2) Budd. a. N. Fi, Artikel. 3 Coel. 
venerit. 4) Fl. credamus. 5)C. missam. 6) B.a.R. Fl. audisse.. NM 
Fl. C. illos. 8) Fl. istos. C. ipsos. N C. B. a. R. utrumque. 10) \ 
€. Fl fierent. M. forent. it) Coel, Fi. praedicatores. 1) FIl. e n 


1 Fl committas. 14) B.a.R. vosipsos. 15) Fi. C. Sit sane pax g 
valet in oculis nostris, sed. 16) Fl. C. — pace. \ 
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w 1) esse, sed violentia paene ‚plusquam tragica litera- 
wibus me nostri flagellarunt, 2) cogunt etiam tulissima 
Deinceps et ego adversariis ne pilo quidem cedam, 
quam 3) nos ludificent 4) et illudant superbissimi et 
t hominum;, nosıra infrmitate inflati et securi. Et novi 
genium Ecciü, non arte, sed natura sic factum, 5) ut 
s secum a Statu causae et a proposito soleat abducere, 
äliciat in laqueum aliquem contra causam. Sed satis. 


on paene rumpor ira et indignatione. Oro autem, ut ab. 
sSctione desinatis cum: illis agere, et redeatis. Habent 
sionem, habent Evangelium: si volunt, admittant, si no. 
" t im locum suum. Wird ein Krieg draus, fo werde er 
ir babess gnug gebeten und getban. Dominus paravit eos 
‚„ ut reddat illis secundum opera eorum. Liberabit 
bs populum suum , etiam de incendio Babylonis. Ignosce 
>, ıni Jona, quod in sinum tuum evomui hanc animi 
-molestiam. (Juod autem ad te scribo, omnibus scribo. 
uns Jesus reducat vos salvos et fortes, qui postea efiam 
Isctos, ‚Amen. Ex Eremo, 20. Septembris, MDXXX. 


T. Martinus Luther. 






ea — — 
jeptember. Moo. MCCCVET. 


An Nie, Hansıman n. 


vom bersgaus und Erfolg der Bergieihäbandiungen , und Da er von 
der Abreiſe des Kurſürſten Nachricht erhalten. 





— — J v/ 
ſſeeus p. 210. Deutſch den Walch AVI.188. Wir haben Aurifaber 
- 3M. f. 101. und Cod. chart. 453. fol. Bibl. Goth. verglichen. 


nen et pacem in Domino. Quamvis arbitrer, °) optime 
@, ommia apud vos nota esse, quae Augustae aguntur, 
sam junior Princeps domum rediit, absque dubio omnia 





sel Budd. a. X. commissuros. 2) Flac. flagellant. 3) C. quod. 
Scentur. 9) B. a. R. Fl. in arte sophistica se HFIL.C.— mei. 
i£. asbitzors. 
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secum afferens copiose: tamen quando id a me petis 
quantum habeo, communicabo. Arbitros fuisse dele 
de concordia doctrinie et pace consultarent, credo 
visse, inter quos et Philippus fuit. Sed cum non pos 
wenire, rursus causa rejecta est ad Caesarem, cujus 
expectatur, licet interim adhuc semel de conditioni 
deliberare sese proximis literis scripserint, quas ta 
significaverunt. Priore tractatu concordiae postularuı 
sarii, ut missas privatas admitteremus: item ut canone 
que glossa commoda servaremus, scilicet ut vocabul 
ciorum intelligerentur sacrificium memoriale repraeseı 
item ut liberum esse diceremus, utramque 1) vel u 
ciem sumere: item üt monachos et sacerdotes conjugi 
hberum statueremus ab invicem discedere et ad m 
reverti, nec pro conjugibus habendos esse. Haec si 
acceptare, tum vellent.nobis permittere utramque ! 
et. conjuges illos propter natos pueros tolerare usque 
cilium , sicut tolerantur lupanaria. Vides, mi Nicolai 
biam Satanae securissimam, qui tam foedas, turpes, 
rosas conditiones tanquam tyrannus suis captivis aude 
nere. Nostri nihil horum admiserunt, obtulerunt ver 
dere Episcopis jurisdictionem eo medio, ut Episcopi 
lium doceri curent, et omnes abusus tollant: iten 
festa etc. Sed nihil est actum: ipsi adversarii volui 
simpliciter, urget eos fatum ineluctabile. 


Hunc versum scribentem me, literae Principis ex 
interpellant, quibus significat optimus Princeps, a Cae 
permissum, ut hodie sexta feria solvat ex August: 
nunc exXpectamus reduces nostros. Carolus Caesar 
vir est, sperat se facturum Cconcordiam et pacem. ı 
poterit, 2) obsessus tot monstris daemonum. Vale. 
burgo, 23. Septembris, MDXXX. 


Martinus‘] 





4) Aurif. + speciem. 2) Aurif. potuerit. | en. 


\ 





An Conr. Cordatus. 
k kurꝛe Nachricht von 2.3 Befinden und dem ſich au Ende neigenden 


Augsburger Reichstag. 





Inddeus p.211. Coelestin. IIL.89. Deutſch ben Walk XVI. 282. 
R Bir haben Ausifaber f. 303. verslichen. 


mi ot pacem in Christo. Totum hoc, tempus, quo hic 
jene dimidium periit mihi otio molestissimo : jam :) vio- 
Lot pertinacius caput meum oppressit et vexavit tinnitus 
| n us potius ventorum turbini similis. Mi Cordate, 
ei fuisset, forte omnia absolvissem, quae in reliquo 
hae cursu absolvere cupiebam. Nunc cogor frustillatim 
smmmentariolos,; ne totus otiosus sim. Jam vero inci. 
Bsittere bombus, et denuo intervallum concedere. De 
mostris Augusianis, quantum scio, tuo Episcopo scripsi.. 
| nihil novi habeo. Principes sane unus post unum 
Bepr: nostros adhuc tenet illic Satan pessimus: reliqua 
Bore Principe etiam ad vos credo permanasse. Tu, mi 
2, ora pro me Dominum, ut secundum suam volunta- 
pam me dirigat et servet. Ipse sit tecum, et augeat te 
isuo, Amen. Saluta Hevam tuam et omnes vestros. 
1 Coburg, 23. Septembr., anno MDXXX. 

Mu T. Martinus Lutherus. 














v 





Peptember. NMo. Mocx. 
| Aun feine Ehefrau. 
2. meldet ihr, daß ex Hoffnung habe, ka heimukehren. 


* 9— 

beſindet fh in der von Wallenrodtfchen. Bibuother An Konigs⸗ 
aus, verſtũmmelt, in Liltenthald erläutertem Preußen B. IV. 

dans in Borowskis Vorleſung über den Geiſt und Styl D. Martin 

Im Baders Briefſammlung ©. v. 
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3u Banden Frauen Aatherin D. Luthern su Wi en 


Gnae und Friede in Shrife. Meine liebe Käthe, geſern 
bie geſchrieben und einen Brief in Onadigſten Herrn mit 
daraus du vernehmen kannſt, wie die Unſern gu Augfı 
anf feun. Demnach boff ich, -mo Bott Gnade giebt, wolles 
vierzehn Tagen bed euch dabeimen ſeyn, wiewobl ich 
Sache werde nicht gar unverdampt bleiben. Da liegt 
Macht an. Sie wollen ſchlecht die Mänd und Nonnen wi" 
die Kiäter haben. - Doch bat der Rietefel anbero gefchei 
hoffe, daß man zu Augſpurg werde abfcheiden mit Frieden 
Baflen. Das gebe Bott und wäre eine große Gnade. So 
wirs alle wohl, weil der Türke fo an uns will. Weiters | 
wobl von Hornungen hören. Hiemit ſeyd alle Bott befoßlen, 
Sonnabends nach Mattbäi, 1530. 
N | Nartinus ul 





J 


28. September. N°. Mccä: 


- -An Lazarus Spengler. 


R. beruhigt Sp., weicher fürchtete durch feine frühern Beforanige (f 
23. Yug. No. MCCXCVII.) Melanchthon beleidigt au haben, umd berei 
Sreude darüber, daß der KAurfürft aus der Hölle erlöst ſen. 


’ 3 





Aus dem Original, welches ſich auf der Wolfenbütt. Bibliother 
geipd. Sun»L.'6.64. No. 12., bey Walch XVI. 1878. 


Dem ehrbaren, fürfichtigen Seren Lazaro Spengla j 
Stadt Tiürnberg Syndico/ meinem guͤnſtigen Herr 
Sreund. | | 


Gnade und Friede in Cbrifto. Ehrbar, Fürſichtiger, liche 
und Freund! Ach Habe meine Briefe, ſo ich euch zugefertigek 
M. Bitum mieder empfangen. Und daß ibr beforget, es 1 
M. Pbiltppus dancit noch mehr bekümmert worden ſeyn, sl 
als ein guter Freund, wiewohl Niemand darinnen genennet 
und mie dergleichen einer von vielen andern großen Herren 
zeiget war, Und balte, ſie würden mir es wohl zu gate gef 





15.30; 478 
"daß ich für diefe Sache fo forgete und etwas ernfliches 


”‘ 


2 


biz auch mwillens, fie diefelbigen Briefe noch leſen zu Saflen. 
æx fen gelobet, daß unfer lieber Fürk einmal aus der Hölle 
‚ar geratbe, wie Bott will, derfelbige if autor pacis et 
elli._ Wer haben anng getban: wer nicht will Friede haben, 
— Gon Nnfriede gnug ſchaffrn. Ich will auch ohne das, fo 
et, an den frommen Fürſten Markgraf Georgen ſchreiben; 
Ermabnen und trößen. Der barmbersige Bott ſtärke auch 
| Herrn, famt euch, euren Bredigern und ganzer Ge⸗ 
Amen. Hiemit Gott befohlen, Amen. Aus Koburg 150, 


. lis. | 
ar me Dartinns-Rüther. u 


























Hoher. | NO, MCCCXII, 


An Martin Blafer. 


* aß, das geiſtliche Amt mit einem weitlichen Gewerbe zu vertauſchen. 
(Bei. Br. an 2. Spengler v. 1. Oct. No. MCCCKIV.) ‚ 


> 


— in der Munchner Bibliothek mitgetheilt von Hen. Dr. Docen 


o fratri, Martino Glaser, verbi ministro in. 
Hiltpoltstein , fideli et sincero. _ 


m et pacem in Domino. Neli, mi Martine, mutare. 
Baum verbi in artificium: viriliter age et sustine Domi.. 
"Videbis, in brevi magnam fore penuriam ministrorum. 
sdeinde jam artificia Omnia ita sunt plena et occupata, 
Se sit, praesertim novum et rudem discipulum, in his 
Eimvenire. Ego tuam causam Wenceslag et Spenglero 
ser eommendavi. Deinde M. Vito mandavi, ut ore et. 
des solicitet: is assumtis aliis secum (spero) aliquid, 
Zu tantum esto robustus: qui te hactenus vita 
rt, non deseret etiam in posterum, ut alia infinita 
5 tageam, quae continue in te et nos omnes multipli. 
» iss: Domino cum vite tua et uvis ejus, Amen. Ex 
Prim Octobris, MDXXX. . 
T. Martinus Luther. 
! 





176 6830. 
1 Detober. - N. MCC 


An Hieron. Baumgärtner. 
e. bitter ihn um die Beſtellung eines Briefes an Ludw. Ge 7 


(weicher unter dem 4 Det. folat)., 





























Aus dem Drisinaf au Münden mitgetheitt von Hrn. Dr. Docen. 


Charissimo viro, Domino Hieronymo Baumgartı 
Nurmbergens. a senatu, suo Majori in Domino. 


| 
a 
Gratiam et pacem. Quod literis tuis non respondi, . 
Hieronyme, factum est partim, quod non erat, quod m 
deretur, partim quod differre volui usque in hunc dienf 
ex hac eremo solverem, ut sic negotio scribendi habf 
valedicerem: Est autem hoc negotii, scilicet ut has 
Ludvico Senfel musico reddi curares: nam is me rogt 
‚si quas ad eum dare vellem, per te darem: ita enim u 
et commode ad eum perventuras esse putat. (Juare et, 
oro, ut hominis fidem impleas et robores, quam de te m 
‚et has adjunctas oblata occasione ad eum mittas. Nol N 
virum optimum mei nominis odio aut periculo gravare, * 
sub isto rerum statu agit. Audio te fieri Magnum E n * 
nerium, et festinare ad illum versum Mosi: incraſssatuj. 
pinguatus, dilatatus est. Sed Dominus te benedicat, ı 
“crassior, pinguior et robustior fias in animo, ubi non sd 
Et dereliquit Deum factorem suum, sed sequitur: 4 
haesit Domino Deo suo in corde perfecto. Sic tecumf 
dum ahud non esset, ‘quod scriberem. Nam quae‘ 
mundo fiunt, vos primi et certius omnia nostis, Papistai 
suum fatum, ac jam excaecatus et ingravatus est Phall 
instat Israeli egreesio. Quid ei religquum est nisi mare rd 
Dominus liberabit nos, sicuti credimus et oramus. 7 
mihi tuam costam et prolem. Saluto te nomine Dominad 
quondam tui ignis: **) sic ei narrabo, cum rediero. TI 
eam tuo quoque nomine aliquando udere. Christus % 
Amen. Ex Altoburgo (?) prima Octobris, MDXXX. 
T. Martinus Lu 
*) unter diefer Adrene, von des Empfänger? Hand ohne Zweifel: „if 


gustae 21. Octobris.” Er befand ſich damals in Augsburg. 3 
Karparina früher geliebt. ©. 2. Thl. No. DCXXI. 


| 











- 4530, AR 
toner. | u I. MCCCMV.: 
An Lazarut Efingter. 


ber den Meichtabfhird von Augtburg. Empfehlung DE. Glafers. \ 





‚, Deigisal, das ſich auf der Wolrenbätt. Bibl. beündet (7), im Leipz. 
Sut GS. 64. No. 103., Wald XVI. 4878, 


ehebaren, fürfichtigen Gerrn Easaro Spengler, der 
abt Klüurnberg Syndico, meinem günftigen Serra und 


.ı ie 

















Friede in Chriſte. Den Abſchied in Augkeburg, mein 
Be und Freund, welchen ide M. Vito in Schriften ange⸗ 
}.ueie mein gelichter Here Herzog von Lünchurg mündlich 
uich offendaret. Ach meine ia, dab Heißt Weltiweisheit. 
27 mas ja, daß unfer Shrilus, von ihnen verdammt, dene 
mächtig if, daß er nicht allein Waſcher, fondern auch Narren 
bau. Und wie follte oder fönnte es auch anders geratben, 
E wier Sottes Bifentliche Weisheit tobet, denn, da fe Bett 
Een) verfpotten uns, wie der andere Vſalm finger? Aber 
Bi Ende, fie müfen das folgende Verslein auch erfahren: 
Lad eos ia ira sua. Gie wollens alfo haben : Bat, quod 
Bir End entfchuldiger, und haben guug geiban. Sanguis 
super caput ipsorum. Ich babe auch D. Wenreslaos 
für meinen guten alten Mitbruder und Kioferling, 
Glaſer, *) daB er bey euch und andern wollte feine 
u. Mitte derabalden auch eure F., wollten ibn befoblen 
ich weiß nicht, wie «8 um ihn ſtehet, obne daß er mie 
> mäfe Yemutbs halben das Bredigtamt laſſen, weiches 
febe. Der barmbersige Gott färfe und leite auch 
‚Geih, und beife uns dert froblich minmmen, Amen. 
am hen. Drtebris, 1530, 


⸗— — 
re Martinue Butber . 
*4 


er 








— 





178 1530. | 
2. Detober. | No. MCC 


An Hans Honoid, Bürger in Augsburg. 


2. dankt für ein Geſchenk an Conſect, Indem ex ſich über feine Krän 
beklagt, 


Diefen Brier' hat zuerſt Veeſenmeyer in ſ. Beytraͤgen zur Geſd 
teratur und Reform. S. 155. aus dem in der Weickhmnanniſchen Kunſfſt 
tnralien: Sanımlung in Ulm befindfichen Original mitgetheilt. 


Dem Erbarn, fürfichtigen Herrn Zans Zonold zu Aus 
meinem gonfligen guten Sceund. 


G. und Fried in Chriſto. Ebrbar und fürſichtiger, lied 
und Freund, mir iſt eurenwegen nberantwort das Confect 
Schachteln, der ich mich fleißig gegen euch bedanf. Uni 
war, 2) daß ich diefen Somer mehr denn die Halft hab müßg 
dem Saufen und NRaufleln im Häupt. Wovon mirs tom 
kann ich nicht willen, fo ich mich doch in allen Dingen fal 
gebalten babe. Ich acht, es fey der Schmerze zorecht & 
aus der Hehe geweſt, der mich in feinem Reich auf (Erde 


"wohl. leiden mag; und vieleicht wird mir Gott auch bald 


beifen, Amen; mit Bnaden, Amen. Es if mir leid, 
Wort zu Angsburg fo fhweigen und räumen muß. ZA nicht 
lich gut Beichen. Gott belfe mich und uns allen, Amen. 4 
burg am andern Detebers/ 1530, | : 
Martinus Lu 


x 





| 3. Ditoten. | "Ne. MCCa 
An den Kurfürften Kobannes, 


e. wunſcht dem Kurfürſten Glück zu ſeiner Abreiſe von Augsburg, N 
gewiffe Mängel in der Verwaltung an, und empfichlt ein Paar Sg 
l . “ — — J 


Eist. 11.19. Altenb. V.58. Leios. XX.179 Wald XVI. 15 
Nachſchrift. Aus Luthers eigener Handſchrift in Müllers Hiſtor. L.] 
p. 36. jedoch. auch ohne die Nachſchrift, und in Eypriand Beylagen 
d. Augsb. Eonf. &.209. Der erſte Theiltat. ben Coelestin. IV. 2. B 
p. 212. Wir haben dad Driginal im Weim. Archiv verguichen ‚ad cine 
bengefügt. 
ea —— 

H Wabr? 2) Ein rorniger Velenee 





IE IE 


1530. . 179 . 


chleuchtigften, Hocgebornen Surften und Seren, 
Tobenns, Zerzogen su Sachſen und Aurfurſten) 
rafen in Thuringen und Markgrafen zu Meiſſen, 

» gnädigfien Zeren. Zu 9.8.8.8. eigen Handen. 


Friede in Ehrifte. Durchleuchtigier, Hochgeborner Furk, 
Herr! Ich bin von Herzen erfreuet, daß E. K. F. ©. 
Ben zu Augsburg mit Gottes Gnaden komen find. Und 
a Umgnad fi fa ſampt ihrem Gott dem Teufel faur 
an, beffen wir doch, Gottes angefangene Gnade folle auch 
'e Wärfer und mehr bey. uns ſeyn. Sie find ja fowohl im 
ad als wir, das fenlet nicht, und werden nichts. thun 
bien, er wollt es denn baben, auch nicht ein Saar krum⸗ 
Dder jemand, Bett tum es denn felb$ gemaltiglich. Ich 
her meinem Seren Bett befoblen: er bats angefangen, 
iu; er wirds auch binausfubren, das gläube ich. Es ik 
tenfchen Bermägen , folche Lehre anzufahen odder zu geben: 
zu Gottes ik, und alles nicht im unfer Hand noch Kunfv 
sb allein in feiner Hand und Kunft deber: fo will ich 
ner Die ſeyn werden, die Bott felbs uberpachen und uber« 
Ben. Laß bergeben, was da gebet, im Namen Bette. 
a (Pſalm 55.): Die Blutgierigen und fale 
ste follens nicht zur Hälfte bringen. Anfaben und 
8 man fie laſſen, aber vollenden und ausfuhren, das follen 
Ebriſtus, unfer Herr, ſtaͤrke E. 8. 3. ©. in feſlem und 
Sch, Amen. | 
anädigter Herr, weil ich bie zu æoburs bab Haus gehal⸗ 
nibe Babe, muſi ih E. 8. F. ©. anzeigen etliche Mangel, 
E. F. &. wollt (ich der nicht beſchweren; denn ich mich 
nzeigen ſchuldig ertenne, und E. 8. F. G. nicht mebe 
er, Yen einen ernſtlichen Befehl zu thun den Amptleuten, 
nu. vetordent iſt. Ich babs zwar nicht allein von geringen 
uber auch durch mich ſelbs wobl geſeben; fe kann E. R. 
n6- les wohl ertunden bey Er Hanſen von Sternberg 
kaßner , welche alle beude mir heimlich ſelbs daruber ges 
‚EB Frame treue Leute (als ich fe erfahren) großen Miß⸗ 
n. haben, nnd doch nichts ſchaffen können. Will ſolche 
e im bengllester Zeddel *) E. 8. 8. ©. darſtellen, und. 


o⸗ 










Beutage findet ſich nicht vor. * 
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untertbäniglich gebeten haben, E. K. F. G. wollte doch einem 

einmal gebrauchen, und alſo befeblen, daB mans fur einen 

halten mußte: Datum zu Koburg den 3." Octobris, 1530, 
E. K. F. G. 


unterthaniger Diener . 
Nartinus & 






















Rachſch ri ft | 
. Wach baben mic) die Vorfieher des gemeinen Kaflens ” 
€. 8. F. ©. diefe Supplication zu uberantworten und zu MM 
Welchs ich nicht bab wien zu wegern, weil ich bie ein A, 
€. 8. F. ©. werden ich wohl willen guädiglich zu ergeigen.; 


Beylage *) 

€ bat mich auch, gnädigfier Herr, gebeten Docter 1 
ih ihn wolt gegen E. 8. F. G. verbitten und entſchuldig 
er Urlaub ibt wimpt, und weggeucht in Beenffen. **) Denn di. 
es gern fängt getban, fo IR E. 8. F. ©. aflegeit fo ul . 
weh, daß er, als er denn febe ſchen und suchtig if, imer dJ 
8. ©. nicht wollen bemuben, wie ich mich verfebe, daß 
wird E. 8. F. ©. ſelbs anzeigen. E. 8. F. ©. werden fk 
wohl wien gnadiglich zu halten. Hiemit Bett befoblen. 





4 Detober. | . | NO. Mccef 
An Ludw. Senfel, berzogl. baieriſchen Hofmupl 


‚2. dittet ihn um die Gompofitton des Gefangd: In Pace in id ipsum, We: 
dabey den Werth der Muſck preist. 4 





Bey Buddeus p. 43. Deutſch den Wald XXI. 1218. Beſondeci 
gegeben von Kiefhaber: Gendichreiben Dr. Mart. Luther? an Luiaod 
herzogl. batevifchen Hofmuſikus in Münden. Zum Andenken der Gedach 
der von Zucher vor 300 3. bewirkten Kiechennerbefierung aufs neue in g 
gegeben und mit einigen Zufägen verfehen in Beziehung auf Lutherr 
Muſik und Singkunſt. München 1817. 8. Wir haben Cod chart. 40% 
Bibt: Göth., welche viele Auslafungen haben, Cod. 185. 4., weicher M 
mit Budd. übereinkimmt, umd Aurlfaber Ill. f. 108. verslichen. 5; 


— — — — 
- m Im Archiv wenigttens findet Ri ſich Hey diefem Briete. 
we) Bol. No. MCCCKXUL 








1530, | 41 


—_ 


. 


m et pacem | in Christo. Quamvis nomen meum sit in- 
i, adeo ut vereri cogar, ne satis tuto recipiantur 3) a te 
ir, optime Ludovice, quas mitto Jiteras: vicit tamen 
sformidinem amor musicae, ‘qua ie video ornatums et do- 
a a Deo meo. Qui amor spem quoque facit, fore ut 
iculi sint tibi allaturae literae mese: quis enim ve} in 
vituperet, si amet artem et laudet artificem? Ego sane 
„tuos Duces Bavariae, ut maxime mihi parum propitii 
sehementer tamen laudo et colo prae caeteris, quod mu. 
>»sta fovent et ?) hanorant. Neque dubium est, mulıa 
p bonarum virtutum in his animis esse, qui musica aflı- 
z gui vero non aficiuntur, truncis et lapidibus arbitror 
os esse. Scimus enim musicen daemonibus etiam in- 
ket intolerabilem esse. Et plane judico, neo pudet asse. 
theologiam esse nullam artem, quae musjcae possit 
cum ipsa sola post theologiam id praestet, auod alio. 
a theologia praestat, scilicet quietem et anımum laetam, 
Ebto argumento, quod Diabolus, curarum tristium et 
Bien inquietarum autor, ad vocem musicae paene similiter 
? a sicut fugit ad verbum theologiae. Hinc factum est, ut 
* nulla sic arte sint usi ut musica, dum suam theo, 
enon in geometriam, non in aritimeticam , non in astro- 
1, sed’ in musicam digesserunt, ut theologiam et musi- 
rent Conjunctissimas, veritatem psalmis ct Cantıcis 
"Sed quid ego musicen nunc laudo, in tam angusta 
aniam rem pingere, vel potius foedare conatus? Sed 
et ebullit sic affectus meus in illam, quae me saepius 
hi wit et masnis molestiis Jiberavit. 


























* 


hi te redeo et oro, si quid habes exemplar istius cantici: 
ine in id ipsum, mihi transcribi et mitti cures. Tenor 
* * a ‚Juventate me delectavit, et nunc multo magis, 
a ei vwerba intelligo.. Non enim vidi eam antiphonam 
iwibas compositam. Nolo autem te gravare compo. 
wo, sed praesumo te habere aliunde compositam, 
sn; äinem vitae meae instare, et mundus me: odit, nec 
Ibtest: ego. rursus mundum fastidio et detestor: tollat 
5 animam meam pastor optimus et fidelis. Idcirco hanc 


Ausit actipianter. | 2) Cod. 185. faventes, . . 
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antiphonam jam caepi cantillare , et composjtam eupio 
Quod si non habes, aut non nosti, mitto hic suis nota 
quam vel post mortem meam, si voles, compor 
Dominus Jesus sit tecum in aeternum, Amen. P 


gitati et verbositati meae. Saluta mihi totum chorum " 
tuase reverenter. . Ex Coburgo, 4. Octobris, MDXXX. 


Martinus Lutkie) 





48. Oe tober. | Ä NO. MCC 


An Eonr. Cordatus. 


In Beziehung auf Verdriehlichleiten, welche die Beiftlichen und 
Eordatus, in Zwickau zu erfahren hatten, klagt 2., daß in Sachſen ii - 
geheime Feindſchaft gegen dad Evangelium herrſche. 


Ey 





In Strobels Miscelt. In. ®.; bey Strobel- Ranner p- 184. ; „if 
Börnerifhen Eammiung” ba Schüye U. 190. 


G. et P. in Chr. Nec scio, nec habeo, mi Cordate, 4 
ad tuas literas respondeam, adeo me obruunt istiusmaf 
relae in toto nostri Principis ducatu. (zenus est per: 
clandestinae et nocentissimae, ita Ministerium nost: ui 
temni, odio haberj et incessi, deinde et fame exstingi 
licet fortuna est haec verbi, quod cum ad propria ve: 
ipsum non 2) recipiunt. Religionem in Jerusalem vicin 
tes non potuerunt opprimere, ipsi veromet oppresserunt.] 
stus ipse nunquam fuisset crucifixus , si extra Jerusalem 
sisset. Von capit'’3) Prophetam perire extra Jeru 
et non est sine honore Prophela, nisi in patria süh 
et modo fit apud nostros. 'Foris hostes nihil essent di 
suis furiis, ideo intra nostros sub pace oportet contemtß 
et fame verbum extingui. Ideo etiam et goena hujus 
mox sequitur et magis sequetur, scilicet 4) fames, qui 
pit jam et pestilentia, forte et gladius, si its pergent. h 













4 





1) Sch. quod. 2) Str. non ipsum. 3) Sch. falſch: cupit. 4] 
Beilicet. R 





Band gern gnädig wolls feun, fo kaffen wirs nit 2) 
je. Quare te oro, mi Cordate, ut vel perseveres, his 
Christi et suorum solatus, 2) vel resignes illis tuis 
Cygneis ministerium. Neque speın neque rationem 
Erideo illos mutandi, Si supplicemus Principi, et ille 
je ınandet, tamen nemo exequitur. .Haeco expertus et 
auge ‚Brevi %) erit, ut isti proceres Ducatum red. 
hscuum istis ministris verbi, quos sola fame expellent, 
em injurias. Alias plura, Nam corpore sum satis imbe- 

er Saluta mihi Dominum Nicolaum Episcopum 
1 in Christo belle vale, Amen. Ex Witenberga die 
Ä MDxxx. 

























T. Mart. Lutherus. 





Petober. | Ä No. MCCCKIX. 


An Nic Hausmann. 


I een Ehebandel und die Berdrieglichkeiten der Broifauer © Geiſtlichen 
mit ihrer Gemeinde. 


Fr Brief, au Eisuminnb (der ſalſche Name Haubmannd) gerichtet, befin: 
EB Buddeus p. 216.; mit dem wahren Namen in Collectaneis LL. 
ie. Lutheri, Francof. 1566. fol. 12. b., sum Theil mit verſchiedenem 
age FE. 368. liefert ihm aus Aurifabers ungedrudter Sammlung 
1. 1565.3 allein Aurif. har wirklich das I. 1530. u. Nic. Hausmann 
Bi ©. Döberlein theol. Bist. I. 68. Cof. chart, 402. £ Goth. bat 
, * I 152. | 


En j 
* ’ 


P. in Domino. Optime 5) Hausmanne, 6) legi tuas lite. 
Easy matrimonii,?) et promisi me velle de hao re ad te 
, quod et facio, et quod Peschtoldo poteris narrare. 
Q quaando in eo loco est, ubi magistratus vel non pa. 
a son vult uxorem ipsius cogere ad eum, aut saltem 
‚sed ecclesiastici eam defendunt (ui narrat): beri 


2 


5“ wir ed nit. 2) Str. sohatiis, 3 S . auria. -4) Sc. prave. 
Ei, spe in Domino. 6) Budd. Eisuminnn. 7) Aurif, ſchaltet hier 
jein. 8) B. primum, 9) Öch. narrat, 































je 1.’ 4—0. 


non potest, ut aliam ducat in eodem loco, neque illi h 
‚rent, ideo frustra hoo tentaret. Quare alterum ?) isto 

. faciendum, ut 2) vel locum mutet, vel 3) aliam dncatg 

‚Ducem aut Oflicialem urgeat ad restituendam vel ejich 

‚uxorem adulteram, aut °) ad licentiam dandam ducendi 
Inter haec duo non video aliud €) medium. Sic sentio.' 

. Concionatari Principis meo nomine salutem dicas pl 
et dicto, ne ullo modo tentet suxayrlar clam porrigere 
„non sit vocatus minister ad boc opus, ne adversarüs 
‚occasio, 7) seu iis (ut Paulus dicit) 8) qui extra sunt,f 
‚phemandi. Ferant utringue mterim, %) quod ferunt. 
dabit tandem his quoque finem. Cordatus mihi scripsit 4 

respondi. 14). Certe ita me ?2) togitationes ex hujusmı 
bus agitant, ut paene 1) optem tuis Cygneis sabbathum ji 
ut #4) aliquandiu careant universi ministerio verbi, et t 

store, quam concionatore, si forte saturi et indomiti is 

fama et inopia verbi possint curari, qui saturitate et cf 

insolescunt. Utinam igitur tu discedas quoque. Ego, 

tero, Cordatum, -amovebo. Posten rogatus agam, ut 

habeant. 'Arbitrantur enim, mundum esse plenum otic 
nistris verbi, ut facile obtineant, quales ipei velint. Se | 

plura. 5) Ex Torgau, %) MDXXX. 
T. Martinus Lı 





3. Detoben. | N’. M r 
An Nie Amsdorf. 
2. macht W. freunbicaftlide Berwürfe wegen ſeines Gtinfc 


Sub der Sammlung eines Predigers eosmann ain It 
bey Schute II. 194 
+ 
1) Budd. Cod.Goth. utrum. 2) Auri. -—ut. 3A. et. 4 
eodem loco zeque.hoc. 5)A. et. 6) Sch. — aliud. TISAh. ul 
8) B. seu, ut P. dicit, lis. 9) B. C.G.A. + causa. 10 Sch. —i 
11) Diefer Say fehlt ben Sch. 12) Sch. me ita. 13) Sch. bene. 
ut, 15) A. + Sahıta fratrem tuam, et omnes frairos nostros in ( 
36) A. t Feria 4. post undecim millium virginum ‚ie. Februar (1 
Vale. 29. Julii, anno 154. 


” 
E 





153. 4 
* in Christo. Quod de silentio mecum expostulas, 


























Amsdorfi, nihil aliud facis, quam quod mihi causam 
85 summo jure tecum expostulandi de silentio tuo tam 
i et perpetuo. Nam cum scires me esse in solitudine, 
non fuisti misertus mei, ut me?) tuis literis consola- 
‚verum etiam addidisti dolorem super dolorem, quod 
ko silentio me aflixistji. Et jam iterum auges peccatum, 
ilicet me etiam arguens et increpans ob culpam, quae 
ea, sed tua est. Coegisti me suspicari, num forte inte. 
Bictes sis Archiepiscopus Magdeburgensis, Primas Ger. 
is , ut mei tam pquperis tam facile obliviscereris, tam 
E increpares. Alioqui unde hoc venire suspicer, quod 
padıs, Mloguntinum a me appellatum Reverendissimum 
nisi quod hänc titulum forte tibi detractum putes, 
bo non nisi aularum more sim eo vocabule usis, quo 
u tur gratiosi domini, qui etiam sunt furiosi diaboli. 
Bisen me laetum fecisti, quod libellos hac aestate 2) editos 
Plures edere per valetudinem non licuit, nec in editis 
unit laborasse paene dimidio vel plus temporis, quo- in 
ine fui, 3) ita ut quicquid ibi scripsi, furtim et invito 
Mscripsi. Pari segnitie typographi procedunt: nam duos 
j ,adhuc sub prelo habent jam dudum scriptos. Caetera 
Bmeris nos salutatum, id quod spero facies aliquande; 
juso suavissimo recreemur, antequam dividamur. Nam 
Bio me valde denescere, vel certe viribus destitui. Sa- 
Rgelus me satis bene fatigavit. Dominus tecum in gratia 
‚„ Amen. Witenbergae „ ult. Octobris, MDXXX. 

T. Mart. Lutherus. 





* vember. u " No. MCCCXXI. 
An den Stadtrath zu Herzberg. 


Du Hegm Stadtratt für eine Frau eine Fürbitte eingelegt, worauf ihm eine 
ige Antwort geworden war: ex wiederholt fie daher in dieſem Briefe. 


Deiginal, weiihes fich zu Eisleben in Luthers Armen · Frevſchuie | 
befindet. 


Beim. 6. ne. I Bermäß, aetate. D Hier (üeint: erwas in fehlen. 








1866 4530, 


. ‚Den Ehrſamen und Weifen Burgermeifter und Rı 
Herzberg, meinen gunfligen Aeren und Sreunde 


Gas und Friede. G Ebrſamen weijen, lieben Herrn! 8ch 
Antwort auf meine Schrift empfangen, und ſpure fo vie 
daß ich wohl halben Zorn verdienet, fo doch meine Meinu 
.. geweR if anders, dann die Sachen belfen zu fhlichten und 
Was follt ich fonk fuchen in feembden Sachen? und mas gi 
Rotb an in eins andern Sachen, mir odder andern Unluſt 
‚ fen? Demnach if meine feeundlidy Bitte nochmals, weil 
Schrift nicht fo anfehen, wie eur Brief ich merken läßt. | 
nicht Guts fchaffen, fo mollt ich je nicht gern ärgere ſchaff 
weil ihr mich fo muget zu Richter leiden lauts eur Schrift, 
ich nochmals, wollet die Sachen laſſen fallen, und fo es euch 

die Ollen (7) nur ſchicken, ange ſehen, daß euch nichts dam 
fen iſt, wo ihr der Frauen ſo einen Echimpf. zurichtet, wei 
in eur freyen Macht ficht, nachzulaffen, and vielleicht beri 
‚ end im Gewiſſen reuen und befiern wurde, da ibe denn mid 
‚.. noch befieen funntet , und fid) anſehen laflen wurde, als h 
kein Zurbitten mugen achten, fondern als ſtracks einem 1 
‚, Mnroillen nach die Rachgter gebüßet, und umb folcher gering 
fo groß Unluſt anrichten, und viel Herzen betruben ohn fon 
gerade als mußtet ihr täglich nicht viel mehr und großer FU 
laſſen und dulden; als die Balken gegen diefen Epfitte 
- Deß eur ia Antwort. Zu Wittemberg am Dienkag nach 


und Yudä 
| dada, Martin | 





— 


6. November. No. Mocc 
An Hieronymus Weller. 
L. tröſtet ihn wiederum wegen ſeiner Schwermuth. 





In Welleri Opp. p. W. sn Ende; aus der Kraftiſchen San 
Huſum bey Scchütze II. 17. Wir haben Cod. chart. u. f. Goth. Aı 
II. verglichen. 


Gratiam et,pacem in Christ. Mi charissime Hierony: 
tuere debes , hanc tentationcm tuam esse a Diabolo, 


/ 





| 
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-vexari, quia credis in Christum: vides enim, quam 
es et laetos esse sinit hostes infensisgimos.?) Evangelii, 
a, Eccium, Zwinglium et alios. Oportet nos Diabolum 
5» adversarium et hostem, omnes qui,sumus Christiani, 
kimodum Petrus inquit: Jdversarius vester Diabolus 

i£ etc. Optime Hieronyme, debes gaudere ista tentatione 
i, quia certum signum est, te propitium et misericordem 
Deum. Dites: tentatio illa gravior est, quam ut ferre 
E et vereris, ne te sio frangat et opprimat, ut in despe- 
is et blasphemiam incidas. Novi hanc technam Dia. 
hi quem primo impetu tentationis non potest frangere, 
fssduitate constur fatigare et debilitare, ut cadat 2) et 
us esse fateatur. Proinde quoties tibi tentatio ista aoci- 
as, ne disputationem cum 3) Diabolo instituas, aut 
s istis mortiferis indulgeas. Hoc enim nihil est 
Buaın credere Diabolo et succumbere. Sed operam da. 
DB fortissime istas cogitationes immissas a Diabolo con. 
E Gontemtus m hoc genere tentatjonis et pugnae: est 
Sacillima ratio vincendi Diabolum, et fac rideas ad. 
a et quaeras, cum quo confubularis. 4) Solitudinem 5) 
mibus fugito, tum enim potissimum decaptat et insi. 
Ram es solus. . Ludendo et contemnendo hic Diabolus 
* ‚mon resistendo et disputando. Miscebis igitur joca 
m uxore mea, et caeteris, quo cogitätiones illas 
5 fallas et bono fac sis animo, mi Hieronyıne. Haec 
inagis tibi est necessaria, quam cibus et potus. Volo 
smorare, quid mihi olim, cum essem hac artate fere, 
anc es, acciderit. Cum primum in monasterium es. 
> stus , evenit, ut Semper tristis et moestus incederem, 
am tristitiam illam deponere. (Juapropter consulebam 
.Doctori Staupitio, cujus viri libenter facio men- 
}, eique aperiebam, quam horrendas et terrificas ©) co, 
nes haberem. Tum ille: Nescis, Martine, quam. tibi 
so sit utilis et necessaria. Non enim temere te sic 
Deus, videbis, quod ad res magnas gerendas te minis 
Bir. Aeque 7) ita accidit. Nam ego magnus (licet enim 



























on 


3 





—— 


1 7.6. infestissimos. 2) W.O.C.G. cedat. 3 Schütze: in. 
r A. fabnleris. W.O. quo cum fabuleris. 5) C.G. soli. 
——— ai. 6) WO. A, terriferas. 7) W.O, C.G. atque. 








“ hoc mihi de me jure praedicare) factus sum doctor , quof 
"dem tum, cum hanc tentationem patiebar, numquam 


. divinatione. Memini olim virum quendam, quem const 
eo quod amiserat fillum, mihi dicere: vides, 2) Martine, 


 Proinde bono ac forti fac sis animo, et cogitationes ig 


.nobis faciat de rebus levissimis, alioqui vincimur, s 


_ dixerit Diabolus, noli bibere, tu sic fac illi respondeas 
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sem futurum. Sic et tibi procul dubio eveniet. Tu vir m 
evades. Videbis modo, ut interea 1). bono et forti sis a 
et fac tibi persuadeas, istiusmodi voces, quae sic doctis 
sertim et magnis hominibus excidunt, non carere orad 


vir magnus evades. Hujus dicti saepissime ‚memini: H 
enim hujusmodi voces, ut dixi, aliquid divinationis et o@ 


nissimas 3) prorsus ejice. Et quoties istis Cogitation, 
vexaverit Diabolus, illico quaere confabulationem hoı 
aut largius bibe, aut jocare, nugare, aut aliquid aliud N 
facito. Est nonnunquam larzius bibendum, ludendum, 8 
dum , atque adeo peccatum aliquod faciendum in odiam 
temtum Diaboli, ne quid loci relinquamus ılli, ut co 


anxie curaverimus, :ne quid peccemus. Proinde si 4 


ob aam causam maxime hibam, quod tu prohibes, atqt 
largius in nomine Jesu Christi 4) bibam. Sic semper cq 
facienda sunt eorum, quae Satan vetat. 5) Quid cau 
esse censes, quod®) ego sic meracius bibam, liberius conf 
commesser saepius, quam ut Judam Diabolum ac vexef 
me vexare et ludere paraverat. Utinam possem aliquid& 
peccati designare modo ad eludendum Diabolum, ut ig 
ret, me nullum peccatum agnoscere ac me nullius pecom 
esse conscium. Omnino totus decalogus amovendus ef 
ex oculis et animo, nobis, inquam, quos Sic petit a6 
Diabolus. Quodsi quando Diabolus nobis objecerit 
peccata, ac reos egerit mortis ef inferni, tunc sic de 
dicere: fateor quidem, me reum esse mortis ac infernf 
tum postea? Ergo etiam in aeternum condeinnaberis? m 
novi enim quendam, qui passus est pro me ac sati 





J 


1) W.O. C. G. interim. 9 W.O.C.6. videbis. 3) W.O. immau 
4 WO. C.G. + in admine Jesu Christl. 9) W.O.C.G. vita. di 
ft. quo. | R 


_ 
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ter Jesus Christus, Dei Glius. Ubi is manebit, manebo 
6. Novembr. „anno MDXXX. ?) 


T. Martinuc Luther. 





Isuember. | NO, MCCCXII. 
An Joh. Apel. 
tApein Gluck zu feinem in Königäberg angetretenen Amite. 

























Bueifabers ungebruckter Sammluns f. 107. bey Schütze II. 1%. 


0 Diro, Dn. Johanni Apello, Cancellario Prus- 
RB, juriumn Doctori ,„ amico summo et Majori suo. 

et pacem iu Domino. Gratulor tibi, Vir optime, 
Ktuum ingressum in Prussiam, magis autem quod com. . 
Fimo et honorifice istic morari tibi datum sit. Ita enim 
ripeit Petrus Weller, cum adhuc essem Coburgi. Do- 
* dletur te tandem et Manassen ex te faciat, oblitum 
omnium priorum tentationum et malorum, Amen. De 
Bet statu nostrarum rerum nihil est, quod scribam: 
he et oculatus et auritus testis omnium rerum Petrus 
Pontifices et monachi fataliter laborant in perniciem 
usule scilicet Duce ıllo rustico daemonibus plane ob. 
Bostri adhuc omnes fortiter sunt extrema parati’ pro 
Betinere. Deus servet et protegat eos, Amen. Ego 
& valeo corpore, nisi quod novo genere sussuri in ca- 
}.aestate laboravi, ac multum a scribendo impeditus 
we. adhuc sum liber. Satan sio me colaphisat, et e 
. s neo cadaver facere cogitat. Christus Jesus me conser- 
ists D. Poliandrum et omnes nostros. Dominus Jesus 
Bis * Witenbergae, 7. Novembris, anno MDXXX. 


F = Martinus Luther. 


B. + x 


* 1546. ohne Tag, was falſch IR, da WB. ſich noch in Wittenberg 
amtbielt , ald der Brief gerchrieben wurde, nach den Worten: Mi- 
Ma ct Iudos cum uxore mea. Aber vielleicht iR doch das Schüti⸗ 
—XR und der Brief von Koburg aus gefchrieben, weil ja 2. ſchwer · 
per an den in W. ſich aufhaltenden sereitben baden wird, 


u 
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7. November. | | No. Mc s: 
An 3 ob. Brismann. 

£. meldet ihm in der Kürze den Eriolg des Reichstass. 
























EXRRR 


Das driginal befindet ſich in der Wallenrodtfchen Bibliothet in] 
berg in Preuſſen. Gedruckt ben Vosler l, c.; dann in Act. Boruss; 
bey Strobel-Ranuer p. 18%. | 


Charissimo fratriin Domino, Joanni Brismanno, — 
Christi in Livonia fideli et sinierrimo. 


G. et P. in D. Multis jam saeculis neque tu meas,# 
ego tuas literas vidi, mi Brismanne: cum vero hic | 
, Wellerus, meus domesticus, isthuc instituisset iter, j 

fuit, ut aliquando ad te scriberem. Rem Evangelii sper 
tute Christi apud vos satis prospere habere, nihil enim 
audivi, cum tamen fama mali, si quod esset, utique 
dudum attulisset, etiamsi tu nihil scripsisses: Deus sit { 
cum Semper, Amen. 


Apud nos rumor et suspioio malorum est. Nam quod 
scire cupis, Caesar et’ Pontifices cum. caeteris Principibu 
nabunt nostros Principes publico edicto, quo movebunt@ 
quod Deus avertat. Nam audita nostrorum confessione ff 
tomrhunis vox et sententia omnium fuit: nos nihil quid 
cere contra ullum fidei articulum neque contra scriptur 
non teneri apud nos concilia et Patrum traditiones. Ini 
diu laboratum est pro concordia, quae cum obtineri ws 
non potuerat, puta, quod illi prorsus in nulla re cedere; 
rint, neo nos possemus omnia probare, jussi sunt nostri' 
restituere in integrum, nec licuisse nobis quicquam sind. 
autoritate mutare. Sic re infecta nostri discesserunt exp u 
saevas et diras, ut periculum sit seditionis magnae full 
nisi Deus ualiud providerit. Haec est summa de comitiis,} 
tamen aliqui boni in parte adversaria nobig faventes, pi 
tim Episcopus Augustanus. Nostri vero adhuc fortes sul 
gratia, et ınmas, las expectant et non metuuut, optima ef 
conscientia et causa freti. Christus aderit, et furiosos 
tractabit digne, qui Turcam habent in cerficibus et anıe Ü} 





1530. 391 
$tamen inter se quaerunt bella et dissidia. Summa, Dia. 
furit furens totus: orate igitur pro nobis. Reliqua Wel. 
omnia narrabit: nam quis singula per omnia scribere 
. 2 j ’ " 


Bduta omnes nostros ;„ et tuam simul carnem et prolem. 
Romus satis bene habet, nisi quod ego viribus destituor, 























Sacramentarios, saltem Strassburgenses nobiscum in 
pn redire spes est. Nam Bucerus mecum familiari collo. 
Boburgi de hac re ut ageret, missus fuit: et si non fallit, 
ficit (adınonui enim, ne simularet), spes est non parva. 
im est contra Diabolum. Dominus sit tecum ‚„ Amen, 
gae, 7. Novemb., MDXXX. | j 

T. Martinus Luther. \ 





ucmber. No. MCECKXV. 
An Nie. Amsdorf. 


Bruchſt uͤck. 
Enthält Neuigkeiten. 


Sanımlung eined Prediger Lysmann su Altenmedingen - 
by Sqütze ll. 201. 


5 Ile rusticus traditus est Satanae in perniciem irrevo- 
% Nanc nihil novarum, nisi quod te scire puto, Flo. _ 
Fiese. dedisse Caesari, a Caesare traditam Papae, et 
ne illis novum Ducem, scilicet Alexandrum filium 
si ducet filiam Caesaris notham. Et sponsus jam 
B’mäagna pompa exceptus est. Quid tibi videtur, an 
KPap dabit publicum exemplum sacerdotibus ducendi 
Piel potius scortandi? Sed de hoc satis alias. Nunc 
eluta vestros omnes, praesertim D. Ottonem *) exulem. 
eum, Amen. Feria 2. post Leonhardi, Witen. 


XXX. 
T. Mart. Lameru. 








tim capitis. Pomeranus Lubecam profectus verbum " 





iss 1530. I 
13. November. | NMo. MCi 
An Veit Dietrich. 
8. meldet dem V. D. (der ihm in Koburg Geſellſchaft geleihel 


Befinden, und verweist ihn wegen einer Angelegenheit, worüber e 
geitagt, an feine gegenwärtigen Sreunde. 





N 


In Strobels Miſcell. 1. 165.; bey Strobel-Rannerj 


G.. et P. in Christo. Jam tertio literas a te accepi 
et gratias ago diligentiae et ‘fidei tuae, quad mihi 
significasti. Nos vicissim nihil novarım habemus 
Tiberis exundatione vos omnia certins nostis. 


De tua causa non ego possum consulere, qui st 
et nullas circumstantias video. Optimum feceris, 
tum amicorum consilium sequaris, qui omnia cor: 
et sciunt consulere. Sic festinabat nuntius, et ego 
fui, quam ut prolixe scriberem: neque hospiti nos 

gensi neque ullis aliis potui quicquam scribere. | 
Pomerani labores, praedico, lego, causis distrahoı 
exerceor, ut nunc plura non licuerit. Tu meo no 
tabis omnes. "Tempus mihi vi et astu rapiendum eı 
extraordinarie agere voln. Caput meum adhuc sut 
quando satis forliter, praesertim horis matutinis. A 
pulchre valemus, Dei dono. Et $alutat te totum 
nostrum, meaque Domina Ketha, quod singulariteı 

. credas iratam tibi esse. Witenbergae, | Dominica po 

MDXXX 





8, November. No. MCC 
. An Nie Amsdorf. 


ueber die beuneubgenben Gerüchte, welche die Gegner aubfprı 
Otto v. Packs Angelegenheit. 


Aus der Börnerifihen Sammlung gu Leirzig Bey Shügı 
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et pacem a Domino. Quid peccavimus tibi, obsecro, 
esdorfi, ut nebis non volueris signifcare statum vitae. 
Rt adeo nos eo silentio perturbare? Ex matre tua cogno. 
bi, cam a te esse accersitam, sub iis verbis, ut veniret, 
ho te videre vellet. Quibus verbis, ignoro, an aegro- 
2 mortaliter, vel discessionem alio "signifioes. Obsecro 

sum, ne.discessum cögites, neque frangaris superbia 
‚papistaraım. Nondum habent, quod sperant se 
Ds estque gloriatio eorum vanissima propediera in con- 
en abitura, id quod tu, ut tuis verbis utar, ad mensem 
beies. Sit Episcopus Moguntinus, qualis volet, nikil po- 
Be humano modo, ut sic dicam. — — Sed ecce, dum 
m (dicam) scribo, veniunt literae ad Keiham meam, 

tu 1) monstra numieras, quae tui papistae jactant Cae- 
sen. D! laß fe doch rühmen umb Gottes Willen! 
s erfabren. Hinc jam incipio intelligere, quod matrũ 
5, si te velit videre, scilicet ironia irrisoria sic loque- 
Ein gratias agit pro oficio, scriptura alias brevi ad te. 
FOuone Pack nihil habeo, nisi quod apud Ducem Geor- 
Er ost impossibilis, ut planissime obsessum et furiosum. 
besibam Ottoni et mittam, quae volet. Nam adhuc sic 
[e surro vexor, ut non licest maltum me legere neque 
$,. sic me Satan in Eremo fatigavit.. Utinam adesses 

k> Ghristus tecum, et hortare tuos, ut fortes rideant 
5 istos sacerdotes. Datae Witenbergae in die Briccii, _ 


DXxxx. 
F T, Martiaus Luther. 
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——— — — — 
Snember. No. MCCCXKVIIE 


An Friedrich Moconius. 


—RX der von einem Ammann verfolgt war, un) bie Gefchichte 
eines zweymal Verſtorbenen. | 





Binar Sammlung su Huſum ben Schline I. 338. Wir Haben 
ish verglichen, welches ſich auf der Wolfenb. Bibl. befindet. 


13 


194 | 415%, 


Sideli, suo in Dno. fratri. - 


Sam und Friede in Ehriko: Aberat Bernardus Dold 


Friderice, cum venirent literae tuae. Sed etsi reversu 
duerit, non sinam eum redire sub praefecti istius tyraf 
»Wenn die Amptieut fo viel gelchrter und gewältiger € 
der Landsfurſt ſelbse, daß He ſich unterfichen zu urtheilen 
aAndern, was ibn ihr Furft zuſchickt: fo wi ich ſie felbg 
Safen Brediger ſchaffen, und feinen mehr ſchicken. Man; 
die Scharehanfen befeheißen, und Bfarcherr ſchicken ibrs @ 
Darumb will ich Mill bakten und das Volk laſſen ſchreien 
Schindfeffel und Hofefhrangen bis in Himel. Idem cong 
tu facias. Ich tann wit eitel Rutber und Bomer ſchicken 
auch nice noth. Bernbard if fo gelehrt, daB er allen Sh 
wobl zehen Jahr Bredigers gnug ik. Woblan fie ſollen wel 
Her Brediger mit der: Zeit noch anbeten. müßen. 4 





\ 


A 


'Optimo Viro, D. Friderico Myconio, Gothensi ES 


Oro, ut historiam adolescentis bis mortui, quam # 4 


Signilicasti, nebis nominatim diligenter perscribas, -ei 
aominibus, temporibus et aliis oiroumstantiis. Di . 
‚quae aliquando a nobis oelebretur. Saluta Justam M 
æt patienter fertote nequitiata praefectorum e} nobiliung 
ädem vel’amplius ab ipsis nos quoque ferre cogimur. | 
Batieng. Breviter soribo obrutus .negotiis. Vale cum © 
tota, et ora pro me. Dominica post Martini, MD . 
T. Martinus Lui 





238. November, _ No. MC © 
An Kaspar von Koteriy sum Sen 


2. eignet ihm den 111. Pſalm au, und beklagt ſich daben über dem i 
Hadunt gegen Gott und fein Evangelium, ſonderlich unter dem II 
K. v. K. sum Muſter borhält, - " E 





„I 


, De bundevt und eilfte Pſalm ausgelegt durch D. Martin enturr 
berg 153. Gedruckt durch Hang Weiß. Wittenb. HH. 528. Im‘ ri 
tenb. V. 334. Leipa. VAM. Wald vV. 1532 





*) Im igqiual unleſerlich. oo 2] 


— Pen * 





HE DE 


153, 495 


Beicengen und Feſten Aaſpar von Aokeritz sum Sees, 


"meinem gonftigen lieben Herren und Sceunde. 


Friede tn Chriſto unferm Herrn und Heilande. Geſtren⸗ 
=, lieber Here und Freund! Nachdem ich bisber durch 
lin, Gottlob, allerley chriflliche Lebre gebandelt, und 
ch Bermabnung zur Schulen, *) sum Geherfam und ſonder⸗ 
B-bochwirdigen Sacrament **) hab laffen ausgeben, und, als 
FF, das Meine nach meinem Ampt treulich ausgericht: bim 
Bern wobl etlichmal, and) eine Vermabnung zu Hellen, daß 
ir fur ſolch Sacrament und andere Wohlthat danken und 
B, weil ich leider täglich erfahren nicht allein Die unfage 
R eit in aller Welt, ſondern auch die nräufiche ſchreck⸗ 
tunge beide des Sacraments, Evangelii. und aller Bnaden 
a6 fo reichlich erzeigt zu dicker Ichten Zeit. 
Fi auch Willen, daven ein fonderfich neu Lied gu machen. 
W der beilige Geiſt, der böbeR und defie Voet oder Dichter, 
Iupeit befier und feiner Lieder (nämlich die lieben Bfalmen) 
Be, Gott damit gu danfen und zu loben, hab ich meine 
Bid ſchnöde Voeterey oder Bedicht laſſen fahren, und diefen 
es beiligen Beifis Lied umd Gedicht, für mich genomen, 
im ausgelegt, ale er darin uns felbe angezeigt, wie und 
> Weife und Worten wir Gott für feine Gnade, und 
r das heilige Saerament danten und Ioben Tollen. Denn 
* ten kann, daß nit iedermann ſolches Meiſterlied gnug⸗ 
Ben, noch wie fein zu brachen iſt, merken kann, weil 
die dbebraͤiſche Weiſe und Sprache (ob ſte gieich ins 
Favrdelimeticht ik) dennoch nicht an allen Drten, nod in 
. Deutlich und klar if, fondern darf sum wenigfien, 
als wit einem Fingerzeige, was drinnen gemeinet und 
u — 22 und gleichwie den Kindern ein Lied, das Ne lernen 


* 



















das weiß Gott, wie ein grobes Leid mir das iſt, und 
‚bobeften Befchwerung eine, daß ich ſolch Undankbar⸗ 
Er 6 Domfcen erlebt habe und noch täglich feben muß. Alſo 
E niet furchte/ es werde in kurz uber Teutſchland eine 





Biße- © 5: Suites, No, MECKLIV. ‚om Melantbthon. *) Vermab / 
nt dei Leibeb und Vluues unfers Herrn. 1590. \ 
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Plage geben, dergleichen wir vielleicht bisher nicht | 
uns auch nicht werfeben; es fen denn, daß fein Gott oder 
und fein Evnngelion ein lauter Lügen fen. Denn unfer i 9 
als verſtockt und verblendt, will und kann nicht aufböre 
Kern und verfolgen unfern lieben Herrn und Heiland. > 
Theil fo undankbar, das mehrer Theil, daß fie Tieber we 
Evangelion haben denn , daf fie es bören ſollen, ich Ichmei 
es näbren odder fordern ſollen, unangeſehn daß fie beiderf 
wiſſen, daß es die lauter Wahrheit und Gottes Wort ik. \ 
Denn ich balt, daß wobl für euch fomen ik, wie ich 
Neichstane zu Augsburg unfer Widdertbeil felbs befannti 
unfer uberantworte Gchrift und Zebre nicht fen widder W 
des Blaubens oder die heilige Siheift. Und bat viele gel 
- wundert, daß fo ein reine Lebre if, als die bisber durch 
tigen Obrenbläfer fo tibertäubet geweſt ind, daß fie gedacht 
nie fein fchädlicher Lebre anf Erden fomen, und würde wii, 
fo freudig feun, daß fie fur dem Kaifer und Reich fich Di 
ftellen und laſſen anfeben. Ba fie haben andy bekennet, 
Ding, nämlich die PBapifleren, fen micht in der beiligen 
gegründet. Alſo daß auch ein großer Herr gefagt von ü 
Doctorn: Wahrlich, unfer Doctores vertbeidingen ung \ 
tennen auf beiden Seiten, daß unſer Ding fen nicht geof 
der Schrift; noch toben fie ber ſolch ihr eigen Gewiſſen m 
eiß, und wollen unfer Lehre wertilgen, und des Park 
‚erbalten. \ 
Widderumb auf unſer Seiten ih der Adel fo frech ı 
‚wüßt er nicht, ob ex auf dem Haupt geben wolle; und ı 
muthwillig und aufgebläbet, ale wäre er Herr uber 
‚Und beide Adel und Baur zufamen nicht allein Gott ve 
dern auch rauben und ſteblen dem Evangelio, dag fie ı 
gegeben, fondern zu geben ſchüldig And: daß ich ** 
chen Bott zu hoch, und werden ihm feine Nuge laffen 
erzürnen und erbittern , bis daß er müfle ein Wetter uber ı 
geben. Und zwar jenes Theil bat er ſchon angriffen, * J 
großen Waſſerfluth, To uber Rom gangen if, onugfame | 
und angezeigt, was ex uber fe gedenkt. So fchreibt man 
dem Niederland ja fo gräuliche Gottswarnungen und ch 
von Wafferfiutben. 
und wie fol umd faın er auch anders thun, der. 1id | 
Es iſt da Fein Hören noch Sehen; «6 Hilft Sein Kehren, 
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sen, kein Bitten, kein Fleben, Bein Demuth, fein 

Klein Dräuen, kein Wunder, Fein Beichen. Wir zwingen 

5 Zoru mit aller Gewalt, und mwöllen fchledht ihn nicht 
ng, Senn, wie gern ers auch thät, daß ich wahrlich den 
ster nit kann verdenken, daß er uns einmal eine vedliche 
Dede. Es wi doch nicht anders ſeyn, unfer Sunde und 
Bitelt iR gu reif nd gar ubermacht, gleichwie der Buden 
P; da ße Ehritum und die Apoſtel nit mit Lieb und Danf 










doch wollt ich ja gerne fampt allen Lieben Freunden Chriſti 
B, und folchen Born beifen abwenden , oder doch auffchieben 
2, fo viel es imer müglich feyn wollt. Darumb ich 
J demũhet und gefifien mit Lehren und Vermahnen zur 
fe, und nu auch dielen Vſalmen den Chriſten angezeigt, 
Br allein Luf und Andacht zu danken gewonnen, fondern 
Brliche gewiſſe gute Wort und Weife hätten, damit fie Bott 

> Yanfen mügen, daß ia ben mir oder unfert balben Fein 
üefanden, noch Unfleiß geſpüret werde, und Re nicht därf- 
En, be mußten weder Wort noch Weile dazu. Ich weiß mit 
r iffen zu rühmen, daß ich das Meine getban habe: darüber 
Ele Butt will, welcher, als &. Vetrus ſagt, die Gerechten 
5 zu erretten eben zu der Beit, wenn er die Bottlofen 
2 "wie er Lot errettet zu Sodom und Bomorren. Es ifi 
E I) mein und meines Olaubens Genoſſen Schuld nicht, 

B geben wird. 

I Bfalm aber hab ich wollen euch gufchreiben, und nnter 
nen laſſen ausgeben, nicht daB ich damit euch beuchle , 

B Ru fuchen wolle; fonder daß ich gerne Urfachen babe 
Bine, wo ich kann, auch die Andern vom Adel zu vermahr 
—* ſich bewegen wollten laſſen euer und euers Gleichen 
(weit fie gleichs Stande mit euch find, und darumb das 
Er Rärfer ſeyn mag) zu folgen. Dann euch bat Bott 
Begabt mit ernfler Liebe und Luſt zu feinem Wort, und 
je ſchriftlich und mündlich von euch Yernomen babe euer 
* Elagen uber ſolche große Undankbarkeır gegen Bott 
Enaden, welchs ja ein Anzeigen if keines falfchen Here 
lichen Evangelie. Cost behalte euch dabey in Ewigkeit, 




















Kaaın ichs auch gleich thät, euern Namen damit zu rühmen, 
Barum vicht gefundigt baben. Deun mas ich deF that, 


* —* 
— 


— 
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wollt ich Bott gu Ehren und feiner Gnaden zu Lobe, ja 
unadligen Scharr⸗Adel zu Schauden thun, auf daB | 
Adel deſter mehr Gonſt dey Bott und feinen Chriſten gems 
der Unadel deſte ungeichaffener Kid feindfeliger fenn mußte. 
ſollt ich nicht Sen frumen Wolf van Lindau, der iht auf de 
tage fo chriftlich von uns zum Vater im Himel geſchiede 
mein flerblich Buch ſetzen, weil er ſchon von Bott ſelbs in 
Des Lebens gefchrieben ii? So weiß ich auch webl, bei 
euerd Gleichen den Nuhm fur nichts achtet, daB cur Nam 
nem Buch gerühmet wird. Euer Rubm if wohl befier, 
: Aame auch im Buch des Rebens fichet, wie Baulus u 
Genoffen fchreibt: was ich bes thu, thu ich andern zu A 
mabnung und Grempcl. Wir dürfen weder Ruhm neh 
den Zeuten; Chriſtus il unſer Nuhm und Ebr, dem 
und Dank fampt dem Water und heiligen Beih in Ewigkei 
Grüßet mir euer liebe Nabel, und Bott gebe ihr auch eim 
Sieben Sofenb, Yen. Su Wittenberg Biontags nach Kathe 


Nartinus 
— —— —— 
Bm November oder December. No. MOC 


Bedenken. 
Ueber den Augtburger Reichtabſchied, in welchen L. durchaus nicht vw 





. Ben Cootestin. IV. p.87. a. Watt XVL 1855., wo man cd um 





4. December | | N®, MCCt 


Ya Wene. Link. 
Kurrer Brief mit Neuigkeiten und Grüßen, 





Und ver Kraftiſchen Sgmmtung an Hufum bey Schattze 
Fir Haben Aurifaher II. £. Ati. verglichen, 





zn 
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Viro, Dn.Wenceslao. Linco, ministro verbi Nurm=. 
we Ädelissimo, suo in Domino Majori et Patrono. 


* 
> 


a et pacem in Christo. Nihil novorum apud nos, mi 
Bia&, sed apud vos omnia nostis oredo. Imundationem 
8 ine et Flandriae audivimus, sed adhuc res incerta est; 
yerum fuerit utrumque et Romae et Flandriae diluvium, 
Esunt contra utramque majestatem !) tam Papae, quam 
B, Sed haec quoque pertinent ad alia signa, quibug 
j,suum adventum praeparat ad judicium.. Es will werden 
periorum, et regnum incipere piorum, Amen. Ora 
"ut fortis sim in fide: corpore utcunque valeo, nisi 
— ku quodam vexor. in dente. et gutture. Saluta omnes 
„. Osiandrum et Dominum ) Abbatem, Spenglerum, 
Vitum: nam scribere non vacabat omnibus, cum jam 
—úi tantum, sed Pomeranus, sed Officialis, 
8 , sed Jethro, et quid non? omnia in omnibus. 
‚ intentus. minor est ad singula Luther. Pomeranus. . 
pros pere agit, sed Satan, ei negolia multa facit cum 
„obsessa. Astutus Daemon mira machinatur, quae Bi 
:woles , his literis invenies, quas mihi cum tempore re. 
E.. Vale in Christo et costam tuam cum tuis costellis 
5 Ketha meus dumina te. salutat. 1. Decembris, anno 
3 










T. Martinus Luther. 
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ecember. — No. MCCCXXXII. 
“0.00. Ma Job Heffe | 


e die Berufung des Moibanus nach Bredlau, und Neuigkeiten. 


| k Gammlung des Caſv. Sagittarbus su Jena bey Schüße n. * 
J Wir haben Aurifaber III. f. 108. verglichen. 


i Hesso, Pastori Ecclesiae Wratislaviensis. 


> 


Er 


m et pacem in Christo, mi Hesse. Quod M. Moibanum 
} Schweidaitiun, primum ipse non satis approbavi, tum 


‘ 
* — 


a HL. pöstetatem. © Vern. ſt. Dominicum. Er meint wohl den Adt 


u [ 
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quod ipsemet difficilis esse mihi visus est ad eam provk 
tum, quod nescio, consultumne sit, an non. Tamen d 
urgetis 3) omnes istic, persuasimus, ut isthuc migrarel, 
visurus, an commode sic se absolvere aut allıgare post 


De comitiis ceria est sententia, Caesarem mandare 
citer, ut omnia restituantur 2) in integrum,, et Papae r] 
debere stare, et firmius, quam antea, quae duritia md 
imperio excitabit 3) (ut metuo) in perniciem pontifä 
‚cleri. Nam potiores urbes, nempe Norimberga, Ulnf 
. gusta, Argentina, Francofordia, cum alis duodecim pall 
cusant et detrectant decretum Caesaris, et constanter d 
stris Principibus fortiter verbe adhaerent. Dicitur etia 
certum est, Ferdinandum regem Romanorum eligendig 
scilicet ut, cum sua regna amiserit, habeat adhuc uns 
quum, quod illis amissis addat, et Bet tandem perfecta cd 
orbis nostri. Audisse te credo de diluvio Romano et dq 
in Brabantia et Flandria, utroque crudelissimo. Sigg 
magna et multa Deus ostendit, sed ea nihil curant img 
sionem illam Spirensium monachorum *) quoque vos @ 
oredo. At recens jam spectrum, quod apud Baden viel 
‘cilicet exercitus pedestris in are, et in latere ejus i 
primarium, jactantem et vibrantem lanceam et velut td 
gestientem ea facie, montem vicinum et Rhenum tra 
Haec Brentius heri mihi scripsit. .De Turca mira et 4 
hic dicuntur. Miror, quod vos niliil de hac re scribatigj 
mus Christum, ut finem faciat istis monstris et ven 

gloria et majestate nos erepturus 4) ex his motibus, ; | 
omnes vestros. In vigilia S. Nioolei, anno MDXXX. 


r. Mart. 





Dm Aurif. urgeati, 2) A, omnia restitul. 3) A. citabit. HC 
erupturus. | \ 


v 





*) gl. Br. v. 26, Musuft, No. NCCLXXXDX., an Melanchthon. 
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December. NO. MCCCXXXII. 


An den Kurfürſten Yobanne 6. 


dem Rurfürften, In die Wahl Ferdinands sum römiſchen Konis 
> au willigen. 





BTL. 125. Kltenb. V. 407. Leivs. XX. 29. Wald XVI. 2155. Wie 
 Tert nad) dem Driapaal, dab ſich auf der Bafeler niverfitätd: Biblio: 
Anlograph. Vol. XXV. fol, 31. befindet. | 


Durchleuchtigften, Zochgebornen Furften und Zeren, 

s Johannes, Hersogen zu Sachfen und Aurfurften, 
* af in Thuringen und Markgrafen in Meiſſen, 
7 gnaͤdigſten ZSerrn. 


d Friedei in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Kurh, 
x Ser! Es bat mein lieber Here und Freund, Doctor 
als 8.8.3.8. Befehls, mit mir in gebeim geredt, 
ihr, was mein Gutdunken ſeyn wollt in der Sachen, fo 
Met, Nomiſchen Konig zu erwählen , nachdem K. MA. auch 
S. darumb, als einen Kurfurfien, erfuchen bat laſſen. 
Faber mir, als in geringem Stande fur der Welt, in fol« 
R Baden, ſolch große Stände betreffend,‚niche viel gu 
‚zu wiflen ſeyn kann ; denn mir foldye Händel, mander» 
_ und Anſehen, verborgen ſeyn: moch, fo viel ichs von 
bangen anfche, will ich meine Gedanken daranf &. 8. F. ©. 
ich anzeigen. 


Mich wollt ich wundichen, wenn fie ja mollen. einen Konig 
3 pr folchem Furnebmen nicht zu wehren ſeyn wollt, daß 
9. im Namen Gottes imer mit bin bulfe wählen. Und 
—— Bewegen. Das erſt, daß ich beforge,- man fuche mit 
HE tirfache zu €. 8. 3. G., daß wo fh E. 8. F. ©. der 
wegen, Be deſter mehr Olimpfs hätten, E. K. F. ®. die Kure 
pn Sonſt, wo E. K. F. G. mit bülfe wählen, wäre damit 
EW. ©. bevde Leben und Kure beſtattiget in der That, und 
E alte biemir ihr liſtiger Anichlag, E. 8. F. G. umb die 
7 1, verbinbert. Gleichwie Bott zu Augsburg ihre 

k verhindert bat, da fie auch meineten, ©. 8. F. G. durfien 

— * inen, und fie damit einen Schein hatten, E. K. F. ©. 
m, das ihn aber gefehlet und leid iſt: alſo wurden bie 
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in der. Wabl ibe Mugen inne audı feylen, und ©. 9 
großem Blimpf die Lehen und Kur behalten. So willen | 
daß kein Sunde ift, einen Feind, weltlicher Weile, d 
zu erwäblen, weil E. K. F. G. allein folchs nicht binden: 
obn das doch gefchichet; denn muß E. 8. F. ©. doch oh 
gehorchen, welche doch Das Evangelium verdampt. 

Das ander, wo E. 8. 3. G. jett die Wahl wegert 
vieleicht Herzog Beorgen odder andern geliehen. Hie du 
faſt Fährlich Ding zukunftig ſeyn, wo der Titel einmal « 
gegeben murde ; denn denfelbigen wollte denn ein ieglid 
Nachkomen erben, und mußte folgen ein ewiger Neid 
Zwietracht, wo niche viel aͤrgers. Sollte nu E. K. F. E 
allen mit Wegerung der Wabl eine Urſach ſeyn, und 
im Gewiſſen beſchweret ſeyn, fo fie Doch deß mit diefer X 
- wobl frey und los fen, und obn Notb ſich darein veri 
wäre mir leid, und E. K. F. G. vielleicht fur Gott unt 
wäre befler, auf Bott die Wahl gewagt, ber zufunftig 
weiß anders zu fchifen, denn wir forgen obder denfen, 
man ohn Noch ich in folche aewifle gegenwärtige Faber ı 
des Gewiſſen ſteckte; E. 8. F. ©. kann doch wohl bey 
gelio bleiben, wenn 8. Ferdinandus gleich fafl viel dawi 
wie bisher unter dem Kaiſer gefcheben. Auch: if Got 
Meifter und Negierer zulunftiger Fälle, mo man ibm gi 
ich wollt je nicht gern, daß E. 8. F. ©. Slanden uni 
Gott, itzt zu Augsburg fo herrlich ergeigt und bewährt, 
diefem Fall untergehen, und den Gedanken von zufunfei 
weichen ‚ fonderlich weil bie kein Schrift noch Notb, fol 
Sen zu folgen, zwingen, und wohl mugen umbgangen n 

Das dritte, wo E. 8. F. ©. der Wadl ſich wegert 
Reich ſchon zuriſſen, und deutfch Land getrennet: darau 
and aller Jamer folgen muß. Denn fein Theil dem anı 
wird, und doch ohn Krieg Feind das ander bezwingen 
nu ſolchs die Noth nicht foddert, fo wills E. K. F. G. 
ohn Noth fich bierum beladen im Gewiſſen, als ein anf 


Sache ſolches Trennens und allerleyg Jamerd. Es find 


den, bas weiß Bott; aber Bott beilfe ung, daß wir 
ſchwerer machen, eben damit, da wir fie mit leichter ma 
Es tieben doch zukunftige Ding nicht in’Menfchen Wil 
walt, wie das alte Hiferien uns Ichren, und (mo nich 
North fodbert,) da geräth e# doch alwwege anders, denn 
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man fagen muß: Ich bätts wahrlich nicht gemeinet. HRS 
u Augſpurg Bapft und Kaifer nicht geratben, wie fe ge⸗ 
8 ibn auch binfurt nicht gerarben, 2) weil fie es mit Ge⸗ 
ıffen wollen. Allein, daß wir bey Bott bleiben, und ohn 
bi auch, wie fie thun, in ungewiſſe funftige Fahr uns 


iſſen E. K. F. G., daß der Laudaraf ohne das berfur will, 2) 
Bürger za Zurch laſſen einfihreiben Hat, deß ich wahrlich 
erfreuet, und wo Bott nicht bilft noch webret, muß daraus 
r Krieg werden, und E. ſt. F. G. doch wiſſen, daß in fol- 
eg gleichwohl der Irrtbum vom Sacrament vertbeidingt 
5 getrieben muß werden; dafur behüte Chriſtus, mein Serr, 
&. Denn die Schweizer haben noch nicht widderruffen, 
ich nicht aus North, fondera den Frrthum zu erbalten. Ach 
t, ich bin folchen Weltſachen zu kindiſch. Ich wii bitten, 
daß Gott E. 8. F. ©. gnädiglichen behüte und fuhre, 
e gefchehen; adder, foll je etwas werden, das ich nicht gern 
er dach mit Gnaden uns nicht verlaffe, und ein gnädiges 
sd Ende gebe, Amen. E. 8.8. G. wollten mir mein un. 
6 Gefchwäh gnaͤdiglich zu gut halten. Ich rede, wie ichs 
weiß aber wohl, daß ih E. K. F. G. Gewiſſen gar herzlich 
e und freu baben wollt, und mir das bobefle Leid wäre, 
Kt fchen, daſſelb in Fahr odder Beſchwerung fomen. Hie⸗ 
hich E. 8. F. 8. in Gottes Onaden, Amen. Am Montag 


al, 1530. 
E. 8.2.0. . 
unterthäniger. 
| Martinus Luther. 





wember oo. N. MCCCXXXIV. 
An Berer Hadendberg 

x van im dem Vorſate, dab Klofter zu verlaffen, und verſpricht ihm 

| | eine bfarren. 

Berk: wie —- — gerathen fehlen in den Ausgaben. 2 Die 


reandaraf “us im Hriginal verroifcht. Jenes, wofür die Nubgaden 
Be iſt dentlich. | 
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: Sm den unſch. Nachr. 1710. ©. 67. ben Strobel- -Rannerp. 4 


Venerabili Viro, Dno. Petro Hackenbergio, S. C., | 
Dno. Jratri. 


G. et P. in C. Non solus es, mi frater in Domino ] 
quem luserit spes ista comitiorum. Totus orbis frustı 
spectavit, suspirans pacem: et ecce pro pane lapidem. 
magis probo tuum propositum de relinquenda ista cam 
et carnivora !) religione. Atque si pro conscientia consil 
opus fuerit, mea opera, 2) ubi evaseris, offeram copiose, 
quae possum libenter impendam. Et placet, quod aliquan 
pro sumtu tecum auferre statueris. Id tibi debetur, et Ci 
hoc tibi hilariter donat ex istorum Aegyptiorum tyrann 
furum et raptorum facultate. Porro de parochia aliqua 
ministerio verbi aliquo ne sis solicitus. Magna ubique p 
fidelium pastorum: ita ut prope sit, quo cogemur propr 
ordinare seu instituere ministros, Sine rasura, Sine un 
sine infula, sine chirothecis, sine baculo, et sine thur 
sine denique istis Episcopis. Domiyus Jesus, qui coe 
te opus gratiae suae, is perficiat usque in diem gloriae 
Amen. Witenbergae, f. 6. post Luciae, MDXXX. 





\ 15. December. u j N. MCCCKX 


An den Rath zu Böttingen. 
Betrifft die Berufung zweyer Prediger. 





Aus einer Abfchriit, welche I. 9. Dransfeld vom Original genom 
Heumanni diss. de lenitzte Aug. Confess. App. II. Leip3. Suvpl 
No. 104. Wald AXI. 30. Wir liefern den Heumannifchen Tert. 


Den Ehrbaren und Sürfichtigen Herren Burgermeißte 
Asth der Stadt Göttingen, meinen gönfligen Herri 
Steunden. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbaren, Fürfichtiaen, Lieben — 
Auf euer Bitt will ich euch zween Prediger ſchicken aufs aller 
lichſte, bitt aber freundlich, wollet bedenken daß arme GSeſe 


VO Verm. fi. carnivorina. 2) Vieil. moam operam. 
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ſchweren Zeit mit ſolcher Beſoldung, wie zu Braunſchweig, 
mögen ankommen. Sonſt gefällt mir von Herzen wobl, daß 
debar Nath und Bemeine fich derfelben braunfchmweigifchen Ord⸗ 
Enach Halten wollen, und bitte Bott, daß er euch Gnade und 
"dazu gebe, und fonderlih, daß ihr es ja mit einträchtiaem 
; und Meinung fürnehmet, ſonſt wäre es viel befler untere 
E Weiter mit der Zehrung, ob fe die würden bie borgen, 
fe ibe euch wohl wiſſen zu balten. Denn auf ihr eigen Kof fo 
Ken in euren Dienk, if ihnen befhwerlich. Hiemit Bort ber 
, Amen. Bu Wittenberg, Sonntags nach Rucia 1530. 


Martin &uther. 
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WB ecember. No. MCCCXXXVI. 
An den Rath zu Koburg. 


, ati Hatte an 2. und M. geichrieben, daf fie ihm einen jungen Mann 
eisten Schulmeifterfielle in Koburg ſchicken ſollten, welchem Begehren 


Driginal ben Chriſtian Schlegel in vita Langeri p. 87. Leipi. 
Snppl. No. 1058. &.64. Wald XXI. 331. 


hebarn und weiſen Burgermeiſter und Kath der Stadt 
2 Roburg, unſern günſtigen Seren und Sceunden. 


be fecumdtiche Dienke zuvor. Ebrbare, weife, oünflige Herren 
ande! Wirbaben Wolfgang Höfler eur Meinung, die Schul 
—2* angezeiget, darinnen er euren freundlichen Willen gegen 
merket/ und uns gebeten, wir wollten euch, wie ſichs gebührt, 
— fleißig danken, und folgende Meinung zuſchreiben, 
ige ſey, die Schul zu Koburg anzunehmen, und fich der» 
irderlich nach Yusgang des itigen Leipziger Markts aufma⸗ 
——* zu ziehen. Dieweil ihr aber in euer Schrift anhän⸗ 

er lieber wollte länger bie ſtudiren, follte euch nicht entge⸗ 
—*8*— will er zu euch, als ſeinen Herren und Zürderern, 
t baben ; denn wiewobl er geneigt ſey / Die Schul anzu⸗ 
* Z , fo wolle er ſich doch gegen euch zu allem Gehorſam erzeigen, 
Rh es eur Bedenken ſeyn würde, daß er länger allhie Audiren 
Fed ie im eine ‚gerifle Zeit und Studium beſtimpt/ will er 
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fich geborfamlich Kalten, und euch folgen. Bon diefen allen 
ibr ihm euer Gemüth, ſo er mit Gottes Hülf hinaus kom 
zeigen. Euch freundlich zu dienen find wir allegeit wil 
bewabe euch. Datum auf den Tag Natalis Domini, MDX x 
Martinus Ruten. 
Bhiliypus Meland 


an y 





Ohne Datum, wabrſch. im Spätiahr. N0.MCccx% 
An Joh. Friedrich, Herzog su Sachen. F 


Sürbitte für einen plötzlich ennaſſenen Beamten. 





A 
Erisl. M. 16. Altenb. V. 154. Beips. XXII. 557. Bald XXM 


nad und Fried in Chriſto. Durchlauchtiger, Hochgeborner; 
gnädiger Herr! E. F. ©. wollten mir dieß Schreiben guädg 
gut halten, weil ichs nicht babe können abfchlagen , durch 
Vorbitten erſucht; ©. F. G. werden dennod) wohl reifen zei 
mas recht it. Der Hildener zur Sode bat einen kurzen Abſch 
€. F. G. empfangen, das muß feine Urſach baben; uber w 
weinet und beufet Weib und Kind, nicht wiffen, wo fie bin f@ 
lich, bitten fie in gang Unterthänigkeit, E. F. G. wollten ib: 
Raum und Frifi geben, fich anderswohin zu’ tbun; auch 2 
nicht, als hätte ers verfchufdt, fo vlötzlich mußte weichen, ja 
feiner Sachen auch Wort oder Bericht thun, mie er achtet, I 
thun könnte. Bch, weiß aber nicht, mas ich bitten toll, @.; 
werden Urſach anugfam baben. Wiederumb dünft mid, und 
faft, daß bie rechten Kohlhaſen bey uns find zum Theil. 
Herzog Wilhelms Zeit wieder berzu treten, da der Adel vol 
Fürften Ichren, daB man nicht könne obne fic die Welt vol 
Darımb mäffen wir deito heftiger für euch Fürſten bitten, u 
derlich für E. F. G. und derfeldigen Verwandten. Der Tai 
der Confeſſion und Apologia geam, und müffen übt auch bey DA 
fern entgelten. Gott belfe ung fort, wie bisher, E. F. G. 
fin wohl wiſſen auf dieſe meine Bitte gnddiglih zu er 


Anno 1530, 
€. $ @ | E 

| antertbäniger | 

u | | nus Rutks 





15%. 7207 
Datum. — NO, MCCCXXXVIM. 
zolfgang Wiebel, Bürger in Joachimoͤthal. 
Betrifft gewiſſe Irrlehrer, namentlich Esranus. 


NN U I > 


I. 16. Wltenb. V. 6. Leipz. xxii. 56. Wal AA. 2. 
tr haben Aurifaber II. f. 347. verglichen. 


d. Fried in Chriſto. Mein lieber rm! Dan ') bat 
riget bon euch einen ?) guten Willen gegen. mir, und babe 
gẽen gehört, Wie Egranus gepredigt; denn 3) der irrige 
ı ich. bab lang gefannt, einmal fich felber fo grob an Tag 
in ich febe, daB He: voll Zeufelsgift And. *) Wenn man 
w feinen Steup noch PBurgation gibt, müffen fie doch von 
beyde unten und oben ihre Bift ausipeyen. Mit der 
ma fe nicht können ſpeyen noch fchmeißen, wird ihnen, 
t>-Ber Bauch berien muſſen; denn es will und kann nicht 
teiben, was He Ehrife sehebten ı und abgeftefien haben, 
⸗ Sott befoblen. 
Martinus Luther. 





D at um. NP. MCCCXXXIX. 


An Melanchthon. 


rief, wenn er aächt iſt, müßte gegen das Ende ded Augdburger Reichs: 
ven ſeyn; jedoch (heine 2. ſchon nad Wittenberg zurückgekehrt zu 





Aus dem Cod. Jen. Bos. 24. 9. f. 29. 


Imade und Friede in Chriſto. Der Kaifer wollte gern ein 
r beimlih Handlung furnehmen: wundert mich felbs, wie 


. Erick. Damm J A. daß. 





Estunus Lehre ſ. Anm. zu No. MCXCVII. HI. Ch. G. 569. 


” - 
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ſolchs gemeinet ſey. Denn diefem Heren, der zwiſchen To viel @f 
gen gefangen fiber, if Notb, daB er ein tief verborgen Hm 
Denn ich gedente felber , was ich tbun müßte, wenn ich alfe 9 
fäße, fonderlih, wenn ich die freitige Sach nicht verſftünde 
ſollen Bott fur ihn bitten. Denn es if in Wabrbeit nicht ein 
Wunderwerk Bottes, daB er des Kaifers Hand nu fo wid) 
gehalten bat, fo doch Papſt und Cardinal alſo wüthend anf 
treiben und finemen: Dderhalben wir Bott billig danken 
Es falle aber wie es wolle, fo werben wir mit Gebet alles er 
unfer Gchrechen in Beſſerung bringen, und was nicht gu 
if, leiden konnen, alles Boſes uberwinden, alles Gutes « 
wie wir bisher erfahren, daB das Gebet fräftig und allein ii 
über alle menfchlihe Ding, davon dis verworfen Bapiden: 
wiſſen, die fich nicht fonnen bekebren, ob ibnen gleich fo u 
fhhläge gefeuiet. Deum Gottes Zorn if uber fe endlich 
dieweil fie ibre Hand mit des Herren Chriſti und der Chriäl 
gefüller; ja ſie And erſoffen in der Heiligen Blut. Wir; ; 
gleich in ſundigem Fleiſch Ichen und arme Sunder And, fi 
‚wir ans doch nicht beladen mit der Heiligen Blut; ja mü 
die Bluthunde und ihren Treiber. Das babe ich gefchriche 
ihr wiflet, daß ich euer Echrift empfangen babe, uud 
ſeyd auf dem Wege. Hie icbet es Bottlob wohl. 


t 








15341. 


annar. rn NO, MCCCKL. 


Aa ben Rath zu Söttingen. 


der im Br.» 18. Dec. No.MCCCXAXXV. angekündigten Gerdiger, 
umd meldet die baldige Unkunft ded andern. 





Ihe Abſchrift, welche J. v. Dransfeld vom Original genommen, in 
bi diss. de lenitate Ang. C. App. II. Leips. Suppi. No. 106. ©.55, 
BB XXL 332... Wir liefern treu den Heumannifchen Tert. 


heſamen und Weiſen Burgermeiſtern und Aath zu 
ſttingen/ meinen goͤnſtigen Serrn und Frennden. 


nd Friede in Ghriffo. Ebrſamen, weiſen, lieben Herren 
Albizr kompt der Brediger einer, fo ich Ew. W. 
zeiget, mit Namen M. Sobannes Virnfiel. Und sb 
Bätcher Sprachen ganz ſeyn wird, boffe ich doch, er. folle 
Frernebmen fenn, weil auch zu Braunfchweig oberländifcher 
m Brediger angenehm And. Der andre, Licentiat Baſilius, 
© folgen; denn er fein Ackerwerk und Biehe fo eilend 
kaufen kann, derbalben er auch vergieben, und fchwerlich 
ungen if. Es will bie dünne werden mit Bfarrberren. Die 
kgreß, und ber Arbeiter wenig; das macht, man bält fe 
mech. Hoffe aber, Ew. W. ſollen zwey gelahrte, geſchickte 
ibaben an ihnen; fo kann Er Bafllius beyde gut Gachſiſch und 
Milch. Befehle ſie biemit Ew. W. ın aller Buverficht. Witte 
ler ihnen an Schrung auf ben Weg erlatten: ich babe He 
bergen beißen. Bott gebe, daß He große Frucht bey euch 
beffen, zu Lob und Ehre Bott und zu euer aller Seloien/ 
Ba Wittenberg am 11. Zaunarii 1531. 

W IV. 14 
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11. Januar. NMo. MCCCH 


An Joh. Suter, 


e ſchreibt wegen derſelben Prediger, und ermaßnt sur Eintracht wm * 
in Anſehung der Ceremonien. 





















% 


Uus einer Abſchrift in C. A. Heumann Diss. de lenitate Aug. 
bey Strobei-Ranner p. 1%. Wir haben Heumann und Aurifal 
f. 118. verglichen. 


v enerabili Piro, Dn. M. Joh. Sutelio, ministro’ i 
Gottingae fideli, suo in Domino ‚fratri. | 


G. et P.inC.J. En, venit unus concionatorum, optim . 
quos ante promisi, Johannes Birnstiel nomine , 2 alter 
tur primo quoque tempore. Impeditur enim ?) re rustid 
se aluit hactenus. Difficilius potuit moveri loco, et dog 
suas vendat, tardius 3) sese solvere. Obsecro autem 
omnes vos, ut concorditer geratis rem Christi, et in 
moniis, quae fidem non laedunt,, nullam moveatis quaesfl 
Scis enim, rude vulgus facile occasionem capere 4) q 
nendi verbi. Et licet ceremoniae necessariae 5) non su 
salutem,, tamen vulgo quaedam prosunt ad movendos # 
animos. Dico autem potissimnn de missarum. 7) cereä 
quales sunt altaria, vestes, oandelae et hujusmodi ley 
quae si depositae non sunt, servari possunt, siout nos f 
hic Witenbergae. Sin depositae sunt, optarim, paulatiif 
tere eas, regnante tamen verbo, quo conscientias libe 
Nam pueris et stupidis eae prosunt, quibus serviendug 
Tamen vinculum perfectionis, c charitas, hic regnet, ¶ 
triumpliet: quod faxit Christus, qui nos vocat, Amd 
quo recte vale, et ora pro me. Witenbergae 11.5) Id 
MDAXXXI. | 
Martinus 


’ 
Tee und 


"9 Aurif. nom. J.B. 2) Aurif impeditusrer. 3 Heum.t 
4) A. capere Occasionem. 5) H. — necessariae. 6) A. sint. N: 
— nissarum. 8) A. 22., aber unrichtia nach dem vorigen Brief. 
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Banuer. 2.5. N0, MCCCKLII. 
An Heinrih Scholle. | 


Die Verdrießlichkeiten, welche diefer Schulmans mit den Eiſenacher 
Bürgern Hatte. = 


* 





aurifaber ungedruckter Sammlung f. 116. bey Schüttz IT. 21. 















5to et pio Viro, Henrico Schollae, moderatori 
Eisenacensis juventutis, suo amico. 


a et pacem in Domino. Ego, mi Henrice, satis intel. 
widiam esse tuorum civium, seu potius Diaboli, qui te 
| Sed arbitror tamen fore, ut, sicut causa hoc anno 
Kextracta est, ita deinceps extrahatur ultra. Nam neque 
os quicquam zolicitaverunt, neque Si solicitent, quic. 
eihcient, ut alium mittamus. Neque Philippus de alio 
Bado, scd de te retinendo cogitat. Quare tu interim 
dum potes, et fac oflicium tuum. Porro de cerevisiali 
jquae res politica est, tuo jure utitor. Quod si te gra. 
| Principi nostro queri poteris, simul aäddendo, quod 
fi et mea (si voles) sententia idoneus satis sis scholae 
hagister, et alias causas, quas ad me scripsisti, si forte 
avidia mitigari queat. Quod si omnino pergere volet, 
kandum erit de cedendo, et loco. mutando. Ad quam 
jerabimur, quantum possumus. Sed Christus faciat, 
„ in quo recte vale. 12, Januar., MDXXXI. 


Martinus Luther. 





Banner. | | No. MCCCXLIII. 
An Lazarus Spengler. 


3 Bitse um ein Stipendium für einen Nürnberger Studenten, 





3 ex Maseo H. M. Oelhafii im Leips: Supnl. No. 107. ©. 6. 
| dann bey Walch AXI. 2339, 


t 
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Dem Ehrbarn und Vorfichtigen Seren Easaro & 
der Stadt Nuͤrnberg Syndico,, meinem guͤnſtige 
und Freunde. 


nase und Friede in Chriſto. Ebrbar/ vorfichtiger, lie 
und Freund! Es bittet mid) Laurentius Strauch, fo jetzt di 
Stipendien eines bat vom ebrbaren Natb gu Nürnberg , da 
ihn bitten wollte, ob er das größere, fo icht auf Oftern ledi 
fell, befommen möchte. Nun bab ich die lieben Herren zu 
fo oft bemühbet, daß ich mich fchier ſcheue, weiter zu bitte 
aber eure Berfon bach muß alle Pfühen ſonſt austreten, bab 
Buverficht auf euch diefe Sachen auch fchütten wollen; bi 
freundlich, mwollet meine Berfon vertrcten, und wo es zu | 
win, genannten Strauch zu ſolchem Stipendio förderlich un 
feon, wie ihr dieß 2) wohl zu. thus oder zu laſſen wiſſet. 
' Gott befoblen. Eilend und ſchwach, ein andermal mehr 
Wesebr, am 15. Jannar. 1531. 
| Mare. | 





15. Bannar. VWVW. Mccc 
| Un Bensehlans Lint. 
Nach Meldung einer Nachricht aus Friesland, Über daB von 2. ı 


Gutachten Über die Frage, ob man dem Kaifer mit den Wagen im 
wiberfiehen dürfe; über ſein Befinden und Yeine Arbeiten. 





Aus den auf der Münchner Bibliothek aufbewahrien Original. T 
Quod nuper petilsti — — — Ego sum liber, bey Coelestin. IV. 98 
deus p. 215. Cod. Closs. Aurifaber ll: £. 109. 


Optimo Viro, D. Wenceslao Linco, ministro C 
Nurnberg. fideli, suo Majori. 


Gratiam et pacem in Christo. Rinas a te accepi literas, 
Wenceslat, novitatum nuntias. Ego vero nihilnovorun 
quod reddam, nisi hoc malum, quod in Frisia libere 





Walch: Me?) 
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Sacramentariorum. Et Comes, qui hactenus fortiter 
aunc fractus permittit quidvis a quovis doceri. Videtur 
od Deus inceperit ingratitudinem mundi punire velle- 
sus — — et tradere ingratos in reprobum sensum. 
amen miserebitur, Amen. _ | 


d nuper petiisti, an verum sit, consuluisse nos, resi- 
, esse Caesari, ut scriptum esse ad vos significabas: 
o nullo modo consuluimus. 1) Sed quando quidam 
qui palam dicerent, non oportere theologos hic inter- 
zut curare, sed juristas, \qui dictarent ıd licere, ego 
parte diıxi: Ego consulo ut theologus: Sed si juristae 
docere legibus suis, id licere, ego permitterem eos 
ibus uti, ipsi viderint. Nam si Caesar hac statuit in 
bus, ut in hoc casu liceat sibi resisti, patiatur legem 
lerit, modo ego non consulam aut judicem ‚ge ista 
e, sed maneam in mea theologia. 


sane verum esse libenter concessi,' quod Princeps ut 
s sit politica persona, et sic agens non agit ut chri- 
qui nec est Princeps, nec masculus, nec quicquam 
io personarum. Si igitur Principi ut Principi liceat 
: Caesari, illorum sit et judicii et conscientiae. Chri- 
erte nihil licet, ut qui mundo sit mortuus. Hactenus 
st, et tantum poteris Domino Lazaro indicare de mea 
» (Juanquam ega videam, etiam si nos summis viri. 
kmaremus, tamen eos sic firmasse animum, ut resi. 
Jint ac fugari nolint, frustra me praedicante, Deum 
nturum esse, ut resistere non sit opus. Sicut revera 
pai sic ista. comitia irrita fecit, ut adhuo hodie nihil 
 Idem praestaret Deus in posterum. Sed non om- 
t fides. Solor tamen me ipsum, quod si omnino con. 
ostrum non admittant, minus eos peccare, aut tutius 
i civili jure egerint, quam si prorsus contra conscien- 
verta voluntate contra Scripturas egerint. Interim ipsi 
nec contra Scripturas sese agere, dum non contra 
e agunt. So laß ich fie machen. Ego sum liber. 


ta D. Spenglerum et amicos vestros. Morbum capitis 
2 contractum a veteri vino nondum vicit cerevisia Wi. 





L consulimus. 














_ violaverit, et rapinam ao furtum fecerit etc. Quod d 


r 
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tenbergensis. Itaque parce laboro, coactus capiti.sua sall 
indulgere, otio mjhi molesto et typographis valde incoms 
Ego commentarios absolvo — — — — psalterion den 
ul!imo castigamus, quod nulla exstabant amplius exem 
Dabimus operam, non ut melior sit David quam ante. $ 
purius Germanum sonet, multam occasionem calumniak 
dantes, ut habeant, quo in translatione nostra suam rel 
invidiam exerceant et acuant, nec tamen exsaturent. 
thesauros tuos carnis — — bonae. Salutgg te mea De 
Witenbergae 15. Januari, MDXXX. !) 


















Martinus Lv 





16. Januar. 0 No. Mcccx 
An Koh. Weber. 


Ueber eine Ehefcheidung. 


Aus der Borneriſchen Sammlung su Leipsig bey Schüge IT. ZU 
Dno. Joanni Weber, Superintendenti in Neustadf 





Gratiam et pacem in Domino. Consului, optime vir, J 
Nicolao in causa uxoria sua, ut ita faceret. Primum ex 
divino eam vocaret ad judicıum, hoc est, affıxis in: 
templorum per vicinas urbes schedis, quibus ipsa mc 
et vocaretur intra mensem, vel, uti libet, ad respond@ 
vel tibi, vel ipsi, cur aufugerit, maritum deseruerit, | 


venerit, minetur eisdem schedis?) ipsam damnatum et peri 
tium separatum iri, et marito licentiam datum iri alterall 
gendi etc. Quo facto per te et alios denuntietur tota # 
in concione ad vulgum. Et illa damnata ac divortio diml 
libertatem Joanni proclametis ducendi alteram, siouti pl 
ipse narrabit. Satanae scandalo sie oportet publico test 
et opere contraıre. Vale in Domino, et ora pro me. H 


46. Januarii, anno MDXXXT. ‘ 4 
T. Martinus Luth 





1) 2. hat aus Verſehen 15%0. ſtatt 1531. geſchrieben. Ben Buddens if! 
Brucftück vom November 1530. Datirt. 2) MWerm. R. eidem schedae, 





% 
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nuar. | NP. MCCCXLVI. 


An Nie Hausmann. a 


Hure Nachrichten, unter andern über 2.5 Arbeiten; Auftrag an einen 
| gewiſſen Bernhard. 



















Te 


FAurifabers ungedruckter Sammlung f. 116. ben Schüge TI. 213.; 
kobel-Ranner p. 191. ohne Angabe der Quelle. Deutih bey Wald 


Nicolao Hausmanno, Cygneae Ecclesiae Episcopo. 9 


BP. in Domino. Non erat opus, jzai Nicolat, ut ad te 
im, cum noster Jonas, viva epistola, ad vos iret,. ex 
ia intelligere poteg, quae tam apud nos sunt, quam 
huc feruntur. Sacramentarii ambiunt strenue nostram 
ktem, et 2) cedunt de sua sententia partim, mitiusque 
mtur. ”) Oremus, ut perfecta et pura fiat coneordia. 
bes Pomeranus fortiter laborat, sed Satan ei resistit, et 
E obsessa puella: de quibus omnibus Jonas abunde, et 
Demosthenes, egregie. 3) 

kor, cur Bernardus non redierit jam dudum. Obsecro, 
fris eum attingere literis, jubeas eum redire. Nam pa. 
Sebastiano Kotterizeo %),eum expectat prope Lys- 
2 ubi spero commode sit mansurus. Quodsi non, alibi 
wideri 5) curabo. Sagt ibm, daß er mich nicht arm effen 
drey ober vier Wochen. Hoc mihi expedi, 6) te oro. 
Kudimus jam Psalterium Germanicum 7) pro calumnia. 
j irritandis. 8) Sed Christus, qui Coepit opus suum, 
t. idem in gloriam suam et utilitatem nostram. Salutat 
* ater Domina mea Ketha et familia et domus tota. 
Isar , anno MDXXXI. 
i Tuus ex animo 

Martinus Lutherus. 

e Saluta mihi Mulphordium et omnes nostros. 9) 


— — — 

Behit-ben Str. 2) Str. amicitiam ohne et. D Str. —etut ‚est etc. 
"Kottero. 5) Sch. providere. 6) Sc. expedit. n Str. sacrum. 
Instantibus. 9), Fehlt bey Sch. u. Str. ' 


— 


* den folg. Br. 
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22, Januar. = Mo. MCccC 
| An Marıin Bucer 


Nach dem Reichätag zu Augsburg hatten fich die vier Stäbte, Eh 
Eonftanz, Lindau und Memmingen, welche eine eigene Eonfeffion Kr 
geben müflen, den Lutheranern genähert, und diefe hatten fie zu dem 
su Schmalkalden im Dec. v. 3. zugelaſen. Bucer war dabey beſondert 
er that dem Herzog Ernft von Lüneburg Vergleichſs⸗Vorſchläge (5. vr. N 
No. MCCCXLIX.);. auch an 2. hatte er ſich gewendet, worauf ihre % 
fem Schreiben antwortet. Er will die Verſchiedenheit der Teinungen d 
tennen noch verdecken, iſt jedoch sum Seieden geneigt. 





„Aus der Bertramfchen Sammlung su Aurih” bey Shüge 
Vol. Aurifaber III. f. 180. Deutſch bey Walch AVII. 235.1 


YVenerabili Viro, Dno. Martino Bucero, verbi Dei 
stro in Ecclesia Argentinensi, suo Majori. | 


Gratiam et pacem in Christo. Legimus libellum confeg 
quem misisti, anı Bucere, et probamus, atque gratias 
Deo, quod saltem eatenus concordes simus, uti scrih 144 
utrique confitemur, corpus et sanguinem Christi verei 
adesse, et cum verbis porrigi in cibum animae. Mirori 
quod Zwinglium et Oecolampadium quoque hujus ” 
aut sententiae participes facis. Sed tecum loquor. & 
corpus Christi confitemur vere exhiberi animae in cibi 
nulla est ratio, cur non {mpiae quoque animae hoc m 2 
hiberi dicamus, etiamsi illa non recipiat, quemadmoda 
solis videnti pariter et caeco offertur: miror, cur vos, 
ultro confiteri, etiam cum pane offerri foris ori tam pl 
quam impiorum, cum tamen eo concesso, quod sing 
mabus exhibetur, concedatur necessario corpus in pi 
locis simul adesse et porrigi. Sed si ista sententia 4 
apud vos maturuit, censeo differendam causam, et @ 
gratiam ulterius exspectanlam. Ego ab hac sententia? 
dere non possum, et si vos non Sentitis eam exigi per i 
Christi, ut scribis, tamen mea conscientia sentit eam W 
Quare solidam et plenam concordiam non possum vobi 
confiteri, nisi velim conscientiam lacdere, imo nisi veli 
mina jactare multö majoris turbationis ecclesiarum nc st ü 


L 
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Focioris discordiae inter nos futurae, si hoc modo con- 
am jactaverimus. (Juare et ego te per conscientiam et 
ED vestrarum et nostrarum ecclesiarum oro, he commit. 
B, ut hoc remedio discordiae plus excitemus turbarum 
indalorum, sed commendemus causam Deo, interim 
tes pacis istius qualiscungue et concordiae eatenus fir- 




























ıtus aninıae fideli. Nam vos ipsi facile potestis intelli- 
fi eoncordia inter nos firmaretur., fore, ut aliqui vestrum 
os, et rursus nostrum aliqui apud vos communicarent, 
fiversa fide et copscientia communicarent, Nnecessario 
gue acciperent aliud, quam crederent, et sic per mini. 
B aut cConscientiam nastram aut ludi eorum fidem occulto 
k mandano, ut si non sciant, aut manifesto sacrilegio 


sit, vides. Quare inter düo mala id potius eligamus, 
minus est, si omnino alterum ferendum est. Itaque fere- 
potius hanc discordiam minorem cum pace minore, quam 
ihanc curare studeamus, 'moveamus tragoedias veras 
km discordiarum ac turbarum intolerabiliim. Et volo 
j credere, sicut et Coburgi tibi dixi, hoc nostrum dis- 
Popiare me compesci, etiamsi vita mea ter esset impen- 
quia vidi, quam sit necessaria nobdis vestra Societas, 
itulerit et adhuc affert incommoda Kvangelio, ita ut 
fin ,„ omnes portas inferni, totum papatum, totum Tur- 
pium mundum, totam carnem, et quicquid malorum 
| je potuisse tantum nocere Evangelio, si concordes esse. 
6: ei quid faciam in eo, quod impossibile est fieri? Non 
ertinaciae,, sed verae Conscientiae meae et necessitati 
‚imputabis, si recte voles facere, quod hanc con. 
k detrecto. Sperabam post colloquium nostrum Cobur- 


— nos, et concordes perfecte faciat, hoc oro, 
sro, hoc gemo, in quo bene vale. Witenbergae die 
—— „anno MDXXXI. 


* 
* 


Martinus Luther. 





quod confitemur, corpus Domini vere adesse et exhi- 


ii sciant, oporteret. Quam autem pium hoc ac christia- 


3 aagnifice,, sed spes ea nondum stabilis est. Dominus 


Lk 
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24. Januar. NO, MCCCXLA 


n 


An Matthes Zell's Hausfrau. *) 


Auch diefer Brief zeugt von 8.3 Bereitwilligkeit, mit den Etraßbur 
gutes Vernehmen zu treten. 





J 


Zuerſt Eidt. II. 134.; dann Altenb. V. 567. Reiva. XXI. SS 
AXI.333. Das Hriginal befindet ſich in Straßburg auf der Stadtbibliot 
und nach einem Fac simile verglichen, weiches Straßburg 1817. in einer ( 
Schrift erſchienen iſt. 


Der tugendfamen Seauen, der Matthes’Zellin zu Straf 
meiner freundlichen lieben Sreundin. 


nad und Fried in Chriſto. Mein liebe raue, ich 8 
Schrift, fo nu länger: mir zukomen, bisher nicht verantwurt 
ih gedacht, es wär noch zu frube, weil die Sachen noch 
war; aber weil (Bott Lob) idt die Schropfe ein wenig dch & 
will ich nu mwiederumb euch euer Schrift furgebalten baben, 1 
nu auch bende bey euren Herren und andern Freunden beifet, 
ten, dab (fo es Gatt gefiel) Fried und Einigfeit- mocht d 
werden. Denn ihr wiſſet zu guter Maßen, daß mobl die 

uber alles gehn, und den Vorgang baden, ausgenommen Ge 
uber alles, auch uber die Liebe il. Wo berfelbige und- fi 
furgebt, fo fol ja bey ung die Liebe gewiß die Dberband 
nähern Gott. Es will foldye bobe Sachen nicht mit unfern 
gen noch Andacht, fondern mit berslichem Gebet und geil 
Seufien angreifen feyn ; denn es ih Gottes Sache, nit unfer, 
muß dabey und dazu thun, unfer Thun iſi nicht. Wetter, 
bettet, und laßt ibn forgen. Hiemit Bott befoblen, Amen. \ 
mir euren lieben 1 Herten, 24. ?) Sanuarki, 1531. 


R Martinus &u 










1) Eist.: 12 


2) Bgl. IL Thl. No. DCXLII. 
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| % 
—X NP, MCCCXLK. 


u An Herzog Era; zu Lüneburg. 


uſſert Mich über Bucerd Meraleich : Borrdhläge in dem Sinne, wie in 
' No. MCCCXLVIB 





4 


PP. VIII. 973. Leips. XX. 345. Wald XVII.2429. Lateinifh ben Budd. 
p. 217. Hospin. hist. sacrament. II. ZN. . 


sand Friede in Chriſto. Durchleugtiger, bochgeborner Fürft, 
? Herr! Auf E. F. G. Begehren babe ich ſchon längſt dem 
er geantwortet auf Das allerfreundlichſte; aber daß ich ſollte 
feine Deutung oder Meinung wiligen, babe ich ihm auch 
impflichfe abaefchlagen. Denn es nicht müglich, auf folche 
Börgebene Meinung uns zu vergleichen; märe auch nicht gut, 
e wabrlich aus folchem Bergleichen wobl ärger werden, denn 
iR. Das kann €. 3. ©. ſelbſt auch mobl erkennen. Denn 
Bir uns nehmen laflen folder Vereinigung: fo müßten wir 
Tbeilen gellatten, daß, wo unfere Leute etwa zu ibnen 
nd das Sacrament empfaben wollten, oder wiederum tbre 
ans fämen, würde der unleidliche Bertbumd angeben ‚ daß 
je eitel Brod und Wein empfingen, und doch gläubten , 
id und Blut Chriſti wäre, und ihre Keute bey und dem 
Bit Ehrifi empfingen, und doch glänbten, daß eitel 
Mm Wein wäre; und der Gräuel viel mehr. Daß aber M. 
Efürgibt, es ficbe der Hader in Worten allein: da wollte 
mb ſterben, wenn es fd wäre. Es follte ſolcher Span 
R Tasıze erbalten, auch noch nie angefangen haben. Mir iſt 
} lich zur Bereinigung, wie ich weiter mit ibm zu Koburg 
e. Darum achte ich, daß jebt fo viel gnug fen gehandelt, 
weiter Gnade gibt, nämlich, daß wir zu beyden Seiten 
en einander Schreibens Rille Heben, als die zu beyden Geiten 
uns unter einander vermabnet und verſtanden baben. Hat 
€ Snade geben, daß fie zulaflen, Chriſti Leib fen im Sacra⸗ 
2*— der Seelen gegenwärtig: bin ich guter Hofnung, fie 
vollend mit der Zeit auch das nachlaſſen, daß er gleicher 
dem Munde oder Äufferlich dem Brode gegenwärtig ſey, weil 
ehrlich keinen Untericheid feben kann, noch Beldiwerung. 
na, wir wollen beten und hoffen, bie vollend ganz gut werde. 


F 
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und nicht für den Samen fiſchen, noch bev Huy ſprechen, 
recht gründlich eins werden. Solches hab ih E. F. G. untei 
lich wollen antworten; und E. F. G. ſollen gläuben, daß mi 
Chriſto, meinem Herrn, nichts liebers geſcheben könnte, de 
Diefe Keute vecht gründlich, mit uns eins wären: da ſollt mi 
Tod fo bitter ſeyn, dem ich drüber nicht leiden wollte. Und 
Gott geben wird, fo will ich alsdenn fröhlich erben und 
Abſchied nehmen, ob Bott will. Chriſtus, unfer Herr, ſey 

F. ©. ewiglich, Amen. Prima Februarii, MDXXX. # 
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2, Februar. *) —— Ne, Mcd 


An Nie. Sausmanm. 
Gerüchte von Abfall dee Straßburger vom Reich, von Türken u. « 





> 


Bey Buddeus p. 222. %gl. Cod. Jen. b. f. 207. und Aurifaber IL 
Deutſch bey Walch AXL 128. 


Gratam et pacem in Domino. Nihil novarum rerum Ki 
mi Nicola&, quas tibi significem. Tu plures forte | 
Strasburgenses !) defecerunt ab imperio ad Helvetios; 
gnaturi Carolo Caesari. Propheta fui, qui semper di 
cramentariorum spiritum esse seditionis latentis plent 
‚nunc aperit et prodit se. Nisi Deus obsistat, dabun 
novum Muncerum, sed in suam perniciem, ut poeni 
violati et conscelerati sacramenti et Evangelii. Sinite ı4 
sepelire mortuos suos. Faina alia dicit, Turcam redirg 
Carolun: in Hispaniam reverti. Ubique comprehenduntek 
Papistae inter angustias, nec tamen revertuntur ad cor. 
Evangelium admittit, Rege connivente. Cardinalis, ille 
‚ vel Europae potius semideus, damnatus est ad perpetuf 


ceres. In Gallia et Hispania quoque verbum incipit orifl | 





1) Aurif. Sacramentarii. 
“) Muß diefer Zeit if der Brief ſchwerlich, vieleicht om Ende dei 4 
Jahrs. . . ‘ - 4 
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arı post Synodum nostram Marpurgi acriori in nos 
dio quam antea unquam, dolentes scilicet non potuisse 
m barathrum pertrahi et forte alia. *) Christus, qui 
perficiet. Vale et ora pro me. Salutat te imperatrix 
“ha reverenter. Gratia et donum tecum, Amen. 3 Fe. 


2 MDAXXXI. , 
| T. Martinus Luther. 





ebruar. | U No. MCCCEI. 
An Lazarus Spengler. 


Sch über die Trage, ob man dem Kaiſer Widerfiand leiten dürie in 
m Sinne, wie im Br. an Link v. 15. Ian. No. MUCCKLIV. 





uns dem Original in der Imbofſchen Sammlung im. Nürnberg im 
Leips. Suppl. ©. 65. No. 108.; dann bey Walch X. 671. 


» Diro, Lazaro Spenglero, apud Nürnbergenses a 
Zöäteris secretissimis, amico et fratri suo. 


P. Zürfichtiger, lieber Here und Freund! Magiſter Veit 
quer Anliegen angezeigt, wie euch der Unſern Rede beſchwe⸗ 
‚Sie rühmen, als hätten wir den vorigen Rathichlag wider» 
man dem Kaifer nicht follte widerfichen. 
ich mir in micht bewußt folches Widerruffene. Aber 
heben, daß fie zu Torgau mit uns ſcharf diſputirten. 
Mistiche wollten auch, uns ungefraget, wiſſen und tbun das, 
guche daucht; das mußten wir laſſen gefchehen. Aber da_ 
üb: Darauf Aunden, der Rechtſpruch, vim vi repellere licet, 
be genng; wie wir den zuvor auch inf Nathſchlag verlegt 
gi2 Srachten ſie das bervor , es lich das Kaiferliche Recht zu: 
we imjustis violenter resistere potestati; da fagten wir, 


nom wie nicht, ob ſolches die Rechte fehten. 











24. C.Jen. — Salutatte etc, Much fehlt der Monnthtag. 


2 Basssen deri Brief v. 21. San. No. MCCCXLVL., wo 2. von den Be: 
Ber Earramentirer um Bereinigung ſpricht. “ 
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Denn wo der Kaifer fich feltit alfo hätte verſtrickt und 
den, fo ließen wir ibm alfo bleiben, fie möchten zufeben. | | 
| weil unfere Xebre fpricht: Date Caesari, quae sunt Caesal 
Caesaris sit, sibi resistendum esse in notorie injustis,, 
wir fein Necht nicht zu Ändern, noch zu meiſtern, und bild 
Sachen auf diefem Syliogismo: Quicquid statuit Caesar, 4 
Caesaris, est servandum: Sed lex statuit resistere sibf 
casu. Ergo resistendum est etc. Nunc majorem nos'hä 
docuimus: Quod sit obediendum gladio in rebus politich 
minorem nos neque asserimus, neque scimus. Q 
concludam‘, sed ad juristas hoc totum rejecimus, ut! 
deant,, nos neque statuerey neque consulere, neque im 
aut urgere volumus, nisi majorem hanc: Caesari est c 
dum. Quis si ipsi minorem probaverint, de quo nihäl 
non possumus conclusionem negare, qui döcuimus mi 
Et sic non illo textu naturalis et divini juris (vim vi 
licet, et aliis, quae consuluimus,) resisteretur Caes 
novo jure, ultra naturale, sed politieo et imperiali, di 
juri Caesar renuntiasset. At nos politico et imperiali 
possumus detrahere usum et opus suum. Sic nos the ( 
nostra Sententia mansimus priore, et posteriorem istam | 
‚dimus, et juristarum probationem exspectamus, quam a 
ınus. KCaetera Vitus. Festinanter 15. Februarii, MDX 


Martinus Lutl 


































16, Februar. No. Mcof 


An den Kurfürſten Johannes. 
8, erklärt fich über die Vergieihöhandiung mit BSner, f. No. MCC | 





x 


Eisi. IT. 18. Altenb. V. 568. Leips. XX. 30. Wal XVIT. 74 
Stück bey Hospinian Il. 123. a. Das Original befindet ſich auf dorf 
büttier Bibliothek, welches wir verglichen baden. 


Dem Durdleuchtigften, Zochgebornen Furſten und d 
Zerrn Johannes, Serzogen zu Sachfen und Aurfusl 
‚Landgrafen in Churingen und Markgrafen zu 2, 
meinem gnaͤdigſten Serrn. 
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and Friede in Chbriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fur, 




























fee Herr! Auf das Foddern, fo D. Brud von wegen & 8. 
an mich getban, der Schrift von M. G. Herrn dem Lande 
ven, if das mein untertbänig Antwort , Daß ich noch nicht 
> Tann laflen vernehmen, bis ich erfahre, was mir die zu 
* za, Mart. Bucerus und die Seinen, auf meine Schrift 
den. Wo He aber deß vorbin befchloßen geweh find, (mie 
B &chrift des Landgrafen Jemand mocht währen ,) daß fie mit 
Br gläuben Tonnen, der Keib und das Blut Chrifti ſey äuffer- 
DB im Brod und Wein gegenwärtig, und werde von Bofen 
mer gleichviel empfangen und gehandelt: fo hätten fie wohl 
u erſten laflen anſteben Vergleichung zu fuchen, wie ich 
Ducer zu Koburg gar fleißig und deutlich fante. Ach kann 
Nicht weiter weichen odder nachgeben. Mich dunft, ich bab 
u, wo es fonf beifen folt. Lieber Bott, ſoll das fo ſchwer 
ba, daß man aläube, ein Gottloſer muge den Leib Chriffi 
empfahen; fo fie doch muſſen aläuben, daß der Teufel 
5 leiblich fuͤbret auf den Tempel und hohen Berg, und bere 
Baden ihn griffen und kreuzigten. So muſſen fie ja auch 
B, daß ein Bortlofer das recht Gottes Wort boret. Und wo 
Jbas recht Bottes Wort wäre, fo wurde er nicht verdampt, 
dran glaͤubt'; fondern thät recht, daß er nicht gläubt 
iſſend oder falſch Gottes Wort. Eben fo iſt auch von 
amen, Taufe und Sacrament zu reden. Es muß ja alles 
b wahrbaftig Gottes Namen, Wort, Werk ſeyn, dadurch 
I handelt. Kann nu ſolche Vergleichung nicht geſchehen, 
H dieweil anug, daß das Schreiben gegen ander, nachbleibt. 
5 wird Gott ın ſolcher Stille weiter Gnade geben. Solche 
. 8. &. ©. rollen auf dieß Stud unterthäniglidy autwor⸗ 
ig Bott befoblen, Amen. Um 16. Febr., 1531. 
E. K. F. G. 

unterthaniger 

Martinus Luther. 








Bei cht im Februar. Ä . No. MECCLIU: 
s jenten Über Bucers Vergleicht - Vorfchläge. 


m Gert in der Hiſtor. d. Sacramentsſtreits &.157. Altenb. VIII 978. 
* Seipa. XXI. 9%. Walch XVII. 2397. und nochmals 2494, 
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‚ and als ob dem Hauptſtück darob gehalten, daß Chriſtus 


t 
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Sratih, daB Martinus Bucerns anzeigt, jenes Theil balte 





















uns im Sacrament gleich, nämlich bes Stücks halben, das fi 
ben mit uns, daß der wahre Leib und Blut unfers Herrn fen 
wärtig im Sacrament, und werde mit den Worten dargerei 
Gecen zur Epeife, oder zur Stärkung des chrißlichen G 
das nehmen wir freundlich an, und bören es von Herzen. 


Zum aydern, weil aber allein Bucerus ſolches beken 
allein fein Bedenken anzeigt, als halten es die andern 
fo uns doch wohl bewußt, und die Bücher und Händel « 
liegen, daß Swingel und Decolampad heftig darwider gd 


Himmel, allein an einem Ort, und nicht im Sacrament gege 
ſeyn könne: will bier vonnörben feun, daß man zuvor gewiß, 
Die andern quch alfo halten, wie Bucerus guter Hofnung | 
und ob man auch folches im Wolf äffentlich Ichre und treili 
möchte die Vereinigung einen böfen Grund gewinnen, und’ 
deger werden; wie ih, D. Luther, dem Bucers gu 
fleißig vorbieht, dad man foldye Bereinigung aus gutem reinen 
anfinge, oder ließe es anficben. | 


Zum dritten, über folche leibliche Gegenmärtigkeit EM 
Die Seelen, mie Bucerus bier befenunet, bandelte ich auch 
von der leiblichen Gegenmwärtigfeit, fo beüde, Bottlofe ui 
Bige, auch mündlich den wahren Leib und Blut Chriſti eng 
unter dem Brod und Wein; barin er fich ziemlich Ude 
das mich herzlich erfreuete. 


Aun wird im diefer Schrift nichts von diefem Stüd v. 
und wir doch denken, wo fie fo viel zugeben, daß der Leid 
möge der Seelen leiblich dargereichet werden und gegenwärtig 
foßte- es nicht fchwer ſeyn zu glauben, daß er auch dem 
oder dem Reibe, oder dem Brode gegeawartis ſey und dem 
Dargereichet werde. 

Wo nun Gott vollends Gnade gäbe (das wir von Herze 
ſchen), daß fie folches Stücks auch mit uns eins, und € u 
bielten und lehreten: fo wäre Die Einigkeit ſchlecht, und € 
Werk und Wunder Soues voubracht. 


- 








Bir. = N. MCCCLW. 




















A. 


An den Rath zu Göttingen. 


ko Göttingern die gedrudte Kirchenordnung, und meldet, daß der 
Bere Prediger ((. Br. 9.11. Jan. No. MCCCKL.) wicht on. ! 


\ 


Bier Dransfeldiſchen Wbidyeift in Heumann diss. de lenit. A. C. 
K Erb Zein:. Suppl. No. 109, S. 66. Walch XXI. 335. 


z Ehrſamen und Weifen Seren Burgermeifter und 
b zu Böttingen, meinen gönftigen derven und 
pe Sreeunden.. 


& Friede in Chriſto. Ebrfame, Weife Herren! Hch babe 
sg Safien drucken, wie ibe febet. *) Uber warum bee 


‚Sch komme nicht wohl dazu, daB ich alfo habe den guten 
Moracht, und nun muß ſitzen laſſen. Das if meiner Fromme 
BR Shorbeit Schuld, daß ich nicht zuvor um alle Suchen 
Aun es if iſt nicht mein erſter Feyl, wird auch der letzte 
i Gott gehe, daß ibr allegeit zuvor der Sachen gewiß und 
ine werdet, ehe ibe ſolches Dinz färnchmet. Hiemit Gott 
Amen. um erſten Marti, 1531. 

| Hart. Rutber. 





An Koh. Sutel. | - 
2 Iugaite mit dem vorigen. L. beklagt fih über die. Kargheit der 
‚Böttinger gegen die anzuſteilenden Lehrer. 


P stfaders ungedrudter Sammlung £ 122. bey Schüße II, 218. 


Fe dãeſe, zu welcher 2. das Säreitn IH. Tot. No. DECCCXCVI. ats 
+ welches miıhin wohl nicht im Sun. 1528. geichrieben feun kann, 
u angeben. Eo urtheilt auch Heumann. c.:p. 50. und in fs 
seform. Lutherana Bccles. Gotting. in ber Poecile T.IU. p. 11. 


‚IV. 15° 


ins nicht fommer, werdet ihr aus feiner Schrift vers 
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Johanni Sutel, ministro verbi in Göttingen. i 























Gratiam et pacem in Domino. Excudi curavimus wi 
ordinationem, mi Sutelli, quam adornavi praefatione, uf 
vobis ministris dicatam. Vos videritis, an quid profußl 
Video vestros *gravari, si ministris numeräre debeant; 
lum , nec habeant rationem temporis. Forte sperant, 
habituros, qui ministrent: at cum hoc sperarent, non @ 
me quaerere ministros. Nam hic summa penuria est 4 
jdoneorum, nec nisi magna mole eas movere possumf 
in hac quoque civitate incipiamus deficere. Prius perfi 
millia florenorum in seductores infinitos, ubi nunc i4 
non volunt conferre centum. Sinamus ergo eos. Md 
ui Papae servi sint, et Diabolo subjiciantur, quam ut 6 
| dominetur, et verbum ejus conculcent. Talia multa; 
‚quoque locis contingunt, sed Dominus novit, qui $ 
Sie laſſen ſich dunfen, man muffe ibr frob feon, und fo 
fie nirgend bleiben. Hoc non est serio Evangelium q 
Quare de hoc quod quaeris, an coenam Domini ndf 
neque unctus debeas tractare, nihil respondere possum 
si nihil serium ibi fuerit, vellem te, ut hactenus, als 
$i vero serium fuerit, tum publice coram altari a reli 
nistris cum oratione et impositione manuum testimonif 
peres, et auctoritatem coenae tractandae. Sed parce Ü 
Permovent me tot exempla ingratitudinis, ut difhcilisj 
sim ad consulendum his rebus, et participaudum 
illis Judaeis Manna nauseanttbus. Tu vale in Christo 
4. Martii, anno MDXXAI. | Ä 


t 


T. Martinus L@ 





4, März. - N?, 7 F 8 
An Stephan Roth. 
L. tadelt ſehr ſcharf R.s und der Zwickauer Verfahren gegen ire Wi 


Uns der Eypriantfden Sammlung zu Gotha bey Schütz e IL. X 
bey Wasch XXL 1378. Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth. ver 


a 
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mer abtll Fire Dno. Stephano Rotho, ab epistolis 
Senatus Zwiccaviensis, suo amico. 


h 

















pn et pacem in Domino. Eisi plus nimio, mi Stephane, 
Bserrimus homo, divexor propter verbum Dei, tamen 
a non modice mihi dolet, quod tu et Zwiccavienses tui 
iäce contemnitis Deum et ministros ejus. Lauren. 
num cum ignominia ejecistis, sed publica poena ista 
„3) nondum publico crimine convictum, ne dicam 
B: atque istius sceleris te palam omnes tam autorem 
Bdjutorem clamant, Atque ut multus sis excusando, 
Bd nullo modo excusari potest, quod, autoritate, imo 
propria feceretis, irrequisito et inviro pastore optimo 
ki; 38 maxıme intererat nosse et consentire. Meinet ide 
lieben Junkern, daß ihr fo woller Dominiren in Kirchen, 2) 
Menten, die ibr nicht gefliftet, noch euer ſeynd, alfo zu 
fen and ranben, darnach geben, welchem ihr wollet, als 
R Herren über die Kirchen? Vivit Dominus, si non ego 
as bestias Zwiccavienses in aliquo libello in exemplum 
a tanti lagitii egregie traduxero. Sed hoc meruimus 3) 
is sudoribus, tantis agonibus pro verbo Dei, eam gra- 
iditis nobis, amici. Sed ego te rursus cum tuis volo 
» 4) de consortio Domini mei Jesu Christi, Das folk 
k ale feben, uicunque jam securi contemnetis. Domi. 
Is Christus confundat tua et tugrum consilia et studia, 
4. Martii, anno MDXXXL 

u | | Martinus Luther. 





leicht im Mär). No. MCCCLVII. 
Hs Nie. Hausmann. *) 


inter Ach dieſer Brief auf die Angelegenheit des Laurentius Soranut. 
Bel..d. vor. Br. 





‚ganmitum. 2) Ms, dominari inCiero. 3 Watch falſch: metuimus. 

jetum. 

Den Ausgaben hat der Brief Dir Aufſchrift an Valentin Hautmann In 
Bruder des Nie. H.; aber was hatte dieier in Zwickau au thun? 

De Gotb. an Nic. Hausſsmann. j 


/ 
' 
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Eisi. I. 38. Altenb. V. 1015. Leipz. XXI. Sci. Wale ri 
Wir haben Cod. chart. 402. f. Bibl. Goth. verglichen. 


nad und Fried in Chriſto. Es bat mir euer Bruder; 
Schrift laſſen feben, darin ihr den guten Mann mit vi 
fa wenig troſtet, and zeigt gnugſam Urfach an, die euch 
und if wahr, daß mich euer Schrift bewegt bat zu Geh 
Zch bitt euch aber umb Bortes willen, wollet daneben auch 
daß die von Zwickau als Widerpart nicht mehr haben fon 
eines Mannes Wort, und Bott gebeut, man fol alle Sach 
auf zwey oder drey Mann. &o bin ih D. Martin Gottl 

in ſolch Weſen fomen, daß ich mehr Land und Zeute a 
Herren und Oberkeiten, denn Swidau if, auf mich gele 
fo wenig als ich denfelbigen, fo wenig wollt ich mahrlik 
Zwickan auch Unrecht thun. Denn es liegt mir an mein 
mehr dena 100000 Zwickau. SA meine Kchre recht, fo folle 
Zwickau ihren Trotz nicht binausfuhren. Wenn ich bey 
kunnte, ich wollt euch auch fagen, damit ihr den fcharfen $ 
funntet Antwort geben. Darumb bitt ich freundlich, ihr ma 
lieben Bruder entſchuldiget haben, und den don Zwickau 
gläuben, fonderlidy weil Ne im Geſchrey feind, daß fie £ 

diger, noch Pfarcheren leiden funnen, und niemand zu 

will, als ich bisher. erfahren bab. Denn das konnt ihr fe 
bedenten, wo ein gut Befel fein Leben lang ſtudirt, fein 
Gut vorzebrt und al Ungluck gelitten, follte zu Broifau 4 
berr fen, wie Be fi baben boren laſſen, daß fe ſollte 
feyn und der Bfarrbere Knecht, der ale Tage auf der Sa 

Wenn Mubipfort wollte, fo blieb er; wo nicht, fo muß 
Nein, mein licher Herr, do folt ibrs nicht Hinbringen 
feinen Pfarrherrn bebalten ;. wir wollens nicht than wech 

fev denn, daß fie befennen, Fe wollen nicht cheiklich fe 
Heiden follen und wollen wire leiden; von Ebriften will 
ſelbſt nicht leiden. Wollen die zu Zwickau oder auch ibr felh 
lieben Herren und Freund, euern WVruder nicht näbren, | 
ihr wohl laffen. Chriftus if etwas reicher denn die Welt, 
wohl arm ſtellt. Es beißt esurientes implebit; dabey ' 
bleiben und die zu Zwickau weiter treiben. 2) 
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9) Eisl. bedenken. 23 Die Ausg. Anno 1532. Im cod ci 
Brief unter andern vom J. 1531. i 
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pri NO. MCCCLVII. 
i An Juſtus Jonas. 


an J. einen Brief, den er dem Aurfürften übergeben ſoll: 
etwas von ſeinem Beſinden. 
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adeus p. 28. Das Stüd De me si quid triste — — bey Schützze 
Bat. God. Jen. b.f. 189. u. Aurifaber IL £.123. Deutih bey Walch 


- 


> Fried. :) Has Ineras, mi Jona, sive tu, sive alius 
te, 2) ut reddantur Principl, et mihi responsum 
) quo possim illos homines sedare, qui putaut omnia 
j-jn aula, cum nihil ıninus verum sit. De Doctore 
kerim, dum ibi estis, sed alio quam hoc die (ne Prin- 
fornam) scribam. *) Tu Interim praestrue, praepara, 
ere et praecurre et praesta, ut mollia nobis fiant tem. 
* quia veniens veniam. 


ne si quid triste audieris, non facile credas, Nam hac 
mod non memini %) factum antea a me) dormivi in la- 
F n sex horas, cum soleam dormire in sinistro sem. 
fessus eram. Nam praecedente nocte usque ad mul. 
5 portavi lapides et ligna in inferno, non in Aegypto. 
ax. illa.non ferrea Aegypti, sed talis, quam non licet 
E esse funus mihi viderer. 5) Sed scribo haec, ut, 
kr nn esse, Christum esse regem virtutis in infirmitate, 
“ cum frigidis, dura cum mollibus, mortem cum vita, 
cum justitia, denique omnia contraria cum contrariis 
mperare 6) et componere potest, pro magnitudine 
suse gloriosae, 7) cui laus et Sloria, 8) Amen. 
{, MDXRXL. 
Martinus Luther. 


Beif. Gratiam et pacem. 2) Aurif. eura. 3 Budd. — impetra. 
iysvis non meminerim. 5) Sc. talis, quae non, licet diceretur 
Biss mihi videretur. 6) Sc. comparare. D Sch. pro magn. etc. 
Ess; aus , honar et gloria in saecula saeculorum, 


br. v. 15. Aug. No. MCCCCH. 


J— — rd 








20 1531, 
12. März. Zr \ No. MCCCH 


nostri. Alia non habeo nova. Ego viribus valde defiche 


’ 


' vestris, me non in tempore tentasse pro Doctore !% 





M Nie Amsdorf. 


2. empfiehlt den Bafiliuß, und melder von feinem Uebelbefinde 











Hub Aurifabers ungedruckter Sammlung 1. 128. 9 9 Shüge \ 


Gratiam et pacem. Venit, mi Amsdorfi, Basilius meus 9 
sit commendatus, et Dominus faciat fructum per eum, J. 
Turcam venturum esse constans fama est: Deus mif 


sertim capitis. Hinc impediar scribere, legere, loqui | 
et viva sicut aeger. Ora pro me. Witenbergae, D 


Oculi, MDXXXI. | 
T. Martinus Lu 





a | NO, MC 
An Juſtus Jonas. 


Zuerſt etwat in Berietzung auf den Br. 0.7. Mar, No, MCCCLVMI. M 
Gerücht vom Turken. 


‘ 





20 Buddeus p.219. Vgt.Cod. den. b. £. 190. u. AurifaberiH.ffi 
Deuiſch bey Walch XXI. 1224 


18 


Gratiam et pacem in Domino. Video, mi Jona, ex rei 


agere, cum tamen hoc maxime moverer, ?) quod susg 
vobis consultantibus, interim Prinoipi altius esse otiuf 
quia spes ista fefellit, alia tempore, idque brevi, agæa 
potero, 

— — — —— — 


1) Aurif. —Doctore. 2) A. moveret. 3) A. suspicaretur. 





*) Wahrfcheintich derſelbe, der früher nad Göttingen beftimmıt war 
v1. Märy, No. MCCCLIV, an ben Rath su Göttingen. . 
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fibit mihi Dominus Petrus quidam e Praga, cujus hic 
Audet literis, 'Turcam certo adventare, atque autumno 
BO seminasse in regno-Ungariae infinita millia modiorum- 
pt: pro alendo exercitu. (Juid hoc significet, debeinus 
Imere nos Germani fortiter, donec t) pereamus. Sed si 
b fatum urget, ut pereamus, nobis facilius est cum im. 
fire, quam cum ipsis vivere. (Juandoquidem ipsis viven- 
fvere nobis cum ipsis non permittunt, et morientibus: 
yum spsis nihil deerit nobis, illi vero funditus perierint. 
it pro me ora.Dominum, in quo bene vale et vive. 2) 
Epost Gregoriüi, anne MDXXXI. 












Mart. Luther. ’ 





2 Tr | . NO. MCCCLAL. 


| die Bürgermeifter und Nichter zu Frauenſtein. 


I, trotz der äuffern Gewalt benm Genuß der beyden Geftalten des 
ä Sacraments zu bleiben. 










b nd. 1X. 368. Jen. V. 356. Altenb. V. 569. Leips. XX. 351. 
Bald X. 27%. Geblerhaft ben Shüge IL. 373. 


3 


! 


amen und Weifen Burgermeifter und Hichter auf 
B auenftein, meinen befondern guten Sreunden. 3) 


amd Friede in Chriſto. Ebrſame, weiſen Herrn! Sch bab 
5 euer Anliegen, fo ibe gedrungen werdet durch euer Obere 
: eine Gehalt des Sacraments zu empfaben; und auf euer 
| Da6 mein beſtes Butdänten. Weil ihr es vorhin in beyder 
supfangen und dafjelbe bekannt, und ob ibrs nicht befannt 
eichwodl mit dem Werk vollbracht, und doch alfo fur dem 
Bekannt: will es nicht zu tbun ſeyn mit qutem Gewiſſen, 
Fentlich zu widerruffen oder leugnen, wiewobl es. fein wäre, 
Efeon künnt und nicht zum Erfenntniß gedrungen würdet, 
3 noch heimlich bieltet und davon bliebet˖ Denn nachdem 


Bri£. ut. 2) Budd. bioß Vale et vive. 33 Fehlt in den Auts. 
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ibrs für recht und Gottes Drdnung baltet in eurem Gmifl 
in keinem Wege zu rathen, wider ſolch Gewiſſen etwas au 
thun. Denn e8 beweget mich bart und oft das Exempel D.9 
zu Halle. Und da Bott für ſey, fo ibr folltet wider ener & 
bierin handeln, (wiewohl kein Sünde zu groß ik, wenn ſie 4 
GSott will fie vergeben): möcht euch allzu ſchwere Anfechtung | 
Neu ankomen, und wäre dann Fein Troß fürbanden, meili 
Worts beraubt. Darumb bitte ich den barmbersigen Gott, 
willen ibr in folcher Notb ſtecket, er wölle euer gmädiger DE 
Hülf und Mittel ſchicken, damit ihr bey gutem Gewiſſen bi 


Daß ihr aber weiter fraget, ob ibr es befennen oder we 
dürft für der Oberkeit, fo ihr gefragt würdet, ob ibr von ei 
flalt zu empfangen euch enthalten bättet? antwortet kurz 
Wer mic befennet vor den Menfchen, den will] 
Iennen für meinem bimmlifhen Vater. Und if nid 
entſchũldiget, ob jemand in einem Ampt ſey, Weib oder KU 
denn es beißt: Liebe Gott uber alles; und wer Wei 
Kind mebr Ticbet denn mid, der ift mein nicht 
Wohl wäre es fein geweſt, mo ibr euch bätset ſchwach gef 
Glauben, mwäret zum allereriien von beyder Gehalt blieben, : 
als von einer Gehalt. Als nu ihr drein komen ſeyd, und ı 
nu auch dringet zu einer Gehalt, will euch vonnötben ſ 
farfer Olaube, oder müſſet wider euer Gewiſſen thun. DW 
Sieber wagen alles, was ibr feud und babt; denn er kann} 
wobl byndertfältig wieder geben, der euch das einfältige ai 
wie er fpricht im Evangelio. Es ift hier mehr Betens nel 
Narbens; denn wider Gewalt if fein Rath, fondern alleit 
Das gebe euch der barmbernige Bott von Herzen und Fräftigl 
volbringen, Minen. Wittemberg, 17. Martii, Anno 1531.” 






























18. Marz. No. Mocq 
An einen Bürger gu Nürnberg. h 
Ueber die Syage, ob man dem Kaiſer Widerſtand leiſten durfe ; 





EISI.TI. 134. Altenb. V. 50. Reips XX. 35. Walch X. _ 
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und Fried in Ebriſto. Ebrbar, Furſichtiger, lieber Herr 
und! Auf euer fchriftliche Frage: Ob man mit Gott und 
Sewiſſen fich dürfe begeben in einen Verbund wider Kayierl. 
arechts und gewaltiges 6 Bürnebmen: id dißmal, nachdem ich 
ech bin viel zu fchreiben, mein kurze Meinung. 
ich baden wir folche Sache den Zuriſten heimgeſtellt: mo 
den, (als etliche meinen ,) daß Kaiferliche Nechte in ſolchem 
In Widerfland, als eine Notbwebre, lehren, fo können wir 
Itlich Necht nicht aufhalten. Denn wir müffen als Theologi 
Ede ein Ehrit nicht fol widerſtehen, fondern alles leiden, 
m Bebelf nicht fürwenden: vim vi repellere licet. Haben 
‚der Zuriſten Nechte, daB ein Chriſt, nicht als ein Chrik, 
als ein Bürger oder membrum corporis politici, müge 
an, das laſſen wir gefcheben. Wir reden de membris 
corporis ecclesiastici; wiffen font mohl, daß ein Chriſt 
WBärger oder membrum corporis politici möge das Schwert 
Itlich Ampt führen; Davon wir oft gefchrieben. Aber daß wir 
Bath geben zu ſolchem Widerkand dem ınembro politico, 
5 unfer Ampt nicht, wiſſen auch ihr Necht nicht 5 fie müſſens 
Bf ihr Gewiffen nehmen, und zuſehen, ob fie Hecht baben, 
Hateis (deffalis) zu widerfichen, ald membra corporis po- 
| “9 ſich ſolch Recht erfindet, fo bat das Verbündnig ſchon 
Beliheid, nach demfelbigen Recht ; aber dennoch geziemet ung 
Bu nicht, und ih unferm Bewiffen fährlich, zum Verbündniß 
B; denn wir kennen der Leute Herzen nicht, ob fie ſolch 
Bi nicht auf Menfchentroft anfaben. Wie denn in den 
Bm chen darumb faft viel Verbündniß.geitraft werden, daB man 
Be Menichentroft und Zrog: zu welchem ich ‚nicht ratbe, 
#6 nimet auch kein gut Ende. Derbalben ich daffelbige auch 
einem ieglichen in fein Gewiſſen ſtellen. Denn es geſchieht 
ß einer gute Sache und Recht bat, und doch verleurt, dar⸗ 
daher mehr auf Menſchen denn auf Bott bauct. Und iſt 
Bb nicht gnug, Recht haben; fondern es muß auch Glück und 
en dazu da ſeyn, welchs Gott auch fomobl muß geben, als 
beit, und nicht die Menfchen; wie Sprüchw. 8, (14.) fiebet: - 
a est consijum, et meus est successus. Was aber auf 
W rechtem Vertrauen angefangen wird, das gebet wohl aus, 
gleich ein Zrrthum wäre und Sünde; gleichwie es nicht wobl 
Bet, was auf Menfchenvertrauen obn Bott angebet, wenns 
che und eitel Recht wäre, Denn Bott will feine Ehre auch 
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baben in alle unferm Thun, Leben und Leiden. Nicht meh 
und kann ich ist fchreiben. ©. E. wollt ſolchs für lieb m 
Hiemit Bott befohlen, Anen. Zu Wittenberg, Gonnabel 
Gertrudis, Anno 1531. | 


Martinus Luther, manu prof 








” 


— 





28. Marz. | NO. MCCC 


g An den Rath. zu Göttingen. 


. 2. ſchreibt, daß der Lic. Bafilius nicht mehr zu haben fen (vsgl. Br. v. 
No. MCCCLIV.), und ſchlägt einen andern Prediger vor. 





Aus einer Drandfeldifchen Abſchrift in Heumann diss. de lenitate A 
Lerp3. Suppl. 5.66. No.110. Walch XXI. 335. 


| Den Ehrſamen und Weifen Zerrn Burgermeift 
Aath zu Böttingen, meinen gönfligen Lieben 
und Sreunden. | 


nad und Fried. Ehrſamen, weiſen, lieben Herren! De 
tiat Baſilius, daven ibe fchreibet, if num nicht mebr vor 
fondern gen Goslar gefodert, wie ich denn vorbin auch an 
dag die Berfonen feltfam und tbeuer worden ſeyn, und je 
mebr werden, daß ich bie dießmals feinen weiß, für euch m 
Sachſiſchen Sprach tüchtig. Doch babe ich mit eurem 
geredet, er ſolls verfuchen durch meine Schrift mir einem zu 
Heren Cyriaks genennet, zu handeln, welcher bisher zu 8 
Bredigtamt fonderlich geweſen if, Wo derfelbe nu das wollt 
men und euch gefiele, wollt ich gern darzu förderlich fegn, I 
ich vermöcte. Hiemit Gott befoblen. Datum Dienſtag ne 
dica, 1531. j 
Martinus Lui 


ı 


3. Marz. — NP. MCCCLI 
An den Prediger Cyriacus N. gu Köthen, 
2, trägt dem C. die Pfarrey in Göttingen am, 
J 





| 


— 
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Heumann diss. de lenit. A. C. p. 46.; ben Strobel-Ranner p. 192; s 


Cyriaco N. in arce Coeten, Ministro verbi. 


P. Goettingensis Senatus postulat a me ministrum verbi, 
'Cyriace, qui simul sit et Superattendens: cui promi. 
Licentiatum Basilium Schumannum. Sed is Goslariam 
s est. Ideo si tibi visum fuerit, poteris cum hoc legato 
. de hac re loqui. Sic enim persuasi, ut te accederet, 
tuanı voluntatem. Conditio est satis ampla, ut mihi 
r, LXX Al. 'annui reditus. Si igitur Senatus te moyerit, 
accipiäs, bene est: si non, tu ipse respondebis, et 
Goettingensi sententiam tuam significabis. Vale in 
Witenbergae, Dienfag post Judica, MDXXXI. 


r 


— —— — —— — — , 


har. | No. MCCCLXV. 
B An Job. Rauve. *) | 


tigt Die falfhen Gerüchte über die zwiſchen ihm und den Zwinglias 
ene Eintracht dahin, dag er sur Duldung ihrer Meinung geneigt 
eich bat diefen Brief nachgeichrieben. ' 









0 





Börnerifhen Sammlung au Leipsie bey Schü ge II. 222. 


>. in Christo. Audivi de jactantia Michaelistarum ve- 
„ qua jactant concordiam inter nos et Cinglianos factam, 
etiam fama sit, nos plane concessisse in eorum senten- 
FTTu vero, mi Rauve, cum tuis comministris fortiter 
nos nihil concessisse de nosıra sententia: sed ita res 
Martinus Bucerus satis diligenter, et, ut verba sonant, > 
nobiscum cogitat sentire et docere. Ideoque quantum 


; 
e 


— — —— ———— — 


w. Wurf, Berfenmener vermuthet, daß dieſer in Augsburg zu ſuchen 
bee. Die Michaelistae wären dann die Anhänger des dortigen, dem 
anisuss3 ergebenen Prediserd Mich. Keller, der zu Gunften Zwingli's 
wir? gegen Bugenhagen vieudonnm (Conr. Reyß zu Dfen) 1525. herausgak, 
Stephamn, welder gegrüßt wird, wäre St. Agricola, der damals im 
w Vrediger war. | 


‘ 
J 
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ad personam ejus attinet, bona spe ducor, vel ipsum 
rediturum esse in viam: de caeteris nihil recti habeo, 
tamen, si sincere optarent concordiam, eis indulgere, af 
latim allicerentur, toleratis aliquanto tempore interprefi 
bus eorum, salva semper nostra sententia hactenus 4 
Sic charitas videtur exigere. Quodsi non sincere optau 
ipsa pro nobis contra ipsos et clamabit et stabit. Tu 
cum fratribus nostris fortis esto et persevera, Sicuti 
nullis ullorum spermologorum jactantiis et Bloristionibun, R 
aut mutatus, et ipso Deo volente non mutabor in mea sef 
et ide. Gratia Dei tecum. Saluta Dn. Doctorem Step 
et omnes fratres nostros reverenter. Dat. Witenbergae 
ſtag post Judic., MDXXXI. 


Salutat vos scriba M. Vitus Died 
qui scripsit hanc epistolam: 





Vielleicht im März. *) NMo. MCcC 
An Juſtus Menius. 


Von Bucers Annäherung an Ls Lehre vom Abendmahl. e. ent ſchut 
daß er nicht auf alle Briefe antworten Fünne. 


Unſch. Nachr. 1721. 8.37. Deutih bey Wal AXI. 1167. 
3 4 

Gratiam et pacem in Domino. Est verum, mi Juste ‚| 
audisti, Bucerum quidem nobiscum coepisse sentire de 
mento, nisi literae ad me et Philippum datae fallant (qud 
facıle credo). Caeterum an alii quoque idem velint, adk 
certum est: Bucerus laborat et agit quidem, uti idem 
et effecit tantum, ut concedant. omnes, vere adesse et 
corpus Domini id coena, etiim corporali praesentia, $ 
teri tantum fideli animae ac piae sic porrigi et adesse in <i 
Bucerus vero consentit et impiorum manu porrigj et ore 
Hoc enim hterae ejus clare testantur. | 





*) Wahrſcheinlich gehört dieſer Brief ungefabr in dieſe Zeit; aus d 
wenigſtens iſt er nicht. u 
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Borum vestrorum literis et avunculi mei respondere non 
en. Obruor literis ex omni parte. Unus et solus et sih- 
fbitrantur sua negotia sola esse, quae otiosus Lutherus 
fat. Deinde moniti ferme omnes non possunt exspectare, 
abent sumtus, habent alia quoque agere, ita, ut literss 
Bratas sperent, statim ubi suas reddiderint. 




















ce Georgio, 'Thomae et avunculo meo dixeris: cum 
ipsis respondebo et cooperabor. Ich werde ia nicht 

Bmnium omnia negotia et solus subito et simyl ausrichten- 

ft pro me ora. Datae MDXXKX. 


Martinus Lutherus. 





in NO, MCCCLXVI. 


An Spalatim. 
Ueber einen Ehefall. 


ddeus p.220. Bgl.Cod. Jen. 2.1.347. Deutſch bey Wald XXI. 1224. 


Yiro, D. Georgio Spalatino, ministro verbi 
Aitenburgensi, suo fratri. 


in et pacem. Scribit M. Philippug, mi Spalatine, sen- 
Bmeaın super casu matrimonii oblato. Nam ego parum 
het fartivis ac interpolatis vicibus, ne rursus caput irritem _ 
5; alioqui nimis irritatum. Saluta cervam tuam charissi. ' 
jeai det Deus hinnulum, Amen. Quod vero dilatum est 
mm super casu praedicto,, fortassis in causa fuit optimus 
stor Cygneus, qui vel non meminit, vel non satis soli. 

> Vale in Domino. 5. Aprilis, MDXXX. ') 


Mart. Lutherun.. 


ked. Jen. 1531. , ohnfreitig richtiger, da 2. d. 5. April 1530. ſchon auf der 
Bu Koburg war, und damals ſchwerlich einen, foihen Brier geſchrieben 


“2 
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16, April. on NP. MCCCLIE 


An den Kurfürken FZobanne 6. 


Auf eine von Herzog Georg aeruhrte Beſchwerde (f. Seckende 
3, 3. pP 9.) hatte U. vom Kurfürften einen Verweis erhalten wegen zwe— 
herausgegebener Schriften: Warnung an feine lichen Deutfchen 
XVI. 1950.) u. Stoffen auf das vermeinte Kaiſerl. Edit (EM 
auch wegen angeblich von Ihm an ein Klofter gefchriebener Briefe. DE 
antwortet er fi, inbem er ed unbifiig findet, daß ihm, und nicht 
‚Gegnern, das Schreiben verboten feun folle. Die Briefe Teugnet er ef 
Briefe an den „Hurenmwirth” und die „Hurenwirthin in Riga” bei 
der eine im Origiual, im Weim. Gef. Archtv. Sie enthalten fehr Gef 
gen der im Slofter herrſchenden Eittenlofigkeit und Drohungen.) 
















Aus dem Weim. Archiv im Leipz. Supnt. S. 6. Xo.111. dey Walk 
Das im Weim. Gef. Archiv befindliche Original haben wir nase 


nad und Friede in Ehriffs. Durchleuchtigſter, Hochgeberef 
onädigfier Herr! Es bat mir der acıtbare, bochgelabrte S4 
Gregorius Brück, angezeiget E. K. F. ©. Schrift und Bell 
zu unterfagen die heftigen, fcharfen Echriften, der ich nen 
babe laſſen ausgeben, auf daß Unrichtiakeit verbütet werde J 
neben auch zween fchändliche Briefe laſſen feben, die ink; 
Niſſau aus Wittenberg unter folchen Namen M. 2. find | 
ben ec.: darauf ich verurfacht, auch genöthigt, E. K. 8. 
unterthänige Dleinung anzugeigen. 

Erfilih kann ich das zeugen mit diefen zwo ſcharfen 
ſelbs, daß ich nicht? aufrübrifch darinnen dandle, und 
auch kein Menſch daraus Aufruhr beweiſen, und will (ob G 
daſſelbe gegen iedermann wohl erhalten. 

Zum andern iſt das auch Mar, daß ich drinnen Reif 
aufs hoheſt gelobt und gerübmet, und in Summa, wie Ü 
Härlich da ſteben, nichts denn die Bewiffen chriſtlich zu untel 
and die bofen Practiken der Mißbräucher Rail. Ramens zu e 
damit fromme Herzen anbebummert und unverfubret bleiben 4 | 
furgenomen babe. — 

Zum dritten, mie chriflich aber. und reblih in ſolche 
widder & 8. $. ©. und ihren Verwandten gebandelt, 
meine ich, E. 8. F. ©. baß fühlen, denn alle Welt, und? 
auch zu Augsburg mit Widderfprechen and Proteflation weil 
laſſen, 


u u Er eEeE 


m. 5 


i - En, 
a EV et — 
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denn jenes Theil unfer Sachen gleichwohl verdampt, und 
kopf hindurch imer fortgefabren,, widder doren noch anutwor⸗ 
n laſſen, uber das dazu nichts geacht, daß man fo bochlich, 
ernfllicy Friede gebeten bat, dennoch foldy dräulich, grau 
tdurſftig, falfch Ediet bat ausgelaffen, und damit (die Wabr- 
fagen ‚,) das Schwert wider & 8. F. G. und derfelben 
wen gezuckt, und das ganze Neich in Harnifch errenet, wie 
n ſolchs nicht anders deuten kann; und das noch mebr if, 
. &. fampt ihren Berwandten zu foldhem allen nu länger 
ı Halb Bahr geſchwiegen, und ſolche fährliche und mißliche 
Azu einen großen Ubermaß beweifer, und dennoch bey jenem 
chts damit ausgericht, denn fie nur troßiger, ſtolzer und 
iger gemacht, daß ich beforgen mußte, fie kunnten nicht 
z; He würden einen Yamer anrichten: derbalben ob ©. K. 
mpt ibren Verwandten bierinnen ewiglich wollten fchmeigen 
m, iſts Doch mir Die Länge nicht zu ſchweigen noch zu leiden 
8 deß Die Sache anfänalid, und am’vornehmfien eigen if. 
» ich zu ſolchem offentlichen Verdammniß meiner Lehre follte 
ühmweigen, fo wäre e6 chen fo viel, als verließe ich fie, und. 
st fie; ebe ich das thun und leiden will, fo will ich ebe aller 
aller Belt, ſchweige denn der Kaiſerl. Nätbe, Zorn auf mich 


f gieleicht Etliche furgeben ben E. 8. F. G., die zwo 
fenn ſcharf und gefhminde, das ift wahrlich wahr; ich 
nicht darumb gefchrieben, daß ſtumpf und gelinde ſeyn 
d ift mir das alleine leid, daß nicht fchärfer und heftiger. 
wer die Schärfe und Gefchwindigkeit des Handels auf jenem 
cher odder merkt, der wird meine Schrift nicht fur fon» 
zchärfe und Befchiwindigfeit rechen, es wäre denn das cin 
‚uud. fanfter Handel» daß man über E. 8. F. G. famt ihren. 
Men felch gränlich Edict und Verdammniß unerborter Sachen 
ter Antwort läßt ausgeben, und damit des ganzen Reichs 
and Stimm in ©. 8. F. ©. Leib und Leben zudt, und 
vol unſchuldigs Blut, Witwen, Waiſen zu machen, 

ganze Meich zu verloren nnd zu verwuſten fürnimpt. 
: ueme Schrift Tann man für ſcharf und beftig anſeben; 
‚aber jenes Theil ih auch einmal bey der Nafen nehmen, 
; AEbren Schrift fur ſcharf urtheilen? Wenn hat jemals 
geftraft odder verboten die Schrift, ſo im ganzen Kai⸗ 
aAuch in feinen Erbländern und Welſchen Landen, widder 








































240 1531. 


uns aufs allerfchätfeh und Shändlichft ohn Unterlaß End aut 
Wenn bat Kön. Mai. zu Bebmen zu fcharf gedeucht D. Zeh 
dergleichen Iugenbaftige, läſterliche, efelifche Schrift? | 
die Herzogen zu Baiern D. Eden und ander mebr Schriſt 
Busen und Läfterung aufs allerbitterit gemacht, gewebre.} 
ſtrafft? Wenn ſtrafft Markgraf Joachim feinen Wimpina uf 
fingen, die giftigen Dttern und Zugener? Wenn hats Ser 
gen jemals verdroflen,. was der Emfer, Doctor Eochleus M 
ander mehr in feinen Landen fo ſcharf, bitter und ſchändlich 
ben widder uns? Darinnen auch des zarten fromen Fuck 
3098 Friedrichs fel., Ebren nicht wenig angetaftet, ich ı 
gen, wie & 8. F. ©. damit geſchmitzt und gepreckelt werf 
doch Herzog George felbs widder mich, und vielmals fo ge 
dag ſich fchämen folk ein loſer Emfer oder Roplöffel alſo 
ben; aber es fol ihm auch nicht geſchenkt ſeyn. u 
Hieraus fiehet ©. 8. F. ©. wohl, daß foldyer Lente | 
die id, wenn auf jenem Theil hundert taufend fchreiben, 3 
alles Laub und Gras widder und aufs allersiftigel und 
ſchandlichſt und Ingenbaftigft fchrieben und ſchreuten, und nei 
gen und Ya dazu fagten, das wäre recht und fein. Über 
armer Menfch allein wider fo viel ungeheure Wunder und 
einmal auch fchreye, fo bat niemand ſcharf gefchrieben ot 
der Zutber. Ha, wenn das fol recht ſeyn, daß fie mugen 
Laß uns fchreiden und fchreven aufs allerfhhändlichft widden 
beine Lehre, und fchweige du, und fage Ga dazu; Laß um 
Kurfürften zu Sachſen mit Edicten, Schwerten und VW 
ganzen Reichs daber fahren, er aber halte Hille und ſage, 
recht: wer mochte des Urtbeils nicht, gnädigfler Herr? Et 
wahr nicht alber Leute, fondern greifeng febr weislich an.“ 
Demnach id an E. K. F. G. mein untertbänigk Bitte: @ 
ſich boſe Mäuler nicht laflen widder mich bewegen , und di 
zeigten Urſachen bedenken die bobe unmeidliche Notb, die | 
deungen bat fcharf zu fchreiben: fo wird E. K. F. G. wohl] 
daß ich mit meiner Schrift ſolchen bofen Kloten und Wehen 
su Aumpf und weich bin. BA aber das nicht anug, fo laß 
widder mich Schreiben odder fchriftlich verfiagen. Wo ich ei 
odder unrecht gehandelt, werde ichs nicht verantworten , ſe 
mein Necht leiden, fo ferne, daß ich fie es nicht gebeißen; 
ratben baben will, ſolches widder mich furzunehmen, denn i 
trunken noch im Schlaf geſchrieben habe. 
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be andern sween Briefe au die Aebtiſſin zu Riſſau ſeben E. K. 


























a, daß ſie nicht mein ſind; fo kenne ich auch widder Klo» 
Aebtifſen drinnen, weiß dazu nicht, mo «6. liegt, ob fie 
srinfen drinnen. Wiewohl aus Herzog Georgen Rande 
ſchaͤudlicher Schrift widder und ausgangen, und iſt dar⸗ 
Jes wobigeiban , nämlich des Hafenbergers zu Leipzig, welches 
Bfere Feinde anipeyen, fogar überaus fchändlich iſts. Noch 
E38 Leipzig daber, und bas einen gnädigen Herrn, Kob und 
as, ſampt feinen Anhängern. Aber das if die Summa: mas 
ge und thun, das if unrecht, wenn wir gleich Todten aufe 
was Se thun, das if recht, und wenn fe Land. und Leute 
huldisem Biute erfäufeten; und folche Keute fol man dazu 
mmollen angseifen, bafleren, und ſprechen: Gnade, Sunter, | 
ram und ſchon. | 

P barmberzige Vater im Simmel teöße und flaͤrk E. K. F. ®. 
a Wort und Befehl bis zum ſeligen Ende, Amen. Bonn 
) dem Dfiertage, 1531. 
E. 8.8. G. 


8 


untertbäniger 
Martinus LutbeR. 





N0, MCCCLXIX. 
An Ric Hausmann. 
ar batte die Obrigkeit eisenmächtig einen Prediger abgeſetzt und 


a ansceftelit (vgl. Br. v. 4 Märı, No.MCCCLVI., an Stephan Roth y 
D., wie er ſich dabey verhalten (of. 





addens p.22. Deutſch Wittend. IX. 466. Jen. V. 358. Altenb, 
etor. IX. ML. Wald X. 180. Wir haben Cod. Jen. b. S. 157. 
4 61. 8. Bibl. Goth. und Aurifaber. III. - verglichen. | 


et pacem in Domino. Scimus, optime vir, quod se. 
& iegem ‚charitatis debemus invicem considerare, quae 
Fsunt, et membrum pro membro solicitum esse. Hac 
go .de te cogitans, statui hanc brevem admonitionem 
wi ribere, ne. meo silentio in aliquod periculum cadas, 
Eago tunc quoque cogerer esse reus et particeps. 


hf. IV. 16 
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Nosfi igitur, te esse pastorem Ecclesise Zu 
vocatum, legitimum et acceptatum, ita uf in exıı 
redditurus sis rationem pro ista tibi commendat: 
Simul in. hac vira pro ea Orare, curare, vigilare, ei 
ea in omni periculo pestis et aliorum morborum co: 
Bere ,. et pro eis in acie Cöntra portas inferi stare 
quae Episcopi sunt, facere, ferre et pati, quae s: 
sunt omnia et divina,?) auae et hactenus implevist 
et sinceriter. 

Nunc vero cum Senatus vester malo daemone« 
praedicatorem sanctae Catharinae ejecerit, neque 
meque convictum coram ullo judice, sed temerarii 
vi propria simul ut pars et judex in eadem causa ins 
tunm est non tacere, neque consentire, ne sacri 
alieni particeps fias, et cadat super te fratris expul: 
miniosa injuria. Si dignus fuisset ejectione , Oportuit 


et te pastore cooperante, deponi et ejici. Sed hoc k 


quod alium ın locam ejus, te pastore inconsulto et i 
aimilem vim et injuriam tibi illatam intruserunt. Hi 
Nicolat , rogo te per Christum, tibi prospice. Cer 
est parva. Hic vide, ne te sacrilegii istius ?) particij 
et aliqua maledictionis parte corripiaris. “ Quaeris q 
Ego pauper consiliorum,, tamen ita consulo. 0) Sic 
faoerem. Primum’istum intrusum et non vocatum | 
rem ad te et ministros alios vocabis , et ei propon: 
et graviter istud sacrilegium et injuriam Senatus. 

denunties, quod nen sit vocatus per te, sed sicat | 
venerit et in tua Ecclesiä doceat et regat, pro qua 
cogaris reddere rationem. Sciat igitur se esse mm 
raptorem tui pastoralis oflicii , te aolente et non co 
Idcirco moneas eum, 7) ut ab ista rapina desistat, 

qua conscientia hanc .raptam provinciam adıninistret. 
est Ecclesia credita,?) ideo !) sine te non .Jicet ulli e 
Si 11) hac privata admonitione non cesserit, dices, 
dem protestationem facıurum in publica concione 





1) Cod. Goth. Judiclo. 2) Cod. Goth. — ferre etc. 3) Au 
M A. insaniverit. 5) Bwdd. sacrilegiis istis. 6) Codd. + itagı 
u faeias. NC.G.ipsumn ByA.aut. Codd. biadita 4 
10 B. cie. MWBe 000.000. or en 


_ Sn 
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kebes, et äperte declarare,coram n Eoclesia, te non vo- 
Hum, sed intrusum esse per vim in tuum oficium, et 
"popufum simul et Senatum, ut ipsi viderint quem au. 
-llo non vocato, sed inyasore et sacrilegii participe 
Tu velis esse excusatus ?) et innocens a Ssanguine 
‚3) qui hanc injuriam et sacrilegium committant, con. 
et confirment. *) Haec necesse est ut t agas, mi mi Ni 
se alienis peccatis communices. 


B Senatu vero sic. agas. 5) Vocatis eis „A te, aut 6) tw 
kd eos, roges primum, an te pro pastore hujus 7) Ec. 
9 habeant, nec ne. Ubi aflırmaverint, tuum ?) exag- 
oßicium et periculum pastoris, quomodo cogaris %) 
pro Ecclesia ista !!) rationem, et quantae 1?) curae, 
„laboris sit, in tola vita, pro eis stare in omni neces. 
ts, morborum, ut supra. tetigi. Cum autem istis 
Wach tui 3) laboribus nihil aliud merueris, quam quod 
korem te invito et inconsulto 34 ) intrudant, alium vero 
Bdicii more turpiter et inique ejecerint, etiam te non 
Iite: tu protesteris, ?5) te in haec eorum sacrilegia non %) 
Ässe , nrque consentire, neque consensurum esse. 17) 
Bac privata admonitione non cesserint, denunties eis, 28) 
1 facturum i in publica concione. Quod et facies et coram 
ata protestatione facta contra Senatum, addes ista, 


m Leut, ihr wiſſet, daß ich euer Pfarcherr bin, und muß 
Nechenſchaft geben, und alle Tag mein Keib und Leben fur 
u, wider Teufel und ale Babe der Seelen, ?) darumb ich 
und muß dic Bredigt verforgen in der Stade. Mu babt ihr 
Iediges veriagt, ehe er fur Bericht uberwunden, und ohn 
un, der ich doch follt der furnembſt darzu thun, und uber 
I andern-in mein Ampt, ohn mein Willen eingeſeßt, damit 
B Bfarrampt genomen. Nu wert ich aber Bfarrhere bin und 
Mb, mi ich aicht darvon Hichen, ned 20) de ubergeben , bie 














| " Coth ja. ssotes sacrilegiigue participes fore. 2)Aurif. exc. esse, 
kun /D he “comsmittunt, consentiunt, confirmant. 5) Codd. ages, 
_ 8) Cod. Goth. te pastorem loci illius. 9 Cod. 
DAT ogeris. 11) Cod. Goth. — ists. 12) Cod. Goth, 
w m 7 oficiise, 1MCod.Goth.uancpnsulto. 15) Budd. 
Goch: meque. 17) Cod. Goth, = esse, 48) A, — eis. . 
16) —— —— 20) Cod. Jen. oder, 
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ich mit Recht darvon gelebt werde, kann auch nicht 
flieben oder fie ubergeben. Sondern das will ich thun, 
Schret, welchem ') der Mantel genomen wird, fol ?) den ! 
laſſen fahren, und follen allen Gwalt und Raub leide 
ich tut auch thun. Und beding biemir, daB diche Pfar 
und mir befoblen if, das Predigampt gu nerforgen uı 
will auch ſolch Ampt nicht Tafien noch uberneben. Aber 
mit Bwalt genomen und abgedrungen wird, will ichs 
mir laſſen geraubet und genomen fenn, und alfe ein 
weichen von binnen, bis mirs Bott wider einräumet. 
sufeben, wer fo dürflig fein wolle, der fich in meine ge 
geraubte Pfarr feben dur, und mit was Sewiſſen er 
beſitzen muge. *) 

Et sic valefacto 5) eis ad tempus cede vel ad no: 
Denn die Böswicht wollen darzu noch rühmen , und IA 
dem Kurfurften, 6) als wollten wir ihr weltliche Ober 
men, 7) ſchelten uns damit Aufrührer und aufs allerhöhe 
zu fchelten ik, da He doch willen, daß fie liegen als 
Sie find sacrilegi, nicht wie die, fo man mit dem 8) 
umb gefolen Kirchengut (welchs wir wohl leiden kunnte 
folche sacrilegi, die dem Heiligen Geiſt fein Ampt und 
und ſich felbs zum heiligen Geil machen. So lernen ſie 
gelion. 

Igitur 9) ut dixi Fu cavendum « et curandum est, u 
facto ostendas, te in horum sacrilegia non conse 
eorum peccatis et maledictioni velle cominunicare. y 
modo resignabis parochiam, sed retineas eam con: 
illa te spoliatum clamabis. Quid enim aliud est concic 
deponere et substituere, quam pastorem esse velle 
Tium verbi sibi assumere? At hoc isti sacrilegi fac 

Fideliter tibi 12) consului. Dominus det ühi a 
ciendi, et fructus sequetur, 13) quia nihil hic faci 
multu, sed omnia cum modestia, humilitate 14) et 
imo et %5) neoessitate conscientize. 


‘ . 
— —————— — 


Aurif. wenn. 2) 4. ich. 5 4. auch. 4 C.G. wi 
5) Budd. valcfactis. 6) A. Furſten. 7) A. ihr Oberkeit nehmen. 
9) C.G. Idee. 40) Codd Tamen. 11) C. G. conclonatorem, : 
WD B. sequatur. 44 C. G. honestate: 15) A. — et. 
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rdatus vero, ubi tu sic cesseris, ?) poterit et ipse pro- 
Eisi volet), se in furtiva et rapta parochia, et violenter ' 
> ministerio, non velle docere, ne et ipse perielitetur 
bone alıeni sacrilegii et peccati. Haec fortassis erit via 
ondae excommunicationis et interdicti. 2) Si enim alius 
m tuum se ingesserit, ego literis ejus conscientiam 
babo (ut spero), ut non facile sit permansurus. 


e baben mir ein Schrift getban, 3) und Stephan Roth auch. 
5 Narbe Brief bab ich nur das vierte Theil Ä) gelefen, und 
6 noch nicht gebrochen. WIN aud mein Xeben lang kein 
son ibnen entpfaben, 5) und fie weder ſehen noch hören. 
nicht 100 Buldin fur den Brief nehmen, dann nu weiß ich 
ur ich fie halten fol, und if meiner Fabr und Gorge das 
a5, daB ich mich. an ihnen nicht kann verfundigen. Dominus 
Saluta Cordatum reverenter. 17. Aprilis, MDXXXI. 


‚ Martinus Luther. 





Brit. | No. MCCELXX. 
An Juſtus Jonas. 
Bitte un einen Empfehlungsbrief für Jemanden. 





; Jurifabers ungedructer Sammlung t. 12. ven Schüge 4.23 0 


fs Domino Majori, Dno. Justo Jonae, Archiepiscopo 
2 ‚Saxoniae Adelissimo. 


Ep. Si te invenit tnie Laurentius, aedituus templi foris 
jargam „mi Jona, dignare eum epistola aliqua commen- 
quoquo eam petit. Ego sic obruo alias Principem 
jodi scriptis,, ut cogar pudere. Quod si forte non videtur 
Evel consultum, bonis verbis solatus eum dimitte. Es 


4. Goth. ubi sic cesserit. 2) €.G. Haec forma erit tui interdicti 
Frestitgendi. 3) C.G. an mich gefchrieben. A) C. G. den vierten Theit 
.n 5) C.G. annehmen, 
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wird des Dinges doch in zu viel! Et plus donare cogiumurf 
habeamus, praesertim ego, licet Dominus large retribua 
in Domino, et ora pro me. 18. Aprilis, MDXXXI. 


T. Martimus 





80. April. N°. MC 


ws Srofins Heinrig von Distersdor, 


2. eitiet ihn vor ihm als Eherichter zu erſcheinen. 





Eisi.N. 135. Altenb. V. 568. Leivs. XXII. 4A6s Wax E 


\ 


Jah Martinus Ruther, der O. Schrift Doctor zu Wi 
‚ Brediger, füge dir, Broſius Heinrich zu Dirtersborf, pe; 
Daß die tugendfame Frau Unna, verlaffene Witwe Weheis } 
nnegal, ben mir geweſt, und klagende angezeigt, wie daß du E 
zechte befiändige Ebe follt haben zugeſagt, und auch & 
offentlich Verloͤbniß mit ihr gebalten. Jedoch defielben ı 
ſeyſt du von ihr gewichen, und wegerfi dich, folchem beinen 
und Bichten nach (welches du für Bott und der Welt ſch 
zu balten,) mit der genannten Frauen eine Ebe zu wel 
Dadurch fie verurfacht, mich an ſtatt des Pfarrherrn allhie gu 
berg zu erfuchen, und gebeten, ibe umb Gottes willen, bas bie 
recht fen, zu verhelfen: will ich dich von wegen und audi 
Bfarrberen erfoddert baben. Erfoddere auch und citire dich 
peremptorie, vor mir und andern in folchen Sachen Vera 
allhie zu Wittemberg zu ericheinen, auf näbflzufünftige | 
nad) dem Sonntag Cantake, anzuhören gemeldte Klage, umb 
mas recht iſt. Wil dir derhalden folchs im Beſten haben angl 
darnach dus dich wiſſeſt zu richten. Datum zu Wittemberg, X 
| nad | Misericordias Domini, MDXXXI. i 
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: 


* An Bardara Liſchnerin. 
u wesen ihrer Zweiſel an der Erinählung zur Seligkeit zu beruhigen. 































Drisinal befindet fich auf der Königl. Bibl. zu KRönigtberg in Preuffen; 
gab. IX. 474. Jen. V. 561. Altemb. V. 91. Leivs. XXN. 516. Walch 
ans dem Trofifchriften und Predigten für die, fo in To des⸗ 
derer Roth find. Wittenb. 1546. 8. Lateiniſch, an Weller gerichtet, 
X m. 177. 


und Friede in Chrifßfo. Tugendſame liebe Fraue! Es bat. 
lieber Bruder, Hierenumnus Weller, angezeigt, mie ibr 
fümmert ſeyd mit der Anfechtung von der ewigen Vorſehunqg; 
mir wahrlich leid. Chridus, unfer Herr, wölle euch davon 
Amen. 


m sch kenne die Krankheit wohl, und bab bis auf den: ewigen 
dem Spital gelegen. Nun wollt ich uber mein Gebet end) 
jen und teöflen; fo ins mit Schriften in folcher Sachen 
| a Ding aber fo viel ich fann, fell ichs nicht laſſen, op 
Ä wollt dazu geben. Und will euch anzeigen, wie mt 
pen aebolfen , und mit welcher sunf id) auch noch täglich 
‚erhalte. 

müſſet ihr feſt im euer Herz faſſen, daß ſoiche Gedankon 
| des leidigen Teufels Einblafen und feurtge Pfeile ſind, 
get Die Schrift, mie Sprüchw. 25, (27.) fprihr: Wer 
etat Hobe forfchet, der wird unterdrudt. An 
Be Schanten eitel Forſchung der göttlichen Matelät, und 
feine bohe Berfebung forichen, und Helus Sirach 3, (22.9 
MAltiora te ne quaesieris etc. Du ſollt nicht forſchen, 
Bun bach ii; fondern was dir Bott gebeten bat, deß nimm 
Pe Denn es fromet dir nichts, daB du gaffeh nach dem, das 
5 Er eblen- iſt Und David klagt auch Bf. 131, (2.) daß er 
— * (en, wenn er hohe Ding bat wöllen forſchen. 
ie, daß nicht aus Bott, fendern aus dem Teifel 
Br: Der plant ein Herz damit, auf daß der Menfch Bott feind 
und verzweifeln folle; welchs doch (Bott alles im eriten Gebot 
zoten bet, und will, daß man ihm trauen, lieben und loven 


* wir leben. nz 








245 | 4331. 


Zum anbern: wenn nu ſolche Gedanken einfallen, Te 
lernen bey euch felber fragen: LZicher, in weldhem Gebtt 
daß ich davon gedenken fol, ober handeln? Wenn fich ben 
Gebot findet, fo lerne ſprechen: Ey fo beb dich, du leidiger 
du willt mich dabin treiben, daß ich ſoll für mich forgen, 1 
Gott allentbalben foricht: Bch fol ihn laſſen fur mich ſorge 
ſagt: Sch bin dein Gort, das if: Ich Sorge für bich, 
dafür, und warte, was ich heiße, und laffe mich forgen; 
Betrug lehrer (1 Betr. 5, 7.): Werfet alle euer Sorg 
ibn, denn er forger für euch; und David <Bfalm 
Wirf dein Anliegen sufd den Heren, der wird. did 
forgen. u 

Zum dritten: ob nu mol die Gedanken fo bald nicht d 
-(denn der Teufel, ungerne abläßt,) fo müfler ihr twiederum 
nicht ablaflen, und imer dad Herz davon wenden, und fagenz 
du nicht, Teufel, daß ich foldye Gedanken nicht baten wiß 
Gott bat Fe verboten, beb dich; ich muß ist an feine Gebet MN 
und laß ibn diemweil für mich ſelbs forgen. Biſt du ia fo I 
folhen Sachen, fo. fahre bin gen Himel, und bifputire- mm 
Ken, der kaun die gnug antworten. Und follt alfo ibw-@ 

on euch weilen, und das Herz auf Gottes Gebot kehren. 


Zum vierten: unter allen Geboten Gottes if das böbel 
wir feinen lieben Sobn, unfern Herrn Belum Chriſtum, M 
‚uns bilden, der fol unfers Herzens. täglicher und fürnebme 
gel feun, darin wir fehen, wie lieb und Bott bat, und md 
boch, als ein fromer Gott, für uns bat geforget, Daß er auch 
lieben Sohn für ung gegeben bat. u 


die, bie, fage ich, lernet man die rechte Kunſt von beri 
bung, und fonft nirgend; da wird ſichs finden, daß ihr an ex 
gläubet. Bläuber ihr, fo ſeyd ihr berufen; ſeyd ibr berum 
feyd ibe auch verſehen gewißfich. Dielen Spiegel und Ci 
Gnaden laßt euch nicht ans den Augen des Herzen reißen; 1 
‚wenn folche Gedanken fomen, und beißen, wie die feurigen € 
gen, fo ſehet ihe ja nicht den Bedanfen noch Echlangen pw, a 
Tehret euer Augen imer ‚ab, und ſchauet die ebrne Shlani u 
das it, Ehrilum für uns gegeben, fo wirds beſſer werden, 
will. 

Es muß aber (wie aefagr) geftritten ſeyn, und imer 
Gedanten gelaffen. Fallen He ein, fa laßt fie wieder auckl 
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einer Lugs ausfpeiet, fo ihm Kotb ins Maul fiel. Alſo 
Bott acholfen, denn es if Gottes ernſt Gebot, dag wir 
uns einbilden, damit er fich reichlich erzeiget bat, daß 
| feu (mie das erſte Gebot lebret), der uns helfe, und 
RPlorge. Darumb will er nicht leiden, daß wir und felber 
jer für uns forgen. Denn das heißt Bett, und das erſte 
Ebriftum dazu verleugnen. 


Weidige Teufel, der Bott und Chriſto feind if, der wii 
Foichen Gedanken wider das erſte Gebot, von Chriſto und 
E uns felb8 und auf unfer Sorge reißen, daß wir uns 
Htes Ampt (welchs if für uns forgen, und unfer Gott 
errwinden, ie er Adam im Paradies auch wollt zum Gott 
a Adanı fein ſelbs Bott fenn, und ſelbſt für fich forgen 
Sotte ſolche Sorge und göttlich Da rauben, darüber 
fo gräufich gefallen iR. 


fie will ich dießmal euch geratben haben, und babe Hiero⸗ 
Mer, euerm Bruder, angezeigt, daß er euch ja mir Fleiß 
> vermabne, daß ihr ferner von folchen Gedanken laſſen, 
> Teufel beimfchiden, daß er fie ausgründe; der weiß wobl, 
m drüber gangen if, nämlich, daß er vom Himel in Ab⸗ 
# Hellen gefallen if. Summa, was ung nicht geboten if, 
B6 nicht irren noch befümmern, es iſt des Teufels Getrieb, 
Bortes. Unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus zeige euch feine 
Hände, und grüße euch freundlich im Herzen, auf daß 
1 anfebet und böret, bis ihr fröhlich in ihm werdet, Amen. 
* anno MDXXXII. *) 


> 
3 


D. Martinus euiher. | 





3 
Br 


.. | NMo. MCCCLXXIM. 
An Nic. Hausmann. | 


fr-Denfeisen Handel, wie der Br. v. 17. Apr. No. MCCCLAXIX., 
und eine Ehefache. 


6 gaber Vorr. u. Boromäty im einhang zu Fabers Brieffammi. 
9°) Fey. 2. post Georgi if der 1. Man, wenn nicht 8. hat fchreiben 
2. Georg. Dieſer Heiligens Zag fälls auf den 24. April, 
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Bey Buddens 9.25. Deutfh ben Wald: XXT. 127. Bir ie 
ehart. 451. f. Bibl. Goth. Cod. Jen. b. £. 156. und Aurifaber Ill. Li 
verglichen. 





























Nicolao Hausmann, Pastori Cygneae Eecleni 


Gratiam et pacem in Christo. Quid Senatus vester se 
ad me, ignoro, nenue scire volo, M. Nicolae: ideag 
ejus remisi integras et non lectas, quia decrevi simplid 
velle neque audire neque videre neque legere eas, sedf 
alienum esse ab eorum consortio et opere. Remitto 
eorum literas priores simul a me quidem apertas, si 
lectas, cum vidissem, esse. Cygneas, una cum Stepl 
literis adhuc integris. Venit fama ad me certissimg 
Torgae et loqnutı et operati, sint contra me, ideo follen 
mit ibren Briefen unverworren 2) laflen, ich will ihr müſſ 
Denique simul mitio literas, quas ad te dare meditabal 
was litera B. *) Tu videris, 3) quid tibi sit faciendurd 
studebo, ne particeps sim eorum ulla parte consilii auf 
Quod ad eos antea scripsi, scriptum sit. Sed et cond 
sanctae Catharinae scribo, ejus conscientiam 4) cong 
eur 5) sit ausus te inconsulto praedicare in ministerio1 
dito? Tu (velim) casum et causam una cuın Cordato$ 

ut territus desisteret a rapto illo ministerio. Ä 


Caeterum quod de Erhardo Cotz 6) scribis, scias @ 
paruisse partem adversaın, ut scheda pacti indicabg 
suspicio mihi oritur, a Senatu vestro hanc fabulanı | 
tuam 3) et omnium nostrum 9) contumeliam, ut sint ® 
et primi, qui omnes verbi ministros conculcent et perdf 
Ideo Erhardum sentio liberum esse ab illa accusatr 
testibus et confessione propria adulterii rea Gonvicta. 
quam scis nos conjugii causas, hactenus desertas a ı 
necessitate a nohis esse susceptas, nunc autem publicd 
magistratus !\) esse rejectas. Nam et hoc inter caetell 





4) Aurif. quoque. 2) Cod.Goth. ungehenet. 3 C.G. videbii} 
conscientiae non. 5) C.G. qund. 6) C.G.G6ölz. A. Lotz. NG 
indicabit 8) C. 6. institui in nostram. .9) C. G. nostrorum. 
proculcent. 11) C.G. A. magistratum ame. 12) C.G. — int 2 





*) Wahrſcheinlich der Br. v. 17. April, No. MCCCLXIX. 
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e V Senatu vestro mihi inussere Torgae verbis et men- 
5 et malitiosis, quod cuın conjugio solvendo, firmando 
pro meo arbitrio, et regaum in eos arrogarem. Es 
| in ibr Haut binein. Igitur si non sint 2) contenti 
Bötro judicio, ſo Lafer fie ſelbs richten und bereichen ins Ten» 
men. Sie follen auch das ministerium verbi nit fo mit 
Bretten , wie fie furnebmen, oder 3) fol ein ander Mame uber 
In. Dominus tecum, frater optime‘, et ora pro me. 
, post Georgi, MDXXXI. 4) 


























M. Lutherus. 





N0. MCCCLXXTW. 
An Spalatin. 


J— eines Mannes, der eis Unterkommen ſuchte. 





Mena P- 235. Bgl. Cod. Jen.a. 5.2599. Deutſch dey Walch XXI. 12%. 


riro, ‚Domino Georgio Spalatino, Altenburgensis 
re Pastori Adeli et sincero, suo in Domino cha= 
| so fratri. 
b et pacem in Domino. Fuit hio Georgius Tors apud 
Batine optime, animo inveniendae conditionis alicujus, 
 nmulla in preesentiarum offerretur, et in hoc loco 
pn posset, statuit interim extra Witenbergam se con- 
quo, nbiubi fors dederit, donec offeraiur conditio, 
a me commendatitias ad te et alios visitatores, Si 
loco ei consulere possitis. Igitur vel consule tu 
‚rel solare eum verbo fiduciae. 0047 
novarum apud nos, nisi quod annonae charitas subito 
Wium, et fit elamor populi ingens. Verum quid non 
‚incredibilis verbi negligentia, imo contemtus et odiuın, 
d nostros? Deus convertat corda nostra, et sic mi- 
Eaostri, Amen. Sahıta Catenam tuam, optimam foe. 
f Altera „post Georgii, MDXXXI. 
T. Martinus Luther. 
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RGoth. in. 2) Anrif sun. 30.6. und. 4) A. f. 49.2. Juli 
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8. Mahh. = NO, Moccuꝶ 
Anden Kanzler Brüd, | 

8. entſchuidiat ſich, daß er dem Kanzler fein Buch wider den $ m | 


Dreöden (eine Schmähfcheiit auf 2.3 Beemahnung an feine chen j 
nicht vor der Herausgabe mitgetheilt. 






















Ex autograph. Gleichii in Tenzeſs curiöfer Biblioth. 1704. p. 33 | 
GSuppl. ©. 67. No. 112. Walch XVI. 2124. y 


Clarissimo Viro, Gregorio Brück, Jurium Doctä 
Saxoniae Senalori, suo in Domino Majori.! 


nad und Fried, mein lieber Serr und Gevatter! D 
Büchlein che gen Dresden denn gen Torgau kommen, ſolll 
wohl entfchuldigen; fo boffe ich, es fen nicht norh. Dem 
war zu lange aufien, wie idy mich E. 9. Bufunft doch verfeht 
So dent ich auch, daß mein Büchlein, fo fie gen Hofe zung 
kommen, fie würden des Meiferns fo viel finden, dag nim 
nichts draus würde, und mir dem Weiler ungäblig aud 
verdächtig machen. Aber nu feben fie allein Lutberifch, i 
ein jeglicher ſich entfchuldigen , daß er nichts dazu getban. 


Woblan, des Biſchofes will ich noch fhonen, kanns auch 
thun, daß ich fchreibe, und nıuß verziehen anders Screit : 
Mich wunderr aber, daß fich der gute Dann, D. Voham 
läßt abermal fo narren, dem loſen und fallen Mann 
da er weiß, daß nichts Gutes hinter if: \ 


Ich babe ©. A. durch Er Fobann laſſen bitten, fie md 
doc) beifen das Meuchelbuch vollend mützen, denn ich mid 
will; weiß aber wenig von dem Punkt, da er uns mit vemi 
von Wittenberg befhmibt. Theologiſch wollt ichs wobl | 
aber hiſtoriſch zu handeln wäre mir ſehr nüpe. : 


Sch thue, was E. 9. lieb if, mo fie nicht zu Yangfamj 
mit Ermabnen. . Hiemit Gott befoblen, Amen. Octaws 
MDXXXI. . . 
| D. Martinus Sg 
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En NO. MCCCLXXVT. 


Hu Nie Hausmann. 
Betrifft einen Ehefall. 


« 





eus p. 227. Deutſch ben Walch XXI. 1229. Wir haben Cod. Jen. b. 
$. 211. und Aurifaber III. f. 128. verglichen. | 


et pacem in Christo. Legi tuas literas pro affınc tuo 
Pocher !) et audivi hominem prolixe. Quod autem 
ı meum in hac re poscis, 2) 'contuli cum Magistro 
‚ et consultum nobis 3) videtur, si periculum tantum 
st, quod justo metu (ut jura loquuntur) a cohabite- 
ris abstineat, si forte tempus tandem eam vel nocen- 
innocentem declaret. Et sit haec causa similis illi 
II., ubi irati conjuges discedunt ab invicem. Divor- 
>, ut utrique liceat nubere, non est tentandum, nisi 
D juris foro, parte utraque coram äccusante et accu. 
»n est hoc nostrum consulere, nec intra conscientiae 
nsistit. Conscientia vero tuta est, si ab uxoris coha. 
abstineat, donec probabili metu tam grandis periculi 
) Jam utrum metus ille sit probabilis, patere debet 
soribus, ingenio et fama, ut si non sit notatus levitate 
ia, sed bonae famae et moribus gravibus: deinde 
‚sit notata moribus et ingenio contrariis, hoc est, si 
iud queratur quam periculum tale, caetera omnia 

„ uti scribis. His enim veris inventis ad pericülum 
‚debet, non attento scandalo. Signa autem periculi 
Ber neget) tanta, quanta narrat, satis sünt ad incutien. 
am metum. Sed haec satis. Videmus in talıbus: casi. 
sima opera Diaboli. Si Senatus hunc casum Jjudicare 
nos libenter liberi erimus, et ad eos rejiciemus, nisi 
scientiam dirigere volumus, si decretum fuerit tempo- 
rtium. 5) Dominus sit tecum. Saluta D. Cordatum 
10. Decima Maji, MDXXXI. 
Bu | Martinus Lutherus. 
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if. Pocker. 2) A. poscit. 3) A. mihl, » Budd. a. R. terzetar 
te Si Senatas etc. ſteben On Aarif. als Nachſchrifſt. 
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12. Map. No. Moccx t 
i An Wene. Link. 


®. fagt seine Meinung uber die bedinste Taufe auf den Fall, wenn 
weiß, ob Jemand schon getauft jey, und verwirrt ſie. (Anders im 
Brief, wo er fie billige). 


25% 


Wen Buddeusp. 78, deutſch ben Wald XXI. 1194. umweiudäud 
Kündig aus Aurifabers ungedrudter Sanınlung by Schüge III. 
haben Cod. olart. 402. f. Goth. und Aurifaber IE £. 129. versiihen 


Domino W’renceslao Linco, Ecclesiasti Noribers 


Grauiam et pacem. De quaestione mihi per literas p 
proposita de baptismo conditionali, mi Wenceslat, 
cum magistro Philippo, et re diligenter pensata, defing 
haptismum conditionalem simpliciter tollendum esse di 
sia, et ubi vel dubitatur vel ignoratur, baptisatum es 
nem, ibi simpliciter baptisetur absque conditione, ac} 
quam esset baptisatus, Et ratio nostra ?) haec est, < 
ditionalis nibil ponit, neque negat, neque aflırmat, net 
neque tollit. Pone enim, 3) aliquem conditionaliter bg 
is postea sic cogetur #) dicere: Aeque nunc ignoro ac # 
sum, 5) an sim baptisatus, sicut prius, et ınecum 6) 
qui me baptisarunt. Nanı si prior baptismus fuit veraf 
ignotum esse oportet, velim, nolim), tunc posterior F 
ditionalis) nihil est. Quod si non fuit verus prior 7) P 

(quod ignorare iterum cogor) 8), tunc iterum posterior. 
mus nihil est, ?) quia incertus est et esse cogitur, ®)! 
prior incertus est, cum per conditionalem fundesur in pd 
qui incertus fuit, per hoc et ipse manet incertus perpeg 
At jam praestandum est, ut baptismus certus sit 22), 
baptisatoribus ipsis, qui 13) postea testari possint Ex 
Tutius igitur peccatur in rebapfisando in hoc casu, sg 
peccatur, (quod non credimus,) quam incertum bay 





4) Budd. defnivimus. 2) Aurif. — nostra. 3) Cod, Goth. poll 

4) Codd. cogitur. 5) B. -— acinc. sum. 6)A.— meum. NE! 
8) Diefe Parentheſe fehit ven B. 9) B. posterior adhue nihil est. 
et esse cogitur. 1% B. hat nach priorem bloß: qui incertus manet. 
ſchaltet ein: par haec ipse imcertus manere pespetuo. 13) Codd. 





= 415. 355 


abi vere peccatur,, quia nec vera est tunc rebaptisatio, 
ferta rebaptisatio, hoc est, vera et certa baptisatio ?) 
Mncertam baptisationem. Nec sic furentes Anabapıistae 
5. Illienim, ut scis, certum baptismum primum aperte 
#, et nolunt baptismum dici. Nos vero incertum 2) 
5 suo fato 3) relinquere et judicio Dei, 4) ae certum 
je ministrare. 5) Sic videmur recte .et tuto agere. 
j quis baptiset mutata forma, ut scribis, 6) in nomine 
t Filii, et sancti Michaelis, prorsus nullum esse ba_ 
r, certi sumus, nec conditionalem. 7) 





















lege conditionali in lege zelotypiae 8) alia ratio est. 
et Evangelium sunt diversae res. Evangelium est 
p Dei, quae debet certa esse. ?) Lex ?0) de rebus et 
'aostris agit, et potest omitti, et non omitti, 1°) et ?2) 
tur conditionem. 3) Deinde etiam Lex indicat nobis 
kninum ignorantibus. At promissio largitur simpliciter 
£ sive ignoremus sive non, imo certo scientibus, ho. 
indigere, non 14) autem ®5) certo scimus, honines 


f peccasse. 
bee et festinanter occupatus scribo: 26) tu digeres, et 
kollıges ex ista sylva ruditatis meae. 


ago pro pomerantiis donatis. Addita fuit pelvis 

J— neatoria parva, una cum candelabro bicipiti: ne. 

oe tu dederis. Nihil significasti. 17) Vale et pro me 
pubergae ‚d. 12. Maji, MDXXKI. »%) 


"+, °P, Martinus Luther. 


- 


Eyebaptitasio. 2) C.G. hunc vero incertam baptismum. 3 C.G. 
sdicio. 4) Badd. C.G. fegt hinzu: committere. 5) B. admini- 
BB. C.G. stulti anſtatt scribis. 7) Dieier ganıe Satz ſolgt bey B. 
3. Er lieöt: sicut nec. 8) C.G. de conditionali zelotypiae. 
Kein: et largitur res, de quibus certi sumus homines ipsis Indigere, 
* pei. - 10) B. t autem. 11) B. + lex zelotypiae. 12) B. ideoque, 
imza: ut dyuı incerti sumus, hominem in legem peccasse Non sic 
6.40 B; nos. 15) Aurif. — autem. 10 B. seripsi. 4 Won 
R } 0m ieblt alles ben Budd. 18) Budd. har dg3 J. 1529. ohne den 
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13. war. MNMo. MCCCL 
An Andr. Oſiander. | 

2. fagt feine Meinung über die Nothtaufe und die bedingte 7 r 





In Strobels Miscel. TIL 85.; ben Strobel-Ranner p. 192: & 
. fabers ungedrudter Sanımlung bey Schüße I. 7% 


Dno. Andreae Osiandro, Concionatori Norim& 


Gratiam et pacem in Domino. Quod de baptiısmoi 
nondum egressorum ex utero quaeris, mi Osiander, q 
libens meam sententiam absque praejudicio tuae sent 
Ego nostris mulierculis 3) prohibui, ne baptisent no 
tum infantem.. Aliquae enim solebant vix apparenti 
baptisare foetum. At cur non aeque supra matris ı 
vel potius ipsum ventrem matris baptisant, ut foetus h 
censeatur? Orationibus jussi juvare parturtentem. E J 
voro muliercularum, 4) quo editum puerum periculo # 
tis baptisant, 9) ego. ratum habeo: sed in Ecclesiam ferd 
tamen, ut publice super eo oretur, et minıstri manu‘ 
baptismus palam probetur, ceu testimonio Ecelesiae @ 
tus. 7) Conditionalem vero baptismum nati et ediü. # 
de bäptismi privaiim dati certitudine dubitatur, non; 
damnare. Secus, si non dubitatur. $) Brevius ego scrf 
capite laboro, et manus tremulae sunt. Tu pro noh 
in Jesu Christo 9) recte vale in perpetuum. Datae j 


anno MDXXXI. 
T. Martinus £ ü 





«i 


PR: No. MCccH 
An feine Mutter. . M 
2. tröftet fie in ihrer legten Krankheit. 





0 Fehlt den Str. 3) Str, — sententiae.. 3) Str. + Witeberget 
mulierum. 5) Ed. — baptisant. 6) Sc. ferendan. NH 
8) Str. hat Hier eine Liicke. 9) Str. — Jesu. ; 


s 
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— 48. Jen. V. 39. Altenb. V. 587. Lei pi. AR. 513, 
Wald x. 2110. | H 


d Friede in Ehrido Sen, unferm Herrn und Heiland, Amen. 

" e Mutter! ch bab die Schrift meines Bruders Ya- 
Feuer Krankheit empfangen, und if mie ja berzlish leid, 
daß ich nicht kann leiblich bev euch ſeyn, mie ich wohl 
Be; aber doc erfcheine ich bie mit diefer Schrift Leiblich, 
Ja nicht von euch ſeyn geiſtlich, fampt allen den lnfern. 
ſebl ich aber baffe, Daß euer Herz ohn das länge und 
mug unterricht, und (Bott Kob) fein teöflich Wort wobl⸗ 
E, dazız mit Bredigern und Zröferen allenthalben verforger 
BR ich doch das meine auch thun, und meiner Pflicht nach 
Mind, und euch fur meine Mutter. erkennen, wie unſer 
t und Schöpfer uns gemacht, und gegen einander ver⸗ 
u damit ich sugleich den Haufen euer Tröfer vermebre. 
fh, liebe Mutter, wiſſet ibe von Gottes Bnaden na wobl, 
frantbeit feine väterliche gnädige Ruthe if, und gar ein 
intbe gegen die, fo er uber die Bottlofen, ia, andy oft 
; oene liebe Kinder ſchickt, da einer geköpft, der ander 
der dritte ertränft wird, und fo fortan, daB wie alle« 
en fingen: Wir werden am deinenwillen täglich 
„ und find gleich wie die Schlachtſchafe (Bf. 44, 
8, 36.). Darumb euch foldye Krankheit nicht ſoll betrüben 
anern ; fondern foller fie mit Dank. annebmen, als vor 
Jen zugeſchickt; angefeben, wie gar ein geringes Keiden 
fa es gleich zum Tode oder Sterben follt, gegen das Lei 
Feigen lieben Sohns, unfers Heren Jefu Chriſti, welches 
ſich ſelbs, wie wir, leiden muͤſſen, fondern fur uns und 
erlitten bat. 
a, wiflet ihr, liebe Mutter, auch das rechte Haͤupt⸗ 
> euer Seligkeit, worauf ibe euren Troſt ſetzen follt 
Bias allen Nöthen, nämlich den Eckſtein, Keſum Chriſtum, 

E26. Röm. 9, 33. 1 Pete. 2, 6.), dee. uns nicht wanfen 
as wird, auch uns nicht inten noch untergehen laſſen kann. 
Bi6 der Heiland, und heise der Heiland aller armen Sünder 
4), und aller, die in Noch und Tod ſtecen, fo auf 
ſaſſen, und feinen Namen antuffen. 
s Serd getroſt, ich bab die Welt nberwunden. 
End nberwunden, ſo bat eu auch gewißlich den Fürken der 
IV. Ä 17 





































| wabr, daß er die Welt hätte uberwunden, damit wir * 
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Welt mit aller feiner Macht uberwunden. Was if, aber fe 
anders, denn der Tod, damit er und unter fich geworfen / M 
Sünde willen gefangen batte? ber nu der Tod und SA 
wunden it, mügen wir fröhlich und tröflich das füße B 
Send getroſt, ich bab die Welt ubermunden. ö 
Und follen ja nicht zweifeln, es fen gewißlich wabte⸗ 
allein das, ſondern uns wird auch geboten, daß wir 
Freuden uns ſolches Troſts annehmen, und mit aller © 
fand mer fich ſolche Wort nicht wollt tröften Laffen, Na 
lieben Trößer Unrecht und bie größte Unehre, gleich « E 
nicht wahr, daß er uns heißt getroſt ſeyn; oder als ı 


den Teufel, Sünde und Tod uns felbs wieder zum Tram 
wider den lichen Heiland, da uns Gott fur bebüte. 


Derbalden mügen wir nu mit aller. Sicherbeit und 
uns freuen, und mo uns will etwa ein Gedanken von & 
oder Tod erichreden, wir dagegen unfer Herz erbeben, i 
Eiche / liebe Seele, wie tbuf du? Kieber Tod, liche N 
lebeſt du, und ſchreckeſt mich? Weißt du nicht, daß du mi 
and du Tod gar todt biſt? Kenneſt du nicht einen, NE 
fagt: Ich bab die Welt ubermunden? Mir gebübrt | 
Schrecken zu bören, noch anzunehmen , fonderh die Trofil 
Heilands: Sevd getroft, feud getroh, ich hab die Welt uk 


: Das if der Siegmann, der rechte Held, der mir 
Sieg aiebt und zueigent: Seyd getrofl! Ben dem blei 
Worts und Troſts halte ich mich, darauf bleibe ich bie, 
dorthin, er leuget mir nicht. Dein falfches Schrediem | 
gerne betriegen, und mit Rügengebanfen von Teiche d 
und Heiland reißen; und ift dach erlogen, fo wahr ee i 
dich uberwunden, und und getrof zu feyn geboten bat. ; 


Alſo rähmet &t. Banlus auch, und troßet wider # 
Schrecken (1 Eor. 15, 44): Der Tod if verfhrui 
Sieg: Tod, wo if dein Sieg? Helle, we ik-H 
del? Schrecken und reizen kanrii du, wie ein bülzern 9 
aber Gewalt Ha du’ nicht zu würgen. Denn dein & 
und Kraft id im Sieg Chriſti verfchlungen, die Zäpaei 
bieden, aber feefien fannf du nicht. Denn Bott bat - 
wider dich gegeben, durch Befam Chrinum, unfern 9 
Rob und Dan gefast, mn. 


2 77 a0 
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feichen Worten und Gedanken, liebe Mutter, laſſet ſich 

belümmern, und found mit nichte, und fepd ja dankbar, 

L zu foldhem Erkenntniß bracht bat, und nicht laden 

vun pärfiichen Irredum, da man uns-neichet- bat auf 

: ‚and der Mönchen Heiligkeit bauen, und diefen einigem 

3 Heiland, nicht fur einen Zröter:, foudern far einen 

| Richter und Torannen balten , daß wir von ihm zu Maria 

Heiligen haben müſſen lichen, und uns feiner Gnaden 
| 4 ihm haben verſehen können. 


m wiſſen wirs anders von der grundloſen Güte und Burms» 
unſers bimmlifchen Vaters, daß Befus Chriſtus unfer 
4 Tim. 2, 5.), und Gnadenflul if (Nom. 3, 25.), und 
hof im Himel für Bott, der uns täglich vertritt und ver⸗ 
Be, die nur an ibn aläuben. und ibn anruffen (Hebe. 5, 15. 
mund nicht ein Richter ift noch oraufam, obn alleın uber 
bs nicht gläuben, noch feinen TZron und. Bnad annehmen 
RT niche der Dann, der uns verflagt noch dräuet, fone 
Bu6 verſübnet und vertritt durch feinen eigenen Tod und 
Fans vergoſſen; daß wir uns nicht für ihm fürchten, ſon⸗ 
2 Sicherheit zu ibm treten, und ihn nennen ſollen: 
ad, du füßer Tröſter, du treuer Bifchof unfer Seelen ıc. 

4, 10. 1 Betr. 2, 25.) ” 


em Erfenntniß (lage ich) bat euch Bott onädiglich be⸗ 
J dabt ibr fein Siegel und Briefe, nämlich das Evange⸗ 
Kaufe, und dag Eacramıent, fo ibe böret predigen, alfa, 
Me noch Noth mit euch baben fol. Seyd nur getrofl, 
wit Freuden folcher großer Gnaden. Denn der «6 in 
page: bat, wird es auch anädiglicy vollenden. Denn wir 
elbe in ſolchen Sachen nicht helfen, wir mügen der 
7) and Teufel nichts abgewinnen mit unfern Werfen: 
hau en. unfer Statt und für uns ein ander, der es ba 
2. feinen Sieg gibt, und befichlet,, daß wirs annehmen, 
u zweifeln follen, und fpricht: Send getrofi, ich 
“Tr uberwunden; und abermal: Ich lebe, und ihre 
r j-Ieben, und euer Freude foll niemand von 
eu (Sob. 16, 22. ob. 14, 19.). \ 
er and Bott alles Troßes verleibe euch durch fein 
et und Geiſt einen fehen, fröhlichen und dankbaren 
sit ihr dieſe und alle le goib müget ſeliglich uberwinden, 























































260 Ä 4531, 


and endlich ſchmecken und erfahren, daß es die Wabrbeit fd 
ſelbs foricht: Seyd getroft, ich hab die Welt aber 
Und befeble diemit euer Leib und Seele in feine Barmbe 
Amen. Es bitten für euch alle eure Kinder, und meine & 
liche weinen, etliche eſſen und fagen: die Großmutter if ſeh 
Gottes Gnade ſey mit uns allen, Amen. Am Gonna 

Ascensionis Domini, MDXXXI. R 


Euer lieber Sohn F 
Dart. Er 





2. Map. . NO, MCccH 


An Counr. Cordatus. 
£. fodert €. und Hausmann auf, Zwickau sn verlaſſen. 





Deutſch ohne den Namen dei Empfängers Wittenb. IX. 470. 3 
Altenb. V. 591. Leips. XXI. 35. Walch X. 1886. Lateiniſch auf 
Ders ungedruckter Sanımlung f. 131. ben Schüge 1. 226. Wir 
und Cod. chart. 451. f. Bibl. Goth. verglichen. 


Gratiam et pacem. Mi Cordate, per Christum te ol 

ista Babylone tua discedas, et des locum irae. Vides 
eos traditos esse Satanae, et iram Dei venisse sup 
finem. Metuo 2) sane, ne aliquam turbam suscitel; 
quae postea vobis imputaretur. Laßt fie machen, wach 
Ipsi nolunt, ut videtis, ferre vestram pacem, vestra 
vestrum ministerium: et periculum vobis impendet: ? 
invitis et insensatis ac deploratis 3) inservire vult# 
facitis, nisi quod eos magis irritatis et odium augen 
ex hac civitate, exöntite pulverem pedum vestrorumd 
antequam res pejus habeat, et consilii nullius sit Ic > 
tera coram. Scripsi antea Pastori, ut et ipse disc 





Sch. Video. 2MC.G.tenim. 3) C.G. mulis et deplor 7 





© Diefer Vrief findet fich nicht. 
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jestis illorum iniquitatem tacere, !) sicut bonos pasto- 
It: st illi non possunt audire nec ferre vestras incre. 
): sinite ergo illos furere, 2) Nos sumus tuti et excu. 
fe in Domino, et saluta Dominum Nicolaum, Pastorem, 
j@ristari, sed gaudete, quod propter Christum patimini. 
Mamen , quod publice ipsis audientibus pulverem excu- 
insidias vobis in via’ struant. Sed dicite eis vale 
et humilibus verbis, rejecta causa in Denm, prote- 
yInscientia tuta vos non posse manere. Uter justus sit, 
Bderit. 3) D. 23. Maji, MDXXXI. 


T. Martinus Luther. 





No. MCCCLXXXI. 
An Nic. Hausmann. 
|. 8. iadet 8. und Cordatus zu fi ein nach Wittenbers. 





Iricas ers ungedruckter Sammlung f. 130. bey Schüge IT. 225. 
| et pacem. Per Christum Dominum 4) te oro, mi 
je (festinus et occupatus scribo), ut quamprimum po- 
B ad me venias: eris mihi hospes charissimus et 
£ Vides tandem mercedem, quam tibi reddunt tui 
ases, sed tu noli te cruciare illorum malitia. Ego 
1 dari occasionem eos contemnendi. 


fans si simul venerit, providebitur pro viribus. Laßt 
Bein gut Babe haben: sic tamen, ut oflicium nondum 
*8 sed occasione visitandi mei, et illos interim cum 
B intruso relinquendi, donec videas 5) quo res vadat. 
$. protestatus significabis. Caetera coram. Non te 
zandalum vieinorum: culpa non est tua. Quid pos- 
* „ si sectae et rebelliones fiant, invitis nobis? Alia 
£ Interiın gaude, et fortis esto, quod propter veritatem 


B. facere. 2) Cod. Goth. facere. 3) C. G. videbit. 4) Sc. per 
Te oro etc. 5) A; donec venias (?). 


/ 
. 
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in facıem caederis, et contumeliam ab ingratis pateı 
nus tecum. Feria 6. post Ascensionis, anno MDX 


Cordatum saluta reverenter. 
| T. Martinus 





Hm Junius. Novo. Mcc 
An Nie. Amsborf. 


Betrifft. die Ausſoͤhnung drener Magdeburgiſcher Prediger ı 
einen gewiſſen Simon Kafrig, den L. nach Wittenberg kommen le 
die Angelegenheit einer betrogenen Verlobten. 


Aus Aurifabers ungedrudter Sammlung f. 131. bey S hät 


ad und Fried in Chriſto. Conciliavi D. Melchioı 
reliquos duos, M. Stephauum et Frizhansen, mi 
Nunc reliquum est, ut et tu hominem familiariter tra 
socium ministerii. Est homo neque malus, nequ 
sed animo päsilliore, qui sese contemni facile suspi 
in quo vitio fratris tu optime nosti consulere. Rog 
invicem reverenter et in charitate agerent, quo f 
'plebs ipsa quiescat. Eripui ei opinionem, quam erg 
Hafritz ') conceperat, nec ultra hominem sic fovebi 
ptus antea fecit. Convenit autem, ut ego Simonem 
me. Und bitt euch biemit, wollt nur genannten Er Si 
wenn ich fchreiben werde, welche bald fol geſcheben, m 
einen ebrbarn Math auch bitten mil. Hanc meam 

pote& invulgare, forte expediet ad sedandos anim 
sunt commoti. Sed quia ego onero me isto homm 
ut aliquo honorario auctus discedat, ne ego alere c: 
nem pauper ipse. Und bitt freundlich ſampt meiner lie 
ibr wollet ja fleißig belfen erbeiten, daB der Dechaut Er 








Sch. Anfria. 


t 





Miriſch. 
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4 und Ningen, fo er der ander verlobten Sungfeauen 
d verbeißen bat, laſſen bleiben. Justa est enim sen. 
eben, daß er fie fo mutbwillig betrogen, und die erſte 
je uichtigen Sachen verleumbder, und alle beide verhindert, 
B-fonımen. Bhr werdets, fo Bott will, alles beffer machen, 
fihreiben kann. Gratia Deitecum. Menge Junio, anno 


| T. Martiuus Luther. 





Ins. | NO, MCCCLXXXUL 


ı Safpar Löner und Nic. Medler. 


fh, Indem er diefe Männer Yrebiger in Zwickan nennt. Sie 
€ Prediger, der andere Schuirector in Hof, wie die richtig berge . 
ir zeigt. Beude wurden von dem Amtshauptmann von Beulwitz, 
a Anhänger des Biichord von Bamberg, verfolgt, obgleich der 
Borg die Reformation eingefüthrt Hatte. Gie wandten ſich in einem 
ther, der fie ur Standhaftigfeit ermaknte. Bald nachher wur 
jof verwiefen. Löner ging anfangs nach Oelsnitz; von da wurde er 
» Yrebiarr an die Thomads Kirche, und im 3. 1542. ald Dompre⸗ 
burg, und endlih im J. 1543. ald Superänsendent nach Nörd⸗ 
.Medker sing nacdı Wittenberg und promovirte daſelbſt, und if 
. b Braunidweig für die Reformation thätig geweſen. S. Kann 
. 370. Schnizer Kirchen⸗Bibliothhek zu Neuftadt an der Aiſch 
sur Ionen in dieſem Briete , gedistdig auf Ihrem Poren zu bleiben, 
werden. 





B us p. 29., Widemaun Hofiſche Ehronit €. 210., Layriz 
33 57. 39., Säniser Kirchen⸗Bibliothek a. a.D. E.5., Goetze 

; Pippinz. in Epiced. B. Seligmanni f. 89., Ludovici Schulhi⸗ 
7* Deutſch unter dem Jahr 1530. ohne die ‚Namen der Empfänger 
fe 8. Jen. V. 266. Ultenb, V. 39. Leivs. AXI. 372. Wal 
ei Salch XXI. 1385. derfeibe Brief aufgeführt fen, Tann ich jene 
* haben Cod. Jen. b. f. 161. und Aurifaber II. £& 133. ver⸗ 


Bus in Christa Fratribus, Casparo Loenero, mi- 
P verbi, et MNicolao Medler, Ludimagistro, Cu- 
r civitatis fidelibus. ‘) 





ben und Eniser. 
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Gratiam et pacem in Christo. Legi literas vestr 
Fratres, in quibus oonsilium meum petitis, an « 
hostibus istis vulpinis Evangelii apud vos? Ego 
nullo modo cedendum vobis ?) esse, ne velut m 
seratis oves. Pergite igitur uterque in ofhcio sus 
ab Ecclesia vestra approbato , ferentes omnia, 
-oportet, doneo vi vos ejiciant, vel mandato pros 
eipis: alioqui furori 4) Satanae non est cedendu: 
estis, qui talia patimini. Est ista omnium nostruı 
scilicet domestica et a nostris fratribus (nomine), 
Principibus.. Sed quia ab externis persecutoribus 
mus, et Evangelium absque persecutione extert 
crescere non potest, ferenda est saltem ista dc 
wid und muß doc, gelitten ſeyn, sive intus sive | 
‚jtaque 7) estote, et tollite hanc erucem vestram ! 
stum, et invenietis requiem animabus vestris. Ips 
dux et consolator noster, servet et soletur vos 
principali, Amen. Witenbergae d. 7. Juni, MD 


N 


"Martinus 
21. FJunius. | NMNo. MCci 


An die Prediger zu Zwickau. 


2. ſpricht ihnen Muth ein wegen der Verdrießlichkeiten, we 
der Zwickauer mit Hausmann und Eorbatuß: für fie herbeyführ 
vom 17. April, 1. 23. 6: May, No. MCCCLÄIX. MCCCLXXU 
MOCCLARAL 





Bey Buddeus p.228. Deutſch bey Walch XXI. 129. Wir $ 
451. £. Bibl. Goth. Cod. Jen. b. f. 161. u. Aurifaber III. f. 1 


Optimis: Viris, verbi ministris Cygneae Eccles 
seorsim, Fratribus in Christo venerabil 





1) Budd. vestras literas. 2) B. — vobis. 3) Bey &d 
4) Aurif. — furori. 5) A. Schn. externa persecutione. 
externe. 7 Schn. igiturr. 8 Schn.— vestram. 9) Schn. 
Datum reblt bey Budd., im Cod. Jeu. und Aurif, 


* 
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ſtiam et patem in Christo. Satis credo, Viri optimi, esse 
Cygneae in multa vexatione, cogique vos audire glorias 
Bsitumelias in Pastorem et Cordatum plane Cygneas. Sed 
propter Christum, qui defendet et judicabit vos et 
fen istam. ?) Interim fideliter et silenter ministrate verbum 
cramentum 2) piis et idelibus, donec judicium Principis 
mus. Quodsi ex vobis postulent, ut probetis vel 3) 
is eorum facta contra 'Pastorem et Cordatum, potestis 
fe, vos non esse judices, sed causam pendere in aula, 
oc sententiam expectare 4) oportere. Sicut ipse Dominus 
| et omnia vobis melius inspirabit. 

kompatior Pastori et Cordato. Sed istis furiosis furiis sic 
poor, 5) ut ne litera quidem aut verbo eos dignari velim 
rpetuum, et exclusos a mea communione habere statue- 
' Deus visitet iniquitatem eorum, Amen. Christus qui 
fr 6) opus bonum per vos, confirmet 7) et perficiat illud 
® ın diem illum, quo Jiberamur 8) ab istis Munceranis 
fibus et omnibus malis, Amen. 21. Junii, MDXXXI. 

| Martinus Luther. 



























h Bunius. No MCCCLXXXV. 
An die Chriſten zu Zwickau. ?) 


. fR wegen der Gewaltthaätigkeit, welche die Obrigkeit gegen die Prediger 
= Handmann und Cordatus aufübte. ©. d. vor. Br. 





Bittend. IX. 469. Jen. V. 361. Attenb. V. 599. Leips. XXI. 374. 
Ba x. 2212. Wir haben Cod. chart. 461. fol. 402. fol. Bibl. Goth. Cod. Jen. 
40. verglichen. 

- Lieben Zerrn und Sreunden, « allen fromen Cheiften 
zu Zwickau unter den falfchen Brüdern. 9 


de und Zriede in Chriſto. Meine lieben Freunde! Ad; weiß 
Hi, Bott Lob, daß euer viel find zu N., den es leid ik, daß 


R Cod. Goth. justam. 2) C.G. sacramenta. -3) C.G. A. utrum — aut. 
b.6. ‚A. expectari. 5) C.G. subindignor. 6) A. coepit. 7) C.G. bor 
vos conürmet. 8) A. liberabimar. 9) In den Yusg N. 10) C.G. 
eb. Br. bekümmert fen. 


f 
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die andern fih To unchrifllich erzeigen gegen enern Biarrberni 
- Beediger. Fürwahr, ubel haben fie im Evangelis gelernt, 
fie folhen Dant und Ebre beweifen ibren Seelſorgern. Ab 
wild und muß fo ſeyn, daß Bott mit_feinen Dienern allent 
verfoßget werde; auswendig mit Zurannen, inwendig mit fel 
Brüdern und undgnkbaren Reuten, die dennoch from ſeyn 
und Recht haben, böbnen, fchänden und verunglimpfen die Unf 
Digen aufs allerärgfie; mie itzt das Exempel bey euch auch at 


Derbalben if mein treue Bitte und Vermabnung an euch 
wollet fie. laſſen verfaufen die tollen Köpfe, und mit Gedull 
ſeyn, und nicht mit jemand darumb zanken; fondern fie nicht f 
baften, mit denen ibr folet eure Nuge und {Friede zufören. | 
fie machen, fie find Gottes Feinde, fo if Gott ihr Feind; 1 
will ich Me auch halten. Nu find fie eben bamit gnug geftraft,! 
Gott ibr Feind iR. Denn fie baben einen großen ſchweren F 
den fie itzt teöglich verachten, aber zu feiner Zeit redlich f 
werden. 


Kr aber bleibt in der Lebre, ſo ihr angenomen, und U 
euch zu der Predigt und Sacrament euers trenen Bredigers, bi 
feber, was der Fürk in euers Bfarrberrs und Bredigers Sache | 
wird. Und fo idr aleich müßter zu &. Katharina ') Predigt \ 
und Satrament holen, oder auch in der Pfarrkirchen 2) Yrei 
leiden , fo laßts imerhin machen. Hoͤret ſie (fo ferne fie recht lebti 
und braucht der Sacramente obn Scheu; denn das Wort und f 
‚erament iſt und bleibt Gottes, und nicht ber Menfchen. Uber: 
ſollt ibr nicht loben und preifen oder bemwilligen in ihr ſchändl 
Miſſethat und Mosheit. Denn meil fie eingefeffen ind, ſtebets u 
bev euch, fie öffentlich des Ampts zu entfeben oder zu meiden, 
daß durch den Fürken ein endlich Urtbeil gebe. Hiemit Gott I 
Ien, der eud) ſtärke und tröfe in diefer und aller Anfechtung, am 
Den 21. un, , 1531. | 

















D. Martin eutter 





Te DR U) 


9) Ausg. 9 Codd. + au unfer Frauen andere. 
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Buniuc. NO, MCCCLXXXVI. 


An Wene. Lint. 


FE Hast über Kränklichleit; noch ein Wort über bie bedingte Taufe. 
€. Br. v. 32. Day, No. MCCCLAXVU. 


















pAurifabers ungedruckter Sammlung f. 134. bey Shüse 1. 228. 


ken et pacem. FExercet me variis colaphis Satan, mi 
eslae , ita ut incertam mihi faciat corpusculi valetudinem, 
jequitia nunc me impedit, cum scribenda et agenda sint 
plurima, ut rarissime et paucissime scribam et agam: 
occidet me brevi. Fiat autem non sua, sed ejus vo. 
, qui destruxit eum cum universo regno suo, Amen. 
Riam Brentii de baptismate conditionali legi, et placet 
ris sincera ejus de.libertate conscientiae oratio. 'Tamen. 
kmo, ubi nostram audierit, non invitus accedet. Alia 
sbeo nova. Omnia ex Christiano Aurifabro accipere 
M. Vale in Christo feliciter, et ora pro me. Sexto Ca. 
&Jalii, anno MDXXXI. 
\ T. Martinus Luther. 


minus. -N0, MCCCLXXXVIL 


An die Chriſten su N. bey Frevberg. 


Ben Inhalts mit dem Brief v. 17. März, No. MCCCLXI. L. ermahnt zum 
haften Bekenntniß des Genuſſes beyder Geſtalten im Abendmahl. 





hitteab. IX. 466. Jen. V. 357. Altenb. V. 569. Leipi. XX. 351. 
— Walch X. 2728. 


ven lieben \ Sreunden ‚ Brüdern und Schweſtern in Coriße 
3u YT. bey Stepberg, zu Zanden. 


d und Zriede in Chriſto, meine lieben Freunde! Es bat mich 
N. berichtet, wie euch Bott bat laſſen fomen in Faber und 
des bochwirdigen Sacraments halben gegen euern Herrn, En» 
on R. Weil aber wider Gewalt Fein Nath if, denn beten 


PA — — 
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und Bott anruffen, welcher fich den rechten Notbhelfer neun 
da er foricht: Muffe mich an in der Beit der Noch, 1 

ih dich erretten, fo follt bu mich preifen, Bf. 50, 1% 
er verläßt ung aud) nicht, fo wir mit rechtem Vertrauen amt 
" fondern Ichidts entweder alfo, daß wir wunderbarlich erreiti 
den‘, oder doch fo geſtärkt werden, daß wirs ertragen können 
denn euer Sache alfo ſtehet, daß ihr ſolch Werk befennen 

und nicht leugnen könnet, daB ibr bender Gelalt empfangen 
und alfo recht und chriftlich getban: in hie kein ander Lrefi 
daß ibr euch auf Bott und unfern Herrn Ehrifum 
daſſelb frey befennet, doch mit aller Demuth gegen eurem 3 
der ſolche Macht nicht uber euch bat, als er fich vermiſſet, uf 
und ruft.@ott an umb Hülfe und Stärke, oder umb feine 
damit er den Biſchof und Zyrannen bindere oder ändere. 


Auch folt ibr willig fur den Bischof euch treiden laffet 
nicht die Abſolution empfangen ; fondern Antwort geben und] 
anzeigen euers Blaubens, mit aller Demuth und Geduld, ı 
Retrus uns Ichret. Wer weiß, wie ihre alfo werdet auf E 
gen, was Gott geben will. 




















So ihr aber folltet leugnen oder widerrufen, da tannt i 
denken, wie ein böfe Gewiſſen darnach euer Herzen drüdeni 
(da Bott fur fen). Es if ia befier, zeitlich Gut, denn vie 
gewagt und in Bahr gefebt, weil doch ia folche Fahr zu ai 
iR. Mehr weiß ich ist in Kurz und Eile nicht zu fchreiben. 1 


Aber euer Bfarrberr umd Prediger ſollten itzt bey euch ü 
und tröſten, daß ihr ſtark ſeyn fönnter; fo verlaffen Re euch 
und müſſet irrige Schaͤflin ſeyn. 


Derbhalben bitte ich von ganzem Herzen, euer rechter 9 
Kefus Chriſtus, wölle gnädiglich bey euch feyn, der fein Biel 
euch vesgoffen bat, und euch felbs weiden und regieren mit 

Heiligen Geift, und tröfen in allee Noth, damit ihr feinen $ 
ehren, und ale Roth nbermwinden mügt, Amen, Amen. Die 
nah St. Zohannis Zäufers, U. 1531, - 
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nius. | NO. MCCCLAXXVIIT. 
Mn Hieron. Weller. 


Berfendet das vorige Schreiben dem H. W der es veranlaßt hatte, 
sur Beforgung. 
























fir Borneriſchen Sammlung au Leiniig ben Eüge IT. 1531.; 1 
HS Mifcelt. III. 89.; bey Strobel-Ranner p. 193. Bot. Cod. chart. 


in et pacem in Christo. 1) Multis modis detestor istius 
Dris vanissimam teineritatem, mi Hieranyme, qui sub 
B aSchonbherg?) (uti scribis) persuasit simplices animos,?) 
periculum sumendae utriusque speciei, 4) et ipse mer- 
fs nunc viso lupo fugit, edesertis ovibus neque firmis 
e munitis. Nunc quid faciam ego absens absentibus ? 
beit 5) ille mercenarius in conspectum. meum: revocare 
om licet, neque veniam petere, et forte famen 7) per. 
Bon Possunt, ac constanter factum pietatis confiteri, 
‚rectius 8) facerent sub istjs tyrannis, ut vel solo verbo 
nt?) conscientias, aut eos audere %) tantum docerent, 
essent omnia pro Christo pati. Melıus enim est 
didisse, quam publice post factum negasse. Scribo 
psis, 11) sed nescio, an solatio futura sit mea epistola 
alatiani. Tu judicabis, et tum demum illis mittes, si 
fir: nomen oppidi non significasti, neque ego a nuntio 
fare 12) volui. Brevi ad vos frater Petrus Weller veniet, 
liges ex Scorpionario (?) nostro omnia. Feria 3, post 
— Baptistoe, anno MDXXXI. 


4 ® 
DR | 


T. Martinus Luther. 


— — — — 
I = 
Str. — ia Chr. 2) God. Goth. Schonfeld. 3) Str. animas. 4) Str. 
RS) &cdh. veniat. 6) Str. item. 7) Sc. tamen forte. 8) Sch. 
teties. 9) Str. Codd. infürmarent. 10) &d. audire, 11) Str. illis, 
2. expl. a nuntle. | | 





20 . 4531. 
Vielleicht im Sunius. N, MCCCLIX 
An Oswald Loſanus. 


Vielleicht ſchrieb 2. dieſen Brief um dieſelbe Zeit, wie den vorletten/ 
ähnlichen Inhalts iſt. 







Aus der Sammiuns des Caſp. Sagittarius zu Jena bey Schüt 
Bgt. Aurifaber II. £ 117. 


Ad M. Oswaldum Losanum, Lipsienserm, de. 
specie Sacramenti. 


S; conscientia certa est, utramque speciem sacrameni: 
Christi institutionem, quae hominibus non est in arbitt 
pro lubitu ac libere mutent: si utragae non permitt hi 
melius est in totam abstinere, quam contra conscienfi: 
institutionem Christi mutata forma divinitus tradita una @ 
uti. Nam abstinere in totum hic sine peccato fit, car 
stet per nos, sed violenter nobis ab his, qui ministrare Mü 
rapitur. Et hic simul ad tertiam quaestionem respos 
quod interim suflicit communicatio fidei seu spirituali 
qua Augustmus: Crede et mandwcasti, quia non licet d 
ralem manducationem pastoribus tyrannice rapere, aut 
torquere. Relinquitur ergo necesse spiritualis mandu 


Secundum cavendum, ne in privato aut secreto sac 
tum accipiatur, tum propter multa incommoda et pe 
tum maxime propter institutionem Christi, qui vult hoc { 
mentum esse publicae confessionis dicens: Hoc facite ü 
commemorationern, id est, praedicationem et annuntiatit 
ut Paulus vocat. Rectius igitur in totum abstinetur. | 

Tertio,?) si qui alıbi utraque specie communicaverunt 
postea requisiti tenentur confiteri, quanquam non est neg 
sidomi in tua parochia negetur, ut in aliena parochia ac 
cum non sis membrum alienae parochiae. Sed_satis est ® 
nidem in tua parochia patienter ferre et silere, aut alio i 
proficisci, donec requisitus fueris de tua fide. Anno MDI 


Martinus Luther: | 


4 
ü 
1 





Verm. fl. Tertia. M Sch. tamen. 





154, Ä 271 
eicht im Bunins. NO, MCCCKXC. 


An Joh. Brentind, 


x eines Briefed von Melanchtbon an J. Br. iiber die Lehre von der 
Kedbtfertigung ‚, über welche biefer noch nicht im Keinen war. 





achthons “Brief mit 2.8 Nachſchrift findet fidh ben Buddeus p. 295. 5q. 
vort von 3. Br. auf beude v. 5. Jul. 1531. bey Schüge II. 173. fi. 


> soleo, mi Brenti, ut hanc rem melius capiam, sic 
wi, quasi nulla sit in corde meo qualitas, quae fides . 
witas vocetur, sed in loco ipsorum pono Jesum Chri. 
et dico: Haec est justitin mea, ipse est qualitas et for- 
ut vocanut) justitia mea, ut sic me liberem et expediam 
itu legis et operum, imo et ab intuitu objectivi illius 
‚ qui vel doctor vel donator intelligitur. Sed volo ipsum 
sse donum vel doctrinam per se, ut omnia in ipso ha. 
Sic dicit: Ego sum via, veritas et rita: non dicit: Ego 
| viam, veritatem et vitam, quasi extra me positus 
ar in me ıalla. In me debet esse, manere, vivere, loqui, 
r me aut in me etc. 2 Cor. VI., ut essemus justitia Dei 
‚non in dilectione, aut donis sequentibus. 





— 
heise im Buntus. ) No MCCcCXCI. 
| An Nie. Gerbellius. 


‚einen ihm empfohlenen Grafen von Hohenlohe ben Hofe unterftügen ; 
von der politiſchen Lage der Evangeliichen in Deutfchland. 





der Kraftiihen*") Sammi. zu Ulm bey Schüge I. 252. Wir haben 
ünal, das fi im Autograph. Vol. XXV. fol. 33. der Bajeler Univerfis 
kiigehet befindet, verglichen. 

Sο et optimo Viro, D. Nicolao Gerbellio, Jurium 
or Argentorati ‚suo in Domino charissimo, fratri. 
me Brief iR im Sonimer geſchrieben. **) Nach Weefenmeners ne 
7 * 
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G. et P. Paucis. scribo, mi Gerhelli, pro valetudiı 
quae mihi in dies incertior fit, saeviente in me Satana. ( 
ab Hohenlohe, si quid potero, libens juvabo literis is 
Apud nos persuasissimi sunt, Ferdinandum non (ut tu 
dunt) illaturum esse bellum Hesso, sed potius Hessı 
illi formidabilem, et Ferdinandum nihil posse. Ego cı 
admiror Dei miracula, et gratias ago, qui tam horrends 
Comitiorum in ludibrium vertit, ut tanta pace fruamuı 
omnium spem. Nam certissimi erant omnes, hao ae 
vere jam elapso bellum atrocissimum fore in German 
Deus ostendit se habere corda regum et omnium in man' 
in Domino et ora a pro me. Anno MDAXXI, 6. Calend 

T. Mart. L 





Am Junius ober Zulius. No. MCCC 


An Nich. Stiefel. 
Kurze Ankündigung eines Beſuchs zur Kirſchenzeit. 





Bey Buddeus p.2%2. Baol. Cod. Jen. b. f.104. Deutſch bey Wald! 


Gratiam et pacem. Salve, salve, salve, mi Michael, 
non habeo, quod scribam: ne autem queri passes me ı 
te scribere, saltem hoc salve scribere volui, simul sigi 
quod propediem ad te veniemus, per voluntatem Dei, 
tare kerasa tua, sum multis kerasophilis pueris. Vale 


.mino. MDAXXXI. . r 
Martinus Lutl 





5. Julius. i NMeo. MCCc}2 
An einen von Me, 
Betrifft ein Eheverldbniß. 


\ 





Etsi. 11. 500. Altenb. V. 500. Leips. XXI.45. Walch X. 


 — «ib 





V Sch. tamen. 
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Fried in Ebriſts. Edler Herr! Es wiflen E. G., mie 
teben zwiſchen E. G. Sohn N. und Elfen von N. N. 
gedachte Elfe mit Weinen und Kingen angelangt, mo 
eyn könnte, daß fie E. ©. Sohn N. haben möchte zus 
e begehrt und billig achtet, daß fie doch endlich Frey 
ıd los fenn möchte fih zu verändern sc. Darauf ich ibe 
Res fen meiner Macht nicht, fie zu fcherden, ich wollt 
. davon fchreiben; wie ich denn hiemit thue und getban 
und bitte biemit freundlich. weil E. G. Sobn ©: nicht 
verlober bat mit der Elfen, (welchs €. ©. als Vater 
Hoßen), fondern auch zu Bette und ehelichen Werten 
E. G. molten belien, daß fie denfelbigen €. ®. Sohn 
7 Ehemann friegen möchte. Wo aber daffelbe nicht ge» 
e, werde ich aus Norh gezwungen, die arme Dirne im 
id für Bott loszufprechen, und Preybeit fich zu verändern 
en. Damit ich E. ©. gemarnet haben will, daß bernach 
Bch verändert bat) E. G. Sohn, weil fie lebet, Feine 
Ede nehmen kann, fondern bis auf ibren Tod ohne be 

Sie aber, ald von ihrem Ebemann verlaffen., Mecht 
bat ſich zu verändern, und nicht fchüldig ſeyn fol ohne 
a bfeiben, wo fie E. G. Sohn verlafien bat; denn es ja 
tann, wie E. ©. wohl weiß, daß uber die Verlöbniß 
malis solenniter secuta, eine arme Dirne follt die 
m Schaden baben , denn damit folle wohl fein Mann fein 
en mögen jun Ehren. Was E. G. uber das fol oder wii 
ziſen zur Erfiattnaß oder für ihre Ehre geben , dieß wird 
: pedenfen; Gott if unfer aller Richter, und wird nichts 





kaffen ; er will feyn der Armen Schnhherr. E. ©. were 


rin wohl wiffen zu balten. Denn E. G. antworte mir 
e nicht, fo muß ich in drey Wochen mein Urtheil ibe 
ie We nicht verhindert werde, und will auch hiemit mich 
„ verwahrt haben. Hiemit Bott befoblen, Amen. Den 
31. 


Martinns Luther, 


TE ‚ 


V. BT: 
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10. Suliüs. | Ne, MC 


An Conr. Cordatus. 


2. ſpricht dem C., der in Zwickau geblieben war, indem Hansmanı 
hatte, Muth ein. Vgl. Br. v. 21. Jun., No. MCCCLIX! 





Ben Buddeus p. 233. Deutſch, ohne Nanıen dei Empfängers 
L. 469. Zen. V. 362. Altenb. V. 50. Letips. XXI. 374. ©: 
und nochmals XXI. 122. Wir Haben Cod. chart. 451. £. Bibl. Got 
b. f. 163. und Aurifaber III. f, 233. verglichen. 


Gratiam et pacem in Christo. Vidi literas tuas ad P 
Dominum Nicolaum Hausmannum datas, charissu 
et gavisug sum, videns ?) tuum zelum fidelem et sol 
studiosam, denique et dolorem tuum intellexi, quem 
äbsentiam Pastoris. Christus roboret et soletur < 
donec res favente Deo finem suum sortiatur. Satis. 
terim pii fratres (nostri) apud vos, dum tu ades ( 
fidelibus. Nam 'Pastori 3) integrum non est Senatus v 
vel approbare temeritatem et iniquitatem, praesertim: 
" Justificare peccatum. Nam remissio peccatorum val 
in agnitis peccalis, et tolerantia injuriae tantum in 
qui höstes verbi sese 4) profitentur: fratrum peccatı 
ferre, sed arguere oportet, Matth. 18. Si ergo volu 
nomine gloriari, agnoscant peccatum et patiantur 3 
Si volunt defendere peccatum, profiteantur sese 5) 
mox contenti erimus, omnia ferre parati ab ipsis tae 
stibus. A fratribus ferenda non sunt, ut vides. Susti 
dum Princeps dederit sententiam. Christus, si dig 
Cygnei, dabit felicem exitum hujus tragoediae, vel ® 
rabis ab istis Centauris. Gratia Dei tecum. Et sal 
ministerii et omnes fratres, ac pro me imbecilli orate 
post Kiliani, MDXXXI. Singulariter salutahis mi 
D. Stephanum Physicum, et hortare ad patientiam 
lam. 7) 

 Martinus L 
— — — — 


4) Aurff. — Pastorem. 2) Cod. Goth. vidi. H Cod. Gott 
4,C.G. esse. 5) C.G. esse. 6) Codd. et. 7) Diefes P. % 
u. Cod. Jen. nicht. | 
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An Bernbard von Dölen. 


trift voriüglich dad Heuraths⸗Vorhaben dieſes Predigers. 
— — 


h. Rachr. 173. ©. 13 ex Msto.; dann beyn Strobel-Ranner 
p- 194. Deutſch bey Wald AXL 128. 


iii in Domino Viro, Bernhardo a Doelen, Pastori 
in Sitten, suo in Domino fratri. 


in C. Salutatte, mi Bernharde, mea Domina Ketha, 
sec ipsa jussit ad te scribere. Caetera quae de mini- 
rerbi negligentia et rusticorum contemtu scribis, nımis 
f: utique patientia nobis non solum utilis, sed etiam, 
ms vidimus, necessaria est. 


onjugio laudo voluntatem tuam, sed vide, ut nullo 
prias perßeias, nisi perfecta dome parochiae, ut solus 
ı vivere possis. Nam res intolerabilis est cum uxore 
ss domini aedibus morari. Virginem illam Hannam 
ı satis novi, de probitate et bonitate ingenii satis spero, 
disciplina certus sum, quia, sub rigida magistra fuit, 
scere et facere et pati domestica, ut eam arbitrer in 
sri probe exercitam et peritam: sed.tamen nolim meo 
redasy nihil permittas cuiquam, donec ipsam puellam 
ker occasionem quamcunque. Nam forma corporis non 
Klum excellens, sed mediocris, si qua forte et in hac 
spicere tibi volueris. Vale in Dommo hene, et ora 

: Nos satis adhuc valeıus Dei dono, Die Margare, 


DXXXI. 





44:17 | u N. MCCCXCYI. 


— An Spalatin. 
me LAnſteiung des Georg Mohr als Dfatzer im Koburgiſchen. 


[U [U 1} 


P2 . 


ous P.2%9. sl. Cod. Jen. a. f.760. Benteh ben Watch ÄRL: 12%: 
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optimo Vito, D. Magist:o Georgio Spalatino,. 
Altenburgensi, suo in Domino frasri charis 


G. &t P. in Domino, Seripsi tandem Comiti seu Pı 
Anhalt, praefecto Coburgensi, pro M. Geörgio N 
Spalatine: utinam vacet vel in brevi aliqua sibi comı 
aauo isthie.. Ego nullam adhuc scio. Deinde meum 
Coburgensi Pastorem statui isthine avocare in hanc rı 
si potero. Adeo.non vacant isthic vacationes, ut ne 
Provisus adhuc optimus vir. Sed et M. Feselius, 
oeps nobis coram existentibus contülit habitaculum 
sterio, sed. supervenit. latrunculorum unus et obtüı 
coacto ia suum antrum pristinum,. ubi cum liberis e 
velut in carcere habitat. Alſo gebets ministris , Dei 
Die Scharbanſen regiern: ‚Bott belfe uns, Amen. , In 
-vale cum Catena tua suavissima,.quam gravidam es 
ad nos attulit, quod faxit Deus, Amen. Feria 6. po: 


rethae, MDXXXL.. 
. T. Martinus ] 





29. Bali. No. Mocc 


An. den Kurfürſten Jobannes. 


m Soige eines au Grimma geſchloſenen freundlichen Werrrasi u 
Kurfüchten und ‚Herzog Geors (j. Seckendorf. L. III. 5.6. p.16) 6 
&.aufgefobeet, fi fünrtig, des ſcharien Schreibens gegen Herzog &u 
halten, welches diejer auch ver ſoricht. 





wittend. x. ad. Jen. v. 32. «tens. V. sn. gen.k 
Wald XVI. 2182. ° 


Gruad und Fried. Durdlauchtigker, Hochgeborner Fürk 
Mer Herr! Es bat mein lieber Herr und Freund Dea 
Kanzler, in €. 8. F. ©. Namen an mir gefonnen, duE 
binfutt des ſcharfen Schreibens, fonderlih mas Here 
betreffen möcht, enthalten wolt, fo fern es je müglich $ 
meines Gewiſſens und der Zebre halben, damit der Friede‘ 
trag, neulich zu Grimm duch Gottes Guaden beſcheret, 
rattet oder verhindert werde. 
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ins wohl wabr, daß Herzog George merfliche Knoten und 
t bed mir am RNocken bat; aber duf daB fie feben, daß ich 
zu Frieden babe, und meine böfe Bücher nicht aus Fur⸗ 
zu fchreiben: fo will ich ſolchs alles fabren laffen und 
daben, fo fern Herzog George auch binfurt mich zufrieden 
1» Beine neue Unluft anrichte; auch mit dem Vorbehalt, wo 
Ben mit mir nicht Friede balten wollten, daß ich frei 
je Dielelbigen zu rühren. Denn damit wi ich Herzog Geor⸗ 
meinen; alein daB er mies nicht dahin dente. Solchs 
E. 8.8.9. unterthänigs Dienfs zugeſagt haben. Hiemlt 

en, men. Sonnabends nach Gt. Vacobi/ 4531. 

” € 4. 2.0 
unterthaniger | 
Martinus Ruther. 













es nf | . No. ecexcym. 
| An den Ra au Brauulchweig. 


t dieſen Stadtrath, auf der Einhett der Lehre vom Saeranient zu J 
Bi ten, welche ein Prediger mis Kanıen Kopmann ſtören wollte. 
















ni. Nadır. 1760. S. %0. aus dem Driginat des Stadt, Arqivt : 
= in Braunfchweig. 


f amen und Weifen, Zerrn Burgemeiſter und Kath 
Braunfwig, meinen gunfligen Serren und guten 
en. ; 


— Friede. Ebrſamen/ weiſen, Heben Herren! Sch babe 
ri erfahren die Zwietracht eurer Prediger. Weil aber ber 
Sobann Kopmann wider bie andern alle Ach feht, auch wider. 
Bengelitten. Er Yobann Bomers und unfer aller Glausen, 
“ ‚mächlle Weg, daß E. W. genannten Er Kopmann gebie⸗ 
Pod ſchweigen, und folche Zwietracht nicht zu leiden if; 
Bi feine Meinung feinen Brund bat, wie er denn auch feinen 
ed  Särift anzeigt in diefer feiner Zeddel. So iſt mir 
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gar viel ander Meinung in meinem Buchlein ſtehen, 
mid) wenig guts zu ibm verfehen kann. Die andern Bredig 
ganz recht und wohl geredt. Denn wir auch mob wißen, 

geiũlich muß Chriſtus Leib efien nnd fein Blut trinken, da6i 
ihn gläuben; folches darf er uns nicht lehren. Aber denzod 
die Wort Chriſti darumb niche falfch feon, ba er fpricht: 
und effet, das if mein Leib, und nennet daſſelb Vred, 

Jleiblich dDarreicht, feinen Reib. Uber diefe Wort fann WW: 
komen, und iſt eben ſowobl bier im leiblichen Eſſen der 
als in der Taufe und Evangelto. Sonſt mußte man auch . 
nichts gelten laſſen, weil obn Zaufe der Glaube feun fang. 
: gleichwie der geiftlihe Glaube in der leiblichen Taufe dr, 
“ Teibliche Taufe durch den Glauben nicht verleuanet, Tomb 
mehr beflätigt wird: alfo wird auch das leibliche Elfen N 
Ebriſti im Sacrament durch den Glauben (oder geiülich CAM 
verleuanet, fondern vielmehr beftätigt; wie das weiter im 
Bomers 1) und meinem Buchlein zu leſen ik. E. Weishe 

zufeben, daß micht Zwietracht noch middermärtige Lebre ig 
Stadt aufgebe, damit nicht aus einem Fünklein ein Feng 
fondern welcher nicht will mit den andern der Drdnungi 
angenomen , nach gleich Sebren ; daß derfelbige ſchweige und 
Denn diefe Sache if nu fo lange getrieben und verſuchch 
(Bott Lob) rein und feſt erfunden, und viel widder bei 
die zuvor bart darwider gefochten, als Martin Bucerne 

Stadt Strasburg se. Darumb wäre es jamerlich, BE Hi 
Etädte midder herzu fomen, nu allereri in eur Stadt | 
neu angeben; denn es geben ale unfer Widderpart diefe 
febr baß feyl, denn zum erſten mal. Chriftus unfer ser 
ſtark euch alle in feinem Wort, das er eud) fo rein und e 
offenbaret, Amen. Sch bedankte mid, .& W. Befchenter, 
Noth geweſt: dena eur geneigter Wille und Gunf zu umfen 
&vangelio if mir der bobeñ Troſt und Schatz. Hiemit 
ion, Amen. Sonntags nach ©. Laurentii, 1531. | * 


Martinus & 
M. 
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« 





1) In meiner Abſchrift, ih weiß nicht, ob richtis: €. Iodann j 
obiges ift vermuthlich au leſen. e 
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'#. \ No. MCCCKCHK. | 
An den Kurfürſten Fobannes. 


icht, fie den Kurfürſten, der eine Reife nnternebmen will, *) 
ſieißig au beten. 





m. Archiv?im Leipz. Suppl. S. 68. No.112.) bey Walch X. 214. 
Bir haben das Driginal verglichen. 


schlesschtigften, HZochgebornen Surftien und Heren, 
Johannes, Bersogen zu Sachfen und Aurfurften 2c., 
rafen 3u Churingen und Markgrafen su YMeiflen, 
» gnaͤdigſten Herrn. 


Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, 
yerr! Es bat mir der hochgelehrt D. Brück, Kanzler, 
). gnädigen Gruß angezeigt, mit Begebrn, daß ich für 
. wollte beten sc. Des gnädigen Grußes und aller Gna⸗ 
z ©. 8. F. G. Unverdientem mannigfältig und reichlich 
ak ich aufs allerunterthänigſt, und ſtebt bey mir nicht 
ns. Aber fur @ K. F. ©. zu beten, bin ich ja ſchuldig, 
isher beyde ofrentlich anf der Banzgel, und beimlich in 
nserlein mit Fleiß und von Herzen getban, wills auch, 
es, treulich thun; denn ichs auch ohn Sunde nicht laſſen 
if ich fehe und erfahre, unter welcher Laſt und Unluſt 
B. beode von auflen und von innen fleben. ber dir 
znädige Bott, fo E. 8. F. G. wirdig gemacht bat, umb 
£6 wilen fo viel zu leiden, ja auch um weltliches Negi- 
en fo viel gu tragen, wird E. 8. F. ©. nicht verlaflen, 
efen und trofen, bis zum feligen Ende; denn ce hats 
4 will Dich nicht verfäumen noch veriaffen; und 
Birf dein Anliegen auf den Heren, der wird 
| verforgen, ?) wie bisber feine Wunder auch gnugſam 





sch; verfolgen. 


inner Reife des Kurfürtten konnte Hr. Br. V. nichts finden weber in 
aui Augusta memoria Joannis, Dac. et Princ. Elect. Saxon. Lips. 
auch in Henr. Aug. Schuhmacher Progr. de divinae previdentiae 
‚in Joanuem Constantem. Lips. 1747. 4 
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ergeist find, fonderfich mit dem vergangen Meichstäge ::. 
®. lieben Sobn, M. G. Herrn, Herzog Ernſten, will M 
Diener feyn, womit ich kann. Chriſtus, unfer Herr, ge 
bewabre, ſtarke und vegiere &. 8. F. G. gnädiglich diefe 
imerdar, Amen. Gegeben zu Birtendberg Montags ng | 
ventii, im 1531. Zahre. 


| E. K. F. G. 
unterthaͤniger 


44. Auguſt. — No. 


U 


An Nic. Amsdorf. *) 


L. bittet A., eine Streitſchrift von Alexius von Goldiz, Die in Weittelih 
gedruckt werben konnte, in Magdeburg drucken su Tagen. | 


Aus Aurifabers ungedrucdter Sammlung bey Schüge IL! 


Gratiam et pacem. Rögat me M. Alexius Colditius) 
Amsdorfi, ut juves apud vos excudi libellum ‚suu 
Pastorem C.olonicum Ducis Georgii ‚qui Meuchler v& 
Dresden. Ego non vidi libellum , nec videre volui pro 
pacis facta proxime Grimmis. **) Tu nosti omı 
virulentiam, et scribet ipse tibi causas, cur hic wire 
excudi non possit. Vale ir Domino, et ora pro mei] 
Assumtionis Mariae, anno MDXXXI. 


7: 
Zn 


T. Martinus 1 





% 
Be 


*), Yen Sch. hat der Brier die Ueberfchriit Nic. Amsdorfio, Ep co 
burgensi: dieß iſt Valſch, da A. erſt im J. 1542. nah Naunburg kam. J 
1.251. No. CCXVII.  =*+) Bol. Br, v. 29. Jul. No. BICCCACVIE. % 


⁊ 


* 4 
Br , ,— — — — — —— — — — 
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Bedenfen, . . | 
aftlich mit Phil. Melanchthon und Juſtus Jonas. | 
Pr swifchen den oanseiiihen Gürften und den Kurfürſten von Mainz 


[dee Pfalz in Schmalkalden zu pflegenden Sriedens « unterhandlungen. 
ne III. 1. ©. 210. 





3 
nitend. VIII. MS. SEiPB. XX. (DD. Wald XVI. 2174. 


debre, laut der Coufeſſion, kann und ſoll man nicht weichen. 
dus. ſpricht alſo: Wer mich bekennet für den Men⸗ 
Denn die Stüde, die wir fireiten, betreffen das Haupt⸗ 
Kehriftlichen Lehre; fo daſſelbige verduntelt oder verleugnet 
jan niemand nicht wiffen, was Chriſtus ik, und wird Chriſtus 
Bilert, und fünnen die Gewiſſen ganz feinen Troft baben. 


Bin. Seremonien und rauch der Freybeit etwas zu weichen 
Basigchen fen, umb Friedes und Kiche willen? Ob den Bi⸗ 
bye Burisdiction und Obrigfeit zu geflatten fen über die Une 
bedenken etliche, daß man gar nichts nachgeben folle, 
Mi fherlicher Freyheit. Denn fo man erwas wolle nachgeben, 
5 folches um der Brüder willen tbun. Nun ſeyn die Vie 
Bd der Gegentbeil nicht Brüder, fondern Feinde und Wölfe, 
f man ſchuldig if fich als Feinde wieder zu-ergeigen. Und 
von der Yurisdiction und Bifchofe Gewalt wird bedacht, 
4 bon uns die Bilchofe annehmen wollten, ung die Lehre 
fie doch die Kebre verfolgen im ihren Landen und unfere 
subringen , tollen wir fie auch nicht für Bifchofe und Brd- 


Das erfte dünft uns wodl, daß zu tbun ſeyn ſollte, etwas 
en und zu weichen in äuſſerlichen Ceremonien umb Friede 
b Denn folhe Vereinigung geſchicht nicht als mit Wifchofen 
Binden, fondern vielmehr mit den frommen Leuten, fo unter 
öhnen‘, und unſere Kebre von Herzen lieb haben, und ibren 
m ia fo feind find, als wir. So baben wir feld bisher 
Ben und. nelebet, daß wir die Geremonien fur frey haben, 
han umb Friede und zu Liebe den Brüdern, ja auch wohl 
Baden zu Dienü, wo es die Noth und Friede fobdern mag, . 
Halten und laſſen, wie Dash. 5: Wer Dich zwinget eine 


i 





meiden. Man muB ja Jugeiten umb eines Tromen Dia 
etwas Butes hun, und dem Teufel ein Licht anfücden. 

bedenten , ob fie uns würden aufrücken, daß wir ſelbſt die € 
bätten frey wollen haben, und uns erboten, fie zu halten u 
willen, wie fhimpflich es fenn wollte, folches zu leugnen 
verantworten wollen. Wir reden aber von folchen Cerem 
von Menfchen gefebt, und nicht wider Gott Üreben, a 
möchte man fich vereinigen, als daß man nicht Öffentl 
foeifete, daß man die solennes ferias und Belänge bielte 
der Bedingung, daß es die Gewiſſen nicht befchwere, | 
nötdige Gottesdientte : daß man bie Meſſe balten mag in ge 
Kleidern und Befängen, ausgenommen was von den He 
chrifflich oder wider Gottes Wort ik. Denn es taugs au 
Das gar nicht, daß man alles fo zuriffe ohn alle Noch, uı 
tern Fürwitz der Verneuerung. Es muß dennoch in & 
eine Weife und Maße gebalten werden, sum wenigfe 
Kinder und einfältigen Leute willen. Aber den Canon: 
Hein und groß, können wie nicht einräumen, weil ba 
Heiligendienft und applicatio operis operati pro vivis « 
‚Reber und geübet wird, welches dem Glauben an Ehridum 
il. Die Privatmeffen können wie nicht wieder anrichten 
öffentlich iR, daß ſie baten und lehren, wie biöber gewe 
folche Meffen alle appliciret werden wiber ihre Stiftus 
und Briefe; dazu ibee Bücher und Brauch gemaltiglich & 
und fie dabin arbeiten, daB ſolche Meſſe bleiben folle, 
Mißbraͤuche zu erbalten und befätigen. Ob fie ſich ab 
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mpt- berufen kann. Huch können fie das Sacrament ſonſt 
schen und genieſſen, und nicht noth if, noch leidlich, ſol⸗ 


Aicgen Nebengottesdienſt aufzurichten,, und einen Wberglaue 


warn uns auch anmutben wollte, wir follten lebren, daB 
Balz des Sarramenıs zu nebmen und zu reichen auch recht 
mbl als beyde Gehalt zu geben und gu nehmen, damit wie 
r ganze Ehrifienbeit verdammen: bie können wir in einem 
oder billigen, daß die Biſchofe einerley Gehalt zu gebieten, 
Berbicten Recht und Macht haben mögen, auch ſolcher Frevel 
nmimmermehr entſchuldigt kann werden, weil Chriſtus uud 
Wort klärlich da ſiebet, und bevder Geftalt ſtiften. Nun 
Menſch, ſpricht St. Baulus, Gottes Teſtament ändern oder 
I. Aber damit wollen wir die, fo einerley Gehalt zu neh⸗ 
GSewalt gedrungen worden ſeyn, und das ungern getban, 

men, wiewohl fic unrecht gethan, fonderu Gottes Barm⸗ 


befchlen, welcher auch wohl mehr und größere Sünde täglıch 


sen betrübten und armen Sündern, ber kann feinen Hei⸗ 

5* auch wobl vergeben haben. Aber ſolche arme Suͤnder 

Hofe nicht, weil fie ſolchen Frevel und Gewalt nicht 

* —**— als vor Recht und Artikel des Glaubens verthei⸗ 

Darunıb fie bierin Feine Vergebung der Eünde zu boffen, 
Lecht verdampt feyn müflen. 


» 


© Hr uns auch wahrlich nicht, daß die Abfolution (often auf 


konmen, und die Leute fo rauch binkhfien zum Sacrament 
ud wiewohl wir Niemand bey einer Todfünde zur Beichte 
Bimaen noch zwingen Iaffen, auch nicht verpflichten alle 
—* und die Gewiſſen, wie unter dem Bapfk, zu 
iR das eben fo wenig zu leiden, daß man die Beichte 
‚und die Abfolution aus der Kirchen darum floßen wollte, 
| } ja eine Form und Bucht in der Kirchen bleiben, welche 
fer Beichte nicht zu erbalten will ſeyn. Und follte dahin wohl 
Eis Die Leute in der Beichte nicht gewohneten die Sünde 
* der Abſolution oder Vergebung zu warten, daß mit 
r anfolation und Vergebung der Sünde ganz verlaflen, 
* Dins werden ſollte, und die Leute aus eigener An⸗ 
* 3 zum Sacrament liefen, wie vorhin. So muß man 
” Maͤncen freyen Evangelio den Raum laſſen, daß es 
Items jeglichen Menſchen, als vielen mag geſaget werden. 
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Mas if aber die Abſolution anders, denn das Evangelime; 
einzelen Menfchen gefagt, der über feine befannte Sünde & 































durch empfabe 2 Go ſtehet da Chriſti Erempel Mattb. am 9; 
den Gichebrüchigen einzeln abfolvirt, und Kur. 7. die Sünde 
einzeln abſolvirt nnd dee mehr. — 


Auf das andere, von der Biſchofe Sneisdiction zu 
- weil hierin auch anders nichts denn Friede gefucht wird, vi 
daß nicht genung ſeyn 1) Urfachen angezeigt, die Yurindieti 
und gar zu wegern, daß fie Wölfe und unfere Feinde Fk 
muß in diefem Fall des ſich trölten, daß vor Zeiten die DEM 
mußten von Herode und Römern das PBriekerampt empfab— 

Kofepbus fchreibt, fo doch Herodes auch fie plagte und mürge 
wie baden bisher die Böhmen gethan, die der Bapık verduf 
verfolge, und fe doch Vrieſter von ibm weihen laſſen uk 
men; und was baben die lieben Bropheten müffen thun ai 
zur Seit der Könige in Iſrael, von welchen fe auch ermi 
verfolget wurden, und dennoch denfelben geborfam und 
maren, fo fern es nicht wider Gott war. So mußte ja 8 
Kohannes Vater, von Annas und Caiphas fein Ampt d i 
Wie vielmehr mögen. wir der Bifchofe Zurisdietion anne 
fie da im Ampte und der Apoſtel Statt ſitzen, ob fie * 
und Wütrichte find, mo fie uns nicht damit wider Get! 
zwingen, fondern unfere Lehre bleiben lafien. Wo nun dei 
willigen wollten, uns bie reine Lehre des Evangelii ng 
Brieer zu laſſen, fo,folen unfere Briefter ihnen als Bien 
nicht ale Wölfen, untertban feyn.- Wiewohl wir nicht d 
nen, daß fie uns das reine Evangelium follten laſſen. DX 
müßten fie ja bewilligen, daß wir ihre Serthänb möchten j 
auf der Kanzel und in Schriften verdammen, und alles, 
Evangelio entgegen, aller Welt widerrathen und abſchrecken 
iſt unmüglich ihnen zu leiden, fie wollten denn ſelbſt gerne gi 
geben, und und heißen wider fie ſchreyen und fchreiben. 
dem fo iſt, dünkt uns fürmahr nübe ſeyn, daß man foldyek 
Zurisdiction einzurdumen ſich nicht: fol beſchweren. Da 
bätten wir den Glimpf, und fie den Unglimpf, als die wid 
die angebotene Jurisdiction annehmen, es wäre denn Das Em 
guvor von uns verleugnet und verdampt. Much wäre bick 





1 ©. T. feine, was wohl falſch if. 
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a .für Bott und der Welt entfchuldiget, daB man ung recht 
Schismaticos ffhelten, und wären alle ihre Argument verlegt, _ 
ürmwenden, fie baben das Possessorium und das Herfommen, 
eu an. der Apoſtel Statt. Wo mir und aber ganz und gar 
bie Hurisdiction fpereen, fo baben fie den Glimpf, und wie 
impf, als die auch in feinem geringen Stücklin meichen, 
So if keine Kabr bier. Denn räumen fie ung das freye 
Kam ein, als müglich if, fo haben fie fchlechte Dinge bekom⸗ 
den Seremonien und Yurisdiction,-fo wir einräumen gegen 
önagelio, das fie und einräumen. Wie müßte ich tbun, fo 
Be die. Mörder kaͤme? da müßte ich wohl gefangen und Knecht 
dennoch nicht wider Gott tbun ; mie St. Baulinus. unter 
Bine Attila ein Gaͤrtner war, und doch damit fein Bisthumb 
Joren batte, noch verlafien. Alfo it auch bie nicht mehr, 
}- Auflerlich Gefängniß, fo wir dermaflen die Jurisdiction 
a und leiden würden. Fürwahr, ich beſorge, daß wir nit 
degern der Zurisdietion uns ſelbſt im Licht fieben, und die 
Azugewiß zuvor mit der Vernunft falten und fichern: gerade 
Bott. bierin nicht auch etwas thun können, mehr und ans» 
Ru. wir aläuben oder gedenken; fo doch die Sachen fein eigen. 
> er auch wohl beffer dazu thun wird, wie bisher gefcheben, 
Auf wir ibm nur können vertrauen. 

u fie binfort die Ebeſachen zu richten zu ich nehmen, das 
ans nicht allein nicht beſchweren, fondern auch Fröhlich 
p erwägen ; denn «8 eine mühfelige und fährliche Arbeit if, 
Jeicht in künftiger Zeit wohl fo unrechte Urtheil fprechen 
Eals fe. Weil die Zeit mit Rortengeitern und vielen an⸗ 
je - Sändeln far gefchmwinde if, und noch geſchwinder 
2 darumb wir wohl möchten von uns legen, was wir 
2 .. wir ohne das gnug zu fchaffen haben. Denn was wir 
— * gelehret und geredet, haben wir nicht gethan, 
ir Geſetze oder neue Nechte haben wollen ſtellen, ſondern 
eu Gewiſſen, fo durch Diſpenſation des Papſts nicht gnug 
Eder ſenſt durch ſolche Rechte beſchwert, troſien und ſichern 
Di, damit fie nicht gedächten, ſie müßten vor Bott ſolche 
, und von einander umb Menfchen Gebot willen laufen. 
Be Rehre if ja AMezeit gerichtet auf die gefangenen, ver- 
’getrübten Gewiſſen, daß diefelbigen folcher chriftlichen 
” ip Srenbeit foßen tbeilbaftin werden. Dem roben Pöbel 
R. hiemis. nichzs/ ſendern werfen fie friſch unter die e alerge— 
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firenaften Geſetze, und laſſen fe darunter bleiben, und bi | 
nicht ein Recht machen aus unferm Troſt und Fregbeit, ne} 








detur in offendiculum eorum. 

Wiewohl mir unfers Gn. 9. Bewifien feinesweges bi 
wollen, daß S. K. F. ©. etliche Güter von Alofergütern geil 
weil das öffentlich am Tage iſt, daß diefe Zeit daher a € 
Sachen und Händel auf S. R. F. ©. Halſe gelegen, und: 
große Koſt nnd Mühe darauf gegangen, und doch nicht‘ 
geweſen von eigenen Bätern folche Kot und Mühe ya’ 
Derobalben auch nadı dem Evangelie & K. F. G. gebühe 
Eriattung zu empfaben, wie &t. Baulus ſagt 1 Cor. 9 
reifer jemals auf eigen Koſt; und Chriſtus Matth 
Arbeiter if feines Lobnes wertb. Zudem, daf. 
viel Barren und Bredigtflühle von gemeinen Kaftenente 
müſſen befteflet werden ; wie denn etliche Bfarcheren auf fol 
geſtift ſeyn. Doc dünkt uns gut, daß wir umb ſolchen Hi 
Buts und Weſens willen uns nicht ſehr ſperren; und i 
Geiftlichen fo bart begehrten einzufehen, daß man fe li j 
und faufen in ihres Bottes Namen, doch ausgenommen | 
Stück, dag fie nicht wider das Evangelium lehreten ned‘ 
noch ibre läfterliche Gottesdienſte wieder aufrichteten. De 
Das vorbätten und vornehmen wollten, find fie nicht zu Wi 
su leiden, und ob man fie ſchon wollte einfehen, tönnen 
darein nicht verwilligen. 





15. Auguſt. | No. MC 
An den Kurfürſten Johannes. 
Bitte um Reiſegeld für D. Vaſilius Urt, der nach Preußen siegen! 





Aus dem Weim. Archiv Im Reivs.Suppt.No. 114. ©. 6. ‚bey Wal 
Wir haben das Original nachgeſehen. u 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Surfen ı 5 
Seren Johannes, Herzogen zu Sachſen und Aw 
Landgrafen in Thuringen und Markgrafen in 
meinem gnaͤdigſten Serrn. 


Guad und Friede in Ebrifo. Durdleuchtigker, Hochgebec 
guadigſter sur Es bat mich D. Baflius Axt gebeten/ 


u . 
: 


⸗ ⸗ 
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5 Herzogen in Preußen zeucht, *) und der Weg- ferne, daß ich 



















Kür ihn bitten E. 8. F. ©. um eine Zebrung. Wiewohl ich 
ei, daB E. 8. F. ©. des Gebens ja viel zu viel bat; doch 
5. 8. F. 9. gut dünft, und anfehen will, daB er etwa zu 
wefend D. Eafpar und D. Auguſtin nedienet: fo bitte ih, 
nur 20.Buld. gnädiglich verehren, doch alles nach E. 8. 
Deblgefallen, und niche mach Beſchwerung. CEbriſtus unfer 
te und tree E. 8.5. G. emiglih, Amen. Am Tage 
fionis Marise, MDXXXI. | 5. 
J E. K. F. G. 
untertbäniger 
Mart. Luther. 





7 er *) | N, MCCCCHE. 
An die Geiſtlichen in Zwidan. 


t den Geiſtlichen in Zwickau die Entlaſſung Ihres Pfarrers, 
Ric. Hausmann, an. 


J — 





| unse. Nacır. 1721. ©. 715. ben Strobel-Ranner p. 195. gt. 
„451. f. Goth. Deutih bey Wald AX. 1180. und nochmals unter 
Le 138. 


Bilibus in: Domino Viris, Joanni Gobel, Liborio 
iydleburg., Matthiae Krotisch, Adam Schumann, 
ästris verbi sinceris apud Cygneos ,„ suis in Christo 
Bribus chariſssimis. -) 


P. in Christo. Notum vobis esse cupio, charissimi 
— quod %) me operante et aliis optimis viris collaboran. 
P tandem vix extorsimus a Principe et Consiliaris, ut 





' R Str. — quod. 2) Cod.Goth. laborantibus. 


— v. 24. Auguſt, No. MCCCCVI., an den Herzog von Preußen. 

KT, 1385. und Strobel haben richtig das 3. 1531.; die U. Nachr. 

* 3. 1529. Aber H. wurde erſt im J. 1531. von Zwickau weggerufen. 
ws Schreiben nicht auch un Conr. Cordatus gerichtet iſt, ſo ſcheint 
Baia auch verlaſſen su haben. 


‘ 





\ n 
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Pastorem vestrum exonerarent istis vestrig superbis t 
Nam valde inviti eum dimiserunt, et omnino volebar 
illis 1) rursus ?) obtrudere: sed nos moti ejus pericu 
apud exacerbatas istas bestias non esset ei tutum, mı 
siae utile, isthic manere, tandem impetravimus, ut cı 
dimitteretur, ista 3) adjecta conditione, ne migraret € 
Principig in aliud ministerium. Nam in sua ditione 

Princeps collocare, nön inter bestigs,' ut isti sunt, 

homines saltem. Haec scribo, y% si forte istae bestia 
tur, habeatis certam rei veritatem, quam ostendere 
sic enim, ut dixi, vere res habet. Pastor est in gr. 
vore omnium bonorum, istae bestiae in ‚odio, in nausı 
meretur eorum superbia et ingratitudo insignis. Sunt 
numero illorum, de quibus dixis Jacob: Moaledicti 
eorum, quia perlinax, et indignatio, quia dura, i 
lium eorum non veniat anima mea. Quod si aligui 
vel omnes gravemini isthic $) manere, non dissuasero di: 
nec ursero, ut maneatis. Sit vobis liberum facere ı 
hostibus et osoribus servorum Dei et Evangelii, quic 
cuerit. Non estis alligati, ut invitis et. ingratis istis d 
vicosis serviatis. Itaque consolamini vos invicem in 
qui vobis favet, etiamsi pars quaedam virulenta mundi ve 
in quo recte valete, Amen. Die 18, Augusti, MDX) 





18. Kugufl. | ; NO, MCC 
An Matthias Crogfch. 


R ſchreibt an dieſen Prediger beſonders in demſelben Sinne, v 
alle zuſammen. 


In den Unſch. Naher. 1719. E. 574.3 aus der Börneriſchen 
zu Leipzig bey Schürtze II. 232.5 aus den Unſch. Nachr. bey Strol 
ner p. 197. Deutſch bey Walch XXI. 1235. - Wir haben Cod. caa 
187. 4. Goth. verglichen. 

—— — — — — — — 


4) Cod. Goth. illius. 2) Str. — rursus. U. N. iusta. 4) Bene 





42) Es find die Zwickauer Magiftrats Perfonen gemeint. 
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abili Yiro, Matthiae Crozsch Bornano, Pastori 
Cygrsensi, in Domino fratri charissimo. 


ı et pacem. Optime Matthia, sicuti vides, Pastor ve. 
tmus vir, per Principem est ab istis hominibus vestris 
tus, magna Principis clementia. Nam timuit ejus pe- 
ıpud istos duros homines, et omnino eum jussit in 
ejus manere. Nam cogitat ei alio loco provıdere, sicut 
revi futurum. Tu ergo per Christum noli perturbari, 
olicitus esse, sed habe parumper patientiam, et sine 
nias facere et gloriari. Nobis sat est, quod non solum 
8 Christum, quem illi oderunt et fatigant, propitium in 
"sed etiam Principein et optimos in aula viros faven. 
» Itaque non deserti sumus, sed maxüne suscepti: 
spectemus medium. 1) Sie baben auch nicht, was fie 2) 
and vielweniger, denn fie vermeinten. Odi ego 3) istam 
‚saperbiam et ingratitudinem istorum hominum, sed 
det illis secundum opera eorum. 4) Tu ergo interim 
cum Pastore in Christo solare. Res est salva, Dea 
Deinde si Cygnei addiderint hanc quoque ingratitudi. 
> ut Pastori pro valete non relaxent debita, qui tot 
evierit et tulerit 6) eos, tum conabor cooperari, et 7) 
possum, nullum unquam inveniant pastorem. Satis 
e foetet eorum fama, qui 8) tules hactenus viros 
potuerunt: ?) foetebit- in dies latius. Christus sit 
bus vobis, Amen. Feria 6, post Assumtionis Mariae, 


XXXL 










T. Martinus Lutber. D. 





auf. NO, Moccor. 
An Wene. Link, 


Bon Kriegdgerüditen und einem Kometen. 


8. Goth. medicum. 2C.G. tbaben. 364. C.G. ergo. 4) C.C, 
oc. falsch gratitudinem. 6) C.G. servierat et tulerat, 7) C. G. ut; 
&- guod. 9) C. G. Sc, potuerint. ’ 


g. IV. | 1 
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Aus der Kraftifchen Sammlung zu Hufum Ben Schüsse IT. 9 
J. 15%. und nochmals aus Auritabers ungedruckter Sammlund 6 
d. 3. 1531. 


One und Fried. Mi Wenceslat, rogo, ut feras non 
quod breviter scrıbo. Sic res est, obruor, obrutı 
obrutus ero, ut video, donec vivam. Dic etiam O 
me brevi ad ipsum quoque scripturum esse de re, qu 
movet et digna est, quia feruntur arma esse in Gem 
feriore. Ora pro me, mi Wencesla&. Apud nos «0 
occidentem in angulo adparet (ut mea fert astronomia) 
cancri et coluri aequinoctiorum, cujus cauda pertingil 
dium usque inter tropicum ursae caudam. Nihil bon 
cat. 'Christas regnet, Amen. 18. Augustii, MDXXX 


T. Martinus Luf 





%. 


34. Yugufl. . | | NP. MCC 


Aa Albrecht, Herzog von Preußen. 


2. ſchreibt feine Meinung über die Apologie oder Verantwortung 
Deutfämeifter. (Nämlich außer der im Jahr 1526. im Druck erfdic 
antwortung des Herzogs Albrecht gegen den Deutſchmeiſter Dietrih 
wurde im Jahr 1531. eine andere Apologie oder Verantwortung (wit 
Leben ded Martgr. Lilbrecht ©. 164. ganz richtig vermuthet) \gegen N 
gen Deutfchmeitter Walther von Kronberg eutworien, und das Guta 
rerer Sürften und angefehener Männer darüber eingeforderr. Eit 
4m Manuſcript im geheimen Archiv au Königäberg und beſteht aus 
2. wirerräth in diefem Briere die Weitläuftigfeit berielben, und N 
auch von Herzog Johann von Sachſen, Herzos Griedri vom & 
reren Andern als umzweckmäßig getadelt. Er empfieblt übrisend 3 
Baſilius, der als Leibarst sum Herjog Fam, und Johan von Bora,! 
mei in des Herzogs Dienften fand, und verfpricht endlich einen 
D. Brisſsmanns Stelle zu fuden. 





‘ Uns Fabert Brieffammlung ©. 5. 


nad md Friede in Chriſto. Durchleuchtiger, Sochgebore 
gnädiger Herr! Wie E. F. ©. an uns geſchrieben und u 
Apologia odder Verantwortunge zu befeben: alſo haben wi 
aind befinden auch, daß viel guter Grund und Urſachen 
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gefellet, und baben auf Unfinnen unfers gnadigſten 
efurften unfer Meinung gen Hofe geſchickt, und ver⸗ 
; ſey E. F. G. numals zufomen, oder werde iht mie 
o komen. Es bat uns auch wobl fur gut angefchen, 
ch feon folle, im angezeigten Stucken fo guau und 
h berausgeben‘, weil aller Widerfacher Art und Nature 
n rechten Häuptgrunden nichts anhaben muaeu , zwacken 
ort, und klügeln druber, damit die Sache aus der 
ie Häuptgrunde aus den Augen komen und den Schein 
ie mir bisher täglich gefcheben ik in afle meinen 
aramb mit folchen Leuten zu bandeln, das befle ik, - 
: hindurch, und nicht ich von den HSduptgrunden fuhren 
wird &. $. ©. folchs alles wohl befier willen zu vere 
wir anzeigen konnen. ©. F. ©. ſey nur getroſt und 
18 nicht befomern, Gott wirds wohl machen. Hätten 
n gu vlaudern, fo mußten fie ein anders baben, fo haben 
es, als ein anders; dem Teufel kann niemand fein Maul 
iuß plaudern. Chriffus unfer Herr Bärke und troſte E. 
in und zu leiden allen feinen gnädisen Willen, Amen, 


4531. 
| E. F. G. 
wiliger | 
Martinus Luther 
von wegen unfer aller. 


Einlage. 


t auch bie Doctor Bahlius Aßus, ) E. F. ©. Phyficus; 
ben E. F. G., die werden an ihm haben einen feinen, 
igen Maun und guten, gelehrten, erfahrenen Arzt, und 
is cheur, fromes Weib. 

oo es E. F, ©. nicht wollt befchwerlich feun, nachdem 
ven Bruder Sans von Bore nichts bat, und am Hofe 
Igiter nicht gnug bat, dab E. F. ©. wollten verfchaffen, 
es Viertheil FJahrs ein Paar Gulden wurde zugeworfen, 
5 Hembd und ander Notbdurft bezahlen mocht, wie €, 
bedenken konnen ;. Doch Nele ichs in E. F. ®, Wohlge 
be ich gang ungern beſchweren wollt. Hiemit Bott bes 
2. J 





2 den urfinſten v. 15. Auguſt/ No, MCCCCII., beißt er wer 


r 








AUmb einen Brebiger, an D. Brisman Statt ,“*) in Lie 
ſchicken (wie E. F. ©. begehrten), will ich mich. mit Fleiß ı 
denn wir auch zuvor die gute Zeutlein drumb gefchrieben; 
will dünne werden, und Reben nicht graſedicke ſolche Pred 
man wohl mag 3 fagen, mer was bat, der behalte es. 





21. Auguſt. Nrovo. mocc 
An Joh. Brismaun. 


S. verſpricht, einen Prediger für Br.’5 erledigte Stelle in Liefland 3 
und empfichlt ihm den Doctor Baſilius. Val. d. vor. Briek. 





Das Driginet In der Wallenrodtſchen Bibl. in Königsberg in 
Querfi ben Vogler). c.; dann in den Act. Boruss. 1 808. und bey s 
Ranner’p. 198. \ 


Optimo Viro, D. Joanni Brismanno, Theologiae 1 
ministro Christi fideli, suo in Domino fratri chari; 


Gratulor, mi Brismanne, tibi e Livonia in Prussiam 
sed quod in locun tuum petis alium suflici, idem a m 
runt ipsi Rigenses, et nunc etiam petit Princeps A 
Sed ubi sunt, qui idonei sunt, aut qui velint? Circu 
undique et penuria talium ubique est magna. Tem) 
dicendi Principibus et Civitatibus de ministrig verbi: ten 
habes, ne alius accipiat tuum Pastorem. Sunt quaedam 
quae duobus annis caruerunt concionatoribus. Tameı 
sedulo, ut aliquem moveam loco, et isthuc trudam, | 

favente. 


Commendo tibi hunc novum in Peussia virum, Do 
Basilium cum uxore, quos tibi notos esse arbitror. I 
nialis meae uxoris sodalis fuit, ipse Apothecarius Lu 
etoris: omnia ex ipso audies. 


JJJI—“ — — ———— — — 


* Johann VRrisſsmann ging im Jahr 1527. auf die Bitte des M 
Wilhelm, Coadiutors des Rigiſchen Ersbirhof® Thomas von Schoͤni 
Eiefland und kehrte im Jahr 1531 nach Preußen zurück. S. deſſen Leben 
Sung Im Erlänt, Preußen Tb. UL pl. . | 


I 5 
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w vale bene, et ora pro me. Nam breviter scribere 
multitudo occupationum, pracsertim absente Pomerano. 


ngusti, MDXXXIL 
T. Martinus Luther. 





Yusufl. | NO, MCCCCVIL. 


An Nie. Amsdorf. 


Sie Verſorgung dei Simon Hafritz (vgl. Br. v. Jun., No. MCCCLXXXVT.) 
und politiſche Gerüchte. 


1 Murifabers ungedrucdter Sammlung f. 135. den Schütz e II. 234 


et pacem in Domino. Tardius revoco Simonem Ha- 
mi Amsdorß, quia non contingit locus, in quo eum 
em, et tui Magdeburgi tenuiter ei largiti sunt, ut ego 
ba cogar alere pauperem pauper ipse. Scis enim meam 
miam: tamen quando aliter fieri non potest, tutius est, 
Fi eum, et melius est me pravari, quam vos pertur- 
Veniat igjtur ın nomine Domini. 
comitia futura sint, nescio. Hoc scio, sive fiant, sive 
nt, impossibilis est concordia, non tautum propter rem 
), quis enim Christum et Belial conciliabit? aut quomodo 
concedet, fidem solam justiffcare, et opera papistica esse 
ıbilia? an poterit concedere, ut ipse in nihilum vadat, 
erus regnet? et tamen, nisi.hoc concesserit, concordia 
e ri potest, sed etiam propter personas ex parte nostra, 
-etiarm , si vellemus, nos non persuadebimus, aut turpior 
bonfusior inter nos erit discordia. Sed ferunt, comitia ad 
* ari, ut Ferdinandus ab omnibus Rex Romanus acce- 
Ald nos scriptum est, tres monstrosas stellas esse apud 
* in coelo et clerum vestrum quaerere sui perniciem. 
betis nos redde certiores. Augüstae dominatur Salan per 
sacramenti et- baptismatis ettotius Adei. Idem fit Uhnae, 
entinenses dicuntur redire in viam velle. Papa negat Cae- 
obstinaussime concilium. Quae Gandano faota sunt, Car- 
ß et Papae ſilio, arbitror te dudum audivisse. Ora pro 
‚et vale in Domino. Witenbergze Sabbatho post Bartho- 


br, anno MDXXXI. 
_ T. Martinus Lutherus, 















7 1631. 
4. September. NO. MECCC 
An Nic. Amsdorf. 


Empfehlung det Robert Barnes; über Eimer DHafrig (vgl. 3. vor. 





Ant Aurtfabers ungebendter Sammlung f. 137. bey ShügeH 


Oratiam et pacem. Doctorem hunc Antoniam Angh 
commendo, mi Amsdorf: isthac enim iter facit ad Lu 
Ex ipso licebit attdire copiose, si qua de nobis scir 
Simonem Hafricium vocavi, nescius adhue, in quo ni 
eam avem locaturus. Et vestri Kastenherrani tenui 
donarunt tam copiosum exercitum ejus. Sed Lutheru 
crassum dorsum, feret etiam hoc onus. Agimus gratias 
alterum remisisti vestitum et ornatum. Dominus tec 
pro me ora. 4. Septembris, MDXXXT. 


T. Martinus Lutl 





6 September. \ No, MCcC 


An Robert Barnes. 


Am Septenber dieſes 3. war der Engländer B., der Ipäterbin in 
als Gefandter feines Königs nach Sacren kam, In Wittenberg (f ». 
und hatte ihm wahrſcheinlich unter der Hand ein Gutachten fiber die b 
Werk fenende Scheidung ded Königs von Katharina von Arragonken (d 
die Wittwe feines Beuders geehlicht Hatte) abgefodert. Im J. 1535. W 
den Witteuhberger Theologen wiederum ein Gutachten Über biefe Sache 
und ntan Bönnte verfucht ſeyn, dieſes Bedenken 2.9 in jenes Jahr zu fi 
auch von Andern geſchehen fl), wenn sticht In einigen Quellen bad ° 
angegeben, und nicht in demfelben die Ehefcheidung als etwas cr noch 
ſoſlendes vorausgefegt wäre. 2.’ Gutachten if nicht beufällig. Er ı 
nämtich dieſe Eheſchetdung aus dem Grunde, weil bie Ehe nach göttlich 
unaufösiich fen, das Geſetz hingegen, daß der "Bruder des verſtordenen 
Wittwe nicht heurathen dürfe, um deß willen Heinrich VII. die Ey 
Katharina für ungultig aussah, bIoR menſchlichen Urſprungs und eigen 
einmal vorhanden ſty. Und doch verwirrt Luther mit feinen Collegen a 
eine aͤhhnliche EHe ganz beſtimmt, ſelbſt in dem Galle, wenn Beyſchlai 
gangen (f. d. Br. v. 18. Ian. 1535.) und wiberfgricht Ah alfo ganı af 
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tem Schreiben finden ſich gam verſchledene Texte: der eine ben Bude 
9. und dem Cod. Goth. 4St. 402. Fol. 168. 4. Jen. b. f. 105. Closs.; 
Bald XVII. 266.; der andere ben Buddens p. 325 jedoch unvoll⸗ 
u Edüpe 11.235. aus Aurifabers ungedruckter Sammiung, auch 
oth. 168 4. neben dem audern; dentſch bey Wasch ART. 105. Bir 
ve. 
A. s 

ı et pacem in Domino. En habe tibi tandem, mi An. 
o tua importunitate et pertinacia meam quoque senten. 
causa Regis Anglorum. | 
aum, ut dixi, Lovaniensium determinatio, praesertim 
riore quaestione, ımibı placet, et satis tuta Conscientia 
jui eam potest, imo et sequidebet, si tutus esse volet, 

modo ductam Reginam (fratris mortui uxorem) repu. 
ebit, et incestam facere tam matrem quam filiam. Esto 
eccavit ducendo fratris mortui uxorem, et Pontificis 

dispensatio non valuerit (quod nunc non disputo); 
onge majus ct atrocius peccatum fuerit, ductam repu. 
yraesertim hoc nomine, ut perpetuo opprobrio tam Rex 
kegina et Reginulae !) incesti criminentur et habeantur. 
mea sententia frustra vexant conscientiam Regis, qui 
ıdium eum sohcitant hac tantum causa Si peccavit 
0, transiit hoc peccatum in praeteritum, et sicut omnia 
:cata praeterita, poenitentia emendetur: sed conjugium 
a dirimatur, ?) et tam grande peccatum futurum per- 
on debet. Quot enim sunt in mundo conjugia, quae 
lo coierunt, et tamen dirimi non debent neque possunt? 


sc de illa una causa. Altera, 3) sive tu fingis, sive vera 
sod Rex quaerit haeredem segni fillum, Regina vero 
a6 tantum peperit etc.,$) hanc. multo minus valere quis 
let? (Juis Regem faciet certum, vel hanc nen parituram 
asculum (si aetas non obstiterit) vel alteram ducendam 
sm esse masculos? Et tamen etiamsi certum esset, >) 
| parituram esse masculos, adhuc non licebit priorem 
we, praesertim ut incestam et subolem 6) pariter 7) ince- 
mine insignise, id est 8) poena ista gravissima punire 





d. 168. reginafa. 2) Cod.168. dieimetur. 3) Codd. Alteram, 4) Cod. 
est. 5) Cod. 168. sceilicet rectam esset. 6) Codd. sese. 7) Cod. 
terwe. 8) Codd. scilicet. 
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sine causa. Antequam tale repudium probarem, pot 
permitterem, alteram Regmam quoque ducere, !) et 
patrum et Regum duas simul uxores 2) seu reginas hı 


Quod vero 3) allegant, esse contra jus divinum, 
uxorem fratris mortui, Levit. XVIII., respondeo prn 
volunt legem Mosi sequi, et nos sub istum legislator 
dere, id eflicient, 4) ut Rex in hoc casu teneatur no: 
retinere Reginam ductam, sed etiamsi ducta non esset 
bus modis ducere et fratri suo semen suscitare. >) | 
quidem frater. demortuus 6) non reliquit liberos ex 
uxore, ut habetur clare && expresse Deut. XXV. 
unam legem: Mosi cogimur servare, eadem ratione et 
cilemur et totam legem servare oportebhit, ut Paulu 
-Galat. V. Nunc vero non sumus amplius sub lege M 
subjeciti legibus civilibus in talıbus rebus, quemadını 
Abraham et Nahor et Aaron ante Mosen.erant, qu 
ducebant uxores filtas fratris sui_ in gradu a Mose po: 
hibito,.et Jacob duas sorores etiam contra Mosen, qı 
eas nuptias suo populo prohibuit. Ideo lex illa, qu 
non erat, et post Christum iterum desiit, ut positiva, ! 
Regem, nec exigit repudium. Ligat autem ista lex 
‚juris divini, wbi conjugium statuitur perpetuum ess 
usque -ad mortem, propter quam et Christus libellun 
a Mose traditum sustulit, dicens: 4b initio nor fui 


Relinquitur ergo, quod Rex, si peccavit ducendo 
fratris mortui, 7) peccavit in legem humanam seu ci 
si autem repudiaverit, peccabit ?) in legem mere %) 
Jam pugnantibus lege Dei et lege hominum, cedere < 
hominum, ne peccetur in legem Dei, et non debet cı 
Dei, ne peccetur in legem’ hominum. Sed peccatum 
‘hominum vel remittatur vel dispensetur, ne cogamuı 
in legem Dei, vel solvere legem Dei, #) 


Tamen ita 12) res habet in lege divina, ut lex 
tollat inferiorem. Exempli gratia; lex divina fuit: sa 


— — 


4) Codd. (ausgen. ſ69.) F seu facere. 2) Codd. (ausgen. 168.) simu 
468. + si. 4) Cod.168. ...unt. 5) Cod.148. suscipere. .6) Cox 
468.) praemortuus. 7) Codd. + sui. Cod. 168. demortui. 8) Cox 
tatem. 9) Cod. 168. peccavit. 40) Cod. 168. ver“ 41) Cod 
42) Budd. Cod. 168. Attamen ita etiaın. 
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s 3) sed tamen hanc legem sustulit alia lex divina, 

E?) €ircumcisionis, et licuit, imo oportuit in ipso sab. 

kquoties fuit octava dies a nativitate) circumcidere, ut 

Ds ipse disputat Johann. V., et cessit ita3) lex sabbathi 

Beumcisionis, peccabatur in legem sabbathi, 4) seu lex 

5 potius cedebat et tollebatur in isto casu. Imo 5) sin- 

Bbbathis mane et vesperi sacrihicabatur, et peragebantur 

opera sacerdotum in templo, et tamen sacerdotes in- 

£ fuerunt, ut arguit Christus Math, XII. Quin et ipsa 

Fisio. cedebat novo mandato Dei, quo populus jussus 

be Aegypto totis annis quadragmta durante hoc novo 
? absque peccato non circumcidebantur. 6) Item lex 

sit, panes propositionis.a solis sacerdotibus edi debere, 

a David laicus eos comedit sine peccato, scilicet alia 

Fi jubente, scilicet 7) chäritatis orga proximum in ne- 
e constitutum. Et talıa multa sunt exempla, ubi lex 
ezem divinam tollit. Et quid faciunt magistratus et 
e legum executores, occidendo, rapiendo, ‚privando 
Mocentes, nisi quad tollunt leges has diyinas: nor occi« 
forı furtum facias? scilicet alia lege divina jussi occi- 
E rapere nocentesque punire, quod sine lege alia non 
ohibente illa lege: 2072 occidas. Quanto magis hic 
$ lex ista humanay 72073 ducas fratris mortui uxorem, 
5 priori et majori legi cedere: vir uxorem non des 
"sint duo in carne una. (Quin si etiam lex esset 
mon ducas uxorem fratris mortui, tamen ipsa debet 
Be tolli propter legem conjugii ut superiorem , ?) sicut 
Betum est in -xemplis, quam saepe lex divina legem 
E-sustulerit. ?0) 

ingamus tamen (quod tamen 1?) non est verum) legem 
dhuc valere et nos gentes ligare, ubi dicit Levit. XVIH. 

inem uxoris fratris tui non revelabis: quid ex hoc 
ient? Textus enim 12) loquitur de fratre vivo, non 2) 























(augen. 168.) feriare. 2) Cod. 168. + lex. 3) Budd. ista. Cod. 
4) Cod. 1658. — peccabatur etc. 5) Cod.168. — imo. 6) Codd. 
bator.. Cod. 168. ſtatt Quin etc : Quia Sabbathum cedebat in casibus 
9, ut impune circumciderent et sacrificarent. 7) Cod. 168. i. e. 
sögen.168.) — etiam. 9) Cod.168. ut est superior. 10) Cod.Closs. 

etc. 11) Cod.168.—tamen. 12) Codd. non, und nachher ve 
43) Cod. 168. — vivo non. 








mortuo. Cum antem’ contraria lex Deut. XXV. 
quod frater debeat fratris mortui 2) uxorem duce 
stum fit, 3) hunc locum de fratre vivo (qui poterı 
vel plures forte habere) loqui, quemadmodum 
Baptista ex hoc loco (uti apparet) Herodem arguit 
ei uxorem fratris sui 5) Philippi, scilicet vivent 
Itaque nihil effecerint certi ex hoc loco doctore: 
etiamsi lex Mosi nos gentes ligaret. 6) Quanto mi 
rint, cum nos gentes nunc non liget. 


Dices , hoc modo docebis, nos quoque non Kigı 
Dei, quominus ducamus filias, sorores, matres, 
dem lex Mosi eas prohibet, et tamen lex Mosi no: 
gentes. Respondeo, has nuptias naturali jure ess 
et incestas. Hoc satis probat, quod nullum exempl 
pturis ante, sub, post legem ihvenitur, et sine ı 
lege nihil est tentandum. Et hoc ipso 7) satis ostı 
se tales nuptias damnare. Sed ducere uxorem fratr 
habet exempla et leges. Quod vero argutantur, 
Deut. XXV. sequi, quod aliquis posset vel cogeı 
suam ducere, ut si Othoniel mortuus reliquisset ux 
sam filllam Calebi fratris sui, coactus fuisset Ca 
frater, Othonielis uxorem, 1!) suam filam, ducen 
non videt malignum studium malae causae patrocinan 
vero non sciant aut scire debeant, quod lex leger 
quae casu sibi pugnant, #3) ut supra dictum est. 
Caleb lege Deut. XXV. fuisset coactus ducere fratr 
tamen quia ea uxor fratris filla sua, prohibetur | 
lege abstinere, et ita cedit lex Deut. XXV. legi altı 
naturali apud nos et Mosaicae legi simul Levit. X 
nihil est, quod per hanc legem Deut XXV. volu 
illam Lev. XVIII. 14) de fratre vivente, ve} salten 
loquentem, %5) et simpliciter omne conjugium dan 
Deut. XXV., non videntes, quod ex 6) hac damna 





1) Cod. 168. statuit. 2) Codd. (ausgen. 168.) praemortui. 3) 
& Codd. quomodo. 5) Codd. — sui. 4) Cod. "loss. Iigaverit. 
ipse. 8) Cod. Closs. — mortui. 9) Codd. argumentantur. 1 
— Calebi fratris etc. 11) Codd. — uxorem. 12) Codd. (audgı 
13) Codd. quo casu sibi pugnat. 14) Cod. Closs. — ideo etc, 4 
hier (ehe verworren. 15) Budd. lege (1). 16) Codd. — ex. 
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Bam legem de ducenda fratıis mortui uxore: !).quae 


keinplo nobili ipsius Ruth, eam legem allegantis 2) (etsi 
Ber non fuit) 3), et testimonio Evangelii de septem fratri- 
5 nulieris maritis est comprobata. 4) Neque cavillari 
BE fratrem hoc loco propinquum significare: alioqui et 
WIIL. idem cavillum valebit. Deinde textus ipse Deut. 
Ba fert,, toties repetens fratrem, et.de fratribus simul 
bus praecipiens. Nec cavillatio sufficit ad quietandas 


Bias „ ideo ©) neque permitti debet ad easdem pertur. 




































legem Deut. XXV. fuisse ceremonialem, quae ce- 
legi Levit. XVIH., quae fuerit moralis, quia cere. 
sessaverint, moralia non cessarint: respondee: Di. 
glossatores corrupti absque ullo sano judicjo quicquid 
jos contra dicimus, legem Deut. XXV. vere fuisse 
& quia vere fuit politica ad conservandas familias et 
je haereditates, ad quaerendos haeredes, hoc est, ad 
a et roborandam rempublicam instituta, quemadmo- 
ın colere isto et isto tempore, talj et tali ritu, ut 
Bructificetur, est vere politicum et morale, quia isto 
fantur opes. Sub Mose non erat legum contrarietas, 
Bque valeret et servaretur. Ergo nuno utraque est 
- Desinant itaque illam Lev. XVIII. urgere, aut maneat 


® * 


r itaque Rex Reginam ductam retinere sub periculö 
damnationis aeternae. Hoc sic probatur. Primum, 

, esse prohibitum neque jure naturali neque divino, 
. jure positivo, uxorem fratris ducere. Nam Moses 
> ut dixi, nobis mortuus et nihil est. Sed conjugiuns 

; divini et naturalis. Ubi nunc pugnant jus divinum 
am, cedere debet jus positivum legi divinae. Pro. 
A etiam Christus legem repudii in Mose sustulit, ut 
}legem conjugii divinam. Peccaverit ergo Rex Angliae 
| ’fratris mortui uxorem, peccavit in legem humanam 


Pr 


fe. (aussen. Cod. Closs.) 7 nihil in hac re possint constituere, nisi 

& sublatam legem Deut. XXV. de ducenda uxore fratris mortui, 

‚od. 368. quod ipsi allegant fl. e. 1. ll. 3) Cod. 168. fuerit. Budd. 
. (auögen. 168.7.non jmprobatar. 5) Cod. 168. possunt. 6) Codd. 
6.3 — idee. 
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et civilem. Si Caesar et Papa, ubi civili tyrannid 
suas leges remiserunt, nihil omnino peccavit, quia 
qui approbat legem civilem a Caesare latam, appre 
Caesaris a Caesare remissam, quia dedit ei pote 
ferendi et remittendi, et ut ita dicam, claves ligand 
in terra sibi subjecta. Sed si Rex repudiaverit Re 
cabit grävissime in legem .divinam; quae dicit: 
conjunxif, homo non separet. Homo, i. e., null 
manae saparare possunt, quod Deus sive ordinate 
tendo conjunkit, quia sua conjunctio, sive fiat jure 
‚humano, superior est ordinatione humana. Si igit 
gnant leges istae, provideatur, ne Rex Angliae s 
humanam , ut peccet in divinam, sed ut servet leg 
remittatur ei, si quid esset peccatum in legem hun 
nunc, fiat divortium, Regina est, erit Regina Aı 
ei injuria coram Deo et hominibus. ?) 





B. 


Gratiam et pıcem in Christo. De causa Regis . 
est sententia, quam coram audivisti, mi Antoni, 
re disputaremus familiariter,, scilicet, quod mihi ı 
Lovaniensium maxime probatur prae omnibus, 

rium judicant: et satis tuta conscientia Rex eam s 
imo sequi ?) debet, si tutus coram Deo esse veli 
'nullo modo Reginam ductam fratris mortui uxore 
potest, et eo repudio tam matrem, quam filiam ince 
Nam quod dispensatio Romani 3) Pontificis valuer 
dam fratris mortui uxorem, nunc non disputo: sei 
Esto sane, peccarit Rex ducendo fratris mortui ı 
men longe atrocius et majus peccatum erit ducta 
et conjugium dissolvere tamı crudeliter, ut tam 
ipsa Regina et Reginula perpetuo opprobrio incesta 
cum re vera nulla subsit causa, cur eas hoc horr 
infamare velit, et super hoc eiiam conjugium dissol 





4) Das ganze Stück At hic legem etc. bloß bey Buda. ex 
2) Sa. -s50qui. ed. — Romani. 
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Boata maxima tanta sunt, ut unius minoris peccati, 
fin praeteriti et jam remissi, ac vere jam non peccati, 
fprorsus ratio habenda. Conjunctio enim maris et foe- 
enjugalis est divini juris et naturalis. Sed prohibitio 
e mortui fratris 1) est positivi juris, non divini, nisi 
relis, 2) omnia jura esse divina, quia amnia jura Deus 
it. Quare frustra vexant conscientiam Regis, qui eum 

Eum solicitant, imo  gravissime peccant in Iegem di. 


 vero allegant esse contra jus divinum, ducere uxXo. 
Kis mortui, nempe Levitici XVII: Turpitudinem 
Hatris tui non revelabis: respondeo primum: Si vo- 
icam legem sequi, et nos sub istum legislatoreın 
Aunc id eflcient, ut Rex in isto casu teneatur non 
einam retinere ductam, sed etiam si ducta non esset, 
‚modis ducere, et fratris sui semen suscitare: quan- 
a frater demortuus non reliquit liberos ex eadem uxore, 
er 3) clare Deuteron. XXV., et Matthaei XVII. reci- 


Baducaeis coram Christo. 


be dicunt,, legem Deuter. XXV. fuisse ceremozialem, 
> debeat legi Levitici XVIII., quae fuerit moralis, 
imonialia cessaverint, moralia non cessaverint. 4) ' 
Ison videt tales’glossatores vel corruptos, vel ista 
in nec candore ullo ab eis dici. Scilicet tam 5) cito 
k glossam, qua eluderent legem Levitici XVIII. 6) 
Brunt glossaım habere. Clarum est igitur, quod non 
je sua voluntate sic glossare legem sibi mcommodam 


* quomodo probabunt, legem Deut. XXV, esse vel 
memonialem, praesertim cum 7) conscientliam velint 
$?. An satis est dicere: 8) Nos ita volumus ,- nos ita 
ergo ?) sit ceremonlalis? Nos contra dicimus, legem 
= 5mii fuisse moralem, quia vere fuit politica ad con- 
5 familias, ad retinendas haereditates, ad quaerendos 


[4 





E hlechter: prohibitio de mortui fratris uxore. 2) Budd. a 
54. — ut habelur. . 4) Sch. cessaverypt. 5) B. Sitam.. 6) B 

du non potuit ulla inveniri? Scilicet lie voluerung,... 7 B. a. 
I⸗ est, nos dicere. 9 B. qugd,. 
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hıaeredes, hoc est, ad quaerenda bona, ad augen. 
randam rem publicam instituta: quemadmodum 
isto et isto tempore, falı et tali ritu, quo uberius fi 
- est vere politicınn et morale, !) quia isto more p 
et oeconomicae et politicae. 2) ÖOportuit igitur Jud 
legem non minus servare, quam alıam quamcung! 
textus indicat satis clare , sese loqui de conservandis 
et haereditatibus,, quae certe non sunt cereinonialia, { 
“ca et necessaria moralia, 


Et fingamus, quaeso,, legem Deuteronomii fuisse] 
nialem, ut isti cavillantur, quid hoc ad rem? Cim: 
nus hoc stet, quod Judaei sub Mose istam legen 
cogebantür, sicut circumcisionem et alias cereme 
spondeant 4) hic nobis, quomodo Judaei poterant du 
rem fratris mortui, si prohibitum erat jure divino Levi 
Pugnant enim istae duae leges, si utraque etiam de fi 
tuo est intelligenda. Patet ergo, quod non recte WE 

verba et personas legis. \ 


Si vero praetendere volent, 5) ceremonialia esse 
et morälia wmansisse, ideo legem Deuter. non serval 
sed servandam legem Levitici: primum hoc adhuc s 
Judaei utramque, servaverint, ut dıxi. Ideo cogenf 
necessario concedere, Judaeos non peccasse in leg 
tici, ideo quod 7) servabant legem Deuteronomäjf 
qui 8) sic sentiunt, ceremonialia esse abrogata, qi 
sint morıifera et illicita ad servandum, isti non debeg 
contrariam Jegem Levit., sed ipsam abrogationem. N 
arguunt et procedunt ex abrogatione, et tamen alld 
trariam legem tanquam auctoritatem Mosis , facturi & j 
suae fidem. Sed hoc ipso produnt, sese non studio: 4 
sed libidine vincendi sic sophisticari, et fallacıam il 
cent, quam Aristoteles vocat a hon causa ad cause 
sub Mose, ubi nondum erat abrogatä lex Deuteroad 
abrogatio locum argumıenti potuit dare, neque legull 
rietas, cum yiraque et valeret et servaretur. Ergo X 





4) Quo — morale fehlt bey Sch. 2) Budd. et oeconomleae di 
Viel. opes autgelaffen. Sch. et vecomonia et politia. Ch. wi 
xespondent. DSH. volunt. BSH — ish. 7) B. dam. +8) 
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Jebet argumentum contrarietatis. Sed si est ullum 
» Sit ipse abrogationis locus, et desinant isti con. 
n Levitici urgere ?) ulterius. Qui sentiunt cere- 
ita nobis, hi prorsus nihil intelligunt, quid sit vel 
| ceremoniale. Ceremonialia sunt post abrogatio. 
t indifferentia, non amplius praecepta et necessaria, 
IE circumcisus est, non adducet praeputium, 
uod nec praeputium opus sit habere,, alioqui Judaei 
rentur praeputium reparare. Igitur abrogatio est 
ge, non autem prohibitio, ut $. Hieronymus errat 
stinum, ut si rex in aliquo loco vellet de novo 
posset ex certis causis aliquot 'ceremonias Mosi 
ıs et liberas constituere. 'Tunc vero ligarent istae 
non autoritate Mosis, sed novo imperio regis. 
ısi lex ista Deuteron. esset ceremonialis, et nune 
ımen Rex Angliae ex justa causa, qualem jam 
e, contra istos cavillatores, posset eam de novo 
quo loco vellet mandare, ut frater fratris mortui 
em. Tunc ista lex cogeret plane obedire subditos, 
‚et alia lex regis aut regni sui civilis, Rom. XIV.: 
a cet. | j 
mus ad legem Levitici, contrariam legem Deute- 
isti dieunt, concedimus, esse contrarias leges, 
glossandas, ut altera prorsus tollatur: verum ut 
etur et servetur, 3) quia ista glossa non valuisset 
38, qui utramque, licet contrariam in speciem, 
»bantur. Ista autem est vera glossa, quod lex Le- 
ar de uxore fratris viventis, et lex Deuteronomii 
atris mortui. Sic non pugnant, sed ambae conser- 
a lex Levitici simpliciter de fratre loquitur, sed 
rimjt mortuum, ut significet, se de alio fratre loqui, 
cus, Sic Joannes Baptista arguit Herodem, quod 
tis. uxorem hahuerit, quia pluralitas uxorum nou 
m reprehensibilem, quae erat licita cunctis, sed 
ne viventi fratri frater uxorenr specie juris aut 
straheret , sicut domum et alias res facile-poterant. 
in uxore fratris Philippi Herodes criminosus erat. 
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Nec possunt adversarii, etsi velint, probare Lev 
fratre mortuo loqui, neque aliam concordiam utriusgl 
proferre, praesertim quae satis ad sedandam conscier * 
Ad turhandas vero conscientias quis tam indoctus est, fi 
possit aliquid fingere vel somniare? { 


Illud quoque frivolum, quod argumentantur, ex leg 
teronomii sequi, quod aliquis posset vel cogeretur 
fliam suam ducere, ut si Othoniel mortuus reliquisset 
‚Achsam filam Caleb fratris sui, coactus fuisset CH 
_ frater Othonielis, ducere ipsam filiam propriam. : Quis# 
videt studium patrocinandi malae causae, quasi vero n 
quod lex superior tollat inferiorem , ut lex circumeisic 
legem sabbathi, Johannis VII. ubi Christus ipse di ʒpu 
minem circumcidi in sabbatho, quod est tolli seü impal 
care in legem sabbathi, ne in legem circumcisionis, qm 
legem sabbathi ex patribus fuit, peccetur. Quid multa? 
est, quod inferior lex et legislator non possit claudere!l 
superioris legis et legislatoris, sed unaquaeque lex etc 
legislatoris consistit ın termino potestatis sibi a Deo & 
ut pater familias statuit leges familiae et domus suae, x 
sua potestas patet. Magistratus vero seu civitas illius! 
non !) paret: sed subjicit eum politicis legibus, ita % 
fuerit, cogi eum cum legibus feriari, et politicis leg 
vire. Sic rex suis legibus dominatur regno seu civita 
mittens quidem, ut illi propriis legibus regnentur, : ed 
regis legibus salvis pareant regi, et non imperent “ 
bus. Sic Deus permittit quoslibet magistratus, imo 
propriis Jegibus uti, sed salva et excepta voluntate & 
debent ipsi cedere cum suis legibus et obedire. Ita { 
leges positivae, ubi pugnant cum lege Dei aut naturae 
ipsis legibus Dei vel naturae ut superiori. Quare A 
Deut. sit lex positiva, et non naturalis, si impingit & 
causa in legem naturae, debet cedere et locum daref 
turae , ut inferior supcriori. Et sic etiam si lege De 
mii videatur cogi ad ducendam filiam Achsam, ta F 
Achsa non est simpliciter uxor fratris sui (proprie ei 
piendae sunt voces legis et simpliciter), sed etiam Klik 







——————— — — — — —— —————— 


9 Dieſes non muß eingeſchoben werden. 
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ur alia lege et superiori, ne ducat talem uxorem fratris, 
Bex positiva uxorem fratris mortui jubeat. Sed quor- 
bosa ista disputatio, mi Antoni, nisi forte si ia futu. 
opus erit cum imperitis legum disputare? 


autem Judaico populo, nec obligari nos legibus illius. 
Bcquid ex Mose et legislatore, nisi idem ex legibus 


confundamus totius orbis politias, sed tanquam ve. 


am. Serviant illae suae politiae, nos nostros habemus 
fes in istis causis. Igitur hoc disputandum est, si 
Bl Caesaris legibus prohibetur conjugium inter fratrem 
Ba fratris morwi, an tamen rex Angliae teneatur Re. 
johibitam ducere et repudiare ductam? Hic respon- 
quod non, sed teneatur eam retinere sub periculo 
t dammationis aeternae. Hoc sic probatur. Primum 
‚ esse prohibitum, neque jure naturali, neque di. 
] tantum jure positivo, uxorem fratris ducere. Naın 
erisistor nobis mortuus est, et nihil est. Legimus 
od ante legem Mosis et sub naturali lege agentes 


Mosen lege positiva prohibitus est. Et Jacoh duas 
it, quod idem postea Moses prohibnit. Reliquum 
, uxorem fratris mortui ducere prohibitum esse jure 
pt positivo. Sed, ut diximus, conjugium est juris 
—* aralis. Ubi nunc pugnat jus divinum et positivum, 
>t jus positivum divino, propter quod etiarg Christus 
joudii ia Mose sustulit, ut statyeret legem conjugii 
5 ——— — ergo Rex Angliae ducendo fratris mortui 
5 peccaverit in legem humanam et civilem Caesaris vel 
guodsi Caesar vei Papa suas leges ei remiserit, .nihil 
wocavit, quia idem Deus, qui approbat legem civilem 
 Istam;, approbat etiam legem Caesaris a Caesare re. 
hr guia dedit ei potestatem leges ferendi et. remittendi, 

m, claves ligandi et solvendi in terra sıbi subjecta. 
) de Papa, ubi tyrannide civili regnat: etiamsi nullo 
f, tamen siremittat, multo magis valet, quam ubi ligat. 


Lv. | 20 


\ 





est filia, quia fillam ducere lex naturae prohibet,: 


a ad rem veniamus et dicamüs, Mosen esse mortuum, 


Eid est, naturalibus et politicis, probetar, non admit- 


k et Nahor duxerunt filias fratris sui, qui gradus po- 


‚repudiabit Reginam, Beccabit gravissimo scelere . 


— 


giamus seditiones et perturbationes omnium legum et 
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in legem divinam, quae dicit: Quod Ders conji 
non separet. Quid est homo? non separet, quos 
Junxit sive ordinate, sive permittendo, quia sua 
sive fat jure, sive facto humano, superior est ordit 
mana. Si igitur pugnant nunc leges istae, provideaiur, 
Angliae servet legem humanam, ut peccet in divinam, 
servet legem divinam, remittatur ei)-si quod esset coı 
Ppeccatum in legem humanam, Quamvis, ut dixi, ubii 
Cacsar (si Caesaris leges agnoscit) dispensaverint 
male, nullum est peccatum ibi. 

Habes, mi Antoni, meam sententiam in sinum 
sam. Nescio enim, an eam publicari utile sit, ne for 
momen huic.causae magis noceat, quod quam sit ir 
abominabile, satis nosti, ita, ut, etıamsi vera dixero 
odio nominis nıei damnentur: tamen ut cum amicis 
mea sententia certo disputare, patior, ut pro tuo arbä 
vel premas vel publices. Optarem sane, nisi odium 
mei obstaret, eam ——— et Reginae, ne 
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tur et impellerentur a sophqtis in tam nefarium et 
divortium , quo facto perpei calamitatem conscke 
passuri. Sod quicquid acciderit, sive divortium istud 
ctum est, sive Rex impellitur autoritäte aliorum 
ut divortium faciat: tu tamen dissuadebis amicis , qui 
poteris, ut hoc divortium detestentur. Atque si 
Regem oranino ceperint, tentent nostri omni studio, 
Reginam servent, ne ullo modo consentiat im dir: 
potius moriatur, quam ream conscientiam faciat tanuũ 
coram Deo, firmissimeque credat, sese esse"yeram 
que Reginam Angliae, ab ipso Deo sic factam et 
Non est enim permittendum, ut falso crimine se 

- catam tam grande credat, quod nullum est. Hoc 
‚mendacium ‚erronea conscientia timere et Joco Dei: 
Si enim Regem seryare non possunt (quod Deus‘ 
went saktem unam Reginae animam, ut ipsa, si div. 
hiberi non potest, ferat hoc magnum malum maxi 
rise, sicut crucem suam, sed nequaquam approbet 
. sentiat. Ego qui aliud non possum, oratione versa 
istus hoc divortium impediat, et infatuet 

illud suadentis, aut si impedire non voluerit, 
saltem fortem fidem et comstantem certanaque 
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sese esse ac fore Reginam Angliae legitimam et veram, 
 portis mundi et inferni. Tu in Christo recte vale, 
FW itenbergae, 5. Septembr., anno MDXXXI. 

| T. Martiaus Luther, 


5 " ö——ä—— — — 
Beptemben No. MoccoxI. 


Au Markgraf Georg von Brandenburg. 
| Diefen Sürften kräftig von der Wiedererrihtung des Winkelmeſſe eh, 



























E Nusbachiichen Archiv im Leiph. Suppl. ©. 68. No. 15.; 09 Watt 
AlX. 184; in Resuparbs Beute. 1. ©. 1%. 


Barösteudtigen, Hochgebornen Surfen und Herren, 
Georgen, Markgrafen zu Brandenburg, zu Preuf« 
+ Domern, Stettin Aersogen sc., meinen gnädigen 


Fand Feied in Ehrifio, Amen. Bott behute ja gnadiglich 
B., Durchleuchtiger, bochgeborner Furſt, gnädiger Herr, für 
Bath, daß ©. F. ©. follten die Winkelmeſſen laſſen wieder 
m. &o mehr mocht man auch alles wieder aufrichten, umd 
elion fabren lafen. Denn weil das Evangelioa uns offene 
daß Die Winkelmeſſen wider Gottes Gebot und Einſetzunge 
Rerlich üreben, als die ich fur ein Werk und Opfer vers 
auch frembde Sunde damit gegen Bott zu verfübnen, wie 
wm gebraucht iſt: findet ſichs, daß He das Sarrament und 
—* Darumb gleichwie der Konig Egzechias recht thär, 

Die Beilige ebene Schlange Mofe jubrach, weil das Volk einen 
forans machte, unangeſehen daß fich viel davon Ärgerten und 
wurden: alfo ſey €. F. G. auch fe und getroſt, daß ſie 
Merlich Meſſen baben abgethan. Ob ſolchs viel verbreußt, 
ud laß werden zu der rechten Meſſen, muſſen E. F. ©, 

Jes if eine Anfechtung des Teufgs, der damit feine vorige 
wi wieder aufsichten. Aber ber Bobel, fo des alten Wefens 
%, muß olfo verfaufen und Bd, ausfäulen ; mis der Zeit wirds 
erden. Es iſt auch fa der Brediger Schuld, - die das Bolf 
Beifig sum Sacrament vermahnen, wie id fe in meinem 
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Sermon gebeten babe; denn bie zu Wittemberg gebets Gotik 
anug zu, und haben alle Sonntage in bie hundert Commun 
imer ander und ander, damit wir nicht uberladen werden; 
anf dem Bande unfleißige Bfarcherr End, da gebets auch, 
F. G. Hagt in ibrem Land zugeben. Aber es muß angebalte 
getrichen feyn, wie ©. Paulus lehret; denn der Haufe ih 
bie fleiſchliche Freybeit gerathen, daß man cine Weile muß ſie 
ihrs Lu bußen. Es muß dach anders werden, wenn die U 
nu in Schwang kompt; es gebet bald zu, wenn man abkri 
alt Gebdu, aber das neue zu bauen gebet nicht fobald z6; 
muß fichs bie auch mit der Beit felbs ſchicken und geben, wie | 
siastes S. fppicht: tempus destruendi, tempus aedificandi:: 
ſalem ward audy gar langfam und ſchwerlich widder gebauet. 
bat Er Hobann Brenz ©. F. ©. recht geratben. Denn 
die Mefien follt wieder anrichten , im Böbel die Andacht iu ei 
fo wäre «es doch eine gottlofe, unchrikliche Andacht, wie vorbin 
Daß beſſer waͤre keine Meſſe baren, denn mit ſolcher Andacht 
Auch wurde fie eben fo lange währen, fo lange-fe neu wäre 
fo lange He iht das Evangelion aufs neu gelicht bat. „Die 
uberdeuffg und if ibe Art, dab fie weder Mangel ned fi 
leiden kann: unter dem Bapfk funnten wir den Zwang und | 
des Worts nicht leiden, au künnen wir die Freibeit und Da 
Auflgen Schatz des Esangelii nicht leiden. Es wii | 
bleiben omnia propter electos et iterum electorum fidem, ; 
nur die Prediger nicht laß And, fo werden ich Die Ausser 
wobl finden zum Wert. Mußte doch Ehriflus von den zchl 
fägigen wobl neune verlieren, und allein den einigen S 
als feinen Dezem haben. Es if guug, wenn wir das unfe 
wer nicht will, der entfehuldigt uns, und verklagt ſich ſelbe. 
wäre «6 fein, daB E. F. ©. aus weltlicher Oberkeit gebote 
Bfarcheren und Vfarrkindern, daß Re alle bey einer Strafe 
den Katechismum treiben und lernen, auf daß weil fic Epriil 
und beißen wollen, auch gejivungen wurden zu lernen und. 
was ein Ebrifi wiffen fol, Bott gebe, er gläube daran 
Muß doch ein Handwerkemann oder Baur fein Thun wifen, 
gebe, ex fen fromm oder braudye deß recht oder nicht. 
Katechismus wurde viel Buts bringen, wie er denn alles © 
in unferm Urtbeil ist id, gebracht bat und noch brimger, 
härter befier Kunſt ii, die Leute ben der Andacht, und bie; 
ganz ga erhalten, deun ber Katechismus, wis Wir Das täglich 
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tißns umfer Herr Bärke und fubre E. F. ©. nach feinem 
' Willen mit rechtem Geil, Amen. Dernſtags Exaltat. 
MDXXXI. 


- Martinus Luther. 





ser Ä | N, Mcoccxuii. | 


An Martin Börtis. 


weicht dem M. 8. ‚ der‘ fh an dem Drte, wo er angefellt war (in 
veis) nicht wohl befand, eine andere Anflellung, und räth ihm einp, 
d da mesaugeben. 





Aus dem Cod. Jen. B. 24. n. £ 11. 


P. m Christo. Non obliviscar tui, mi Martine, sid 
et exspecto assidue aliquam tibi commodam conditio- 
tque quam saepe me poenituit, te a Torga esse mo. 
4 faciebamus hoc bona spe et obsequio Christi. Quodsi 
ic valetudo tua ferre non potest istam faciem terrae, 
rem, ut ante conditionem abires, et interea vel Torgae 
R cJementiore te contineas, donec tibi Dominus pro- 
Tui sit arbitrii, quod facias, ut corpusculum redimas, 
isto cum uxore et Jiberis. 9. Octob., MDXXXT. 


‚ Mart. Luther T 











btober. NMlco. Mcccoxni. 
An Spalatin. 


verlangtes Arzneymittel; eine Zwickauer Angelegenheit; 2.8 Arbeiten; 
politiſche Gerüchte. 


'eus 3. IR. Deutſch ben Wald XXI. 1236. Wir Haben Cod. Jen. m 
£. 347. verglichen. 
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Optimo et sincerissimo Viro, D. M. G. S'palatino 
.- Christi forti et fideli, suo charissimo frai 


Gratiam et pacem in Christo. De mirihco illo pulv 
pestem salutari, mi Georgi, hie nihil neque sci 
auditur; Christus verus ille medicus vos Custodiat 
Amen. Spero tamen, pestem istam, siout et ubi 
lentam et clementem fore. 


Confessionem Jo, Fresleben *) nemo nobis obtu 
ungquam vidimus, Dominus reddet Cygneis truncis, 
fentur sua ista ingratitudine maxima et saevitia in 
virum. Sed ipsorum mos est contristare Spiritum 
tamen in pernicıem suam. Ego meam apologiam li 
berem, sed sic irruentibus assidue distrahor negoti 
bitis teneor ofhiciis, üt ne septima pars mei possit illi 
"cum ed totum me requirati sic semper dies diem e 
rem differt. Duas horas singulis diebus impendo’ 
eorrigendis. Sed quid tibi haec non ignaro? 


Certum est, Romanım Rontifcem alienatum es 
sare, et Gallum etiam aversurn esse dogit Suspicari, 
totam Galliam bona et res Genevensium (nescio 

offensiunculam) diripi jussit, in odium (ut putant) 
Idem de Ariglo suspicanitur, eo scilicet signo, quo« 
Reginam 4 se trudere quaerit. Nosti eam esse m 
Caesaris. Ita fit in hoo pessimo saeculo, ista sı 
filiorum hominum. Deus respiciat nobis Caesarem, 
 eonfundat, sicut hactenus omnes hostes ejus, Amen. 
mini cogitationes facit, tam Caesari, quam Ferdinanı 
dere mala, eo quod primo caudam tor$it ad aquiloneı 
äd meridiem mutavit, quasi utrinque fratrem (?) sigı 


Deus det costae tuae feliciter uterum et ferre € 
laetiicetque vos ambos pulchro et sanctö Habeluk 
Baluta et confortä M. Brisgerum in Domino. Wi 

i0. Octobris, MDXXXI. 
7 





‘ 


6) Diefer ſcheint nicht Prediger (dal Br. v. 18. Auguft, No. 
fondern ein Anhänger ded Hausmann, vielleicht ein Rattzshetr gew 
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Deteber. No. MCCCCIV.. 


An Juſtus Menins. 


elangt das noch übrige Mifpt. einer Schrift von J. M., und äuſſert fi | 
Ber aewiſſe Beräcter des Sacraments, über ©. Wifel od. Wicel, der fich 
e einniſten wollte, und eine Schrift des abtrünnigen Erotud Nubeanuß, 





























Anrifabert angedruckter Sammiung f. 135. den Echüge IT. 245. 


im et pacem. Exemplar tuum de usu historiae sacrarım 
Im vide, ut absolutum gd nos maturius mittas, quantum - 
guum. Nam quod misisti, jam sub typis formatur, mi 


fe etiam placet, quod sententiam petis nostraın super 
non communicant! arbitror vos satis fecisse oflicio 
b si fecistis, ut scribis. Relinque eos, ut vadant, qui 
. Nam durius aliquid tentare nondum .est tempus propter 
fsmum istum, donec J)eus mutet, quod brevi fore ve- 
st. Patere interim adhuc, sicut hactenus efiam ipsum 


Mm. 


bselium, *) hominem perditum, et qui meris hinc men. 
Huso Principe, abest, nun feremus isthic apud vos nidu- 
8 isit se ad patrem iturum, et abdicato verbi mini. 
| Pofanum se venturum. Sic enim ostendit epistola sive 
be falsa, sive ficta, sub patris sui nomine eum 1) vo. 
Seribemus in aulam, et tu interim sictut ‚Diabolum 
serit locum veneni sui spargendi, si sic quaerit nidu. 
1: ım est, quam detester hominem, monstro aliquo 
a, ut alias rescies. 2) 


| ecce! Crotum 3) illam Epicureum, qui nos insectatur 
ker, et Pontifici Hallensi adulatur. ”*) Mittimus ad te 


AR 
J 


F ipsum. 2) Sch. rescires. DSch.cramsum. . 





Bicel tan welchen No. MCXCEV. gerichtet it), der damals eben aus 
haft entiafien war. **) Es iſt unftreitig eine Schrift des Dich: 
Bias Rubeanus gemeint, welcher srüher 2.8 Freund geweſen, und ſich 
olicismus zurück gewendet hatte. 
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exemplum, et tu interim te para, ut illum depexu 
recte reddas, et Epicurismi sui coloribus pingas. Hai 
tui officii erit. Occupatissimus scrıbo. Optime vale. 

baben in idolum magnum tuum, (?) sed certe Prophetze | 
lum traditi sunt, vernacula absolvendi. Die S. Lucas 
MDXXXI. 9, 




















T. Mart inus Lutl 





21. Oeto bet. — No. MCCC 


An Nie Hausmann. 


2. ladet H. ein, wieder zu ihm su kommen, und tröftet ihm wegen { 
mifchen Verlegenheit, in die er durch die Undankbarkeit der Zwuickauc 
war. | . 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 135. bey Schätze 
bey Strobel-Ranner ohne Angabe der Quelie. Wir haben Anrifa 
Cod. chart. 462. fol. 185. 4. Bibl. Goth. verglichen. Deutſch ben Ei 
18. . 


Gratiam et pacem in Christo, quae ?!) exsuperet ?) 
tuas 3) ex Zwiccavio 4) ortas. Optime mi Nicolae, u 
te scribo, id facit raritus et incertitudo nuntiorum, & 
et turba negotiorum. Valde mvitus legi, quod scribis 
reversurum esse ad me, cum ego te libentissime apudi 
beam: et adhuc oro te, si ullo fieri modo 6) potest, | 
redeas: non eris mihi gravis aut ulli oneri, sed m 
et commodo, Stubellam 7) tibi paravero et omnia admd 
vero. 2?) Mirum est, quam me urat Cygneorum fu . 
perbia ingratitudinis eorum, qui tibi, tot annis ?) «pad e 
mis periculis et laboribus defuncto, debita ista exig 
rigide exigunt, cum tibi singulis aunis minus numeni 
quam debuerint, et consumseris in eos tuam substant# 
trademus et hoc monstrum impietatis illi, qui juste] 
Liberabit te Christus etiam ex istis debitis , 20) et 





1) Cod. Goth. qui. 2) C. G. temperat. Str. excipiet. 3). € 
neas. 4)5Str.t+tibi. 5) Str. sicut. 6 Str. ullo modo fieri. 
Stubellum. 87 Str. administrabo. M str. annos. 10) Str. deid 
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merentur. Et ipse idem Dominus, spes et eorona nostra, 
b pax nostra, roboret et laetificet cor tuum, ) ut viru- 
kistas linguas et glorias furentium hominum contemnere 
+2) Et plane tibi contra eos est laetandum 3) et insul. 





















‚ qui vides 4) furia et amentia sic esse percussos, °) 
pi non sint, qui de ‚te bene loquantur, aut donum Dei 
Bere possint. Gloria et laus est a pessimis hominibus 
brarı et odio haberi. Salutat te mea Ketha reverenter, 
bs horis expectans manum obstetricantem Dei. 6) Gratia 
$ solatium Spiritus sancti 7) tecum, Amen. Ultima Octo. 
nno MDXXXI. 
us T. Martinus Lutherus. 


⸗ 





Bovember. | . NO. MCCCCXVI. 


An den Rath der Stadt Roflod. 


Befandsthon geben ihr Gutachten über den Zwieſpalt, den sin gewiſſer 
: vrediser in R. über die Formen des Gottesdienſts anrichtete. 


er evangeliſches Bedtenturs I. 193. €. aren Uindenten | der Roſtock. 
. Belehrten, Anh. ©. 61. ‘ 


2 
— 


baren, ebrfamen und weiſen Buͤrgermeiſtern und 
der Stadt Aoſtock, unſern guͤnſtigen Freunden. 


und Friede von Bott durch Jeſum Chriſtum. Ebrbare, 
7 weiße, günflige Freunde! Wis haben Em. Schrift, belan⸗ 
an Zwieſpalt des Brädicanten bey euch, und dabey ein kurz 
. eurer Kirchenceremonien empfangen, und fügen euch 
Meinung wiederum zu erfennen, daß wir zum Frieden 
iechen , fo viel wirs vermögen , euch zu ratben gemeinet ſeyn. 
© nichts höhers begebren, denn daß rechte chrifiliche Lehre 
und einträchtiglich , Bott zu Ehren und den Seelen zu Troll, 
E würde. Ihr könnet aber bedenken, daß wir wenig zu diefer 


a \ 
add. Goth. nostrum. 2) Codd.Goth. contemnamus. Str. contemnas. 
aet. est. 4) Codd.Gotlı. } eos, 5) Sc. perculsos. 6) Bey Sch. 
stat etc. Str. liest: gbstetricantis. 7) — sanctl. N. 


- 
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eurer Sach ratben oder handeln fünnen, dieweil eure Bel 
uns nicht befannt oder verwandt find. Doch mollen wir mi 
Meinung nicht bergen. Wir baben die Verzeichniß der Er: 
Helefen, und befinden daran nichts unchrifiliches oder ſtraſich 
infonderbeit; was die Brivatabfolution betrifft, if aus ı 
chen gut, daß gedachte privata absolutin erbaftem werde. J. 
nun der Zeit Miffeprediger *) der Brivatverkör und Abfoll 
gegen ift, und funfl veraeblich zanket von andern euren Cere 
die doch zu leiden find: bedenken wir, daß gut ſey, daß ibei 
einen ebrbaren, Rath fodert, und mit ibm ernfllıch bandelt, 
foldies Santen,, wie gemeldet, abſtellen, und friedlicher die 
Stüde lehren wolle, fo zur Beſſerung, zu Gottesfurcht, € 
und Erfenneniß. Ebrifti und zum Gehorſam des Volks diene 
mwiewohl wir bedenken, daß er unfern Ratb nicht groß «ad 
möget, ihre ibm dennoch anzeigen, von mir, Martino Luck 
ih ibn freundlich vermabne, als derienige, fo nun lange | 
Predigt-Amt durch Bottes Gnade geführet und verfucher be 
ibn auch D. Kobann Bomeranus zuvor vermahnet bat, uf 
geifllihen Sachen nicht zu kühn ſey. Denn ſolche Kabul 
fäbrlich, wie man in vielen Egempeln zu unfern Seiten be 
Daß er auch zuſehe, daß er nicht Hergerniß durch fein vera 
Banfen anrichte. Wo er aber durch diefe eure Handlung u 
mahnung id) nicht befiern will, if unfer Rath, daß ibe ü 
eurer Stadt freyndlich zieben laſſet, und bierinnen nicht ſch 
Anhang des gemeinen Volle. Denn ihr follt euer Amt gu 
den der Stade in Gottes Namen thun, und den Böbel nicht f 
fondern Gott vertrauen , daß er wolle euch in eurem Amt bi 
fo ferne ihr Bottes Ehre fucher und dienet. Dazu follen die 
Brädicanten die Leute zu œborſam gegen die Obrigkeit verf 
und unterweifen, und ohne Zweifel werden fich ebrbare und 
Reute bierinnen wider einen ach nicht feben. Eo weil 
nicht, ibr fenet der Geſchicklichkeit, daß, obſchon erliche fi 
Reut wären, die Unrube begebrten anzurichten , ibr wiſſet & 
wohl zu ſtillen. 
Dieß if auf euer Anzeig unfer Bedenken, und r 

‚biemit gebeten und vermabner baben, ibe wollet euch du 
oder dergleichen Aergerniß von dem beil. Evangeliv und I 





ZI das dex Name dei Mannes? 
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güre von Chriſto, die mir predigen, nicht abwenden lafien, 


















Bedenken, daß der Teufel foldy Jergerniß anrichtet, Bott 
‚ und die Leute von dieſem Zrof, den fe in Ebriko 
abzufchredden, und foht ihr als Ehrifien wider des Teufels 
Ber und feſt fenn, damit ibr, Gott zu Lobe und euren 
I Trost, das beil. Evangelium erbaltet, darinnen euch Bott, 
Mus willen, ſchenket Bergebung der Sünden und Seligfeit, 
zufaget, euer Helfer zu ſeyn in aller Noth. Dazu wolle 
8 feine ®nade verleiben, Amen. Gegeben su Wittenberg 
Novemb., anno MDXXXI. 
D. Martin Luther. 
Philippus Melanchthon. 


Auember. No. MCCCcKFIL. 


' An Marfgraf Georg von Srandenburg. 


Pren Markgrafen, ſich des Evangeliums und der enangelifchen Prediger, 
be von den Beaniten übel gehalten wurden, Defier anzunehmen. 





B dem Ansbachiſchen Archiv in Reinhards Veytr. I. S. 140. 


hleuchtigen, Hochgebornen Surflen und Herrn, 
Beorgen, Markgrafen zu Brandenburg sc., Ser⸗ 
| Steitin/ Pomern ꝛc., meinem gnaͤdigen Serrn. 


d Friede in CEbriſßo Jeſu. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
oadiger Herr! Es baden mid E. F. G. Brediger zu Kulm⸗ 
B auf dem Gebirge oft mit Schriften und itzt perſonlich 
daß ich ſollt an E. F. ©. demutbiglich vermabnen, Hark 
zu ſeyn in dem Evangelio wider folche große und mancherley 
Fund Bergerniß, fo der Teufel damwidder täglich erregt und 
| Weil aber E. F. ©. zu Yunsburg ſampt den Unſern das 
tom fo getrofi befannt nnd fich fo. freudig gewogt, bab ichs 
ih von Notben geacht, &. F. G. weiter zu vermabnen. Denn 

weiß, daß Chriſtus bie auf Erden in den Eeinen Ichwach, 
dep und ärgerlich feyn muß, wie er felbs fpricht: Selig 
© fich nicht ärgert an mir, und feine Chriflenheit alfe 
bergen mit Trübfal, Notten, Bchrechen, und Schwacheit, 
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daß man fie mit ber Bernunft nicht finden kann, ſondem di 
dem Slauben erfehben und bey dem Evangelio erkennen my 
wir im Credo fagen: ich gläube eine ſchriſt liche Kira 
nu wohl die Ehriften viel Früchte des Geis bringen und I 
leben, fo kleipen doch daneben viel Sunde und Gebrechen, 
der Artikel nicht mußig lebe: ich glaube die Vergebt 
Sünden, und im Vater Unfer bleibe die funfte Witte: 
uns unſer Schuld sc., wie auch Baulus fagt Balater 6.:1 
Geſetze fey, fo einer des andern Laſt trägt, das if iM 
Necht in feinem Ongdenreich; welches alles E. F. ©. beſſer 
denn ichs fchreiben Tann. Daß aber E. F. G. Bredigeri 
folder Vermabnung vermocht haben, if nicht Die Urſache, 
an E. F. G Glauben gweifelten, fondern weil E. F. ®. 
Zand zu regiern bat, und daffelbig nicht durch fich felbs 
giern kann, fondern Amptleuten und Unterregenten befehl 
und denfelbigen alles vertrauen, unter welchen (wie bey nal 
dem Evangelio beinlich entgegen, etliche auch ganz verachte 
denn kompt mancher böfer Tuck und Verlaſſen der Brediger 
weder Schuß noch Hulf haben fonnen und alfo gebandelt 
Daß fie zuleg Hier Hunger und Armuth die Pfarrherrn laſſen mm 
und alfo mit der Zeit das Evangelion bey den unfern fall 
und vergeben: fo beforgen die guten Männer, &. 8. G 
ſolchs nimer, und die. fo den Bfarcheren fo mitfahren, 
freilich E. F. ©. auch wohl verbergen, und weit aus 
reden, wie es bey uns auch täglich geſchicht. So fagen WE 
Gewiſſen, mie der eıne M. Ludwig fey mit Unrecht und 
nesen E. F. ©. der Unzucht verklagt: nehmen alfo mul 
Urfachen, den Leuten das Maul aufjuthun, und dem E 
Hindernif und Aergerniß zu Riften. So iR E. F. G. fo w 
Menſch als ich, der ich felbs oft fo mude uber den &a 
Hergerniffen werde, daß ichs kaum ertragen kann: was fl 
€. 3. ©. nicht begegen, fo ein ſolch groß fchwerer Regimen 
neben dem Evangelio zu tragen? Derbalben bitt ich Gott Br 
aller Stärke und Troſts, daß er E. 5. ©. wollte in feinen 
Sohn VJeſu Chriſto ſtärken, und durch feinen heiligen Ge! 
alte folche Kal, Muhe und Nergerniß feiner Ehritien riste| 
tragen, und bebuten fige den feurigen Bfeilen des Satans, de 
nachdem. er weder mit Kunſt noch Gewalt uns kaun angem 































*; Wiek. für Hunger und Armuch die Pfarreyen laſſen müſſen. 
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mit feinem Anbalten und unaufborlichen Hergerniffen und 
IB zuleht gern müde und verdroffen machen wöllt. Nam 
| et arte non potest, saepius vincit assiduitate et tAedio. 
Bi, E. F. ©. wollten gedachte Prediger ihr Iaflen gnädige 








shlen ſeyn, und mit Ernfi drob feun, daB fie ein wenig 
Falten werden. Denn fo wir fie fur Gottes und feines 
Wiener balten, und wollen Ghrifien feyn: fo können fie ja 
htet werden ohn Verachtung Gottes felber und feines 
| Solche wi ih E. 8. Gaus ihrem Anbalten gebeten 
ef daß fie nicht denken, ich wollt ibn gar nichts dienen. 
ge mich fehe ichs in Beinen Bweifel, es fen E. F. ©. gan 
) man Gottes Wort und feine Diener unmerth balt. Wir 
alle Buben frumm machen? Wir Brediger follen und 
h Geduld haben und die Welt helfen tragen in aller ihrer 
E. $. 9. wollten mie foldy Schreiben gnüdiglich zu gut 
er barmderzige Bott tröfle und fubre E. F. ©. nach allım 
Algefallen, Amen. Dornflags nad S. Martini, 1531. 


€. $. ©. 














williger 
D . Nartinus Rutber, 





pember. NMo. Mcccœxvin. 
| An Nie. Hausmann. 
2, ladet ihn nochmals au ſich ein. 





J 
Brirabers ungedruckter Sammlung bey Schütze II.247.; ben Stra 
mer p. 200. ohne Angabe der Quelle; deutſch ben Walch XXL 139. 


P. ın Christo, 1) Scripsiad te, 2) Vir optime, nuper *) 
ogans, ut ad me redires: sed quia nihil resppndes, 
> literas meas non acceperis. Quare iterum te 3) oro 


F_ in Christo, 95Str.— Scripsi ad te. DItrL—te 


(8. v. 31. Ortoter, Na, MCCCCKIV. 
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per Christum , ut Und me quam primum revertaris. F 
stubellam novam ?) vacuam et te expectantem atque 
tantum ut venias. Ne dubita, non eris mihi oneri, 

men et solatium, atque utinam perpetua 2) vita mei 
 posses.3) Non esset difficile te alere, imo facile, et 
casio ingratis et molestis pfopter te negare, quod alu 
non licet. Idem tibi verbis dicet hic Pastor Buc 
Quare noli cunctari, sed mature veni. Expecto $) ı 
'cipiam laetus: etiam de pecunia nihil sis solicitus. 
Christo. Fer. 4. °) post Elisabeth, anno MDXXXL 


v 





22. November. NV, MCCC 


ein Facultäts⸗ Beugnig. 


Die Stadt Winsheim hatte ſich ihren Landsmann, der bereits 
lehrte, zu ihrem Seeliorger auserſehen, und um die Erlaſſung deiſell 
Der Kurfürſt zu Sachſen hatte die Prüfung und Entſcheidung dieſen 
Wirtenbergiſchen Gottesgelehrten überlaſſen, und dieſe ertheilen ibm di 
Zeugniß und feine Entlaſſung, mit hinzugefügter Ermahnung, daß ca 
heit treu bleiben, und insbeſondre die evangeliſche Lehre von der Ve 
Sünden und der Gerechtigfeit ded Glaubens rein und lauter verkünd 





Aus Aurifabers ungebructer Sammlung £. 140. bey Schäge 


Theologi Witenbergenses recens vocato ministro 
 Winsheimensi 


! 


8. D. 6) Cum cives tui Winsheimenses petiverunt ab 
simo Principe nostro, Duce Saxoniae, ut tibi conc 
ad eos commigres ad gubernandam ejus civitatis e 
rejecit eam rem illustrissimus Princeps ad deliberatia 
stram, ac jussit, ut suo nomine tibi scriberemus, se 
inenter concedere, ut te in patriaın recipias, si nos, 
mus, te isti ministerio jdoneum esse. Cupit enim : 
optimus non tantum suae diiioni, sed etiam ecelesiis 
gentium, quantum ipse quidem potest, consulere, Cu! 


*1. 





1) Str. - noram. 23 6d. perpetue. ICH. possis. D6 
etabo. 5) Sch. postride. 6 Sch. 6 e?. 
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sr nobis doctrina tua et modestia et in omni genere 
prudentia atque diligentia, judicavimus tibi tuto posse 
Bndari ıninisteriam docendi et regendi ecclesiam Wins. 
sem. Et hoc nostrum de te judicium ad illustrissimum 
m perscripsimus, et ille 1) concedi tibi clementer jus- 
‚ad Winsheimenses commigres , teque adhortamur, ut 
bum Christi, quod hactenus pure nobiscum dacuisti, 
} quoque isthic tradas ad illustrandam Christi gloriam et 
tem populi, nec patiaris corrumpi doctrinae nostrae 
rm novis dogmatibus, quae alicubi homines serunt pro- 
ui ndn norunt Christum: ac te adınonemus, ut etiam 
tıaım temporum pericula consideres, quae, si unquam, 
axime requirunt solicitos et vigllantes doctores. Vide- 
Em passim exoriri disputationes, quae ad hoc spectant 
Be, ut illam doctrinae nostrae partem obruant, quam 
xime Ecclesisae necessariam existimamus esse, quae 
Bsione peccatorum et justitia fidei docet. Haec ad te 
jiate illius Principis nostri Ducis Saxoniae Electoris, 2) 
ro erga te amore, scribenda 3) esse duximus: et ora.. 
fistum, ut ministerium tuum gubernet ad gloriam suam 
bouli salutem. Datae Witenbergae feria 4, post Elisa. 


no MDXXXT. Zu N 
J Martinus Lutherus. ’ 


Justus Jonas. 
Philippus Melanchthon, 


' 


























bsvember. , N, MCCCCKX. 
i An, Bugenhagen. 2 


dt, daß B. je ch Ideber Kübel verlamen, und nach Wittenberg 

ı möge, weil man feiner nicht länger entbehren könne. Daben macht 
wi aufmerkſam, daß der von ihm verormirten Kirche in Braunfchweig 
er wogegen er fchriitlich, ober ben der Durchreiie mündlich wirken 
von der Geburt reines Sohnes Martin und der Theurung in 


anrifabers ungedruckter Sammlung f. 141. bey Schüge IL. 250. 


Fr 


peris. — perscripsimus, etile, 2A.tyW. 3)A. scribendym. 





fd 


Gratiam et pacem in Christo. Exspectamus te, mi 





30 7 


Dn. Jolanni Pomerano, Episcopo Witenberge " 
Zegato Lubecensi. 


























rane, reducem, quam primum ab uxoris partu (quem fi 
fore precor) commode poteris. Satis servitum est 
sibus praesertim tua absentia, quae nobis tandem grari 
incipit, quia ego obrutus sum et saepe aeger, deinde 
ecclesiasticum ego negligo, et requirit pastorem suu 
Tanne nicht warten. Mundus est mundus, et Diabolus eg 
ejus. Scis, quod idem Diabolus in Ecelesiam tuam E 
censem misit lupum unum Zwinglianum. *) Nunc «4 
ejus Jupi ecclesiam venit Campanus ille, ille. *) Nesc 
Deus sic puniat ingratitudinem istius civitatis ,„ vel nog 
extrema patientia. Tu literis eo missis, vel itinere isthf 
Senatum monere poteris. Ego scintillam istam metı 
incendium esse futurum. Sed Christus habet unum,; 
eum dixit: Sede a dextris meis, et tu es filius meus. 
mentietur, adorabimus Campanum et Deum ejus, Am 
est, non fiet.r Mihi dedit ex mea Ketha Dominus Ma 
et sumus salvi, nisi quod rustici hoc anno locupletaf 
malitia sua faciunt caristiam (ut dicitur) ad gratificandur 
gelio, quo liberati sunt a tot malis. _Pereat mundas ‚gt 
vus esse recusat, Amen. Saluta tuam Evam et Saramj 
meae nomine ac omnes nostros. Feria 6. post ER 


no MDXXXIL 03 
anno m T. Martinus Laut 





27. November. | NP, MC 


„ 
. An Dart. Göorlitz. 
e. fodert G. auf, dem Campanus, dee fi in Braunſchweig 


datte, entgegen zu arbeiten, und macht ihm Hefaung zu einen beikd 


. Aus Kurifaders ungedruckter Sammlung f. 142. by Schüße N 


nach Sachſen. 













haben Aurifaber III. und Cod. Jen. B. 24. n. £ 180. vers 





2) Wal Wr. v. 13. %ug., No.MCCCXCVII. Sei. M T6. no. 


ad 
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aM. Martina Gorlitio, Episcopo Brunsvicensi. 






















a et pacem in Christo, Auditur hic, mi Martine, apud 
fepsisse Joannem Campanum: quod si verum est, si 
ıd possum, certe vehementer daleo vicem !) Ecclesiae 
Nam arbitror te nosse istum fillum Satanae et ad. 
km filli Dei, quem plus etiam, quam Arius, ipse blas. 
= Quare te oro per Christum, ut apud Senatum, et 2) 
bme potes, agas, ne tales furias non vocatas sic admit. 
im absque vocatione nec angelus sit audiendus, et Ga. 
je Marise nuntiavit nisi missusa Deo. Et si tam leves 
fendiendos quoslibet, qui veniunt neque missi neque 
'aon est tibi integrum istic manere. Quamquam quo. 
te eripiendo isthino cogito, *) vel propter illum Zwing. 
pud vos, quem audio satis proficere in malum. **) 
nique, te propediem fore in aliquo oppido. prope flu- 
pastorem. Nam incipiunt ibi vaticari 3) velle mini. 
Materim bene vale cum tuis, et ora pro me, interim 
fortis in Christo. 4) Feria 2. post Catharinae ‚ anno 


T. Martinus Lutherus. 





jember. == ND, MCCCCXXII. 


„Hans Böfer, Erbmarſchall zu Sachſen. 
2. eignet ihm die Nuslegung des 147. Pf. au. 





Yublegung erichien unter dem Titel: Der 147. Pſalm, lauda Je- 
Ansgelegt durch D. Mark. Luther. Wittenberg 1532. Gedruckt 
Bi Weit. Wittend. IL 554. Jen. V. m. Altenb. V. 93. geinn. 
Bald V. 1886. 


+ 





& Jen. tits. DE u Var M 6A. Auril— 


L Sr. ». 9. Actober,/ No. nececx. we) Ggf. Br. v. 13 Auguſt, 
AcCVMI. nit 


IV. 21 
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Haged fubret,. hielt ich auch zugleich auf dem. Wagen mei 


mirs doc auch ganz und gar. Denn ſolch Wild laßt ſich | 























Dem Befteengen und Ehrnfeſten Jans Löfer, Lıh 
zu Sachſen, meinem gunftigen Seren und guten Srd 


CM und Fried in Chriſto. Behrenger, ebrufeler, ſi 
und Freund! Als ich näheſt bey euch war, meine Kopfk 
und Schwachbeit durdy Bewegung. des Leibe zu vertreiben .d 
mir große Ehe und Freundfchaft. ergeigt, auch mich mitl 


@ejägd, und fing den 147. Pſalm, Lauda Jerusalem, i 
uslegung, welchs mir denn die allerluſtigeſten Beided 
id id. So ich nu das beimgebrackt und zumirft, & 

Dasfelb wößlen anzeigen, auf daß ich nicht mit böfem Gem 

But auf eurem Boden gewonnen, heimlich bey mir bebie 

nicht allein undanfbar , fondern auch ſchädlich erfunde 

Schicke E. G. dasfelb, fo. viel fein il, ganz und gar, um 


unter Freunde theilen, daB es ein teglicher gauz krieqt, — 
andern nichts abgehet. E. ©. weht ſolchs zu Gefallen «ni 
denn euch zu dienen bin ich willig. - Hiemit Bott befoblen 
lieben Haus: Reben und Trauben, Amen. GSounabend nadi 


1531. 
D. Martinus & 





238. December. wu No. Mccocd 
An Nie. Amsdorf. 


Neuigkeiten aus der Schweiz. 





uud Auri —* ungedruckter Sammlung f. 157. bey Sch üge 


Gratiam et pacem. Credo, mi Amsdorfi, vitam ind 
taedio fieri prae infnita malitia hominum, Cingliani $ 
caeteris Helvetiis concordati, *) sed turpissimis conditä 
praeter ignominiam et cladem, quam "acceperuut amig 
dogmatis sui tam infeliciter. Sed iste est fnis glorisel 
i . ⸗ 
*) Dee Friede wurde ben 16. November geſchloſſen. 


⸗ 
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at blasphemiis in coeriam Christi. Neque tamen resi. 
f, etiamsi paene omnia in conditionibus revocarint, et 
$ in totum justificarint. Denique rescindere coacti sunt 
k gum Principibus externis, ut Landgravio cet. Es beißt: 
pe gloria in confüsionem. 
ü praeterea novorum habeo, nisi quod iterum speratur . 
a pacis inter Caesarem et nostros. Deus faciat, quod 
‚„ Amen. Commendo tibi Thomam hunc Dostrum, 
* Obrutus sum labore scribendi et loquendi, ut 
prertia parte vix sufhciat. Christus sit tecum. ‚Die In. 
pn, anno MDXXXII. *#) Witenbergae. 

T. Martinus Lutherus. 

















Edetum. | No. MCCCCKXIV. 
An Zufluss Jonas, 
eures Briefchen, eine undeuiliche Lingelegenheit betzefend. 





> 


vBev Buddeus p. 234. Deutih den Wald XXI. 129. 


sa, quid ti Spalatino scriberes, ut ipse quoque ad Prins 
priberet, et ista fragica, quae ad nos scoripsit, vel in 
i offerret, saltem meis literis adjungeret, ut ia manum - 


venisent. oe, 
D. M. Luther. _ 





e Datum. oo No. Mocccxxv. 


An einen nugenannten Fürſten. 
 ; , Tron wegen geiſtlicher Anfechtung, 





? a. IX. 40. Sen. Y.38 Mitend, V. 5. Erin. KRIL SA | 
Bald x. 16. - 


reduet dab neue Zahr von Meibaachten an, wie af. 






























3A | 1531. 


nase and Friede von Bett, in Chriſto unferm Herrn un ' 
Durchlenchtiger, Hochgeborner Für! Ich bad dur N. F 
wie E. F. ©: fait bach bekümmert find, und als ic, dent 
nicht aus einer Urfach allein ; wie es denn pflegt zu geben? 
Unglück allein ik, und ich an mir felber wohl erfahre, wa Du 
Urfachen findet, gerne. uber den Baun fleiget, da er am m 
iſt und mo es zuvor naß iſt, mehr zugeuft, und aus eindi 
tung, als aus einem Funken, gern ein sen oder ein © 
machet. 

Derhalben ift mein unterthänige Bitte und Vermadnen 
F. ©. wollten eigenen Gedanken, die doch nicht ganz eis 
fondern gewißlih vom Teufel aufgeblafen werden, fo viel «# 
if, wideriehen. Unſer Here if ja nicht fo zornig, als wir ig 
dünken und fühlen; fondern verfucher und, ob wir molltg 
Ehren auch etwas tapfers leiden, dieweil er felbs unfhäll 
unbegreilich Zeiden für unfer Sünde wiliglih auf uch 
bat, und das alles aus dem aleranddignen Serien feinek t 
unfers lieben @ottes. | 

Solchs Leiden feines lieben Sohns ift ia fo groß, dafj 
bedächten , weil er es um unferwillen getban bat, billig Mi 
Leiden gering machen, und wo fein Leiden Balle und GI6g 
wäre, unferd faum cin guter Wein und Malvafier zu rn 
follt. SR er doch unfer gnädiger Bott, dei Bfand 3). 
nämlich feinen Sobn, durch Die Taufe, Sacrament und € 
dargeteidht, daß wie gar nicht zweifeln follen noch könne 
Gnade, ed gebe auch drüber, wie Gott wil. i 

Mas iſts nu, ob uns Leib und Leben, Bater and Mut 
der, Königreich, Fürſtenthum, Ebre und Gewalt, und « 
man nennen mag, auf Erden entrället, wenn uns nur I 
bleibet, daB Gott unfer Vater, fein Sohn unfer Bruder A 
mel und Creatur unfer Erbe, und alle Engel und Heilig 
Brüdere, Vettern und Schweſtern find? Verlieren wir doch 
einen Hcher, wenn wies alles verlieren, und bebalten } 
Königreich, noch Himel, nea Erden, ſondern @ott ſeite 
ewige Leben. _- 

So bitt ich mu denfelben Gott Bater, er wölle ſolche « 
das reichlich in der Schrift gefunden wird, durch feinen fie 
|— — — — — x 

D Wald: unſath. DW. Vornebmen. .2@. Verkan, J 
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bei in €. F. ©. Herz fchreiben, und Hätig daran gedenken 
Ind viel tiefer gu Herzen geben, denn E. F. ©. eigens Leben, 
BE. F. ©. mag lieb ſeyn auf Erden. 


Des fchreibe ich, dieweil ich ie hoffe, E. F. ©. haben feine 
I Beichwerung oder Anfechtung des Teufels, das it, von 
koder Gewiſſen, fendern allein von auswendigen Sachen, 
Mewiſſen nicht angeben. Darumb follen E. F. G. je Gott 
Adaß fe ein gut Gewiſſen in Chriſto zu Bott haben , weil e6 

B ubertrift alles, mas da mag leiblich und zeitlich Leiden 
Ach! wir werden ja nimermehr fo viel für uns ſelbs, viel 
für Bott, thun oder leiden, denn er für ung getban und 
bat. 
Biden E. F. G., daß unſerm Heren Bott der böhefie Dienſt/ 
len und das beſte Opfer ik, fe man fich wider folche 
E raurige Gedanken mehrer, und ihnen nicht Raum qıbet ; 
pielmebe fich trößet feiner Onaden, denn alles Unglück unter 
Be, auf Erden und in der Höfe uns fchreden kann; wie 
kreicht (BH. 147, 11): Bott bat Gefallen an denen, 
Kfürchten, und auf feine Güte trauen; und abermal 
, (49): Gottes Opfer find ein betrübter Beik. 
iiet ein elends Herz; und gebeut Pſalm 50, (15.) man folle 
ung und Ungläd: nicht im Herzen behalten, ſondern von 
a, und zu ihm flichen und ihn anrufen. 


} alfo lauten die Wort: Ruffe mich an in der noid, 
8 dir Helfen, daß du mir danken ſollt. Spricht 
: Giche die Neth an; fondern: wende dich bieber, und 
:an: fo folks darnach nimer Roth feun. "Denn Gott if 
Noth. Denn er wills haben, daß und mebr tröſten fol 
je: , weder alles Unglück betrüben kann; wie St. Baulus 
Bil. 3. (2): Friede und Zrof, fo ihr an Gott habt, fou 
inden. Hiemit Bott befohlen zc. 


G. F. G. 



























unterthaͤniger 
Martinus Luther. 














326 045 
Obne Datum. No. MCOU 
Au den Kurfürken Jobaunmes. 


Bitte für einen armen Studirenden. 





Aus dem Original, das ſich im Ger, Archiv gu Weimar beſin 


Dem Durdhleuchtigften, Zochgebornen Surfen unt 

7 ZereniJohanns, Herzogen sn Sachfen und Aurfı 

Landgrafen in Churingen und Markgrafen su M 
meinem anadigften Herrn. 


‘ Gar und Friede in Chriſto. Durchfeuchtigßer, Hochgeber 
gnädigfter Herr! Sch hab dem achtbarn, bochgelahrten Ser 
Brühl, Kanzler, und dem Marfchalt Hans Dolzig diefe Eu 
des guten Befehlen Fohann Memminger überantwort, E. 
zu überreihen. E. K. F. G. wollte nu gnäbiglich dem « 
felen, fo faſt gefchit zum Studio binfurt wohl wirken fa 
feyn, helfen und berathen, damit er mocht ch fein Leben 
balten, wie E. 8. $. ©. meiter wird aus feiner Supplie 
nebmen. ©. 8. $. ©. wird ſich obn Zweifel wohl an&dig 
ibn haften. Gott der Bater allee Gnaden und Troſte m 
8. ©. barnıberziglich anfeben und behneten fur allem 1 
Zeſum Eprilum feinen Sohn, Amen. 

E. K. F. G. | 

Ä | untertbhänigere 

\ | | Martiund 


— 
— 





Obne Datum. | N, MECCC 
An Vene. Link. 9) 
Diefe Schrift gehört wahricheinlich in die Zeit von Ne. MCCCLIT. 


alſo in dad Ende des Febrnars, und dezieht fh auf Bucers er 
ſchläge. 





N) Im Cod. Palat. iſt das Bedenken nicht am dieſen gerichtet; 
dieſe Form unpaſſend. 
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334. Wltenb. V.58. Leivd XX. 30 Wald XVIL 240. 
ix haben Cod. Patat. 689. p. 150. verglichen. 


rs 2) Edrift an M. ©. H. den Landarafen zu Heflen, 

5. Tag Hebruarii Anno 1531, iR dieß unfer Bedenten: 
. Zutber dem Bucer gefchrieben bat, darauf Bucer noch 
vortet, daß man nicht wohl etwas weiter handeln kann, 
enn zuvor auf. gedachte Schrift geantwortet. So zeiget 

an, daß er dazumal den 5. Februarii D. Luthers Schrift 
zebabt babe. Doch weil Bucer in diefer Schrift fich etwas 
wirt, fo fie dermaßen lehreten, mocht «8 unfers Achtens ?) 
ncordie dienen: nämlich daß Ehrifus wahrlich nicht alletn 
elen fed, fondern auch bey dem Zeichen Brods und Weins. 
Reinung baben wir ihnen: nähe geſchtieben, ob fie. das» 
ten wollten , daß der Leib Chriſti wahrlich auch bey dem 
» Dann fo fie alfo Ichreten, voäre dem Sacranıent fein 
abrende Eigenfchafs gegeben. Dann fo. fi Bott an ein 
idet, wie er fich daran bindet, iR er wahrlich bey und mit 
rn, wie Bott wahrlich bey dem propitiatorio gewefen iſt, 
sein in der Heiligen Herzen. Darnach was die Bottlofen 
Dicfelbige Disputarion fuspendirt man 3) dießmals. Nu 
er alfo: Ach bab ja dem Luther befannt, und betenne dag 
m Mitdienern im Wort bernach: fintemal Chriffus im 
wabrlich zugegen, daß er auch dem Brod und unferm 
zugegen ſey u. ſ. w. Diefer Artikel muß ar in der Eon» 
jedrudt werden. | 


e bat Bucer ein Disputation in biefer 5) Schrift: mag die 
empfaben, die if febr dunkel; willen derhalb derhalben 
neworten. Als nämlich in diefen Worten: Denn fich die 
ı Theil, Tpricht er, gar nicht befchweren zu ſagen, 6) daß 
fen gleich mie die Bläubigen den Leib und das Blut Chriſti 
Daß fie die Verbeifung Chrifii nad; dem Glauben. der 
mefien wollten. Es gläube jemand oder niemand, wiffen 7) 

alle Verbeißung Chrifti mußen wahr 8) ſeyn. Ibhr etliche 
ıber, daß der Herr?) zu feinen Sungern gefagt bat: eb» 


. Butter, was wohl unrichtig if. 2, Ausg. unſer Acht. 3) Ausg. 

4) Cord Palat. + und Leib. 5) Ausg. der. 6) Aue. — u ſeyn. 
e. 8) C. P. Zuſagung Ehr. m. Ja und Amen. 9) C.P. + wie die 
ı fchreiben. 
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. met bin, effet, bas if mein Leib, und baß in di 

des Heren folge: Der fur euch gegeben, Das fur en 
fen wird; item: dieß iſt der Kelch des neuen Zeh 
Aus welchen fie anders nicht ertennen , dann daß bie Ube 
Keibs Chriſti nur feinen Jungern, und den wahren ungern 
neuen Teſtaments 1), durch Hingeben und Vergießen dei 
Bluts Cbriſti erworben, theithaftig find, zugefagt. Sm 
ten ift Der Eingang fehr dunkel und unverſtändlich. De 
zu erbeiten auf den vorgehenden 2) Artikel, ob fie auch | 
der Reib und Blur Chriſti wahrlich bey dem Zeichen, dei 
und Wein ſey. Die andere quaestio, mas die Gottloſen 
fuspendirt man diefmal. Go fol man es bafurbaften 
nicht vergeblich Gezänk und Uneinig ſuchen, fondern, 
‘bie fpricht,, dee Handel belanget die Gewiſſen, und find 
eordien fährlih. Darumb iſts Noth, daB mans zuvor be 
man ein Eoncordien in der Welt ausfchreiben und aus 
ob foldye Gencordien beiehen mag oder nicht. 


D. Martin 
BD. Zultus 
Bhilipp M 


ni — — — 


4) Cod. Palat. + und der Erlöfung. 2) Cod. Palat. veramges 
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IRHAr. “ N, MCCCCXXVII. 


An Martin Börtig. 
ipeitt ibm den fängt verfprochenen Ruf an eine-&telle in Sachſen. 













rifapers ungebructer Sammlung f. 24. bey Schüpe II. 255. Wir 
s Aurifaber und Cod. Jen. Bos. 24. n. f. 181. verglichen. 


Ri li in Dno. fratri, Dn, Martino Gorlitio, Super= 
ndenti Ecclesiarum Brunsulcensium fidelissimo et 
kero. 
P. Scripsi tibi antea, mi Martine, quod de te cogita- 
jvocando. ”) Iiaque te voco in nomine Domini, ut, 
imum potes, te isthinc solvas. Nam expectat te par. 
kalensis apud Jenam (quam nosti) vacans jam pastore, 
fsi tibi non placuerit, et visum fuerit, mutabitur cum 
ana velalia. Haec breviter, sed vere. Occupatus enim 
fFortasse ?) Brunsviga, verbo puro indigna, aemulari 
Molhusen et Tigurum, quod Deus avertat, Amen. D. 
it est Tiguri successor factus Zwinglii, quem jam cla. 
nartyrem Christi, ut impleant blasphemias suas usque 2) 
hmum , daß uberlaufen muß. Vale in Christo recte, 3. Ja. 
MDXXXII. 











T. Martinus Luther. 
bod. Jen. fortassis. 2) Cod. Jen. — usque, 


k Br. u. 27. Rov. v. %., No. NCCCCXX 
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‘ 


An Kaſpar (Hnberinnus). 


Daß der Brief an H. nerichtet fen, if die richtige Vermurkung 1 
Prof. Beefenmener, falſch hingegen die in der Bibl. Brem., daR Kairar & 
feld zu verftehen fen, wonit Walchs Meinung zuſammenhängt, dab Di, 
in das J. 1577. schöre. Der Briefempfänger hieß Kafpar, und lebte ig 
burg; der Brief iſt bald nah Zwingli’d Tod geichrieben, und verwandt 
folg. an Wenc. Link. Hr. V. glaubt fogar in der Abſchrift des Brierel 
er befigt, die Handichrirt des Huberinus au erfennen. Nachrichten vom 
Huberinus, der sur Zeit ded Interim eine-fehr unmürdige Rolle ſpieit 
man in Stettens Geſch. der Stadt Augsburg TH. I. ©. 443. f. 474. 1.8 
in Beyschlag Sylloge T. I. fasc. 3. p. 546—557. fasc. 4. p. 1121. 2. ® 
diefem Briete vor den Schwärmern, d. i. Zivinglianern. Wie mar aus dem 
an Wenc. Lin? ſiebt, fand damals die Zwingli’fche Lebre in Augsburg U 
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Rn 





Biblioth. Brem. Class. IV. 915. Wald XXI. 1017. Wir verglei 
und von Hrn. Veeſenmeyer mitgetheilte Apfchrift einer alten, we 
lich von H. felbit Herrügrenden Abſchrift in ſchwäbiſcher Mundart. 













Guad und Fried in Chriſto. Hüte euch, bäte euch, mein 
Kasvar, vor den Schwärmern, daß ihr ibrer ?) gar mü 
ihres Ampts, wie ibr felbit anzeigt, auf daß ibe -nicht tt 
werdet 2) ibrer Blagen. Gott bat fchon zweymal geſtrafft: 
unter dem Münzer, jedt unter dem Zwinglin.“) Sch befory, 
burg werde jchier 3) ihren Tbeil auch haben. ””) Könnt ii 
anderft, fo thut, wie bie Juden zu Babel gefangen, meld 
mußten ohne Tempel, obne Gottesdienſt, ohne Brauch ib 
allein fich am Wort _benugen laflen 4) 70 Sabr hang. , D 
noch nicht zu ratben, daß ihr follter 9) ein eigenes in Wink 
fangen. 6) Erduldet ſolche Anfechtung, und tröfet euch die 
mit Leſen und Lebren 8) des b. Werts und Wänfchen und Veh 
wie Daniel zu Babel gegen Hierufalem betet, alfo auch ibei 
gend ?0) das Sacrament mit Seufzen, bis Gott drein ® 





1 Veefenm. — ihrer. 2) B. werden. 3 B.Br. ſchwer. 81 
5 V. felten. 6) B. anfachen. 7) V. derweil. 8) B. Leruen.. DE. 1 
u: betet. 10) 8. begehres. 11) B. Br. darin. * 


— 





“) L. zielt auf Zw.'s Tod. **) Vgl. Brief an Froſch Doms Octet⸗ 
No. DCCCXXIV. Fu 
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Kaufe bats nicht fo nroß Mangel; bat man dach wohl unter 

thum !) in Häuferen tauft, darumb konnt ihr dafelbfi noch 
afen und beten, wie in der Kirchen. ben fo konnt ihr Ehe 
a in Häuſern, wie man fie doch ſonſten vertranet ; und wenn. 
nicht anders feyn kunnt, und ein Rath folches Taufen ver» 
' wollt ichs 2) ebe von Papiſten nehmen mit Bedingen, 3) 
ihre Zauf wohl recht hielten, aber nicht ihren SGlauben und 
a andern Städen. Die Schwärmer baben fein Zauf noch 
sent. Goviel jeht 4) In Eil, dann ich uber die Maßen bela⸗ 
. Hiemit Goit befoblen, Amen. 3. San. °) 


D. Mart. Euther. 





: 
LiT CZ N0, MCCCCXXX. 
ab Slrüct, daß unter den Nürnberger Prediaeen im Stillen Zwietracht 


ermahnt 2. sur Wachſamkeit, mit Hinweiſung auf dad warnende Bev⸗ 
Todes Zwingli's. Zuletzt etwas von Karifadt. 









Aurifabert ungedruckter Sammlung f. 145. bey Schuͤtze ˖ II. 256. 


in et pacem in Domino Jesu Christo. Diu non scripsi 
mi Wenceslae, nec tu opus habes, ut ad te scribam 
issimus ego. Sed tuum est, qui majori otio abundas, 
'saepius scribere. Spero, cogitationes meas falsas fore, 
excitavit aliquis Jevis rumusculus, quasi inter vos 
verbi Nurmbergensis Ecclesiae occulta simultas ale. 
Kquo malo vix posset mihi aliud tristius nuntiari. Quare 
que oro, Sicut novi et perspexi candidum et ingenuum ®) 
pectus, ut, quemadmodum facis, adjuves nos luctari et 
e „adversus nequitias istas spiritualeg, qui non contenti 
restribus furere, sed et in coelestibus sua ignita tela ja- 
„ et regnum Dei conturbare student, quod sumus nos, 
ander nondum probat nosıram sententiam de conditionali 


— — — — — 
% 


zeeſenm. Pafſtthum. 2) B.Br. ib. 3) B. Bedingung. 4) W. ich, 
ss 6 ©Ec.integrum 
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baptismo, esto: feremus eum, nec asperius urgeamms; 
et ipse nos feret, et non acerbabit, donec Christus hg 
dum dissolverit. Judicium Dei nunc secundo videmus 
in Munzero, nunc in Zwinglio. Propheta fui, qui dixi: 
non laturum diu istas rabidas et furiosus bJasphemias ‚- 
illi pleni erant, irridentes Deum nostrum, vocantes na 
nivoras et sanguibibas et cruentos, et aliis horrendis 
bus appellantes. Das wollten fie haben, fiche dich fur fr \ 
yurgt ! M 

De Carlstadio nihjl certi seribitis , ‚et miror, nos#, 
historiam tam diu latuisse, deinde tam dubiam ad nos 
ut nec hodie permittamus aerta scire. Philippus dick 
Deus absoluta ‚potentia et sapientia Carlstadium compre 
rit, ordinata non comprehendet. Tantum est in eo n 
ingenium elabendi, effugiendi, vitandi pericula, quae 
ipse suscitat. Sed verus erit, qui-dixit: Quz amqt pe | 
peribit in illo. ‚Saluta mihi reverenter Lazarum Speng 
omnes nostros. In Christo bene vale cum tuis, Amen. 
nuarii, anno MDXXXII. 













. | 


T. Martinus Luthl 





⸗ 


8. FJanuar. | NO. MCccc 


An den Rath zu Zorgan. 
Bitte um ein Stipendium für einen Studenten der Theologie. 


Aus dem Original in Lingke's Luthers Geſchäfte im Torgan 6.| 


Dem Ehrfamen und weifen Burgermeifter und U 
Torgau, meinen gunftigen tieben Zeven und See 
G. u. F. Ebrſamen, weiſen, lieben Herrn! Ich bab nu 
mal fur Erasmus Krautheim gebeten, daß E. W. ihm mei 
Etivendia eines laſſen, darauf er fich vertroſtet hat bieher, u 
neiner, es folt ibm werden, als er denn mir anzeigt, daßı 
einem ebrbarn Nath auf meine Furbitte Sufagung erlanget. 3 
nach iſt meine fleißige Bitte, wie vorhin, E. W. wollte t 


⸗ 
⸗ 
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uten feinen Menfchen (der noch wohl viel Nub fchaffen kann) 
Tipendium gonnen. Denn er folher Hoffnung balben fich 
jebalten,, font vieleicht ich zum Handwerk begeben; und ich 
'ja ia mınß bart drob halten, daß ſie nicht ‘alle Handwerker 
s Die zum Bredigtampt gefchidt. Denn ich wohl ſehe und 
wie groß Mangel an Bredigern und Pfarrherrn ſeyn wird, 
5 Sabre vergeben. Darumb wollten E. W. auch hierin als 
Bimen Chriften beifen fordern, forgen und gutbun; denn «6 
B, das weiß Bott mein Herr, dem ich E. W. hiermit befchle, 

Freitags nach Epinban., 15322. 
| D. Martinus Luther. 





E 
P i 
en uar. NO. MCCCCXXXIU. 


An den Rath zu Hervord. 
2. bittet, die Kloſter in Hervord nicht aufjuheben, 





M. Pasendarm gehörigen Driginal im Leipx Euppt. ©. 69. No. 116. 
5 bey Walch XXI. 338. 


hrſamen und weifen Zerrn Bürgermeifter und Kath 
Stadt Hervord in Weltphalen, meinen günftigen 
sren und Steunden. | 









und Friede in Chriſto. Ebrſame, weile, liebe Seren! Es 
mich gelanget, wie man die Schweſtern und die im Bruder⸗ 
hörbigen will, ihren Stand und Kleider zu verlaften , und (ich 
Bfarrberrs und Bredigers Meinunge begeben follen. Nun 
pr obn Zweifel, daß unnötbige Verneuerungen, fonderlich in 
zs &achen, ſehr gefährlich ſeyn, weil die Herren und Großen 
ch damit bewegt werden, zu welcher Rube und Friede doc) 
enen ſoll und weichen. Weil denn die Brüder und Schwe⸗ 
Die Den euch das Evangelion erftlich angefangen) ein ehrbar⸗ 

führen , und ein ehrliche züchtige Gemeine haben, darne⸗ 
N ine Wort treulich lehren und halten: iR mein freundliche 
TE. W. wollten nicht geilatten, daß ihnen Unruhe und Er» 
ge um dieſer Sache millen widerfabre, daß fie noch geiñliche 
tragen, und alte lobliche Gewohndeit, fo nicht wider "Das 





Evangelien And, Halten. Denn folche Kloſter und Bei 
mir aus der Maßen gefallen. Und wollte Gott, alle Klii 
alfo, fo wär allen Pfarrberrn, Städten und Landen mehl 
und geratben. Verſehe mich, E. W. wird fich bierin dei 
ebrbarlich wiſſen gu balten, angefebn, daB fie wéder dem! 
noch dem Kirchſpiel ſchädlich, fondern Fark nüglich und beſſe 
Hiemit Gott befoblen. Datum Wittenberg ultima Janus: 





MDXXXIL 
D. Dartinus 
Mpp. aggı 
: . J 5 
31. Januar. | NP, MCCCCX 


An Zac. Montanus und Gerh. Biscamy 
Bericht fih auf das vorige Screiben. 


— 


Aus ber Sammtung eined Bredigers Pagen darm zu Heven um 
bey Schütze IL. 257 


Doctor Mart. Luther, valetudinarius capite, vene 
fratribus, Jar. Montano Spirensi et Gerhan 
this, ministris verbi fidelibus et sSinceris Her 
fratribus in Domino. , 

Grauiam et pacem. Accepi tua et Gerhardi scripta, 

de hac rg ad Senatum vestrae civitatis, rogans, ut « 

vestrum velit tueri et defendere ab inquietudine vestr 
vobis isti clamatores inferunt. Nam vestra ratio viven 
doquidem pure docetis secundum Evangelium Chrisuü 
mihi miro modo placet, et utinam talia monasteria fu 
essent hodie aliquot. Non audeo optare multa: nam 
talia essent, nimis beata esset Ecclesia in lıac vita, 
vester et alia hactenus laudabiliter servata nihil ofkcü 
gelio, imo Evangelio multum juvant contra’ turiosog 
tiosos et indisciplinatos Spiritus, qui hodie nihil nisi‘ 





*) Luther hatte am 22. d. M. einen Keftigen Anfall von Sal 
&.SeckendorfL.1ll. sect.6. 5.15. p. . 
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aedificare didicerunt. State erzo in) vestra forma, et 
.ratione vivendi Evangelion (sicut facitis) gnaviter pro- 
Bene valete et orate pro me.. Datum Witenbergae, - 


Januarii, anno MDXXXII. 
Martinus Luther. 


5. Uxor et proles salutant vos et sorores oMmnes, et ' 
watias de dono misso. Libros excusos mitterem, sed 
bajuli. Interim suspicor omnia ad vos pervenisse. 





fedruar. No. MCCCCXXKXIV. 


.. An den Kurfürfen Johann e 8. 

kb, die von Mainz und Afalz angebotenen Griedend. Bedingungen anzu⸗ 

und um des Friedens willen den Widerſpruch gegen die Wahl Ferdi⸗ 
geben. 


— 












uns IX. 472. Sen. V.57. Altenb. V. 960. Leipz. RX. 363. 
Walch XVI. 21%. 


echleuchtigften, Bochgebornen guͤrſten und Zeven, | 
in Johanns, Zerzogen zu Sadıfen, des heil. Kömi- 
5. Meichs Ersmarfchall und Aurfürften, Candgrafen 
üringen und Markgrafen au Hieifien, meinem gnaͤ⸗ 
n Serrn. 


aD Fried in Chriffo unſerm Herrn. Durchleuchtigſter, Hoch⸗ 

Kurfürk, gnadigſter Herr! Es hat mir D. Brück, E. K. 
Bamzfer, iht aufs neue die Artikel; wie vormals auch, ange⸗ 
uf Die zween Kurfürften zc. mit ©. 8. $. ©. bandeln 
jpeifchen Kaif. Mai. und E. 8. F. ©. einen Vertrag oder 
"zu machen, und darauf von wegen &.28.5.®. mein Be 


breit ꝛc. 
er iſt das mein unterthäniges Bedenken, daß folche Arti⸗ 
} geidlich und anzunebmen. Und ob etliche noch dunkel wa⸗ 
se verdächtig, acht ich, wenns zur Handlung fäme, es wire. 
68 Kar und. gewiß zu machen. Und fürwahr (fo viel ich 
Bebe) fo düalı miche der beoder Kurfarſten Ernſt. und rechte 





336 4638, 


Meinung fegn, dieweil fie vom Kaifer fo weiten nnd 
zu bandeln erfanget baben, dazu auch den Pfalzarafen 
ſolcher Botſchaft gebraucht; damit fie anzeigen, da 
gelegen geweſt fen, und noch. 

. Weil nu die Sache fo weit komen, daß folden 
Friede nichts hindern, würde, denn vielleicht der Metifel 
ige ıc.: fo iR mein unterthänige Witte, E. 2. E. ®. 
felben Chrifto ſchenken und fahren laſſen. DE er m 
fo if er ziemlich darümd gebüßet bis daber. So bat auch 
©. fold Unrecht gnugfam widerforochen, und fd 
erzeigt. Dran muß auch diefen chriflichen Artikel laſſen 
ven, der da beißt Vergebung der Sünden. © 
su bart ſchneuzet (ſpricht Salomon), fo folger 
nad; und wo man auf Born dringet, da wird] 

-aus, Es will doch wobl in der Welt bleiben, daß wiel 
recht gefchieht, und wenn es gefcheben iR, doch müffen 
verändert, wie die Rechte lehren, zu verhüten größern 

Und ik auch das bödlich zu bedenken, daß Bott folde 
sum Frieden uns anbeut, daß er vieleicht fein Evamı 
und dadurch weiter zu bringen gedenft, und wir doch 
And, auch uns ſelbs zu verleugnen und verlafien, mo 
Ehre, Namen und Wort vreifen und fördern Fönnen. . 
durch den Unfriede werbindert werden, und vieleicht das 
komen möcht, damit auch wir das Evangelium durch Si 
frieden verhinderten oder auch beraubt mürden. 


Cbriftus unfer Here, dem folks Ju Ehren gefchentt 
€. 8. $. ©. wobl mwiederumb herrlich machen, wie er 
fo foricht und Iehret auch Gt. Baulus Rom. 12, (11 
wir Epriften follen, fo viel an ung ii, mit jene 
Friede balten. Das ift ia fo viel gefant, daß wir 
umb Friede willen follen laſſen, auf daß es uns nicht manı 
es liegt mehr am Frieden, denn am Recht, ja die Rechte 
Friedes willen geftellet. 

Denn, da Bott für ſey! wo der Vertrag ſollt gehindert 
umb diefes Artitels wilden, fo muß endlich draus folgen, 
Krieg draus werde, es bleibe der Kaifer im Land oder 
Und E. 8. F. ©. müßten ſolchs Kriegs auch mit Urſachen 
Mord; welchs im Gewiſſen eine unträgliche Laß few 
fo der Rensl hernach lomen und beißen würde, nämlich: Ey, 
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wiche mein Recht, und nahm Yen Friede an, daB nicht ſolch 
aA umd Hamer komen wäre? Und folte wobl gefcheben, 
ber das Neich zuriffen, und den Türken eingerdumet würde, 
it begde Evangelium und alles zu Grunde ginge. 


lichen wir au, wie bey den ausländifchen Königen keine 
I3 und wie die Städte ihrer Würger mächtig ſind, wenns 
fern fömet, bat man oft erfahren, und itzt die Zürcher ?) 
Exempel find. Denn id) weiß, daß Bott foldyen Verbünd⸗ 
inz feind if, und ſchafft auch, 2) daß fie nicht halten; wie 
Sropheten vol find. Denn cs find lauter Menfchengedanten 
KBläge, obn Gottes Wort und Befebl, aus eigener Witze 
bes. Darumb is auch nicht müglich, daB fe ın der Noth 
seiten und nicht feylen. Die Schrift febet da: Alle Men- 
Ind Xüaner; das if, fie beifen nicht, fondern feylen. 
gtenland beißt Eiatas darumb einen zubrochen Rohre 



















Be Dem Durch die Hand’nebet, der ſich drauf ver- 
Er haben cıne goͤttliche Sache, die will und muß Bott 
Hatten, wie er bisber redlich gethan; Menſchengedanken thun 
u nicht. 
6 mein untertbänigs Bedenten wollten E. 8. F. ©. mie 
zu aut halten; denn ichs ja auch gut meine, das weiß . 
w Hoffe, daß ich nicht aus Menichenfcherbe rede. Der barm⸗ 
ter ericuchte und: Härte €. 8. F. G. zu thun feinen guten 
fine, Amen. 
E. K. F. . 
unterthaniger | 
| Martinus Ruther, 





jörmar. N. MCCCCKARY. 
fa den Kurpeingen Kobann Friedrich. 
Wehulichen Inhalts mit dem vorigen Schreiben. | 





ib. IX. 411.-Ien. V.558. Hitenb. V.959. Leips. XX. 32. Wald 
aa eiwenm Mst. in den Unſch. Nache. 1711. ©.16. Wir lerern den’ 
| unse. 





E06 + mmd Cidsenoſenſchait. D Wald— Denn ih ic. 
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Dem Durchleuchtigen, Zochgebornen Sürften um, 
Heren Johanns Sriedrichen, Hersogen zu Sadıfe 
grafen in Thüringen und Markgrafen zu Mei 
nem gnädigen Seren. 


Gaad und Fried in Cbrido. Durchleuchtiger , Socgr 
gmädiger Herr! Es bat mir der Kanzler, D. Bräd, 
fo die gween Kurfürken, Mainz und Vfalz, aus Kaiferl. 
fehl folen handeln auf einen Vertrag zwifchen dieſes 
und dem Kaifer sc., und ich meine Meinung ibm angezeigt 
geflaft fie wobl zu leiden und anzunebmen wären. *) e 
achte, daß Gott unfer Gebet erhöret, uns mit Gnade 
begegne und grüße, und nu !) gerne wollt demüthigli 
bören, Hab ichs nicht mügen unterlaflen, €. F. G. ys 
und meine unterthänige Bitte fürwenden. 

Denn ich deforgen muß, daß der eine Artikel vom 
€. &. ©. vieleicht bewegen möchte, und beſchwerlich 
das nicht obn Urfachen, als nu jedermann wohl 
gnadiger Herr, weil nu €. F. ©. tugendlihe That und 
folcher unrechter Wahl des Königs weit erihollen, wi 
betannt, damit des Königs und jener 3) aller Unrecht zü 
gehcafft, und E. F. ©. famt ibrem Theil gnugſam 
entſchuldigt if: fo will ih E. F. ©. demüthiglich and 
willen ‚gebeten baben, &. F. G. wollten ſolchen %ı 
Gott zu Kob und Ehren, laſſen fahren, und ia micht 
Friede und Vertrag hindern laſſen. 

Denn €. F. G. kLoͤnnen felber wohl dedenken, went: 
zum Kriege fomen, amd gleich wohl gerietbe, fo müßte 
zuletzt Friede machen, weil folder Krieg nicht kann ewig 
würde alsdenn nach ſolchem Schaden und Damer wiekei 
Friede mit ärgern und ſchwerern Mitteln müſſen ange: 
den, weder or jedt angeboten wird. Zudem fchen auch jegei 
wie fee und gewiß die Städte und Verbändniß halten , 
anders ik, dean prächtige Gedanken und Föhliche Wnrfchkäger‘ 
faft tröflich ſcheinen, weil keine Moth vorhanden if; aber 









Dunfh. Redr.ism DUN. König. Da. DUR 


— — PO 


*) 6. d. vor, Schreiben, 
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zunt, fo wird es alles zu Waller, und if niemand 
findet Sch denn Fein Bürger nody Stadt, die umb eines 

fein Leib und But wagen will. So iß auch folcher 
erſicht eben umb defielden willen fährlich und fchädlich 
jen unchrififich), Daß er das Herz lehret und gewohnet 
Höfe uud Nath fich zu verlaffen , welches Gott endlich 
fondera gewißlih zu Schanden macht. Wabhr ifs, 
2, wo fie Gott gibt und zuwirft, if nicht böfe; aber 
schen oder ſich darauf vrrlaſſen und etwas unfaben, 
ie wohl geratben , wieb auch nimermehr gerathen. 


er Kaiſer, als von Gott geordente Oberkeit, ſech fe 
eut, und fo milden freyen Wefchl gibt, Frieden zu 
fürmabr nichts anders zu achten, denn als biete uns 
gmädige Hand. Und Zeit if, daß wir ibn nicht laſſen 
ont ausfiteden, welches ihn "Hoch verdreußt, wie er 
fagt. So iſts auh © F. ©. die Ränge nicht leidlich, 
Ne und Grolle jenes 2) Theils je länger je größer werde, 
ı Für if, da mehr am liegt, denn an einer einzelen 
if Leicht zu trohen und Kriegens gu erwarten; denn er 
verlieren bat; vder je zum wenigſten leichter aus dem 
derkomet, denn der Für ſelbſt, den er hineingeführet 


bin zu lung worden und plauder zu viel: E. F. ®. 
gnaͤdiglich zu gut halten. Denn ichs thue aus unter» 
ge und Treue gegen E. F. G. als meinen lieben Lands⸗ 
will hoffen und trauen, ©. F. ©. werdens beſſer machen, 
ne. Dazu will ich auch mit Ernfi Gottes Hülfe anrufe 
E. F. G. treulich bitten. Denn er ids, der es muß 
führen und vollenden, was da ſol gut werden. Wen⸗ 
en find fein nütze, ſpricht der Bfalter. Chriſtus, unfer 
id Leben, fey mit E. F. G. ewiglich, Amen. Moentags 
+ 4532. 


2.8.8. | 
sutertbäniger 
Martinus Luther. 


achr. 3 felöR. y UN. ihres. 
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19. Februar. No. MCi 
An Valentin Hausmann im Freyberg. 
Kraft wegen geiflicher Anfechtung. 


















Ei8L.TL. 383. Attenb. V. 1016. Leipı. XXI. 520. Walk X, 


Gꝛad und Fried. Mein lieber Herr und Freund! Eur‘ 
Er Niclas, ih bey mir iht geweſt, bat angezeigt, wie 
Anfechtung des Schreckens und Unglaubens noch mick | 
Wie ich aber euch zuvor auch gefchrieben, iR mein treuer 
ihr ſolche Stauve ja annebmet, als von Gott euch 
eurem Bellen, wie &t. Baulns feinen Bfabl in feinem 2 
mußte; und danfet Bott, daß ihr folhen Unglauden und 
füblen möget, denn daraus werdet ihr defiomebr ge: n 
ten, und Hülf zu ſuchen, und mit dem Evangelio zu 
9, 24.): Herr, Härte mir den Glauben. 

Die viel find ihr wohl, die weniger Glauben baben?; 
fühlens nicht, und bleiben drinne. Weils euch aber Bett 
gibt, iſt es ein gut Zeichen, ex wolle euch endlich berans | 
mebr ibrs fühlet, je naher es der Beſſerung iſt. Halte 
Hille, ex wirds wodl machen. Hiermit Gott befoblen, 
geben zu Witenberg, Montag nach Onvocavit, Nano 1. 





Im Februar. NO. Mcc 


- An Veit Dietrich. 


Vom Kurfirnt. Hofe and fodert 2. zut Fürbitte für dem krauten 
auf, an weldem eine Operation war vorgenommen worden (@. 3 
L. III. $. 12. p.30.). Zugleich klagt er Über Unpäßlichkeit, iR jet. 
Gedanten an bie Vorrede zu den Propheten beſchaftigt. 





Aub der eigenhändiaen urſchriſt Luthers, weiche anf der 
Münden aufbewabrt wird. Der Belef ia auf einen in der Eile 
Bogen, defien innere Seite mit der Feder au gam andern Seaede 1 
äuferf unleferlich geſchtieden. 
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2 Dno. et Viro, id est, Pite Dietrich, qualibet 
' decanabili in facultate artium Witendergens: Unis 
satis, amico charissimo . 


. Videntur preces vestrae languere (?) im morbo Prin- 
l. Phil.: *) pergite per Christum orando. Multi sunt, 
at ejus moriem, et D. Gaspar ”*) dicit sistere se (?) 
ignem istum infernalem praeciso pollice majoris pedis 
linem vergendo, sed tamen in profundum adhuc secan. 


e, et sectum esse hodie magno cruciatu, ita ut Prin. 


maret: Es drudt mich wahrlich hart. Es muß freulich ein 
ı feon, wie ibr fagt. Ipse ignorat sibi praecisum polli. 
ossium partem, arbitratur autem cutem vel carnem 
‚ Si serperet ignis latius in pedem, actum esset de isto 
dque in brevi. Es tft gewißlich das helliſch Feur, et ha- 
issimi Satanae. Nam solvi membra in cinerem hoc 
#irmat D. Gaspar vivente, corpore. | 
fationem in Prophetas meditor. Sed ante prandium 
tidie morior vertigine et vexatione Satanae, ut semper 
perem de vita et reditu meo ad vos. Post prandium 
gipem solor vel alios. Der Kopf wißs nicht mehr thun. 
kt, ob ich ſtürbe, daß ihr eur Kunſt und Eloquenz in 
braucht. Hic nihil possum eflicere, domi fortasse 
Ecior: quare cogito, si possum cum D. Bruck redire, 
nibi ipsum iter sit suspectum, Sed...:...äStf.. 
kinoso Mathem. quem toties falsum convici, convin- 
uc saepius falsum. Bene vale et saluta amicos omnes. 


« D. Martinus Luther, 
„Cursim valde festinante nuntio. 





beuar. NO. MCCCCXXXVII. 
An feine Hausfrau. 


sst vom Hofe aus, wo er ſich wegen der Krankheit des Kurfürſten 


». vor. Br.), von feiner Nüchlchr, der Krankheit des Kurfürſten, der 
„ die ſein abgehender Diener erhalten foll,.u, a. m. 


Etet den Brief in Gedanken au Meianchthon (d. **) Der Arıt des 


’ 


‚nach ſich demütbig gebalten, und alles gethan nnd gelitten. 





32 432. 


Bey Bat XXxM. 35. ohne Angabe der Quelle. Bey Sahate 1 
Anfang und dad Erbe. 


Meiner herstieben Hausfrauen, Ratharin 
zu eigen Zanden: 


Gott zum’Brns in Ehriko. Meine berzliete Käthe! 
wo Doctor Brüd wird Urlaub kriegen, wie er mich 
wid ich mit ibm fommen morgen oder fibermorgen. 
daß er uns frifch und gefund heimbringe. Ich fchlafe fi 
etwa 6 oder 7 Stunden an einander, und darnach zwo 
Gtunden binnach. Es if des Biers Schuld, wie ich 
nüchtern bin ich, gleichwie zu Wittenberg. Doctor Gal 
daß unfers gnädigen Herrn Fuß micht weiter freie. 
Marter leide fein Dobitzſch, noch Befangener auf ber 
Tburn von Hans Stockmeiſter, als Seine Kurfärkt. 
leiden von den Wund · Aerzten. Es if Beine Fürdt. 
gefund am ganzen Reibe, als ein Fifchlein, aber der Teufel 
den Fuß gebiffen und gehocen. Betet, betet weiter! 
Gott fol uns erbören, wie angefangen if. Denn D. 
auch dafür, es müffe Bott bier belfen. 

Weil Johannes *) weageucht: fo wills die Notb und Ehe 
daß ich ihn Kaffe ebrlich von mir kommen. Denn du 
er treulich und fleißig gedienet bat, und mabrlih dem 































benfe du, mie 'oftmal wir baben böfen Buben und w 
Schülern gegeben, da es: alles verloren geweſt ik: fo 
nun bier an, und laß an einem ſolchen frommen Befehlen 
mangeln, da du weiße, daß es wohl angeleget und 
in. Ich weiß wohl, daß menig Aa if; aber ich gäbe 
40 Gulden, wenn ich fie bätte. Aber unter 5 Gulden 
nicht geben, weil er nicht aekleider ik. Was du drüber fu 
das thue, da bitte ih, um. Es möchte zwar der gemeine 
gu Ehren einem folden meinem Diener wobl etwas fe 
feben, daß ich meine Diener maß balten auf meine Ref: 
Kirchen Dienft und Nup; aber, wie fie mohen. 2af de; 
fevlen, weil ein Becher da if. Denke, wo du es 
wird wohl anders geben; das meiß ih. Hiemit Bott befahlen,: 





) 6. d. folg. Br. \ 
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fagt dem Bfarcherr von Zwickau, daß er ja wollt ihm laſſen 
die Herberg, und für lieb nehmen. Wenn id} komme, will 
en , wie Müblfurt und ich bey dem Nicdtefel zu Gaſt geweſt/ 
furt mir viel Weisheit ergeiget. Mber ich mar nicht trin⸗ 
nach ſoſchen Trank. Pußt mir dert jungen Hanfen von mei« 
en , und beißet Hänschen, Lehnchen und Mubme Lebnen 
lieben Fürſten und für mich beten. Ach kann in diefer 
-wiewobl itzt Zahrmark if, nichts finden zu faufen für die 
E Bo ich nichts brächte fonderliches, fo ſchaffe mir da etwas 
. Dientſſtags nach Reminisc. 1532. 




















D. Martinus Luther. 


Börner. | No. MCCCCXXXIX. 


Empfebfungsfchreiben 
für feinen geweſenen Diener. 
(S. d. vor. Br.) 


— 





ub IX. 479. Jen. V. 568. Alten b. V. 900 Leiys XXII. 580. 
Walch XXI. 342. 


E Martinus Lutber, Prediger zu Wittemberg, bitte umb 
‚willen ‚ alle die, fo Bottes Wort lieb haben , wollten diefem 
Jes Briefs, Zobannes Niſchmann, der nu etlich Bahr ber mir 
E- Beißig und demüthig gebienet bat, günſtiglich befohlen 
kund treulich zum befien fördeun, angefehn den Herrn, umb 
Ber mir dedienet bat. Das wird abm Bweifek, fo wahr als 
Dangelium und Ebrifius felbs wahrbaftig iſt, Gotte ein ges 
F-amgenchmer Dienfi ſeyn. Und womit ichs genen eim ieg⸗ 
* verſchulden weiß, bin ich Nets willig und bereit. Hiemit 
5 Bien. Dientags nach Reminiscere, Anno 1532, 


Mein eigen Hand. 


, Ä ’ - 


Kr 
in 
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29. Februar. Nevo. Mcccä 
‚An Bucer m. Wolfbardt. | 


2. geſteht Ihnen offenhersig , daB man von Seiten feiner Parthen 
Härungen in der Sacraments⸗Sache nicht recht sraue und einen runden 
von ihnen verlange, daß er felbft hingegen mit ihnen Geduld haben wi 
wife, daß fie viel zu weit gegangen fenen, um auf einmal unıtehren 
Dann äufert er ſich über Karlftadt u.a. m. 











Ben Seckendorf L. III. $. 2. p. 62., welder Collectanea Beil 
pP. 889. ald Quelle anführt, findet fich ein Auszug dieſes wichtigen Bei, 
Plank TI. 1. 348.-f. Wir führen den von 8. ausgehobenen Iateimi 
an; der übrige Brief ſcheint deutich gefchrichen gewefen au ſeyn. 


E;o sum homo candidus, nihil minus possum, qumd 
et dissimulare.: sed quiquid dico in hac summa euch 
causa, ex corde dc — — — — — — — -Z 








7. März. | No. MCcoQ 
An Sr. Dorotbea Förgerim. 


Diefe Frau, ben welcher Mich. Etiefel Prediger geweſen war (} 
No. DCCXI. DI. hl. No. DCCCXL f.), ſchrieb an v., daR fie willen 
an arme Geſellen, die in der Heil. Schrirt Audiren würden, anzulegen; 
Geld au ihn zur Austheilung au ſchicken: bieraur antwortet L. 





Aus Raupach Evads. Oeſterreich I. Fortſ. S. 62. ff., nad dem | 
weiches im Befig des I. Ch: Lerche, Euperint. zu Neunadt an der Wi 
bey Mofeder im Anhang ſeines Glaubensbekenntniſſes S. 74. E. 


Der edlen, tugendreichen Srauen Dorothea Jörgerh 
we zu Tollet, meiner günftigen Srauen und guten 
din in Chriſto | | 


Gnad und Fried in Chriſto. Edle, tugendreiche Frau! $ 
eur Schrift an mich fammt der Kütten⸗Latwerg, dazu am 
liebe Käthe die A Ungrifche Gulden in ihrem Bricfe run 
bedanken uns beide gegen euch aufs freundlich. So bes Ü 
Michel Etiefel das Seine auch geſchickt, deß Wiederſchriſt 
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barte. Daß auch ene Schrift meldet und begebret, wie 
beiien dünfe, die fünf hundert @ülden, fo ibr fürbabt 
an arme Geſellen, fo in der beiligen Schrift ſtudiren; 
it Magistro Philippo fanıt andern meinen guten Herren 
ıden für das beſte angeſeben, weil es an ein folch nötbig 
Berk foll anacleget werden, daß es auf Zins werde aus» 
amit es ewig und vielen möchte näblich feon. Denn man 


sen jäbrlich mit folchen Zinfen eine gute Hülfe tbun faın | 


5 gemerkt wird wobl angelegt fenn, welches wir der Uni⸗ 
Wittenberg aufzufchen wollen befeblen. Demnach bab ich 
gefchriebe Rafaro Spengler, Sondico zu Nürnberg, daß 

ülden wollt durch treu Handler (mie er wohl zu thun weiß) 

Wen erfragen und za fi nehmen lauts eur Handfchrift , 

m mit meiner Schrift (auf widderzuſchicken) zugefertigt 

den gebeten, daß er förderlich dazu feyn wollt, damit es 

‚atbbaus zu Nürnberg mocht aufgenommen und verfchrieben 

weiches am allergewißten wäre; wo nicht, baß ers zu mie 

d anderswo angeleger würde. So nu euch diefe Meinung 
wäre die Sache fchledht. Ach will für meine Berfon dazu 

befte , fo ich immer mag, und bin frob , daß Bott eur Herz 

>, folch gut Werk in Ebriflo zu bedenken. Denn leider iht 
ns, da doch Gottes Wort bis zum Weberdruß. reichlich ge» 
ird, folcher Gnad wenig oder gar nichts ſcheinet, fondern 
as Widerſpiel, daß fe ibre arme Pfarrherr ſchier verbun⸗ 
ws beyde die von Adel, Bauer und Buͤrger, if jedermann 

ı geneigt, mehr denn zu helfen. Aber es muß vielleicht 

hwort werden: je naber Rom, je ärger Chriſten, und das 

 &Hriflus fagt: Es wird die Königin aus Saba 

‚u am jüngfen Tage und dies Volk verklagen; 

e vom Ende der Welt sc. Demfelben unfern lieben 

ſu Epriflo befeble ich euch ſamt allen den Euern in fsine 

ade, Amen. Donnertags nach Oculi, 1532. 3) 


D. Martinus Luther. 





Bisreber ralfchlidy 155. Eon im J. 1534. farb e. Spengler, der 
were lebend vorausgeſetzt wird; auch ſetzt der Br, v. 6. May an die⸗ 
ge feibere Abjaſſung von dieſem voraus. | 





. haben, der Kirchen und Schulen zu dienen. Solcher iii 
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48. März. u No. Mccccy 




















— 


An Hans von Taubenbeim. 


G. empfiehlt einen jungen Mann sum Vrebiger. 





In Lingke's Luthers Geſch. u. And. in Torgau ©. 8, 


Dem Sdlen, Befzengen, Zerrn Zanfen von Tauh 
U. G. 3., Kentmeifter zu Torgau. 


Gnade und Friede durch Feſum Chriſtum, unfern Sen 
Edler, Geſtrenger, gunftiger,, lieber Herr! E. &. End m 
Dienſt zuvor. Zbhr wilfet, daB zu Erhaltung chrifllicher Be 
fonen nötbig find, welche diefelbe dem Volke vortragen u 
darinnen treulich unterrichten. Auch wiſſet ihr, daß folde 
chriftliche ebrliche Männer etliche Jahr auf der Univerfität 
dos zu Iernen) was fie ander Ichren woßen; fie müflen ni 
löblich ſtudiret und ehrlich geleber haben, wenn fie bie ! 


sbäus Schrey, ein ebrlicher Geſell, von Niemeck * 

etlich Jahr bier im Studio zu Wittenberg binbracht, un V 
und loͤblichen in Lebr und Sitten verbalten. Da nun Ci 
Befrengen neulich mit D. Hieronumus (als der fehiert 9 4 
geweſt) geredt, mich zu bitten, ihr einen ſtillen, Fronmi 
fürchtigen Menſchen vorzuſchlagen, ihn zu einen Pfarrbeh 
fielen und ibm ein Kohn zu geben: fo thue btedurch zu Wi 
D. Hieronnmus verricht, was ibm befoblen worden, und3 
nun aus, mas ducch ibm. von mir gebeten il. Hiemit 68 
euch in Bottes des Almächtigen Hände. Laſſet euch mid | 
Menſchen befohlen ſeyn. Datum Wittenberg, Montags nad 


1532, 
Martin Lut 





28. März. No. MCccc$ 
An den Kurfürſten Johannes. 
8. wunſcht dem Kurfürſten Gluck zu feiner Geneſuns. 
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nal im Weim. Archiv; vorher gedruckt Wättenb. IX. 473. Jen. 
Altenb. V. 90. Leipʒ. XXII. 515. Walch X. 2115. 


leuchtigften , Hochgebornen Surften und Heren, 
Sobanns , Herzog zu Sachfen, des heil. Roͤ. Reichs 
ſchalkt und Aurfurften, Landgrafen in Thuringen 
arkgrafen zu Meiffen, meinem gnaͤdigſten Herrn. 


Fried in Chriſto. Durdzleuchtigfter, Hochgeborner Furſt, 
ere! Ah bab E. K. F. G. frohliche Schrift mit großen 
‚fangen, und danke Gotte, der unfer Gebet nicht veracht, 
k. ©. Krankheit fo anädiglich gerwendet bat. Und frey⸗ 
I zu gläuben, wie E. 8.3. ©. ſchreiben, und allzuboch 
ß fich ſeltſame Fälle in folcher Krankheit zugetragen ha⸗ 
ver Bott, der ein Bott des Kebens, ein Gott des Tro⸗ 
tt der Geſundheit und Freuden if, wird fortfabren und 
mas er angefangen bat, auf daß der Widdergott, das 
reg, ein Bott des Todes , des Traurens, der Krankheit sc. 
sffen mufle, Amen. 
ten mit adem Fleiß von ganzem Herzen für E. K. F. G., 
de keinen Mangel weder bie noch dort haben, ob gleich 
. ein,wenig bat muffen Wermutb efien, und in einen 
I beiffen. E. 8. F. ©. halten mir fo kurz und unge⸗ 
bez snädinlich zu gut; denn mein Häupt noch ein wenig 
ıde alles Butes und Beiundbeit unterworfen, der thut 
a ein Ritt dur) mein Hirn, daß ich weder fchreiben 
ann. Chrifius, unfer Troſt und Freude, fey mit e. 8. 
ich, Amen. Am Grünen Dornflag, 1532. 

€. K. F. G. 

u untertbaniger | 
Martinus Luther, 


v 





J | No. MCCCCXLIV. 
An Georg Vogler. _ 


en Kanzler, bie günftisen Gefinnungen bed Markgraſen acgen bie 
Drediger betpätigen zu helfen, und empfiehlt ihm befonders den 
er. . 





aa > 
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Aus dem Original in Beyschlag Sylloge variorum Opase. T.I. ie. 
Hausdorf teben Gpenglerd S. 155. 
Dem Ehrbarn und Sürfichtigen Georgen Dogler, U 
fiſchen zu Brandenburg Kanzler, meinem gunfin 
Seren und Sreund. 


[>93 und Fried. Ehrbarer, fürichtiger, lieber Herr und 
Dch bab nu oft von eurentwegen Vermabnung empfangen, | 
durch Zafarum Spengler, meinen guten Freund und Her 
ſollt an mein ©. Heren Matgrafen Georgen fchreiben für] 
Vfarrberrn und Prediger; und bat mir wohl getban, dab 
euren großen Fleiß und Gunf gegen die armen Bfefke 
bab. Demnach bab ih &. F. G. unterthäniglih und 
ſchrieben. ) Darauf mir &. F. ©. ganz gmäbdiglich ' 
geantwort: daß an S. F. ©. gar feinen Mangel foht 
man «8 nur werde anzeigen, und die Wort alfo gefeht, 
feinen Sweifel fegen kann, es fen S. F. G. Ernf. 
nu weiter ganz freundlich, ibr wolltet foldhe arme 
wie bisher von euch loblich geſcheben, zu troßten 
und funderlich M. Bernbardum Ziegler gunkig furdern, 
konnt; denn ers ja wertb if, wie ibr felber wohl 
pfindet. Denn ſolche Leut nicht wie die Riesling auf dä 
zu finden find ; und wenn fie weg find, vergeblich nach ü 
getrachtet wird. Hiemit Bott befoblen. Datum 
grünen Donnerkag, 1532, 










ö williger 
D. Warti 
idt Erant am] 





Vielleicht im April. ») NO, Moco 
An Albrecht, Herzog von Breußen. | 


2. fodert ten Herzog auf, die Zwinsliſche Lebre in feinem zah 
leiden. Die Zürcher ſahen dieß ald eine Verlegung des Marburger 
und ferieben dehienen an den Hering. &. Hospinlan. Hist. Sacf, 


*) 6. Br. v. 16. Nov. 1831. No. MECCCKVI. * Weit 2. hd 
Beseidinet, und von Zwingit's Tod und der Niederlage der Zürcher ı 
gefhehenen Dingen redet. 
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Schreiben erfchien im Drud: Anden Durhleuchtigen ıc. Herrn 
+» Markgrafen su Brandenburg, in Preuifen Herzogen, 
Burtef D. Mart. Luthers widder etliche Rottengeiiter. Wit, 
gedruckt ben Nickel Schirlenz. Wittenb, II. 207. Ien. V. 548. 
W963. Leim. XX. 354. Wald AK, 2083. | 























> Fried in Chriſto, unferm Herren und Heiland! Durch⸗ 
J, — Hochaeberner Fürſt! E. F. G. Schrift vom Sacrament 
F6. Cap. Sobannis babe ich empfangen und vernommen/ 
BE. F. G. mobl langſt darauf geantwort baben, fo bats die 
Fit meines Säupts, und noch imer verbindert: derbalben 
ütrbiglich, E. F. ©. wollten mır folchen Verzug gnädiglich 
Men; denn ichs aud) noch itzt hab müſſen dichten, und einen 
breiben laſſen. Ich babe aber wollen durch den Drud laſſen 
5 den Schwarmern abermal damit anzuzeigen, Daß ich nicht 
ke mit ibn von der Sache su bandeln, neben dem, daß 
F, es möcht.dach ſonſt in Druck komen, und weil es nicht 
. e ih fondern mein Dichten, und derbalben vielleicht meir . 
} R Göriften nicht gleich, es möcht noch ärger gerathen, 
er ausgelafien werden. 
5 ih E. $. ©. aufs kürzeſt antworte, fo iſts wahr, daß 
5. Ebriftus nicht redt vom Abendmahl, handelt anuch nichts 
Bänden, reicher auch fein Brod nicht da noch Wein ſei⸗ 
er, wie er im Abendmabl tbut; fondern thut eine freue 
Bode den Yüngern und Ungläubigen zu Gapernaum von 
ers an ibn, welcher Glaub es dafür bält, daß er wabrbafe 
ich ſey, Fleiſch und Blut hab, und diefelben beyde für 
en; welches beißt eigenzlich fein Leib geittlich effen, und 
Egeifilich trinken, und nennet fich auch ein geiftlich Wrod, 
Belt das Leben gibt. Solch Eſſen und Trinken kann wohl 
7 auflee der Tauf und Sacrament, allein im Glauben und - 
| gepredigt Wort des Evangelii, und kann auch fein Gott⸗ 
Eefien, fo wenig als ein Bottlofer kann zugleich gläuben, 
ich gottlos bleiben. Denn er fpricht daſelbeſt (DB. 51.): 
BB Brod ißt, der bat das Leben; und abermal (B.53.); 
* cht eſſen werdet von dem Fleiſch, und trinken 
su Des Dienfhen-Sohns, fo werdet ihr fein 
i euch baben. Darumb müflens eitel Glaubige feyn, die 
72 efſen; denn fe follen das Leben haben, fagt Chriſtus. 
Be Summa geſagt: Wer gläuber an Chriſtum, der 
Bis. Aber im Abendmahl können bepde wirdig und unwirdig 
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efien, wie &t. Baulus klarlich anzeiget 1. Cor. 11, 2.1 
Heren Brod unwirdig ift, und den Kelch unnird 
Let, der iſſet undetrinket ibm das Bericht. 

fie nicht alle das Leben effen, wie fie Johannis am 6. 

Derdaliben ein. großer Unterfcheid if zwiſchen 9 
umd dem Abendmabl. Bern jenes if ein geinlich 
leiblich Eſſen; aber bie im Adendmadl if ein-geintic 
alein den Gläubigen, und daneben ein leidlich Gen, 
Gläubigen und Ungläubigen gemein. Gleichwie das 
gläuben und bören ih ein geiflliche Tauf, da wir darch 
und Feuer geiflic getauft werden, allein den Sle 
Ti; aber die leibliche Tauf ih beyde Gläubigen und 
gemein, und boch gleichwohl ein rechte Tauf in allen 
daß fie den Ungläubigen ein näß ik, fondern 
tie der Name Gottes im andern Gebot der einige rechte) 
tes if; aber doch ſchadlich dem, fo fein mißbrandt, 
dem, der ihn anruft im rechten Glauben. 

Und wiewobl etliche den Tegt Bobannis 6. Cap. 
zu beätigen, führen, und dringen auf das Wort, 
ſpricht: Mein Fleiſch, das ih geben werde, um) 
folt ein Verbeißung ſeyn des Sacraments, fü er 
bat; fo ſchleußt es doch nicht; denn-er meinet mit dem 
Bereifung, daß: er wolle feinen Leib in den Top für 
worten, und fein Blut für unfere Eunde vergießen. 
man nichte beraus zwingen, aus obgefagter Urſach, da keh 
kann geilllich Ehritus Fleiſch effen, odder fein Blut 
it, gläuden, wie er wobl tun kann im Abendmahl, 
Olauben den Leib und Blut Chriſti mündlich enıpfaben, - 

Doch biemit wie nicht verdammen die Bäter nnd 
Sohannis am fechiten Capitel zum Abendmabl gebraucht u 
baden, wie fe wohl mehr Spruche oftmals uneben führen; 
Meinung tR doch ja recht und gut, daß fie damit 
mabrhaftig Fleiſch und Blur Chriſti im Abendmahl. 
ihn wodl für gut zu balten, ob fie etwa Die Sorach 
treffen, weil fie aleichwobl damit ihre Meinung 
anzeigen. Aber Die Artikel des. Glaubens zu erbeten, 
Sprüche gewiß baden, im rechten einfältigen Gina 7‘: 
nord if, wo man ſchlechtbin predigt, odder vermahnet. 

Mu babe ich deoben gefagt, und vormals‘ mehr, Mi 
Schwarmer binfurt mußig geben wi, und fie dem Uccn 
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laſſen ſeyn. Denn ich und. viel ander diefe Sach vom Sa⸗ 
fo gründlich und gewaltiglich getrieben baden, und ihr faul 
» fo klarlich verlegt, daß fie felber gar viel Sprüche und 
müffen nachgeben und einräumen, darauf fie doch am 
bafsfarrig befiunden. Damit beweiſt wird, als aus der 
1, daß fe ihre Sach aus ungewiſſem Grund und eigen 
u Bedanten baben furgebracht, und noch bentiges Tags nicht 
Efönnen zu plaudern; fondern wenn fie ein Argument odder 
9, grüdeln und fuchen we immer ein anders, und 
8 Eache auf nicht Hille fchweigen. Gleichwie der Teufel, 
De, wenn er einen beiligen Mann nicht kann mit Kunl, 
Ber Bewalt uberwinden, fo macht er ihn doch mit ſeinem 
ben Anbalten müde, ob er alfo gewinnen künnte: alfo meie 
ich , fie wollen ein ewig Difputirem treiben, und die Leute 
Bern und Tönen eintreiben, daB man dieweil nicht eben 
B Hören, wie ungegrundt Ding fie fürgeben, und niemand 
M, wie viel Sprüche und Stüde fie verloren haben. Auch 
Acher fe bisher gefchrieben haben an allen Drten, und 
peicen vom geiſtlichen Efien, if doch ihre feiner funden 
halten, der do richtig und deutlich definicen, odder hätte 
z mw, was geifllich Efien fen, odder wie es doch mit dem 
Bi Geftalt babe; fordern plaudern immer vom geiftlichen 
Ad wiffen weber was fie fagen noch feben, wie 
ſpricht 1. Tim. 1; (G. 7.). Denn es find unerfabrne, 
b Beute im Geil; daß es ihnen unmäglich in, zu begreis 
Bei, geiũlich effen, odder gläuben ſey. Darumb if nicht 
zu handeln, und wer von ihn will unbetrogen ſeyn, 
unſern Büchern ſo viel unterricht, daß er ſich ihres 
ahl erwehren kann. 


2 en iſt mein treuer chriſtlicher Rath⸗E. F. G. gebe ihrer 
* 3 denn do if. ‚fein End Diſputirens und Blauderns, fie 
En fagen, und bören nichts, wiſſen auch nichts zu fagen, 
Bauch nichts. Und E. F. ©. laſſen ſolchs nicht meinen 
Leis. ans mir gewachſen, fondern des Heiligen Geis, der 
Aal alle Sachen baß Fennet, denn wir; derfelb bat uns 
gegeben, durch ſein auserwählt Zeug :) St. Paulum, 
5 ar do er Spricht: Einen Fenesiihen Meniten, 
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foltt du meiden, wenn er einmal odder zwiee wei 
iſt; und ſollt wilfen, (foriht er,) daß er werk 
und bat,fein Urtbeil. 

Au find fie nicht einmal odder zweymal vermabn 
dazu in vielen Städen und Sprüchen uberwunden, und 
noch nicht ablaffen. Darumb ins gewiß, wie &t. 
Daß fie verfebret find, und hilft fein Wermabnen 
meniger bilft viel diſputirn und ohn Wufbören mit übe, 
Und abermal ſpricht Gt. Baulus 2 Tim. 2, (14.): Lebref 
fie nicht umb Wort zanken, welchs fein nup ih 
es die Zubörer abwendet. Das if ja fo viel gel 
den Rotten viel difputiren, nicht allein unftuchtbar iR 0 
fondern auch ſchadlich bey den Zuhörern, die dodurdy, 
nicht verfuhrt werden, dennoch geärgert und abgefchredit 

Solchen Rath des Heiligen Geifs müſſen wir nit 
noch uns an ihr Rübmen febren, fondern fe immer la 
und fie meiden, Der uns fo bat geratben, ber wird fie 
und ihren Rubm. gu Schanden machen: wie er denn 
der That. vorgenomen bat, ſolchs zu heweiſen und zu 
Denn wir haben ja gefeben, wie er den Mumer und 
bat troffen, und fie zum ſchrecklichen Erempel gefept 
mern und Rottengeifiern. Denn «6 war ben ibn auch aid 
des Geile und, ‚Beratung der Sacrament; aber es bat 
im Austebrich, was fur ein Geiũ geweien fev. Desalı 
den Karlitadt, fint der Zeit er das Spiel angefangen 
ber in der Welt gelagt, und fein Statt, für feinen Leibr 
in feinem Herzen gelaffen, mie ein rechten Kain, mit 
Furcht gezeichnet und geplagt; und nu neulich die 
Schweiz, Zwingeln und die Seinen, aud merklich gem 
daran ſich die Nottengeitter billig ſtoben follten. Nee, 
derfiodt, verkehrt, und suo judicio canderanati, 
Baulus Tit. 3, 11. Sie wollens ale erfabren, und feine 

Und wiewobl wedder die Münzerifchen noch Zwi 
ben rollen, daß fie von Gott geflraft find, fondern 
predigen fie aus für Wärterer; ‘fo müflen wir dach, Die 
daß fie in diefem Artikel, und andern mebr, ſchwerlich & 
folhe Strafe Gotts erfennen, und dafür anfeben. n 
uns freuen ihres Unglüds, das uns von Herzen leid 
Zeit geweſen; fondern daß wir das Beuaniß der 
nicht laſſen können. Sind fie felig worden, wie daſſeld 
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‚ dB, einen Menfchen an feinem Ichten Ende, ia einem 
P, zu beichren, daß gönnen und wünſchen wie ibn von 
ers Herzen: aber Märterer zu machen, dg gebört mebr zu, 
lecht ſelig werden, nänlic ein’ gewiſſe göttliche Sache, 
ie leiden und Aerben; welche bie fich nicht finder. Denn 
; Die AUbeltbaͤter, fo durch offentlich Bericht geſtraft odder 
werden, zur Hellen nicht verurtheilen, aber baruınd feine 
Daraus machen. | 
‚mich verwundert, Daß die uberigen Münzerifche und. Zwin⸗ 
Ich fo gar nicht fchren an ſolche Gottesruthen, daß fie nicht 
GSarter bleiben in ibrem Srrtbumb, fondern daß fic folche 
Dessen für eine Ruthen der Märterer, und ſich noch recht» 
end den beiligen Mäcterern vergleichen. Aber es id dag 
rempel allee Gottloſen, davon der Prophet Jeſajas (9, 13.) 
E Bropbeten oft fügen: Nun est reversus populus ad 
tem se, Das Bosk bekehret fich nicht zu dem, dex 
t. Gleichwie die Juden nu länger denn tdauſend Habe 
" gSäuben, baf fe von Gott nelicaft und verflöret find umb 
ößlen, deu Be gefrcusigt haben, ſondern imer fort und fort 
Ge End das heilige Volt Gottes: alſo aud der Bapıt mit 
en kehren üch nichts daran, daB fie Bott mit fo mancherley 
: Blagen und Beiden ohn Unterlaß angreift, fondern fab⸗ 
mir MDüthen und Toben, laſtern Gott, und rechtfertigen 
23 wollen die heilige chriftlihe Kirche ſeyn in ibrem un⸗ 
ſchandlichem Leben, des Heiligen Geiſts Kinder ſeyn, 
Dieb odder leid. Bas beißen die rechten Sunden in dem 
Bei, die man fahren laſſen muß, wie Ebridus feine 











466, dab der Sieg der Schweiger widder die Zwingler 
Asbvliäh, noch folches großes Rabıns werth id, weil fie den 
Glauben, wie fe es nennen, in ihrem Fürtrag bleiben 
imD folchen Irrthumb gar nichts verdammen, fondern neben 
Bez ; ungezweifelen Glauben, wie fie ſagen, bingeben laffen, 
Bir Bacsamentifchen vieleicht trößen und Härten. Aber doch 
* Beeifen, „ daß ein Strafe Gottes fey, von welcher fie fich 
fonnen, Sondern Damit ihrem Widdertheil und allen 
Masten das Maul aufgeſperret, und Urſach zu rübmen 
m; welchs beyden Theilen, beforge ich, endlich u 
tag. Yrtbeil Gottes fordern wird, Gin Märterer zwar 
Zn Bla ruhmen für ber Del ſeiner Straf; doch weil 
20 
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er fich rühmen kann feiner gerechten Sachen für Gott, fet 
ih rübmen und freuen feincs auſchuldigen Leidens, umbj 
guten Sachen willen. 

Weil denn Bott fo gewaltig drein zeichent/ und mit de 
thatlich folchen Hertbumb verdammet , und unfern Blau 
get: fo in es Zeit, daB man nufböre zu zweifeln umd zu vi 
auf daß er nicht zu body verfucht werde, und zufeßt wir ihrn 
und Plage auch theilbaftig werden. Zudem, fo if. dieſer 
nicht eine Lehre odder Aufſatz auſſer der Schrift von Menſſ 
dichtet, ſondern Härlich im Evangelio durch belle, reine, un 
felte Wort Chriſfti gefift und gegründet, und von Nufang MM 
lichen Kirchen in aller Welt bis auf diefe Stund einträdtif 
gläuber und gehalten: wie das ausmeilen: der lichen Bär 
und Schrift, beyde griechiſcher und lateiniſcher Sprache, 
täaglich Brauch und das Werk mit ber Erfahrung, bit a 
Stund: welchs Zengniß der ganzen beiligen chriftliches 
(wenn wir ſchon nächte mehr hätten) ſoll uns alletn guug | 
bey diefem Artikel zu bleiben, und daruder feinen Notten 
"bören noch zu leiden. Denn es führlich iſt und erſchreclich 
zu hören odder zu gläuben widder das einträchtig Beugnißr$ 
und Lebte der. ganzen beiligen chriftlichen Kirchen, fo von 
ber, nu uber funfzehen bundert Fabr in aller Belt ei 
gehalten bat. t 

Wenns ein neu Ariitel wäre, und nicht von Anfang dei 
hrifllichen Kirchen, odder waͤr nicht beo allen Kirchen nf 
sangen Ehriftenbeit in aller Welt fo ‚einträchtiglich. achaft 
es nicht fo fahrlich noch ſchrecklich, davon zu zweifeln ab 
tiren, ob es recht fey? Nu er aber von Anfang ber, um! 
die ganze Chriftenheit iR, einträctiglich gehalten if: wer 
zweifelt, der tbut eben fo viel, als gläubet er fein chriftliche 
und verdampt damit nicht allein Die ganze heilige chriñliche 
als eine verdammte Keberin, fondern auch Ghrikum felbs 
Apoſteln und Propheten, die diefen Artikel, da wir Korei 
gläube eine heilige chriſtliche Kirche, gegrüuder baden, und 
begeuget, nämlic) Chriſtus Mattb. 26, (10.): Siehe, ih 
euch bisan der Welt Ende; und St. Baulus 1 Lim } 
Die Kite Gottes if ein Saule und Grunde 
Mabrbeit. Much zeugt ihr eigen Opinio widder fie feiuß,\ 
widder einander uber dem Tert fo“ uneinig find, und 7 
odder achterled / fo viel Test, fo vicl Rotten And, mace 
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ichts aew iſſes lehren, noch irgend ein armes Gewiſſen be⸗ 
b berichten. 
milden wermabne ich und bitt, ©. F. ©. wollt folche Leut 
und fie im Lande ja nicht leiden, nach dem Nath St. Pauli 
Seiligen Geiles , droben angezeigt. Denn E. F. G. müſſen 
2 wo Ge foldhe Nottengeiſter würden zulaffen und leiden, 
doch webren und vorkommen können, würden fie ibre Be» 
räufich beſchweren, und vielleicht nimmermebe widder Mille 
nicht allein der Seelen halben , die dadurch verführt und 
et würden, welch E. F. ©. wohl hätten können erhalten, 
"auch der ganzen beiligen Kirchen halben, mwidder welcher fo 
gebrachten und allenthalben ‚gehalten Glauben und einträch⸗ 
guiß etwas zu Ichren geſtatten, fo mans wohl fönnte wehren, 
Walich Kan in des Gewiſſens. Ich wollt lieber nicht allein 
ntengeitier, fondern aller Kaifer, König und Fürſten Weise. 
NMecht widder mich laflen zeugen, denn ein Bota odder ein 
he ganzen heiligen chriulichen Kirchen widder mich hören 
en. Denn es if ja. nicht fo zu ſcherzen mit Artiteln des - 
be, von Anfaug ber, und fo weit die Chritlenheit if, eine 
gehalten; wie man fcherzen mag mit päpflichen odder 
Nechten odder andern menfchlihen Tradition der Väter 
pmcilicn. 
chs hab ih ©. F. G. wollen kürzlich und demütbiglich guter 
g Meinung antworten. Chriſtus unfer treuer Heiland wollt 
at feinem Heiligen Bei reichlich erleuchten und Härten, 
en ‚und zu thun nach feinem lichen beiligen Wort, Amen. 













2 E. F. G 

J williger | . 
. D. Martinus Luther. 
ee, - 

Ai. | NO, MCCCCXLVL. 
“ An Nie. Amsdorf. 


—* der Steile des M. Miriſch, des Kunfürfien Krankheit und 
Geneſung/ einem Ebefall. 
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Gatiam et pacem. Satis diu tacui, mi Amsdorfi: 
causa capitis mei aegritudo, quae plus mense integro 
me ab omni oflicio scribendi, legendi et docendi. | 
proxime scribis de surrogando' pastore in locum N 
Mirischii, et de Hausmanno nostro cogitas, ego $ 
M. Georgium, diaconum nostrae, Ecclesiae, non faci 
posse ad mutandam conditionem: M. Hausmannus « 
tiat, explorabo. Est et hic M. Leonhardus Betzer a 
dimissus, imo discedens. Alter istorum mihi videi 
jdoneus esse maxime. Credo etiam, te nosse M. Le 
Sed quia Cygneae quaeritur praedicator, et hie Wite 
si Pomeranus non redierit, vicarius in locum ejus a 
substituetur: deinde Schneeberga exoptat M. Hausı 
postquam concordia steterit: (nam consensum est, 
fore Schneebergam, et omnes articuli concordati inte 
pes praeter ilum de feudis (ut vocant) mixtis, in qua 
tur, quo absoluto omnia sunt plana, etiam Duce Ge 
probante: haec ex ipso ore Principis, D. Bruck er! 
his auribus percepi diligenter scrutatus): quare te oro 
paulaim, quantum licet, si vel Hausmannum, vel Le 
isthuc ordinare velit Deus. Verum heus! sicne etian 
care oportet? Significa nobis, unde vixerit M. Miri 


Princeps noster, Dei gratia, reconvalescit puld 
eum visitavi, et coram lecto ejus praesehs, quae dix; 
nus, exposuj et mixtis sermonibus et fabulis consola 
Fuit metus, ne morbus ejus fieret sacer ignis in pe 
dextri: sed occursum et praeventum est, Dei gratia, e 
continue. | | 

Casum tuum conjugii credo te absolvisse de maulie 
Nam separare diflicile est, dum una obstetricum testzt 
ei deficere, nisi os geniturae paulo inferins, si alioge 
sint paria. Forte ambo ignorant modum co&undi. { 
itaque peritas foeminas ejus rei. Quod si omnine afı 
‚riretur', plana esset sententia. Vale in. Christo. Fer 
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3. April. No. MCCCCXLVIL. 
An Georg Mohr. | 
— Zwey Schreiben. 
L.’3 Berufung an eine Prediger⸗Stelle (wabrſcheintich nach Zwickan. 





end. IX. 478. Jen. V. 567. Altent. V. 90. Leine XXI. 59. 
Wald XXL 38. 


A. 


w Wirdigen und Wohigelchrten Aeren, magitter 
Georgio Mohr, Prediger su Born, meinem günfti- 
gen guten Sreunde. 


nd Friede in Ehrifte. Mein Sicher Magiſter Beorgi! Ad 
: Schrift empfangen, darinne ihr mich fraget: ob ibr follet 
af zum Bredig-Ampt gen N. annehmen :e. Darauf if das 
wort, die ich allen andern im derſelben Sachen geben bab, 
r id dab mit den von N. nichts zu tbun, und gebet mich 
w Bfarr noch Predigtſtuhl nichts an. Wollt ihrs anders an⸗ 
das tbut für euch ſelbs, ich wills nicht hindern. Aber dag 
dazu rathen, odtr fördern, das ſoll mich, ob Bott will, kein 
permügen. Denn die zu N. follen mich zu feinem Schand⸗ 
md unfer Evangelium nicht fo zum Gaukelſpiel haben, mit 
Willigen, wie fie bisher zu baben verſucht und verhofft 


I ihr nu bierinne thut, das thut anf euer Ebentbeur. Ge⸗ 
), wie den andern: daß ibr mirs nicht Flaget! Sch will der 
w Baden müßig geben: Urſachen wiſſen fie aufs allerbefie. 
en mu ihr Müthlin gekübbet; aber mas gilts, ob Chriſtus 
thlin auch nicht an ihnen Fühlen wird? Euch zu Willen 
we ich gern. 


nit Bott befohlen. Und werdet ihr zu N. Beediger, fo helfe 
ct, daß ihr nicht wider mich. ſeyn müffet, und mit frembden 
sicht beladen werdet, Amen. Datum Freytag in Diiern, 
32, 

D. Martinus Luther. 
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nase und Friede. Mein lieber Magiſter Georgi! 36 U 
nicht der. .Weil, euch viel zu fchreiben, und euer Vote au; 
font wollt ich dem Rath zu Born fur euch nefchrichen 
wills aber ein andermal, als ungebeten, und füglicher than.‘ 
Das Predig- Ampt zu N. belangend, kann ich euch a 
anders rathen, denn vorbin. We aber unfer gnädigher $ 
Kurtürtt, euch befeblen würde, daſſelb anzunehmen , mügt i 
angezeigte Urfachen anzeigen; denn S. K. F. G. euch nicht! 
wird; fo acht ichs auch nicht vonnsthen, daß ibr euch gen 
zu N. füge sc. Unfer Here Gott wird euer nicht vergefen. } 
Gott befoblen ꝛc. Datum Sonnabends nach Duafimeig 


Anno 1532. *J 
D. Martinut td 
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An die aloſterderren zu Hervord, gemeinfchaftiidl 
Melanchrbon. 


Man woltte in 9. das ©tift der Fratres commenis vitae aufbebre 
3A. Sanuar, No. MCCCCXXXU.), ihnen dag Prarrrecht nehmen m. ( 
Wanbten füch deßwegen and, u. M., welche ſich fiir re verwendeten. 


Aus dem M. Pagendarm geborigen Hriginal im Leipz. Suppl. 6.0. j 
auch in Unſch. Nachr. 17%. S. 89.; ben Wald AXI. 3M | 


Denen ehefamen, weifen neun Maͤnnern zu Zervor 


Ebrſame, weiſe, günſtige Freund! Wir haben eure Schr 
Hfangen und mit Fleiß gelefen und bewogen, baben «ı 
Gefandten gebört, welche nach der Ränge angezeigt babın, ° 
chen Urfachen bey euch bedacht würde, daß die Fratres kei 
Commmnion halten follen ; dabey baben fie auch angezeigt, ® | 
der Brädicanten und Etadt Gemütd fen, zu bandeln, dei M 
' tres ihre Wohnung und habitum verlaffen follten. Wo uns 


EEE 


», Sie hatten die Verwaltung ber Klofter : Güter. 
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freundlich und ohne Zwang, Bedrauung oder gewaltſame 
ms dabim richten fönntet, daß fie gu eur. und ganzer Stadt 

enio auc geben wollten, wär es fein und wobl getban, und 

en gut Exempel auch bey vielen andern. Wie wir denn ihnen 

Mehrichen haben, doch fo fern, daſß ihr le auch in ihrer Wob⸗ 

BBütern und Administratio laffet, und babet ihr fein Recht, 

ren; mo aber die Fratres ihr eigen Communio behalten 

and ch Durch freundliche Handlung nicht- zu euer Commu- 

eben: in unfer Bedenken, daß ihr fie in feinen Weg dringen 

Inaen folt, ihre Communio zu verlafien , dieweil fie fie doch 

ftese dem Evangelio entgegen. Denn das if öffentlich, daß 

Recht haben, wie fonft oft in einer Stadt viel Pfarren, 
} folger auch nicht, daß darum ein jeder Bürger ein Pfarr 

En wolle in feinem Haus, denn foldy iR feinem erlaubt; 

B cin großer Unterfcheid zwiſchen einer gemeinen und öffent» 
Berfammlunge, und zwiichen einem Hausgeſind; denn mas 
ger in feihem Haus bundelt, beißt heimlich gehandelt. Weiter 
5 ihr als die Verkändigen, daß man nicht in fremde Oberkeit 
fol: dieweil nun die Fratres nicht eure Unterthanen find‘, 
B fie nicht zu dringen oder zu gwingen: Dieß ir unfer Rath 
sten, ibr wollets aufs freundlichfi von ung verſtehen; darüber 
Bir auch, ibr woller anfeben, daB die Zeit felb‘t wird Narb 
Es find ehrliche alte Berfonen, der man bilig verſchonen 
ud wollet als die Berfiändigen nicht geſtatten, daß jemand 
Bn ibnen übe, denn Gott auch Leute unter ihnen, der ex 
immt. Euch freundlich zu dienen, ſind wir willig.) 


Martinus Luther. 




























Philippus. 
geil. No. MCCCCXLIX. 
—* rhard Biscampins uud feine Witbrüder, 


F 0 Betrifft diefelbe Angelegenheit. 


\ 


. Angabe Mens. Jan. ift wohl nur. Vermuthung und ſauich nach dem 
fr. uch haben fie U. N. gie. | 8 
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In den Unſch. act. 1726. S. 891.1 beu Strobel-Ränneı 
der Sammlung bed Bred. Pagendarnı zu Heven und Sremie be 
262. Wie haben Cod. 185. 4 Bibl. Goth. verglichen. 


Denerabilibus Viris, Domino Gerhardo Xant 
domus Fratrum, et collegis ipsius in Herfoı 
amicis. Ä 


6G. et pacem, Venerabiles Viri!*?) Mittimus vobis 
literarum, *) quas dedimus ad Novemviros, in quib 
dehortamur eos a violentis consiliis: nihil juris eis cı 
in res ?) aut corpora aut ordinationem vestrfam. C 
posuimus, vos parochiam propriam tenere posse, 
et doctrinam Evangelii et ritus consentientes Evang 
retis. 3) Itaque de nostre *?) consilio aut sententia 
coget aliquid mutare in ordinatione vestra: sed tan 
mus, nos Scripturos esse de commimnione, exem 
prodesset vos uti commıimione relignae ecclesiac, 5 
faceretis, totae rea pacatae viderentur. 6) Fortass 
multos cives abhorrentes adhuc ab Evangelio vestr 
ad Evangelium invitaretis. Nec imutare vos habitun 
rere praesens vitae genus velimus. 8) Itaque vestri 
utrum hac in re velitis morem gerere civibus. Nos 
tiquam sentimus, vos cogendos esse, et clare appro 
ritus vestros, quantum ex libello vestro **) judicare 
Quare si mavultis retinere parochiam vestram, not 
mus. De habitu et possessionibus monasterii, de 
nomia vestra ita pronuntiamus: simpliciter ea in pos: 
vestra esse. Nam civitas in vos nibil habet imperüi 
nulli unquam autores erimus aliena occupandi. Si 
praeterea de hoc negotio agent cives vestri. rogam 
moderate respondeatis. Bene valete. Postridie Dı 
MDAXXXIT. 1) 





13 Diefes fehit in u. 9. und in Cod. Goth. 2) C.G. vos. 
betis. A) UN. vestro. 5) C.G. reliquarım ecclesiarum. 
tota res‘ pacari videretur. 7) C.G. una. 8) C.G. volumns, 
bavimus. 40 0. 6. potestate. 41) Dur einen Druckfehle 
u.N. 15%. 





*) Dad vorige Schreiben. 20) Die if die Analogie, we, 
Auffenten und nach Wittenberg zur Cenſur fandten; 
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; aureös, quos nuntio dedistis nobis donandos, reddi. 
ntio, ut vobis restituat. Non enim licebit nobis ac. 
ropter improborum sermones, nec sumus aspernati 
ntiam vestram ?!) erga nos. Sed nolumus ?) praebere 
torıbus ımaledicendi occasionem. Iterum valete, 


N 





eil. NV, MCCCCL. 


An die Aebtiſän zu Hervord. 
"Betrifft ebenfatid diefe Angelegenheit. 


6. V. 1280. Leivs. XXIT. 562. Wald XXL 345. Das Driginal, von 
en geichrieben und von Luther eigenhändig unterzeichnet, befindet ſich 
misi. Bibliothek sn Berlin, wovon Hr. ver Didhaufen und gütig 
riſt mitgetheilt hat. 


Ichwuürdigen, Polen und Wohlgebornen Domina, 
a von Lymborch, des hochedlen Stifts Zervoͤrden 
atiffin, unſrer gnaͤdigen Domina. 


und Friede durch unſern Herrn Jefum Chriſtum. Hochwür⸗ 
rädige Domina! Wir haben unſer Bedenken den würdigen 
ben Fratribus zu Hervörden, zugeficht, darin wire mit böch⸗ 
i6 geſchrieben und geraten baben, daß die Stadt nit in 
Dberfeit greifen oder Gewalt üben fol. Dazu baben wir 
em, daß die Fratres mögen ein einen Bfare haben und be⸗ 
wie E. ©. aus unfern &chriften allenthalben vernehmen 
Wir bitten aber biemit, &. G. wollen ale die Dberkeit, 
geneigt iſt, Bottes Lob und Ehre zu fördern, auf beyden 
u Frieden helfen. E. ©. zu dienen find wir allezeit willig. 
Wittenberg postridie Dominicae Jubilate, Anno 1532. 


E. ®. 
williger 
Martinus Luther. 





» — vestram. 2) 3.N. noluimus. 


j 


liche Glaube falfch feyn kann, er fey bey Gott, feinem rec] 





















362 2. 1532. 
2. Abril. Ne. MCCof 
- An N. Zink. *) 


‘2. troͤſtet ihn wegen des Verluſtes ſeines zu Wittenberg fudirender € 





Wittenb. IX. 474, Jen. V. 560. Aitent. V. 9. Bein X 
Wald X. 2366. Wir haben Cod. August. der Wolfenb. Bibi. verslich 


Gnade und Friede In Chriſto, unſerm Herrn, zuvor. ME 
Freund! Ya achte wohl, daß nu die Mäbre Für enuch Fon. 
wie cuer licher Sohn, Kobannes’Zint, fo aübie bey uns 
zum Etudio gehalten, mit fchwerer Krankheit uberfolen, © 
mobi fürwahr fein Mangel an Fleiß, Sorqe und Erna 
it, fo ih doch die Krankheit zu mächtig worden, bat ibn = 
men, und zu unferm Herrn Defu Ebrillo in Himel bradt. J. 
Er if uns allen fa ein lieber Knade 2) geweſen, 
mir, (daß ich viel Abend fein gebraucht babe, den Difcant 5 
in meinem Haufe,) darumb, daß er fein Kill, züchtig, und 4 
diren fonderlich fleißig mar, daß uns allen far wehe geſch 
durch feinen Abfcheid, und wo es imer müglich hätte könnd 
gar gern errettet und erhalten ‚bätten; aber er in Gott md 
lieber geweſen, der bat ibn wöllen haben. ! 
| Nu wird (mie billig) folcher Fall und Seſchicht euer u 
lieben Weibs Herz, als der Eltern, betrüben und bekümme 
ich euch nicht verdenfe, weil er uns alle, und fondertich m 
mert. Doch vermabne ich euch, daß ihr wöllet Bott viele 
der euch fol fein fromm Kind befcheret, und euch wirdig 
euer Kor und Mube fo wohl anzulegen. 
Aber das foll euch (mie es auch uns thut) aufs böchke 
daß er fo ſauberlich und fanft entfchlafen iff (mehr dann verfl 
mit folcher feiner Bekenntniß, Glauben und Vernunft, U 
ale Wunder bat, und kein Zweifel fegn kann, fe menig dei 


ewiolich ſelig. Denn ein ſolchs fon chreifilich Ende tan & 
melceichs nicht feylen. 





1) Cod. Bube. 





>, Wald bereichnet ihn als einen Freund 2.3 zu Nürnberg. 
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ſch Daneben bedenken, wie viel euch zu danken und zu 
3, daß er nicht (mie vielen andern gefchiche) Fährlich 
umbfomen ifl. Und wenn er ſchon lang gelebet hätte, 
dy mit euer Koft ibm nicht böber baben helfen mügen, 
einem Ampt oder Dienft; nu aber if er an dem Drt, 
jern mit aller Wels wechfeln wollt, auch nicht auf ein 


betrübt euch alfo, daR ihr euch vielmehr auch troͤſtet/ 
ibhn nicht verloren, fondern für euch bingefandt, daß 
nd felig erhalten wird. Denn fo foriht St. Baulus 
13.): Hhr follt euch uber die Verfcheidene, 
fende, nicht betrüben, wie die Heyden, die 
nung baben. 
ye mich, Magiſter Veit Dietrich, fein Bräceptor, werde 
iner fchönen Wort, für feinem Ende geredt, zufchreie 
h gefallen und teöflen werden. Ich aber babe dieſe 
tiebe zu dem fromen Knaben nicht wöllen unterlaflen,. 
rtigen, damit ihr gewiß Beugniß habt, wie es mit ihm 


unfer Herr und Tröſter, laffe euch ibm in feine Gnade 
An St. Georgen Abend, Anno 1532, _ | 
D. M. 2. mit eigener Hand. 

wiewohl itzt auch ſchwach. 





No. Moccuii. 
Markgraf Joachim zu Brandenburg. 


rn diefem dent Evangelium geneigten Prinzen gefchehene Anfrage 
des Sacraments in einer Geftalt gibt 2. die Antwort, daß wenn 
ſey, daß zwey Geſtalten von Gott eingefept feyert, man fie auch 


[4 





enb. V. 1280. Zeivs. XXI.562. Wald XXI. 344. 


bleuchtigen, ABochgebornen Surften und Serrn, 
Joachim, Markgrafen zu Brandenburg, zu Stet- 
mern, der Laffuben und Wenden Serzogen/ 
afen zu Ylürnberg, und Sürften zu Rügen, mei- 
digen deren. 

! 
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Friede and Gnad in Ehriko. Durchlenchtiger, Hodschm 
gnädiger Herr! Ih babe ©. F. ©. Eredenz durch den | 
empfangen; darauf ich ihm wiederumb angezeiget, ©. $. 
Gutdünken zu berichten. Über des Sacraments halben cine! 
bab ich ihm gefagt, wo E. F. ©. def im Sewiſſen gefiant, 
wiß id, daß es Gottes Gebot und Ordnung fen, wii fi 
ſchicken noch leiden , daB man eine Bellalt des Sacramentt 
wolte, wider Gottes Gebot wiflentlich damit zu thun. 


Denn es eben fo wohl wider Bott ik, wiſſentlich ein 
wider feine Ordnung zu nebmen, als es wider ibm il, N 
zauben, morden, oder andere Sünde begeben, wie ©. $. 4 
ſelbſt wobl bedenken mögen. So ih es num beſſer, gar 
ment fich enthalten, und (mo es nicht anders feun fann) 
ſchickt, krank oder ſonſt gebrechlich Helen, denn wider de 
. than. Hiermit Bott befoblen, Amen. Dienſtags nad 
Anno 1532. | Ä | 
E. F. ©. 

williger 
u MMartinus Ruth 





30. April. 5 NO, MCCO 
An den Rath zu Soeſt. 


Zur Stelle eines Superintendenten ſchlaͤgt 2. dieſem Stadtrath 
Männer vor. 





Aus dem, zwar nicht eigenhändigen, aber von L. unterſchriebenen 
welches ſich im Soeſter Stadtarchiv befindet, mitgetheilt durch bt 
Rollmann. 


Guade Gottes und Friede durch unſern Seren Befum | 
Erxbare, ehrſame, weiſe, günſtige Freunde! Nachdem mcg 
fler Here der Kurfürk zu Sachfen eue Schrift mir zuger@l 
befoblen bat, euch ein gelahreen und fromen Mann zad 
attendenten anzuzeinen: id mein Natb, daß ihr einen der | 
ten zu Bremen foddert, Facobum Bräpofitum, oder gJohan 
welche/ als ich vernomen habe, von Bremen weg begehren 
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Mich fttige und gelahrte Männer, und baben viel in ibrer 
Batio leiden müffen. Ich babe auch alldie mis einem geredt, 
euch ziehen wollt, mit Namen Robannes De Brune von 
Br ich auch für tüchtig zu diefem Ampt achte. ber dweil 
lichen Urſachen dieſes ſchwere Ampt nicht gern annehmen 
mein Bcdenten, ibr foddert zuvor der Brädicanten cinen 
u. So aber derfelben einer ſich zu euch begeben will, 
Hoidderumb bey mir anfuche,, will ich mit gedachtem Fohanne 
} bandeln, daß er fich zu euch begeben wolle. Ach bitte 
E vermabne euch, als die fo das heilig Evangelum begeben 
R, ihr wollet euch wobl vorfeben, daß nicht unreine und 
pe Labr wider das Gacrament des Leibs und Blurs Chriſti, 
FZauf sc. bey euch einſchleiche. Ich bad auch biebey an 
Peädicanten zu Bremen gefchrieben, fo ibr vieleicht einen 

wollen, daß fie fich mit guter Antwort wollen vernehmen 
Dat. Wittenberg uff dem Abend Philippi und Vacobi, 


r 
\ =» 


















Doctor Martinus Luther 
manu propria. 





? it im April. ”) NO. MCCCCLW. 
| Bedenten. 
ueber.die Einziehung der Kloftergüter, 





M 313. Altenb. V. 1027. Leips. XX. 379. Wald XVI. 220. Wir 
bſchrift vom Drisinal, das ſich im Wein, Archiv befindet, in Cod. 
fol. Bibl. Goth. verglichen. 


Sache fchet auf zweyen Studen: das erh if von dem Gotts⸗ 
a Geihlichen; das ander) von den Butern der Beilllichen. 
* erſten, fo man fragt: Ob der Kurfurſt zu Sachſen ze. 
Bee odder noch fcy, did Kloſter odder Stift widderumb 
* * die Mund, und Vfaffen ibre vorige Weiſe im Bot- 
3, darauf Be denn geRift, und zeitliche Buter drumb 
“ / | 
or L. TIL 4,9. p. 25. a. vermnthet, sur Zeit der Unterhandfung 
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Antwort: Weil der Kurfurk zu Sachen deß in fi 
bericht und gewiß it, daß ſolch Bfaffen- und Mund 
gerlicher Schein widder den Glauben/ ja ein ofent 
widder Goit und fein Wort ii: kann er feines Weges | 
widder aufrichten, noch dazu belfen, noch rathen od 
fondern vielmehr ſchuldig it, belfen und rathen, fo ı 
ih, daß fie abgetban werden und aufboren. Denn ( 
tgeilet Rom. 2. die auch zum Tode, die dem bafcı 
webren, fondern laflens geben, als die Zur dazu batı 
da aut, das geifliche Recht an vielen Drten umd ı 
man die Miöbräuche ohn allen Verzug ſolle abthun 
Kurfne dazu bulfe, odder Rath oder Schu dara 
die Miffebräuche widder aufgerichtet wurden: wäre cı 
toeilbafrig ‚ ſondern der Selbſchuldige and Urfprung a 
und zaferung, fo daducch entfunden. And Summ 
bat feinen Zweifel, als in der Schrift, allen Med 
und Gewiſſen gegrunder. 

Vom andern, fo man fragt: Db ſich der Kurfı 
folle annehmen, wo die Miffebräuche gefallen, und ni 
aurichten find? sc. 

Antwort: Weil in dem Fürkenthum und Lande 
iR, der ſich folder Guter muge oder konnte annchme 
allein bilig, fondern auch aroße Noth, daß He der La 
nebme, damit verbutet werde, daß fie nicht geſtoblen, 
gebracht, odder fonk umblämen. Gleichwie er ſchuldi 
der lediae oder verlaffene Buter (wo fein Erben find 

tyhum zu fich zu nehmen, wie die Nechte das alles Ich 

Wenn man aber wollt furgeben, man ſollte ſolche 
Munchen defielbigen Drdens laffen, und aus dem 
odder andere Munde drein ſehen 3) laſſen: iR ige i 
man fo kein andere Munche tagen deein feßen; 3) a 
eben fo viel, als die Mißsräuce beifen widderumb an 
wo ſolche Munde binein kämen, die nicht mußten ihr 
uben, wurden fe die Guter verderben, verkaufen um 
sucht davon sieben, und alfo die Guter wur [77 
welchs alles eitel Diebercn und Mäubereg wäre, und” 








A) Eiti. day vathen, heifen noch (hügem 2) CidL wm 
orien. 3) EIÖL. figen. 
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6 zuverzukomen gebubrt. Wie auch alle ander Fürſten und 
ar hun, daß fie alle Guter laſſen inventiren zc., und iſt 


































Jagen fie, die Guter find dennoch des Ordens eigen, druinb 
Me dem Orden folgen laſſen. Das if nicht wabr; denn die 


RB mungen wegtragen, und an einen andern Ort bringen; 


Meinung, daß man an demfelbigen Ort, und nicht anders⸗ 
Jer Suter zu GBortesdienft gebrauche , und der Kirchen Nuß 
Bad wer fie anderswohin truge odder braͤcht, der if ein 
INauber, als der die Buter den Stiftern von diefem Det 
d tragt He dabin, da die Stifter nicht bingedadht haben , 


u zu tragen. 


F fol man nu folche Guter brauchen? Hie kann man nicht 
en, denn daß man Acht babe auf der Stifter Willen 
Rio, welche je nicht anders geweſt iR, denn daß fe zu 
a und Ehre folche Guter haben wollen geben. Ob fie 


zu richten, daß man fie noch zum Gottesdienſt und Ehre 
B6 da find, Bfarrberr , Brediger, Schulen, und mas mehr 
"Wort und GSacrament und Geelforgen geboret. Und 
| ftesdient in allen guten Ständen und Aemptern odder 
* hr, die man auch fordern fell; To And doch obgenaunte 
lich Die Seelforge und Predisampt, Schulen rc. die 
Bofbigelien und furnehmeſten, welche die alten Furſten mit 
En und Kiofern ſonderlich geineinet/, und anfänglich auch 
— if. 

“ der Randsfurft auch etwas mag für ſich felbs von folen 
haften , odder andern davon geben? Ohn Heucheln, auch 
. gu reden, wenn der Randsfurk das großte Theil 


r 
. >. 
e 
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tz denn folhe Stifte und Kloſter neben Bottsdiend auch 
Sente Notbdurft vor Alters geſtift, und bisher in Kloſteru 
Bas (wiewodl unter geiſilichen Ramen) gebraucht und ge» 


md auf benannte Ort und Stätt, daſelbſt zu bleiben, ge⸗ 


> Fein Necht darzu bat, widder von binnen zu nehmen, 


echt antroffen baben, it doch ihrer Wille und Memung 


geſtift, und dem Orden nicht fo frey zugeeinent, daß fie 


4 


en und Schulen gewendet bätte, und darnach des ubrie 
| welchichen Negiment (welchs auch Gottesdienſt, 
geringer genen jenem), acht ich es obn Fabt fen. 
Beiden eıwa armen Geſchlechten und verdorbenem Abel 


\ 
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noſſen And: daB im Grund nicht viel auders gemeh ik 
und Stiften, denn wie mit reichen Spitalen für große 
Kinder sc. Doc daß bie die Maße gehalten wurde, I 
Seigigen und Reichen ibe Want damit gefuller märde, ı 
auf das Mergerniß geacht wurde, damit dem Euangeliı 
rede und Laſterunge entſteben, als aus bifliger Urſeche 


Wo daſſelbe verhutet, wollt ih mir nicht Gewiſſen 
doch auf den Kurfurften gebet alle die Mube und Unfok 
Die Geiftlichen zu thun ſchuldig gewe, und darumb 
Guter empfangen haben: nämlich, daß er die Vifkteii 
ale Faht und Koften tragen muß der ehelichen Bfafen 

- halben, und des ganzen Evangelii; welchs alles zu tra 
und bandbaben aus der Maßen viel koſtet, und gro 
Mube bat, und die Biſchofe und Furſten der keines # 
au fein Nergerniß, daß Bay, Biſchofe, Wunche, feld 
gebabt und noch haben, als die Diebe und Mäuber, = 
dafur thun zum Evangelio und Bottesdiend; Dazu idt 
Furden rauben und nebmen ſolche Buter, dazu nach gro 
und verfolgen Gottes Dienſt: füllen wir viel weniger de 
das zum Aergeruiß rechen, ob er etliche geitlich Gute 
bält, weil er fo viele Kof und Mube tragen muß, 4 
und der arınen Pfaffen und Munde halten. Er if ien 
ſolchs umbſonſt und von dem Seinen zu tbun, als Gh 
(Matıb. 10, 10.) Ein Erbeiter if feine Robag 
Ambroſius verfäufte Kelch und Kirchengerathe, damit. 
au lofen. Solch, Wert acht ich des Kurfurken auch, d 
nem Furkenthum mit eigener Fabr bilft, ſchuht, um 
dem Evangelio, und defielbigen Anhängern: fur melde 
und Fahr und andere Mube und Kof wird ibm Chei 
ein Kioßer fenten, fo er doch muß laſſen nehmen qu 
her, Stift, Konigreich feine Verfolger 3. ö 


Dieß will ich gelagt baden, Daß man nicht dem 4 
Gewiſſen zu enge fpanne mit Auf. nuben der geiflidgen 
mir Stißfcpweigen der Mube, Kol, Fabt und Ungiud, 
oder darneben tragen muß; doch auch nicht zu fred ugi 
dem unnothigen Wergerniß und den Räftermäulcen urſt 
au geben, mit aljumilder und Scher Austheilung gansi 
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petit | N. MCCCCLV. 
Bedenten. 


B Gonvent ın Schweinfurt war man befonder? über den Punkt fireli 
Be Diejenigen in den Frieden mit eingefchloffen werden ſollten, welche 

Kun Uugövurstiihen Eonfeffion betennen wiirden. Die heſſiſchen Theo⸗ 
s dafür; umerwarteter Weile aber erklärte ſich L. dagegen. Vsi. 
eh. 6.9. 9.217. Plane Hl. 223. 




























Attenb. V. 103. Leips. XX. 373. Batch XVT. 2U6. Wie 
& eigenhändige Original Zuthesk im Weim. Archiv veraglichen. 


gen der aurfurtten finde ich wenig zu diwvatitn, denn 
| * Artikel leidtich und glimpflich geſtallt. Nachdem 
hen unſer Theil etlich Artikel gebeſſert, febe ich nichts, 
5 Breiten ſey, wo ſolche Veranderung bey dem Gegentheil 
ten wäre. 
Anglich, belangend den Anhang im erſten Artikel, näm- 
Pendere, die fich der Bekenntniß x. einlaffen 
iu wohl zu achten, daB diefer Anhang bey dem Gegentheil 
jalten Yen; denn fo in Diefem Frieden alfd insgemein aller 
Beet unfer Lchre annehmen wollten, mit eingezogen 
darde ohn Zweifel bald alle ihr Volk umbſchlagen. 
Fen iR mein Rath, daß man dieſen Anhang nicht alſo 
J dadurch der ganz Handel vom Frieden umbgeſtoßen werde, 
Stuck nicht geben wollt. Denn wiewohl Andere dadarch 
dewegt werden mochten, dieſe Lebre anzunehmen, if doch 
E fouldig, das Evangelium auf eigue Fahr anzunehmen: 
Ren. 

saben die Unſern gung getban, daß fie das Evangelium. 
Perbteten odder mehren, ja auch anbieten; und find nicht 
BB * ſolche Fabr, dadurch doch andern nicht geholfen iſt, 
> su was bülfe es andere Städte, daß die Unfern ubergogen 
5 wurden? damit wäre ja Andern auch nicht geholfen. 
X die Furſten und Staͤdt dieſes Theils auch dieſe Lehre 
? ui eigner Fahr angenomen, und find nicht dazu verur⸗ 
durch Verteoftung jemand anders Schubes odder Hulfe; 
ww sicht geſucht, einen Haufen widder den Kaifer oder . 
u made: alſo mogen auch andere Städt und Land furtbin 
W . 24 
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tbun, melde dennoch durch diefen Frieden meniger 
denn fo die Sachen alfo unruwig bfieben. 

Auch iſt gnug, daß wir Andern das Evangelium ı 
tie in diefen Furſchlagen Mar zu ſeben ik, und gebab 
den Kaifer odder andere Botehat zu zwingen, daß | 
ſichern ſollen unfers Gefallens. Denn daß der Kaiſer 
geſchiebet aus Gnaden, und if personale privilegium. 

Daß nu der Kaiſer diefe Gnad Andern auch erzeige, 
und follen wir ihn nicht zwingen; fondern Andere mogı 
206 Gnad wagen, und bofen, daß fie auch etwa Frieden 
sung erlangen, wie wir auch noch boffen muffen. 

Ktem, in diefem Frieden wird doch andern Städten 
perſonen erlanget, daß ihnen das Evangelium mitgı 
Wo die Dberkeit bewiliinet, mogen wir Brädicanten da 
wo aber die Oberkeit nicht bemilliget, baden Briwatnerfa 
diefen Vortbeit, daß fie an Leib und Reben ficher find, 
gen verfaufen und wegzieben. Btem, fo utraque spech 
zugelaſſen wurde, werden die Botefat wenig Urſach wid 
baben, und wird durch diefe Zulaſſung der Eeremonien 
auch mit angenomen und meiter ansyebreitet, und werden 
mehr in Abfall fomen. Alſo baben die Andern durch dir 
großen Vortbeil, und nicht Verhinderung am Evangeli 

&o if dennod billig, daß man auch bedenke, mofı 
ben murde, fo wir diefen Anbang febr ſtreiten wurden 
mag es dafur anfeben, als arbeiten wir darauf, daß ar 
taten die Shren abfielen, und bangten fh an uns zc., 
gang Reich vom Kaifer auf uns zu bringen. 

Und in Summa, wir fonnen den Kaifer mit Medi 
gen, daß er die Seinen, fo dech ans nicht verwandt 
ſollt anfers Befallens. 

Darumd bitte ich, man moll gedachten Anbang mi 
damit die friedliche Sandlang nicht ganz umbaetloßen n 

Wiewobl auch in folgenden Artikeln von unferm 
Veränderung in wbergeben Furſchlagen wohl und dhrü 
Mind; doch find ich nichts, das fonderlich Bart zu Mreit 
infonderbeit bitt ich, was zeitlich belanget, als die Ktei 
dergleichen, daß man derhalben den Frieden nicht ze 
Denn das wiſſen ja E. F. &., daß man auf Erden I 
dober and heſſer achten fol, denn Frieden. 
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befinde aus den Händeln , daß beyde Kurfurfien, Mäns und 
urwahr gnug getban baden, und mehr denn ich gebofft bätte: 
‚binfurter uns gebubren will, unferm Here: Bott, der uns 
ich grußet, treulich zu damfen, und und furfeben, daß 
ſelds nicht im Licht fleben , und folchen Frieden abichlagen. 
se Baplbandel, meins VBerkands, nicht fo wichtig zu achten 
At, daß darumb folcyer gnädiger Friede follt abgeſchlagen 


wo es follt geicheben (da Bott fur fen), fo will ich fur mein 
FE als der ich zuvor und bisber mein arm Dunken treulich 
m, entfchuldigt ſeyn, mo es zum Krieg ſollt komen umb diefer 

len ; denn ichs nicht fann begreifen, mie man umb folcher 
willen follt ganz Deutfchland in einander werfen, fo mans 
5 meiden durch Nachlaſſen eines geringen Artikels der gul⸗ 

otaleich Konig Rerdinand widder der gulden Bullen In⸗ 
Bhler 2c., fo in doch foiche Sunde nicht eine Sunde widder 
E Sein, und wir ſelbs auch wohl mehr und großer Sunde 
jaben, und mag wohl unfer Herr Bett (mo wir wollten 
mut der Seit uns die Balken in unfern Augen allzullae 
Ber That offenbarn, und jener Splitter ganz und gar ver⸗ 





















BD, wo es⸗ſollt zu Unfriede und Krieg geratben (da Bott 
fo iits je gewiß, Daß zehenmal, ja ungäbligmal mehr Une 
Küingluc draus folgen wurde allen Landen, denn ist folgen 
Aonig Ferdinand Konig bliebe sc. Und wer wollt fo viel 
BE ich laden umb folcher Sache willen, weil mans ohn aroße 
BE unibgeben kann? 

unsb wäre mein berstreuer Nath, man tot diefer Beit Ge⸗ 
E anfeben, und eine Heine Sunde odder Unrecht nicht mehr 
kenn ganz Deutfchlands große ſchreckliche Fabr, fo aus ſol⸗ 
Mateit mocht folgen. Denn es ift ja Die lauter Erfahrung 
Reit, Summum jus, summa iojuria: Scharf RNecht, if 
5 narecht; aber Vergebung der Sunden iſt das beſte Recht, 
Jeibe weiten uns vergeben haben. oo. 
Bann M. ©. 9. ſelber wohl dedenken, was ihren eigen Ver 
Gefabr daraus entſtehen mocht, fonderlich weil man wobl 
den Händeln, mit was Treu und Ernſt SF. G. die 
einen, bie fo hart darauf treiben; denn ich merke an den 
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Heren von Bayern wohl, daß fie gerne einbrocken mohten: 
von, die ein ander follt auschen, und fe wollten ;ı 
Fahr von Bd ſchieben. 2. j 


x 





Im Upril oder Map. No. M( 
Bedenten 
semeinfchaftlih mit Joh. Bugenhase 


Vegatiaung ded vorigen Bebehfend, gegen. weiches der Kurveiin 
Brück Widerſpruch erhoben Hatten. " 





Eist. I. 30. Atteub. V. 109. Leis. XX 372. Wald 
Haben dad von £. gefähtichene Original im Weim. irciv 


Von diefen Worten im erſten Artikel: und andere x: 
einlaffen wurden. 

Dir haben diefen Artikel mit den Worten: und 
die fich einlaffen murden, abermals mit allem 4 
Und dieweil wohl zu achten if, daß mans bey dem 
erhalten Tann, Tonnen wir nicht rathen, daB man 
dadurch die · ganz Handlung vom Frieden umbfoßen , Di 
doch ohn Beſchwerung des Gewiſſens denfelbigen Zufag 
laſſen. 

Das Notbige umbſtoßen und fallen laſſen von 
tbigen, das if widder Gott und Gewiſſen. Ru if ja das 
zu achten, fo uns ein leidlicher. Friede angeboten wird, 
nicht Urſach zu Krieg geben. 

Daß aber dagegen mag gefagt werben, diefen Zuſat 
nich mit Bott und Gewiffen fallen laffen , denn 
Evangelium andern gewebrer: item die Ebrifien ſollen 
Heil und Wohlfahrt fuchen ze." Nu ik nicht obm, man 
boch ſchmucken; aber dennoch im Grund iR die Wahrheit, 
folgen Zufag mit Bott und Gewiſſen mogen fallen la— 
willigen biemit nicht, daß den Andern das Evangelium 
odder gewebret werden, fondern ſuchen einen zeitlichen. 
uns, follen und konnen auch mit Recht nicht andere 





\ 373 
Bde die Sören ſichern follten unfers Gefallens: darumb mo⸗ 
wis gutem Gewiſſen einen Frieden annehmen, obfchon die 
en nicht gefichert find. Wie Baulus fpricht (Möm. 12, 18.): 
an ın nobis est, paceın cum omnibus hominibus haben- 
viel an euch iR, ſollt ide Friede halten mit alten 
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andern, Ebrifien follen der Andern Heil und Wohlfahrt 
Efe fern fie konnen und recht if. Wenn wie na mit freunde 
Buchen und Bermabnen nicht Tonnen erbalten,, daß der Kaifer 
en fichern fol, fo konnen wir nicht mehr thun, und find 
Diat; benn wir konnen und follen ben Kaiſer oder andere 

Men nicht zwingen, die Ihren zu fichern. NIS, fo ein Furfl 
BR Shriften bäte, die ein ander Furſt firafen wollt, und dem⸗ 
Kuren zu Zieb wurde der eine ledig geben: mußte doch der 
sieden ſeyn, und den anderen firafen laſſen, und bätte den⸗ 
fer Furſt ein gut Wert getban, daß er dem einen gerett 
Die Abdias etliche Bronbeten erbielte (1 Kön. 18, 13.), und 
sach muſſen zufeben, daß viel daneben getodtet wurden. Es 
sy daß ein jeder Furfi in feinem Land ein Abdias if. Diefe 
bat es in alle Weg mit dem ißigen Ball. 

Fristen, fa baben mir auch damit der andern Beil gefucht, 
hugelaſſen wird, daß wir an andere Ort Brediger ſenden: 
s — auch die Leut. unter ander Oberkeit verkaufen mogen ꝛc. 

ein großer Vortbeil, damit if ihr Keib und Leben gerett. 
frierten, fo if ja ein jeder Chriſt ſchuldig, das Evangel ium 
B Fabr zu gläuben und gu bekennen, wie Ehridus ſpricht 
46, 24): Wer mir nadhfolgen will, der nebme 

ae auf ſich, das in, er kade fein Kreuz nicht auf einen 


u ‚ funften , quod tibi non vis ſieri, alteri ne feceris: maß 
5 wit, daß dir gefchebe, ſollt du Andern auch nicht than. 
Be keine Oberkeit diefes Theils, daB andere Nebenfurken Re 
holten, mit ihren Untertbanen zu machen. was fie wollten. 
Eich halts dafur, es fen bey eines jedern chriflfichem Ver⸗ 
eich beſchloſſen, daB diefer Zuſatz nicht zu fireiten fey. 
3 mid) eben, et mochte eine Anfechtung bev Etlichen feun, 
B anders vieleicht darin fuchen, wie wie Menfchen denn 
x gen angefochten und von ums felbs betrogen merden; 
Falt Adam if nicht gar todt in uns. Ich kann meine Eon 
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feieng in die Fäbrlichfeit des Blutvergießens und anke 
Schaden der Chriſtenheit nicht Reden, die folgen mußen, 
Zärme draus wurde. Denn es geratbe, welchem Bart es 
gebet doch bey ſolchem wuſten, gräulichen Welen rechte &ı 
Darumb febe man fich eben fur, daß man nicht von mega 
notbigen das Haäͤuptſtuck und Nothige fallen laffe. 

Bon Soneilio ift müglich etwas zu cavirnz; fo if abı 
gnugſam cavirt durch diefe Wort: Ein frey hriflid 
Iium. &ollen die Wort nicht beifen, fo wird der Zufaß e 
beifen, nach dem reinen Gottes Wort sc. Denn fi 
tiones Widder uns eoncludirn, werden fie gleichwobl den 1 
ben wollen, daß fie nach- dem reinen Gottes Wort fpreda 

Man ſebe und thu ihm nicht zu viel. Qui nimium ı 
elifit sanguinem: wer zu viel.baben will, der kriegt zu u 


Martinus Luther, D. 
Kobannes Bugenhagius Fı 





20. May. 5 | N®. MCCC 
An Spalatin. 


L. wünſcht Sp. Glück zu feiner für dad Evangelium erfolareiche 
Schweinfurt, wo er während des Convents geyredigt harte (f. Se 
L. UI. 5.9. p. 203. Bugenbagen, der diefen Briei ſchrieb, berichtet 
Wirkſamkeit in Lübeck. _ 


Ben Buddeus p. 234. Deutfch ben Walch XXI. 1246. Das D 
Bugenhagen geidhrieben und von L. unterzeichnet, findet ſich in Cod. 
der Dreädener Bibl. Uns find Die wenigen Abweichungen mitgetheil 


Venerando in Christo Viro et Domino, Magistra 
Spalatino, Ecclesiae Altenburgensis Episcapt 
simo, Domino suo ae fratri dilecte. 

Gratia et pax a Deo Patre et Domino nostro Jes 

in aeternum. Gratulor tibi, Spalatine charissime, 1 

Christo reditum, et opto cum fratribus, ut saepe 

pecuniam Domini ad usuram daturus. Intelleximus 
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actu per') te illic seminasse Christi verbum: sit Christo, 
ö qui omnia tribuit abunde et plus, quam speräre aut 
Paudernus. Ego nunc ferias ago interim, ita volente Deo. 
; autem rursus ejus benignitas voluerit, reddet mihi 


Bin et efficiet, ut praestem, quod ipse dederit ad salutem 
Bae suae, id quod et tu orabis. Salutat te dominus ?) 
t Philippus, et ego tertius, id est Pomeranus, qui hanc 
— Apud Lubecenses meos omnia ministerio 
fecit Christus, quae tu de nostro Evangelio libenter 
apis. Dominus sit tecum et cum uxore et diu desi. 
* et cum familia tua in aeternum. Ex Witenberga 
Kli, feria 2, Pentecostes. 










T. Martinus Luther. 





wine. | No, MCCCCLVIN. 
An Nie. Amsdorf. 


amd A.'s Gefundheit3: umfänden, dem su unterhaudelnden Religions 
IR, politiſchen Verhältniſſen und Karlſtadts Reife nach Sricdland, 

















Aurifabers ungedrudter Sammlung £. 148. bey Schüsse II. 263. 


et pacem in Christo. Quod non scripsi ad te, mi - 
Hi, hoc fuit in ef&ısa capitis mei valetudo, quae preci- 
is paulatim recüperatur: ego. enim de viribus natura- 
speravi. Audio, te quoque aegrotare, et non libenter 
Christus te restituat etiam, et nobis diu conservet. 


Epace inter Caesarem et nos Nurmbergae facienda quid 
Ä © jgnoro. Nostri ex itinere scripserunt, Turcam, qui 
6 totus fuit mortuus, cum horribili et infinito exercitu 
> contra Germaniam, simul Ferdinandum cum Carolo 
um, ambos fratres devoraturum. Papa in Gallis est, 
isimul cum Rege Gallorum Caesari renuntiant, et recu- 
Ekilia contra Turcam. Vide monstra hujus saeculi. Haec 


yad.— per. 2) Budd. domina. 


— — 
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‘ est pecunia, quam Papae tot saeculis per indulgenfi 
Turcas collegerunt. Caesar dicitur Principes com 
promissis auxiliis contra Turcam. Hac causa fortef 
et pacis tractatus brevi solventur. Carlstadius dicstuf 
siam profectus denuo latibukım quaeritans, postgt 
'vetiis conditionem nullam, quam rusticandi, hal 
eujus rusticandi laboris jara olim apud nos cito & 
Haec habemus nos nova. Dominus faciat, quod bei 
ja oculis suis, cujus gratiae te commendo, Amen, #8 
0) AN ; 
aun MDXXXU iras 

























17. Junius. | | No. Mcod 
| An den Rath zu Soeſt. 
2. empfiehlt diefem Stadtrath einen Geiftlihen au der 


(f. Be. 9.3. April, No. MCCCCLJIE ) und wart vor bem Ieicke 
venſis. 





= 
+ 


Mus dem Im Soeſter Stadtarchtv beſindtichen Originat meitgelt 
Hr. Pred. Kollmtaun. 


Den Lhrfamen und Weiſen, Burgermeiltern und 
5 Stadt Soif, meinen günfigen Sreunder. 


URN und Fried durch unfern Herrn Oeſum Chrihum. | | 
weiſe, günfige Seren und Freunde! Nachdem ibe feh 
erzeigt, eur Kirchen wobl und chrifilich zu beſtellen, babe | 
bierin , Gott zu Rob, auch gern gedienet, und ein fonderl 
Daran gehabt, daß ibr euch diefer chrifllichen Sachen 1 
annebmer: nnfer Here Chriſtus wolle Guade dazu Beriei 
babe uff eur Begebr mit Herr Fohanne de Brun gebar 
zu euch ziehen woͤll, und fich gebrauchen laſſen, wo ibe i 
digamt ader Kuperattendenten befeblen wollet. Deun Die * 
nem babe ich fonderlich für tüchtig geacht zu ſolchen % 
wegen feines ebrtichen Kchens und Wandels, dazu feiner & 
er if für ander wobl gelebrt und gelber im hriffichen | 
bat auch zuvor geprediger und Kirchen regiert, und bart U 

wider unrechte Lahr und uffrüßrifche Secten, als Wicdertäi 


4 
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‚fo das: Saerament läſtern/, Oberkeit und Negiment ſchma⸗ 
daraus boffe ich, euer Kirch ſolb durch ihn mit Gottes 
ge wohl befieller und verforges ſeyn; boff auch, er werde gu 
Fund Einigkeit mit böchkem Fleiß beifen, und verbüten, daß 
Bihrifiliche Lahr bey euch einreiße, wie er dann felb weiß, daß 












daß ihr ihn Freundlich balten und treulich verforgen und 
R wollt. Denn ich febe, daB: unfere arme Brediger ubel und 

dich an vielen Orten gebalten werden: derhalben auch viel 
Ber Leut vor dem Ampt flieben. Woller bedenken, daß Bre- 
Bin bobes und ſwer Ampt Haben, das wir Bott gu Lobe und 
r Seligkeit zu ehren, zu erhalten und gu bandbaben fchuldig 
Parumb wollet euch diefen fronıen Mann, Bobannem de Brun, 
jerbotten bat zu euch zu ziehen, treulich laſſen befoblen fen. 
& böre auch, es fey einer bey euch, genannt Sampenfis, 
Kt unrube anrichtet. Nu pin ich oläublich bericht, daß. Ach 
5 Eampenfis zu Brunswig an Labre und Leben ubel gehalten 
Barum wollet verwarnet ſeyn, und: verbften, daß gedachter 
ins nit. Secten odder Aufruhr in eur Stadt anrichte. Bott 
b euch guädiglich, und verleibe euch fein Bnad und Frieden. 
Bitebeng, Montags nach Viti, anno 1532. 

Doctor Martinus Luther. 


















Buniue. | NP. MCCCCLX. 
An Nie. Amsdorf. 

eiem einen nad Magdeburg berufenen Prediger. Vom Türkenfrieg, 
—2 NMuruberger Verhandlungen, Ecks Verweiſung aus Baiern. 


Er. 





— ungedruckter Sammlung f. 151. ben — II. 24. 


Er. Commendo tibi, optime Amsdorfi, D. Lucam vo- 
fi pastorem apud Johannitas vestras. Ego ?) eum remisi 


Äurif Ad, 


alles ein Brediger zu thun fchuldig iſt; fo bab ich ibn auch _ 
lich vermabnet. Ich will aber dabey euch auch gebetten 


0 [re 
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in quacunque re, cum opus fuerit consilio, ut tuo du 
autoritate nitatur. Christus sit vobiscum, Amen. 

De ‘l'urcae adventu tandem certi nimium facti vi 
Deus habeat nostri curam, eisi metuo nostrae ingrali 
nomnihil flagelli:. Praeterea nihil scio novarum rerum 
quod expectantur nostri e Nurnberga reduces, re pron 
fecta, et frustra consumtis opera, \opere,, tempore d 
Fatum urget Papam et regnum ejus irascenti et implaca 
Dei. Woblan! mwohlan! sit sanguis super caput ipsorug 
baben gnug getban. Audisse te credo, D. Eccium essej 
per Principes Bavariae ab Ingolstadio et ditione Ipsorum, 
parochia et omnibus valde subito. Ita scribunt e Nurd 
Causam ariolantur dubii, quod Episcopo Passaviensi,t 
. Duci Bavariae Ernesto, studuerit, petenti portionem | 
haereditatis. Vale in Christo. Ego tandem precibus vi 
et mali capitis aegritudine sum liberatus, Deo gratia, ; 
Die S. Johannis Baptistae, MDXXXIT. 


T. Martinus Lu 








21. gunius. oo No. MCccd 
An Balentin. Hausmann. 
Zron wegen geiftficher Anfehtung, vgl. Br. v. 19. Gebr., No. MCCCE 


Eist. If. 314. Altenb. V. 109. Leivs. XXI. 520. 561. (amd 
sweymat) Wald X. 2085. und nochmal XXI. 356. Wir haben Cod. M 
verglichen. 


nad und Fried in Chriſto, unferm Herrn. Mein lieberf 
ich hab ener Beſchwerung des Schreckens halben vernomen, i 
folet darüber nicht febe forgen; denn Gott id wunderbarlid 
uns, daß uns allegeit böfe und fchädlich deucht, 2) das uns» 
nüblich if, ob wire wohl nicht verfieben. Wer. weiß, mas ı 
Ärgers wäre aus eud) worden, wo euch Bott nicht hätte alſe 





4) Berm. ft. Pataviensi. 2) Cod. Goth. + in’ feinen Werken. 
Gotir. dunft. 
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defaſſet und in feiner Furcht erbielte? Darumb ſollt ibr bey 
ächt ungeduldig drüber ſeyn, ob ihr nicht bald fo arten Glau⸗ 
bt. St. Baulus fpricht Nöm. 14, (1.) und ©. 15, (1.), daß 
































wachgläubigen nicht verworfen find. Er id nicht ein folcher 
ir der Franke und unreine Kinder wegwerfe; er bebichte fonf 
f Darumb ſollet ihr alfo fagen: Lieber Vater, gefält es dir 
ich zu züchtigen, fo will ichs gerne haben; dein Site ge⸗ 
vderleibe mir alſo Geduld. 


fen andern, weiß ich nicht, wie ihr euch dagegen ſtellet; denn 

er Gott antuffen und beten, fonderlich zur Beit, wenn ibe 
[daß es Fömer, follet ibr niederfalen auf die Knie, gen Him⸗ 
en; und ob euch das Befeh nicht wollt ſchmecken, und deucht 
Bon und zu fait ſeyn, fo laßt darumb nicht abe; thut einen 
Stoß, und betet deſte ſtaͤrker, je mebr es euch verloren ſeyn 
Denn ibr müßt bie lernen kampfen, und nicht Kill hal⸗ 
d zufehen oder leiden, was das Schrerfen fürgibt, bis es 
von ihme felber; ſonſt würde es je länger je ſtarker. Ihr 


ter Unſer ſchreyen. Denn es if vor allen Dingen in euer 
BR faſſen, daB ihr ja nicht zweifelt, es fen vom Zeufel; denn 
wi widerſtanden baben, und darum ſoiches verhaͤnget, 2) 
FRart Gebet bören und belfen will. 


Km dritten, wenn ibr ja nicht wohl beten könnet, fo laſet euch 

us den Pſalmen oder Neuen Teſtament leſen mit klarer Stimm, 
et demfelbigen zu. Denn ibe müßt euch gewehnen in foldyer 
daß ihr euch nicht mit dem Unglück zerret, nach eigenen Ge⸗ 
F ohne Gottes Wort, daB ihr wollet harren, bis es felbs ablaffe, 
Bi gedenft, dab ihr das Geber umd Gottes Wort zur felbigen 
later böret. Wiewehl ihr auch aufler folcher Seit ſolchs nicht 
ſollet, wenn ihr koͤnnet, daß übe dawider betet; fo wird es 
er will) mit der Zeit beffer werden. Denn obne Bottes Wort 
5 der Feind zu ſtark; aber beten und Gottes Wort kann er 
Seiden. Hiemit feyd Bott befohlen, Amen. Geben am Tage 
Baptifd, Anno 1532. 


| | Martinus Luther. 





Cod. Goth. dunft. 2) Cod. Goth. vorzeucht. : 


it Gewalt beten und damwider ruffen, auch mit bellen Worten 


u 


Nah Plant 111.1.223. bezöge fich dieſes Schreiben auf den Eonvent.isi 


na und Fried in- Chriſto. Durchleuchtigſter, Mr 


wieder mit unferm unterthänigen Bedenken. 


zwingt Blut heraus, und wem bas geringe u 
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29. Suntus. Ä | NO. MCCCCL 


An den gurfürſten Jobhannes. 


Die Friedenẽ handlungen in Nürnberg fanden noch, wie es ſcheint n 
ſcher Seite, Hinderniß: 2. birter daher den Kurfürſten, endlich Part 


furt ; dieier war aber in der Mitre May's auseinander gegangen. 





Wittenb. IX. 473. Sen Vv. 558. Altenb. V. 971. Bein. AL. 
Wald XVI. 219. 


Kurfürft, Gnädigſter Herr! Hie ſchick ih E. 8. F. ©, 


Und, weil ich in Aller Handlung finde, daß der unfen 
allzuklug und gewiß ſeyn wöllen, und wie ihre Wort law 
undifputirlichen Frieden haben wollen ıc.: fann ich fürn 
anders denken, denn daß diefelbigen fein Luſt zum Fried 
oder aber (das gleich fo viel if) nach einem unmüglichen: 
fireben. Denn wo iſt jemals ein Vertrag, Recht, Sandeir 
oder Briefe gemacht, geſtellet oder aufgericht, da mant 
rider diſputirn mügen, oder ein Zoch. dadurch zu machea 
men? Wenn wir es fogar gnau und gewiß durch eigen WR 
faffen, und nicht auch Gotte drinnen alles vertrauen, | 
walten laſſen: fo wird freylich nichts gutes draus, umd Ü 
gehen nach dem Spruch Salomon: Wer zu hart fhneuf 


bet, dem wird bag größer nicht. 


Furwahr, mo Kaiferl. Maierkät folche Artikel bewili⸗ 
wir ſie itzt in dem einen Zuſatz (von andern Berfonen, Fü 
fliehen, in Schuß zu nehmen) verändert: fo bat feine“ 
Majeſtät guug getban, und wird hinfürder beyde Schul 
glimpf unfer ſeyn. Denn Gott grüßt uns gnädiglich; da 
ihm nicht, fo werden wir ung böchlich verfündigen, dazu ı 
Glück haben. 

Demnad) bitte ih E. K. F. ©. aufs olleruntertbänigf] 
F. G. wollten mit Ernſt einen guten, barten Brief $ 
Unfern fchreiben, und treulich vermahnen, ſie mollten dei 
anfehen, wie viel und gnadig die Kaiſ. Mai. ung nachgilt 
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k gutem Gewiſſen wohl mügen annehmen: dazu feine Kaiſerl. 
h felbs des Königes Sachen nicht drein gemenget haben will, 
Sehen gnädigen Frieden umb etlicher ſpitziger, genau gefuchter 
In ja nicht abfchfagen. Gott wird (mo bie Häuptſtück mit 
ifortgehen) folche geringe erfuchte Mangel wohl heilen und 
B. Sie werden doch den Zweck nicht ſpalten, ift auch nicht 
Anderen onug, daß man nahe hinzu ſcheußt. Muß doch al 
ben und Thun beyde gegen Gott und Menfchen (als voller 
en) durch Duldung und Vergebung ber Sünden getragen 


m; 











t dem Naͤheſten Friede. Haben fie ernflich zum Frieden 
mögen fie folhe Stücke (wie gefagt) wohl annehmen. 
aber zu Unfrieden Luft, fo dürfen fie weder unſers Raths 
ſenkens. - Sie können leicht Elug fatt feyn, Unglück anzu⸗ 
aber doch, daß wir nicht drein bewilligen: fie mögens 
drocen fie zu viel ein. Sch für meine Perſon will Kai⸗ 
. berslich danken, wo ſein Kaiſerl. Majeät ſolche Ar⸗ 
Miset. 
























Bd mir nicht gebührt, Argwohn wider feine Kaiſerl. Ma⸗ 
fchöpfen, vielmeniger fein Kaiferl. Najeſtät Meinung, 
TB, ubel zu deuten und zu richten: fo befehl ichs dem, der 


Meset fich felbs, und bleibt Glaube und Lieb ohn Schaden, 


mächtige Frucht, daß damit den Bapiften, unfern Feinden, 
3, Trogen, PBochen und Prangen niedergelegt wäre, 
s ein groß Herzeleid und Bein guugfam fenn würde. 


w bey Gott, gnädigſter Heer, hierin nichts mehr u 


Feröicten Raiferl. Maieflät: fo find wir wahrlich unfchuͤl⸗ 
3 bel, das draus fomen möchte, 

7— unfer arm Gebet barmherziglich erhöret, und beut 
de an. Derfelbige liche Vater gebe uns auch weiter cin 
Gerz, das ſolche Gnade erkennen, annehmen und wohl 


F 


d 


ſollten wir fo gnau gegen Gott und bie Naͤheſten fromm 
jd gar rein und ganz: wir würden nimer felig, hätten auch . 


Bwas Betrieglichs darunter, welchs die Wort doch nicht 


ie fennet, richtet und lenket, der wird mich in folder 
5 bebüten, und ſchadlos halten. Denn das weiß ich gewiß, 
ertrauend Herz zu Gott, Die Liebe zum Näheſten betreugt, 


m folcher Frieden nichts mehr fchafft, fo wäre doch dag 


5 zu reden. Wird unfried und Krieg draus, uber folchem- 


m 
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‘29. Zunius. N. Mi 
\ -An den Kurfürfen Fobannes. 

Die Friedenẽ bandlungen in Nürnberg fanden noch, wie es (heist 
ſcher Seite, Hinderniß 


Nah Plant 1.1.22. 
furt; bieicr war aber in der Mitre Diay’s auseinander gegangen. 






Wittenb. IX. 473. Sen. V. 558. Altenb. V. 971. Lei. 


Wald AVL 2199. 


nad und Fried in Chriſto. Durchleuchtigker, 
Kurfürft, Gnädigfier Herr! Hie ſchick ih E. 8. F. 8. 
wieder mit unferm unterthänigen Bedenken. 
. Und, weil ich in Aller Handlung finde, daß der ur 
alzuflug und gewiß feyn wöllen, und wie ihre Wort 
yndifputirlichen Frieden haben wollen ꝛc.: kann ich 
anders denken, denn daß diefelbigen fein Luſt zum 
oder aber (das gleich fo viel if) nach einem unmügfi 
fireben. Denn wo if jemals ein Vertrag, Recht, 
ober Briefe gemacht, geikellet oder aufgericht, da mar! 
wider difputten mügen, oder ein Loch dadurch zu m 
men? Wenn wir es fogar gnau und gewiß Durch eigen 
faſſen, und nicht auch Gotte drinnen alles vertrauen,‘ 
walten laſſen: ſo wird freylich nichts guts draus, und 
geben nach dem Spruch Salomon: Wer zu hart fchnei 
zwingt Blut heraus, und wem das geringe 
bet, dem wird das größer nicht. , 
Furwahr, wo Kaiferl, Majeſtät folche Artikel 
wir fie itzt in dem einen Sufah (von andern Berfonen, 
Fichen, in Schuß zu nehmen) verändert: fo hat fü 
Majeſtat guug gethan, und wird binfürder beyde © 
glimpf unfer ſeyn. Denn Gott grüßt uns gnadiglic; 
ihm nicht, fo werden wir uns höchlich verfündigen, die 
Glüd Haben. 
Demnad) bitte ih E. 8. F. ©. aufs alleruntert! 
F. ©. mollten mit Ernſt einen guten, harten Brief 
Unfern fehreiben, und treulich vermaßnen, fc 
anfehen, wie vieh und gnadig die Kaif. Mai. uns 
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sutem Beroifien wohl mügen annehmen: dazu feine Kaiferl. 
elbs des Königes Sachen nicht drein gemenget haben will, 
en gnädigen Frieden umb etlicher fpißiger, genau gefuchter 
ı ja wicht abfchlagen. Gott wird (mo die Hauptſtück mit 
fortgeben) folche geringe erfuchte Mangel wohl heilen und 
* Sie werden doch den Zweck nicht ſpalten, iſt auch nicht 
ſadern gnug, daß man nahe hinzu ſcheußt. Muß doch all 
ben und Thun beyde gegen Gott und Menſchen (als voller 
a) durch Duldung und Vergebung der Sünden getragen 


‚foütes wir fo gnau gegen Gott und die Naͤheſten fromm 
* rein und ganz: wir würden nimer ſelig, hätten auch 


dem Näheſten Friede. Haben ſie ernſtlich zum Frieden 
mögen fie ſolche Stücke (mie geſagt) wohl annehmen. 
aber zu Unfrieden Luſt, ſo dürfen ſie weder unſers Raths 
jentens. Sie können leicht klug ſatt ſeyn, Unglück anzu⸗ 
aber doch, daß wir nicht drein bewilligen: fie mögens 
brocken fie zu viel ein. Ich für meine Perſon will Kai⸗ 
je. herzlich danken, wo fein Kaiferl. Majeſtat ſolche Ar⸗ 
Be —* 
















u mir nicht gebührt, Argwohn wider feine Kaiſerl. Mas 
iſchöpfen, vielmeniger fein Kaiferl. Najeſtät Meinung, 
, übel zu deuten und zu richten: fo befehl ichs dem, der 
ie Eennet, richtet und lenket, ber wird mich in folcher 


aget ſich felbs, und bleibt Glaube und Lieb ohn Schaden. 


mächtige Frucht, daß damit den Papiſten, unfern Feinden, 
je, Trotzen, Pochen und Prangen niedergelegt wäre, 
ers ein groß Herzeleid und Bein gnugſam fenn würde. 
Bei bey Bott, gnädigſter Herr, hierin nichts mehr zu 
zu reden. Wird unfried und Krieg draus, uber ſolchem 
Ervieten Kaiſerl. Majeſtat: fo find wir wahrlich unſchut— 
Item Ubel, das draus komen möchte. 

} Bat unfer arm Gebet barmberziglich erböret, und beut 
De all. Derfelbige liche Vater gebe uns auch weiter cin 
Herz, das folde Gnade erfennen, annehmen und wobl 


e 


R was Betrieglichs darunter, mehhs die Wort doch nicht 


behüten, und fchadlos halten. Denn das weiß ich gewiß, 
ertrauend Herz zu Gott, Die Liebe zum Näbeſten betreugt, 


folcher Frieden nichts mehr ſchafft, fo wäre doch dag 


_ 
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brauchen müge, zu feinem Lob und Chren, Amen. De 
























treuen gütigen Gott befehl ich E. K. F. ©. mit meinen 

Gebete treulich und fleißig. Bu Wittenberg am St. Mi 
Bauli Tage, Anno 1532. 

\ \ €. 8. F. G. 

5 unterthäniger .n 

| Martinus & 





» Bunius. | | N. M c] 
An den Kurpringen Jobann Friedrid. ; 


dehnlichen Inhalts mit dem vorigen Schreiben. £. bittet ben 
um des Friedens willen nicht alles au genan zu nehmen. “ 





us Cod. chart. 451. f. Goth. Wir haben auch daB Original im ® 
nachgefehen, welches Seckendorf£. L.IH. 5.9. p. 2. eewä 


Dem Durchleuchtigen Surften und Serrn, Zerm 3 
Sriedrich, Zerzogen zu Sadıfen, Landgrafen int 
und Markgrafen zu Meiffen, meinem gnädigend 

©. u. F. in Ehrifio, und mein arm Gebet. Duck 

bochgeborner Furſt, gnädiger Here! Sch hab die Händel, 
ſo E. F. ©. hereingeſchickt, alle gefehen, und: laffe 

(mie es denn die Savillation an etlichen Drten anzeige); 

bey Find, die nicht rechten Ernſt zum Frieden haben. 

nu weiß, als ich auch aus E. F. ©. mundlih am ndt 

men, daß E. F. ©. ohn des allen Ernſt und Fleiß m} 

ben; fo bitte ich doch zum Nberluß und treuer Sorge, Ü 

wollten ſich ſolch frige Bunktlein fogar ') nicht beivegil 

Tondern, wie angefangen, fortfahren; denn Gott x Be 

tft Seit, dag wir ihm danken, wie die Schrift et. Fall 

Nehmet bie Seit der Gnaden und den Tag er 

nicht vergeblich an. Ach beforge, daß, wo wir fei6 

fahren laſen zum Frieden aufzurichten, mochte fie nimern 





1) Im Oris. leſe ich Teer. | 
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B gut furkomen. Denn fo fpricht das Sprichwort: fronte 
F, die occasio iſt vornen vol Haares am Kopf, hinten aber 
BB ieh auf einer Kugel sc.: wie die Papiſten wohl erfahre 


a fie zu Augsburg nicht weichen wollten. Chriſtus, unfer 
Heiland, Härte E. F. G. mit feinem Geiſt und Gnaden 


Wittenberg am St. Petri und Pauli Tage, 1532. 




















Ro €. F. 6. 

( anterthäniger 

' M.R, 
4 a6. | 00. MCCCCLXV. 

. furtifchen Brediner Aegidius, Andreas und 
| Berrus. 


h 8. Wicel (f. 8.0.18. Oct. v. J. an Juſt. Menius, No. MCCCCIV.). 





FSchmidiſchen Sammlung zu Helmrädt bey Sch üntz e IL. 266. 
Wir haben Aurifaber IU. £. 157. verglichen. 


Wibus Hiris et Dominis, Aegidio, Andreae et Petro, 
$ Dei ministris fidelibus Erfordiae „suis in Domino 


Het pacem in Christo. ' Venit ad nos certa fama, optimi 
sgiam Wiselium ?) isthic Erfordiae ambire conditio. 
vel saltem locum diffundendi sui veneni, quod, cum 
Hl nos, coactus est in sese Coquere. Antiquum est, 
fine satanicum Contra nos, quorum opera vitam ipsam 
in nostro gremio alitus est hic serpens, donec 
Esuis illuso Principe discessit, saniem illam odii sui 
por tam alibi in nos sparsurus. Forte et Langus 
à antea de eo scripsi, aliquid vobis indicavit: certe 


: Tan 
Iünlee Die hebraiſche Veofelur, Me er auch fo gewiß zu erhalten hoffte, 
m de Autvistörede fertigte, die er auch ſoater Lips. 1534 6 in Druck gab, 


IV. | | 25 
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. Jenam 1) credo vobis hoc nionstrum pinxisse. His 
mihi. Haec scribo, ut Christi fidelibus ministris, si 
setis magistratum vestrum et omnes bonos viros pı 
ne huic viperae pestilenti locum concedant. Credit: 
unquam credidistis, Lutherum aliquid de Christo ı 
cuisse, hunc esse apostolum Satanae, qui nobis cr: 
num Mauro obstetricante ostendet, 2) et plura mons 
et ardet et promtus est. Exarsit enim furia vindicı 
non probavimus ejus diabolos et diabolas. Haec con 
a fideliter monente, scituri vestram dehinc fore cı 
aliquid incendii ista bestia apud vos excitarit, vobis cı 
‚aut negligentibus. Christus excitet ef dirigat spiritum 
in gloriam suam, et in Satanae confusionem, sicut 
et fecit et facit in vobis, cui gloria soi, Amen. Pri 


anno MDXXXIT. 
D. Martiaus: 





27. Sulius. No. Mcca 
An Nic Amsdorf. 
Betrifft gewiſſe Etreitigkeiten swifchen den Waadeburgifchen Ge 


dem Prediger Hafriz, und eine Berchwerde über U. und einen aut 
Prediger. — 





J 
Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung £. 152. bey Edhügt 


Gratiam et pacem. Vidi literas Hafritiı, *) mi Am: 
quid dicam? spirant vindictam in vos Magdeburgen 
homini consilium dedi, quandoquidem praedicator es 
tus, et periculum adesset propter sacramenti minister 
interim abstineret, et parochum sineret more suo m 


⁊* 
Pr 





1) Aurif. Jovem (?). 2) Berm. ſt. obstetricans ostendet. on 
oder morgen, mit Maurus Unterftügung , ald ein swenter Campe 
wird. C. iſt der bekannte Antitrinitarier ; wer M. war, wei sh 





* S. Br. Jun. 1831. , No. MCCCLAXXIL. v. 26. Yug., No,l 
v.4 Gent, No. MCCCCIX. Bus 
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ndo cöntentus. Hoc consilium privato sibi necessa- 
cclesia papistica vertit in jus et legein publicam. Sane 
scui, non esse parochias confundendas, et homines' 
sarochia in alram trahendos, ubi oınnia sunt paria. 
im honestus? At non probavi, ubi in una negatur 
itum, in alıena non petere, aut non ceddere. Scribam 
ae alias, pro nunc brevibus his esto contentus. Ego 
wolis Jiteris scribendis nimio. “ 


e altera querela super te et Frizhansen, 2) quod quen. 
rbae rasorem excommunicastis. Ego utri parti vold 
re?: Obsecro, responde, quid sit causae, NMliro mod» 
at, et queritur, petenti veniam et omnia promittenti . 
Igraciam. Si fieri potest, vestra patientia vincite malum 

„ ut paxX servetur,: ne in ista Babylone incendium 
intilla. Vale in Christo. De te optime cogito, hoc est 
' Seripsi M. Lucae, ut mediatorem agat. Gratia Dei 
m. Sabbatho post Magdalenae, NDXXXII 


he T. Martinus Lutherus, _ 





T ſt. No. MCCCCLXVII. 
narkgräflichen Statthalter und Räthe, Bürgermeiiter 
Nash der Stadt Nürnberg, gemeinſchaftlich mit 

u den andern Theologen, 


über die im Ansbachiichen und Rurndergiſchen. au errichtende 
Kirchenordnung. 











Ansbachiſchen Archiv in Reinhards Beyträgen I. ©. 150. 


Beier, Ehenfelten und Geſtrengen, Ehrbarn und Wei- 
Mlartgrafifchen Statthaltern und Käthen, Burger- 
ten und Hath der Stadt Ylornberg, unfern gunfti- 
deren | und Sreunden. | 


4 
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nad und Friede Gottes in Chriſto. Ghelen, Eprafeh 
Arengen, Ehrbarn und Weifen, befonder gunſtige Herrn sul 
de! Wir haben die uberfchidhte Kirchenerdnung und & 
Bifitation, fo in des Durchleuchtigen, HSochgebornen Fu 
Herrn, Heren Georgen Markgrafen zu Brandenburg Ba 
Furſtenthumb, und auch in euer ber Herrn von Nornberg 
and Gebieten ſollt einhallig und gleihformig gefaſſet uud a 
‚ werden, Ungleichheit beyde an Lehre und auch etlichen &i 
Ceremonien zu vermeiden, mit Fleiß allenthalb gelefen, q 
viel ihund muglich, bewogen, befunden, daB dieſelbig 
-Summa dem gottlichen Wort nit ungemäß , und mit unfd 
tionordenung ubereinftimmet, Iaffen ung derbalb dieſellig 
. gefallen. Allein in etlichen. Artifeln, wilche ihr auch 5 
fonderlich namhaftig gemacht, als vom Banne, wie der sel 
und furzunchmen, und etlichen andern Studien, werdet i 
verwahrten Schriften unfer Bedenken vernehmen. Dasfe 
den ihr als die Verſtändige nach Gelegenheit und Not 
hriftlich zu erwägen und zu bedenken willen, damit fil 
bie reine Lehre und Predigt erhalten und dennoch auch il. 
feit und guter Ordnung willen chriftliche Ecremonicn d 
brauch darneben geben. Dann obwohl die Räufte itzund 
allenthalb fo geſchwind, daß die Kirchenerdenung nad 1 
allenthalb nit fo eilends konnen gefaffet und befieflet 
muß man doch, bie veinen Lehre, auch chriflliche Außc 
und Wandel zu erhalten und viel Unrichtigfeit zu verbaut 
dran beflern, bis der Allmächtig mehr Friede und Cini 
in Kirchen- und Weltregimenten verleibet. Und womit 
in ſolchen chriſtlichen Werfen und dergleichen dienen konnd 
wir ſolchs nach allem Vermögen zu thon geſtiſen fon 
Witteberg, prima Augusti, anno 1532. 1 
D. Martinus Ruther. 
Zuſtus Zonas. H 
Joannes Bugenbagins 
Zbilippus —2 


Dom Ban | 


1. Wir haben fein andern Bann noch zur Seit ufger 
daß dieienige, fo in offentlichen Laſtern ind und nit a 
zu dem Saerament des Leibs und Bluts Chriſti * 
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ss man damit erhalten, daB man hey uns niemand das 
ament reichet, er fey denn zuvor durch Bfarrner oder 
Hört. Wir fonnen auch nicht adjten, wie zu dieſer Zeit 
Zaun follt aufgericht werben; denn es fallen viel Sachen 
wor eier cognitio Bedurfen. Nu konnen wir nit fehen, 
>gnitio noch: zur Zeit zu beſtellen und zu ordnen ſeyn 
il weltliche Dberfeit nicht mit dieſer cognitio zu thon 
arumb laß mans dabey bleiben, daß man benienigen, fo 
hen Zaflern Tiegen und bleiben, das heilig Sacrament 

Und obwohl die Welt jetzund fo roh und wild if, daß 
t ſehr eilet zum Sacramenten und Kirchen, derhalben 
fein Straf mocht angeſehn werden; wo fich nu. jemand 


excommunicirt, laß mans gehen, wenn ja die weltlich 


iffentlich Laſter wil geflatten. Aber dennoch follen die 
mit allem Ernſt in PBredigen folch beidnifch Weſen und 
fen mit Erzählung gottlicher Trauung, und dabey die 
vermahnen, ſolchem heidnifchen Wefen zu wehren. 

sch die Disciplin mit der vorhergehenden Verhor vor der 
viederumb angericht wurde, wie denn ſehr nublich und 
fo konnt man leichtlich dazu fomen, ein Zutht und Straf 
8, die Eltern dazu zu halten, ihre Kind und Hausgefind 
imeent und Kirchen zu treiben, zu wehren, daß das jung 


ns folch heidnifche Verachtung der Sacrament und aller. 


Sadıen gerathe. 

auch ber offentlich Bann angericht werden, fo muß bie 
berkeit dennoch auch dazu ein Ordnung halten mit der 
Des DBerbannten, follte anders ber offentlih Bann ein 


gempel ſeyn: das wöllt nu auch zu dieſer Zeit fonderlih 
“ Städten und Kegimenten viel Unrichtigkeit gebären. | 


ze unſer Bann, da privatim einem das Sacrament ver⸗ 
ã irret Die burgerlich Beywohnuͤng und Händel nichts; 
essuroch ein Chriſt mit eim folchen Berbannten als eim 
udthiern, und ander" burgerlich Gemeinfchaft haben, fo 
er ſich erjeige gegen ihm und andern, daß er nit billig, 
gefallen laß des Verbannten ungottlich und ſtraͤflich Lehr 
Bi | 


‘ " 4 


» 
-_- ._. 


-. De sicca missa. 


eine belangend , weiche ohne Gacrament zu halten ſeyn 
—— wir and des Brentii Bedenken ſehr wohl gefallen, und 
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- halten auch, daß man diefes Spectacul mit der sicca: 
anrichten fol. Denn was wäre dich anders denn ein 
fräftige Beflättigung der päptllichen Brivatmeflen , dadur 
gereist wurden, vielmehr von der päpfilichen Privatsıch 
und dazu zu laufen, denn vor diefer Zeit. Denn fo die 
ben gewöhnet, etwas von diefer sicca missa zu balten, : 
die privatpäpftliche Meß noch viel hoher und beiliger I 
man boch offentlich weiß, daß die päpftlich PBrivatımck « 
und unrechter Gottesdienft if. | 

3. Von Behaltung des Sacraments im Ciborio bed 
daß wo es gleich noch die Weib’ if zn behalten und zu ı 
Daß es abgeichafft werde; denn Sacramentum et verbi 
bey einander feyn. So weiß man, daß diefed Sacramen 
iſt zur Niefung, und nit damit auflerhalb der Nießun 
Worts ein befondern Gottesdienn mit dem Stud des € 
anzurichten. 

Ym 57. Blatt, von weltliche Dberkeit die ihr A 
braucht , fichet alfo: wer fich alfo im Regiment 
nem Gcwalt hält, daß man ibn muß furdte 
man recht thut, der ifl vor Gott Fein Oberkeit 
ſen Paragraphum bedenfen wir, daß beſſer wär, man 
aus, Aergernuß und beſchwerlich disputatio zu meiden. | 
wohl die heilig Schrift und weltlich Kecht Ichren, wie 
gegen unrechten Poteflat halten moge; fo bleibt mala 
dennoch potestas, wie ein jeder Verſtändiger weiß; | 
mala potestas vor Gott nit potestas fenn, fo waͤren 
aller Pflicht Tedig zc. Und fo man fhon gedachte Wort‘ 
Stoß und Deutung uf ein leidlichen Einn sieben wolit; 
beſſer folch disputatio gu meiden, damit daß man gedac 
graphum, der doch hie nit Noth ik, auslaſſe. 

Am 60. Blatt wird der Spruch Actorum ts. gedentet 
babe das Geſetz aufgehaben in den Stucken, die nit ra 
Dieſe Wort lauten alio, gleich als fey ein Stud U 
weiches Stud gerecht, mache, wie auch unfer Wiberpart I 
wir gerecht And propter moral’a opera. Dieweil wir 
und die Wahrheit ift, daß wir Bott gewißlich gefallen, 
aus Barmberzigkeit, nit von wegen unferer Werf ober ' 
fie heißen wic fie wollen, ſo wir uf folche Barmherzigkeit, 
verheißen, vertrauen: fo bedenken mir, daß berfelbige pa 

auch aussulaffen fen 
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det Paulus universaliter uf ebräifche Bes, daß Alles 
be uns nit mögen gerecht machen; da find ja au 
riffen: warumb wollt man denn ein particularem drang 


met auch dieſe Bititatloordnung, als ſey fie nit durch 
ſicht zu einer Zeit geſtellet, dazu oft corrigirt, und 
h Stuck oft repetirt, als von der Beicht. Wo mans 
als Heren Ofiander, untergäbe, der möcht es in ein 
ung bringen ꝛe. | 
Doctor Martinus Luther. 
Zufluss Jonas D. 
ZJoannes Bugenhagius Bomeranns, 
Philippus Melanchthon. 





No. MCCCLXVIII. 


Markgraf Joachim von Brandenburg. 


rem Prinzen Glück su feinem Zuge wider bie Türken, und gist 
ihm gute rebren. 


ef tñ gedruckt Altenb. V. 1250. Leipa. XXII. 502. Wald XXI. 
neben Tert nad einer gleichzeitigen Abſchrift, weiche ſich unter 
ven Kantlert, Georg Voglers, Originalpavieren gefunden mit 
digen Correcturen, und welche wir dor gütigen Mittheilung det 
Zeefenmener verdanken. Zugleich benusen wir tine Abichrift 
aihrh./ welche ſich im Cod. Seidel. auf der Dresdner Bibliothek 


Fried in Chriſo unſerm Herrn und Heiland, Amen. 
&. F. ©. Schrift empfangen, und vernommen, Durch⸗ 
Sochgeborner Fürſt, gnädiger Herr, 1) wie E. $. G. 
als ein Hauptmann bes Sächſiſchen Krays, wider den 
aunen, den Türken, ziehen wöllen, und ©. F. ©. daranf 
und hriflichen Bericht zu Schreiben begehren. 2) 





bat die Ancede zu ainfans des Satzes. 2) Vogl. Abſchr. — 
Seid, und begehren E. F. G. — — su ſchreiben. 
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Wir haben N von Herzen gern gehort ©. F. 6. di 
und Fürnehmen in foldher Sachen; 2) wir auch nicht li 
E. F. ©. mit unferm Pater noster, fo befi wir vermig 
fchaft zu leiſten. Denn wir ohn das fchuldig zu ſeyn 
nen, 3) weil wir leiblich nicht konnen, noch follen, ) 
lich, mit unferm ernfien Gebet, bey dem lieben Kaifer | 
den Seinen ins Feld zu ziehen, und unter feinem Fabı 
Limpfen wider den Satan und feine Gelieder. Gott ber 
daß jcht die Zeit fen, daß Michael, der Fürſt des Bol 
ſich aufmach, wie Daniel am 12. weiſſagt, Amen. % 
ich für allen Dingen, und bitt Gott durch Jeſum Ehrif 
Seren, dag er dem frommen Kaifer und allen Fürſten, 
fo jegt wider den Türken ſtreiten ſollen, ertklich verleif 
Dias Herz, das fich auf fein Hülf trofilich verlaffe, un! 
gnädiglich, daß fie ja nicht, wie der Türfe, fich auf 
und Stärk verlaffen, denn ſolch Verlaſſen mar fchädlic 
daß fie mit David fingen: Sch will mid auf mein 
nicht Saffen; und abermal: Herr, du biſt, Der der 
Sieg gibt; und abermal:i Bene verlaffen fi ı 
und Wagen; wir aber denken an den Namen! 
unfers Gotts, und der Syruche viel im Pfalter. 
David, da er Goliath fchlug, und fprah: Du fomm 
im Trob auf dein Schwert und Spieß, ih ad 
tim Nahbmen des Heren wider did. 1. Sam. 15 
fagt man, der Türkifch Kaifer im Auszuge hab auf fe 
gefchmworen, das iſt fein Bott. Nun helfe Chriſtus, bad 
cher Abgott zu Koth und Epott werbe umb ſolcher a 
Hoffart und Vermeſſenheit willen, Amen. 


Sum andern bitt ih, daß fich bie Unfern ja nicht. 
laſſen,7) daß der Türke fo gar unrccht und Gottes Fe 
mir unfchuldig und gerecht gegen dem Türken, beum 
meſſenheit iſt auch verberblich ; fondern daß wir mit Suı 
Gott und mit Treuen auf fein bloße Güte ſtreiten. D 
Gott auch ungerecht ſeynd, etlich viel unſchuldigs Bin 





42) Nach Cod. Seid. — V. A. aber. D G. T. E. F. G. arn 
wir von Herzen gern gehört. 3) C. 8. G. T. erkennen. A) C. 
noch fonnen. G. T. nicht ſollen nachkomnien. 5) V. A. jene.« 
erhörten. D G. T. C. 8. bitt ich die Unſern, daß fre ſich Li 
loffen darauf. 





* 
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tes Wort verfolgt, veracht und ungehorſam geweſt ſeynd: 
"abermal nicht darauf fchen 1). müſſen, wie gerecht oder 
Rt Der Türke oder wir ſeynd. Denn der leidig Teufel if 
Bere Feind, und that uns eitel Unrecht und Gewalt, als 
ee ihn unschuldig ſeynd; dennoch müſſen mir nicht gegen 
Bes mit unfer Unfchuld und Vormeſſenheit unfers Rechtens, 
t aller Forcht ?) und Demuth, allein durch Gottes Hülfe 














Bes Rechts nicht: berühmt, fondeen auf Gottes Hülfe Fämpfet 
Dh: Du ball den Bott geläftert, auf den ich tram. 
sen mir bitten, daß Gott nicht uns, nach Unfchuld, 3) 
Beinen Nahmen rächen. ?) und heiligen wolle am Türken, 
Ben Zäfterer, und unfer Sünde 5) dieweil gnädiglich ver⸗ 


B dritten n wuünſch und bitt ich, daß die Unſern in ſolchem 
Ba sicht fuchen *) Ehre, Ruhm, Rand, Güter ıc., fondern 
BE Ehre Gottes und feines Namens, barzu ben Schub und 

B der armen Chriſten und Unterthanen. Denn Gott ill 
| 5) alleine die Ehr haben; wir, als die Unwürdigen und 

x x Hund eitel Schande und Unchren, ja auch des Todes wertb. 
F. ©. ſolchs alles beifer wifien, dann ich fchreiben Fan. ?) 
ff. €. F. ©. fo ernſtlich einen geiſtlichen Bericht begehrn: 
tete kurze Meinung ©. F. ©. zu Dienft wollen anzeigen, 
EBe nicht, wo E. F. G. Andern ſolchs auch werd einbilden, 
g. Streit ſolcher reinen 10) Meinung geführet werd, der 
den Iinfern zu ſchwach feyn mit al feinen Engeln, und 

F einen andern Mann fühlen, weder m) bisher gefchehen, 
2 rot gegen Trotz, und zu beeden Theiln 3) ohn Gott ge 
«; F, welchs denn allzeit dem Volk Gottes mehr gefchadet 
BE den Feinden. So ziehe nu 4) E. F. G. in Gottes Nas 
Bin , >) und berfelb Gott fende feinen Engel Michaeln, 
J. ©. geleite, und euch alten helfe fröhlich ſiegen, *) und 


4 we 
— 


















Meben. 2) C.S. Geduld. 3) G. T. nicht nach unfrer Unſchulb. 
nd nach unſrer Unſchuiud. 4) C. 8. ehren. 5) G. T. Werke. 
N G. T. C. 8. — und Fried. 8) C. 8. fol u. wiil. 9 C. 8. 


Hen wird denn. C.S. dann es. 12) G. T. V. A. daß (ohne Sinn). 
Eon benden Seiten. 14) G. T. C.5. Nu siehe. 45) G. T. — dahin. 
Kin G. Gnaden u. Namen. 16) C. 8. — ſiegen. J 


[r 


Fämpfen. Alfo that David auch wider den Goliath, der 


* beſſer wiſſen, denn ich ſchicken kann. 10) C. 8. einträchtiger. 
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mit Gottes Lob umd Ehre wieder heimb Fomen, Ame 
Unfer Pater noster fol folgen und mitzichen, darza 
will) dort im Felde E. F. ©. warten, :) und ch Mini 
Solchs wollt E. F. ©. zu gnaͤdigem Gefallen annchma 
R Eile geſtellt. Hiemit Gott befohlen, Amen. Den 3 
Anno 1532. Be | Ä 
E. F. ©. 
williger 
Doctor Martiu 





49, Auguft. | No. MCCcC 
. An einen Ungenannten. 


2. ſucht ihn in der gefakten Ueberzeugung tom Evangelio zu befät 
empfiehlt ihm einen gewiſſen Ehr. Strobel. 





Wittenb. IX, 479. Zen. V. 569. Altenb. V. 95. Leip. X 
v Bald XXL 337. 


nad und Friede in ehrifo. Ehrfamer, Weifer, Lich 
Freund! Es hat mir Er Chriſtoffel Strobel angezeigt, 
Gott gefegnet hat mit feinem geillichen Gegen, und zw 
feines Sohns Jeſu Chriſti gnädiglich berufen, und bat 
umb disfe Schrift an euch, als damit euer Herz zu be 
zu flärfen, in folcher angefangener Gnade Chriſti feſte zu 
Beil ich denn mich bereden hab laſſen, als fbHr « 
meine Schrift gefallen, hab ichs gern getban, und bitte { 
Bater aller Gaben und Stärke, daß cr euch wollt guil 
feinem angefangenen Werk beflätigen und ſtaͤrken durch 
s Geiſt, auf daß der Satan durch Feine Liſt noch Gewalt end 
noch müde mache, Gottes Wort und Neich zu derlaſſen. 
So ſehet ihr felber, daß itzt fährliche Zeit iR. Si 
hdurch die Nottengeiſter verführt; viel fallen auch abe, m 
ber Gnade Gottes uberdrüffig und kalt, daß ſie vom © 





gr 
4) C.S. beufiahn. ! . —* 
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ogen, ſich dünken laſſen, fie ſeyen ſatt, können num alles, 


























keine Noth, und werden alfo faul und undankbar, bald 

— denn vorhin. 

ab iff uns wohl Noth zu wachen, und Fleiß zu baben, 
der Brunf des Glaubens bleiben, umd täglich zuneb⸗ 

z Helfe euch und uns allen der rechte und einige Helfer, 
Herr Chriſtus, Amen. Befehl auch in euer Lieb ben 

nen Er Chriſtoffel Strobel, wo er euer bedürfen wird. 

Be I Chriſto felbs gethan, Matth. 25. Su Wittenberg, 
r nad) Assuimpt. Nlariae, Anno 1532, 

£ eo i D. Martin Luther. 


ul. | NO. MCCCCLNXX. 
J Mn einen Ungenannten.*) 
| Sanz gleichen Inbalts mit dem vorigen Schreiben. 


—— 





An den vorhin angezeigten Orten. 


\ und Fricde in Ehritto. Chrfamer, Weifer, guter Freund! 

ir Er Chriſtofel Strobel neben Herrn Nicolao Hausmann 
&, mie euch Gett nicht allein zeitlich gefegner, ſondern, 
Zasıfend Mal beſſer iſt, auch geiſtlich mit Lich und Luſt 
EBeit und Erfenntniß beonadet; welchs ich mit Freuden 
& s umd bitte Bott, daß er euch in folcher Gnade flärke 
‚, bis auf feine Zukunft. Denn es ist Leider fährliche 
gorden durch die Nottengeiiter und falfchen Lehrer, welche 
em umbber fchleichen, und fuchen, ob fie iemand betriegen 
$ zes fegret der Satan ſelbs auch nicht mit böfen giftigen 
badurch er unſern Glauben ſchwaͤchen oder ſtürzen will; 
— f Bernunft an ihr ſelbs biind, und dem Glauben allzeit 
3 denn fie Gottes Wort und eich nicht achtet, fondern 
„bafiet , daß unfer Sache muß allein und bloß in Gottes 

p: Stärte befichen. 





‚ den Autas. derſelbe, an welchen der vorige Brick geſchrieben iſt; 
——*—— cin anderer, weil man nicht begreift, wie L. an einem 
an denſelben ſchreiben iollte; nur ſtand cr ebenzalls mit Chr. Etro. 
Buzz, und lebte an demſelben Orte, 


PS 
®, 
E 
Er 
B 
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Itzt muß ich kurz ſchreiben; denn wir uber bes fen 
Anfcheid von diefem Zamerthal befümmert find, wie «6 
Befehle euch hiemit in Chriſtus, unfers Seren und Heilanl 
bitte euch freundlich, wöllet den armen Gr Ehrifisffel &tn 
befohlen feyn, mo ihr ihm förderlich ſeyn könntet: bas re 
lich Chriſtus, als ihm ſelbs getban, und ich es auch fur 
‚mir erzeigt, dafur banken will. Su Wittemberg, Mon 
Assumpt. Mariae, Yung 1532, | 
D. Martin 





27. Auguf. | No. MCcct 
| An Martin Lodinger. 
ueber den nothwendigen Genuß Bender Geſtalten im Wbendm 





- Ä 
Aus Mart. Lodingers Troſtſchriften 1559., dann Ulm 1686. unb 9 
den Kapp ef. urk. IV. S. 667., dann im Leips. Sum. er 
dann bey Walch x. 22. 


Dem Ehrſamen und Weiſen, Martin Lodingern ze 
meinem guten Sreund: 


Fried in Chriſto. Mein ulieber Freund! Wider Ben 
Kath. Weil ihr nun wiffet, daß es, recht fey, Bas Sara 
und nicht halb zu empfahen, fo möget ihrs mit gutem: 
nicht halb empfahen; iſt wegerer, ) ihr entbebret { 
und gar, und befeblet euch dieweil mit dem Glauben und 
zum ganzen Saerament , welches heißt geiftliche Empfabung 
ihrs aber je auch Teiblich ganz empfahen, und euere OH 
sticht, fo müffet ihr das Land räumen, und anderswo fi 
Ehriftus fagt: Flichet in eine andere Stadt, wei 
in einer verfolgen; fonft iſt bie fein ander Rath. a 
biemit in die Genade Chrifli, Amen. Zu Dittenderg, 
nach St. Bartholomäus, 1532, 

Dort. Mark. 





*% D. i. beffer. 
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” 
_ 


vtenber. NO. MCCCCLAXIE 


, An einen von Adel, 
Ya wie es ſcheint, weaen des Verluſtes, den er durch den Tod der 
Kurſürſten erlitten hatte. 


—* IK. 275. Jen. V. 562. —t,5nt. V. 94. Beipu XI. 5I8. 
Watch X. 2018. 





and Friede in Chriſto. Ich hätte es wahrlich Sorge, mein 

er, Freund und Gevatter, es würde euch nach Abflerben 

ser unter Augen gehen, und (mie euer Schrift zeigt) 
en der treuen Dienfie, feiner $. ©. erzeigt. Aber ich 
Sottes willen, ihr wöllet nu ein Dann fenn, und ſol⸗ 
sicht fo tief zu Herzen nehmen. Denn mirs ja leid 
z woo euch folch Bekümmerniß ſollte einnehmen. Hs doch 
% alle Tage Abend, fo find noch zwölf Stunde des Tages, 
wicht immer woltig ſeyn und Negen. So müſſen wir 
ermwas leiden, und Geduld lernen; denn es auch nicht gut 
5 wir follten unfer treue Dienfle alle bie auf Erden beloh⸗ 
aber; was wollte Gott im Himel zu belohnen haben, wo 
Erden alles vergolten haben künnten? 


4 (Bott Lob) mit euch noch nirgend fo böfe, daß cs der 
5 wäre, ſich hoch darumb befümmern, auch tüchte es gar 
5 she folltet euern Widerfacheen Freude machen mit euer 
5 Gott verfucht euch ein wenig; haltet fe, fo werdet 
/7 ahren ‚was Gott iſt, und wie er regieret. 


Dat p, womit ich euer Betrübniß wüßte zu wenden, wollt 
ee hun; denn ich, ob Bott will, nicht vergeffen, noch 
5 ſeyn will gegen alle. die Freundſchaft, mir erzeigt. 
ic nichts, denn mein arm Gebet, und tröfilich Wort, 
was ich , als armer Theologus, vermächte und wüßte, 
Ba eurem Dienf treulich erfunden werden. Hiemit befehle 
ot pt den lichen Euren in Gottes Gnade und Güte, Amen. 
“ entembr., An. 1532. 

5 D. Martin Luther. 
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10. September. No. MCCCCLN 


ec⸗ 












An den Rath zu Kamenz. *) 


Betrist die Beſetzung einer Prarrfielle an Diefem Dete. 





“ 


Wittenb. IX. 48. Jen. V. 567. Altenb: V. 84. Sein. 
Bald XXI. 352. Wir haben den Cod. Jen. B. 24. b. f. 247. ı | 


nad und Friede. Erbarn, Füriichtigen, lieben Herrn nuif 
Ach hab euer Schrift empfangen, darin ihr anzeigt, nich 
gel eines Bredigers bey euch fey angegeben Er Simon 9 
der fich doch ohn mein Bewiligunge befchweret zu euch 5 
Nu weiß ich wohl, genannter Er Eimon H. weiß es «nl 
daß ich nicht gedenk ein neu Papſt zu ſeyn, alle Bfarrent 
digtſtuhl gu beſtellen ꝛc.; wiewohl ich fchuldig mich erken 
und Hülfe gu beweiſen, wer mein bedarf. Demnach weis 
mal nicht zu ratben, daß Er Simon 9. follt feinen 
Salza 2) laſſen, da die guten Leute fein bedurfen; und # 
Gewiſſen damit nicht befchweren, daß er unter meinem‘ 
ſollt die Leute zu Salza verlaffen. Will ers aber auf feis 
thun, und tongen, das laß ich wobl geſchehen. 


Und weil euch gleichwohl vonnöthen cin Prediger, | 
billig bewegt, wo Er Simon H. nicht fomen weit oder | 
laßt michs wiſſen; ich hoffe einen zu finden, der anch ft 
gelehrt feyn fol. Wiewobl cs wahr if, daß der Mangt 
an Berfonen, die etwas fonderlichs feyn follen. Das 
man halt fich allenthalben alfo, daß wohl beffer tächte. WM 
niemand jung Volk zur. Schule, daß unfer. Serr Gott: ı | 
drein fehen, und Arbeiter in feine Ernte ſchicken, wo | 
find. Hiemit Gott befohlen, Amen. Dienſtag nad N 
Marise, Anno 1532. 


D. manin 
E 


DSOTN DEIN. 





*) Die Yudsg. geben den Namen der Stadt nicht an. 
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z einige Zeit vor dem folgenden. NO. MCCCCLXXIV. 


odan an, Beora, Joachim, Fürſten von Anhalt. 


eugt dieſen Zürften ſeine Zufriedenheit mit der in ihrem Lande 
. eingeführten Reformation. 





we. Wochenbl. IT. 305.; aus der Börneriſchen Sammlung in Leinsig 
Shüge IL 275.; aus dem 2. W. ben Strebel-Ranner p. %. 


et optimis Principibus, Dn. Johanni, Georgio, 
o ab Anhalt, Comitibus Ascaniae, Dominis 
rgae, fratribus carne et spiritu conjunctissimis, 
äs suis clementissimis. 
















\ 


ud Fried in Christo. ?) Audiyi, clarissimi et optimi 
5, tandem sic cooperante-Spirita Christi vale factum 
piis abusihus relıgionis in ditione vestra, et“ feliciter' 
christianae communionis usum, etiamsi id factum 
sine magno periculo, scimus, 2) magnis Principibus 
um Ssuadentibus, insuper etiam minantibus. Ego certe, 
sum, tantum Christi esse cupio, et omnino timen. 
particeps, laetus ago gratias Deo et Domino, qui 
Spiritus robur, et quod magis est, tribus fratribus 
'zobur tribuerit, et talibus fratribus, 3) qui in sublimi 
sti mulium habent periculorum prae caeteris privatis 
2, quorum fies et conftantia, qualis fortassis est 
3 tot et tanta habet pericula et 4) causas metuendi. 
sus est ille infirmus rex, et tamen vere et in aeter. 
h ipotens rex, cujus ista sunt opera: sic ipse facit, 
ituf, tam in se ipso, quam in suis membris, Et 
tr consumtus, oriatur sicut Lucifer, sicut ad Paulum 
z zirtus perficitur in infirmitate: ideo, cum ipfir. 
inc fortior est. Haec est ratio ejus vivendi, agendi, 
k Da wird nichts anders aus. Etiamsi nostri Principes 
Be comitiis Augustanis videbantur plane devorati et 
sed eo ipso Magis suut vivificati et liberali, adeo ut 





sim 2.W. 2) Die, scilicet. 3) Vnanime — fratribus fehft im 
> 2.8. nec. . 0 





E 2 
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etiam Caesaris animum mutatum obtmnerint, et Po 
mani spem et conatum prorsus in Judibrium versun 
et gaudeant. Maxime igitur, clarissimi Principes, q' 
opus suum in cordibus suis, perficiet: sic enim ini 
rerum, quae Dei sunt, infirına sunt, ut fructus im 
nium arborum radices in principio sunt tenuia hla, 
Jac, vel coagulum quoddam, et tamen producunt | 
et robora, quibus tantae moles domorum, navium 
narum construuntur. Nostra ipsorum origo dicitu 
Hiob esse coagulum lactis, et tamen ex hoc cos 
fiuut tandem potentissimi reges terrarum, qui etü 
angelorum (ut Paulus ait) in illo die, quem ex 
futuri sunt. Sic tota natura creata infirmiter incipit 
perficit. E contra hominum incepta fortiter incipiuni 
certe 3) majoris erat superbiae, #) quam virtutis, u 
dicit: Christus autem majoris virtutis, quam super] 
fidite, inquit, ego vici mundum: et iterum: Es 
vivetis vos. Ipse ille Dominus custodiat, conserve 
boret corda vestra non tantum secundum sanguinen 
secundum spiritum conjuncta, in gloriam suam ei 
saluteın, Auen. MDXXXII 6) 
Dominatiouum Vestrarum 
deditissimus 
Martin 





44. September. NP, MCCc 


Hu die Gchrüder, Fobann und Zoad 
Fürſten von Anhalt. 


Diefen Fürſten/, welche jest dad Evangelium annahmen, empfe 
gleicher Zeit auch Melanchthon) den Nic. Hausmann sum | 





In Scultet. Annal. evang. Dec: II. p. 373. (wo auch WMelandh 
lungsbrief an finden), bey Walch XXL. 1241. 





82.8. incipit. . 2) Diefer Sap ſehlt im 2.W. 3) 2.8. en 
majoris et superbia. 5) 2. W. etiam. Im E. W. fehis da 
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Deren Johannſen und Zerrn Joachim Bebrüdere, 
Fuͤrſten zu Anhalt. 


u Fio« Herren! Es Fompt bie der fromme Mann, Magiſter 
ssmann, bey E. F. ©. das Bredigampt zu verfchen: 
eBefest ih E. F. G. unterthäniglih. Es iſt ein treu Herz 
. Mann, der Gottes Wort fein Hill und züchtig Ichret 
at. Chrifius unfer Here gebe feinen reichen Segen dazu, 
I Frucht ſchaffe/ Amen. Und bin ohn Zweifel, E. F. G. 
£ 5 wohl wiſſen gegen ihm gnädiglich zu verhalten. Hiemit 
len. Und was mein arm Gchet vermag, das ſey E. F. ©. 


E. F. G. 
williger | 
‚  Martinus Luther, D. 





prember. - N0, MCCCCLXXVI. 


| An Andreas Dfiander. 
* fetner Lage in Nurnberg umufrieden; L. ermahnt ihn zur Geduld. 


Im bokſiſchen Sammlung su Nürnberg bey Sir I. 268 ; 
\ bey Strobel-Ranuer p. 20% 














. 


L in Christo. Mi Ändrea, tu ne cede malis, sed contra 
Fr 3to. Sic tuis literis, licet aegrotus, respondeo, qui. 
Käcas, te istam Ninivem\fastidire, quam et ego (utinam 
Bhristus) nauseabundus aspicio. Sed duodecim sunt 
fa}, et nostri_oculi videre futura non possunt. Deus 
atat. Atque ut omnia male cadant, tamen triennio 
stare iste status hominum: Adeo in summum ver. 
nfa et cogunt mutare istam rerum faciem sive in pejus 
meins. Si in pejus, tum nihil eficereinus 1) £ugiendo: 


\ 
\ 


9* 
a +, 1 , 

bi gecerimus. | Ä 

L. . * 

IV. . 26 


> Friede in Chriſto. Durchleuchtige, Hochgeborne Fürſten 


ethaniglich zuvor. Datum Wittenberg Exaltationis 
2 


N 
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si in melius, omnia eficeremus 1) manendo. Ego sei 
si pax futura est, quam futuri sint quoque viri doctiä 
et, ut, Esajas ait cap. XIII.: pretiosiores auro. Quoti 
runtur concionatores et non sunt. Et tu, si tui Nil 
lunt, cogeris et vocaberis, quo illı non cogitant, er 
in locum tuum digiti tui extremum, 2) et non inre 
socii, passi graviora, dabit Deus his quoque — 
et vosmet rebus servate secundis. Es kann alle s | 
. Mali mores parient bonas leges. Es ift ein Uebergan 
der Fuchs; es muß der Vogel ſich einmal maufen, "‘ 
wieder. fchöne Federn. | 

Haec accipe animo candido et fideli a me — 
ego tuis cogitationibus saepissime vexor, et rurse 
solor, 3) sicut te consolor. Saluta omnes nostros. Du 
nec potni, sic caput meum aegre habet. Christus f 
omnibus tuis, mi frater in Christo, et pro me ora, 
sive mortuo me, commendatum habe ministerium 
Feria 5. post Lamperti, MDXXXII.. 




















4 
L 
1 


T. M. of 





25. September. No. MCCccL : 


An Johann, Fürften von Anbatt. 
Betrifft eine Erbſchafts Angelegenheit. 


Aus dem Hriginal auf bee Brieger Gyninaſial⸗ Vibliothet in den fi 
Aut. u. Aug. 1823. ©. 260. 


Dem Durchleuchtigen, Wohlgebornen Sürften ul 
Seren Johann, Fürſt zu Anhalt, Brafensu 
Zerrn zu Bernburg, meinem gnädigen deren... 


Gas und Fried in CEhriſto. Durchleuchtiger Fi 
. Herr! 4) Ich bin gebeten, für die Wittwe des Prob | 
feliger gegen E. 8. G. zu ſchreiben und bitten, daß 6. 





4) Str. effcerimus. 2) Berm. R. extrem. 3 FW 
Wort fehle, ob in » Drisinat ? . 
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beifen und bey dem erhalten, was er hat ihr für 
msgemacht und gegeben, wie fie deß einen Brief, 
pen zu Worlitz verfiegelt, bat und-fürlegt, aber. nu 
enden, angefochten wird, welche fie gedenken Davon 
il es denen felben gut, daf zu der Zeit des geifllichen 
en Freunden hätte können auffterben ohn fonderlich 
sdern denen Ofhciis heim gefallen wäre u. ſ. w. Und 
Kindlein hat damit wollen bedenken, fo if meine 
. F. ©. wollten genannte Wittwe und Kindlein bey 
a Gut erhalten, auch angefehen, daß er fie zulezt 
wie. er mir felbs befannt, da ih bey E. F. ©. zu 
und ich ihm den Rath gab, er follt dem Kindlein 
afel voll Nachbarn. laden und folche Ehe offenbaren, _ 
than, gutz wo nicht, fo iſt feinem Bekenntniß nad) 
mliche Ehe nicht gu verdammen, weil er fie für mie 
Befährten befennet bat. E. F. ©. werden ſich wohl 
ich gegen die armen Waifen fette zu halten. Hiemit 
„Amen. Mittwochens nach St. Matthat 1532. 
| E. F. ©. 
williger | 
Martinus Ruther, D. 





iber. NO. MCCCCLXXVI. 
ven Kö nig Friedrich von Dänemarf. 
en gefangenen Konig Chriſtiern, weicher, nachdem er mehrere 


geweſen, in dieſem Jahre ſein Reich wieder hatte einnehmen 
ngen worden war. 





ginal, das fich in dem Königl. Däniſchen Archiv befindet, im 
Ne..t19 ©. 70., dann bey Walch XXI. 353.; auch in der Dis 
ASt. ©. 154. und in Schumachers Gelehrter Männer Briefe 
Danemark 2: Th. S. 257., wo bemerkt if, daß das Originai 
den ſey. 


Achtigen, Ouchleuchtigften Sürften und zebrn/ 
Roͤnig zu Daͤnnemark, Schweden, und berzot 
IB 1c./ meinem gnaͤdigſten Serrn. 
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Gnade und Friede in Chriſto unferm Herrn, der fü 
geſftorben und um unfer Leben von Todten auferdanuh 
leuchtigſter, Großmachtigſter König, gnaͤdigſter Ha 
greifen und ſehen, wie Gott der rechte und. guäbdige 
E. 8. M. mit ihrem Bettern König Chriſtiern m. 
Friede gehabt Hätten, auch allezeit herrlichen Sieg 
und wiewohl ich weiß, daß E. 8. M. folches aufs 8 
und Gott zu banken wohl willen, dazu auch deffelbige 
Siegs gegen genennten E. 8. M. Vettern wohl chri 
‚müthiglic) in Gottesfurcht brauchen werden; fo ben 
Das Elend, oder vielmehr das Trauren meines guten 

nigs Ehriftiern, auch die Beyſorge, ©. 8. M. möcht: 
Reute gegen den gefangenen Mann gehebt und am 
gehindert werben: berhalben ich mit biefer demäthi 
ich hoffe) unnübigen 2) Schrift mich unterflanden hal 
bemüthiglich zu bitten und ermahnen, ſte wollten fid 
genen Vettern erbarmen, dem Exempel Chriſti nach, 
ums, feine Feinde, geflorben iſt, wir aber nicht für | 
dürfen, fondern allein barmberzig gegen fie ſeyn folk 
E. K. M. Vetter gleich nicht auf Vertrauen, ſondern 
zu E. 8. M. kommen wäre gefangen, würden ohn Zu 
E. 8. M. ich vetterlich gegen ihn halten: wie vich 
K. DM. folches nun thun, weil er alles verlaffen (und 
fi) als ein verloren Sohn E. 8. M., als feinem 8 
bat. Weil denn das eine große Demuth iſt, unb ı 
annoch Gnade bedürfen, wird ©. 8. M. ohn Zwei 
Dpfer und herrlichen Gottesdiend thun, wo fie a 
Gnade und väterliche Treue gegen den armen gefa 
erzeigen, und wird endlich am Todbette fol Werk 
großer Troft, und im Himmel cine fonderliche Freu 
Erden ein großer Nuhm und Ehre ſeyn. Denn es 
Werk, in großen Sachen und großen Leuten, großer | 
ben, daß es Ieuchten muß. gar berrlih beyde bie a 
trefflichen Erempel aller Welt, und bort im Kim 
alien Heiligen und Engeln, auch zu Gefallen wand % 
hen Majeſtaͤt. Alſo, mein gnädigfler Herr, laſſe E. 
Wert eine Feucht des Glaubens ſeyn, Gott zum ber 


> 








‚Gefangenen zu Trofi und Erquickung, und uns aller 
Fan Wonne So wird E. K. M. endlich ihnen feld, 
2er dazu geratben, fröhlich danken, und befennen, wie 
leid es E. K. M. wäre, wo fie anders hätten gethan. 
Bes anfer Herr und Helfer, gebe E. K. DM. feinen reichen 
g.und in allem zu thun feinen göttlichen Wohlgefallen, 
R. DI. halte mir meine vermefiene Schrift. guädiglich 
7 s fo beißt uns Gott ſelbſt thun, und für einander 
M Wittenberg, Vigilia Michaelis, 1532. 

Em. Königl. Majeſt. 
williger D. 

Martinus Luther. 


























bier. N0. MCCCCLAXXIX.. 
um des Evangelii willen berjagten Leipziger. 


de eAntherſchen Lehre zugethane Bürger von Leipzig waren auf Be⸗ 
ſAASeorgs vertrieben worden/ *) und hatten v. den Entwurf einer 
* ihren Landesherren mitgetheilt. L. tröſtet fie und billigt dieſe 





5 ns. IX. 46. Zen. V.56. Atenb, V. WA Bein. XX. 32. 

; | Walch X. 222. 

= = 

ü hören Kieben Herren ’und greunden im Zeren, fo sus 


ts umb Chriftus willen 1) veriagt ſind/ ſaͤmptlich 
enderuc | W 


gelede in Chriſto; ſonſt iſt doch kein Friede, bis der 
| he und den Feind des Friches ſtürze. 

Keben Herren und Freunde in Chriſto! Es hat mir 
ex aller Supplication, an euren gnädigen Herrn geflclet, 
elch⸗ mir faſt wohl gefället, und fähe gern, daß ihr dem 


7 2% Pr 
— acc 1532. 

— * 

re kanen im Frühling des folg. J in denſelben Sat ¶. Br. v. 11. Apr. 
IDX. - 


m 
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° Teufel zwo Kerzen anzünbdet. Denn folches bringt en 
Glimpf, und dem flarrigen Kopf größern Unglimpf au 
und im Fall, wo es nicht ſeyn mil bey dem nungdd 
und nicht zu heben iſt ein Zeugniß vom Hetligen Geil 
fichen Wandels: fo habt ihr daran niche denn gnuug, 
Gott und die Welt, auch Herzog Georgen eigen Zenter 
ihr chriſtlich, und allein umb Chriftus willen ſolches th 
det. Denn es weiß jedermann, daß euch Herzog Georg 
‚ andern Urfach willen angreift, fonderlich ist, wie alle | 
denn daß uns Lutherifchen der Kaiſer Friede gegeben | 
den elenden Kopf betrübet. Aber halt fe; Chrifius | 
regieren, und will bes Spiels ein Ende machen. 

An unferm Fürftenthum !hats freylich Fein Noth, 
jemand follt etwas aufrücken, oder im Handel hindern, 
onädigfter Herr bleibt bey dem Bekenntniß, fo am 
Darumb bitte ich, gebt dem tollen Kopf nur gute Wer 
gebt nichts; wie ihr denn itzt fein, hut in dieſer Gı 
Hilfts, fo hilfts; bilfts nicht, fo fchadets nicht, ie f 
fur Gott: der wird den Teufel und die Seinen bafh' 
heißt: Ich bin ein Gott der Elenden, und ten 
färtigen von ferne. 

Seyd getroft, lichen Freunde ‚ee muß ſaur vorde 
Das Lachen komet. Dulcia non meminit, qui non gug 
Gott der Vater färke euch durch feinen reichen ke 
Zeſu, und nicht in Herzog Georgen. Denn Chriſtus 
©. flirbet, das if gewiß, und wird ſich bald band 
Im Tage Franciſci⸗ Anno 1532 . 

ID MEER 
8 





ai 
BViekleicht mi Detoben. No. Moe 
An Eberhard von der Tannen, Kur 


Martburg, 


| £, warnt dieſe obrigkeitliche Person und alle Obrigkeir, LT 
einſchleichenden Widertäutern au widerſeren 


x <= 
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Merndeichreiben erſchien deſonders im Druck: Gin Brief von ben 
Be und Winkelpredigern. Wittenberg 1532. Rotermund .56. 
Bittene. II. 110. Jen. V. 551. Altenb. V. 966. Leip;.XX. 357. 
2973. unter dem 3.331. Da diefed Sendſchreiben wenig Briekicheh 
his laden wir ed weg. 
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ee Ne. MCCCCLXXXL. - 
Au die Grafen von Shi 


—* Herren, den ihnen gehörigen Ort Joachimtthat von Schwarmern 
— rein zu halten. J 





De. EX. 478. Jen. V. S6. Ahtenb. V. 985. Leips. XXH. 560. 
u Wald ÄX. 08.  - 


B Friede in Chriſto. Wohkgeborne, gnädige Herrn! Wie⸗ 
B Schreiben an E. ©. eine Vermefienkeit ift, fa hab mich 
Dt. Ehriftoph Ering bewegen Infien, und gewagt; und 
nterthänige Bitte an E. G., weil der leidige Teufel feine 
Ber und Schleicher allenthalben ſchicket, und der Joa⸗ 
Beben ein Ort iſt (des mancherley Volks. halben), da fie 
hecken können: E. G. wollten dem löblichen Exempel 
F hochberũhmbten Herrn Stephan Schlicks, E. G. edles 
eſt ob dem reinem Wort Gottes halten, und auf ſolchen 
en cin fleißigs Auge haben. Denn ein Feines Fünklin 
zoficd Feuer, und wie St. Paulus fagt: Ein wenig 
AP verfäuret den ganzen Zeig; und ber Auſſatz iſt 
ae and feeffige Plage. 
ich hoffe, E. G. ohn mein Bitten ſich in ſolcher Sa. 
” bch._ wiſſen zu halten, bat mich dach mein. uberfluffige 
Doept, ſolchs zu bitten. Denn ich gern fehen wollt, weil 
4 Haufe groß if, und von dannen weit erfchallet, was’ 
und. gehalten wird, daß Gottes Wort rein und gewaltig 
Be Bisge ging, und alle Mißbräuch und Aergerniß, fie feyn 
Böper rotteriſch, abgethan würden; wie denn die täglichen 
4 BE falſche Keufchheit der Prieſter auch find. Chriſtus unfer 
—* G. Herzen mit ſeiner Wadhrheit erleuchtet bat, wollt 





frau zu Altenburg und ihr Eltern und Freundfchaft nach iX 
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auch feinen Geiſt und Kraft E. ©. geben, zu thun nid 
was feinem gnädigen Willen wohlgefält, Amen. Su‘ = 
den 9. Detober, Sant 1532, 
e&6 
williger 
Martinus Lu 


17. Ditober. No. MCCCC ; 
An den Kurfürken Johann Frie drid.; 

x. bittet um Milderuns eines ſcharfen Rechtſurtheiln 

J 


Eisi.n.ais. Attenb. VI. 1060. Bein: xXxu. 467. Saia 





na und Fried in Chriflo Jeſu. Durchtauchtigher, j 
ner Fürſt, Gnädigſter Herr! Es bat mir M. Spalatingh 
großem Bekümmerniß gefchrichen, wie das Urtheil uber} 


gangen tft, daß ich ſelber noch nicht gläube, daß E. 8. 
Anfang des Regiments fo gefchwinde mit den alten > 
folten handeln, aus Haus und Hofe treiben, aller GEN 
umd ins Gefängniß legen ze. und muß denten, D. €. ”)W 
erlangt oder felber fürgenommen. Wie dem allen 184 
F. G. mein ımterthänige Bitte auch M. Spalatins balb 
aufs höheſt uber folcher Geſchwindigkeit betrübt, E 
wollten eine gnaͤdige Milderung hierin verſchaffen. HM 
Sach fo groß nicht, daß man darumb fo hart und AH 
betrüben. So iſts auch nicht das einige, viel weniger 
Recht,/ das in D. C. Büchern oder Kopf ſtehet, und M 
fonft Balfen guug auszuzichen, daß ohn Noth wäre, ſe 
Rechte (daß ichs fo nennen möge) mit dem armen € 
preifen. E. 8.5. ©. werden ih wohl willen — af “ 
halten. Gott ſey mit E. 8. ®. G. allzeit, Amen. 
GEt. Galli, 1532. . Zr 
E. K. F. G. a: 
unterthäniger —- - x") 
m 





*) Der Kanzler Chriſtian Baier. | on 
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kim Detoder.”) No. MCCCCLXXXIIL. 


Bedenken. we 
hung der geiftlichen Güter, in Beziehung auf dad Bedenken von 
April, No. MCCCCLIV. 





3. angeblich auß 2.3 eigener Handſchrift, Altenb. V. 102. 
Walch xvi. 235. Das Original findet ſich im Weim. Archiv, 
lichen haben. | 


queſt?ation an M. G. Herrn ſeliger ꝛc. hat N Mare 
denken geſtellet, dabey ers läßt bleiben fur ſich; was 
„das läßt er wohl gehen, und’waren faſt und ohn⸗ 
Stie: ?) 

daß man fur allen Dingen.darein fehen follt, daß 
ichen Outern Pfarren, Kirchdiener, Schulen, Spie 
: Ratten und arm Studenten ziemlich verforget. 
tach ubrig wäre, wollt ich nicht wehren, daß ©. X. 
n 2) fur fich brauchete, zu Erflattung dee unmäßigen 
d. F. ©. auf das Evangelion und Kirchen iſt gangen. 
F. G. iſt nicht fchuldig, weil Kirchenguter da find, 
a und Eigen ſolchs zu thun, und man iſts ihm dazu 
om Rechts wegen fehuldig. 

S. 8.5.69. etlichen Armen vom Adel ‚oder auch 
Yienten oder zum gemeinen Bau, Bruden, Wege, 
tung, doch mit einer Maßen, etwas mittheilet, däucht 
unrecht feyn, als die garfligen Sanoniften gaufeln: 
ie Bapft, Bifchof und Bfarrherr im Bapfithum ihrer 
n viel und groß Hülfe von Kirchengütern gethan, 
alt, oftmals (mo es noth geweſt) uhn Sunde gethban 


ugt ihr anzeigen und dazu thun, wie unſer gnädigffer 
ED. Martin und Philipp zc. unterhalten und #) der 





Ede Wort. MD EidL. — deſſelben. 3 Deis. Unſer Gn. 
rgalsen und. 


n chreidt 2.an Hausmann, die Senuefiration gebe ftreng vor fich, 





N 
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ganzen chriftlichen Kirchen mit Schreiben, Leſen, Bredis 
Diener geweſt, ) und von keiner Kirchen jemals eine 
Pfangen, fondern dem Furtien auf dem Halfe 2) geleg 
den Seinen bat alfo muffen aller Welt dienen: 3) daß, 
ſcharf rechen will, follt man den Splitterrichtern das A 
fo groß machen, daß fie den Kurfurfien mit ihrer € 
fchmwerlich bezahlen follten. Drumb follt ihr den Spl— 
ihre Balfen mit Fleiß anzeigen, %) als die felbs Feinen 
Evangelio geben, noch ein gut Wort dazu leihen, um) 
Furften und alle Welt mit ihr geifllofen bachantifchen ! 
damen oder heilig niachen. 


Wollten fie Kirchenguter alle zurccht bringen: mn 
fie nicht an, werden auch einmal Balkenrichter, und ri 
Teufel im Papftthum? da alle die Guter nicht allein 
geraubt, ſondern auch damit verfolget und Gott gelan 
euch feindſelige Splitterrichter! 


Ktem zu gedenken bey D. Chriſtiano Kanzler, daß 
Sequeſtration wollt anhalten, damit alle Monche in all 
beyde todt und -Ichendig, beyde verlaufen und verblu 
gehalten wurden, daß fie wicdergäben zu geiftlichen © 
fie bisher als die faulen VBäuche und. Gettesläſterer bet 


„Foren Gutern haben abgefreifen und verschret. 


gtem daß Herzog Georg, Ferdinand, Baiern und ı 
Dergäben, was fie folcher Guter genofien und gebrauch 


| genießen. 


Nachſchrift von Doctor Zonas, 


Daß diefes D. Martinus Luther, unfer licher Ua 
Eil verzeichnet, und fonderlich befohlen,, euch anzuzeig 
fach geben, daß er vernomen, und von D. Ehrifkians 
felber gehort, wie er ganz hart auf die Canones in bi 
halten dringet, dodurch endlich Beſchwerung und We 
Gewiſſen folgen ſollt; fo doch vor Gott oder nach Rech 
Diefes nit allenthafb fo ſundlich und hochbeſchwerlich 





4) Im Drlainal it Diener gewer ausgeſtrichen. Eitt 
2) Eiöt. + allein. HD Eisl. aber Welt muſſen tinen. N 
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pabder Mangel und Sunde feind, welche von Banontfien fo 
Bir eraggerirt noch befchwert werden; wiewohl D. Martino 
B8 allen dic Sequeſtration ganz wohl gefället. 


’ 





[ x 
* 
ut 


Dven ber. No, MECCELXXXIV. 
4 . An Nie. Amsdorf. 


Bi üchtigen Otto Vack warnen, ſich nicht auf H. Georgs Gebiet betreten 
Azu lagen Won 2.8 Arbeiten und reiner Frau Geſundheit. 


7 
Muxrifabers ungedruckter Sammlung f. 154. bey Schütze II. 269. 


et pacem in Christo. Solicita est, mi Amsdorfi, 
. Packina pro‘ suo marito Doctore Ottone Pack, quod 
Efama sit, ipsum esse visum in Ducatu Domini Geor- 
Ri aens, ne forte captus sit. Ego consolatus sum opti. 
erminam, quantum potui, alia praesumens etc. Rogavit 
ut te orarem, ut, si forte ipsum Magdeburgae depre- 
„ diligenter admonergs, ut abstineat a peregrinationi- 
F ösertim in Ducatu D. Georgi, miras esse in eum 
insidias: hoc tu facies pro tua charitate. 

pa'nulla: Nam quae de -Turcarum captis navibus dicun. 
öFera essent, laeta essent. Ego in Ecclesiastico vertendo 
Br. Spero imtra Tres hebdomadas liberari ab hoc’ pi. 
‚Mea Ketha aegrotat febri et insomniis, 3) simul vicina 
; Comamendo eam tuis precibus, et me meosque omnes. 
- zoster sit tecum, Amen. 2. Novemhbr., MDXXXII. 


a 2 T. Martinus Lutherus. 


\ 





im ber. u ND, MCCCCLXXXV. 


pr 


2 e an rentin ; 3 och, Magdeburgiſchen Kanzler. 
vi ron wegen des Verluſtes feiner Sattin. 





* . insompls, 
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Wittenb. IX. 476. -3en. V. 563. Altenb. V. 1005. 2eiyi KLE 
Waͤlch X. 2354. 


Gouer Gnad und Fried in Chriſto ſey euer Troll undi . 
Amen. Mein licher Herr Doctor, fonderlicher Freund! E 
furwahr berzlich leid euer groß Unfall und Betrübniß, M 
Gott euer liches Weib genomen bat mit folder Weile, 
Schrift anzeiget, welch fonderlich Hoch befchweren muß. 


Wohlen, Gottes Sohn mußte nicht allein vom Teufel g 
argen Belt gehaffet und verfolget ſeyn, fondern zuletzt uud 
pekcussus et humiliatus a Deo, wie Efajas €. 53, (4) 
und der 22. Bf. (7.): Ego sum vermis et non homo ei“ 
muß es uns Chriſten auch gehen, daB die lebte WBetrübnif 4 
Namen gewinnen, daß uns Bott auch ſelbſt ſtraft, von U 
doch allen Troft haben follen. Gfleichwie wiederumb die & 
fo hoch komen müffen, daß fie nicht allein von der Welt, 
auch von Gott’ felbs gelichet und erhöhet, auzuſehen Knd, 
fie zwiefältig ſich rühmen, und wir zwiefaltig trauren foßd 


Alſo hat euch Gott nun ſelbs auch angegriffen, als es 
und die Feinde nu rühmen fünnen und fagen: fo gehts | 
fen, alfo Lohnt euch euer neu Evangelium. Das heißt nid 
leiden und ſterben, fondern auch ‚begraben und zur Helen | 
werden. 2 


Aber mein lieber Here Doctor, haltet nur fefle, un 
Gedenkt, daß es Chrifto auch fo, und noch ärger iſt gang 
iſt dennoch von Gott, ber ihm fo angreift, unverlafen, il 
berfür fomen; fo wird ung Gott aud) mit ihm führen. 


Es iſt wohl ein großer Troft, daß die gute Frau te 
und vernünftig verfchteden, und ohn Bfoeifel zu Chrifigg 
Heren, den fie allbie befannt, gefahren. Aber viel größer ti 
euch Ehriftus zu feinem Ebenbild gemacht bat, dag ihr d 
er gelitten hat, nämlich nicht allein vom Teufel, ſond 
Gott, der euer Troft it, und fenn foll, geſtraft _und bei 


Darumb ob das Kleifch wohl murret und fchreiet 3 
ſelbſt auch fchrie und Schwach war, (Pf; 22, 2. er 
aber der Geiſt fol doch bereit und willig ſeyn, und mi: 
fprechlichem Seufsen euffen: Abba, lieber Bater; (8 
das ift, ſcharf if Deine Ruthe, aber Vater. ‚bh 
das weiß ich furwahr. 
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» Lieber Herr und Heiland, ia auch unfer liebes Furbilb 
ers Leidens, tröfte und drücke fich felbs in euer Herz, auf 
ieh Dpfer diefes betrübten Geiſtes vollbringen, und ihm 
ac 1) übergeben möget, Amen. Sonnabend nad) Omnium 
m, anno 1532, 


D. Martinus Zuther. . 





vembe:t. 0 No, MCOCCLXANPI. 
An Nie Hausmann. | 


et ihn einen Brief, wünſcht ihm Glück zu feiner Anfteltung in Deſſau, 
ein ihm gefendeted Stück Wildpret/, und meldet von der erneuerten 
und der Sequeſtration. 





er Haniſchen Sammlung zu Kiel den Schüne IT. 270.; bey Stro» 
Iner p. 24. ohne Angabe ber Duelle; deusfch bey Walch XXI. 1400. 
8 Aurifaber. IL f. 154. verglichen. 


Viro in Domino, M. Nicolao Hausmanno, verbi 
Dessau ministro fideli, suo in Christo Majori. 

\ 
p. in C. Has literas jam 2) diu coram oculis meis 
habui, optime vir, semper et omni hora ad te mitten. 
m semper Aurelius 3) responderet, quod neque sibi 
4. Georgio nuntius certus esset, donec me absente 
tario effuso #) maculatae sic sunt. Tu venian mihi 
HE dabis, quod °) eas ob diligentiam et spein ad te 
gi. non ab oculis semovi. 


wrung Christum benedico Dominum nostrum, qui te 
Hncolumem et Principibus gratum servat: quibus meo 

atias .agere digneris non tam ob aprum istum dona- 
„quam ob gratiam et fuVorem erga verbum Dei, et 
ngulare est, etiam erga meam vilitatem, 7) in tantis 
a gliscentem. Commendabis me igitur inprimis Deo | 
3 ‚optimis Principibus tuis precibus. 





Kaum 
G&6 + mitmiligem Gein— 2) Str. tam. 3) Str. Amelius, 4) 9tr. 
” 2 Auif qui. q Sch. A. donatirum. 7) Ech. A. atilitatem 
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Coenabunt mecum;, ut petiisti, et Justus Jonas, 
et Pomeranus et Crucigerus, ad aprum istum invita! 
tini Sancti, ad Martini klii, ad Martini patris natalitia ci 
Utinam et tu adesses. Ä 

Nova nulla nisi quod visitatio Principis jussu inst 
est 1) Justus Jonas visitatorum unus. Porro sequest 
cedi® rigidissime, ?2) et metuo ne rigide nımis. Mi 
Herr Gott machs alles gut, Amen. Fer.6. Novemb., M 


T. Martinus La 


N 





Bu. „november. . No. MCCCCLX 


An Nic, Hausmann. 
Aurzer Brief ‚ bey einem Beſuche I1 Wörtig gefchrieben. 


Aus der Haniſchen Sammlung zu Kiel bey Schüäne IT. 272; 
- bel-Ranner p. 205. ohne Angabe der Quefle; deutſch bey wein 
Wir haben Aurifaber III. f. 155. verglichen. 


Suo in Christo charissimo Dn. Nic. Hausmannä 
suo et servo Dei fideli. >) | 


* 


Sau 4) in Christo Domino nostro. Literas tuas, sed 
quod maxime sperabamus, *) invenimus, mi Hausmg 
reddimus literas, sed breves, quia colloquiis impedi 
discedimus, ut non possimus latius scribere. , Narr 
optimi Principes omnia. Nam tractaverunt nos hun 
et splendide. Alias alia,, Jam fegtivi ascendimus currg 
mi in Christo suavissime frater. Ex Worlitio, Domi 
Elisabeth, MDXXXII. . 2 
T. Martinus La 

——r — — — = oe 
2 Str. et. 2) Str. frigidisime. 3) Nach Sch. EA 

5) Aurif. — jam. | | u 


—E 


. - 





Pr 
) ) 


2) Walch: aber nicht fo weitläufig, als ich dogte. 1 
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—A NO. MCECCLXXXVIIL 


| An Jonas von Stodhaufen. 
x ©. räth ibm, wie er feinen Lebensüberdruß bekämpfen fol. 


























Ben». IX. 477. Sen. V. 565. Altenb. V. 1004. Leipi. XXI. 518, 
E. 2050. Da? auf der Miniſterialbibliothek in Erfurt befindliche: Origi⸗ 
BB sınd verglichen worden. 


trengen und feſten Jonas von Stodhufen, Zaͤupt⸗ 
m zu Nordhuſen, meinem gonſtigen Zerrn und gu⸗ 
Sreunde. 


Fir iſt von guten Freunden angezeigt, wie euch der bofe 
tiglich anficht mit Uberdruß des Lebens unb Begierde des 
O mein lieber Freund, bie iſt hoch Beit, dag ihr eurn 


er Anfechtung frey find, ja bindet euer Ohren fehle an 
Bund, und laßt unfer Wort in euer Herz gchen, fo wird 
 unfer Wort euch tröften und ſtarken. 


- ch wiſſet ihr, daß man fol und muß Gotte geborfam ſeyn, 


ſeyd und greifen muſſet, daß euch Gott das Leben gibt 
sicht todt will haben: fo folten folchem gottlichen Willen 
ren weichen, und ihr ihm williglich gehorſam fenn, und 
Uel haben, daß folche Gedanken, als dem Willen Gottes 
I, gewißlich vom Teufel in eur Herz mit Gewalt ge- 


Beh gedrungen find. Derhalben ibe muflet feſte dawider 


BD wiederumb mit Gewalt fie leiden oder ausreißen. 


Be unſerm Seren Chriſto das Leben auch ſaur und bitter, 
ke er nicht ſterben ohn ſeins Vaters Willen, und floch 
* elt das Leben, wo er kunnte, und ſprach: Mein Stund⸗ 
j nicht komen. Und Elias, Jonas und mehr Propheten 
rien nach dem Tod fur großem Wehe und Ungeduld 
Anmnd verfluchten dazu ihr Geburt, Tag und Leben; noch 
2 Icben, und ſolchen Uberdruß mit aller Macht und u 
E ‚ bis ihr Stundlin fam. 


ber Worten und Eremyeln, als des heiligen Geiſtes Wor⸗ 
Bermahnungen, mußt ibr wahrlich folgen, und die Ge 


> Friede in Chriſto. Geltrenger, Feſter, lieber Herr und 


h ſich huten fur Ungehorſam feines Willens. Weil ihr 


4 


B ja nicht trauet noch folget, fondern horet andere, Leute, _ 


N 
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‚ danfen, fo euch bamider treiben, ausfpeien und au 
obs euch faur und ſchwer zu thun if, fo Laßt end 

waret ihr gebunden und gefangen mit Feten, daramı 
Ten und wurgen muftet, daß euch der Schweiß am 
des Teufels Bfeile, wenn fie fo tief ſtecken, laſſen 
zachen und ohn Erbeit ausziehen, ſondern mit Krafl 
heraus reißen. 

Darumb muſſet ihr ein Herz und Troß faſſen gea 
und mit Zorn gegen euch felbs fprehen: Nein Ge 
noch fo ungerne lebeteſt, fo follt du Ichen und m 
denn fo mwills’mein Gott, fo will ichs haben. Hebt « 
felsgedanfen in Abgrund der Helle, mit Sterben ı 
habt ihr nichts zu Schaffen u. ſ. w, und die Sabne zul 
wider die Gedanken, und in Gottes Willen ſolchen 
aufgeſetzt, und halsflarriger und eigeninniger Ach g 
fein bofe Baur.oder Weib, ja härter, denn kein Ambos 

Werder ihr euch fo angreifen, und wider euch ſ 

ſo wird euch Gott. gewißlich helfen. Wenn ihr en 
ſperret noch wehret, fondern laſſet die Gedanfen mi 
frey euch plagen, fo babt ihr bald verloren. 


Aber der allerbefte uber allen Math ik, wenn ihr 
mit ibn kampfen mochtet, fondern funntet ſie veracht 
als fuhlet ihr fie nicht, und gebächtet imer. etwas 
ſprecht alfo zu ihn: Wohlen Teufel, laß mich ungeh 
idt nicht deiner Gedanken warten, ich muß reiten, | 
trinten, "das oder das thun; item: ich muß übt | 
komm morgen wieder sc. Und was ihr fonk kuunte 
foielen und dergleichen, damit ihr ſolch Gedanken 
wohl verachtet, und von euch weifet, auch mit grobed 
Worten, als: licher Teufel, kannſt du mir nicht m 
mich ıc., ich kann dein itzt nicht warten. 

Davon laßt euch leſen das Erempel von dem Räı 
son dem Gänspfeifen, und bergleihen In Gersone,. 
nibus blasphemiae; das il der beſte Rath, dazu uf 
beifen das Gebet unfer und aller fromen Chritten. 
ich euch unferm lieben Heren, dem einigen Heilen 
Siegmann Zefu Chriſto, der wölle feinen Sieg umb 
euren Herzen behalten wider den Teufel, und uns a 
Sulfe und Wunder in euch erfreuen, das wir troftü 





1532, | 417 


e er uns geboten und verheißen hat, Amen. Bu Bitten 
woch nach Katharinäd. 


Doctor Martinus euther. 





vember. No. MOCCOLXKXIK. 
An die Frau von Sto@baufen 


t auch diefer guten Rath wegen der Schwermuth ihres Mannes. 





won Glafftu® Anfechtungs- Schule III. c. 23. Altenb. V. 1005. 
MT. 519. Walch X: 2053. Wir haben das Original, welches ih auf, 
rtrialbibliothek in Erfurt befindet, verglichen, 


Baren und tugendfamen Srauen YT. von Stodhufe, 
ptmannin zu Nordhuſen/, meiner gonſtigen, guten | 
din. BE 


; Friede in Chriſto. Ehrbare, tugendfame Fraue! 34 
s lichen Yungheren ein Troftbriefelin in der Eile gefchrie- 
fr ber Teufel ift euch beyden feind, darumb, daß ihr Chri⸗ 
Imen Feind, Tich habt. Deß muffet ihr entgelten, wie er 
Icht: Weil ich euch erwählet bnbe, darumb baſſet 
e Welt und ihr FZurfi; aber ſeyd getrofl. Es iſt 
IE Bott das Leiden feiner Heiligen. Aber ist in der Eile 
wenig fchreiben. Sehet aber ja darauf, daß ihr den Mann 
enblick allein laſſet, auch nichts bey ihm, damit er ihm 
Moden thun. Einfamkeit iſt ihm eitel Gift, darumb treibt 
keufel daſelbſt zu. Wenn man aber für ibm viel Hifkorien, 
tang, und feltfam Ding redet oder leſe, ſchadet nicht; 
len faule oder falfche Theiding und Mahrlin wäre, vom 
. Karten und dergleichen, ob er damit zu lachen und zu 
damnt erregt werden: und denn flugs drauf mit troßfichen 
a der Schrift. Was ihr thut, fo Infts nicht einſam noch 
All ſeyn, daß er nicht im die Gedanken ſinke. Schadet 
x; 2 vruber gornig wird. Thut, als fey es euch leid und 
Benmb sc. Beſtellet es aber immer dee mehr. Solchs 
der Eile furlieb nehmen. Chriſtus, der euch folches Her- 
AUrſach ik, wird end) helfen, wie er euch ſelbs neulich 
h Iv. 


wm . 1532, 
geholfen hat. Mhein haltet nur feſte, Ihr ſeyd fein Kaya 
den anrüpret, ber rührer ipn felbs, Amen. Ba Wittenia 
mogens nach S. Katherinen/ 1532. " 
Doctor martim⸗ 





[3 December. NP, McQ 


an Job. von Riedteſel. 
Beteiiz eine für I. verdrießlide Angelegenheit bey Heft. 





\ 

EISL.TE. 315. Mitend. V. 100. Leivs. XKIE 56.; anh nl 
Nacır. 1706. ©. 671.5 dev Walch XXI. 357. aus dem von D. th 
Naumburg mirgetbeilten Original , worad® die Maffäsrhft und das Da 
worden. tIns iR eine Adicheiit Diefeh Beiefeb aus Melfungen (09 MeNl 
Samitie Befiguugen hat) und eine andere, ebemais im Weg des BI 
Au keipsia, jept ded Heren v. Deufebac in Berlin, gerälligr mil 
den, welche vom Walchfchen Tert suweilen abweichen. 


Dem Grficengen und Ehrnfeſten Johann Niebtefeb 4 
lichen zu Sachſen Admmerer. und ) zum — 
meinem gnaͤdigen 2) und lieben Gevatter. 










Gnade und Friede in Chriſto. Geſtrenger, Ehrni N 
und Gevatter! Ich hab, nähe 3) meine! Schrift am 
gar nichts vom eurem Zuftand erfahren, und ihr fen = 
lich worden, daß ich nicht kann erfragen, 4) mie es 
und 5) doch gern wiſſen wollte. Denn ich imer forge,. 
Bunter Neibbard gefährlich ſeyn, wie eur lehte 
und fold untren der Welt. euch zu mehe thun manck, 
ich großer Suverficht bin, mein gnäbigher Herr. were: 
euch guädiglich halten, und, nicht thun, was eure fall 
vielleicht euch gonnen oder ſtiften. Chriſtus umfer 
euch ſeyn, und weil ihr iht lernet, was die Welt ik, 
binfort deſto treuer 6) ſeyn, und auch mit uns —W 
daß beſſer ſey / Chrifto zu dienen, denn der Welt, 









1 B.Mbrär. elc.R.und. 2) B. A. günkigen. 2). 
und ihr ic 9 DU weiches. ee 








12. 49 


: Käthe und euer Pathe laſſen euch Freundlich grüßen, 
Then euch alles Gutes. Wir find alle, Gott: Lob, zieme. 
und gefund. Euer Bathe will ein thättiger Mann wer⸗ 
reift zu, und will fein Sinnchen haben. Grüßet mir eure 
be famt alle den Euren. Hiemit Gott befohlen, Amen. 
6. Lucii. N 


€. G. 
dienſtwilliger 2) 
D. Mast. Luther. 





reember. — No. —E 


An Laureutius 300. 
— gmenter Troſtbrief (f. No. MCCCCLXXXV. 3, Novs). 


ons. ix. Mbo. Sen. V. 564. Altens. v. 1006. Lei pʒ. AR. 5D. 
Walch X. 2%7. 


und Frlede in Chriſto Jeſu, unferm Troſt und Heiland? 
Hochgelehrter, licher Here! Ich bitte, wöllet mich ent⸗ 
eb wiſſen, daß ich euch nicht zeitlicher geantwortet habe, 
Ser Freund brach mir zu eilend auf, und ich etliche Wochen 
ſcheieben und zucorrigirt babe, damit ich meine Bettler und 
die Drücker, auf den Leipziger Markt nicht verfäumete, 
ale andere Brief in ein Büſchlin binden, und neben mich 
wöte, bis ich aufgearbeit hatte. 
habe aber mit Freunden gelefen und vernomen, daß Gott 
[2 auch durch Mitwirken meiner Schrift, getröſtet bat: 
‚gütige Vater yollbringe feinen angefangenen Troſt big 
Be. "Denn wir Ghriden müſſen ſolchs Troſts gewohnen, ber 
b per patientiam et consolationem Scripturarum (Möm. 


ein entzüdt er uas oft consolationes“ rerum, auf daß 
itio Scripturarum Raum und zu thun bey ung finde, und 
i vergeblich da im Buchfiaben ohne Ubung bleibe fichen; wie 


" l . 
„m. dieludi, 22. M. einiger. V. A. wihiger, 
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er denn ibk euch euren hoben Troſt und Schatz auf Ei 
bat, auf daß er am ihrer Statt euer Tro würde; um 
er auch alle Treue, Liche und Troſt, an cud und an 
vergelte. Es heißt: ex invisibilibus et non appäareı 
(Gbr. 12, 1.). 

Die Gottlofen kehren den Rüden ad invisibilia irae 
impendent eis, und die Schnaugen ad visibilia et : 
and wählen rinnen, wie die Säu; darumb uberfüht 
letzt der Born plößlic und unverfehens. ” 


Aber wir müfen uns fchren mit dem Angefichte »d 
gratiae, et non apparentia solatii, derfelben hoffen u 
den Rüden aber von den visibilibus, daß wir gewohnen 
zu laſſen, und davon abzufcheiden, wie St. Vaulus 
contemplantibus nobis, quae visibilia, sed.quae invis 


Es thut aber wehe uns Ungewohneten, umd der 
zeucht wieder zurück ad visibilia; da will er auch ruge 
ben, und es thuts Doch ja sit. Denn ea, quae vide 
poralia sunt, fpricht St. Paulus 2. Gor. A, 17. 18., 
sicht: darumb heit er Deus sapientiac, et Deus sok 
15, 5.). “ 

Diefes alles beydes, ſolche patientia et Consolatio, 
Wert, und unfer Kraft unmäglih; das id der Eprif 
an der Kunſt lernen fe täglich, und Eönnen es widl 
vielweniger auslernen, fondern bleiben imer Kinder, 4 
biren A. B. €. in diefer Kunfl. 


Das ander, fo noch feylet, müflen wir im die Ber 
Sunden binden, und mit einem Pater noster durd 
opfern, bis jener feliger Tag fome, und mache uns al 
in allen Dingen; da werden wir feine Gefellen feyn, « 
ferm Furbilde, allerding gleich, 


Dazu helfe uns allen der Vater unfers Herrk dDe 
der Gott alles Trofs, Amen. Haltet mir mein Sew 
Bu Wittemberg, Sonnabend nach Nicelai, Auns 1538 


D. Dartı 








17 Me 424° 
‚cember.. u NO. MCCCCXCII. 


An Eberh. Brieger. 
in wegen des Todes ſeines Vaters und der Liebloſigkeit feiner Mutter. 





trabers ungedruckter Sammlung f. 255. bey Schütze n. em. Wir 
Aurifaber u. Cod. 385. 4. Goth. verglichen. 


- 


a et pacem in Domino. Quod rarins ad te scribo, mi 


rde, non tantum cogit scribendi alias copja et assidui. 
inde tu in pace meorüm scriptorum nihil eges. Quod 
nc mibj significas animi tui moerorem ob mortem patris 
tatem matris tuae, et haereditatis tuae spolium, debas 
i cum Hiob comparare bona accepta cum malis illatis. 
t tua conditio 'talis, nec voluntas tua, ut malig sine 
habere favorem patris et matris, quam in et cum 
"odium matris. Commendabis illos Dei judicio, et cum 
‚et Josepho cantabis: Oblivisci fecit me Dominus pa= 
3 et domus patris mei in terra aliena. Deinde quod 
10 fine pater tuus obierit, aut quid Deus cum illo fece- 
jnde matris tuae adhuo sunt duodecim horae, et quis 
to venturum sit Evangelium in brevi, cum et Caesarem 
st papistae factum esse Lutheranum, quod nolit saevire 
rum impietate exaltanda. Quod si omnia aliter cedant, ?) 
n tibi gratulaberis, quod tanquam scipio ?) ex igne e 
mm auriculae e.rictu lupi ereptus sis. Loth propriam 
m in Sodoma relinquere coactus est: et David dilectum 
sem amisit: praeterea Christus synagogam et Paulus 
radl, „ fratres suos cet. Igitur non solus tu pessima pa. 
Ki passi sunt et patiuntur Omnia pejora: eportet etiam 
äbus verum fieri: Ego ven; separare filium contra 
R Et talia habes ınulla, quae te possunt solari. Suflicit 
ie Christus, ubi omnia amiserimus. Dominus tecum 
tus omnibüs. 12. Decembr., anno MDXXXII. 


d- u ' a +‘ 





I..Goth. cadant. 2) Cod. Goth. titio. 


T. Martinus Lutherus D, - 


LE 
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15. December. | Fe N°. MECCG 


sv 


An Gerhard Biscamptus. 


2. freut fid, daß in Hervord die Ruhe hergeſtellt IR Ct. Be ki 
XNo. MCCCCXXXIN., Avr. No. MCCCCÄLVII., 21. 4er. No. Cd 
und meldet Neuigkeiten. 





Aus Cod. chart. 185. 4. Bibl. Goth. 


Gratiam et pacem in Christo. Gaudeo, mi Gerarde,, 
esse apııd vos turbanı, quam Satan coepit movere.. 
sit gratia, qui et conservet eam et augeat. Accepi mus 
{uum gratus, etsi non erat opus vestram tenuitaten 
quoque spargere.. Literas aflıni tuo Andreae curd 
quam primum. ' 

Nova nulla, nisi quae vos qnoque scire credo. ! 
Turcam retrorsum cessisse aliquot millibus amissi, 
quoque flamma et rapina bene vexata. Cometes apıl 
situr in Oriente de mane. Sed nobis metuere a sig 
quae gentibus tantumgsunt metuenda, non est. | 
nobis invicem, ut salvemur. Christas tecum. Saleli 
nastros in charitate. Sabbath. post Luciae, MDAX 





. 

2. December, . | ne, —X 
An Kaspar Kreuziger. x 

‚2. (endet ihm iur Erwiederung ein ebectiäent. . 


e * 
” 





Mb dem fehr beſchadigten Driginaf auf ber — 
Suo Casparo Creucigero, Philosopho et T 


6. et P. Attulit heri tua Elisabeth donum —8 
meae pro xeniolo nundinali, mi 1 Caspar, quod Bu 


2 





7 


N Die uererlcritr ſcheint von einer foätern Gaud zu (em. - 


a 
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) 






























aD Signum graßitudinis. Mitto invicem Dommas tuae 
R hoc nundinale, dissimile quidem tuo, sed non dissimili 

hte et studio missum, quod rogo etimpero, ut ne Spreveris, 
3 it e collo pensili ——-—— expendere. Bene valecum 
aibus. Sabbatho S. Thomae Apostoli, MDXXXII. 


D. Martinus Luther. 





| hecember. ra N, Mocccxev. 


| An den Stadtrath zu Soeſt. 
maie vor Joh. Eampvenñs (£. Vvr. v. m. Junius, No. MCECCLIX.). 





Bu im Eoener Stadtarchiv auſbewahrten Original mitgerfeitt dur - 
Sen Prediger Nolimann. 


Bhefsmen und Weifen Bürgermeifter und Math der 
kt Soiſt, meinen guͤnſtigen deren und guten FSreun⸗ 


v . 

und Friede von Chriſto. Chrfamen, Fetten, lichen Herrn 
kunde! Am näheren Hab ich euch gefchrieben (war wohl 
:  Bilipne Hand, weil ich für Schwindel und Schwachheit 
eifies mit eigener Handſchrift nieht Fonnte fehreiben) und 
| a Guperattendenten, Er Johann Brun, treulich befohlen sc. 

Beben mit Fleiß gewarnt für den fchadlichen Menfchen Yo 
Fe&mmvenfis sc. Nu böre:ich, daB berfelbe Teufels⸗Apoſtel 
Diet ben euch feyn und Unglück anrichten: if demnach 
ich und chrifllich treuer Rath, wollet ja mit Fleiß dran 
X, des Menfchen los werdet. Es darf Feiner Tlagen nach 
m; denn’ fein Thun if offentlich, wie er zu Flensburg 
Nelchiort Kneſner (genannt Hofmann) der ESchmwärmeten 
ben, und feinen Samen zu Lübeck und Brunfwif zu fein 
ganden. Sch bitte, wollet alle die Euern bieruber warnen 
, daß nicht ein Feur aus dem Funken werde; denn da if 
Posts inne, und iſt gewißlich in ihm der Teufel cur Stadt 
Ei thun das unfer, und mollen hiemit euch und cur Stadt 
babex: Chriſtus unfer Herr, der euch ins Herz gegeben 








424 1532. 


Hat Luft und Riche zu ſeinem reinem Wort, ber ſtärken 
euch darinnen, bis ihr vollkomen werdet, Amen. As S 
mas 208, 1332. 


D. Mariinus 
mit ſelbeigen 





21. December. N. MCCC 
An den Rath zu Münſter. 


8. bezeugt feine Freude über die in M. ju Etande gelommene | 
und warnt vor den fich überall einfchleichenden Sacramentirern und 





Ex Apogr. Abb. Molani im Leipi. Suvppl. ©. 72. No. 2. 
XVII. 2484 ; Jochmus Gecchichte der Kirchen⸗Reformation zu 
- (Münfer 1825.) ©. 79. ohne Angabe der Quelie. 


Den Ehrſamen und Weifen, Zerrn Burgermeitter 
der Stadt Muͤnſter, meinen Suͤnſtigen Serren 
Sreunden. 


Gnade und Friede-in Chriſto, unferm Herrn und Heil 
fame, Weife, liche Herren! Wir haben mit Freunden er 
danken auch Gott von Herzen, daß Gntt, der Vater all 
ung bat fein liebes Wort und die ’) Erfenntnif feines € 
fers Seren Jeſu Ehrifti, gegeben, und euch durch feim 
zeget und ermärmet, daß ihr cs williglich und befkämt 
nommen habt: daher wir uns beforgen ?) (wie denn be 
allezeit dem reinen Worte nachfchleicht), es 2) möchte 
trüglicher Geiſt zukommen, wie den Korinthern,- Gal 
Bauli Beedigt geſchah. Darum bitten wir euch herzl 
erkannten Chriſtum willen, wollet euch ia Heißig un 
Sorgen vorfeben und hüten vor der Zwingler umb 
Rehre vom Sacrament. Denn wiewohl ) Gott felbk 
dammet hat in dem Dünger, Heber, Huth, Balthafer 


[4 





H Walch — die. 2) Jochm. Nur before wie. 3) S. ei 








.*) Ludw. Hetzer, ein Wiedertäufer wurde in Eonfanz, Jake 
ſpruck, Balth. Hubmaier zu Wien bingerichter. 


*8 





1533, 42 
uch dem Zwingel ſelbſten, und 1) damit angegeiget, wie 























je Lchre feind ſey; noch 2) find etliche leichtfertige, unbuß- 
Sciſter, die folche Strafe und Warnung Gottes verachten, 
Moeweniger bin und her laufen und folches Gift ausblafen, 
einfältigen Leute verwirren. Gott hat euch (als ich höre) 
je iger gegeben, fonderlich den M. Bernhard; ) dennoch bedarf 
Ichten / in alle Prediger treulich zu vermahnen und warnen, 
u mob! wachen und beten, fich und ihr Bölflein vor folchen 
Fehrern zu bewahren. Der Teufel iſt ein Schalf, und kann 
Bne, fromme und gelehrte Brediger verführen, welcher Exem⸗ 
Kleider!) bis daher viel erfahren haben: welche vom reinen 
Bd abgefallen, und Zwingliſch, Münzerifch oder wicder- 
I worden, die feyn 3) auch aufrührifch worden, und haben 
Bit zumeilen 4) in das weltliche Regiment gegriffen, wie 
felbit auch gethan hat; und es kann auch nicht anders feyn, 
RTeufel iſt ein Lügengeiſt und Mordgeiſt, Bob. 8. Darum, 
Be Zügen fällt, der muß auch zum Ichten zum Mord kom⸗ 
Meum, wo euch Tich, geiftlichen und zeitlichen Frieden zu 
9 fo bütet euch vor falfchen Geiftern. Wir haben vielen 
Kfolches gerathen; aber wie es gangen iſt denen, die unfern 
y htet haben, das ficht mıan vor Augen. Wir wollten aber 
enrer Gefahr und Schaden, beyde an Keib und Seele, 
n. Das helfe euch unfer lieber Herr und Heiland, der 
ven Glauben in feinem reinen Worte, bis auf feine felige 
he Sufunft, Amen. Zu Wittenberg am Tage St. Thom 
g 1532. 6) 
3 D. Martinus Luther, Ä 
mit eigener Hand. 










Bin — und. 2) Jochm. dennoch. 3) % ſind. H J. — zuweilen, 
Kim war ihnen lieb haben — — Sriede (7. 6) W. hat die Jahrzah 
ge würde paſſender ſeyn, da im 3. 1532. die Reformation in M. noch 
im Stande gebracht war, wenn nicht ber folgende ofenbar gleichzeitige 
| e Iabhriabl Hütte, | 


j Rothmann. €. d. folg. Vr. 





r 
» 
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23, December. | NO, MCCCI 
An Bernhard Nothmaun. 


2. fchreibt an diefen Geifttichen, dee in Muntter die Rerermatill 
abir ſpãterhin fich iu ben Wicdertäufern Hielt, im demielbeg ⸗ 


“ | 1 
In Seelen —* epist. p. 1.; ben Strobel-Rann 
Venerabili. in Christo fratri, Bernhardo Rä 
Monasterü Westphaliae Ministro „ Domäi 
prudenti. 


















G. etP. inC. Extorsit mihi occupatissimo has 
Bernharde, solicitudo mea, quam concepi ex rumaf 
scilicet discurrere aliquot in Westphalia Sacrame . 
irrepere tentant in urbes Evangelio recenter init 
te admonere et rogare volui, ut non solum tibi by 
‚sed etiam Ecclesiam: seu plebem adversus eos 
euim de te confidimus in Domino,-ut qui coeperü 
angelos in coelo et in terra, conversa ista civiiam 
riensi, ita perges hoc ipsum sacrifioium ‚Deo co 
neque' committes, quantum per te fieri potest, uf 
nobis per te parta in trisiitiam vertatur, sed potiuf 
et perseveret in aeternum. | 


Vides enim Zwinglium cum tot symmystis sus 
disse sui dogmatis horribıli satir exemplo, si illi pd 
moveri. Sic perjit et Munzer, Hetzer et alii pluresj 
Deo monstrante istis monstris irae suae, quam fi 
impios spiritus, licet indurali, ceu Judaei et Phi 
contemnant, et nescio quos martyres celebrent. 
que, qui in te et per te ınagnum opus coepit, pe 
et construet te in pura et sincera verbi. sententä 
ilmesum ab omni inquinamento spiritus illorum, M 
dide et confidenter scripsi. Tu quoque canlide et 
pies. Nam amari et coli te a nobis volo no 
Witenbergae ante Vigil. Nativitatis Christi, M 


T, one: 
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Datum. a No. Mecccxcvni. 
J F 
J An Joh. Bugenbagen. 


J daũ er Athanaſius Buch de trinitate berausgeben will, und macht 
einen Ausfall auf die Gegner diefed Degma. 





















““ 





| je a Rugenhagens Kuh: Athanasli libri contra idololatriam gentium 
ctae trinitatis. Viteb. 1532, 8.- Aus der Cyprianiſchen Samm⸗ 
ı ben Schitge III. 181. Deutſch in Fricks Ueberf. von Secken⸗ 
J * 24. &. 1231. Leips. XXII. Anh. 105. Walch XIV. 2%. Wir 
Kpedructen Tert. 

Bsii in Christo Piro, Domino Johanni Pomerano, 
unbergensis Ecclesiae Episcopo et Pastori fidelis- 

er sincerissimo, suo in Domino Muajori. 


jet pacem in Christo Jesu, Domino nostro, qui factus 
Bs , non circumcisionis tantum, sed totius mundi, hoc 
Früm omnium miserrimorum peccatorum, per ineffa- 
am charitatem. Vehementer mihi placet, Vir optime, 
Rh tuum (quod satis tarde rescivi) de edendis libris, 
avi Athanasii, puta de Trinitate, inter quos mira vo- 
Ehe affecit dialogus ille seu disputatio, quam coram 
kdice sub magno Constantino inter ipsum Athanasium 
a habitam fuisse constat. Recreavit enim me jucunda 
j f; quum recordarer, quanto fidei ardore et favore ado- 
Bın-dialogum legissem primo anno monachatus mei, 
*2* paedagogus meus monasticus, vir sane optimus, 
s dubio sub damnato cucullo verus christianus, mihi 
* sanu descriptum dedisset legendum. Sed haet privata 
Pet utilitas fuerit. 


a vero ratio multo potior: est, quod spiritum Christi 
bite et per te solicitum agere, ut iste articulus de’ Tri. 
hi 28 et integer im Ecclesia Dei servetur et defendatur, 
Eservando vir ille sanctissimus Athanasius non dubita. 
* iterivare, quicquid erat furiarum in inferno, mundo 
Minperio Diaboli. Fidele ergo et salutare tuum, optime 
. be; 'consilium est, hoc nostro perditissimo saeculo, 
eur fere omnes articuli fidei a ministris Satanae impe- 
£.tum praeoipue ille de Trinitate a quibusdam Scepticis 
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et Epicureis valde confidenter incipit rideri. Quo 
gnifice non Itali tantum illi Grammatici seu Rhete 
videntur), verum etiam quaedam Italo-Germianae vip 
des, scu sicut tu soles appellare viperaspides, « 
sparsim in suis illis colloquiis et scriptis serunt, 51 
Jus ait) serpentes -et ad impietatem proßicientes, de 
'dibile est quam suaviter inter suos rideant et gayd 
Sed istis daemonibus , sive Epicureis,, sive Sc 
Lucianjis, sive Pyrrhoniis, sive quibuscungue ma 
que Gerimanisque, opponimus ilum virum, qui dix# 
illum servum Jesum Christum: Filius meus es tu; 
Sede a dextris meis, exspectaturi, quosnam sul 
reportaturi isti Gigantes in ista magnifica theomachi 
novum istud Gigantum bellum, neque unum Ex 
Typhoea, aut uno tantum saeculo_prostravit: # 
mundi nihil aliud egit iste servus noster Jesus Chr 
ut Gigantes prosterneret, non desiturus, donec sel 
et radicem (ut Isajas dicit) cum trunco et ramis 
gantes perdiderit: quod exspe&tamus smgulis diebus, 
ut propediem fiat, Amen.. Vale in Christo et a 
Gratia Dei illius mfirmi et servi sit tecum, Amen, 
| .. Martinn 

| servus ı 





Ohne Datum. Ä No. MCO 
Bedenten 


In wiefern proteftantifdhe Chefleute in Religionsſachen ihrem. 
BSehensherrn Zolge leiſten müſſen. 





M. J. E. Kappens Reiormations⸗Urkunden Thl. L & 


Wir haben vor dieſer Zeit in gleichem Fall unfer a 
der von Einſiedel Begehr D. Spalatin zugeſchrieben,“ 
lich dieſe Meinung. Nachdem die vom Adel ihre Hat 





*) €. I. 76. No. PCCCCxLVI. 


x 
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follen widder den Oberherrn ſchuben, und ein ieglicher, 
medel, für ih und auf fein eigene Fahr gläuben und 
aM: bebächten wir, daß gedachte vom Adel ihres Herrn 
zeuten verkunden und fürhalten möchten mit diefer pro- 
d Anzeigung. 

), daß fie feld diejenige Lehr für vecht halten, fo. Ichret, 
6 Barmherzigkeit umb Chriſtus willen, durch Glauben, 
Verdienst odder Wirdigfeit unfer Wert, haben Vergebung 
a, ein gnädigen Gott und ewiges Leben, und was diefem 
‚gegen gelehrt odder zugefeht, daß daſſelbig unrecht ſey; 
‚den Brauch des Sacraments dem Evangelio gemäß nit 
arafen; ; und wo fie von ihr Oberkeit wirden fürgefod⸗ 
ten fie durch Gottes Gnad fich hierin gebuprlich halten. 
jer ein teglicher, edel und unedel, fur fich zu glauben. und 
w fchuldig wäre, und fie niemand gebädhten widder ihr 
u fhüten, damit ein icder fein Fahr wüßt, wollten fie 
sterthan, des Dberheren Edict nit verhalten. 

ie aber bebächte, daß dieſe protestatio, drohen geſatzt, 
an folt, möcht man mit wenigen Worten proteflien, 
e vom Adel hiemit nit zu Nichter machten, wollten auch 
Sewiſſen beſchweret haben, aber es follte ein jeder fein 
a ſeben. Darumb sc. wollen fie auch das Edict verkun⸗ 


Affen fein Teidlichern Weg, denn wir achten wohl, daß 
wit widder ihre Dberkeit nit aufhalten können, daß fie 
nfessio und appellatio anhängig machen. Doc mögen 
und ob fon andere Weg zu finden, Rathe fuchen zu 
r widder offentlichen Gewalt iſt ſonſt wenig Rathe, denn 
ald odder Gewalt. 
D. Martinus Luther. 
Juſtus FJonas D. 
Philippus Mel. 
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. 
— * 


2. Januar. 


er Nie. Hausmann, 


8 entſchutdigt ſich wegen feines bisherigen Stiltfehmweigend, ſendet | 
Predigt und meldet Reuigkeiten. 





Aus der Haniſchen Sammlung in Kiel by Schütze nz 
bel;Ranner p. 216. gl. Aurifaber NI. £ 165. Cod. MM 
Guelpli. Deutſch bey Walch XXI. 1402. 


Venerabili in Christo Viro, Dn. Nic. Hausmani 
sServo fidelissimo apud "Dessau, suo in Da 

Jori. 2) 
G. et P. in Christo, Domino nostro. Mihi jan | 
erepta est scribendi ad te, venerabilis Vir, valde | 
vito, Sic enim scribendo et agendo 3) obrnebar i 
quod testabuntur libri tum praefationes, quibus ied 
Lipsienses replevimus. Quare per Christum te oro, 
consulas hanc cunctationen. 4)  Voluntas ınea 5): 
sibilis erga te, et erit semper, etiam ubi neglige 
opera. Nam et fautum et servitum tibi cupio que 
Finitis igitur libris seribendis hodie mane, colloca 
speram literis absolvendis, ad Lipsiam .et Nurabeg 
dis. Istis tandem absolutis, otium mihi capiamı pi 


soribendi, et Domino Principi, illustri Domino Gel 


Ps 





H Fehlt dm Str. 2 8tr. - et. DE. scribendis “n 
Str, necessitatem. 5) Str, — mes, 
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Magdeburgi, 1) et moram compensabo copia scripti, 
abo boni et grati. 


æulor victam valetudinem adversam ‚ et restitutam ‚ealu. 
B. Christus te servet incolumem et pro me orantem. 






















30 Worlicii a me habitus excusus est,"quem hic mitto. 
quos lihros recenter editos arbitror te jam ?) habere, 

imihi persuasissima 4) est Magistri Georgii diligentia, ' 
Bpecta: sed tu, °) si quid nondum habes, mihi indica 
Ir Christus, ut hic auditur, percussit inimicum suum 
iamatorem in ipso suggestu et in medio blasphemiae 


fBurgi 6) se ipsum confecit Canonicus insigniter Evan. 
Jodiens, et eodem tempore sacramentarius in eadem 
fe ipsum in puteum praecipitavit: et licet aqua non 
Bunda, et ad puteum currentibus et ad Christum vo. 
kvolens tamen in dorsum reclinatus suffocavit se ipsum, 
auxilia, 3) quae ei demittebantur. Vox ejus erat 
Kilima: Decepi multos, ideo non est spes. Sic pereant 
„Domine, quandoquidem ?) scientes et prudentes, 
‘ * nullum neque finem neque modum faciunt, et 
2 o adversus Deum currunt. 


yendabis me Principibus tuis optimis et sincerissimis, 
* capto familiarius scribam. . Christus sit- tecum.. 
Emeus Domimus *) Ketba reverenter, orans, ut ora. 
feam juves, scilicet vicinam partui. Altera Januar,, 
II. J 


E + 


T. Martinus Lutherus. 


ötr. Magdeburgensl, 2) A. - jam. 5 Sch. ea. AA. pen 
—* 6) A. Str. Hamburgae. 7) Str. insignis evangelü. 
F ° 9) Str. quandoque. 10) Str. mi Domine, 


| Joh. Kb, ©. folg. Br. 


4 


1 








433 2 1533. 
11. Sanuar. ı 
Un Nie. Amsdorf. 


@mpfehlung eines Bittiellerd umd Kemigkeiten. 





ı 


Aus Aurifabers ungedructer Sammlung f. 166. bro Shäge 
haben Aurifaber u. Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. veri 


Gratiam et pacem in Christo. Persuasum sese rei 
hannes Busmann a tuis aliquot civibus, mi Amsüc 
eo apud te intercederem, fore, ut non gravatim alx 
pro studio hic Witenbergae tentando vestrum gar 
eum. "juvaret. Id an verum sit, res docebit. Ego « 
lem eum adjutum, sed unde id fat, nescio. Nos 
modo, sed etiam oppressi sumus paupertate tamı 
quam abstractiva, tam. relativa, quam absoluta, 

praedicamentorum modis. Tu, si quid commode 
juva. Nam molestari te, aut invitum te aliquid & 
modis vellem. 


Nova nulla, quae quidem tibi sint nova, 1) ven 
mundi theatro. Latratorem sacrilegum JohannemI 
Dominus compescuit. Ajunt Papam Cacsari vend 
Scilicet quia vi et dolis nihil -eficere potuit, ad sum 
vertit. Nam et quatuor Cardinales dicitur veneno: 
ut suos Florentinos in locum poneret. Scilicet u 
ditatur haereditare in suos Meediceos. 2) Nec viven 
putant, qui in parando veneno tantum habeat arts 
quantum ille sanctissimus Clemens, et clementissies 
quia est vicarius Christi. Boblan, dies ille veniet: 
provocatus, sic a piis vocatus. In Christo vale qui 
et ora pro me. 14. Januari MDXXXIII, Wink 


T. Martinez i 


— — —— 
9 Auriſ. nota. 2) Aurif, falfh medicoe, 
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An die ans Oſchatz verjagten Chriſten. 


2. tröſtet fie und ermahnt fie sur Geduld. 





ins. XIT. 161. Sen. VL. 1. Altend. VI. 121. Beipı. XXL. 2. Wald 
Bir Haben eine alte Abſchrift im Befige des Hrn. Dr. Zober in Stral⸗ 
pd. August. Bibl. Guelph. verglichen. 























Eurfamen und weifen Bürgern und Bürgerin aus 
kat, umb Chriſti willen vertrieben, meinen lieben. 
Ben und Sreunden in Chrifto. ') | 


kerof and ?) Friede in Chriſto. Ehrſame, Bee, liche 
8 bat mir die Frau von Daum 3) angezeigt euer Elend, 
» Herzog George getrieben, und mie: ihr fliehen habt 
Besen, ihr habt ein Großes gewaget und getban; Chri⸗ 
Flicher Herr, umb deß willen ihr Icidet, tröfle, ſtaͤrke 
Re euer Herz, daß ihrs hinaus leidet, und nicht mäbe. 
erbet. ⸗ 


"der Tenfel wird damit nicht aufbören, fondern weil ihr 
4 ihn gefebt habt, wird er fich auch weiter gegen euch 
>) und follt er gleich nichts mehr können, denn auch die 
pbiefem Furſtenthumb wider euch heben zu Leid und Un⸗ 


; mb, wo man hinkomet, da findet man den ſcheuslichen 5) 
ime. | 
ji feod feſt und getroſt in der Kraft Befu 6) Chriſti, 
Ba zu, daß ihr gewiß ſeyd und nicht zweifelt, ſolch euere 
= Elend gefalle Bott im Himmel fehr wohl. Und obs 
erachten, und vicheicht eur 7) Herz auch 8) gering an⸗ 
ſout ihr doch denken gewißlich, daß es für Gott und 
An ein groß Ding 9) if. Denn ihr habts auch nicht 
Ban, daß die Lente euch 10) Toben und wundern, fondern 
und 13) Ehren. Es lobe nu oder fchelte der Menfch, 


BMs.2. 2 Ms.Z2.— Te. u. 3 Nach Ms.Z. Cod. Aug. Tham. 
5) Ms. Z. ihändlihen. 6) Ms.Z. = Zefu. 7) Cod.A.t 
Z. vor. 9) Ms. Z. Gottesdienſt. 10 Ms. Z. } follen. 41) Me, 


Ve A 28 


m er iſt der Wirth in der Welt, und die Welt ii fein 





we 


Be = ee sn near Fran < - ir ne Ten Base De 


genaun DatasT , DAB DU UNE meinte OWL zahren 1 5 
wie weit, wie ferne ich veriagt werde und laufen u 


giſſeſt Fein Thränen, die ich weine; 4) fondern ich 


fe alle in deinem Regiſter anfchreibert, und nicht va 


GSehet, wie fich diefer Konig damit 5) tröſtet, da 
it, daß feine Flucht, feine Thränen, feyn für Get 
und gerechnet, alle Fußtapfen und Schritte angefchri 
faur worden, nnd alle Thräne in Gottes Sad gefafl 
eine ſollt beufallen, oder vergefien 6) feyn; wie anch € 
Mattb. 10, (30.): Euer Haar auf euerm Haäni 
geräblet, und nicht eins foll umblommen. 


Chriſtus gebe folchem feinem Wort Saft und 
Herzen, daß ihr ſolches gewiß ſeyd, und nicht daran 
es denn gewiß an ihm felbs und Fein Zweifel iR, 4 


Zaſſet Herzog Georgen mit den Seinen machen 
Urtheil und Michter. Das fühlet er iht nicht; er fü 
muß es fühlen in Kürze, und wird den Spruch erfa 
35, (18. 19.): Die Thränen der Elenden fließ 
Baden berad, fie ſchreyen aber uber fi, 
Der fie heraus bringet. 7) Amen, und aber An 


Solch mein kurz eilend Schreiben wöllet dießn 
ben, 5) und laffet uns miteinander und für einande 
wir find gewißlich erhöret. Und ob ſichs vergeucht, 
tomen, und nicht auflenbleiben. Denn Gott kann ni 
triegen. Dem ſey Lob und Dank ?) in Emigkeit, 


Firkaee DAsume Chile Mhasdieme _. Hensel Mu An An. 
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den Lürgermeifter und Rath zu Rothenburg au 
der Tauber. ) 


Fürbitte für einen armen Studirenden. 





end. XI. 201. Sen. VI. 2. Mltend. VL.122. Leips. XXIT. 53,, 
Suppl. No. 124.6. T2. Wald XXI. 358. und nochmals XXI. 364. 
i Cod. 402. fol. Bibl. Goth. u. Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. verglichen. 





















eſamen und Weifen, Zerrn Bürgermeifter und Kath 
Bothenburg an der Tauber, meinen günfigen verren 
Freunden. 


nd Fried in Chriſto. Ehrſamen, Weiſen, lieben Herrn 
‚$reunde! Wiewohl ih E. W. frembde und (ohn dem 
nbekannt, bin ich Doch verurſacht, euch zu ſchreiben umb 
Rinde willen, Georgen Schnell, 2) dazu auch gebeten, 
3 ihm Selbe, fondern von andern guten Leuten, bie ihm 
Buen. Derbalben ich bitte, E. W. wöllen mir diefe Schrift 
ften, und das if die Meinung. 


R euer Stadt⸗Kind, deß ihr Feine Schande habt,- gelehrt 
um, mein täglicher Hause und Zifchgenoß, deß ich ihm 

Kundſchaft und Beugniß geben. Weil er nu arm und 
‚if mein fleißig Bitte, E. W. wollen bebenfen, wie 
ben groß Eläglich Mangel an gelchrten Leuten iſt Cohn 
werden will), daß viel Schulen und Pfarren Jeider wüſte 
> Die Zeute ohn Gottes Wort gleich wild und vichifch 
mb doch umb Gottes willen helfen fördern das junge 
sfehen, daß ein geratben 3) Mann kann viel taufend 


ach, weil ihr dazu auch als euerm Stadt⸗Kind ſchuldig 
Phoffe ich, meine Bitte fey deſte glimpflicher, daß E. W: 
zu feinem Studio hülfſich ſeyn, etwa mit einem Lehen 
, was Gott beſcheret hat. Fürwahr, es iſt nicht ubel an⸗ 
his ich ihn kenne, und wird euer Stadt Nutz und Ebre 


Em Leipi. Suppl. Nürnders. 2) Cod,H. Rt. Suppi.-G. S. 
e. Guppſo — gerathen. C. 6. gelehrter. 
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feon. Und wo es anders niemand ſollt vergelten, fe: 
dem folche Wohlthat gefället, und heißt Befus Chriſtus/ 
ja wohl umb uns verdienet hat, daß wir ibm fein Keil 
helfen fördern. 

Sch hoffe aber, E. W. dürfe nicht fo große, vieln 
größere Vermahnung, ihr werdet euch ſelbs wohl wie 
zu ergeigen. Hiemit Bott befohlen, Amen. 1533. 26. 3 


D. Rartü 





29. Hanuar. N®, 
An Hans von Löfer. 


Bitte, feinen neugebornen Sohn aus der Taufe ın Get 





Ben EHriftian Junker güldenes und filbernes Ehren : Gedäd 
©. 2352. ohne Angabe der Quelle; Unſch. Nachr. 1711. &. 52 1 
Msto.; daraus Leips. XXII. 564. Wald XXI. 362. Wir veonm 
Notarius beglaubigte Abſchrift im Cod. chart, 398. Bibi. Gotb. 


Dem Beflrengen, Ehrenfeften Hans Eöferer, Lrbm 
30 Sachfen, meinem gſt. Herrn und freundlicht 
Gepvatter ıc. 


ua und Fried in Chriſto. Geſtrenger, Ehrenferer, | 
und Gevatter! Wie ich nächſt gebeten, fo bitte ich abe 
unfers Herrn Chriſti willen, E. Gefirengen wolle Ih de 
Gott zu Ehren, und ?) meinem jungen Sohn, ben mir! 
Gott befcheret bat von meiner lieben Käthen, förderlich u 
erfcheinen, damit er aus ber alten Art Adams zur na 
Ehrifti durch das heilige Sacrament der Taufe kommen 
Glied der Chriſtenheit werden möchte; ob vielleicht Get 
einen neuen Feind des Bapfls oder Türken an ihm?) er 
Sch wollte ihn gerne umb Veſperzeit taufen laſſen, aufd 
länger 4) ein Heide bleibe, und ich deſto ficherer wär 





N C. G. Leipı.Supypti. — 26. Jan. 2) Junker: voYr u. 
I J. U.N. 1711. — an ihm. PYG. T. lanee. 6). X. wäre. 


/ 
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Rob, helfen vollbringen. Wormit ichs wüßte zu verfchul- 
ich willig umd bereit. Hiermit Gott fampt den Eurigen 


5 wolle fich unbefchweret hereinfinden, und ſolch Opfer, 
j, Amen. In der Nacht umb 1 uhr, Mittwochs nah &t. 














Em. Geflrengen 
williger Diener 
Martin. Luther. 





fanunr oder Februar. ) NO. MDV. 


Den Rath und die Gemeinde gu Frankfurt a. M. 
oe der Zwingliſchen Lehre, nebſt einem Unterricht über Die Beichte. 


I Eendichreiben erſchien unter dem Titel: Ein Brief an die su Frankſurt 
Bw Wittenb. 1533. 4. gedr. bey Hand Luft. Wittenb. II. 214. Yen. 
Bitend. VI. 112. Leivs. XXI. 66. Walch AV. 2135. Wir glauben 

Muaſige Schrift weslaflen zu müſſen. 





No. MDVI. 


Bun den Aurfürten Jobann Friedrich. 
Gürbitte für einen krauken Geiſtlichen. 


in Beim. Archiv im Leips. Suppl. No. 120. &. 71.3 bey Wald 
Wir haben das Driginal, das nicht von Luthers Hayd, und blog von 
eieben iſt, verglichen. 





? Verantwortung der Frankfurter Geiſtlichen auf dieſes Schreiben iſt 
u datirt. S. Walch XVII. 2457. Nach Hoſpinian II. p. 128. reiste 
JMay nach Zürich, und beſprach ſich mit den Zürchern wegen die(es 
9: es muß alſo zu Anfang des Jahres erſchienen ſeyn. Seckendorf 
R p. 61. (cheint es nach der Frankfurter Oſtermeſſe su ſetzen, indem er 
fang erwähnte Frankfurter Meſſe für die Frühlingsmeſſe nimmt. 
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Dem Durchleuchtigſten, HJochgebornen Surfen und 
deren Johanns Sriedrichen , des b. N. Neide! 
fhalt und Aurfurſten, Zerzogen zu Sadıfen: | 
fen in Thuringen, Markgrafen zu Meiflen ıc.ı 
gnädigften Herrn zn Janden. 


Gnad und Friede in Chriſto. Gnädigfier Kurfurſten 
Nachdem E. K. F. G. auf mein unterthanig Flehen w 
für M. Paceum, Diaconum, itzund zu Leißneck, gnaͤdi 
nachſt in Wittenberg vertrofiet, daß ein Weg vorbande 
Der arme Mann verfehen muge werden: hat cr mir neulit 
ben, und Elaget ganz jämerlih, wie er Leibs ſchwach, 
feinem Weib und Elcinen ſechs Kindern große Armuth 
leide: derhalben flehen und bitten Mann und Weib hm 
umb Gottes willen umb Hülfe. &o dann in der Leibe 
Das Diaconat-Ampt und die Kirche gar nichts mit ihme 
und dich anädige chritliche Almus *) die lautere große 
bitt ich untertbäniglich, dieweil diefer Bott wieder in | 
fomet, E. K. F. ©. wollen gnädiglich mir in Schriften y 
geben, was gemeldtem Paceo vor guädige Antwort um 
Befcheib foll geben werden, damit dem armen kranken 
bolfen, und die Kirche in LZeifined durch E. K. F. 
mit einem andern Diacon bequemer muge verfarget meh 
E. K. F. ©. gnädige Antwort. E. K. F. G. wolle Get 
allezeit gnädiglich bewahren und ſtärken. Gegeben on 
minifcere, Anno Dni. 1533, 


€. K. F. G. 
unterthaniger 
Martin 





es. März. No. 


An Georg Held. 


®. ſchreibt dieſem Manne, ber noch viel Anhänglichkeit an daß Yazy 
mit pieler Milde und ermahnt ihn, Die deſere Einſicht vom hehe 





m, i. Almoſen. 
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e Baniſchen Sammlung zu Kiel bey Schüe TI. 22., vorher IT. 260. 
fabers ungedrudter Sammlung f. 158. unter dem 9. 1532. an Georg 
Whtet, mit einigeg Abweichungen des Terted, die wir angegeben; bey 
-Ranuer p. 218. Deutich bey Walch XXI. 1404. 


rab. in Domino Firo, Dn. Georgio Held, Christi 
discipulo, suo fraterno amico. ') 
a 
?. in Christo. Narravit mihi vir optimus Dn. Nicolaus 
aus tuam sinceram in Domino pietatem, charissime 
icet ea sit infirma haerensque adhuc valde in autoritate 
5 et concilii: quod ego de te?) nihil?) admiror. Nam 
gum vixissem paene XX annos Augustinianus, sic fui 
ra et habitu imbutus et penitus immersus #) eadem 
5 qua tu haeres, ut nisi Deus manifesta vi me eri- 
He qua tibi dixerat 5) Nicolaus) verbis forte nunquam 
h avelli , quum tamen 6) omnia certissima mihi essent. 
hcile fuit verbum in opus ducere, et quod certo do. 
$ ipsum me audere facere. (Juanto minus mirum est, 
tot annis (ut audio) in isto vitae genere consuevisti, 7) 
5 ut ego) coactus quotidie verbum Dei contra urgere, 
| esse. Quare noli 8) desperare, sed hoc age: 
hr imo, ut Dominus Jesus tibi det ıllam dialecticam 
widere, qua docetur, quod Christus est aliud, quam 
KPapa et totus mundus, imo aliud et major, quam 
gcientia, quae tamen superat Mosen et Papam. Nam 
dum est Mosi et conscientiae, quae nos vexat et ar. 
jegem: quanto magis credendum est ipsi omnium Do. 
i to, qui dixit: Credite, et iterum: Frustra colunt 
Hatis hominum. Sint hie infiniti ?) Papae et infinita 
quid sunt contra Christum? gutta scilicet contra so. 
d haec cum tempore obtinebis orando. Nam grandiora 
bam ut subito capiantur ab animo longe et diu 10) as. 
Fxpertus loquor, ideo facile tibi credo. Tamen hartor, 
b adnitaris tam orando quam utendo, 11) et Dominus 
m. Haec, quae dice seu scribo tibi, eadem cupio et 






















‚Uoß: G Helto Forchemio. D Sch. 14. tcerte.. 3Str. nullus. 
ersus. 5) Sch. 1. dicet, Str. noch dazu plus. O Sch. 1. Aurif. 
s, Str. quanıvis. N) Sch. 1. Aurif. consenuisti. 8) Sch. 1. falſch: 
Sch. 2. infinita. 40) Sch. 3. t aliter. 414) Sch. 1. — Tamen etc. 





440 1533, 


Domino Roselero 1) legi et dici, quem et salutari 
et:corde meo desidero. Bene vale in Christo, qui 
robustiorem faciat, Amen. Feria 6. post Laetare, MI 


T. Martinus L 





28. Mär | Neo. M 


An Georg, Fürſten von Anhalt. 
"2. lobt dieſen Fürſten wegen der angenommenen Neiormatl 


R 





In Sculteti Annal. p.39. u. in v.d. Hardt’ Hist. litter. Reform. 
bey Strobel-Ranner .p. 20. 


G. et P. in C. Merito nominabo te et reverendissä 
soopum (taceo Praepositum) *) et clarissimum Pı 
optime et generose Domine, cum videam, te unus 
Imperio, praesertim in eo gradu et statu positum, & 
ceriter et prompvere fideliter verbum Christi. Atque 
pius miraculo fuit, id ipsum cogitanti, et plane si 
donum agnascere cogor, quod tua sponte coepens = | 
doctrinam in populis tibi subjectis. Non adulor, 
(Deus scit), sed gratiam Christi in te tam mi i 
pentem et fulgentem praedico et glorifico. Simul om 
totis suspiriis, quod is, qui incepit in pectore isto um 
suum, ipse quoque perficiet, ) etiamsi Interim infrei 
opere laboret et a Satana, mundo et carne vehement 
et impetatur variis mae hinis. Sed ipse dicit: Conf 
vici mundum: victo autem mundo victus est et prino⸗ 
sicut victo regna viotus est rex. Victo rege mundi, 
furor, ira, peccatum, conscientia, mors, infernus. 
quibus iste fortis armis confidebat. Igitur Deo gr 
dedit nobis hanc victoriam. In qua ego T. D. vive 








Sch. t. Aurif. Rosello.. 2) Itr. perficiat. 





* Er war Statthalter von Magdeburg. 


4533, BT 
„ Posse usque in illum diem magno cordis desiderio, et rogo 
c #2 patrem nostrum in coelis. Cui T. D. commendo quam 
z unter possum. Boni consulat T. D. G. hanc scribendi 
biam : non enim potui me continere, quin hac brevi epi- 
}gratias agerem Deo, simul et gratularer dono Dei, quod 
Edtore tanti Principis radicatum intellexi. Witenbergae 
. post Laetare, MDXXXIII. 
D.T. 
r. dedilissimus 
u Martinus Luther D. 





Marz. No. MDIx. 
| An Joachim, Fürſten von Anhalt. 


Bunt dieſen Gürften, der durch „etlicher großer Furſten Schreiben” wanfend 
nacht worden war, ben der Sache der Reformation zu verharren. 











Aus Beckmanns Anhaltſcher Geſchichte B. V. ©. 171. 


De und Friede in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt! 
$ mir M. Nicolaus Hausmann, E. F. ©. Prediger, angezeigt, 
. F. ©. von Herzen dem Evangelio geneigt, und doch fchwer 

| nicht allein aus voriger Gewohnheit, fondern auch etlicher 
Zürften Schreiben und Abführen. Nun iſt es je die Wahre 
rat folche zwey Stüde (alte Gewohnheit und gegenmärtiger 
} Beute Anfechtung) wohl Härkere Ehriften, weder E. $. ©. 
| ht ind, ) und heftiglich bemegen; aber gleichwohl müffen wir 
en mit der Zeit (ob wirs gefchwinde und plötzlich nicht thun 
— 8* „daß Chriſtus mehr iſt, und Gott der Vater will ihn fiber 
— Feehrt haben. Es mag ein Concilium oder Bapft den 9. Geifl 
and duch fein Eingeben etwas ordnen, aber Chriſtus hat ia 
einen Zeufel. Soh. 8. 1 Korinth. 12. Wann nun alle Bros 
ur, Apoſtel, Kirchen, Concilia etwas ſetzen, und Chriſtus 
a bet oder wider febte: fo follte ia Chriſtus, als ber den Beil 
Maße Hat, ja felbit’austheilet, mehr gelten, bann feine Hei⸗ 
I, die ihme fo tief ungleich, den H. Geiſt nicht geben, ſondern 
Cbeil empfangen müſſen. Darum bitte ich den Water aller 












— 


p Hier ſcheint etwas au fehlen. 


i 
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Barmherzigkeit, er wolle &. F. ©. allein das Stüde Term 
und wohl bedenken, daß Chriſtus und fein Wert höher, 
mehr, gewifier ifl, Dann hundert taufend Väter, Concilia, . 
Bäpfte 2c.; dann Fe beißen in der H. Schrift alle Sünder u 
Schafe, Blalm 119. Darumb ſey E. F. G. keck und fir 
nicht vor der Welt Regenten, Chriſtus iſt größer dann ak 
vielmehr dann alle Zürfien; demfelben befchle ih ©. & 
feine Gnade und Barmberzigkeit, Amen. Freitags nah J 
Anno 1533, 
’ E. $. ©. 
williger 
Martinus Lutl 





29. Marz. u u NO. N 
| An Spalatin. 


Bitte, fich für ein Frauenzimmer bey den Sequeftratoren zu verw 


Ben Buddeusp. 235. Bal. Cod. Jen. a. f. 26. Deutſch bey Weib] 


Venerabili in Christo Viro, Domino Georgio Spa 
ministro Christi 4ltenburgi et Yisitatori Eccles 
suo charissimo fratri. 


Gratiam et pacem in Christo. Clamat ad me Elisabe 
misera a Reinsberga, ab Altenburgo se a schola pu 
abjectam et nihil habere unde vivat: questam se pı 
Principi, sed ad sequestratores remissam esse. Peti 
ut ad te scribam, ut tam tuo quam meo nomine segqu 
res (nescio enim, quodnam sit illud chaos hominum, 
. . vocentur) —— quare te oro, ut illi succurras apud seques 
Jiteris, quantum potes, et verbis. Quid enim ego aliud 
plius possum? Bene vale, et simul gratulor uxori et 
nova foetura concepta. Christus benedicat vobis, Ameı 

batho post Laetare, MDXXXII. 
| D. Mart. Lutherus 
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Ipril. u 0. N0. MDXI. 


An die evangelifchen Epriften zu Leipzig. 


ivsia trafen die papiftiichen Geiftlichen die Einrichtung , daß diejenigen, 
R der Garten und auf Oſtern communicirten, eine Münze ald Zeichen 
> womit fie ſich bey der Obrigkeit ausweiſen mußten. Mehrere Lutherifch 
Bürger ließen nun ben L. anfragen: ob fie der Obrigkeit zu Geralten das 
IB in Einer Seftalt genießen dürften? 2. antwortete nad feinem Grund» 
E Kreis, und Aufierte fich hart über Herzog Georg. 








rend. XIL 239. Sen. VI. 4. Wltenb. V.2. Leips. XXI. 4. Ward 

53 aud in Webers evang. Leipz. S. 61., Dr. Hormannd Reform. 
Stadt u. Univerf. Leipsig ©. 213. Im Weim. Ger. Archiv befindet fich 
F Bleichzeitige Abſchrift, welche wir nebk einer andern, die fich su Bafel 
F verglichen. haben. 













rbaren und Surfichtigen, meinen guten Sceunden su 
sig, die 5. B., des Evangelii Seind, ist vertreibt. 


und Fried in Chriſto, der bey euch leiden und flerben fol, 
ißlich auferfichen wird, und end, ?) regieren. | | 
babe vernomen, lieben Freunde, wie Etliche unter euch 

affes: 2) ob fic mügen ?) mit gutem Gewifien ein Geſtalt 
Bramtents empfaben, unter dem Schein, als hätten fie beyde 
) empfangen, damit euer Dberkcit möchte zufrieden geftellet 
J Beil ich aber euer keinen 5) kenne, noch weiß, wie euer 
ap Gewiſſen fichet,6) iſt das mein befles Bedenken: 7) Wer 
cher iſt, und in feinem Gewiſſen fur Gottes Wort und Ord⸗ 
fe, daß beyder Gehalt recht fen, der fol ja bey Leib und 
ine 8) wider fold, fein Gewiſſen, das ift, wider Gott felbf, 
Nun aber Herzog Beorg auch ?) ſich unterfichet die Heim⸗ 
Ddes Gewiſſens 30) zu erforfchen, wäre ex wohl werth, daß 
3 betröge, als einen Zeufelsapoftel, wie man imer mehr 1) 
Inmte; benn er hat ſolchs Fodernd 12) nicht 13) Necht noch 
ad fündiget wider Gott und den Heiligen Geiſt. Aber weil 


,, eine alte Abfchrift, welche Hr. Prof. Beefenmener befigt, und die 
Eau ch-.- 2 8. Hoſchr. wie etlich unter ench feind, laſſen fragen. 3) B. H. 
a nrügen. 4) B. H. fie ed beyder Geſtalt. 5) B. H. Dieweil ich aber 

mir Senn. 6) 8. H. Hersen oder G. ſtehen. 7) 8.9. mein beſt Bes 

N 8) 8-9. nichts. 9 B. H. Jörg, ohne auch. 10.8.9. der Ge 
41) Mas. — mehr, 12) B. H. folge Gorderung, 13) Mss. weder, * 
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wir müffen denken, nicht was ander böfe Leute than, 9) 
Mörder oder Räuber, fondern was ung zu leiden und | 
bühret: fo will 3) in diefem Fall das beſte ſeyn, daß men 
dem Mörder und Räuber unter >) Augen fag: Das mi 
tbun; nimpfl du mir darumb 9) mein Gut ober Leib, 
es einem andern genomen, denn mir, 7) dem du es bim 
Ien mußt, wie Betrus fagt 1 Betr. 4: Jesus Christus 
judicare vivos et mortuos. 

Darumb fahr hin, lieber Räuber, was du willt, 
nicht; was ich aber will, das wird Gott auch einmal m 
font ihr erfahren. Denn man muß dem Teufel.das Krı 
geſicht Tchlagen, und nicht viel pfeifen noch hoſtren, fı 
mit wen er umbgehet. Chriftus, unfee Serr, der Härte 
fey mit euch, Amen. Datum Wittenberg am Karfrey 


4533, 
, Doctor Martinus 
‘ M. propria. 
38. April. | Meoo. 
An den Rath zu Nürnberg, gemeinſchaftlich 
| Melanuchtbon. 


Bedenken, daß die offentliche Abſolution nicht su verwerfen fi 
durch einen Streit unter den Nürnberger Predigern, worliber die ! 
u. 8. Det. su vergleichen. 





Aus dem Original mitgetbheilt von Hrn. Pfarrer Nopit 


Den Ehrbarn und Weifen, Burgermeiftern und 
Stadt Yıuemberg, unfern günftigen Serr 


Gottes Gnad durch unſern Herrn ZSeſum Chriſtum. 
weiße, gunſtige Herrn! Uff E. W. Fragen haben wir 
einander unterredt, und wiefern die offentlich gemein 
nit zu ſtraffen und zu verwerfen, aus dieſer Urſach, de 
Brebig des H. Evangelii ſelb iſt im Grund und eigentl 


1) B. Hdoſchr. Aber dieweit wir nit müſſen denken, was ander I 
B. H. es ſey. 3) B. H. hie. H V. H. trotziglich. B H. trutzli 
tdi. 4) V. H. drob. B. H. aber darum. 7) B. H. fo bad e 
als mir genommen. 59 B H. theur. 9) Yulgg. — M. pr. 
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darinnen Vergebung der Sunden verkundigt wird, vielen 
s ig gemein und offentlich, oder einer Berfon allein, offent- 
» heimlich: derhalben mag die absolutio offentlich in gemein, 
5 beſonders heimlich gebraucht werden, wie die Brebig in 
oder heimlich gefchehen mocht, und man fonft mocht Biel 
iss, ober Jemand befonders allein tröflen; denn obwohl nit 
an gläuben, darumb iſt die absolutio nit zu verwerfen, 
le absolutio, fie gefchehe in gemein oder befonders, muß 
fo verfianden werden, daß fie Glauben forder und denen 
daran glauben, wie auch das Evangelium felb allen Menſchen 
Welt Bergebung verkundigt, und Niemand von dieſer 
ali ausnimpt; aber es foddert gleichwohl unfern Glauben und 
jenige nit, fo nit daran gläuben, und muß dennoch Die 
slis bleiben. Daß aber hie mag bedacht werden, daß Nie⸗ 
er privat absolution begehren werde, fo man die gemein 
bleiben laßt, dazu fagen wir, daß es bie Geſtalt bat in 
Anliegen, daß die Gewiſſen gleichwohl diefes befondern 
edurfen; denn man muß die Gewiffen unterrichten, daß 
& Des Evangelii eim Jeden infonderheit gelte, und muß 
w Das Evangelium durch Wort und Sacrament infonderheit 
pplicirn, wie ihr als die Verſtaͤndigen wißt, daß inſonder⸗ 
jedes Gewiſſen darob flreitet, ob ihm auch diefe große 
ne Chriſtus anbeut, gehöre. Da iſt leichtlich zu verfichen, 
die privat absolutio daneben nit ſoll fallen laſſen, und 
Jlicatio erhält ) auch deutlicher den Verſtand des Evan⸗ 
» der Gewalt der Schlüſſel; denn der gemeinen absolution - 
febr wenig Leut willen zu gebrauchen ober fich ihrer an- 
ſo fie danchen dieſer applicatio nit erinnert, daß fie fich 
' gemeinen absolutio annehmen follen, als ſey fie jedes 
‚, und daß eben diefes das eigen Ampt und Werf des Evan- 
gewißlich Sund vergeben aus Onaden. Aus diefen Ür- 
aiten mir, daß die gemein absolutio nit zu verwerfen, 
: abzuthun fey, und daß man dennoch daneben die privat 
jo s. (?) absolutio erhalten fol. Gott bewahr E. W. 
sadiglich. E. W. zu dienen feyn wir allzeit bereit williglich, 
wBittenberg Freitags nach dem Oſtertag, Anno 1533. 
 D. Martinus Luther. 
Philippus Melanchthon. 

— — — — 
erhellet? Das Oris. erhelt. 








27. April. .N.N 


An Wolf Wiedemann. 


Herzog Georg war über den von L. an feine Leipzig Uahängerı 
Brief und die dadurch Peſtärkte Nüiderieklichfeit derſelben ſehr auige 
feinen Befehl fchrieb Ks. Bürgerneifter von Leipsig, W. W., an 2. 
ihn, ob er jenen Brief für den feinigen erkenne. &. antwortete ach 


Wittenb. XIL 240. Jen. VI.5. Altenb. VI. 3. Leips. XXI 
XIX. 2276. Im Wem. Ber. Archiv befinden fich mebrere ‚gieldzeitige 
nach welchen wir den Tert liefern. 


Dem Lhrfamen und Weifen, Zeren Wolf Wicde 
Bürgermeifter zu Leipzig, meinem guten Sreu 


Mein willigen 2) Dienft zuvor, Ehrfamer, Weifer, li 
und Freund! Ich hab euer Schrift empfangen, und ) 
Meinung fait wohl vernomen, und auf euer Bitt und | 
widderumb mein Bitt und Begebr, wollet mich verfländi 
euch geheißen und beweget bat, ſolchen Brief an nrich zu 
Ob es der Bfarrhere zu Cöllen, oder der Meuchler zu 
sder euer Bunker, Herzog Borg, gethan habe? Alsdam 
Antwort Friegen, ein voll eingebrudt geruttelt überhauft 
Gott will. Dann euch zu dienen bin ich willig. Datum 
kenberg, Sonntags nad) ©. Georgii, 1533, 


Martinus Luther 





28, April, nn No, M 
An Egidins 5 Freund, Schöffer zu Torga 


e. warnt ihn, in einem Gerichts⸗Urtheil nicht zu raſch zu verf 





Bey Lingke Luthers Gerhärte in Zorgan ©. 90 





\ 
1) And. Weidmann. 2) And. freundlichen, 
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Pass Ehrbarn und Weifen, Zerrn Egidien Sreund, 
Schöffer zu Torgan. 


. &. duch Chriſtum unfern Heiland und Mittler, Amen. 
rer und MWeifer, gunfliger Herr und Framd! Euch iſt nicht 
Ben, daß man die Mbelthäter, die man gefangen nimmt, 
Deich an den Balgen bringet, fondern daß man erfilich fie 
9b fie gethan, mas man ihnen zur Schuld nachfaget. Ich 
innen Zweifel, ihr werdet mit dem gefangenen Hans Zeilen, 
hren und ihn verdammen, bis daß ihr feinen Handel genau 
en und feine Zeugen verhöret. Hält die Sache fo, wie mir 
der meldet, würdet ihr Nichter und Bart feyn. Darım 
* ſich, ſauberlich in der Sachen zu fahren und in Bedenken 
ter. Die Richter haben über fich einen Richter, der um fie 
kSericht hält, und das Gute lohnet, und das Böſe firafet. 
Be, ihr fürchtet diefen euren Nichter auch, und werdet thun 
It und gut if, da ich euch lange als einen guten und löb⸗ 
Bann Tenne. Hiemit Gott befohlen. Datum Montag nach 


1. , 1533. 
Martinus. euther D. 




















. d u NO, MDXV. 
An Frau Förgerim. 


im Br.v.7. März 1532, No. MCCCCKL. , berührte Sache nebſt einer 
andern n Samilien ingelegenbeit. 


ib Evans. Oeſterreich 1. Sort. S. 64. Moſeder Glaubensbekennt. 6. 88. 


& 


Fhundert Gülden halb, fo man follt zu Linz auf nächſt ver- 
u Ofen empfangen haben, ift mir zu fpat fommen. Nichtg 
ger babe ich eure Bitte nach Martin Seldener zu Nürn⸗ 
5 Seren Laſarum Spengler laſſen bitten und vermahnen, 
noch wollte fordern und empfahen mit Berfchreibung, wie 
ährt, uns gen Nürnberg fchaffen. Wiewohl ichs gern ges 
"ats ich auch vorhin gefchrieben,. ihr hätt es felber herein. 
k , aufs allergewiffeh ihr fönnt hätt; weil ich auch vermerkt 


3 — d Fried. Ehrbare, tugendhaftige Fran. Euere Schrift 


La 
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aus euer Schrift, daß es euch baß gefällt, folch Almoſen! 
aus zu geben Armen Studenten, denn auf Sins anlegen 
auf der Meinung bleibt, gefällt mir nicht übel. 

Daß euch auch ein Brediger beflimmert bat euers Eh 
und eines Nichters, wie mir Er Michel angezeiget bat, 
euch nicht bekümmern noch irren laſſen. Zaſſet fie wit ein 
Recht treten, die Sache gehet euere Berfon nicht an; | 
wird ſie wohl fcheiden, und darf fih euer Gewiſſen nid 
befchmweren. Hiemit Gott befohlen famt enren lichen Kin 
allen den Euren, Amen. Datum Wittenberg den 6. Ma) 

| Euer williger 
D. Martinus 
noch halt I 





12. Man . | No. M 


An Spalatim. 


Bitte, einem abgebrannten Pfarrer zu feiner vom Kurfürſten verfs 
Unterflügung su verbelien. 


Bey Buddeus p.2%. Val. Cod. Jen. a. f.227. Deutich bey Bali 


Venerabili in Christo Viro, D. Georgio Spalatim 
copo et ministro Ecclesiarum Christi_in Mis 
in Domino charissimo. \ 


G. et pacem. Habet hic Pastor Dobrunensis, optim 
latine, et a Principe nostro et a Visitatoribus impetr 
num, quod sequestratores ei porrigere debent. Igi 
mittimus eum, et oramus, ut juves et cures pro tut 
quantum potes, ut ipse obtineat quod petivit et in 
Nam sequestratores apud nos nulli sunt, et ipse inc 
rochiae suae perdidit fere omnia sua. Vestrum ergo 
Cita volente Principe) incendium hoc compensare dono 
illo quo donatus est a Principe, ne miser cogatur v 
certis sedibus, et parochiam deserere, et ähsque su 
solitariam relinquere. Saluta mibi tuam -Ketham, ı 
foetam esse laetus audio, ita precor gratulabundus f 
paruum. Vale in Christo. 12. Majı, MDXXXIII. 


T. Martinus ] 
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NO, MDXVIl. 


An einen Ungenannten. 


wie er ſich verhalten Toll, nachdem er den Genuß des Abendmahls 
in benden Geſtalten wider fein Gewiſſen "aufgegeben. 





XII. 161. Jen. VI. 2. Altenb. VI. 13. m Bein. XXI. 521. 
Walch X. 2056. 


D Friede in Ehrifio. Ebrfamer, licher, guter Freund! 
gezeigt durch etliche gute Freunde, wie euer Gewiſſen 
fen des Falls halben, daß ihr bisher beyder Gehalt des 
6 gebraucht, und darnach umbgefallen, und aus Furcht 
£ wieder empfangen, euer Weib aber auf beyder Gehalt 
Jexbalben es fürhanden feyn fol, fie von euch zu fcheiden, 
‚ben. Welchs euch nu befchmeret und gereuet, und viel 
wie euerm Weibe vertrieben feyn wöllet, allein, daß euch 
ſen beißet, des Umbfallens halben. | 
3 dem fo if, fo laſſet euch leid fen, daß ihre umbgefallen 
t wieder auf. And wie ihre bereit fend zu wogen, ob man 
Deib und Kind nertricbe: fo wagets im Namen Gottes: 
e damit thätlich und öffentlich mwicherumb beteunet die 
und euern Fall gebüßet. 

as bats euch fchon vergeben, fo ihr nur wicderfehret, 
co alles umb feinenmwillen wogen möllet. Hiemit Gott 
Datum Dienflag nach Eantate, 1533, | 


D. Martinus Luther. 





’- | No. MDXVII. 
An Bolfgang, Fürften zu Anhalt. 
2. (dläst €. Haferig sum Prediger nach Koßwig von 





Itenb. VII. 980. Leips. XXI. 54 Wald XXI. 36. 


» Fried in Chriſto. Durchleuchtiger Für, Guädiger 
48 (wie ich höre) die Pfarre zu Koßwis vertenige durch 
IV. 29 


/ 





\ 
I} 
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tödtlichen Abgang des vorigen Bfarrers. Wo nun E. 
bige noch nicht verlichen oder verfprochen hätten, if 


thänige Bitte, E. 5. G. wollten diefem Er Simon Hafa 


Zeiger, gönnen und verleihen. Denn er ift ein far gefchl 
und überaus wohl beredt, itzt neulich von Großen: &a 
und im Elend umbgetrieben. Und ob er wohl etmaı 
Münzers Zeit, fo ifl er doch wohl gepanzerfeget, daß 
er folle onug gebüßet haben. So wollt ich auch germ 
in der Nähe ümb ung: wer weiß, wo man fein einn 
müßte, als er denn wohl zu brauchen il. E. F. 6. 
gnädiglich erzeigen, das wird Bott gefallen; und mas i 
dienen kann, bin ich willig und bereit. Hiemit Get 
Amen. Donnerfiag nach Eantate, 153. 


Martin &ı 
— — — — —— — 
24. N ay. NO. ] 
An Spalatin. 
Dieſer ſcherzhafte Brief betrifft eine auf dem Schlofe iu Alta 
anzuordnnende Drebigt. 
Bey Buddeus p. 23. sl. Cold. Jen. 2.1.350. Deutfch bey Su 


Venerabili in Christo Yiro, D. M.G. Spalatino 
‚ verbi Domini fideli, suo inter amicos anti 


Guad und Fried in Chriſto. Scribo, licet non va 
nec admodum sanus carne, mi Spalatine: scribo tamı 
ad tuam quaestionem. Si habes ?) quod quaeris, 
est tibi fastidio pax et quies, hactenus a Deo da 
quam facile credere credam te, ex nostra summa 
mutua amicitia multo facilius intelliges): tunc deaig 
libere poteris admittere concionem in arce erigi, 1 

ille ait) alternis, uti delectabile est. Hactenus pax, | 
nisi turba et turbatio turbarum. Si igitur pacem ı 





9 Schon Budd. vermuthete habes fi. habe, 


R 
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ıtare , ut tandem etiam istam lactucam gustes, fac üt 

zrimystae tui habeant in arce, qui vos oppugnent et 
ine vexent. Caeterum laßt fie in der Kirchen lören und 
Dt saltem hoc obsequio serviant tam Deo quam sibi, 
äımnos et Scripturas cogantur ob oculos et in memoria 




















kruis scit, ob quem olim fructum futurum. Salutat te 


Tuus Mart. Luther D. 
in prandio laetior schreibavit. 





By. | NO. MDXX. 
| An Spulatin. 
ehlt €. Haferig, ihm zu der Stelle in Borna zu verhelfen. 


Baus p. 27. Deutih bey Wald XX. 1249. Das Original befindet 
ia Cod. Seidel. zu Dresden, der für und verglichen worden ifi. 


2 zn Domino Viro, M.Georgio Spalatino, mini= 
risti apud Altenburgenses fidelissimo, suo in 
po fratri charissimo. 


* 


— in Christo. Accipe reddeque vices, sicuti ) 
‚Spalatine. Tu nobis multos soles libenter commen. 
»s sacerdotulos, ita rursus nos tibi libenter com. 
ejusmodi ‚„ ubi opus est etc. Venit itaque huc fama 
Evelocius ullum), M. Georgium Mohr a Borna ces. 
% yacuam conditionem istam fecisse. Quod sı verum 
ke per Christum oro, ut hunc latorem literarum Si. 
ritz isthuc promovere velis. Nam apud nos nulla 
vacat, alioquin faventes et volentes illi prospexis. . 
jec est quod forte abhorrere velis, si quid ex prio- 
Sg aut rumore de ipso vel audieris vel recordatus 


ia sicut. 5 , 
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fueris. Alius est vir factus et multis vexationil 
nimatus, ita ut multorum optimo testimonio sit 
probatus. Deinde ut maxime suspieio contra ı 
hoc ipsum magis ipsi profuerit etnobis, ut inter 
nos versetur, quo et nostris moribus et ritibus 
scat, et minus habeat occasionum ab aliis se 
Quid enim mirum, si inter lupos discas ululare, 
ait, donos mores malis conversationibus co 
ergo, quantum poteris et volueris: voles autem, 
amaveris. Amabis etiam nos, quantum te amam 
fidelem et summum cooperatorem verbi in Chris 
vet et beet ad gloriam suam, Amen. Saluta Di 
sesquialteram matrem cum foetibus. Feria 2, | 


MDAXXXIIL 
T.M 





9 Junius. | N 


An Ebriſtopb Rüber. 


Diefem Jungen Menſchen (wahrfcheintich der Sohn des bekannte 
der an ihn gefchrieben , antwortet 2. in einem warnen 





Aus der von Ludwigſchen Sammlung ın Halle bey Su 
Bel. Aurifaber III. f. 169. 


Optimi ingenii et probae indolis puero, Christe; 
literarum studioso, sao in Christo chariss 


Gratiam et pacem in Domino. Accepi literas tu: 
Christophore, per manus Domini, parentis tui, 
ingenti gaudio et voluptate, agens gratias Don 
ista indole et ingenio dato 1) tibi, tibique vehem« 
quod jisto ingenio et indole dignos habeas et p 
praeceptorem, qui tantum frugis inde promoven 
opera’et diligentia, ut in tantula aetate eo profe: 


———————— — 


4) Aurif. datis. 2) Aurif. parentes. 
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a30pte Marte scribere possis, precorque Dominum no. 
esum Christum, ut felicibus istis studiis tuis coeptis 
benedictionem donare velit, ut exemplum fias toti pue- 
kstrae salutare et discendi et proficiendi. Nam vos 
is , qui paramini ad illa oflicia rerum utrarumque ge. 
Ber quibus nos modo sudamus, et vobis paramus gu. 
er ,„ quantum possimus,, commode tenenda. Tu tantum 

Ajuvante Christo optimis primitiis optimum finem ad. 
“ sinas te ullo malo aliorum pravorum puerorum 
Mabduci. Audi optimum parentem tuum, qui te magis 
Ri psum diligit, et tibi cupit omnibus modis quam optime 
in. Simul age gratias optimo creatori, qui talibus pa. 
Fre zlorificavit, quorum opera evaseris 1) in magnum 
si voles. Macte puer, sic itur ad astra. Multi fierent 
Wwiri et summi homines, si talibus parentibus, auxiliis, 
&; quibus tu abundas, essent donati. Tu vide, 2) ne tibi 
E Christus, parentes, denique omnes boni viri non 
Beibi. Commendo te et fratrem ac totam vestram pue- 
» misericordiam Dei, qui custodiat vos ab omnibus\ 

malis factorum, verborum, personarum, 3) Amen. 
Estrem tuam, optimam foeminam cum omnibus vestris, _ 
zae feria 2. post Trinit., anno MDXXXIII. 


T. Martinus Lutherus D. 
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| An Ric, Hausmann, J 


g fein Stillſchweigen mit der Gegenwart bed Kurfürſten und dei 
päpftiichen Geſandten. 





| . Ms. by Seckendorf L.118. $.17.p.44.; bey Strobel-Ran« 
> ass der von Ludwig ſchen Sammı. zu Halle bey Schüße II. 287. 
En Bald XVI. 2280. und XXI. 1406. Wir haben Cod. chart. 451: f. 
fi, Aurifaber II. f. 168. u. Cod. Gud. 214. der Wolfend. Bibliothek 


Fr 


zif. renasceris. 2) Aurif. — vide. 3) Aurif. — personarum. 
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AOptimo et piissimo Viro, Nicolao Hausmanno, 
ati fideli et diligenti, suo in Domino charissü 


Gratiam et pacem in Christo. Non vacabat nun 
Nicola&, prolixius scribere ob praesentiam nostri 
illustrissimi, coram quo concionandum est quotid 
tractandum de responso dando apostolicis nuntiis « 
per quos Papa detulit nobis 3) articulos quosdam 
celebrando,, scilicet ut 4) agatur in ea re 5) secu 
placitum et more priorum 6) conciliorum, h. e. i 
neimur 7) et comburamur, sed verbis Jubricis et t 
dignis. Reddemus autem ei verba et ipso et nobi 
feind doch Buben in der Haut, und bleibeng auch. 8 
norificenijssime tractati, non propter Papam, sed ®' 
cujus nomen omni reverentia cultum, Papae au 
nullo honore affectum. ?) Non sunt mihi er Philjg 
nostrüm 30) Jocuti. Quid enim latronis et homi 
minister audiret et loqueretur? 1!) Alias plura. N 
'pro me ora Dominum. Altera Vıti, anno MDXX 
. T. Martin: 





Mitte bes Junius. NO. M 


Bier Bedenken, | 
zum Theil gemeinfchaftlich mir den andern 7 


Ucher den vom Värftlichen Geiandten gemachten Antrag ei 
sur Venlegung der Religions » Streitigleiten, insberondere über 
ſtellten Bedingungen (ben Walch XVI. 2288. fi), und den Mori 
genconcilii von Seiten der Proteftanten. 

4 


Eisi. II. UA Altenb. V. 130. Leips. XXI. 120. Bali 





4) Sch. Cod Goth. und Aurif. mode. D Sch. C.G. Pı 
C.G. und A. nobis obtulit. 4) A. mod. 5) A. in eo. 
N &cd. C. G. condemnemur. 8) Sch. rpropter. 9 €. A. 
nostrorum. Sch. nostro. A. gleichſalis nostro. 14) Sch. lat 
missi sunt. ut nos audirent et loquerentur? Str latronis — 
audirent etc. C.G. latrones et homicidae nostri nos andirent 
nobis® A. — — homicidae ministerii nostri nos audirent zı 
42) Der Schluß tehlt bey Seck. 





1533. , 455 
L 


z erſte Artikel klar und gewiß flunde, was der Papſt damit 
‚fo Hätte ich keinen Mangel an den andern allen (fur mein 
n. Denn wo cr fich Flärlich erzeigte, daß er ein Koncilium 































Rtes ort, und nicht nach feiner Gewohnheit halten wollt, 
Ede verpflichtet: fo durft es Feiner Frage, ob wir erſchei⸗ 
Iporfam fenn, und belfen erfequiren wollten. Denn wir. 
sicht allein thun, ſondern wärens auch ſchuldig zu thun, 
& fetber su gehorchen. 
DB’ iſt derfelb Artikel bübifch und verratheriſch geſtellet, 
Met das Licht, mucket im Dunkeln als ein halber Engel 
Ber. Teufel; fpricht, es fol ein frey Coneilium feyn, sicut 
5, Das if, wie von Anbeginn. Meinet er hiemit die erfien 
and fonderlich die Apoſteln zu Hierufalem, wie in Ge⸗ 
B der Abvoſteln am 15. fiehet und am 16.: fo muß cs nach 
Port gerichtet werden. Denn die Apofleln ſchloſſen aus 
orten und Werken sc. Wer wollt den nicht folgen? ıc. 
Bnb fpricht er: Nach Gewohnheit der Kirchen von Alters 
if dieſe Zeit; hiemit begreift er auch bie letzten Concilia, 
a Coſtnitz, zu Baſel, zu Bife und das allerſchändlichſt zum 
zu Nom, das letzte unter dem Bapfl Leo dem Zehenten 
£, welchs aller Welt ein Spott und Schimpf war. Dem- 
Beruf feine Meinung ſeyn, er wolle ein fol Eoncilium 
E darin man uns fürlefe die Acta und Handlungen folcher 
3, als wüßten wir fic zuvor nicht. Und weil das die Mei- 
darf man feines Concilien; denn es tft laͤngſt gehalten, 
allein befchlofien, fondern nu länger denn zwelf Jahr 
Ds erfequirt mit Bannen, Feuer, Waſſer, Schwert und 
Icht und Liſt, daß mans ung nicht aufs neue darf allererſt 
 Eoncilio fürlefen; wir wiffens und habens allgumohl er- 


unsa, ein Concilium sicut ab initio, als die erſten gewe- 
das verſtehen wir nicht anders, könnins auch nicht anders 
B, denn ein Concilium nach Gottes Wort und Werfen. 
oneilium nach bisher gebrauchter Gewohnheit, wie das 
73 und feines gleichen geweſt, beißt ein Concilium wider 
ort, nach menſchlichem Dünfel und Muthmwillen. 





as &: Darım. 
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Weil nu die zwey, nämlich nach Gottes Bert 
Gottes Wort, in einerley Maul des Papfts ch felbs &ı 
fo muß man greifen, daß der Papſt im erflen Artike 
fampt unfer Bitt fpottet und narret. Denn ein fol 
iſt von uns nicht begehrt, auch auf dem Neichstagen m 
noch befchloffen; dennoch nennet ers, ber Zügener, di 
cilium; verfichet frey, fur fih allein, baß er darin 
wie bisher gewohnet und gethan if, frey und ungehin 


Uber das ift auch das feiner Rügen ein Zeichen, 
Eoncilien Gewohnheit (wiewohl fie nicht zu leiden : 
und hält fie doch felber nicht in diefen Artifeln: dem 
neue Grifflin, und zuvor nicht gewohnet noch jemals 
er und und jedermann zuvor, che bas Eoncilium « 
wird, in Verpflicht nimet, zu halten, was er uns 
‚und wir nicht wiffen, was er fagen will. Hie if ih 
eilet auf die Execution: bie kann er Far und deutlid 

mudet nicht im Dunkeln; gibt aber wohl zu verfich 
ein Concilium er halten wolle, liberum sc., bag i 
gefället. 


Die Sache aber, darumb ein Concilium begchrt ı 
gehet den Papſt und feiner Eoncilien Gewohnheit fe 
ſie müſſen Bart, und nicht Richter feun; fondern dad 
fol zwifchen Papſt fampt feinen Coneilien und 
darumb es auch ein rifllih, und nicht cin panfif 
heißt. Es find nicht Eontroverfien in Germania (wie 
es find Kontroverfien der ganzen Chriſtenheit deg 
halben, wider den Bayft und feine Xehre, und bie 
begehrt ein Concilium und Urtheil oder geugniß vom 
und dem Papſtthumb; da fledte. 


IT. 


Mein Nath und gute Meinung if, daB man 4 
ſechzehen ) Artikel nicht fperre, fondern getroß annel 
damit dem Papſt bas Maul geflopft werde; denn fie | 
Nothdurft der Sachen, fondern auf Schalkheit vet 


mm 


*2) Warum fechsehn? Auch Seckendorf L.ı. 5 8 y.d 
Es waren 8 Artikel. 
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 baben mögen, auf uns allen Unglimpf zu fchieben und zu 
































BB: Siche da, dic Lutherifchen wollen nichts thun, nichts wei⸗ 
nichts leiden, fie wollen nicht bewilligen in Gchorfam des 
Bi, fie wollen die Malſtadt nicht haben, fie wollen nicht helfen 
Ben , fie wollen alles haben nach ihrem Gefallen, fie wollen 
as Eoneilium fern. Weß ift nu die Schuld, daß kein’ Con⸗ 

kwird? Der Papft thäts gerne sc. Solch Gefchrey zu ver⸗ 
B wäre es fein, daß wir den Glimpf bebichten, und lichen 
rtitel uns gefallen, und darnach trachteten, daß wir den 
4 pf auf den Papſt ſelbs ſchöben, nämlich alfo: 


ir auf allen Neichstagen gebeten umb ein frey chriſtlich 
um, und auch endlich zugeſagt worden, daß Kaiſ. Maieſt. 
a Papfſt darumb arbeiten folle. Nu fähret der Bapıt zu in 
eſten Artikel, und fchlägt folche Bitt abe, und mills nicht 
AU fpricht dürre heraus, er wolle ein Concilium machen 
Boriger Weife und Gewohnheit; fo doch ihm und ung und 
ser wohl bewußt it, daß umb folch Concilium niemand hat 
Be. Und thut, gleichwie im Evangelio fichet: Wenn ein Kind 
i Brod bäte, und der Vater ihn einen Stein gäbe, oder eine 
Bae fur einen Fiſch, oder einen Scorpion fur ein Ey: alfo 
" 5, da man bittet umb ein frey chriftlich Soncilium, bat der 
MSchultheißen⸗Ohren, und aibt ung ein Eoncilium nach vo⸗ 
Deiſe/ das ift, nicht ein frey chriftlich Coneilium. Weil er 
Piche Bitte umb ein chrifilich Frey Coneilium abfchläget und 
weiſet uns dazu mit Spott in den Hintern: müſſen wirs 
ſen laſſen und leiden, und Ehrifto die Sachen befchlen. 


wir dürfen keins Boncilii nach voriger Weife, wollens 
cht haben ; To darfs der Papſt vielmeniger. Denn wir wiffen 
Fwohl, mas man in einem Eoncilio, nach voriger Weife ge- 
> Tchlichen muß und fol, nämlich, daß man erſtlich aufs 
Jeſtätige die vorigen Concilien; fo bat mans fchon gar, und 
Ereuen Eoneilii cin Ende befchloffen. So tft das Coſtniher 
a fo ein köſtlich, teefflich Soncilium , nach voriger Weife 
daß wenn ber Bapft hundert Concilia machte nach voriger 
2 würde doch Feines fo köſtlich. Was will man denn folche 
into und Mühe umbfonft haben, wenn wir eins Conciliums 
horiger Weiſe nicht wollen noch bedürfen, und der Bapıt fein 
Richt, ja vielmeniger bedarf? Denn es ift im Coſtnitzer Con⸗ 
Finichts vergeflen, fondern mehr denn zu allem Uberfluß gefeht 


_ 
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und geordent, was die vorige Weife und Gewohnheit ſe 
fol, im Bapkthbumb zu Ichren, Ichen, meiden, ‚than 
Und iſt dazu in ſolche Harfe Execution komen, daf darüh 
Deutfchen und Behemen unzählig Blut vergoſſen, und ı 
Ehrifien darüber gemartert, verbrennet, verfolget And; u 
bisher folcher Execution und Verfolgens fein Maß 
Was will man denn mehr haben nach voriger Weiſe 
Vielleicht fucht der Papſt auch folche Execution feines ı 
eilit zwifchen den Deutfchen unternauder felbes, wie ı 
zwifchen Deutfchen und Behemen bat angericht, der lei 
bund und Mörder. 


Wo mir nur in fotchen erſten Artikel werden willigen 
wir ſchon unter Eonfefiion und Apologia widerrufen u 
net, und alle unfer Lehre und Thun, bisher getrieben, 
und vernichtet, dazu den Papft in allen feinen GBräuel 
und angenomen, und mußte unfer Ding eitel Srethum 
Bapfis eitel Wahrheit heißen und bleiben. Da fen abel 


Nu ih das gewiß und ohn allen Zweifel, daß der 
chriſtlich, frey Koneilium Teiden kann, (denn er fichet 
er mußte herunter fallen,) und auch fein anders, denn u 
Meife geben fann. Darumb behalten wir den Glimp 
Die ſechzehen Artikel Fröhlich und ungewegert annchmen, u 
aber feinen Hals in feinem eriten Artifel, daß er darın 
des Kaifers, des Reichs, und unfer aller, fo muthwillig 
und weifet ung mit unferer Bitte in den Hundswinkel 
niemand hören, weder Gott, Kaifer, Neich, noch m 
will felber Gott ſeyn und bleiben, zu Troß allen Chrif 
ganzen Welt, und machen, fchaffen, thun und laſſen, 
gefället, wie er zu Coſtnitz gethan bat; das will ev cin 
beißen. Aber umb ein ſolch Concilium bitte der Teufel 
nicht. 


IL. 


Concilia in der gehalten Schrift an die WBotfchaft ı 
machen, iſt fehr fährlih, und an diefem Ort ganz umnätl 
bie mird nichts anders gemeldt, denn daß die alten: 
Eoncilien unäleich find. Das bedarf Feiner Erzäblumg 
lien, und wird nicht gefagt, daß wir der alten Contil 

haben wollen, oder daß man darnach urtheilen ſolle. U 
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— hineingeſetzt, daß die alten Eoncilien in der Lehr nicht 
uns find. Und fichet nämlich von der Lehr, als de Trini- 
Mrd Damit ihre ordinationes yon den Eeremonien nicht vers 
BE werden, wiewohl ung diefelbigen auch nicht entgegen find. 
































‚Bon Gegenartifeln. 


bedenken, daß in alliwege zu verhüten fen, daß man uns 
Beflege, wir geben damit umb, das Conciljum zu verhindern. 
Dieweil andere Nationes gerne cin Concilium hätten, und 
es follt etwas fruchtbarlichs darin gehandelt werden: fo 
Ber Bapii allen Unglimpf der Verhinderung halben auf uns 
BB wollen, fie wider ung noch härter zu verbittern. Wenn 
3 auf diefem Artifel berugen, darnach felbs alle Nationes 
Breven, daß man die Sachen nach Gottes Wort urtheiln 
Fund nicht nach päpfllichen Gefehen ze.: damit behalten wir 
BE, und kann cs niemand mit gutem Schein und Billigkeit 
* &o find andere Nationes des papſtlichen Gewalts und 
abr wohl fo müde, als beutfche Nation. 


h iſt nu ein Artikel, daran furnehmlich gelegen, nämlich 
2, daß ein frey chriſtlich Coneilium gehalten werde, das ift, 
P Proceß fol fürgenonten werden. Diefer Artikel ift bereit 
und opponirt in der geſtalten Antwort, und wird Kaif. 
7 £lar gnug darin gebeten und erinnert, das Einfehen zu 
Daß unſer Sachen ordentlich und gnugfam verhort, und aus 
Mottes Wort geurtheilt werden. 


f man aber weiter und in specie ftellen ſollt, wie der Proceß 
alten werden, wo unparteyiſche Richter zu ſuchen und su 
, Davon if fährlich Artikel zu fielen. | 


D iſt ficherer, man fchicbe es dem Kaifer heim in genere, 
E Das Einfchen haben wolle, daß recht und chrifilich procedirt 
k Denn fo es nicht, fo haben wir allegeit dieſe Eutſchüldi⸗ 
für Gott und der Welt fürzumenden. 


Vom Gegenconcilio. 


Ee iſt noch zur Zeit ein unnöthig Ding, und wurde fur einen 

Erutz angeſehen, und bey andern Königen und Potentaten 

ley Bedenken gebaͤren, als ſuchet man dadurch Urſach, 
3 zu erregen ꝛe. 
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Ktem, es wird doch ſolch Ausfchreiben fur nichtig g 
dieweil man ſiehet, daß wir felbe nicht eins find; fen 
müffen darauf zuvor gedenken, wie Einigfeit unter uns am 

gIn Summa, wenn ſchon ein Gegenconcilium gut mb 
ſeyn follte, To iſt doch davon zu reden noch zur Zeit von m 
D. Martinus Zuther. 
D. Juſtus Sonas, Prag 
-D. Bomeranus. 


M. Bhilippus Melandtl 
IV. 


Ich halts auch für das befic, daß man itzt wicht weiter) 
benn was nothig und glimpflich if, und Feine Urſache da 
oder Raifer gebe, Unglimpf auf ung zu ſchieben. Machen | 
oder machen fie nicht ein Soncilium, fo kömet Tag u 


h 





auch Rath. Martinus Luther 
Suflus Jonas, D 

9. Bugenhagen 9 

. ‚ ' 
19. Zunius | NO. MDX 


An Joachim, Fürſten za Anhalt. 


&, beſtärkt dieſen Gürften in einem Unternehmen, dad wahridheintiä 
Reformation Beiug hatte. 





Bey Walch XXI. 1407. Ohne Angabe ber Auelle. 


Dem Durchlauchtigen Sürften und Herren, Zerrn Jo 
Sürften zu Anhalt, Brafen zu Afcanien und 6 
Bernburg, meinem gnaͤdigen Seren. . 


Gade und Fricde in Chriſto. Durchlauchtigſter Fürſt, gi 
Herr! Wiewohl ich nichts beſonders an E. F. ©. zu ſchreib 
weil aber darum der gute Mann, E. F. G. Prediger, 
Nicolaus Hausmann, immer anhält, will mirs gebühren, 


\ 
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aſſen; denn er begierig iſt ©. $. PB. su tatken in vorgenom⸗ 
B Werke. Denn cs iſt auch Noth, obs wohl groß iſt, fo ik 
ker och unzählich größer, der uns hiezu berufen hat durch 
jiliges Wort und darzu immer anhält und treibet mit Inner- 
EZrof. Derbalben wir uns ja rühmen und brüften mögen, 













x ja nicht unfer Ding noch unfer Wort handeln und treiben, 
St. Baul auch fich rühmet zu den Römern, baß er Gottes 
Es treibe. Denn folcher Beruf und Fodern von Bott iſt unfer 
Pe Troſt. Chriflus war auch zuerfl ein Senfltorn, Feiner denn 
oll ſamen, aber ward zulebt ein Bufch, daß auch bie Vögel . 
Busen Zweigen fiben fonnten. Das ift alles geiftlich, daß der 
Be Ehrifius fo groß if worden, daß auch große Kaifer, Ko⸗ 
sd Fürſten in feinen Berfammlungen und Glichern fich feben 
Beiden. Derfelbige Chriſtus bleibet und. regieret auch noch, 
Het fein Titel: Scheflimini: hoc est, sede a dextris 
sd führer im feinen Stegreif gegraben: ponam inimicos 
kbeilum pedum tuorum; und oben auf feinem diadema: Tu 
Berdos in aeternum. Demfelsigen Herrn, der in Schwacd- 
Bsnichtig und in Thorheit allein weife iſt, befehl ich E. F. G., 
F. ©. Brüdern, allen meinen gnädigen Fürften und Herrn, 
| Feria 5, 1) nach Biti im 1533. Jahr zu Wittenberg.) 





| E. F. ©. 

williger | 
. D. Martinus Luther, 
Buniue . NP, MDXXV. 


An die Heffifchen Theologen, 


dem zu Homburg verfammeiten Heſſiſchen Geiſtlichen feinen Rath über die 
u mögliche Einführung der Excommunication. 


F 


iß Aurifabe rd ungedruckter Sammfung f. 170. bey Schüge II. 288, 





h Tilomanno Schnabel et aliis Episcopis Hassiae in 
arce Homburgensi congregatis. 


eo. 


— 
SSerm. fi, Ferias deu Walch, was feinen Sinn gibt, 
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Gratiam et pacem in Christo. Optim+ et charıssimi v 
litteras et petitiones vestras valde et candidas et pias| 
respondeo pro tempore et otio. Zelum vestrum pro | 
et disciplina christiana vehementi gaudio cognovi: sed 
sacculo taın turbido et nondum satis pro recipienda dise 
idoneo non ausiım consulere tam subitam innovarionem 
muß furwahr die Bauren laſſen ein wenig verfaufen, ud 
trunfen Mann fol ein Zuder Heu weichen. Es wird Hi 
ſchicken; denn 2) wirs per legem nicht mugen treiben. | 
iaagna, non in se, sed propter personas, quae potesl 
movere turbas nobis incompescibiles, qui sumus radix 
sitienti, necdum excrevimus ad ramos et folia. Inte 
consulerem, ut sensim et paulatim, sicut nos hic 1 
inciperemus primum arcendo a sacramento eucharisti 
qui digni videntur excommunicatione: haec est vera. 
ınunicatio, quam vocant minorem: deinde ne permitta 
stare baptismati ad lavandos pueros. Naın ea, quae 
prohibet excommunicatio, nobis nullo modo est tt 
primum quod non sit nostri juris, nec nisi ad eos j 
qui volunt esse veri Christiani: deinde quod hoc saet 
communicatio major ne potest quidem in nostram pol 
redigi, et ridiculi .fieremus ante vires hanc tentantes 
quod vos sperare videmini, ut exsecutio vel per ipsu 
cipem fiat, valde incertum est, nec vellem politicum u 
tum in id ofkcii misceri, sed omnibus modis separari, ı 
vera et certa distinctio utriusque magistratus. Boni o 
hanc meaın liberam et fraternam cerfe, sicut me sentio 
amantem, voluntatem. Christus gubernet vos spiritu 
cto m perpctuum, Amen. Feria 5. post Joannis Bapt 


stum, anno MDXXXIII. | 
N Vester Martinus Lad 





26, Junins. | on NO. MD) 
An Michael Stiefet, 


2. ſtimmt nicht mit St. überein in feiner Berechnung der nahen . 
des jüngften Tags. 





4, Aurit᷑ dischplina auägelafien. 2) Sch. wenn. 





1533. 463 


Anſch. Nachr. 1701. S. M. Deutſch bey Wal ch XXI. 1251. Wir haben 
rifaber III. f. 172. und Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. verglichen. 


ma et pacem in Christo. Audio te valde commotum esse, 
chael, eo quod dissenserim ?) a tuis supputationibus, 
Iınen probe noris meum erga te candorem. Deinde sem. 
ki, me non tam dissentire, quam non intelligere, neque 
quod me velis cogere ut dicam me intelligere, ) quod 

non intelligo neque capio. Ad quid enim mihi aut 
a falsa adfirmatio? certe non suspicabar, te posse com. 
5 ista re indifferente.3) Nam si dies ille 4) ante Micha. 
rit, tu nihil peccas, qui hoc credis et dicis: si non 
}, nihil peccamus, 5) qui credimus, posse omni hora 
‘ Quisquis enim credit, eum posse omni hora venire, 
credit, eum posse ante Michaelis venire. Quod si in 
rte erramus, quod nescimus, et nescire nos confitemur, 
kissime, ut tu dicis, venturus sit ante Michaelis: hic 
sbsque periculo est nobis, sicut cuncta tua certe con. 
B. 6) si eam habes, absque periculo est. Quid igitur 
Biscrucias 7) propter eam rem, quae in utramque par. 
ta 8) et.sine periculo est? Dico tibi, quod ista com. 
ktua mihi ?) auget suspicionem, ne te Satan expetat ad 
idum. Nam qui sic affectum tuum sine causa exagität, 
bet intellectum tuum sine re perturbare. Quare te oro, 
ta ista commotione animi ad nos venias, et veterem 
fr amicitiam non deseras aut mutes. Bene vale in Chri. 
“ itenbergae die 5. Joannis, %)anno MDXXXIII. 

Y 



















Bunius oder Buline. ) NO, MDXXVIL. 
Die um des Evangelii willen verjagten Leipziger. 


| r Sendſchreiben erſchien nebft L.s Verantwortung gegen Herzog Georg 
$ unter dem Titel: Berantwortung der aufgelegten Aufruhr 


arif. dissentirem. 2) U. N. — neque eic. 3) U. N. indecentius. 
: iste. 5) Aurif. peccavimus. 6) U. N. substantia ohne certe. 
ge excrucias . 8) U. N. facta. NUR. — mihi. 10) U. N. Indie 
"73 Baptistae. 
— — — 
I 22. Zul. ſchrieb L. an Spalatin, feine Schrift gegen Herioa Georg 
ı sängit Geiehen haben, und am 14. Zul, hatte er eine Schrift vollendet. 








Ti 1933. 


von Herzog Georgen, ſampt einem Troſtbrief an die Chri 
ihm aud Leipzig unfhuldig veriagse. Wittenb 1533. Norermi 
No. 303. Der Troitbrief befindet fih in den Yusgg. Wittenb. XIL; 
VI. 8. Alienb. VI. 9. 2eivs. XXI. 10. Wald X. 228. Wir pain 
für zweckmäßig, ihn bier abdrucken zu lafıen. 





10. Julius. .. . N0. MDU 


An Spalatiu. 
Svbp. ſoll ein Ehepaar verſohnen oder ſcheiden. 


Bey Buddeus p. 238. Bgl. Cod. Jen. a. ſ. 26.. Deutſch bey Bald! 
* 


Veneradili in Christo Viro, Domino Magistro ( 
Spalatino, Altenburgensis Ecclesiae ministro d 
serro, suo in Domino charissimo fratri. 


G.. et p. Per Christum te oro, mi Spalatine, ut huja 
gii causam suscipias, et uxorem ejus ad te simul ı 
Schneeberga, et audita utraque parte, vel rursus recd 
vel separes: aut si id facere molestum grit, audita et 
nos cum illo diligenter perscribas. Non est enim to 
hoc diuturnum scandalum. 

Noyarum nihil habemus. Salvam esse opto Anna 
carnem tuam, in Domino. Puella illa exul, cujus F 
ter Altenburgi senes domo capti erant, hic apud me 
et obsecrans auxilium et consilium. Quid sim effectun 
judicata, Deus scit, audies postea omnia. 10, Julii, MDX 


T. Martinus Luth 





14. gJulius. 2 No, MDi 
An Chriſtoph Räühel. 


Dieſer junge Mann hatte auf 2.8 Schreiben vom 9. Jun. geantwerl 
&. erwiedert Hierauf freundlich. 





Aus der von Ludwigſchen Sammlung au Halle ber Shägel 





e indolis adolescenti,. Christophoro Ruelio, suo in 
Christo filio charissimo. 


it mihi literas tuas charissimas (in) Christo communis no. 
nis Ambrosius Reuter, et gaudeo, fuisse meas tam gratas 
ptas tibi, dum intelligo, tibi meam admonitionem etiam 

et salutarem videri: id quod maxime egi et cupivi, cum 
um, etiam nuuc cupio et oro Dominum, ut cursum 
wi feliciter dirigat. Plura modo non licuit. Nam festi. 
wantius abiens, et ipse in scribendo sedebam occupatus, 
onsulas rogo: alias plura. Parenti tuo, optimo viro, 
ine daturum operam, ut animo suo Satisfiat, idque brevi. 
indie uno libro absoluto *) liberior ero. Saluta matrem 
bnestissimam una cum fratre et omnibus tuis sodalibus. 
5 sit vobiscum, Amen. Feria 2. post Margarethae , 

KIII. 


















T. Martinus Lutherus D. 





ins.) | No. MDXXX. . 
‚An die Nürnberger Geiſtlichen. “ 
; den Nürnbergifchen Geiſtlichen war Streit entſtanden fiber eine von 
J aAbzuleſende aligemeine Ubioiutiondformel, welcher Dfiander fi wider 


Emahnt fie daher mit vieler Beredtſamkeit sur Eintracht. gl. den 
ad die Br. v.18 Mpr., No. MDXU., u. 8. Det., No. MDXL. 





on 
mb sebrudt unter dem Titel: Rev. viri D. M. Lutberkmissa ad Theo, 
imbergenses (orta quadam inter ipsos dissensione) pia et vere apo- 
Rstola etc. Lips. 1572. 8. Aus der Muliusfchen Sammlung in Kiel 
Fe III. 250.; ben Strobel-Ranner p. 20. Wir haben den eriten 
kurifaber. II. £.159. u. Cod. Heimst. 94. Bibl. Guelph. verglichen. ° 


et pacem in Christo. Optimi viri. et charissimi fra. ' 
‚Christo, si unquam optavi et petii a Domino, mihi 
Ssnonem in 08 bene sonantem et apud audientes eflica. 
func maxime peto, has literas meas fieri eflicaces et 





geicheintich No. MDXXVIL. 24) Bgl. den folgenden Brief. 
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‘ 


‚suaves in auribus et cordibus vestris ‚-per virtu 
Sancti. Dici non potest, quanto dolore animi | 
inter vos dissidium ortum esse, qui constituti esti 
insigni, angeli pacis et salutis. Nam ut nihil dics 
et damno vestrae domesticae ecclesiae: quantum j 
dalorum aliis ecclesiis inde emergat? quas glorias 
tiones, quos triumplıos sibi utringue adversarii, 
Sacramentarii atque Anabaptistae, ex isto vestro n 
et jactant: 1) scilicet hanc offam Cerberus, hanc l 
litiae suae ex vobis haurit. Et ut me Christus ame 
ex re ipsa et literis vestris (loquor enim in tanta 
et periculo liberius) intelligere et judicare possuı 
ista causa praesenti, scilicet privata et publica a 
nascitur illud dissidium. Subolet, subolet omni 
fimgere, nolite dissimulare) fuisse aliquot veteres : 
siones inter vos, ”) et scintillas in fomite alitas 
quae nunc tenui flante aurula et levi occasiunoul: 
in incendium surgere: quas, si in tempore aliqus 
Esajas ait, erudita et medica adfuisset, uno sputuk 
ait, restinxisset, quae nunc multorum linguis insujf 
Aammatae difficilius compescuntur. Nam si ante hi 
Cor vestrum unum et anıma vesira una fuisset in I 
vinculum charitatis perfectum, impossibile fuisset, 
sas leves tantum valere, quantum proh dolor valer 
enim digitus oculum, dentes linguam, manus m 
acriter laedit? Et tamen ferunt invicem has offen 
cita pro se invicem membra. Et vos optime scit 
: facta alterius, quantumvis bona et laudata, accıpi 
animo exulcerato &t suspicioso: tales enim sunt res 
quaecunque qualesque sunt nostrae vel Oopiniones vi 
tiae; ita ut vitalia judiceinus, quae sunt mortis, 
quae sunt vitae. Quanto magis dicta aut facta fra 
aegrotus animug ad iniquam partem accipit, praese 
. int aliquantum reprehensibilia et manifeste vitios 
interim manet illa imperatrix et dominatrix harum 





1) Aurif. captent et jactent. 





°) Bl. Br. an W. Link v. 3 Jan. 1532, No. NCCCCXX. 
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etumm 'charitas? de qua gloriose Yaotatar 1) per ipsum 
m sanctum: Universa delicta operit caritas: et ite- 
Misericordia gloriatur adversus judioium: et iterum: 
füte et remittetur vobis. Nihilne nos, qui aliis praedi- 
charitatem, misericordiam et remissionem, etiam nobis 
vemus charitatis? nihil oneris invicem portabimus? om- 
D faciemus, ut judicium glorietur adversus misericor.- 
An delectat nos audire illud? Turpe est doctori, cum 
sredarguit ipsum. Imo quod horrendum est, iram Dei 
ipsos doctores gratiae concitamus, dum nostris affecti. 
kılgentes percutimus infirmos fratres, propter quos Chri. 
Yortuus est, scandalo isto et dissidio periculoso et odibili. 
im et hoc unum de capitibus originalis peccati, quod in 
exigimus plus judicium quam misericordiam in nobis, 
ımen plus exigenda sit misericordia a nobis, quam judi. 
ec fratre. Es heißt, Rich fol fur das Mecht und uber das 
ben. ?). Quod si non potest teneri hic ordo, funditus 
guendum judicium, quam permittendum,, ut aequetur 
im misericordiae, aut cum illa certet aut litiget: sicut 
lis sustulit funditus judicium nostrum, et chirographum 
ntrarium nobis, antequam permitteret ipsum aequari 
heferri charitati suae erga nos. Vereque. dictum: Stem- 
us, summa injustitia. Omnino et simpliciter damna- 
t jus sive judicium tam apud Deum, quam apud homi. 
k extra fines suos egressum charitati seu misericordiae 
Fri aut aequari voluerit: #) servire enim debet judicium , 
inari charitati: alioquin est unam de quatuor istis ma. 
me turbant terram, (ut Salomon ait), scälicet servus 
25, seu ancilla haeres dominae suae. (Juare per Chri. 
r omnia communia, quae in illo habemus, et per 
ationem nostram in illum, date operam solicitam et 
„ at mutua patientia, humilitate et remissione hoc ma. 
vobis sanetur. Respicite saltem nos, et desinite dolo. 
dere super dolorem, quia negare non potestis, vulnus 
ka nostrum vulnus esse, et vobis per Satanam impeditis 
atis, nos quoque impediri et vexari. Estis enim nostra 



















ch. + Paulus, falſch. Aurif. de qua Jactatur per Sp.s. 2) Anri£f, 
ee. 36%. fiir dad Recht gehen und über das echt. 4) Ed. moluee 
B). 
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corona et gloria in isto insigni loco. Recordamini 
vim hostium sustineamus, et eorum omnis generis 
et hominum. Ne etiam nos ipsi invicem mordente: 
mus seditione ista spiritus longe funestissima, quo! 
ritu Oportuit mutuas dextras porrigere „ etiam cum v 
contra tam multos, tam vigiles, tam infatigabiles . 
et noctes impugnantes. Et cum gaudeant uno ex ı 
vel laeso, quantum triumphabunt, si tantam Ecclı 
rint mutuis, et plus quam civilibus vulneribus prost 
voluerit Satan, ut qui hactenus omnibus suis portis 
‚Victi, nunc sine ipsius manu et ipso dormiente pro 
bus 1) et intestinis caedibus concidamus. Hoc proh 
omnis vitae et oonsolationis, Amen. 

(QJuare, nisi melius vobis Spiritus: suggesserit; ı 
silium fuerit, ut acute distinguatis inter istam causaı 
vestram. Et cum nullum sit Ecclesiae’ periculum 
causam sinatis vel ad tempus sopitam (ufinam exti 
cere, donec tütiore et meliore tempore, et animis i 
matig et charitate adunitis, eam secundum omnem ı 
- disputetis: hoc tempore et animis sic affeotis, ve 
eam disputari, aut hoc ulcus, seu carbunculum tan; 
inde ‚si publica absolutio, quae fuit conclusio petit: 
disputationem, obtinuit ‚et triumphavit, imitamini 
Atheniensium, et sancite amnestiam, cum iterum 2). 
sit periculum Ecclesiae. Et hoc plane debetis, ne. 
sam praeferatis paci et charitati vestrae et omniuı 
interim ipsum Christum in medio vestri praesentem 
ter, et ab ipsius vultu discite, utrum in hag causa dı 
ferri. 3) Is absque dubio vel oculis suis sic alloqw 
vesträ: Quid facitis, charissimi fli, quos meo sang 
mi, meo verbo regenui? ut diligeretis invicem, han 
tam discipulorum meorum scitis. Ponite hanc caus 
me rejicite, ego videro: nihil periculi est, si qı 
etiam moriatur haeco causa. Nihil nocet Ecclesiae 
publica absolutio regnet, sed hoc erit periculum, si 
et mordeatis $) invicem. Hic non tantum scindeti 


. 





rn‘ 


1) Rd. caedibus falfh. Anrif. caedibus et intestinis bellis. 
interim,. ‚3 Ed. perferri. Aurif. — debeat alfa). & Aur 
deatis. 
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»m tunicam, sed dimembrabitis et laserabitis corpus 
Nolite sic contristare Spiritum, quo estis obarrhati 
salutis. Nolite angelos sanctos in coelo gaudiis suis 
Nolite fratres vestros et universam Ecclesiam tur. 
scandalızare. Nolite hostibus meis et vestris vos ipsos 
5 1) facere. Nolite Satanae gaudia et triumphos multi. 
Satis est vobis alias ob nomen meum malorum. An 
ı plus sum vobis, quam omnes causae, omnes affectus, 
»ffensiones? Itane fortius penetrant et haerent °) verba 
atris, vel iniqua molestia,’3) quam mea vulnera, meus 
quam totus ipse Salvator Jesus Christus? Talia certe 
: pulchrius et copiosius loquentur vobis oculi ejus pul. 
ı.et vino rubicundiores, modo in medio vestri stare 
‚atis, 'et hixis in vultum ejus oculis, taceatis causam 
tus vestros. Nam hoc facto silentio, quid aliud dicet, 
Pax vobis, nolite timere.: tum ostendet vobis vulnera 
teget vestra ulcera et tubera, et sic erit vobis omnibus 
gaudiunn. 


ra scriberem, sed magis vellem apudv vos voce uti, 
as, me operante Christo aliquid effecturum esse. Sed 





is viri, quibus dedit sapientiam suam nosse, non de. . 


quin his literis datam occasionem intelligatis plus sa. 
quam ego scribere et dicere possim. Simul autem quia 
ines estis, nec dum a morte resurrexistis, nihil vobis 
videbitur,, si aliquid humani passi fueritis, sed tamen 
»nus hunıanum fuerit et humanum esse non desinat, 
in daemonium vertatur.. Humanım est irasci; sed ad. 
et: Nolite peccare. Offendi humanum est, sed non 
lari diabolicum est: non offendi autem aut non offen. 
gelicum, vel, quod idem, christianum. Quo cum non. 
rvenerimus, justum est, ut velut incipientes et initia 
s christianorum, si non vitaverimus aut non pertuleri. 
ensas, veniam invicem et demus libenter, et postule- 
militer, 3) et vitam nostram in illam petitionem invol. 
Dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimitti- 
hitoribus nostris. Ipse Dominus Jesus, pax et mise. 





u. Str, ridiruluom. 364. Aurif. penetrent, haereant. 3) A 
nolesta. 4) Ulle aufier Ed. — et postulemus h. . 
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rıcordia nöstra, Jaetificet vos,. hoc est, det vobis p 
sericordia invicem superare, et jurgia ac dissidia vest 
charitatis absumere, Amen, 
‘ Vester frater et servus 
D. Mart. 





m. No, MI 
An Bene. Link. 


£, ermahnt W. L., der an ter Spide det einen PVartheg gegen di 
ſtand, zur Nachgiebigkeit. 


Aus der Kraftifden Sammlung su Buſum ben Schüße TE 2%. 
Aurifaber Ill. £ 172, und God. Helmst. 94. Bibl. Guelph. ve 


\ / 

Optimo et venerabill Viro, Wenceslao Linco, 
verbi in Ececlesia Nurnbergensi fideli et sim 
in Christo fratri oharissimo. 


Gratiam et pacem in Christo, Scripsi vobis omni 
ministris, optime Wencesla&, generaleın epistolam, 
ex animo, Deus testis sit. Nam me valde movet vei 
pertinax dissidium. Et oro te, ut dicere me permit 
sentio, ‘Tu cum tua parte et pie et sincere veritaten 
id quod satis vobis et gratiae apud Denin et favoris 
mines parit: ille alter, *) fateor, suo indulget genio 
ut apparet, et ipse non omnia illius probo, id ipsu 
scribo: tamen quia vir bonus et candidus est per on 
dum exutus hang carnem totus (sicuti inter nos sumu: 
a Satana tentari, sicut el nos; quare per Christum t 
vincas paulatim cogitationem, et amore ipsius Ch 
dıxit; Qui major est, sit minor inter vos, indus 
minoris, exemplo Christi, incipe prior blande eur 
et alloqui, Scis illud Salomonis: ARgsponsio mol 
iram, sermo durus suseitat rixas. €in aut Bet 





up 


- 


”, Hflander. 
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satt. Quis scit, a) si ira 2) et offensio ejas hac cura 3) 
wr? Kacies autem non solum jure charitaiis, sed et 
eonscientiae, ni fallor. Nam ut ex articulis per te mihi 
<onjicio, suspicor, vos nimis rigide observasse ejus 
nes. Non quod vera esse dicam, sed quod eum ipsum 
le hac re non admonueritis, quam ad alios deferretur. 
@ Captiosus, ut quaeritur: 3) tamen suflicere vobis debet 
sa apud Deum et favar apnd homines. Quid prodest, 
2 Opprimere, qui se ipsum jam oppressit hominum dis. 
ja et suo delicto apud Deum?. Vos statis et erecti estis, 
sus est et jacet. Quid juvat insultare et plaudere de 
ısu? cum hoc potius agendum sit, ut erigatur, et vobis. 
katuatur. Spero enim, non esse incorrigibilem, si humi. 
modeste et reverenter, ut decet, petatur. Nam si sic 
s duri contra durum agere, magnum nobis et vobis me. 
onciliabitis, quia ille non sic potest abjici et oppfimi, 
agno vobis sit detrimento et scandalo. Parce mihi tam 
; sed fraterna fidueia libere 5) scribenti: quiu. confido 
Kelitari 6) et veteri nostrae charitati. Dominus tecum, 
» Dominica post Margarethae, anno MDXXXIII. 
T. Martinus Lutherus, 





ati | NO, MDXXXII. 
2 An Spalatis. | | 


en Briefchen , dab Briäger von einem Beruche in Wittenberg mitbrachte, 
E “Bon 2.’3 Schrift: gegen Herzog Georg. 
er. 


Bacus p- 9. Bel. Cod. Jen. 2. t. xt. Deutſch bey Walch XXI. 1253. 





Yiro, D. Magistro Georgio Spalatino , minie 
N. Dei fidelissimo apud Altenburg, fratri chas 
t pacem. Redit ad vos M. Brisgerus vester, mi Spala- 
Dtinam pro dignitate hominis talis eum tractassemus; 





ch. sit. 2 Cod.H. rigor. 3 Sch. + non. a Viel. queritur, 
senommen. 95 Sch. — libere. 6) Aurif. humanitati. . 
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sed pauper eum pauperibus patientiam habest. ' 
apud nos. Nam meun: in Dücem Georgium scrip 
dudum te vidisse arbitror. Commendo tibi Brisge 
quoque. Ora pro nobis Dominum. Vale. Festis: 
‚die S. Magdalenae, MDXXXIII. 


T. Martinu 





8. Augufl. Ä NO, MD 
An den Nath zn Angsburg. 
2. erflärt, baß er keineswegeß mit den Augſsburger Geiſtlichen 


vom Sacrament eins fen, und daß fie dad Wolf detrüugen, wenn fü 
fegen mit ihm eins. 





Aus dem Weimar. Archie im Letpz. Europ. 8.71. No 121. ; ber 
2467. Wir haben eine gleidneitige Mbichrirt verglichen 


Den ehrbarn und furfichtigen Herren, Burgern 
Aath der Raiſerlichen Stadt Augsburg, mein 
gen Seren und Sreunden. 


Guabd und Fried in Chrifie. Ehrſamen, Ehrbarn, F 
lieben Herren und Freunde! Es kompt fo ſtattlich um 
fur mich, wie daß eure Brediger fi fielen und furgebe 
fe mit uns zu Wittenberg einträchtig in der Lebre von 
gen hochwirdigen Sacrament bes Leibs und Bluts wu 
Zeſu Christi; follen auch auf der Kanzel und auch fon 
alfo drehen und Icife fehen, daß man beyderley Mein 
nchmen muge, und nicht börre herans fagen einerley 
daß ichs nicht hab konnen unterlaffen, Eur Sürfichtigfei 
Schrift zu erfuchen und zu warnen. Es iſt doch ja f 
befchwerliche Sach, daß fie den gemeinen Mann «lfs 
im falfchen Wahn, daß einer Dich, der ander das glauk 
beyder Theil im ungleichen wiberwärtigen Glauben ein 
horet und gleich zum Sacrament gebet, fo fie doch im ı 
anders halten, noch den Leuten barreichen, danm eite 





*) &. No. MDXXVIL. 
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und if ums auch eine harte Laft, daß fie ſolchs treiben unter 
Namen und Schein, als konnten fie die Leute ohn uns nicht 
ss. Iſt derhalben an E. Furfichtigfeit mein fleißige freund⸗ 
tet, ihr wollet umb Chriſtus willen eur Brediger dahin 

Daß fie ſich ſolcher Beſchwerung enthalten, und nicht ſich 
bey dent Volk, daß fie mit uns gleich Ichren-und. halten; 
ie fagen ſtracks nein dazu, und wiffen allzuwohl, daß fie 
iſch Ichren; haben uns auch noch nie feinmal cin Wortlin 
teben noch entboten , wie fie unfer Schr und Meinung wor⸗ 
>, fo man doch wohl weiß, und auch aus ihrem gedruckten 
zmo wohl vernimpt, daß fie wider. uns geweſt, und noch 
Rollen fie lehren, und die Leute fuhren, follen fe unfern 
mit Frieden laſſen, und ihren eigen oder ihres Meiflers 
brauchen; denn wir wollen unfchuldig ſeyn an ihrer Kebre 
en Seelen, die von ihnen betrogen werden: das bejeug ich 
lemit gegen Gott und E. Furfichtigfeit; und wo es nicht 
Be ſeyn wird, muß ich folchs auch durch offentliche Schrift 
und aller Welt bezeugen, denn e”-if (wie E. Furſichtig⸗ 
wohl erkennen) uns ein unleidlicher Handel, daß mir 
piſſen, wie die Leut unter unferm Namen betrogen werden, 
be dazu ſchweigen, und alfo ihren Betrug beflätigen; und 
wohl, daß E. Furf. fich felbs vermundern mufien, wie fie 
0 kuhne ſeyn, und ſich unfers Namens und Lehre ruhmen, 
Doch wohl anders wiſſen, dazu auch unfer Lehre nnd Na» 
feyn. Chriſtus, unfer Herr, verleibe E. Furſ. fein 
Daß ihr eur Stadt muget bringen und erhalten in rechter 
hre bes chrifllichen Glaubens, Amen. Des achten Tages 


y 1533, . 
Martin Luther, D. 











auf. NO. MDXXXIV. 
An Spalatin. 


* des Geſuchs eines Pfarrers; lebhafte Aeuſſerung über die herrſchende 
Undankdarkeit gegen dad Evangelium, 





Idens p. 239. Deutſch dev Walch XXI. 123. Wir haben Cod. Jen. 
». & 27. und Ausifaber UI. £. 174, verglichen. 
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Charissimo suo in Domino M. Georgio Spalatino, n 
' Christi Altenburgi, fratri. 


Graia et pax ın Christo, Hunc pastorem, mi Spua 
commendo. Vides in literis istis ipsius, quid petat. ' 
nostri turpissimam ingratitudinem. Quid speremus au 
aliud; quam ut veniat judex ille et redemtor 'noster. 
nobiles et rustici contra Evangelium conspirant in ter 
nihilo minds fruuntur interim libertate Evangeli eti 
perbissime.. Quid nunc mirum, si papistae nos pers 
Hie wird Gott richten. Nihil novarum. Dominus teı 
Juta costam wam. 2) MDXXXIII. post Bartholon 


T. Martinus Lsi 





26. Auguſt. | Ne. MD 
An Juſtus Menins. 


Fragment. 


ueber em Stiefeld Prophezeyung des jüngken Tages. Se. Br. 
No. MDXXVI. 





Aus der vormaligen Gudiſchen Sammlung f. 24. u Bolfen 
ben Schuͤtze u. In 


— — — Nina hic novarum „ nisı quod Michael $ı 
sua tuba septima nobis prophetat diem extremum h 
circiter Omnium Sanctorum, cum antea S. Michaelis < 
praediceret: et fit concursus, ut metuere cogamur, 1 
tus concitet in istis vepribus et paludibus. Ideo 
hodie hominem ad nos. Ora pro nobis, et in Chr 
vale. MDXXXIII. fer. 3. post Bartholomaei. 


Martinus Luth 





4) Budd. ete. DBudd. — Saluta etc. 
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mon. NO. MDXXXVI. 


An den Kurfürken Johan n Friedrich. 


tte fiir zwen Leute, denen in Zwickau eine Werforgung verſprochen, 
und nicht geworden war. 





Deisinal dieſes ungedruckten Vriefed befindet fih in dem Großhen. 
Weim. Archiv. 


Durchleuchtigften, Bochgebornen Suriten und Zeren, 
en Johanns Sriebrich, Herzog zu Sachſen und Aur- 
ken ıc., Loandgrafen in Thuringen und Markgrafen in 
iffen, meinem gnaͤdigſten Herrn. 


Friede. Durchleuchtigſter Hochgeborner Furſt, gnaͤdigſter 
Bch fuge E. K. F. G. unterthaniglich zu wiſſen, daß bie 

sy Zeutlin, die von, der Darne (?), dafur ich gegen E. 8. 

a Wittenberg bat, und auch E. K. F. ©. gnädiglich hin⸗ 

ß laſſen den Sequeſtratoren, daß fie in Zwickau ſollten ber 

Ks Amptlin; aber fie find von ihnen wohl vertroflet, und 

ſch nichts draus. Was doc imer mehr Hindert, kann ih 
Wen, und die arme Reute doch hart befummert find; zu ' 
der Winter berfället und fie nicht wiffen, wohin noch wo | 
Witte derhalben, E. 8. F. ©. wollten doch den veriagten, 
beusten mit Ernft helfen laſſen der Vertroſtung nach, darauf 
ve fich verlafien. E. K. F. ©. werden fich ihres Elendes 
* wohl wiſſen gnädiglich anzunehmen. Hiemit Gott 
I, Amen. Mittwoch nad) ©. Vartholomai/ 1533. 

E. K. F. G. 

unterthäniger 


i 


Martinus Ruther D. 





‚ptember, No. MDXXXVII. 


An den Ratb zu Bremen. 


» feine Zufriedenheit mit der in Br. einzufiihrenden Kirchen Ordnung, P 
u) ermahnt sur beſſern Beſoldung der Geiſtlichen. 











476 1533. 
Eist. Tl. 48. Altenb. VI. Leips XXII. 564 Ball] 


Guad und Fried. Ehrbarn, Ebrſamen, Weiſen, li 
Ich hab euer Ordnung durch euern geſandten Prediger 
Unſern empfangen und vernomen, welche uns fah ı 
Chriſtus unfer Herr gebe Gnad dazu, daß He Frucht 
allervollfommlichfie, Amen. Sie haben mich auch gı 
die Strafe, fo man bisher gewohnet uber die Ubelthaä 
hen: darauf ich geantwortet, als ich biemit fchreibe, d 
berfommenden Rechts und Gewohnheit follet brauchen, ı 
benfen oder Mörder köpfen sc. Denn ſolche Weile u 
wollen wir nicht wenden, ohn daß wir rathen, mo bir 
gerimg find, dem geflrengen Rechte und Schaärfe nicht 
gen; denn es auch zu hart ift umb einen Ort vom Gil 
fen, wie oft geſchehen, fo man wohl anders Hraffen mu 

Zum lebten bitte ich euch, dieweil euch Gott ſo trı 
befcherer, ihr wollet trachten und denken, daß ie ben 
können; das kann aber nicht ſeyn, wo fie nicht ziemlid 
tung haben. Ihr fehet, wie die Nottengeitier ſich 
weichen man gnug gibt und geben muß: ihr habt fe 
Gott helfe, daß fie bey euch bleiben. Hiemit Gott befol 
Geben zu Miltenberg am Sonntage Nativitatis Mariae, 


Martinus | 





24. September. ”) N. MD) 
/ An Nie. Hausmann. 


Bon 5.3 Kränklichkeit und Herzog Georgs Schrift gegen B., 
antworten wi. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f: 174. ben Schüs: 
Strobel-Rannerp. 222.; deutih bey Walch XXI. 


Gratiam ‚et pacem. Valetudo tus, mi frater in C 
satis afıcit. Christus aderit, et te non solum sanabiı 





nun 


*) Da 2.3 Schrift geßen Herzog Georg in der Herbimen | 
Diefed Datum wohl sichtiger als dad, welches Str. angibt, 
ı . " 





41533. 47 


it id valetudinis, dabit fortiter ferre. Diligit enim 
diligis ipsum,, et pro eo loqueris, et pateris in hoc 
simo, non solum ingratissimo. Fortis esto, et con. 
a, qui te odit, et eum, quem tu praedicas, Chri.. 
mn. Ego Dei gratia sic occupatus sum, ut hodie 
potuerim per Aurelion tuum literas scribere ad te, 
ssem. 1) Dux Georgius edidit librum suo et inge- 
2) dignum. *) Sed Deo gratia, qui istud fatuum 
ıduxit in publicum. Haec scilicet meruit hactenus 
ta 3) verbi persecutione, ut #) sui ipsius index 9) et 
tur sese 5) turpiter eiiam coram mundo traducere 
; blasphemum et sacrilegum. Respondebitur non 
9bis digne.**) Tu ora pro nobis. Dominus mea 7) 
:renter et ofliciose te salutat, tui magnificam memo. 
ns semper. $) Tu vicissim salutabis nobis longe 
sime optimos et laudatissimos Principes tuos, quo- 
a Dei dono in benedictione et gratia omnium crescit: 
'suavitatis de die in diem. Deus ?) tecum. Haec, 
'ent in coena tui Welleri mecum. Feria 4. post 
1, “ anno MDXXXIII. 
. T. Martinus Lutherus. 





tember NO. MDXXXIX. 
Brediger zu Erfurt, gemeinfchaftlich mit den 
andern Theologen. - 


ekiſchen Seiftlihen in E. wurden von dem dortigen Papiſten wegen 
tigkeit ihrer Bocation angefochten: Die W. Theo gen ermannen fie 
Geduld. 





ellem. Str. non potuerim transscribere ad te, sicut voluissem. 
3) Str. — ista. 4) Verm. ſt. et. 5 Sch. A. vindex. 6) Str. 
meus. 8) Str. propter —— 9) Str. Dominus. 40) Str. Jacobi. 


l 
[U 0} 


Georgen: zu Sachen ehrlich und gründliche Entſchuldigung wider 
8 aufruͤhriſch nnd verlogene Brief und Verantwortung. Dresden 
zerfaſſer diefer Schrift war Cochläus, und fie war gegen 2.8 Schrift: 
ıg der aufgelegten Aufruhr von Herzog Georgen, fampt einem Troſt⸗ 
heilen , von ihm aud Leipzig unfchuldig verjagt — gerichtet. 

 e3 in der Echrift: Kleine Antwort auf Herzog Georgen nächſtes 
rxtin Luther, Wittend, 1533. 4. 


Würdige, beſondere, günfiige Herren und Freund 


Schreiben, welches ihr nenlich vertzaulich ganz guter 





uns getban, auch auf mündlich Anzergeme fo uns | 
nach Zuhalt eurer Schrift und Inſtruction weiter dern 
det, haben wir uns, fo viel Bott in der Eil Anal 
unterredet und biefer Sachen Gelegenheit erwogen, un 
zu erkennen, daß wie, nachdem ihr unfern Rath m 
vertraulich bittet umd begebret, in feinen Weg für 
ober zuratben wiſſen, daß ihr euch des Orts zum Th 
binmweg begeben folltet. Denn was Er Aegidins de v« 
geigt, welches euch bekümmern möcht, fol euch nichte | 
eure Vocation iſt gefchehen eidlih mit Wien des 
Räthe und Vormunden, welche folches ratiicirt und 
handhaben, wie das, wo es noth, zu beweiſen iſt, ode 

es gleich jetzund von Widerwärtigen aus Haß geleng 
gewiß vor Gott wahr if, daß euer Gewiſſen frey und 
Und wenn gleich der papiftifche Theil bes RNaths ober h 
gelii eure Vocation nun leugnen oder anfechten, fo if 
der ganze Rath oder Gemeine, ſondern allein etliche, 
Evangelio entgegen feyn. Nichts deko weniger beitcl 
ruf, welcher öffentlich unverhohlene, nicht menchelns 
den. Nichts deflo weniger ſeyd ihr rechte Hirten der & 
welche eure. Lehre und Bredigt lichen, die Stimme 
Hirten Ehrifkt in euch kennen und derfelbigen folgen. 
ſetzen, daß ein gottlofer Vater 30 oder 40 Kinder hätt: 
electi und Ehriflen, Gottes Lammer und Schafe wäre 


Oxatıw . msichon fiarh inra Aıwınn nıtartı nwraananı 4 
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eges thun; ob ſie auch wohl eure Befoldung ſparlich und 
enug reichen, auch gar noch *) dem lieben Herrn Chriſtum 
anz verachten, Hunger, Elend und Noth leiden laſſen. 
e, lieben Herren und Brüder, mas jetzund für eine böfe 
amd daß ſolche Verachtung auch der frommen, treuen 
en und Prediger fo gemein iſt, daß es wie ein häßlicher, 
Gubbick der letzten Zeit und des Ichten Grimme und 
; Satans gleich ſchrecklich iſt anzufehen amd zu hören. 
ben Herren, es iſt wahrlich zu der Apoftel Zeit und bald 
hr übel gegangen allen böfen Dttern und Feinden: ?) fie 
ch untergangen; Chriſtus aber und das Evangelium if 


slben, lieben Herren und Brüder, wir haben eures An⸗ 
nd gegenwärtiger Betrübniß ein herzliches Mitleiden, 
it wir euch tröflich oder hülflich ſeyn können mögen, 
ind eure Kirche zu Erfurth ung willig finden. Habet ihr 
cd) Gottes Guad und Stärkung Gebuld gehabt, und 
sit dem Evangelio gelitten: habt noch ein Bahr ober bie 
t Geduld. Gott der Herr wird gegen das alles, das ihr 
vengelii willen, und wir mit euch und mit vielen andern 
uch ſtarken mit veichem göttlichen Troſt. Gott wird. den 
ven, desgleichen den DBerfolgern ‚ihren gewiſſen, unver- 
rechten Lohn geben. Ihr wißt, womit fih die Apoſtel 
Ken müſſen. Deus est Deus non solum tristitiae, ten. 
‚aflietionis, sed etiam Deus consolationis, gloriae, 
. Haec est victoria, inquit Johannes, quae vicit mun- 
e. haec omnia tot et tanta mala satanica et pericula 
ala infinita,, (hides nostra), Christum, quem non vi. 
Iiligimus et exspectamus: adversarii oderunt Christum 


belanget die gweiſbaltung der eehre, wollen wir mit 
eiß zu gelegener Zeit unſern gnädigen Herrn den Kurf. 
n erinnern, daß S. K. F. ©. ſich der Sache anzunehmen 
laſſen, damit es nit ein Anſehn habe oder den argen 
wie ihr etwas meldet. Denn S. K. F. G. obn allen 
es heilloſen Barfüſſer Münchs Lehre und ber Papiſten 





Ige: nach. 2 Sch. übel geſtanden aller bölen Ottern und Feinde. 
> 








@ottesdienft wenig Gefallen tragen. Interim valete in! 
Witenbergae, 3 post Michaelis, MDXXXII. 
| Mart. Luth 
Philipp. Mı 
Justus Jon: 





8, Detober. ») U N?.» 
An den Kath zu Nürnberg. 


Gutachten über den Vorzug ber äffentlihen und Yrivat: Abſol 
Werſohnung der fIreitenden Partheyen. Bel. Br. v. 18. Apr., No.W 
2. Zul, No. MDXXX. 





Wittenb. XIL 2u6. Jen. Vn. 39. Altenb. VIL 3%. Leirk: 
Walch XXI. 421. 


Gottes Gnade duch unſern Herrn Chriſtum Befum. 
Ehrſame, Gunſtige Herrn. Nachdem uns die Uneinigkeü 
zwiſchen den Herrn Prädicanten bey euch bat zugetragen/ 
zen leid iſt, und ſelbs zum hochſten geneigt find, allen | 
zuwenden, fo viel ung imer müglich ſeyn mag, dieſe M 
zu ſtillen und Aergerniß gu verhuten: babe ich D. Marti 

anterlafien, vor biefer Zeit, ) ingemein und inſonderheit, 
Brädicanten (wiewohl mir des Herrn Oflandri Meinung 
noch nicht eigentlich bewußt) zu Eintafeit und Friebe U 
vermahnen. Und dieweil E. W. uns beyder schriften zu 
zugeſchickt, haben wir diefelben mit Fleiß geleſen und 
und hab ich D. Martinus abermal an den Herrn Oficn 
fchrieben, **") und ihm meine Meinung von dieſer Sadei 
Gott geb Gnad, daß es diene zu Fried und Einigkeit, m 
hoffen. Denn wir zweifeln nicht, beide Theile meinen a 
und mit gutem chrifflichen Herzen, und fuchen in vr 
nichts anders, benn gemeine Befferung. 





*) Das — den Ausgs. 1539. tft falſch, wie aus den folgen 
erheillet. **) ©, Br. v. 20, Julius, No. MDAAX(. #22) Ge well 
folgenden Brief. 





4 auf E. W. Frage diefe unfer Antwort und Meinung: 
[ wir die Privat⸗Abſolution fur ſehr chriſtlich und tröſtlich 
und daß fſie Toll in der Kirchen erhalten werben, aus Urfady 
E. M. zuvor und fonft gefchrieben haben; fo können und 
dir doch die Gewiſſen nicht fo hart befchweren, als follt 
ergebung der Sünden feyn, ohn allein durch Privat⸗Abſo⸗ 
Denn auch die Heiligen von Anfang der Wekt, bis zu ber 
Fiſti, micht privatam Absolutionem gehabt haben, fondern 

füch müſſen tröflen der gemeinen Promifiion, und ihren 
5 Darauf bauen. Und ob ſchon David von einem Fall cin 
** gehabt, fo bat «x doch von andern Sünden, 
nach, ſich müſſen halten an die gemeine Abfolution und 
B- wie auch Efaias und andere. Nu aber das Evangelium 
: et, verfundigt es Wergebung der Sünden ingemein und 
























\ hs, das Dfinnder fagt: Das Gewiffen ſtrertet nicht 
drob, ob Bott barmberzig ſey; ſondern von der Perſon, ob 
et gnadig ſeyn wolle. Aber wiewohl die Predigt und Pro. 
2 gemeine Reben find; fo ſoll doch ein jeder merken, daß 
rsales find, und fol ſich ſelbs davon nicht ausſchließen, 
ch der annehmen, als eines eigen und beſondern Worts- 
Bott allein geboten hat feine Verheißung zu gläuden. Und 
daran wenig gläuben; fo will ve fie doch allen andern 
Ho ſich darauf verlaffen, wie St. Paul ſpricht Röm. 3: 
 incredulitas eorum fidem Dei evacuaviı? Was wollt 
ben, fo feine Vergebung wäre, obne Durch die Privat⸗Ab⸗ 
a te könnte man den blöden Gewiffen rathen, .fo die 
fſolution nicht fo oft hören können, als He mit Sch.efen - 
B angefochten werden, nicht allein in Täßlichen Sünden, 
much im fchweren. hoben Sachen? Wie follten fe auch 
} tröften, fo mit dem Tod udereilet würden, auf dem 
Der font, da fie in ber Eike nicht möchten Priefier haben? 
Bauch ſolchs viel zutragen mag an Dettern, da das Evan⸗ 
Merfolget wird, daß einem rechten Ehriften auch wohl fein 
be die Abſolution will mittheilen. So iR chriſtlich Leben 
eſen ein ſolch ewiger Streit, darin man far und fur wider 
en Schreien Vergebung fuchet. 

andern, fo wiſſen wir fur Gott nichts anders zu richten, 

gemeine Bredigte des Evangelit auch. das Werk babe, 
—— der Sünden im Herzen wirket in denen, fo. ihr 
bi. IV. 31 
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erſchrocken Gewiſſen dadurch mit Glauben troͤſten um 
wie St. Baul fpriht: Das Evangelium if eine $ 
tes, Dadurch felig werben alle, fo daran gleı 
2 Eorinth. 3. nennet er das Evangelium ein Amy 
ligen Geiſtse, das Leben und Bercechtigfeit br: 
Fides ex auditu est, auditus per verbum Dei; a 
fnenehmlich vom Ministerio verbi, beyde ingemein m 
beit, geredt id. Und in Summa, diemeil das gemein 


: Gottes Wort if, dem wir zu gläuben aus Gottes 


Gebot fchuldig ind: wo derfelbig Glaube iſt, da muß j 
und Seligkeit ſeyn. Alſo iſt das Evangelium felbs e 
Adfointion; denn es iſt eine Verheißung, deren ſich 


jeder infonderheit annehmen follen, aus Gottes Befehl 


Darumb können wir die gemeine Abſolution nicht als 
verbieten und condemniren, dieweil fie doch dazu die 
Die Buhörer erinnert, daß fi eim jeder des Evangeli 
fol, daß es ein Abfolution fey, und ihm auch gebör— 
euer Form zu folcher Erinnerung gefalt if. 

Daß aber dagegen gefagt wird, mas könne den | 
abfolviren, darin viel find, Die man billiger binden fel 
auch feinen abfolviren, der es wicht begehrt ꝛe.: darauf ı 
daß zweyerley ift, prebigen und Surisdietion, Die ! 
gehöret su Öffentlichen Sünden; darneben And vielmeh 
Sünde, melde man nicht anders binden umd Arafen 
ingemein durchs Predig⸗Ampt. Alſo Findet die Predigt: 
bigen, und gibt dagegen zugleich allen Gläubigen Be 
auch demienigen, fo durch die Burisdictio gebunden: wu 
die Predigt wieder zum Gchorfam und Glauben kaͤm 
ihm fur Gott vergeben; wiewohl er ſich bernach wie 
der Kirchen auch verfähnen fol, als die er auch bei 
Daß auch gedachte Abfelution conditionalis iſt, if fü 
eine gemeine Bredig, und ein jede Abſolutio, beyde 
peivat, Bat Die Conditio des Glaubens; denn ohn Glaı 
det fie nicht, und iſt darumb nicht ein Feyl⸗Schlüffel 
Glaube bauet nicht auf unfere Wirdigfeit, ſondern iſt 
daß einer die Abfolution annimet, und Ya dazu ſpricht 

Dieles tft aufs kürzt unſer einfältige Meinung, di 


nicht derhalben zufchreiden, jemand zu befchweren, ı 


uneinigkeit anzurichten, fondern dieweil ihr begehrt umf 
zu wiſſen. Denn wir von Herzen wundſchen und ix 
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verleihe, daß euer Kirche in Friede und Einigkeit - 
in Erkenntniß Chriſti und allen guten Fruchten zuneh⸗ 
Derhalden bitten wir ganz freundlich, ©. W. mwöllen 
he Wege gedenken, bierinne zu handeln, wie wir nicht 
iß E. W. dazu felbs geneigt ſeyn. Und ik dies unfer 
teweil man des einig auf beyden Seiten, daß die Pri⸗ 
on chrifllich und zu erhgiten fey, daß beyde Theile die 
jachter Brivar-Abfolution einhelliglich ermahnen; und 
Irandro befchmwerlich, die gemein Abfolution zu treiben 
en, daß cr dazu nicht gebrungen würde, aber doch dem 
gute den andern Theil, welcher die gemein Abfolution 
efochten ließe, und dagegen er auch vom andern Theil 
en bliebe; fondern daß beyde Theil zur Brivat-Abfolutig 
gleich vermahneten. 


‚achten wir, follte ein Weg ſeyn, der niemands Bes 
werlih, und zum Frieden dienſtlich wäre. Go hoffen 
ende Theif ſeyn zum Frieden geneigt, als die in folchen 
ye anders denn Beſſerung, und nicht Spaltung und 
uchen. &o bat Herr Dfiander ein hrifllich gut Beden⸗ 
inden, welche doch allein zu äffentlichen Sünden gehö⸗ 
as wir von felcher Ercommuntcation bedacht, und ©. 
fer Zeit gugefchrieben, *) das weiß fih ©. W. ohn 
hl zu erinnern. Gott verleibe E. W. Gnad und Fried, 
en zu Wittemberg, Mittwoch nach Srancifei, Anno 1539, 
Martinus Luther. 
Zohann Bugenhagen. 
Zuſtus Jonas. 
Rbilippus Melanchthon. 
Caſpar Crueciger. 





ber. | NMNo. MDXLL. 
An Andreas Oſiander. 
e. ermahnt ihm zur Verſbohnlichkeit. 





. d. 18, Auril, NO. MDAE 
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Aus der Sammlung des Eafy. Sagit tarius zu Jena ben 6 
dann bey Strobel-Ranner p. 224. Deutſch bey Walch umt 
AXT. 1467. Wie haben Cod. Cless., Cod. 185. 4. (wo e# cin Briei 
iſt) und Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. verslidhen. 


Gratiam et pacem in Christo Jesu, qui est pax 
Legi et priores tuas literas et postea scriptum tu 
vestro oblatum, optime frater in Domino. Legi ı 
terius partis et scripta, et testis est miki Christu 
mea, qüanto dolore vestrum istud dissidium me « 
isto miserrimo scandalorum et odiorum tempore, ı 
obruti jacemus. Sed quantum‘ex ommibus capio li 
ptis vestris, illi tibi non videntur satisfacere, ı 
Quid ergo? Num quid si ?) neutra pars putat se 
convinci posse, ideo in aeternum litigabitis et p 
sine fine vos invicem mordebitis tanto multorum 
*" hominum scandalo? Quando propter Christum hc 
“ scilicet tu, qui conscientia tua victus illis @edere 
dignus es venia: rursus Hl, qui conscientia victo: 
runt, itidem venia digni sunt: date ergo hanc in! 
veniam, et ferte alter alterius onus in $) legem 5) 
hac ratione dissidium tollite, ut utrinque deinde 
publico illam 6) quaestionem, donec in se ipsa cı 
sopiatur. Interim tu apud te istam sententiam 7) 
ut hactenus, in tua ecclesia non graveris usu ahso 
blicae: rursus illi. suam sententiam apud se retine 
hactenus, utantur ista absolutione, donec, animi: 
priore pace firmata, sine animorum offensione de 
tuere liceat. Vos in tanta animorum commotione 
statwetis aut eflicielis‘;, et fieri facile potest,, ut ex 
bem faciatis, si 8) pergetis vos contendendo invo 
tasse vos omnes, et magnum inter vos motum n 
laetiicandum Satanam et suos, quem ?) dificillimu: 
conıpescere. Nam tu mihi quidem multa praecla: 
vrderis pro ‚singulari tuo ingenio et eruditione: utfi 
sunt, qui rec mihi satisfaciunt. Homines sumus, 





4) Str. gratia. 2)5tr.C.G.u. Wald: ia. 3 8tr. a 
-— a5ite. 4) Str. C.G. u. 8. secmdum,. S)C.G. lerne. 
D Str. u, W. siientium istud, 8 Str. W. sed. . 9 Str. gu 


1 
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‚obis facile imponi potest, ubi non invicem nos audi- 
| unus alterum, et sensu cesserimus. (Quis finis sequi 
satis intelligis. Igitur per Christum te oro, quando 
- eontenttonis finis et modus nullus alius nunc nobis 
f, ut digneris istam susceptam quaestionem, ut in spon- 
at, et invicem ab armis discedatis, 1) ut supra con- 
Btque interim rebus immutatis et in publico tacitis, 2) 
je communiter docetis, urgeatis. Si hoc consilium, 
Pitror Christi esse, sequimini, dabit ipse gratiam et 
Ppptatae pacis. Credo certo, credere te, quam magni 3) 
no meo faciam, ut digna sunt 4) dona Dei, quae ha- 
foqui täm serio et ardenter in hac re non agerem, 
fa rursus fidele meum erga te cor ne despicias, mi 
J communi nostro Domino, et connitere, ut ista scin- 
'vos sopiatur, >) ne incendium crescat, quo nos simul 
nur. 6) Dominus noster, solatium nostrum, Christus 
Mabernet et dirigat corda vestra in charitäte et patientia 
Ben. 8. Octobr. ‚„ anno MDXXXTIII. 


T. Martinus Luther. 



















j ber. x NP, MDXLMH. 
, j 4 

An Werne, Link. 

iR. ermahnt W. L. sur Geduld. und Nachſicht gegen Oſiander. 





2 


Sammlung des Caſp. Easittarius zu Jena ben Schütz e TI. 296. ; 
jihorns Ergötzl. I. 79. bey Strobel-Ranner p. 226. Wir haben 
r 402. £. Goth., Cod. Closs., Aurifaber III. £. 175, Cod, Helmst. 94. 
2: . verglichen. 


F Wenceslaa Linco, Sacrae Theologiae Doctori. 


m et pacem in Christo. Respondetur a nobis 7) genatui’ 
in causa vestra de absolutione publica, mi WVenceslas. 





®. ©. G. discedite. 2) &d. C.G. taceatis. 8) Sch. quod magnum. 
int. 5) Ser. W. istae scintillae — sopiantur. 6) Sch, finnlod 
mus. 7) Str. vobis ohne a. 
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Scripsi 1) et ipsi Osiandro. Nunc te per Christom 
cum tuis sodalibus velis oculos istos misericordia 
non claudere, et hunc hominem suis opinionibus ca} 
aegrotum, agnoscere, 3) et hoc #) cogitare, no 
publice confundatur et damnetur, ne ex scintilla 
incendium, sed potius, quanta 6) fieri potest adh 
et prudentia et simul patientia vestra , liberetur ei 
Omnino studendum est, qua ratione anima istius frı 
per vos. 8) Non credidissem ego (hoc neque jacı 
disseminabis in publicum) istum hominem tot cı 
Occupatum, et ut ex suo scripto ?) intelligo, tam 
sinceritate nostrae doctrinae positum: sed, ut dıx 
irritaretur, effunderentur ?!) majora scandala, per q 
non vinceret, tamen turbas moveret, et negotia fa 
melius esset praecaveri. 12) Si igitur vobis nostru 
placuerit. ?3) speramus, cum tempore rem istam 
turam esse, et ilum interim propius ad nos accessuı 
Nihil amitiemus ista patientia et modestia, et ille 
puerit, postea magis obfuerit sua pertinacia. Si 
Dominus Jesus componet *°) istam et omnes tarl 
In quo bene vale, mi frater. %) Saluta D. Thon 
rium, et differri suas propositiones non. aegre fe 
‚ causa, qua 33) differri oportet, 2%) donec nubila is 
Octavo Octobris, MDXXXIII. 

T. Martinus 


Consulit D. Pomeranus, et ego rogo ,-ne has 
comministris aut ullis aliis, excepto Spenglero 
ces. 20) 





4) Str. Cod. Goth. El. Scribo. 2 Str. C.G. oculos tuo⸗ 
C. Cl. oc. ist. mis. 3) C.Cl. cognoscere.. 4) A. — hoc. 
oristur 6) Str. C.Ch quastem. 7)$tr. servetur. - 8) Stı 
C.G suis scriptis. 40) Ed eam. 11) Str. C.G. CL effund 
C. Ch. praecavere. 13) Str. C.G. placet. 349 C.G. ©. 
15) Str. componat. 16) Eomeit bad Ms.G. und Str. 1M' 
faciat. 18) Eh. quae. 19) C. Cl. t suas propositiones opo 
teat. 20) Diefes P.S. fehlt im C. Ch. 
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Zetober. | NO. MDXLIIT. 


An Nie. Hausmann. 
Betrifft eine Eache, welche ganz unbeutlich if. 

































er Börneriihen Sammiung mı Leipztg bey Schüne MH. 283.; bey 
E-Rauner p.238. Deutſch ben Wald XXI. 149. Wir haben Auri- 
> f. 177. und Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. vergtichen. 


Bili in Christo viro, Domino M. Nicolao Haus- 
pno, ministro verbi in Dessau fidelissimo, suo in 
ino fratri charissimo. | 


N Ir 


P. in Christo. Scripsi Principibus tuis, eptime Vir et 
me in Domino frater. Venient, ut audio, Cyclopes 
stro Evangelio et nobis infensi, in vestrum oppidulum; 
konsulturi sint et acturi, facile subodorari licet ; scilicet 
ı bos motus ciet fortasse. Dissipet Dominus consilia 
mm, et fiat voluntas patris nostri, sicut in coelo, ita et 
„ Amen. Caeterum spero, non dignabuntur te vel sa- 
R, vel alloquio ipsi majores tyranni. Tamen alteris 
f, quorum unus dicitur Nullus et alter Nemo, facile 
Bebis salutatione quadam, si forte dignabuntur te aspectu 
juio. Tu vir fortis esto, et si casns dederit, brevibus 
fbus verbis istis respondeto, scilicet animo in Christo 
Mos Goliathos fortiter contemnendo , quia scriptum est, 
kiam isti, nisi desierint, scabellum pedibus nostrı Do. 
f i sint. Christus eorum furias ridet: nos ferimus, 
Auando etiam ridebimns. Tu ergo 2) concepto animo 
p vultu illos accipias tanguam bullas aquarum 3) (si forte 
telint), et cogita, loqui te cum his, quos noster Domi. 
ns valde contemnit et nobis in illo die judicandos pro- 
£ Tum projicient ?) ampullas et sesquipedalia verba, 
kaunc ad momentum turgent et inflati sunt contra nos, 
trimus eorum domini et judices in aeternum. Dominus 
Bortet et glorificetur per te nomen suum, sicut coepit, 
in, Amen. Nos pro vobis contra illos oramus et orabi. 


BB. quad Str. econtrario. 3) Str. aquae. M Str. exjieient, 
% ıc. . 
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mus, ne dubites. Christus de suo verbo viderit;') j 






sine cura, ipse pro nobis curat. Salutat te revei 
domina 2) Ketha et omnes nostri. Nova nulla, 
nostri apud Erfordiam dıcuntur. modum non tenerei 
est regnum Centaurorum, qui suos affeotus potius, qi 
cipum suorum commoda 3) quaerunt. ÖOremus, e 
Vale in Christo, Vigilia S. Galli, 5) MDXXXM. 


T. Martinus Lutk4 





22. Obtob ev. | | No. MI 
An ob. Agricola, 


ueber G. Wicel, der ih wahrfcheinlih damals in Etsleben e 
hatte. Vgl. Seckendor£L. HH. $.24.P.65. (Ya Schüne hatt 
in einer Ehmähfcrift angegriffen; aber dieß geichab wohl erü fi 
Schrift: Antwort auf die Schriften unter Ederiings Namen auisı 
41536. 8. Bel. Strobel! Beytr. IE. 242.) 





Aus der Shmidifhen Sammlung su Heimſtädt bey Schatze 
dem Litter. Wochenbl. II. 300. bey Stroabel-Raunerp 23. Bü 
chart. Aä £., Cod. 402. f. Bibl. Goth., Aurifaber HE £. 179. 


Dr. Joanni Agricolae, Christi ministro, 


Gyatiam et pacem in Christo. Habebis 6) igitur, mi 
tandem 7) pulchrum antagonistam istum Wicelium ! 
quod vultus istins ®), nedum verba et scripta, ostendı 
e mendaciis et fucis conflatum et vere perditum et d 
in semet ipso, qualis semper fuit etiam apud nos, I 
et simulans omnia. Vos (quod persuasus sum) canı 
gelii sic tractabitis, ut istam viperam nondum natam 
tum mortuam) cagitetıs. ?) Nimis enim nihil est, ı 
et docet, vehementer indignus propter quem movea 
nostrae doctrinae peritus, Ruet ipse in sese, tantuıs 





V Str. thrano videt. Str. Salutıt te uxor mea Domimas; 
minus. 3) Str. commodum, 4) Str. Deumfl. des swenten orem 
6 Maji. 6) Codd. Goth habetis. 2.9. habebitis. 7) Tandem | 
8 2.8. Codd.G. t et gestus. 9 Codd.G. credatis, 
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— copiose docebuntur. 1) Nam sua sunt talia, ut neque 
tneque intelligi facile possint, cum nec ab ipsomet nec 

























as sibi intelligantur. Dominus tecum et cum vite et uvis 
} Salutat ‚te et tuos Dominus mea 3) Ketha. Saluta 
‚iter Don. Doctorem Casparum et omnes nostros. 5) 
| 1, feria 4. post Undecim millia virginum. 


T. Martinus Lutherus. 





Detober. | NP, MDXLV. 
| An Frau Jörgerin. 


piefelbe Sache, wovon der Br. v. 6. Man d. 3., No. MDXV., und der 
i v. 7. Märr dei vor. S., No. UCCCCXLI., handeln. 


Bu 4 
daupach Evang. Defterreich 1. Fortſ. ©: 65. moſeder Glaudens 
bekenntniß ©. 81. ff. | 


) Feiche in Ehrifo.. Edle, tugendfame Frau! Sch füge 
wiften, daß von euren wegen find die fünfhundert Gülden 
RR grober Münze zukommen duch Wolfgang Seldener gen 
W und von dannen durch George Kirmeyer ander gen Wit- 
A verſchafft, und mil fie euer Bitten und Begehr nach aus- 
nd des Er Andres nicht vergefien; und hundert hab ich 
th guter Herren und ‚Freunde fchon davon auszutheilen 
et, Nun haben diefelbigen guten Herren und Freunde wohl 
Bagen, daß man die andern vierhundert hätte an Zins an- 
und damit zwey Stipendia geflift, fo bätt man alle drey 
been Studenten können helfen; aber ich habe ihnen geant⸗ 

5 daß euer Wille fen, wie der Brief lautet, von der Hand 
theilen. Haben fie mich gebeten, euch abermal zu fchreiben, 
4 beichloffener Wille ſey, folch Geld ſtracks von der Hand 
he arme Gefellen, fo in der Heiligen Schrift fiudiren, zu 
Fr [, oder ob man zween ewige Studenten zu fördern damit 

7 pponse, welches ſie für das Beſte anſehen. Solch ihrer Bitte 


W. describuntur. 2) 2. W. cum lkuls und das folgende weggelaſſen. 
. waster. 4) Codd. G. — Saluta etc. 
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sach hab 6 euch suner x wollen fhreiben und bitten, mir ı 
mal zu fchreiben, was euer Wille am beften fen; fo wii id 
ausrichten. Indeſſen follen die vierbundert Gülden ruben 
bis ich eure Antwort kriege, auf daß ich der guten Her 
nicht verachte. Hiemit behüt euch Bott mit allen den Exe 
laſſe ihm folches euer treues Werk wohlgefallen zu feinem 
Ehren, Amen. Er Michel hat ein Fleines Anfechtlein befen 
aber es fol ihm nicht fchaden, fondern Gottlob nübe ft 
24, Octobris, 1533. 

| D. Martinns | 


Duittung. 


Ich Martinus Luther D. und Prediger zu Wittenbery 
mit diefee meiner Handfchrift, da mir allhier zu Witte 
meinem Stüblein überantwortet find wegen der edlen um 
reichen Frauen Dorotheen Börgerin Wittwen ze. S0o fl. ı 
grober Münz, unter arme Gefellen zu tbeilen, die in der 
Schrift fudiren, wie fie mich denn das fchriftlich geh 
Solch Geld iſt mir durch Georg Fonwibler, Bürger zu 
Andreas Kirmeyers von Nürnberg Diener, überantworte. 
ben den 24. Octobrjs, 1533. Mit meinem gewobnlichen 
hie unten aufgedruckt bezeuget. 





59. Detober. J | N, MD! 


An den Rath zu Augsburg. 


Auf obiged Schreiben v. 8. Aug., No. MDXXXIM., batte der IM 
geantwortet und ihm die Antwort der dortigen Prediger mitgetheilt (ul 
dorfL. ill. $.7. 8.3. p. 63.): 2. erwiedert darauf furz und enpfkudl 





Aus dem Weim. Archiv im Leips. Suppi. No. 122. €. 72.; ben Wi 
2483. Wir haben eine gleichzeitige Abſchrift verglichen. 


Den Fur ſichtigen Berren Rathgebern der Stadt Au 
meinen gonftigen Herren. 


G. u. F. Furſichtigen Herren! Ach habe euren Brief fa 
Brädicanten Antwurt empfangen. Nun hätt ich nicht gebe 





*) Wegen feiner Pryphezeyung bed jüngſten Tagd, (. No. MXXV 
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zir anzeigen ſollten eur Brädicanten Lehre, welche ich zuvor 
MPewußt bab, fondern daß fie das Ruhmen meines Namens 
Weiner Lchr muffig gingen. Ich bin entfchuldiget, und babe 
Meine gethan; weiter foll die offentliche Bekeuntniß, ob Gott 
ur antworten, was ihr fchlinfrigen Wort .in fich halten. 
⸗ Gott befohlen. Wittenberg, altera Simonis et Judae, 1533, 


Martin Luther, D. 













Iovember. No. MDXLVIL. 


An Lazarus Spengler. 

















ir I. 2. empfiehlt einen Medtciner mit Namen Euris. 
2% 


u hbriginat in Haus dorij Lebenäbeichreibung Spenglers 174.8. ©. 172. 


Behrbarn, Sürfichtigen Zerrn Lafaro Spengler, der 
dt Ylüurnberg Syndico, meinem gonftigen Zeren und 
IdEr. 


‚pacem in Christo. Ehrhar, Fürfichtiger, licher Herr und 
1 Ich bin gebeten von guten Leuten, an euch zu fchretben, 
$ wollet euch laſſen befohlen feyn D. Curio Medicum, 
von euch tröftliche Schrift vernomen, daß er muge zu 
#9 unterfomen, wiewohl er (als ein Ättiger, güchtiger Mann) 
yon mir nicht begehrt zu fchreiben. Dennoch befichle ich 
en, fromen Mann E. &., die werden fi wohl wiſſen gegen 
Nfilich und freundlich zu ergeigen. Womit ih E. $. wie 
Konnte dienen, bin ich ja willig. Hiemit Gott befoblen, 


! 


is End anher von am Herren hundert Thaler zur Verehrung 
arg Buchner zugefertigt, da mollen wir alleſampt ſchriftlich 
Ben. Eilend. 7 Sabbatho post Simon. et Judae. 

| | ’ 


4 | Mart. Luther. 


—— — — — 


J 
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6. December. | No. MDX 
Au Leonh. Beier. 


2. verwirft die Taufe ungeborner Kinder. 


Ben Buddeus p. 240.; vorher in Collectan. LL. Comm. L 
Deutſch bey Walch AXL 1254. Wir haben Cod. chart. 402. f., Cod. 
verglichen. 


Leonhardo Beier, Pastori Zwickaviensi, sı 
| et pacem. 


D. causa tua, mi Leonharde, non volo jus ?) pr 
sed D. 2) Doctores in consilium adhibere. Interir 
sicut et nos fecimus, ut mulierculae deinceps abstiı 
baptisno: quia renasci non potest, qui nondum si 
Orationibus Deo commendandi sunt hujusmodi partu: 
sequefur tandem, ut periculi vitandi gratia, omnes 
‘ sint in utero, superfusa aqua Super ventrem praegn:i 
ties periculum timetur. 4) Vel sicut quaedam muli« 
pestis, dum tempus pariendi accederet, bibit aquam 
ea opinione, ut periculum praeveniret. Sed de 
quod puer jam adultus sit, suspendo °) sententia 
tbi concorditer respondeamus. Quare si parente 
periculum mortis, suadebis eis, ut sint bono ani 
est anima, 6) et baptismum verum desiderat, gu 
etiam prior ille fuerit, 7) etiamsi a nobis non accej 
sua culpa non caret: imo etiam sua fide certe habe 
quod nobis de scandalo est providendum in hoc ca 
ptizari liceat. Quod etsi possem solus definire, tı 
facere nolo, propter publicam autoritatem. Nam cor 
baptismum, qui in hoc casu regnavit sub Papatu, j 
rejecimus, et non modo in hoc casu, sed etiam in 
posititiis. Vale in Donnino. Die S. Nicolai, MDX. 


Mart. L 





1) Codd. G. nolo solns. 2) C.G. duos. 3) Codd.G. est. 
tentetur. 5) C.G. suspende. 6) Codd.G. Quare salva est ani 
7) Codd.G. qualis etiam fuerit prior ille. 8) Cadd. G. imo 
certo abet. 9) Cod. 185. 1538. 
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December. NP. MDXLIX. 


An Eberh. Brisger. 


Auptrheit des Briefes bezieht ſich auf das Schreiben eines Protelanten/ 
wider an der Gewißheit der proteſtantiſchen Lehre gesweifelt hatte. 





| 
[7 der Börnerifhen Sammlung zu Leipzig bey Schüge II. 298. 
Dal. Cod. 185. 4. Goth. 
am et pacem in Christo. Gratulor tibi, mi Eberharde, 
lo nato, Y et precatus sum precorque Dominum, ut 
:r quoque ejus salvam velit. Quod de illo nostro scribis, 
}-perturbatum‘ejus scripto, quo nostram doctrinam in- 
b nobis asseruit: miror, te istius literas servare, quem - 
Bsse ab ?) affectibus suis plane oppressum, moveri. 3) 
‚@enim os, quod abundat verbis, a se ipso non intellectis. 
men credo, ipsum nescire, quid sit certitudo cordis, 
Peire, quid sit judicare de aliena certitudine. Temeritas 
-#orum corda ceu suum judicare. Plures sunt aeque in 
pueris, qui certi 4) sunt, quam non solum ipsi, sed 
jos omnes cordibus. 5) unſer Herr Gott hats ihm nicht 
a was er in feiner Gläubigen Herzen wirket; aber Stultus 
Bulta reden, man dächte fonfl, er wäre flug. Mittimus 
MM. Wolfgangum et ordinatum et magistrum factum, 
katum a nobis. Christus benedicat vobis omnibus. Sa- 
; Spalatinum. MDXXXIU, Vigilia Luciae. 


T. Mart. Lutherus. 
















December. No. MDL. 
An Job. Schlaginhanfen. 

Dank für ein Geſchenk, und Zufprache wegen Schwermuth. 
Da. Miiola'nata. 2) Cod. — ab. 3) In dieſem Eage if wohl ein 
Vieil. ift esse auszulaſſen, oder e# tft literis moveri, ohne servare zu 


4) Cod.'lecti. (9) 5) Auch diefer Sag ift wohl verderbt. Vieu. cer- 
punt, ausm nn OMDES credimus. 
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Aus der Raupachiſchen Gammiung su Hamburg dey Schotze 


YVenerab. in Christo Viro, D. Jo. Schlaginhau 
Pastori Cöthensi, fideli Verbi ministro, swo fr 


nad und Friede in Chriſto. Mein lieber Herr Pfad 
danke euch für euer Befchenfe die Mespeln, und wiamehl | 
folche Feigen trägt, efie ich fie doch lieber, dann alle wd 
gen, wenn fie nur ein wenig jünger find, doch reif müſca 
Ungern höre ich aber, daß ihr zumeilen noch betrübt ſeyd 
Chriſtus euch fo nahe iſt, als ihe euch ſelbſt, und wä 
nicht frefien, weil er fein Blut für euch vergoſſen bet 
thut dem frommen, treuen Dann die Ehre, und glankt, 
euch Iteber habe und günfliger fey, dann D. Luther uud ı 
fien. Was ihr euch zu uns verſehet, das verſehet cu 
zu ibm. Dann was wir tbun, das thun wir von ihm ı 
aber er, der es und beißt thun, der thuts von natarli 
und ungebeißen. Hiemit eilend, und Gott befohlen famt h 
Amen. 1533, Vigilia Luciae. 

Martinus ] 





17. December. N®. 


Mn Nie Hausmann. 


2. änſſert fich freudig über kürzlich beugelegte Etreitigkeiten, und af 
feine neuefte Schrift von der Winkelmeſſe imd Vrafeuweil 





Ans der Hanifhen Sammlung zu Kiel ben Schüge U. 29.; 
del-Ranner p. 29. Deutih bey Walh XXL 1411 Wir pab 
185. 4. Goth, and Aurifaber Ill. f. 176. verglichen. 


Venerabili in Christo Viro, Dn. Nicolao Haı 
Magistro in Dessau, ministro Christi fidelis. 


Gratiam et pacem in Domino, Credo, te omnit 
optime Hausınanne, quae Deus fecit mirabilia nobiscu 
, 





1) Shüge bat ſalſchlich: Gteinbaufen, Bst. Däserlein theei 
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. 4 . 
inter Principes, *) pacem erga Erfordienses ,?) **) pa. 
m priorem cum Caesare, et haec omnia cum favore et 
3) nominis 3) boni super Principem nostrum, 4) Deo 


{A Amen. Nunc niveum montem spero °) in corde tuo 


















re et lucescere post tot nubes et nebulas. 


Beterea Papistas indomiti furoris et clamoris jam invasi 
heris libello de privata missa, ”**) quia sic volunt. 
üi reguli mirabuntur, dices eis,6) Lutherum 7) tentare 
s) sapientiam et potentiam: si poterint ?) reddere ra- 
Hoctrinae suae, vicerint:.si non poterint, quid facerent, 
ine mortis haec et 1) ultra haec Diaboli quoque argu. 
„gogerentur sentire. Nam omnino agendum est, ut con. 
5 sint in omnibus rebus certae et securae. Uno enim 
j Hicto caetera omnia firmari non '1) possunt. Quare ad 
RB est separandum verbum Dei a verbo hominum. Nam 
mini declarat, quid lignum, stipula, foenum, item 12) 
um, argentum, gemmae sint. Quaeritur enim certitudo 
in hoc articulo, quam si dederint papistae, laudabo 
Hon dederint, revelatus erit perfecte Antichristus in 
fa abominatione. Summa, si te aliquis hoc meo libro 
‚Wpetet, vel quod alias aliter de papistis ecripserim, bre- 
Bes: Lutheras confitetur suam luctam cum ?3) Diabolo 

, habitam, et petit absolutionem (ut verba libri clare 

a papistis.****) Qui eam dare poterit, '4) beatus esto: 
Blamare, vel absurdum allegare, sed respondeat, quia 25) 









[ 


Petros principes. 5) Str. — — — semper. 6: Str. —eis. NC.G. 

0. 8 Str. papalem. 9) Str. potermt. 10) C.G. vel. 11) Str 

fürmari 12) Str.— item. 1%) Str.— cum. 14) Sch. Aurif. 
F 6) Str. C.G. quae. 


Streit zwiſchen dem Kurfürften und Herzog Georg tiber 8.8 Schriften, 
Die Leipziger Lutberaner, wurde am 13. Nov. zu Grimma bengelest. 
ſcheint im Br. v. 15. Dct., No. MDXLIII., an Hausmann, zu liegen. 
Wintelmefie und Gfaffenweite. Walch AIX.1456.f. Walc 
E1489.: „Ih will an mir anheben und' für euch heiligen Vätern eine 


hte thun: gebet mir nur gute Abſolutivn, die euch ſelbſt nicht ſchäd⸗ 


Each vin einmal zu Mitternacht aufgewacht, da Bug der Teufel mit mix 
Herien eine ſolche Difputation an 6.” 


com Erfordiensibus. 2) Cod.Goth. applausu. 3) Str. nostri. | 








” 
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allegare inconveniens, non est solvere argumenta. 
* Lutherus poterit (sicut et praeviderat) 1) ista absurda i 
sed Sensit, non esse satis: adeo confitetur ?) et pet; 
tiam 'papistarum, illam superbam judicatricem 3) Dei 
minum. Bene in Christo 4) vale ,et ora pro me. 
meus Domina. Feria 4. post Luciae, MDXXXIIL 


T. Martinus 






















Dhne Datum. u . NM 


An Ehriftoph Jörger in Peſtnich. ): 
Fragment. 
VBetrifft Gewiſſenszweifel wegen Theilnahme am Fathoftfchen € 


Aus Coleri fortgefegten miglichen Anmerkungen & 18} 


W. euer Gewiſſen unruhig und ungewiß iſt, da ſuche 
könnt, daß ihre aus ſolcher Unruhe (welche ſtrebt wider & 
ben, der ein ſicher feſt Gewiſſen machen foll) je le 
euch wenden möget, und darinnen, wie bisher in den 
bey dem Worte bleiben, denn daß ihr follt mit den anbl 
lichen in processionem opfern, und bergleichen euch Ixg 
euer Gewiſſen murret, nachdem ihr die Wahrheit ertaumil 
Tolches eben fo viel ale die Wahrheit verleugnet beißen, Mi 
zum Römern am 14. fagt: Wer wider ſein Gewiſſen tel 
verbammet, oder wie feine Worte lauten: Was air 
Glauben gehet, iſt Sünde 





Ohne Datum. Ne, Mi 
An Leond. Beier. 7) “ 
Betrifft die Kirchenzucht, 





V Str. sicuti Jam coepit. 2) Str. confiteri. 3) Str. 
tem.“ 4) Str. Domino. 5) Sch. u. Aurif.—te. 6) Dier$ 
den Cod. Guelph., nad Sch. au einen Ungeuanntön, 
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mnlung de Caſp. Sagittarins zu Jena den Schüge II. 302. 
Cod. 185. 4. Bibi. Gotlı. u. Cod. Gud. 214. Bibl, Guelph. 


m pietatem contemnunt, nec communione!) utuntur, 
a8 primum terrere autoritate et nomine illustrissimi 
et minari exilium ac poenam, ut in blasphemos. 
non resipiscunt, mandatum dedimus parochjs, illos 
n mensem, vel ulıra, erudiendi, docendi, objur. 
lem, si indurati sint, e coetu excludendi, et, tan- 
ei, 2) vitandi. Clarus locus est de excommunicatione 
ı. Potes tamen, si communibus remediis non sana, 
hoc negotio rescribere.e. MDXXXIII. 


Martinus Lutherus D. 





atum. Neo. MDLIV. 
An feinen Sohn Johann. 


Ein Urtheil über Erasmus. 





strupifhen Sammlung su Eovenhagen bey Schüße N. 33. 
Deutſch bey Walch XVIII. 2498. 


hostis omnium religionum et inimicus singularis 
picuri Lucianique perfectum exemplar et idea. Manu 
ıa ego Mart. Luther tibi fillo meo charissimo Johanni, 
»ınnibus liberis et meis et sanctae Ecclesiae Christi. 
haec imis, res est non parva, reponas. Anno 
II. 





yatum. I N, MDLV. 
An Nie. Umsdorf. 
Dringende Einladung au einem Beſuch. 





eifabers ungedrudter Sammlung f. 167. bey Schüge II. 301. 





». concione. Sollte heißen eihnicos. 
IV. 32 





1 
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Gratiam et pacem in Domino. Quia vocavit te afıı 
D. Titleben, voluj addere et meum calcär, et oro, 
visites, quia ego semper valetudinarius cogor metu 
subito fiat, ut novissime nos viderimus. Haec in pı 


. affinitatis tuae, sororis et mariti. Vale ın Domine 


MDXXXIII. 
TMartinus La 





Obne Datum. No. M 


Au Joh. Heſſe und Ambroſ. Moibacı 
Ueber ein Eheverlöbniß. 


Aus der Börnerifhen Sammlung au Leipzig ben Shure 


Clarissimis Viris, Dominis Doctoribus Sacrae Tkı 
Johanni Hesso et Ambrosio Moidano, Ecclesü 
‚tislaviensis Episcopis, suis in Christo fratribu 


Gratiam et pacem in Christo. Ad literas vestras, opt 
quomodo possim aliud respondere, quam quod antes i 
meo publice edidi, scilicet, si sponsalia in isto casu t 
ut probentur et consanguineis et majoribus ac Princg 
obstet, nisi sola parentis obstinacia, quam (ut ex 
intelligo) tarde concepit, forte aliquo dissuadente istas 
tunc plane est contemnenda, et pro puella judicandı 
in tali casu videtur pater non ut pater, cui merito al 
autoritas, sed ut tyrannus, negligere filiaef seu poti 
dire fortunaın, etiämsi praetexat opes alterius spont 
quia in conjugio amor, non opes (caeteris honestatis 
praeferri debet, sicut parentes Samsonis etiam ga 
gloriam posthabuerunt amori ipsius filii. Man darf 
zwingen zur Ehe, man laſſe fic ch lich Haben, cs da 
gerathen, propter perpetuam vitae cohabitationem, m 
accedente turba, filia possit causari, se fuisse coacia 
sententia semper fuit nostra.. Anno MDXXAII. 


V. Martinus Luthi 


— — — 


— 
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Bar. UU | NO, MDLVIT. 
An Nie. Amsdorf, 


rräth 9., die ihm angerragene Stelle eines Propſtes su Nürnberg 
a/ und bitter ihn um fein Urtheil über fein Bud) v. d. Winkelmeſſe. 





‚wrifabers ungedrudter Sammlung f. 180. bey Schüge II. 30% 


 Quidesthoc, mi Amsdorfi, quod tanta contentione 
las ınecum, ?) non esse responsum ad tot Jiteras tuas, 
gas et interpreteris culpam fortasse tuam esse, cum 
c debueris cogitare: Si peccassem, respondisset, et 
et culpam: nam quia nihil respondet, signum est, salva 
nia. Nanı ego plane hoc sensi, non esse opus ad te 
eis , cum nulla esset causa scribendi, praesertim mihi 
pato, aegrota, vexato. Sed haec pro veteri et solide 
ite in Christo... 


Plata Nurnbergae praepositura nihil audeo consulere: 
est meus spiritus errare, vel non errare. Si autem 
“animus meus, nescio, quo onere huc 2) inclinatus, 
} istam conditionem pro isto libero et candido (qui 
er et directe prucedit in suo proposito) Amsdorfio, 
mm, ne nimis cito poeniteret te susceptae illius pro. 
‚Kst ista urbs sui cujusdam genii, qui non omnibus 

Tamen, ut dixi, errare possum. Cogitare tantum 
e noster rapiatur in tranquillo et pace in turbas et 





_ mecum, 2) Sch. bic. F , 
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fuctus secundum illud: Melior est buccilla cı 
guam domus opulenta. Tu vir sapiens es, cogi 
et suavissima. Video hoc etiam vitii crescere in. 
civitates: quaerunt concionatores bene loquace: 
certare et gloriari prae aliis possint. Es iſt der 2 
Welt, vel potius ipse mundus Concretive vel 
Scire cupio, quid sentias de meo libro von der 
plerique me culpant, quasi noxius sit conscieni 
infrmis. Salutat te reverenter Ketha mea. In C 
vale. 3. Januarü, anno MDXXXIV. 

| . T. Martiau 





10. Hannar. 1 | No. x 
An den Kurfürſten Johann Fricdri 


Eine Furbitte. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leivs. Suppli. No. 123. SE. 73 
XXI. 364. Wir haben dad Driginal nachgeſehen. 


Dem Ducchleuchtigften, Hochgebornen Surfen ı 
deren Johanns Sriedrih, Herzogen zu Si 
romifchen AReichs Ersmarfchalt und Aurfur! 
grafen in Thuringen und Markgrafen zu m 
nem gnädigiten Herrn. 


nase und Friede in Chrifle. Durchleuchtigſter,“ 
Furſt, guddigfier Herr! Es bat mih Nickel Sad m 
Schrift (darin er Raths begehrt) bewogen, an ©. | 
fchreiben; und wiewohl ich in folche Sache mich nicht 
als da ich nicht weiß, was Necht oder Unrecht fen, da 
zu wiffen begehre: fo hab ichs doch ihm nicht wiggen « 
weil ihm fo hoch daran gelegen, und ers fo tief zu 9 
Die meiſten fagen, er habe Recht. Aber E. K. F. 8 
gnaͤdiglich mein Schreiben zu gut, denn ich bitte auch 
denn fo ferne es E. 8.5. ©. zu thun ſeyn wi, am 
nicht zweifel, daß fie aus gottlicher Gnade felbs, au 
ben, das Recht lichen und handhaben, ohn daß id 
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n Anliegen gerne ſehen wollt gefillet und hingenommen. 
temit diefelbe Sache in E. K. F. ©. gnädigen Bchenten. 
unfer Herr, ſtärke und führe E. K. F. G. Herz und Sinn 
feines Namens eroiglih, Amen. Sonnabends nad) Epi- 
34, 


E. 8.3.09. 
unterthäniger 
u Markt. Luther. 
Isar. u | NO. MDLIX. 
bie Aebtiſſ n zu Hervord, gemeinschaftlich mit 
Melanchthom 


£ die Beſchwerde der Aebtiſſin über geſchehene Eingriffe in ihre Rechte. 





ı. Mss. Bibl. Goth, im Leiys. Suppl. S. 73. No. 126. ; bey Wald: 
23ir haben eine Abſchriſt im Cod. chart. 451. fol. Bibl. Goth. ver: 
aber ſehr jung ift. 


würdigen, Wohlgebornen Domina, Anna Seäulein 
Zimpurg, Abbatiffin des freyen edlen Stifte zu 
ord, unfer gnaͤdigen Domina. 


d Friede durch unſern Herrn FJeſum Chriſtum. Ehrwür⸗ 
hIgeborne Domina! Nachdem Em. Gnaden klaget, daß 
e zu Hervord unterfichen, in E. G. Burisdiction zu grei⸗ 
» und andere Gerechtigkeit mit Gewalt zu fich ziehen: 
G., daß ich, Doctor Martinus, allegeit mit höchſtem 
hrieben und gelehret habe, daß man Unterfcheid der Obrig⸗ 
s fol, und daß Niemand in fremder Herrfchaft zu gebieten 
h Niemand den Andern Zins oder dergleichen nehmen und 
fol. Derhalben wir gedachte Handlung, davon E. G. 
nicht billigen; wollten auch von Herzen gerne, daß die- 

Gewalt üben, bedächten, daß das heilige Evangelium 
ye Handlung beunehret und verhaßt wird, welches jedem 
Thriſten billig leid iſt. Wir haben auch derhalben an ben 
zohann Dreger, gefchrieben, und ihn vermahnet und ge⸗ 
j er fich nicht wolle an Gewalt und Unrecht theilbaftig 
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machen, ſondern diejenige, ſo Gewalt üben, davon w 
zu chriſtlicher Liebe vermahnen, wie cr, als der Bu 
thun fchuldig if. Daß aber E. ©. begchret an den Rei 
ben, haben wir. bedacht, daß folches nicht fruchtbar fe 
wiewohl wir auch nicht eigentlich wiſſen, mie cs mit d 
ordnung zu Hervord gelegen. Dannoch bitten mir € 
nothdürftige Beſtellung der Kirchen-⸗Acmpter belanget, 
nach Gelegenheit diefer Zeit Geduld tragen, umd ihr Re 
allen Sachen gleich ſcharf ſuchen, dieweil doch E. ©. ı 
an vielen Orten bis anher die Kirchen zum Theil mit 
zum Theil mit Unterhaltung der Perſonen übel verlor 
Wo nun in folchem etliche Teidlihe Veränderung zu Re 
Kirchen gefchehen wäre, bitten wir E. G., wollte denn 
nem Frieden zu gut, Geduld haben; daß aber Etliche folı 
mit dem Kirchen» Gut, dazu wider ihre Obrigkeit Bewil 
Stadt -Mauren zu bauen, fehen wir nicht für billig an. 
wahre E. ©. allegeit. Die 11 Fl., fo E. ©. anber far 
wir E. ©. wiederum, und E. G. zu dienen find wir willi 
Wittenberg, Donnerflag den 15. San, Anno 1534, 


Martinus Lı 
. Bhilippus N 





‚20. Kanuar. " N!, 


An den Rath zu Kitzingen. 


L. ſendet einen Prediger nach dieſer Stadt. 





Aus einer alten Abfchriff, welche ſich (chen 1611 auf Der Negitri 
gen gefunden, nachher nach Würzburg ind Dominikaner : Klofter, 1 
Privatfammiung gefomnten , Aınd von da endlich Durch die Gute ei 
in meine Hände gelangt ft. 


Den Lhrfamen, Sürfichtigen Seren Bürgerm 
’ Rath zu Ritzingen, meinen günftigen Herrn 
ten Sreunden. 


G. u. Fried in Chriſto. Ehrſame, fürſichtige Herru u 
Wie euer Bitt geweſt iſt, alſo habt ihr ihne, cuern Pf 
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Ibung. Aber weil der Weg fern und die Zehrung ihm 
tt ich, wollet ihm förderlich feyn, weil er doch in euren 
ht, und niemand auf fein eigen Koften dienen kann noch 
St. Paulus Ichret. Mit KRaplänen und font, wie es 
wird er euch wohl berichten; denn die Berfonen dünn und 
erden. Hiermit Gott befohlen, Amen. 1534. die Fabiani. 
Martin Luther D. 


mar. Ä | NP, MDLAXL 
An ob. Rühel. 


: Angelegenheit eines gewiſſen Hersheimer, der vom Kurfürften von 
Mainz ſcheint bedruͤckt geweien zu ſeyn. 





XII. 201. Jen. VI. 171. Eis l. H. 323. (angeblich zuvor nicht gedruckt) 
Altenb. VI 161. Leivs. XXI. 79. Wald XXI. 368. 


btbaren , Hochgelshrten Seren Johann Hühel, bey- 
kechten Doctor, meinem günftigen Seren und lieben 
stter. 


sd Fried in Chriflo. Achtbar, Hochgelahrter, Ticher Herr 
ter! Magiſter Philippus will nichts fchriftlich dem Herz⸗ 
ize igen, und hat feine Urfachen. Ich achte aber, euer 
und Kräutlin zu Halle bat nu ausgebeuchelt, und lange 
Baum auf beyden Achſeln getragen, wird nu feiner Nef- 
fleißigen, das Frömichen. Darumb if Herzheimer zu 
aß er bey Zeit und mit Ehren ausreiße: der Teufel gläube 
rlinge und Pfaffen mehr, wie ihre mich doch oft mit ihm 
yabt. Gott helf mir, ich will der Winkelmeſſe mehr Volks 
ange nachſchicken, und den Teufel vollend wohl erzörnen. 
wohl ber erſte Zorn der befle geweſt; aber ihr ſeyd einer 
se es bat. helfen hindern. Nicht mehr, denn hiemit Gott 
Amen. Deine Käthe grüßet euch freundlich. Grüßet mir 
ch und Blut. Alles was ich Herzbeimer dienen fann und 
t ihr mich willig und bereit. 1) 1534. den 25. Januar. 
Martinus Luther D. 





er Eis lebiſchen Ausgabe fehlen die Worte: Meine Käthe ıc. 


d 
f 
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An Nie. Hausmann. 


2. unterrichtet H., wie er über die Taufe in Gegenwart dei Su 
Mainz predigen voll. 





Aus der Ludwigſchen Sammlung zu Halle ben Shütt 
Strobel-Ranner p. 22. Deutſch bey Walch XXL. 1483. Si 
185. 4. Goth. und Aurifaber Ill. f. 201. verglichen. 


Venerabili in Christo Viro, Dno. Nicolao Ha 
ministro verbi in Dessau fidelissimo et sim 
suo Majori. 


Gratiam et pacem in Christo. Petiit M. Georgius 
nomine, optime Hausmanne, ut tibi significarem, ı 
dicandum tibi sit de baptismo, maxime cum hoc ı 
Princeps, et futurus sit auditor Episcopus Mogus 
fratre etc. Ac licet non multum egeas mea in hac'! 
per gratiam Dei ditior in spiritu, simul !) quod M. 
ad te 2) miserit forte ea, quae his diebus per quatst 
nes praedicavi de baptismo: tamen pauperes ser 
serviam et ipse tibi opera mea. 3) 


Primum consulerem , ut de nostra doctrina sine « 
- . et confutatione adversariae doctrinae 4) tractares, m 
isti tyranni putent, ad irritandum eos te praedicaı 
baptismum explices ita, ut papistae quoque nihil alie 
videantur, etiamsi frigidius docuerint. Neque tamen 
nominari, 5) ne illos palpare videaris, sed 6) rem, « 
simpliciter tractares. Nam baptismi laudes sunt: 


Quod est aqua divina per verbum Dei data exi 
dato, non hominum invento: quod est foedus aovım 
omnibus gentibus ad ) salutem aeternam : quod est 
non hominum;, 9) ideo non polluatur peccatis %) ab 








1)Str.et. 2) Cod. G. - ad te. 3) Cod. G. mea inopia. 
versariam doctrinam. 5) Sch. nominare. 6) Cod.G. si. 9 
8) Str. quaerentibus f. gent. ad. 9 Cod.G. hominis, Str. I 
10) Str. potentia. 
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Fuod est unicus, non reiterandus nisi cum blasphema ?) 
sone 2) primi baptismi, tanquam non fuerit opus Dei: 
-fide suscipi et teneri debeat, nec aliter utilis sit. 

uod fructibus fidei foris ornandus 3) est 4) tota vita: 
‚superet 5) omnia vota et opera, quae alias fiunt 6) aut 7) 
possuht, etiam obedientiam parentum et majorum. 


nod honoratus sit apparitione Patris per vocem, Fihi per 
Bitatem, Spiritus sancıi per columbam: quae 8) apparitio 
Bicluditur 9) in istis verbis: Ir nomine ‚Patris et %) 
et Spiritus sancli. 


locum: Hic est fılius meus etc. sic tractavi: Nobis 
offerri et declarari filum Dominum omnium et episco. 
sa) aniımarum, in quo omnia fiunt 12?) beneplacita, extra 
nihil sunt omnia, quae facimus: solus Rex, quia 13) 
Bhaeres omnium: solus episcopus, quia in ipso compla. 
fant omnia. Reliqua M. Georgius. Dominica Sexagesi. 












.. T. Martinus Luther D. 





ebruar. NMvo. MDLXII. 
An Leonh. Beier. 


8. erklärt ſich gegen die Beſchleunigung der Nothtaufe. 
(Vgl. No, MCCCLXXVIH. MDXLIX.) 





B der Börnerifhen Sammlung su Leiviig ben Schütze IT. 311.; aus 

re. Wochenbl. II. 308. bey Strobel-Ranner p. 31. Wir haben 

aber. III. f. 181. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. und Cod. chart. 402. f. 
glichen. 


* m et pacem. Quid aliud respondeam, 14) mi Leonharde, 
; quod hic et docemus et facimus publice, in isto casu, 


Btr. blasphemia. 2) Cod.G. in blasphemia negati. 3) Sch. Aurif. 

a. 4) Cod.G. sit. 5) Sc. superat. 6) Str. fuerunt. 7) Cod.G. et. 

Sch. A. quod. 9) A. incelundatur. 10) Str. — et. 11) Cod. G. + 
42) Sch. sint. 143) Cod. G. noster. 14) Sch. responderem. 
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quem quaeris? Nam non semel nobis evenit. Non 
mus mulieribus, -ut baptizent membrum ex utero 
aut caput in janua naturae apparens, Sed hortamu 
commendent oratione foetum istum, qui nondummn !) i 
sed in solius illius est manu, sicut est etiam tot 
vivens 3) (ut Johannes Baptista) in utero ante ı 
Quem, %) si periculum volumus 5) vitare, etiam 
possumus 6) fusa aqua super matris umbilicum, T, 
pannum, sub 8) quo baptizatus ?) infans involutus. 
commendandi sunt isti foetus nondum nati. Nihil 
quod ex Aristotele et postea ex sancto Augustino 
Anima est in qualibet parte tota, cum nec Augustit 
usus philosophia 0) in rebus sacris. Nos verbum 
oportet. Renasci scilicet debet, qui natus est, ne « 
sicut illi, qui retro S. Emerentiaram, S. Annae mat 
raverunt: et 4!) incıpiamus baptizare ventrem spons 
ginis in spe 1?) futuri foetus, qui in corpore isto semi 
Verbosiüs sunt 1%) ista. Tu fac, ut iste puer, qui 
nec baptizatus fuit, baptizetur publice. Aliud ess 
natus baptizatus esset. Tunc %) enim solum ad pa 
templum adducendus, et testimonio mulierum bapt 
_ oratione et manuum impositione confrmandus. Vale 
'Sabbatho in Albis, %) MDXXXIV. 
oo T. Martinus 





x 


Im Februar. B No. M 
An Nic. Amsdorf. 


Anisdorf harte 8. unter dem 28. San. fein Urtbeit über dag! 
Winkelmeſſe gefchrieben (vgl. Br. v. 3. Yan. No. MDLVII.) und ide 
gerordert, gegen Eradmus in Beziehung auf deſſen Schrift: de ama 
concordia zu fhreiben. Die hieher gehdrige Stelle des Briefs lau 
est, quod velitis respondere Wicelio, miror, quo consilio, a 


— 





1) Sch. non. 2) Cod. Goth. A. natura. 3) A. vivas. 9 
modo. 5) Str. velimaus. 6) Sch. possemus. 7) A. ventricuh 
super. 9) Str. baptizetur. 10) Str. cum nec sit usas | 
1) A.—et. 412) A. spem. 13) Str. seminaliter latet. U 
45) Str. hunc. 16 8tr. —5.1. A 
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der Winkelmeſſe sibi satis sit responsum. Et magis responderetur 
ellum de Ecclesia ederes. Wicelius omnia sua furatus est ex Eras= 
esset respondendum, illo contemto, ut tandem suis coloribus de= 
Erasmus. Nam summa suae doctrinae est haec: Doctrina Lutheri 
is ,„ quia damnata a Caesare et Papa: sua vero cst orthodoxa, quia 
t Cardiuales, Principes et Reges miltunt et donant ei aurea pos 
Si aliud est in suis libris, moriar. Haec est sapientia hurianae 


jzuod habeamus propitios Episcopos, Rezes etc. X. antwortet bier; 


en Schreiben, und bricht mit Heftigkeit gegen E. 108, deiien Theoloaie 
‚, undriftilih fchiltert. (An dieſem Jahre gab P. auch Die Schritt des 
‚orvinus: Quaterus expediat, editam recens Erasmi de sarcienda 
eoncordia rationenı sequi, tantisper dum adparatur synodus, Ju- 
fir einer Vorrede heraus, worin ev niit Maßigung ih geacn E.'s 
Gorfchtäge erklärte. Vgl. Wald Einf. sum XVII. Th. €. 150.) 





zief erschien nehft dem von Amsdorf unter dem Titel: Epistolae Do- 
iai Amsdorfii et D. Martini Lutheri de Erasmo Roterodamo. Witeb. 
ann Viteb. IL 527. Deutih bey Walch XVIII. Anh. 2505. 


n. et pacem in Christo. Gratias ago tibi, optime Vir, 


4 


ım libere de meo libello judicas. Nihil enim moror, 


apistae offenduntur, cum propter .ipsos scriptus non 
qui digni deinsgeps non sint, propter quos aut scriba- 
t Joquamur. Nam tradidit illos Deus in sensum repro- 


F etiam agnitam veritatem impugnent. Audita est causa 


Augustae coram Caesare et toto mundo, invyentaque 
yrehensibilis et sanam doctrinam referens. Vulgata est 
‚ostra confessio et apologia, et versatur publice in luce 
ıdum. Per haec respondemus infinitis libris, .et omni. 
ndaciis papistarum praeieritis, praesentibus, futnris. 
i sumus Christum coram generatione hac nequam et 
2 jpse nos rursum absque dubio confitetur coram Deo 
t Angelis suis. Lucet lux nostra super candelabrum: 
#4, videat magis: qui caecus est, caecus fiat magis: qui 
st, justilicetur magis: qui sordet, sordescat magis: 
eorum sit super ipsos, nos mundi sumus ab eorum 
e. Diximus impio suam impietatem, et ille non vult 
< moriatur ergo in peccato suo: nos animas nostras 


nus. Igitur non est, ut propter ipsos scribamus, aut 


wremus. 


| etiam suades, contemnendum esse illum Grammatellum 
abularıum, quem tu furem Erasmi vocas, ct ipsi potius 
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Erasmo respondendum esse, scito a me gquidem 
contemtum: nam ne unam quidem ejus chartam | 
ei semel respondit, me repugnante, et Secundu! 
tuum ad contemtum hortante. Novi enim homine 
in cute, qui dignus non sit, ut bonus vir cum e 
agat aut loquatur, tam perditae invidiae et malevı 
pocrita est. Praeterea nosti, quam soleam hoc ge 
rum silendo et contemnendo vincere. Quoteniml 
Fabri, Emseri, Cochlei et aliorum plurimorum, qui 
velut montes parturire, et nescio quae monstra pa 
meo silentio sic delevi, ut nulla eorum exstet men 


htigatores vocat eos Cato, et eorum orationes Si 
fluere, qui tamen forte inclaruissent, si dignatus 
‘eis rixari. Verum est illud triviale: ° 


Hoc scio pro certo, quod, si cum stercore 
Vinco vel vincor, semper ego maculor. 
Gloria nostra haec est: quidquid in Scripturis et P: 
tra nos produei potest, productum et declaratum es 
quo, manet illos gloria tantum maledicendi, mentieı 
niandi, quam cur eis invideamus, cum nullis all 
possint et velint nobiles fieri? 


. De Erasmo auteım admirati sumus judicium ' 
simpliciter statuis, eum nihil habere firmamenti in s 
praeter favorem hominum: tribuis ei inscitiam quog 
tiam. Quod judicium si vulgo persuaderes, nae 
Davidulus hoc uno ictu. istum gloriosissimum Goli 
veris et secfam ejus universam semel eradicaveris. 
favore hominum vanius et fallacius, cum in alıi 
tum maxime in rebus spiritualibus, ut Psalmi testa 
est in eo salus; et: omnis homo mendax. Si 
Erasmus vanus est, et vanitate ac mendacio nititur 

est ei respondere? Evanescet tandem et ipse cum s 
sıcut fumus, si eum inter umbras istas et vitilitiga 
silentio obscuratos, nıumeremus. 

Ego sane aliquando tribui ei insignem incogits 
inaniloquentiam: adeo enim videbatur tractare re 
serias negligenter, rursus leves nugas, ridicula 


4; 
——— 








4) Viteb inconstantiam. , 
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sectari, etiam senex et theologus, et hoc saeculo ne- 
Bimo et laboriosissimo , ut prope verum esse crederem, 

sapientibus et gravi autoritate viris audivi, scilicet 
im vere delirum esse. Atque cum primum in Diatriben. 
em „ et cogerer ejus verba pensare (ut Johannes docet: 
fe Spiritus), incogitantia ejus, praesertim in re tanta, 
b, velut stertentem pupugi, ut excitarem istam frigidum 
Bm disputatorem, subinsimulans eum Epicuri, Luciani 

corum opinionis, si forte ad agendam causam reddi 
crior. Sed nihil profeci, nisi quod viperam irritavi, 
fiata mente nobis tandem suas Ziperaspides peperit, 
sali parente et dignam et simillimam. Caeterum ad 
fortiter neglexit respondere. Ideo ab eo tempore | 
“desperavi ab ejus theologia. 

























E-nunc in tuam sententiam concedo, non fuisse incogi. 
E sed vere, ut dicis, inscitiam et malitiam, non quod 
feu christianorum dogmata ignoret, sed quod sciens et 
Fea scire nolit. Quanquam revera, quae nos proprie. 
D consortio contra Papae synagogam docemus, non 
f, neque possit intelligere: tamen vulgata illa, quae nobis 
ken Ecclesia sub papatu communia, non potest ignorare, 
| ta de his scribat, seu rideat verius: qualia sunt de 
in divinis, de Christi divinitate et humanitate, da 
de redemtione generis humani, de resurrectione mor- 
£ de vita aeterna, et similia: scit, inquam, ista doceri 
Fetiam a multis impiis et falsis christianis. Sed fastidit 
no nullum dubium est vere credenti, cui spiritus in 
gest, eum esse a religionibus, pracsertim christiana, 
alieno et abhorrente animo. Hujus multa indicia spar- 
et futurum est aliquando, ut, sicut sorex, suis pro. 
Bciis sese prodat et perdat. 


Hit inter caetera nuper etiam catechismum, artificio 
Atanico compnsitum, et satis astuto Gonsilio cogitat 
et juventutem ehristianam praeoccupare et imbuere 
benis, quae postea non queant unquam illis eximi, sicut 
Bitalia et Roma suas Lamias et Megacras suxit, ita ut 
> nulla medcla sanabilis. Quis enim christianorum ferat 
knonem instituendi pueros, aut rudes in fide Christi > 
aus utitur? Certe animus tener et rudis, simplicibus 


4 . 
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necessariis ct certis principiis primo est formandu: 
miter credat, quia necesse est, omnem addiscent 
qui eniın vel ipse dubitar, vel docetur. dubitare, « 
quam discet ? 


NMoster vero novus catechista hoc unum agit, 
chumenos reddut dubios et dogmata fidei suspecta, 
in principio, omissis solidis fundamentis, tantum 
haereses et scandala opinionunı , .quibus Eccles 
vexata est, ut paenc definiat, nihil unquam ifuisse 
religione certi. Istis vero exemplis et periculosis 
bus animus imperitus statim a Principio obrutus, 
cogitabit aut faciet, quam ut sese a religione chri 
quam peste vel clam surripiat, vel, sı ausus fu 
detestetur. f 


Et hoc callidum consilium non putat ab ullo hı 
intelligi, quasi non habeamus in Scripturis ejusma 
Diaboli infinita exempla. Sic enim serpens Hevan 
dubium solicitavit, dum ei suspectum reddidit prae 
de arbore scientiae boni et mali. Dubiam vero 
stravit et vicit (nisi Erasmus et hanc quoque fa 
putat.) 


Ita et ipse eodem serpentino ingressu irrepit 
simplices animas. Cur tot sectae et errores in haci 
(ut creditur) religione fuerunt? Cur tam divers 
Cur in symbolo Apostolorum appellatur Pater D 
non Deus, sed Dominus, Spiritus vero nec Deus 


'nus, sed sanctus, et his similia? Quis, rogo, : 


quaestionibus rudes animas, quas erudiendas suscep: 
Diabolus? Quis vero ausit sic loqui de symbolo fi 
habes salubris fabulae protasin, epitasin et catastrı 
ipsum os et Organum Satanae. 

Sed ecce, raptus sum paene in confutationem !) 
illius, cum tamen solum indicare tibi voluerim, cuı 
atur non esse respondendum huic viperae, sed quo 
plus satis confutet 2) apud omnes pios et bonos wir 

" Similem ludum et in Apostolum Paulum lusit (E 
seu paraphroneses, ut ipsius verbo utar, taceo) in 
—————— — — — — 


1) Viteb. refutationenn. 2) Viteb. refutet. 
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nanos, ubi Paulum sic laudat et extollit, ut nulla retho- 
mplex et imprudens lector queat potentius avocari et 
i a legendo et discendo Paulo, adeo confusum, impedi- _ 
‚ugnantem sibi, varıum, horridum pingit, ut eam episto- 
edere cogat esse alicujus hominis furiosi, tantum abest, 
s esse videatur. Et inter caeteros morsus plane syco- 
sos illud non potuit salvo jecore retinere, quod Petrus 
am appellet virum, Deum taceat: bellum dictum, etin 
hide positum. I. 

an vero Methodus ejus cum suis circulis, quid est, nisi 
Ehristi et omnium, rerum ab eo gestarum? Quis ex hac 
Bo aliud accipiet, quam fastidium, imo odium discendae 
ifusae, perplexae, et fortassis fabulosae religionis ? 


























" Johanne Apostolo et Evangelista, qui post Christum 
p autoritatis apud christianos est, quis tam fastidiose et 
Knon dicam, hostiliter) loqui ausit: meros crepat mun- 
si qui eum virum putet esse bardum aliquem aut buc- 
E.-Christiaui enim cum tımore et reverentia de Apostolis 
kr, iste autem docet nos cum- profano fastidio et fastu 
Boqui. Et hic est proximus gradus, etiam de ipso Deo, 
Mpostoli sunt, profane Joqui, imo ejusdem superbiae 
& äritum sanctum (cujus sunt Apostolorum verba) cre. 
Ermundos appellare. 


sunt in Erasmo infinita, vel potius ipse hoc totus 
fheologia, quod multi alıı et ante me observarunt et 
E observant magis. Nec ipse cessat etiam quotidie au- 
F crassius edere suas notas: festinat enim Judicium ejus, 
ejus non dormitat. 


Btud singulare quoddam est pietatis Erasmicae, quod 
fola de Philosophia christiana (4uae suo novo Testa. 
ddiia circumfertur publice per omnes Ecclesias) cum 
hi set quaestionem, quare Clıristus de coelis descen. 
ntus magister, cum multa sint, etiam apud Ethnicos 
forte etiam perfectiora: respondet, venisse Christum 
ie hoc credere Erasmicissime) de coelis, ut ea per- 
et absolutius ultra caeteros sanctos praestaret. Hic 
te novator omnium ($ic Dominum gloriae pungit) Chri. 
isisıt gloriam redenitoris, et At tantum sanctior aliis. 
otuit iguorantiae esse hoc verbum, sed necesse est, 
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studii et voluntatis fuisse, cum sciant et ubique fate 
ji, qui non vere credunt, Christum descendisse | 
homines redimendos a peccato et morte. 


Hic primus locus fuit, qui alienavit anımum 
Erasmo. Protinus suspicari coepi eum esse sim 
mocritum seu Epicurum, et versutunı irrisorem { 
ubique odium suum in Christum suis Coepicuris i 
ita figuratis et insidiosis verbis, ut furiosissime 
possit in christianos, qui suis obliquis et suspı 
offensi, non interpretentur omnia pro Christo eo 
unus Erasmus in orbe regnum possideat liberrimu 


et oblique. loquendi de rebus maximis, et omn 


obnoxios habeat in ea servitute, ut cogantur ob 
insidias ejus recte et sincere interpetari. Cur ipse 
Joquitur recte et aperte? Ut quid delectatur insidi 
istis tam periculosis? Debuit tantus rhetor et the 
solum scire, sed etiam fideliter praestare, quod d« 
scilicet ambiguum verbum seu scopulum esse vitanc 
si casu aliquod exciderit, veniam meretur: sed s 
dustria quaerere, hoc nulla venia, scd justissin 
odio dignum est. Ad quid enim hoc bilingue et od 
genus valet, nisi ut sub vocibus et literis chrisü 
simulantibus omnium haeresium semina tuto sen 
possis, ac dum doceri et defendi creditur religio, ı 
tur funditus, et antequam intelligitur, evertatur. 


. Quare recte faciunt omnes, qui suspecta et ins 
ejus contra eum 1) interpretantur. Nec est audien 
ciferatio: calumnia, calumnia, et quod non comm 
dide interpretemur ejus dicta. Cur ipse fugit con 
et sectatur incommode dicta? Esset enim hacc ty 
dita, universum genus hominum ita habere velle 
ut insidiose et periculose dicta cogeretur commodı 
et illi regnum concedere semper insidiose loquendiü 
potius cugatur in ordinem, et jubeatur servire gen 


hoc est, abstinere ab isto profano et bilingui fie 


inaniloquentia, sicut Paulus ‘praecepit, vitare pro 
phonias. 


® 
u‘ 
’ 


—— — — — — 


4) Viteb. ipsum. 
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Fnde et ipsae publicae leges imperii Romani damnant hane 
di rationem, ‚mulctanique hac poena, ut jubeant verba 
bretari contra eum ipgum, qui clarius dicere potuit, et 
obseurius. Et ipse Christus servum illum nequam sese 
ose excusantem damnavit, et verbis ipsius in eum retortis 

n„ Ex ore tuo te judico, serve neguam. Quid enim fie- 
si in religionibus et legibus et omnibus gravibus causis 
BSceremus ambigue et insidiose dicere, nisi confusissima 
abylion, in qua nullus alterum tandem intelligere possit?2 
on esset discere eluquentiam , sed ipsam naturaleın per. 
Soquentiam. 






















nde si ista'licentia regnet, possem ego omnia commode 
zetari, quaecunque unquam omnes haeretici dixerunt, 
je quicquid ipse Diabolus fecit, dixit, aut dicere et facere 
. in aeternum. Ubi tunc erit ulla facultas refutandi hae- 
5 et Diabolum? Ubi sapientia illa Christi Domini, cui 
lnssint resistere omnes adversarii? Ubi dialectica docendi 
fra? Ubi rhetorica persuadendi facultas? Nihil docebitur, 
far, persuadebitur, consolabitur, terrebitur, quia nihil 
baut proprie dictum aulictur, 


Mur cum Erasmus de Johanne Evangelista tam leviter 
Beule dicit: Meros crepat mundos, feriendus est judicio 
Br vel Democriti, et dicendum ei: disce de Majestate- 
Ereverentius. Moriones quidem aliquando Principes allo. 
far irreverentius aut stultius, nec tamen semper impune. 
si faceret aliquis alius sano judicio et studio, forte ple. 
Br capite, tanquam laesae Majestatis reus. Ita cum dicit. 
$. Christum appellat virum, Deum tacet, damnandus est 
sententiae et haereseos, quia potuit hoc insidiosum, 
in re summa Majestatis divinae omitiere, vel religio. 
nqui. Hic enim Arianis verba fortiter significant, non 
„ Christum Deum dioi, meliusque esse, duntaxat virum 
&ppellari. Utcunyue possint commode .vel incommode 
etari pro divinitate Christi, tamen ut posita sunt et so. 
‚nraesertim suspecto autore, offendunt christianas mentes, 
non habent unum et simplicem sensum, et pronius intel. 
kur pro Arianis, quam pro orthodoxis. Sic Hieronymus 
u de sui saeculi Arianis, eadem arte docentibus: Aliud 
untur sacerdotes, aliud audiunt populi. Nihil enim opus 


zpt. IV. | Ä 33 





Recte Carpensis ille, quisquis fuit, eum repreh: 
quam fautorem Arianorum in praefatione !) Hilarıi, 
pserat: Nos audemus Spiritum sanctum appellare Di 
veteres ausi non sunt. Ibicum bene admonitus, del 
scere suas pulchras figuras et Arianismos, et eos 
non modo id non facit, sed maledicit istas Satanae ı 
et duplo magis ridet divinitatem, quam ante: tanta 
dentia in sua flexiloquentia seu amphibologia. Nil 
valde serio confitetur Triaden, et nihil minus fecis 
deri, quam negasse Trinitatem Divinitatis, nisi que 
tatem recentiorum (quam postea pro diligenta co: 
‚erpretari exiget) narrat, multa ex Scripturis accepiss 
esse, quae veteres non essent ausi: quasi hominum 
nitatur religio christiana (hoc enim intendit persuadı 
est aliud nihil, quam pro fabulis haberi universas re 


Hic plane etiamsi Carpensis in multis nihil sit, e 
Lutherum petat, tamen Erasmus inaudita superbia | 
nes homines esse stipites et truncos, qui nec rem 
nec verba percipiant. Lege eum locum , et observ: 
bolum incarnatüm. Hic locus fecit, ut ego (quid 
sunt, viderint) Erasıno non credam, etiamsi conftes 
verhis, Christum esse Deum: sed dicam illud Chrysi 
ma: Si mentiris, etiam quod verum dicis, mentiris. 
opus fuit (si sincere credidit, Spiritum sanctum es 
dicere: Nos audemus appellare Spiritum sanctum De 
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veteres non ausos esse Spiritum sanctum appellare Deum, 
veteres pro sua pulchra figura intelligat Deimvcritum et 
ırum , aut Deum intelligat materialiter,, id est, istas qua. 
literas Deum. Ad quid autem ista odibilis panurgia, nisi 
dibus ex musca elephantem faciat, et significet, christianam 
onem nimis nihili esse, nulla causa, nısi quia istae qua. 
literae Deus non ponuntur omni loco, quo ipse exigere 
et. Sic Patres sui Ariani, valde causabantur, quod istae 
ae Hormousios, et innascibilis, non invenirentur in sacris 
es, nibil morati, quod res ipsa solide demonstraretur: ubi 
| aomen Dei ponebatur, parati erant glussa, qua eluderent 
atem, et nuncupativum, non verum Deuin esse concede. 
Iia nihil cum istts viperis eflicies, sive per Scripturas , 
** Scripturas loqumtis, 


-- 


kinec est Satanae malitia, qui cum,rem non possit negare ’ 
se ad vocabula exigenda, quae' ipse praescripserit. Sic 
rt Diabolus ad Christum ipsum dicere: Etianısi vera dicas, 
quia non dicis talibus verbis, qualibus ego velim, nihil 
velim autem nullis verbis dici, sicut Marcolfus suspendi 
ab arbore a se electa, nullam tamen voluit eligere. Sed 
alias, si Dominus otium et spatium vitae dederit. Nam 
fo. post me relinguere testimonium meum de Erasmo fidele 
—Mitum, et praebere Lutherum istis viperis mordendum et 
Bendum, sed non Jacerandum aut devorandunr totum, 

















Nunc quod de nostra libertate dixi, repeto, scilicet non 
ferendam Erasmi tyrannidem in suis amphibologiis, sed 
Hiciter esse judicandum ex ore ipsius. Siloquitur Arianice, 
Setur Arianus: siloquitur Lucianice, judicetur Lucianicus: 
fquitur gentiliter, judicetur gentilis, nisi resipiscat et de. 
£ defendere tales voces. Velut, ubi in quadam Fpistola 
arnatione filii Dei turpissiimo verbo loquitur, vocans coY. 
| Dei cum virgine. Hic est judicandus horribilis blasphe. 
or Dei et Virginis- Nec eum quicquam juverit, si coltum 
en exponat ad formam doctrinae christianae. Cur ante 
| .est locutus ad formam doctrinae christiianae? Sciebat 
in, hoc verbo coitus christianos non posse non vehementer 
Indi, imo nisi offendi voluisset, non sie locutus fuisset. 
cet autem nos eo oflendi, et impius esto,; qui non fuerit 
asus ista turpitudine verhi obscoeni in re tam saora. Etiam. 
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si non ignoremus, quid coire praeterea significet, 
amphibologia semper ad deteriorem sententiam spectal 
fiat, ignosci potest, si studio et voluntate absque ms: 
ut dixi, condemnanda est. Quia dogmata fidei tenere 
et divinum opus est, etiamsi propriis et signatis 
verbis tradantür: quomodo igitur tenebuntur, si a 
dubiis et obliquis verbis tradantur ? 


S. Augustinus dicit, philosophos libere loqui in ı 
ficilibus, nullam metuentes offensionem : at nos (inquil 
tam regulam loqui fas est. Unde et vocem istam fo 
Jatum reprehendit, tam in se ipso, quam-in aliis. 
 etiam quis fortunam intelligat mentem divinam, qua 
contra quam nota est natura, et ita nOn impie sentia: 
dicit: sententiam teneat, linguam corrigat. Atque fi 
Augustinum ista.neque dixisse, neque jus statuendi } 
tämen natura dictat, ut unaquaeque professio „ tum sa: 
profana, suis certis verbis utatur, et ambigua vitet. 
sordida artificia aut arguunt ut damnum, aut rident u 
si alienis terminis (ut vocant). de rebus ipsorum guis 
quatur: quanto magis in rebus sacris, ubi certa : 
perditio aeterna sequitur, certis et propriis verbis dı 
est. Ludamus. amphibologiis in rebus aliis levibus, 
nuces, poma, denarii et similes puerorum et stultorum 
in religione et causis gravibus politiae amphibolon ceı 
lum et mortem fugiamus, quantum fieri potest. 


At noster rex amphibolus sedet in tlrono amph 
securus, et duplici contritione conterit nos stupidos 
nos. Primo vult, et magna voluptas est, ambiguis si 
nos offendere, noletque non offendi istos truncos. D 
sensit nos offensos, et impegisse in insidiosas Gguras 
mare contra eum: ibi serio triumphat et. gaudet, inc 
suos casses praedam petitam. Nam ibi inventa rhe 
occasione, irruit super nos magnis viribus et clamori 
cerans, flagellans, crucifigens et ultra omnia tartara 
quod calumniose, virulenter, satanice (et si quid peji 
nari posset) ejus verba intellexerimus , quae tamen s 
lecta voluit etc. 


Hac tyrannide mirifica (quis credat, tantum posse d 
ictam amphibologiam, aut quis Suspicari posset, ullum h 
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tam delirae mentis, ut tantum isti figurae vanissimae con- 
’) nos non solum cogit ad ferendam libidinem ejus amphi- 
zisandi liberrimam, sed etiam ad necessitatem tacendi. 
»sdi nos plane vult et cupit, ut rideat cum suis Epicuris 
stultos. Rursus audire non vult nos esse offensos, ne 
tur non esse christianissimus. Sic nos miseri vulnera 
fine pati debemus , gemere aut his@ere non debemus. a, 
fieber Sunter, das muß man euch beſtellen, fonderlich bey den 
Ben. 


Nos vero christiani, qui non tantum victualia,. sed etiam 
s et mundum sumus Judicaturi, .etiam de facto judioa- 
„ istam tyrannidem amphibolistarum non solum non feri- 
sed contra. opponimus libertatem duplicis condemnationis. 
ta est (quam dixi), ut omnia Erasmi ambigue dicta damne- 
et contra jpsum accipiamus, sicut Christus dixit: Ex 
Judico te, serve nequam: item: Ex verbis tuis con- 
eris. Quare enim locutus es contra animam tuam? 
Bis tuus sit super caput. tuum. Secunda, ut glossas et 
retationes ejus commodas bis damnemus et maledicamus, 
ibus non solum no» corrigit impie dicta, sed etiam de. 
„ hoc est, duplo nos magis ridet interpretando, quam 
loquendo. . 











Exempli gratia, coitum Dei et "Virginis vult intelligi non 
parem coltum, sed alium quendam conjugii, scilicet inter 
km et Virginem, cujus Gabriel sit pronubus, et Spiritus 
| impleat, quod actus seminis etc. Vide per Christum, 
— ferre et audire ab isto sni ipsius interprete. Sed 
Kista, ut turpitudinem et obscoenitatem verbi istius invitis 
Istianis etjam ırrıdendo defendat ‚et offendiculum hoc nobis 
:vim obtrudat, cum sciat valde bene, istud mysterium sa. 
issimae incarnationis ambiguis et turpibus verbis non posse 
homini significari. Quid vero significent Epicuris, horresco 
itare, Cur non etiam coltum vocemus colloquium Deı cum 
se et aliis Prophetis, et fingamus - Angelos pronubos, et 
-jtum sanctum actum seminis, aut si quid obscoenius dici 
est? .Sed hic adest sexus, qui idoneus est visus isti ludi. 
», quo Deus possit dici cum Virgine coire, ut fabula fiat 
ilis illi, ubi cum Rhea Mars, et cum Semele Jupiter con- 
uit, et secta christianorum sit quasi una ex fabülis gentium, 








Haec est ılla parabola Math. XIII. ubi homo 
superseminavit zizania nocte, dum dormirent homines, 
Nos christiani secure dormimus, et sinon dormiremus 
illa€ Sirenes sua blandiloquentia nos facile sopirent, no 
ob oculos facerent: interim seminantur illa zizania fig: 
et insidiosorum verborum. Et cum nunc repullulen 
Saoramentarii, Donatistae, Ariani, Anapaptistae, Epic 
quaerimus, unde habeat ager Domini nostri zizania? 
tem, qui seminaverunt, abierunt, et interpretationib 
modis sic se pingunt, ornant, et eX oculis nostris s 


piunt, ut triticum seininasse videantur. Sic elabitur ei: 


cum honore et laude, et apparet amicus, qui est vere 
homo. Haec est via mulieris illius adulierae, quae cu 
raverit, tergit os suum, et dicit! Non feci malıen, | 
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Sed haec ad tuam epistolam, mi Amsdorfi, satıs 
moleste forte, sed indicare tamen volui, cur neque 


respondendum esse mihi videatur: sum etiam satis o 


nostris docendis, confirmandıs, corrigendis et zub« 
Deinde solum onus illud vertend:i Biblia nos totos sit 
cat, a quibus operibus Satan me forte tentat avocar 
antea fecit, ut melıora deserens, frustra secter nubes ı 
Nam Servum arbitrıum tibi documento esse potest, qt 
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ante hos annos fuit magni negotii et ingentis Sumtus, ali- 
» mortuum monachum canonisare: at nunc nulla via faci. 
2st, etiam vıvos Nerones et Caligulas cononisandi, quam 
pn in Lutherum. Oderit et fortiter maledicat aliquis Luthe. 
et mox eo facto sanctus est, paene similis sanctissimo 
ino nostro, servo servorum Dei. Quis autem credat, 
n in Luiherum esse rem tam potentem, tam fecundam? 
Opes etiam ipsis mendicis, imo talpis et ranis, parit favo, 
rincipum et Regum, parit praebendas et dignitates,, parit 
patus , parit etiam opinionem scientiae et doctrinae ipsis. 
asinis, parit autoritatem scribendi libros grammatistis, 
n parit etiam gloriae et victoriae cCoronam in coelis sem. 
pam. Verum beati omnes, qui oderunt Lutherum, ‚qui 
li et facili opera tantas res simul assequuntur, quas nulla 
atia, nullis virtutibus omnes excellentissimi viri simul 
i possent, ne Christus quidem cum universis miraculis, 
nis, tum Apostolorum et omnium Sanctorum suorum. 













sic implentur scripturae: Beati qui perseguuntur 
"um, quoniam ipsorum est regnum coelorum: Leati 
qui maledicitis et omne malum dicitis adversus Lu= 
„ gaudete et exultate in illo die, quoniam merces 
"a copiosa est in coelis. Sic enim fecerunt et Apostolis 
mctis Episcopis, Johanni Hus et similibus, qui fuerunt 
Lutherum. Ideo mihi adbuc consultius videtur, ut non 
deam, sed testimonium meum de Erasmo relinquam, 
' ipsius causa, ut tändem absolvatur ab ista cura, qua 
e angi se queritur, nempe quod Lutheranus habetur. 
, vivit Christus, magnam faciunt ei injuriam, et defen. 
is est mihi contra hostes ejus, qui eum Lutheranum 
nt, cum sit, me nimis terto et fideli teste, nullo modo 
jeranus, sed Erasmus tantum. 







Ego sane optarım totum Erasmum esse e nostris scholis 
sum: nam si eliam non esset perniciosius, tamen nihil 
tilis, nullas res docet aut tractat. Nec expedit juventuti 
tianae assuescere Iıuic Erasinicae dictioeni. Discet enim 
ılla re serio et graviter Joqui aut cogitare, sed tantum in 
li seu spermologi morem omnes alios ridere, et plane 
nihil quam morionari. Hac vero levitate et vanitate pau. 
desuescit a religione, donec abhorseat, et penitus pro- 
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/ 


fanescat. Papistis relinquendus esset, qui tali sunt a 
digni, et haberent labra suas lactucas. 

Dominus noster Jesus, quem mihi Petrus non tacel 
. sed in cujus virtute scio et certus sum me Saepius 
liberatum,, in cujus fde haec omnia incepi, et hacıenı 
quae ıpsi hostes mirantur, ipse custodiat et liberei nos i 
„Ipse est Dominus Deus nosier verus, cui soli cum 
Spiritu sancto sit gloria in saccula, Amen. 


- 


| 3. März. | | No. MI 
An Heinrich von Einfiedet, 
gemeinschaftlich mit den andern Theologen. 


Betrifft die Firdlichen Verhäftnifie der Güter Diefed Edelmanns und 
tigkeiten mit Herzog Georg darüber. Vgl. TH. Tui. No. VCCCC 





Aus M. 3. E. Kappen Refermationd : Urkunden Thl. L €. 


Dem Ehrenfeſten und Befttengen Seinrich von Pu 
Bnanftein, unferm befondern gunftigen Serrn um 
. 3u eigen Handen, Bnanftein 1534. 


Gottes Gnad durch unſern Herrn Feſum Chriſfum 
Geſtrenger, gunſtiger Herr und Freund! Wir haben am 
mit Fleiß geleſen und bewogen, und fugen ) euch darauf 
daß wir es alle dafur halten, daß euer Bedenken, das m 
Buchſtaben F. vorzeichnet haben, chrifilih und am leidli 
und laſſen uns derhalben die Antwort an unfern gnädi 
Herzog Georgen, wie ihr fie geſtellt habt, wohlgefallen 
es alfo ift, daß in den für- und fürklihen Vertragen I 
derung der Filialn alfo gemilligt if, gebubrt ich mit, d 
von der Landfchaft fich dawider feben wollt. So konm 
wider den Lehenherrn und Landsfurſten hierin nichts thue 
wie ihr bedacht habt, diefes der nähift Wege, daß ih 
Leuten des Landsfurſten Willen furbalten laſſet, daß 

einer Bfarr thuen, da fie am wenigfien Verbinderum 





1) Bey Kapp: fuegen 
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So fie etwa das Evangelium zu horen, ober das Sacrament 
sıschen, an andere Drt gingen: fo wißt ihr, daß das wir euch 
auch gerathen: dieweil Chriſten fchuldig find, uf ihre eigne 
ı befennen, daß ihr den Leuten folltet Herzog Georgen Man⸗ 
surndigen laffen, damit die Leut nit unverwarnet in Fahr 
nochten, und willen, daß ob gleich ihr Ke nit vom Evan⸗ 
inget, daß ihr fie dennoch wider Herzog Georgen nit fchuben 
Solchs wollet ihn uf dießmal auch anzeigen, daß ihr fie nis 
angelio abziehet, fondern ihr mußt ihn des Landsfurſten 
verfundigen, und wollet fie gleichwohl erinnert haben, daß 
alfe an andere Drt begeben, daß ſie dannoch das Evangeltum 
laſſen, weiche ein ieder uf eigne Fahr zu befennen fchuldig 
id daß fich ein jeder Naths erhol bey verfländigen Bredigern, 
‚sch in allen diefen chrifilich halten mag. Das wollt wir - 
ter freundlicher Meinung nit bergen, und find euch zu dienen 
& Geben Dienflag nach Reminiscere, Anno 4534. 
N 9. Märtinus Luther, 

Zuſtus Fonas Doctor. 

Philippus Mel. 

Sohannes Bugenhagen, Pomer ꝛc. 

AIch Vonas habe fie uf ihr Befehlen unterſchrieben. 





dt;. NO. MDLXVI. . 
' Aa den Kurfürſten Jobann Friedrich. 


J. 


Fürbitte fir einen Prediger um eine Wohnung. 





),dem Hriginal, das fih im Großherzogl. Archiv zu Weimar finder. 


Durchleuchtigſten/ Jochgebornen Surfen und Zerrn⸗ 
ern Johanns Sriedrich, Herzog zu Sachſen, des h. 
ssifchen Neichs Ersmarfchalt und Aurfurft, Landgra⸗ 
s in Thuringen und Markgrafen zu Mleiffen, meinem 
aͤdigſten Herrn, 


amd Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner 
gnädigſter Herr! Es iſt bey mir itzt geweſt der Vfarrherr 








523 | 1534. 


zu Zwickau, Magier Lenhard, *) und mich gebeten, 
ante Seren zu Hofe, als der Herr von Wildenfels ı 
Chriffianus Kanzler sc., ihnen vertroftet, fie wollten trı 
bey &. 8. $. ©. bitten, daß ihm der Häuſer eines in 
SBriefter, fo verledigt oder verledigt werden, fur fei 
Kindlin mocht von E K. F. G gegeben werben, weile 
mehr kann hinter ſich laſſen, als der in dieſer Zeit 
Schaͤtze ſammlen, denn von der Sand in den Mund; ı 
fo gute Freunde hat zu Hofe, die ich erboatten, wei 
F. ©. fur ihnen fchreiben werde, fc wollten auch 
geben und ihn fordern; fo bin ich zuvor wohl am il 
unter mir aufgewachfen und mir befannt, Daß ers wer 
folche Häufer doch müflen ausgetban werden: fo bitte i 
niglich far ihnen, wo es E. K. F. ©. nicht befchwerlid 
diglich der Häufer eines zu wenden. Er iſt doch ja de 
feomeiten Pfarrherr einer, das weiß ih, fo viel mr 
wiſſen. ©. K. F. G. werden ſich wohl wiſſen gnädiglich 
Chriſtus unſer Herr ſtärke und weiſe E. K. F. G. ſelig 
Mittwochens nach Oculi, 1534. 
E. K. F. G. 
unterthaͤniger 





An einen von Adel. 
Betrifft Angelegenheiten, welche für jeden Dritten undentii 





Ei31.T11. 335. Altenb. VI. 190. Leips. XXIT. 544 Wald 


nad und Fried in Chriſto. Geſtrenger, Zeller, licht 
Gevatter! Mit D. B. habe ih, euerm Begehrn nad, 
geredt euer Sachen halben. Daranf er mir. gar treulic 
daß ich neben euch bach eine Weile noch ſtille hielte m 





*) Leonhard Beier. 
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eferate fürmahr, wir möchtens ärger machen. Denn zu 
es noch zu frühe, und euer falfche Freunde (wie ich fie 
sd noch zu neu Im Regiment, als mic, dünkt, und baben 
sel uberiger Weisheit und Gerechtigkeit, wie die jungen 
alle haben. Der Schwär if. noch nicht reif, und, iſt noch 
nd roth. Mit Herr H. hätte ich auch gern geredt, aber 
rs Sefchäften konnt ich ihm nicht zu reden Eriegen. Meinen 
Herrn borft ich (wie gefagt) aus D. 8. Rath nicht an⸗ 
yamit ich euer verfchonet. Darumb bitt ich auch, dem 
B. nach, ihr mollet doch ein wenig verzichen; wenn mein 
Here wieder berfömet, will ichs verfuchen ') mit Herr 
en, und darnach weiter befeben, wie ich an den Dann 
je. 
RR. anzuzeigen, wie es da geftellet iſt, ließ ich mir gefal- 
"das ich die Stüd, fo ich ımterfirichen babe, Fieber wollt 
fen, und meines Dünkens alfo Iafien anzeigen, daß der 
als durch euch erfucht und gebeten, fondern als ohngefähr 
en erfahren, wie es euch ginge, feinem alten Diener, 
nicht fchriftlich, fondern mündlich mit dem C. drumb 
nd die Urſach folcher Ungnade erforfchet ꝛe. Oder fo es 
geſchehen follt, daß ia fein Schein hätte, als durch euch 
#,+fondern daß er durch Randgerücht erfahren hätte, wie 
feine Erflattung thät für das, da ihr Siegel und Briefe 
Denn ich beforge, wo es fchriftlich, als aus der Kanzeley, 
Hirt, follt gefchehen vom &., cs möcht die Bremen und 
rgörnen, dem fromen Fürsten defle mehr einzurcden wider 


ander Sache, der ihr euch beforget, nämlich von der Per⸗ 
ppen feliger sc , dünkt mich, fo viel ich aus D. B. merke, 
: ein Argwohn haben. Es heißt, als ichs anfche, man 
grauen Rod. verdienen, und Kunft bemweifen, wie alle 
tegiment nichts und faſt fchädlich gewefen find. Wir finds, 
Färften fönnen rathen und belfen, mo es andere verderbt 

Novus rex, nova lex etc. Gott gebe, daf wohl ge⸗ 
nen. Und daß ich wieder auf D. B. Nath Fome, fo acht 
„ihr laßt eine Weile raufchen, was da raufcht, bis «6 
ht babe. 





Ich: verrichten. 
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Euer Sohn halt fi fein, bat ist die Mafern | 
haben fein mit Fleiß gewart nah D. Augufins Rath 
der geiund. Meine gnädigfle Fraue, die Markgräfin, 
zumeilen frank, zumeilen flart. Ihr 8. F G⸗ rd! 
ehrlich und Löblich, welche ich Ffürmahr gerne höre; d 
den cuern zu willfabren bin ich bereit. Hiemit G 
Mein Herr Kätha läßt euch fampt euer Liche !) und; 
grüßen, und Doctor Martinus auch zc. Sonnabends 


1534, 
Martin 





16. März. en No. M 
An Juſtus Menius. 
Betrifft eine ölonomifche Angelegenbeit. 


Aus der Gudiſchen Sammlung f. 214. su Wolfenbüttel bey ( 


" Optimo Viro ‚„Dn. Justo Menio, ministro Chr 
prudenti, suo fratri. in Domino. 


Gratiam et pacem in Christo, mi Juste. Illusträ 
Princeps donavit theologum quendam, Hieron. V 
dam beneficio in Isenach, sc. 40 floren., quos 
petere debeat. Rogo igitur te, ut diligenter ex 
aureos illos numeret, (Juaestorne, an Praefectus, 
pore, partimve an?) sumınatim.numerari soleant: 
hoc nuntio rescribas, et simul etiam pecuniam, 
istorum 40 florenorum hoc tempore Philippi et: 
debeat, per hunc, nuntium transmittas. Nam die 
Invocavit Princeps meus Hieronymum illum Weelleri 
donavit. Witenbergae, die Lunae post Laetare, 


T. Martin. 
Occupatus et non 


# 





1) Wahrich. Riche. 2 Sch. aut. 
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rz. No. MDLXIX. 
An Nic. Hausmann. 


Derrãth die Bekanntmachung der Deſſauiſchen Kirchenordnung 
durch den Druck. 





fabers ungedruckter Sammlung f. 22. bey Schütze II. 308.; ben 
‚zobel-Ranner p. 23%. Deutſch bey Walch XXI. 1415. 


de in Christo Viro, Dn. Nicolao Hausmanno, 
roverbi fideli in Dessau, fratri suo charissimo.') 


et paceın in Christo. Tuam ordinationem legi, mi 
me, et Magistro Forchemio dixi meam sententiam , 
juod excudi ıllam 2) et invulgari palam non videretur 
m. Nam jamdudum nos poenitet nostrae reformationis . 
jua 3) exemplum factum est omnibus aliis suas quoque 
st sic in infinitum crevit tum varietas, tum multitudo 
jarum, ut in brevi simus Jonge superaturi papistarum 
„sylvas. Id potius consului, ut exemplari retento in 
kimpliciter indicaretur pastoribus per articulos, quid 4) 
gm pro hoc teınpore deberent facere, quemadmodum 
eu ordo (ut vocatur) divinus tradebatur, ut sic .paula- 
et re ipsa stabilirentur absque traditione et scripto vel 
=. Deinde, 5) ut nobiscum vel aliis vicinis quam pro- 
: conforihia servarentur, 7) ne papistis et sectis os 

s latrandı et calumniandi nostras, ut jactant discor. 
B) Jatius ipse referet ?) M. Georgius. Quem excusa. 
as oro: mea culpa tardus 10) tibi respondet, satis dili. 
t.solicitator: sed ego ante prandium prohibeor a stylo 
11) ob valetudinem capitis, quam irritari nolim '2) isto 
vo anni. Doninus Jesus sit tecum, et optimis tuis 
bus 13) meas pauperes preces ad Dominum offerto. 
fjm laetificat me ipsorum tam pura et sincera seriaque 
Christum, ut dicere nequeam. Ipse suavissimus Chri. 


— — — — — 


t ben Str. 2) So muß ed wohl heißen ſtatt illa. 3) Str, quia, 
od. 5) Str. Demum. 6) Str. perfecte.x 7) Str. struerentur, 
I. 9 Str. respondebit.e. 1) Sch. — tardus. 41) Ed), chartis, 
ui. 43) Str. optimo t. principi, | 








stus 1) noster servet ?) et augeat eorum fidem sp 
sancto et principali, 3) Amen. Ora.pro me, etig 
bene vale. Vigilia Domin. Judica, anno MDXX 

| T. 








[3 
d 
# 


23. März. N. 
| An Nic. Hausmann. | 
Kurzed Begleitichreiben eines Reifenden. 


Ba Ehüge II. 309. aus Anrirabers umgebrudter Cam 
bey Strobel-Rann. p.236. ohne Quellenangabe; deutſch bey Sa 


Venerabili Viro in Christo, Dr. Nic. Hausman 
stro et verbi ministro in Dessau fideli, rat 
simo. 5) 


G. et P. in Chr.6) NilT) erat, quod scriberem, | 
nisi ut testimonium Domino Christophoro darem, ı 
hic apud ıne et consulto me responsionem 8) acca 
valde placet, ut isthic apud vestros officium ecclesia 
piat. Tu facias optimi patroni oficium erga cum. | 
Ordinationem tuam nondum remitto, quia pudet me 
dentem fuisse et tam libere mutasse et notasse u 
aliquot loca. Cum tempore, Deo dante, latius. ( 
cum. Ora pro me. Salutat te Dominus meus Ketha! 
F. 2. post Judica, MDXXXIV. 

T. Martinus L 





26. März. NM 


An den Rath zu Leisnig, gemeinichaftlich mit 
Betrifft einen Handel mit den dortigen Geiflichen. 





1) Str, Dominos. Str. sanetificet. 3) Str. — et priad| 
Domino. 5) Sehlt ben Str. 6) Sch. Gnad und Grisde ia 6 
aihil, 8) Sc. responsum, 





15344. 527. 
Vey Wald XII. Us. ohne Angabe der Queile. | 


Ehrſamen und Weifen Bürgermeifter und Natb zu 
Zeisnig, unfern befondern guten Sreunden. 


# freundlichen Dienf zuvor. Ehrfame und Weife, beſonders 


rende! Eure Schreiben, belangende M. W. euren Pfarr⸗ 
Jaben wir empfangen, und welche folche Unrichtigkeit mit 
tem Gemüthe vernehmen: deswegen wir ihm bierinnen 
ab harte gefchrieben, der Zuverficht, er werde fich erfennen, 
fee Vermahnung zu Herzen nebmen, und fi hinfort recht 
che ſchicken. Wo nicht, fo werden wir auf Förderklage 
k die Sache an umfern gnädigen Heren, den Kurfürfien, 
& laſſen. Bitten aber freundlich, ihr wollet fügliche Mittel 
; damit zwiſchen demſelben eurem Pfarrherrn und Ma⸗ 
nio Prediger freundlicher und einträchtiger Wille erhalten 
und ihr den gedächten Prediger von euch nicht kommen 
Daran erzeigt ihr fonder Zweifel unferm gnädigen Herrn 
gres Sefallen. So wollen wir für unfre Berfon um euch 
} verdienen. Datum Wittenberg Donnerflag nach Zudica, 


Zuſtus Jonas Probft und Martin Luther, 
Eceleſiaſten zu Wittenberg, beyde D. 
























ur ;. No. MDLXXII. 
An Nic. Hausmann. 


Eder Anhaltiſchen Fürſten gute Geſinnung für dad Evangelium: dann 
5 der Kirchenordnung (vgl. d. Br. v. 21. März, No. MDLXIX ). 


fe Haniſchen Sammlung zu Kiel dey Schüge IT. 310.; ben 8tr o- 
Iuer p. 2%. ohne Angabe der Quelle. gl. Aurifaber li. f, 204, 
a Bald XXI 1418. 


rimo Viro, Dn. M. Nic. Hausmanno, ministro 
2 irn Dessau fidelissimo, suo in Domino Moajori.') 


a et pacem in Christo. Libenter audio, Vir optime, 
m 2) tu scribis, et vir iste bonus narravit de optimis 





is Sry Str. 2) Aurik ätr. ei 
% Br Ä 


— 





BE ı 1534, 


Principibus. Christus confortet et perfciat opns sus 
spiritu magno et perseverante, Aınen. Nihil') m 
si Episcopus Hallensis sese tam serio opponit: sent 
ita facile posse carere optimo Dn. Georgio, gui nz 
regni ita curavit fideliter: et tamen intelligit, non g 
retinere apıd se, si Evangelium sequatur et conätet 
fit blanda Siren et tentat eum, ut negato Christo, q 
regniat in aeternum, unius Episcopi, cüi nullo mom 
vita 3) est, mendaciis obediat. . Dixi saepius, sim 
Papa, unum istum *) Episcopum dignum esse pa 
pollet omnibus virtutibus papalibus, quas et nunc pi 
rit, quam 5) feliciter, tempus ijpsum docebit. De 

Placuit valde, quod scribis, non fuisse consili I 
dinationes tuae vulgarentur. Sic enim fiet, ut cun 
res ipsa melius ordinet omnia. Solent enim hujus 
factuın melius scribi, quam ante factum ordinari. 6) 
dicit, 7) et non fit: historia vero fit, et dicitur 3) seus 

Dominus Jesus, qui te organum suum esse vol 
loco, impleat te spiritu gaudii et alacritatis ad facie 
ctum plurimum pro sua gratia, ?) Amen. Sabbatho 


dica, MDAXAIV. 
T. Marti. 





38, März. U NO, MDI 


An Spalatim. 


Fürbitte fir einen Anhaltiſchen Diener wegen eines Stück Landei 
Kloſtergut bey Werda. 


Bey Buddeus p. 242. gi. Cod. Jen. a. f. 261. Deutſch ber Ball 


Fenerabili in Domino Viro, Magistro Georgio g 


Archiepiscopo per Misnam et Foytlandiam, 
verbi fidelissimo. 


G. et pacem in Christo. Rogavit me, mi Spalatine 
a Roden, Principum Anhaltorum 2%) familus, bowt 





“ 


1) Str. ni. 2) Atırif. sus. 3) Str qui... . certze vilze 
illum. 5) Sch. quod. 6) Sch. ordinari. N Str. datur. 9! 
ogne dicitur. 9 aurtt. Str. gloria, 10) Budd, Anhaltinorem 
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e tibi commendarem. Est. res ei de agro quodam apud 
un, quem vos Visitatores tanquam, partem bonorum 
ser monialium elocasse dicimini, sed pater hujus eun. 
grum excoluisse dieitur: idcirco petit, si aliis, qui non 
serunt, multo magis ipsi vel locaretur, vel alias eonce. 
. Rem ex ipso audies, tantum ut eum velis juvare, 
potes, propter meas preces. Deinde Priacipibus An. 
& Bibens iu hoc gratificarer, et in multo majoribus, qui 
fi animo, frustra repugnante Hallensi Episcopo et aliis 
E Principibus, Evangelium susceperunt, et intrepide 
Mur. Fac, quod mihi de te polliceor. Christus sit teeum. 
istenam tuam cum botris suis. MDXXXIV. Sabbathe 


| 2 \ F. Martinus Luther D. 


— o. MDLKXIV. 
| Ya Spalatim. 


as 2 einen Prediger, der ein Haus bauen wollte; von Seiteräbzünften: ie 
Bittenders und der umgtgend. 





Beus p. 23 Bgi. Cod. Jen. a. €. 227. und Aurifaber HL f. 20. 
Deutſch ben Walch XXL. 1258. 












| Yiro, D. Magistro Georgie Spalatino, ministro 
. 5, ac vere jaraı Episcopo Ecclesiarum Misnae, suo 


fa et pacem in Christo. Rogavit me hic Pastor Cros, 
pt te adınonerem tantum: nam studium fuum propen. 
mihi laudavit, nisi quod meas literas testes forte 
Bit, 2) scilicet ut ei quoquo modo posses prodesse velis, 
—Ieorum suorum invidia prohibeatur domunculam aedifi. 
pago isto, ut nosti. Nam tu ipse melius canſsam nosti, 3) 
Erusticos queri de introducendo exemplo. Nam non 


bad. Aubaltins. DBudd. —nisi quodete. DAuıll, - Nam - 


IV... 3 





530 1534. 


omnes eorum pastores in futurum ista facient, imo iı 
res 2) habebunt, ubi coeperit, quae imminet, penw 
rum, sed decem pagi vel oppida forte unum vix ä 
quando jam magnae urbes et Principes non habeat« 
lent. 1 
Salutat te meus Dominus Ketha, et tuos tecum...] 
laborat gravi. Nos hic inter fammas habitamus, « 
incerti, quando conflagremus: pagi aliquot exusti sei 
nos, intra urbem quater ignem habuimus: primus 
quatuor domos, caeteri sunt utcunque restinct. # 
est ab hoste fieri, reperti sunt enim fungi, Iychni, 
bombardicus, fomites, Marggravii Jeachimi ista Gag 
magna suspicione moveor, ita ut paene credam, ista| 
organum accelerare suum finem, suis eum scelerig 
gentibus ad perditionem. Christus perdat eum cito; 
Domino pulchre. MDAXXXIV. Dominica Quasime 


T. Martinus Luft 





42. April. J NO. 


An Nic. Hausmann. \ 


Querft von befondern verfönlichen Angelegenheiten ; Daun von den 
(. d: vor. Br.) und dee Geindbichaft des Eribiſchoft von 












Aus der Hanifhen Sammlung zu Kiel bey Ghüpe H. A; 
bei-Ranner p. 238. ohne Angabe der Quelle. Bel. Aurifabei 
Deutich bey Walch XXI. 141. | 


Venerabili in Christo Piro, :Dn. Nicolao H ni 
ministro Christi in Dessau, suo fratri | 


G. et p. in , Christo. 3) Excepi hunc virum, 
scripsisti, ad colloquium, ut tibi referet , 4) sii 
fiat, ut pro ea scriberes, cum multi me hostes et id 
fatigent eolloquio, qui pessima postea de me dicungt 





1) Budd. — in futurum etc. D Geblt Bey Str. I SE 
4) Str. refezret. _ 





1534. 53 


ı Bastiano Schaden verum est, quod me rogavit, ut te , 
sm: ') sed quia certus sum, illum abundare et te egere, 
bi volui 2) indicare neque 3) molestare: sed nec adhuc 
f molestari. Dicam vel scribam ei, ut patientiam habeat 
jpse tam dives, et faoiet, ut oonfido. 4) ' 
5:hic sedemus 5) in periculis incendiariorum omni hora, 
geritur sul» alienis personis (ut de credulitate ausim jus 
er istum kominem organum Satanae Marchionem 6) 
m. Deus forte vocat sic eum ad perditionem, 7) 
pria 3) fiet belli, si rursus ei mitterentur (Deus avertat) 
rii. 










oopum Hallensem fuisse quidem saevum audivimus, 
Klum exsecutum esse omnia. 9) Ipse est unus socius 
fon dissimilis. Christus veniet super istos Epicureos 
E Hoc oro et peto, fiat, Amen. Vale in Domino, et 
Fıne. MDXXXIV. Dominica Quasimodogeniti. 


T', Martinus Lutherus. 





bein. NO. MDLXXVI. 
An Juſtus Menins, 


jes Ihm am einem Beſuch ein, wobey er Geld mitbringen (ot 
(vgl. Er. v. 16. Diärz, No. MDLXVIII.). 











Börnerifhen Sammlung su Leipzig by Schüge IT. 44. 
al. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. _ 


Bil: in Christo fratri, Justo Menio, servo Christi 
J ——— Isenacensis Ecclesiae etc. | 

4 ‚in Christo. Habes hio literas Prihcipis cl&ementissimi, 
Ftos testes,, optime Juste, de reditibus istius Sacerdotii 
Bgensis —* tibi Praefectus et Quaesſstor ostendent. 


R. monerem te. _ 2 Str. interim tibl noloi. 3) Aurif. atque. 

3 ei conſido facturum esse. 5) Sch. "sedimns. 6) Str. Aurif, 
D Str t ejus. 9 str. matgriae, ” es exercilätum esse 
Y3 a. Oo. 


— 


⸗ J 


* 
—J— 
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Tu ergo fac, ut venias (sicuti scribis) dextera aereg 
nobis hospes gratissimus, non quidem istius vesu 
gratia, sed quod te visum et auditum cupimus im 
praesertin hoc saeculo, pestilentibus sectis oppressc 
term nos pauculi in uno spiritu philadelphi inveniam 
fine saeculorum, Veni igitur, ef Dominus sit tecum 
MDXAXIV, feria 5. post SQuasimodogeniti. 

| T. Martinus 


> 
27. April. | | No. MDL 
An Fran Förgerim. 


2. berichtet von der Wertvendung ber von diefer Grau aefpendetes 
(vi. Br. v. 24 Och. u. 6 May 1533, No. MDXAV. u. MDXV., 7. 
No. MCCCCÄLI.). 





Bey Raupadı Evang, Deftewreich 4. Fortſ. S. 66. Moſeder 
bekenntniß ©. 85. 


| Guad und Fried in Chriſto. Ehrbare, tugendreiche I 
füge euch zu wiſſen, daß Gott Lob euer Almofen ſehr wei 
- 4, und viel Armen geholfen bat, und noch hilft; da 
Tann zweifeln, Gott, der es euch zu thun bat eingegeben 
auch an öffentlich, daß ers ihm laffe wohlgefallen als 
Dankopfer, damit ihr befennet und preifet Die Gnade, 
durch feinen lichen Sohn Jeſum Chriſtum erzeiget bat. 
euch im feſten Glauben, und verbring in euch fein angeht 
feliglich, Amen. Ich habs ſelbſt nicht gereußt, hätte e⸗ 
geglaubt, daß in diefer geringen Stadt und armen Ed 
feommer, geſchickter Geſellen geweſt wären, die Durchs $ 
‚amd Brod gezehret, Frof und Kälte gelitten, auf baß 
Heil. Schrift und Gottes Wort möhten ſtudiren, m 
Almoſen ein großer Lahfal und Erquickung ift worden 
Schon über die Hälft ausgefvendet, und Schrift und 
empfangen, daß es redlichen Gefellen und feinen tofen! 
den ift. Solches Hab ich euch nicht wollen verbulten, 
wiffen möget, wie es mit enerm Gelde gebe und fiche. 
dreſen babe ichs meifien vor andern gegeben, zumal * 


J 
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leder 10 Fl.; unter die andern mit 2. 3. und 4Fl., darnach 
it mit Rath guter Freunde leiden wollen, und find alle 
und dankbar. Sum Wahrzeichen ſchickt man euch durch 
Stiefel befiellet diefes Büchlein eingebunden, welchem ich, 
ist ohne Pfarr hat müſſen ſeyn, 10 Fl. gegeben, und er 
ve läßt grüßen. Chriſtus mit euch und allen den Euern, 


—* nach Jubilate, 1534. 


Martinus Luther D. 





m... 


= No. MDLXXVIN. 


Gabriel Zwilling— Pfarrer zu Torgau. 
| Betrifft einen Ehehandel. 

























928. Altenb. VI.215. Leivi. Supol. &.73.No.127. Wald X.M. 


Rd Friede. Mein lieber Here Vfarrherr! Diefer Geſell, 
Beiger, bat mir eine Ehefachen erzählet, feiner Schwefter 
BB. halben, und einen Rundfchaftbrief im Namen Carlewitz 
den ıc.?) gezeiget. Wo dein nu fo wäre, als der Brief lau⸗ 
Be mich berichten, fo ifts gewiß Feine Ehe geweñ zwiſchen 
en Schwefter und dem genannten Buben 2... Demnach 
Be, als der Pfarrherr, dem folchs gebührt zu forfchen, und 
kalie findet, wie der Brief lautet und Be fagen, alsdenn 
Be frey fprechen, als die betragen if, und nicht einen Mann. 
# unmifiend und obn ihr Schuld nad) bem Gewiſſen), ſon⸗ 
En Buben an 2. V. gehabt hat, und banchen eure Targauer 
Jdaß fie in folchen Sachen lernen das Gewiſſe fpielen und 
7 wem fie ihre Kinder und Schweſtern geben. Ihr dürft 
ſcheiden, denn cs if Fein Ehe geweſt, fondern nur frey 
hr das iſt, anzeigen, daß fie ist eben fo frey iſt, als fie nor 
F, ebr fie 2. V. betrogen. Findet ch aber die Sache an- 
Ben fie mich berichten, und der Brief (weil er Fein Siegel 
Der Wahrzeichen hat) lautet: fo iſt dieß mein Schreiben 
amd Toll nichts, Wer recht befennet ober beweifet, bem 
A Recht; wer anders, der betreuget fich felbs. Hiemit Gott 
9 Amen. Mittwochs nach Jubilate, An. 1534. 


— Martinus Luther D. 
77 #1. "Dreen 


ꝛ 
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u.May. I Ne. MDI 
Mn Leon. Beier. 
Zuerſt über gewifle Streitigkeiten in Zwidau; Fam über 238 
Winkelmeſſe,/ welches man gemißbeutet Katie. 





Aus der Sammlung des Eafp. Sgaitta eins zu Jena en 66 
ir Haben Cod. Gud. 214. der Wolfenduttler Bibl wergli 


G. et P. in Christo. Mi frater Leonharde, tuis 5 
testimonio de Stanislao, vestro comministro, credo 
facile ignosco. Spero, quod non fallet neque te, 
Verum Mulphordianam !) sectam mihi rerervabo ? 
liandam, non quod sine me non possint in coelum ı 
volente Christo, sed quod ego non velim meam co 

gravatam ipsorum securitate, etiamsi Christus extra 
me omnia faciat (quod gaudeo). Tamen quia me of 
ipsi sciunt, non possum eoram peccata ferre, qua 
esse peccata. 

De meo libro nihil sis solicitus. Ego de, mi 
scripsi contra Papistas, imo contra abominationes, ı 
nostros. Quis. potest omnium omnes calumnias p 
. Ego nihil minus volui, quam ut Papistae se meo libro 
Non esset finis respondendi singulis verbis. Qui sı 
non quaerit aut curat rerum (quod vocant intenlia 
ego nullis libris satisfecero. Vale, et ora pro me. M 


fer. 2. post Cantate. 
T. Martnus 





Vielleicht im May. No, Mi 


An Juſtus Jonas. 


2. fordert J. auf, feine Schrift von der Winkelmete um) Yeah 
Lateinifche zu Überfegen. 





Wen Buddeus p. 244. Viteb. VII. 22. Dentſch bey Bald 





H Cod. +et N. 2)Cod. reservabis. 3) Cod. sententimm. 
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** GSuo in Domino Justo Jonae. 


t et pax in Christo. Libellus meus Germanicus de Chtis- 
*! Miissatoribus papisticis, nt a multis audio, valde offen. 
os nostros ingratiosos (ut Jicitur) papistas, etiamsi 
in hoc sit a me scriptus, ut nostros confirmaret, quam 
|; Oenderet. Tamen gaudeo illos offendi, quos novimus 
se ulla re offendi gravius quam veritate.. Veritas igitur 
res demonstrat,, liber iste, si adeo displicet istis furiosis 
pratis mentiendi et maledicendi artificıbus. Et spero 
WW, ut hinc habeant occasionem longe plura mentiendi et 
Aendi, quam ante comitia Augustana, in quibus eorum 
ma mendacia sic sunt traducta palam, ut ipsimet tur. 
B:convicti, coacti sint confiteri, nostram doctrinam esse 
kam sancıiam. Congregabunt ergo sibi denuo mendacia 
& et ipsa suo tempore traducantur. Tu autem, mi Jona, 
geris, si hunc librum, tam odiosum Satanae regno, sed 
zium nostris fratribus, per Latinam linguam reddideris 
Äurimis utilem. Nam deinceps talia edemus plura. Vale. 
4 is Memor canonis mei, quo te rogavi, ut libere sen, 
” ) meam reddas, 




















= 


Martinus Lutherus D. 





: Ve 7 00. MPLAKKI. 
Aa Balth. Köppel. 
Troſtſchrift. 


— 


J 0) 
end. XII. 162. Jen. VI. 177. Altenb. VI. 216. Letps. XXI. 52 
W Walch X. 208. 


and Friede in Ehriflo, Furfichtiger, Tieber, guter Freund! 
| lieber Sohn Johannes iht bey ung zu Wittenberg geweſt, 
Bhlicher, angenchmer Gaſt, und viel luſtiger Freundſchaft 
feine Mufica erzeist. . Darunter if gefallen ein Wort oder 


fin, weil bevde Weller, feine gute Freunde, mic, darum 
podung. | 


BETT Be 





s. euch, wie ihr ſollt faſt ſchwach fenn: bin berhalb darauf 
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Denn fie mir nd daneben angezeiget, wie ench Setli 
Bater, dennoch ſolche Gnade und Liebe erzeigt bat, dab a 
mit Ernſt Luft habe zu dem lichen Mann, der ba beißt fol 
Sohn, Jeſus Chriffus, und fein Wort euch gefalle, melcht 
Verſtands) billig fol und wird euch ein großer Trek si 
ſeyn, welche Teichtlich allerley Schmerzen und Unfal Tai 
träglich machen fann. Denn wie groß kann auch ein ig 
auf Erden feyn, weil wir nicht zweifeln, Gott der Bu 
uns lich, und ſey uns durch und umb feines Sohn⸗ nie 
es muß je alles Unglück folcher gläubigen Herzen ein 
vergänglich Ende haben. 

Aber der Troft in Chriſto iR umd bleibt ewig, ur 
gefchrichen ſtehet: Ich bab dich ein Elein Augen 
Iaffen, aber mit großer Barmherzigkeit mil 
fammlen; und Baulus 2. Cor. 4, (17.) ſpricht: Unfes 
fal, die zeitlich and Leicht iR, fhaffet eine en 
uber alte Maß wichtige Herlichkeit zc.; item 
16, (33.): In der Welt Habt ihr Ang, aber in 
ihr Frieden; und noch mehr: Seyd getrof, ih 
Welt ubermunden. Solche Eprüche der Wahrheit mi 
Verheißunge werden ung ja nicht feylen. Darumb (dies: 
auch mit allem Ermwigen froblich darauf verlaffen. J 
Chriſtus, unſer licher Herr und Heiland, beſtatige tgi 
angefangen Werk in feſtem Glauben, Amen. Bittet fur al 
Am Sonntag Vocem Jucundiatis, Anno 1534 R 

| A 
















23. Ma y. NP. MDLX 
Au Joach im „Fürſten von Anbalt. 
Li ermuntert dieſen Türken, int angefangenen Neſormations Werke * 





Wittent, KIT. EZ. b. Jen. VI. IT. Eiti n. ao. Er 
gedruckt; Altenb. VE. 217. Leipß. XXII. 52. Walch X am 
den Tert der Eiſt. Sammlung zum Grunde. 


Dem Durchleuchtigen ) Sürften und Seren, Zerrs I 
Stüreften zu Anhalt, Brafen zu Affenien und % 
, Bernbutg, ?) meinen gnädigen Seren. 





» Wittenb. F Hochgebornen. 2) Nah Eis. — Bitten 
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med und Friede in Cbhriſto. Durchleuchtiger Hochgeborner 2) 
— gnadiger Herr! Wiewohl ich nichts beſonders an E. F. G. 
— Friben habe, weil aber doc, der gute Mann, E: F. G. Vredi⸗ 
— Magiſter Nic. Hausmann 2) imer anhält, will mirs gebühren _ 
* fe unterlaſſen; denn er begierig if E. F. ©. zu ſtarken im 
— Sumenen Werk, denn es iſt auch noth. Obs wohl groß iſt, 
— aber doch der noch unzählig größer, ber uns hiezu beruffen 
Kch. fein heiliges Wort, dazu imer anbält und treiber mit 
hen Troſt. Derbalben wir 3) ung ja rühmen und brüften 4) 
b da wir nicht unfer Ding noch unfer Wort handlen und - 
J„ wie St. Baulus auch fich rühmet zu den Römern (15, 17.), 
Gottes Sachen treibe. Denn folcher Beruf und Foddern 
Mtt iſt unſer allerböheſter Troſt. Chriſtus war 5) auch zuerſt 
— afkorn, kleiner denn fein Kohlſamen, aber ward zuletzt ein 
— dddaß auch die Vogel anf feinen Zweigen ſitzen konnten. 6) 
— alles geſchehen, daß der gering Chriſtus fo groß iſt worden, 
= Kh große Kaifer, Könige und Fürften in feinen Verſamm⸗ 
und Glieden fih feben und bleiben. Derfelbige Ebrifius 
Ind regieret auch noch, und heißt fein Titel: Scheblimini, 
, Sede a dextris meis, Pf. 110, 1., und führetiin feinem 
Ä f gegraben: Ponam inimicos tuos scabellum pedum tuo- 
and oben auf feinem Diademg: Tu es Sacerdos in aeter- 
Demſelben Herrn, der in Schwachbeit allmächtig und in 
it allein weiſe iſt, befehle ih E. F. G. fampt €. F. ©. 
en allen, meinen gnädigen Fürſten und Seren, 7) Amen. 
ngflabend,, Anno 1534. 8) 











— 




















heise im Sunius. 9 No. MDLXXXI 
An einen guten Freund. 


R t fich näher über ſtine Schriſt von der Winkelmeſſe, die Etliche ſo 
ven. Hatten, als hielte ers mir den Sacramentirern: welchen Dißverfänd 
mit aller Härte widerfpricht. 





Me ittens. — Hochgeb. 2) Wittend. N. 3 Eisl. von. 4) EidL 
5) Eisl. ward. 6) Eid. firmen. 7) Wittenb. — fampt. 
H..talia: Feria 5. post Viti Im 1534. Jahr, zu Wittenberg. 


. I 4. Man (vgl. den "Gr. v. dieſem Tage u. den folg., No. MDLXXIX. u. 
JI ſcheint L. noch nicht an die Verfertigung dieſer Schrift gedacht su 
BE Plant Ill. 1. 366. ſetzt fie in den. Anfang dieſes Jahres. 


3993 
. 


M v 
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. Ein Brief D. Martin Luthers don seinem Buch der Binfeimehen, 
guten Sreund. Wittenh. 1534. 4. Bgl. Rotermund E57. No. u 
unter dem 3. 1533.) Wirtend. XI. 264. Sen. VI. 116 Wltenk 
Leips. XXL 61. Watch XIX. 159. Da die Sriefierm erdichtet ihr 
wit die Schrift weg. 





2 Sunim. WBR No. MDLXI 
An Otto von Bad, Amtmaunn in Torgar. 


Bitte um Recht für einen armen Dann. 





Bey Lingke Luthers Gef. in Torgan S. V 


- Dem Edlen und Beftrengen, Seren Otto von N 
Amtmann zu Torgau. 


Gase und Friede durch Chriſtum. Edler, Geflrenger, nd 
und Freund! Euch find meine willig Dienf bereit. Did 
Bricfes Zeiger Michel Reiner, der ber zu mir gen Wittenlt 
men, bat mir feine Noth, welche ihm fchwer auf dem 9 
geflaget, und um Fürfpruch bey euch angehalten, das ich 
chriſtlichem Mitleid nicht zu verfagen gewußt, weil der 
fein ſchwaches Weib und Meinen Kinderlein nicht werfeg 
wenn ihm nicht zu feinem rechten Eigenthum geholfen wird, 
wohl, Briefe und Siegel wären genung ihn zu fchüben; erd 
ja nichts unrechtes, und iſt ein guter chriſtlicher Mann, 
Dbrigkeit Hülfe thun kann und fol. Bitte alfe für mid 
gleich für den armen Menfchen, ihr wollet euch defien er 
wie ich mich über ihn erbarmet, und Fleiß anwenden, | 
Reti ihm werde, und fein Herzeleid euch nicht aufs Geil 
Denn die Zuriften treiben das Ding zu weit, unb ſehen bei 
Stand nit an, worinnen die armen Leute ſtecken, bie ü 
ſuchen müffen. Solchs habe ich euch anzeigen wollen, dei 
nöthig feyn wird, an 1. ©. H. deswegen Klage gelangen | 
Hiemit dem lichen Bott befohlen. Datum Wittenberg, ' 
nach Trinitatis, 1534, 

-  Martig Lell 
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LITE No. MDLXXXV. 


An Joachim, Fürßen von Anhalt. 
E. bat den kranken Fürften beſucht, und ſchreibt ihm tröftend. 





kin den von Aurifaber Magdeburg 1550. herausgeg. Troſtſchriften, 
tenb. VI. 180. Leipi. XXII. 521. Walch X. 2121. Unvollſtändig in 
zuſt. der Wolfenbüttl. Bibliothek. 


und Friede. Gnaͤdiger Fürſt und Herr! Ich ſchicke hiemit 
eder, was mit mir gezogen if, und danke aufs allerfleißigſte. 
e unter Weges mit Fleiß und ohn Unterlaß faſt E. F. ©. 
r auch etlichemal mein Vater Unſer gebet. indem zeigt mir 
Bhilippus, wie E. F. ©. bis daher noch nicht fonderlich 
eweſen. Da fprach ich: &o iſts nicht Wunder, daß ſich ©. 
richtlich beforget, weil 8 E. F. G. ungewohnet ſeyn. Aber 
ut recht, daß er E. F. ©. auch will gewöhnen itzund zu 
Darumb ſey E. F. ©. fröhlich, weil fie Gott auch einmal 
Schule geführet, und lernen wird, einen guten Schilling 
Er wird die Ruthe eine Ruthen feyn laſſen, und Fein Hen⸗ 
ert draus machen, damit E. F. G. binfort noch mehr Ruthen. 
mögen. Wohlan, M. G. Serr und Fürſt, fend fröhlich, 
venkt, daß andere Brüder, wie St. Betrus fagt, auch leiden, 
Meicht noch mehr, denn wir. Chriſtus aber fpricht; Ego 
vos vivelis. Wenn ich meinen Druder ein wenig gefpeifet 
jill ich wieder fommen, und den D. Bomeranum mitbringen, 
mirs heute zugeſagt. Und bicmit froblich Gott befohlen. 
g nach Corporis Christi, 1534. 


2 


unius. | NV. MDLRXXVI. 
An $riedr. Myconius. 


Furditte für einen, der ſich bes 2. beſchwert hatte. 





Kurifaberd ungedruckter Sammlung f. 207. den Schüge II. 36. 
\ 
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Dn. Friderico Myconio, Gothensis Ecclesiae F 


G. et P. Rogo, oro, obsecro, obtestor, mi Frid 
hune virum Valten Korner habeas commendatum: 
me querelis suis perpulit in sua oausa mihi sane ign 
facile credis). Si ita est, ut narrat, nollem ei ſieri v 
sus cum sciam, vos istic esse viros hactenus fide 
probatos, non possum credere a vobis scienter ulli 
riam. (uare sicut coepi orare, ita Oro , ut si nondu 
dita ejus. causa, juves quantum potes, ut adhnc coj 
Quodsi extra vestras manus est causa, et res in Ce 
manibus agitur, hoc mihi significandum cura, et 
Principem, quod potero, conabor. Fatigant me ist 
dubiae et peregrinae quotidie Tristes abire non deb 
und doch find es blinde Sachen, quae in suis locis ve 
sunt, vel definiendge fuerunt. Vale, mi Mycorni, et« 
in hac causa Fridericus et Fridsamus. Dommus tecar 
40. Juni, MDXXXIV. | 
Has literas adjunctas velis nostro Justo Meni 
fortuito nuntio. 0 
= J T. Martinus | 





‚48. Junius. NO. MDLX 
An Koahim, Fürften don Aubalt. 


2, wünfcht dem Fürſten, der von Edywermuth geplagt war, Be 
verfpricht ihm Finen Beſuch. (Vgl. Br. v. 9. Jun, No. MDLXXXV,, 
No. MDLXXXIL . 





Wittenb. XIL 162. b. Jen. VI. 167.b. Altenb. VI. 27.9 2 
UM Wald X. ID. 


Gnade und Friede im Herzen, dazu auch Troſt umd ( 
Eeibe von Chriſto Feſu, unfernm lieben Herrn und teäfl 
Ionde. Gnädiger Fürſt und Herr! Weil ist Magier A 
zu E. F. G. zeucht, ſich ergöblich zu erzeigen, babe ich a 





») Nik. Hausmann. 
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afien ohm meine Schrift Tomen, ob ich gleich nichts hätte zu _ 


ben, deun Bonum mane, oder guten Abend. Denn ich babe - 


be Hoffnung, ob fichs gleich verzeucht, es müſſe beffer werden. 
Rp bete mein armes Pater noster noch imer feſt, denke aber, 
% ſelbs auch gar ſchwach geweſt bin, und das oftmal zuweilen 
#, zumeilen kürzer, dennoch if mir gebölfen, und mehr denn 
Feten babe. 
Johlan, das fen von geiſtlichem Troſt gercht, ohn welchen der 
che Troſt wenig iſt, es fey denn, daß es gefchehe zu erweden 
lichen Trof, wie Elifäus ſich ließ durch feinen Pſalter er⸗ 
h, 2 Kön.3, (15.), und David im Bfalter felbft fagt BI. 57, (9.), 
Varfe ſey feine Ehre und Freude: Exurge gloria med, 
# Psalterium et Cithara, und alle Heiligen machen fich 
> mit Bfalmen und Saitenfpielen. 
Be licher ift mir nu, daß Magißer N. zu €. F. ©. fomet, 
Reden, Sangfpiel und aller Weife (als ein fittiger, züch⸗ 
Menſch) E. F. ©. wohl kann chriſtlich und chrlich erfreuen. 
Beunfch und bitte ih E. F. G. Glück und Heil, daß cs zur 
heit diene und zur Verjachung des Anfechters, Amen. 
9 will ich ia auch komen felbs (hoc est certum), ich fierbe 
Ider Liege darnicder, fo erſt ich mich ans dem Kommet, Zaum, 
# und Sporn der Drücker Iosreißen kann. Hiemit E F. ©. 
efoblen, Amen. Am Donnerſtag nad) Viti, 1534. 

























Bunins. - 0 NO. MDLXXXVIIL. 
An Joachim, Fürfen von Anhalt. 


Aehnlichen Inhalts, wie der vorige Brier. 





En b. AN. 163. Zen. VI.168. Altenb. VI. 218. 9) Bein. axıl, 523. IC 
; Walch X. 212. 

anden meinen anddinen Sürften und Heron, Seren XT., 
Briten zu 17. zc., eilend gefchrieben, wie eine Suppli⸗ 
ion von einem armen Tröfler und Paracleto gedichtet, 
Be Bott beffer gibt, Amen. 


Be und Friede, welche iſt die rechte Freude und Zroſti in Chrifs. 
üger Fürk und Here! Das muß fecnlich nicht ein kleines 
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nach) geringes Guts bedeuten, daß E. F. G. Fieber uw 
fechtung noch nicht bat abgelaſſen, ſintemal wir doch 
müſſen, daß unſer Gebet angenehm und erhoöͤret ik bey 
wahrhaftig, als er in in ſeiner Verheißung, auf welche 
und bitten. 9.— 

Aber ich denfe, er thue mit E. 5. 9. ein ſolches, 
den Kindern Iſrael thät in Egypten, (will von andern 
mir felbs ibt fchweigen,) nämlich, da er fich gegen Mofı 
rübmet, 2 Mof. (3, 7.): er hätte der Kinder Sſtael 8 
böret und wollte fie erlöfen: daß Mofes und Die Kinder $ 
hätten mögen denken, er würde flugs morgen folhs t 
da er anfing zu belfen, werd es ärger denn vorhin, u 


alſo geplagt, daß fie es gereuet, was fie zuvor gebeten u 


. 
4 


bet hatten, und fingen an zu verzagen an ber Erlöfun 
gingen viel Plage uber den Pharas, noch halfs nicht, mi 
imer gefangen und geplagt bleiben, bie die Beit Fam 
Erlöfung ‚herrlicher ward, denn fie gewünſchet haften, 
Feinde im rothen Mecr fahen erſoffen. Denn auch St. 
Epheſ. 3, (20.): Wenn unſer Gebet angenehm iſt, ſo ge 
mehr und höher zu thun, denn wir begreifen und inf 
Darumb greift ers alfo an, daß uns dünkt, er wı 
böfe machen, auf dag wir Iernen, wie der Apoſtel fagt Mi 


Daß wir furwahr nicht wiffen, wie wir bitter 


aber er als ein treuer Vater weiß umd fichet wohl, wie 
follen, und thut, wie ers weiß, und nicht, wie wir bit! 

Muß doch cin Vater gegen feinem Kinde auch alfe | 
nicht geben, wie das Kind bittet, fondern wie er weiß, 
Kind bitten follt; obgleich das Kind drüber weinet, 1 
nicht, es ift feine Bitte darumb nicht deſte ungenchm 
Vater, ob der Vater nicht thut auf dasmal, ober auf 
wie dns Kind wilk oder bittet. Alfo muß sft cin Arzt a 
wie, was, wenn, wo der Rrante will, und bat doch 
fen lieb, und gedenkt ihm treulich gu belfen, Iäfiet if 
Kranken Begter und Bitte nicht ubel gefallen, iſt ihm ei! 
nichts deſte ungünfliger. | 

Alfo Halt ich, wird unfer Her E. F. G. ibt auch töi 
ers beffer mit E. F. ©. im Sinn hat, und herrlicher & 
denn wire tBt bitten, und läßt ihm unfer Bitten med 
daran. ich, feinen Zweifel Babe. Denn es ik ja feldh ! 
Gebot, in auch fein eigen Werk in nas, daß ihm gefall 
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T, | er wi (Hofe ih) mehr und etwas größers vom Fieber 


machen, denn E. F. G. einzele Berfon: darumb feyen E. 
jetroſt, Chriſtus iſt unſer, ia auf alle Weife unfer, wie wir 
a R en; ob er ſich gegen der Vernunft anders ſtellet, das 
nichts. Sch will (ob Bott will) bald bey E. F. ©. ſeyn, 










J kauns länger feun, will ichs auch thun. Chriſtus umfer 
reist bey E. F. G., das if wahr, welche ich biemit in fein 
ud Schutz befehle. Am St. Bobanns Abend, Anno 1534. 





mine | No. MDLXXXIK. 
An Toadim, gürfen von Anhalt. 


pn , wie er feige Schwermuth überwinden fol. (al. die vor. Br. und 
vom 9. Jun., No.MDLXXXV., u. 23. Muay, No. MDLXXAXIT. 


Wr 


— ie * 


* 


n 





Bent. XIL. 183. b. Sen. VI. 168. b. Witenb. VI: 216. (9) Leine. 
. Wasch X. 2177. Auch in Beckmanns Anhaltiher Geſchichte V: 
u unvollſtandig mad mit abweichender Lerart. 


FELL ' WO 












Mund Friede in Chriſto. Durchleuchtiger Fürſt, ©. verr! 
RB Magiſter N. *) angezeigt, wie E. F. ©. etwas ſchwach 
aber doch nu, Gott Lob, wiederumb zu Ballen worden, 


Mezoegen, ſtill, Löblich Weſen geführet, daß ich zuweilen 

rs möcht auch wobl die Melancholie und ſchwere Gemütpe 
ch ſeyn zu ſolchen Schwachheiten: darumb wollt ih E. F. G. 
eu jungen Mann, licher vermahnen imer fröhlich zu ſeyn, 
W, jagen und ander guter Gefellichaft fich fleißigen, die fich 
und ehrlih mit E. F. ©. freuen können. Denn es iR doch 


Minſamkeit oder Schwermuth allen Menfchen citel Gift und : 


mberlich einem jungen Menfchen. 


B bat aud) Gott geboten, daß man folle fröhlich für ihm 
und will fein trauriges Dpfer haben, wie das im Mofe aft 


Br { 
nn 





4 


dit. Hausmann. 


AMeine Plager ein wenig. geſpeiſet, eine acht Tage bey ihr 


4 füllet aber oftmals ein, wie E. F. G. ganzer Stamm faſt 


s ſtehet und Pred. C. 12, (8.9): Sren di, Yäng- 


— 
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Jing, in beiner Jugend, und laß beim Herr gat' 
feyn. Es gläubt niemand, was Schaden es that eine 
Menfchen Freude wehren, und zur Einfamteit und ©: 
weifen. 

E. F. G. haben Magiſter N. und andere mehr, mit 
fie fröhlich; denn Freunde und guter Muth (in Ehren wel 
if die beſte Erzeney eins jungen Menſchen, ja aber 
Sch, der ich mein Leben mit Trauren und Gaurfchen eb 
fuche ist und nehme Freude an, wo ich fan. SE dei 
Lob, fo viel Erfenntniß, daB wir mit gutem Gewiß 
fröhlich feyn, und mit Dantfagung feiner Baben bram 
er fie gefchnffen, und Wohlgefallen dran bat. 

Habe ichs nicht treffen, und hiemit E. F. ©. Durch 
wollen E. F. G. mir den Feyl verzeihen gnadiglich. Da 
wahr denke, © F. G. möchte zu blöde ſeyn, fröblich 
halten, als wäre es Sünde; wie mir oft gefchehen, und 
zuweilen gefchieht. Wahr ifls, Freude in Sünden ik hı 
aber Freude mit guten, fromen Leuten in Gottesfurcht, 
Ehren, obgleich ein Wort oder Zötlin su wiel ik, ge 
wohl. 

E. 5. ©. ſeyn nur imer fröhlich, beyde inmendig 
ſelbs, und auswendig in feinen Gaben und Gütern; a 
haben, ift drumb da, und gibt darumb uns feine Gi 
‚gebrauchen, daß wir follen fröhlich feyn, und ibn leb 
und daunken imer und ewiglich. 

Schwermuth und Melancholia wird das Alter und = 
ſelbs wahl uberflüfig bringen. Chriſtus forget fur ums, 
uns wicht laſſen. Dem befehl ich E. F. G. ewiglich, 4 
Zrevtage nach dobannis Baptiſta, Anno 1534. 


D. Marti⸗ 





æs. Funiu«. J No. 
| An Nie. Amsdorf. 


® ram batte anf 2.8 Br. au Amädorf v. Tebr., No. MDLAIV 
tet (Adversus columniosissimam Martini Lutheri epistolam Op 
und man hatte die Schrift £.’n vorenthalten: darüber äugert kb 5 
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Füurifas ers wugedrudter Samınlang T. 26. bey Shüse NL. A7. 


FP. in Christo. Optime Amsdorfi, nec ego vidi yespon. 
& Erasmi, ita me celant studio magno hanc rem: forte 
at, me accendi. D. „Jonas, Pomeranus, Philippus lege. 
\Nunc in Dossau esse exemplar dicunt, illud unieum. 
Bicit, fere eadem in libro esse, quae in epistola sunt in 
Emissa, cujus exemplar .vidi, et tu vidisse ge scrihis. 
* pectaverim grandia de eo, quem sic provocaveram. 
“ censutui, quid facturus sim, donec videro respon- 
Bus Uaum samen est consilium, quod tu primus sug- 
, ut, contemtis Viceliis, Crotis, Haneris, Cochleis, ia 
m ipsorum caput et autorem arıya vertamus, ut, sicut 
}Papam promovit defendendo, sic isti Erasmum promo. 
u dando. Nam istos nobis ipse peperit scriptores sua 
Ina et inani logflcitate, Ideo in ipsum urgendus est 
F. qui ceu papilio in hortum Ecclesiae tales cacavit 
Win copias: «8 ifl, ut Saxones nominant, Schietrupe. 
Ätaque, ut tuas annotationes in eum (ut scribis) edas 
& Nam melius est, ruere literas, quam religionem, s4 
tnolint servire, sed conculcare Christum. Quodsi hoc 
krimus, rei erimus conculcati Christi, ef suscitabit (si 
Jumus) alios, qui audebunt, quia Christus regnabit. 
R vokınt per sapientiam concordare Christum et Belialz - 
nichts ang. Vale in Christo, et ora ‚pro me. Dominica 
hannis, MDXÄXXIV. * 


















T. Martinus Luther. 





kuniun. NMo. MDXxc. 
* a Job. Ruͤhel. 
Ä Aott wegen Krankpeit. 





ten. An. 164 en. VL. 205. nitent. VI. 334 RBeipr. KAM. 5, 
welch X, 2116. 


; und Friede in Chriſto, To if Lehen und Troft auch da, 
lieber Herr Doctor, freundlicher, Sicher Gevatter und Same 


—A 








— 
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ger! Mir iſt wahrlich euer Schwachbeit won Herjen leil 
leider, daß ich aus euers Zus Schrift vermerkt, u 
ſolcher Schwachheit fo hart annehmet. 

Seyd ihr doch des Manns, fampt uns, Freud, 
Eenner, welcher zu und allen durch St. Vaulum fpricht ( 
Meine Kraft if in ben Shwachen Harf. 5 
viel feöhlicher machen, daß ihr von felchen Mann x 
dazu begnadet mit Erfenntnif, Luſt und Liebe zu fe 
darauf mit feiner Tauf und Sacrament verfiegelt. ' 
mehr thun, der euch inwendig ſolch Herz gegen ihm, 
dig ſolch Siegel, darnach feiner Snaben Gonfefken ı 
nium gegeben bat. D lieber Doctor, fehet an. was 
Güter vom ihm, und nicht, was ihr leidet; id doch bi 
mäßig Y gegen ander. 

Dazu kann cr euch, laßt ihm die Zeit, wohl gef 
wiewohl mir alle Stunden fein find, Wie Et. Bu 
(Nom. 1, 8.): Sive vivimus, sive morimur, Dom 
fa, vere Domini in genitivo et nominativo: Domi 
tivo, quia ıpsius domus, imo membra sumus: Do 
minätivo, quia regnamus super omnia per fidem 
wictoria nostra, Deo gratia, et conculcamus Leon 
conem. Summa: Corfidite (ait), ego vici mundum. 

Darumb feyd getrof, mein Herr Doctor, et admi 
voces incor, per quos Deus ipse loquitur vobis, e 
et supra quotidiana sua opera: Ubi ego sum, et n 

. Filii vestri apud me erunt, sicut mei. Hhr | 
mein falfcher Freund, das weiß ich, und habs gnug 
will ich ja auch wicht falfdh) gegen euch und ben Euern 
fo laug mir Gott den Ddem läßt, Amen. 

M. Bhilippus wird gegenwärtig mehr fagen in Turı 
Grüßet mir alle die Euern. Datum am Tag Betri 
Anno 1534. 


D. Di 


’ 


! 


V Yen, unmeßlic. 
4 
4 | + 
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znins. No. MDXCH. 


An den Siadirath von Regensburg. 


tLutheriſch geſinnte Bürger in R. hatten. lange einen evangelischen Pre⸗ 
lianat, aber feinen erhalten koönnen. Da ſich num ſeit d. J. 1526. die 
v Miedertaufer in R. zu mehren anfing, drangen fie noch mehr in den 
— ihrem Begehren zu willfahzren, und wandten ſich auch an L., der 
eſem Briefe den Stadtrath ſehr ernſtlich ermahnt, der Schwarmerey 
Fand dagegen bad Evangelium zu fördern. M 





at SGemeiuer’s Kirch. Reform, Geſch. v. Regentburs G. 82. 
‚und Friede in Ebrito. Ebrbare, Fürſichtige, liebe Herren! 
Wr mich wohl ſelbs Fremd genug, daß ih an E. F. zu 
mm mich unterwinde. Es baben aber fo viel guter Leute mich 
Kt, daß ichs wicht hab fünnen laſſen. Witte gar fleißig, 
ſmir zu gut halten nnd gonfliglich vernehmen. | 
F. fchen und erfahren täglich (mie wir aud) leider), wie 
5 Feind allenthalben feine Rotten, Wibertäufer, oder (mie 
fast) falſche Propheten und falfche Lchrer erweckt, und 
Rd und Keuts in Samer und Noth führer (Gott wollte eure 
dafür behüten). Ich kann und will auch nicht bitten, daß 
Jellen unfer Lehre und Weife annehmen, Aber da bitte ich 
daß E. F. ein ernſt Auge darauf haben wollten, daß nicht 
geiſter in euer Stadt, wurzeln. Denn es darf Aufſehens/ 
ih und abermal wahrlich, der Teufel ik zornig und Tiffg 
be Maße, daß keins Aufſebens zu viel iſt. Er bat in zweg 
oder dreyen Städte erfchlichen mit. ———— der ich 
big geweſt, denn ich eurer Stadt bin. E. F. fleißige, der 
er zu bekommen, fo das Evangelium oder 5. Schrift mit 
und Auge lehren: fo werden ſie nicht irren, und Gott wird 
dazu geben. Unſer Confeſſion zu Augsburg in gut dazu und 
B, daß auch unſer Feinde fe müfen loben und Kaiſ. Maieſtät 
hampt aufs Concilium gefchoben: bat, welches ja ein Zeichen 
iß We recht fen. Aber ſolches fchreibe ich, daß E. F. das Evan⸗ 
fsrdern bey euch wohl können, ob unſer und unſer Coufeſſion 
ehr als Zutherifchen Namens gefchwiegen wurde, fondern 
m Tert der Schrift den Leuten fürgepredigt, daß ſie lernen, 
Chriſtus und feiner Apoſtel ſelbs Lchre und unter derſelbe 
a Cohn aller  Menfhen Namen) gerähmet würde, wie sch 


/ 
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denn alfo Enden TAßt in den Evangeliis und Epikcn & 

Aber ich kann nicht mehr, denn daß ich bitte den Beta d 

und Barmberzigfeit, wollte euch den Geiſt feiner Gudi 

ernſtlich zu teachten nach dem Wort feiner Wahrheit sa 

. helfen. Zu ſolchem Gebet bewegt mich die Gorge, fo u 

(mie obgefagt) foldye fährliche Zeit und der große Sera de 

dagegen wir alle zu ficher fchlaffen und etfiche bereit ı 

haben. Gott helf ihnen wieder zu recht, Amen. Hiemi 

Fohlen, der euch ein felig, friedlich Regiment sche mn 
Amen. Dienflags nach Betri und Baufi, 1534, 

E. F. 
williger 
Martinus &ı 


— 





Suliggg. WVr, un 
An Friedr. Mopconius. 
Von einem Ebehandel und den Wiedertäufern in Drüußı 


N 
d 


, ' ’ — ⸗ 
Hub Aurifabe ed ungtdruckter Sammlung F. 209. tn Eq 


G. et P. Mi Myconi causam istius Körsneri tar 
ſmisisti. Nam nostri judices jam sententiam protd 
ista (ut vocas) Gela, et dicunt , se habere testimoni 
qyum pro altera parte: alioquin ego pro meo sensu 
tua scripta Ppronuntiassem pro la altera Osanna. 2 
faciam? rescindere nihil possum, cogorque ut ren 
non exsistentem relinquere suis judicibus. 

De Anabaptistis Monasteriensibus parum curo, 
rit, sed stat Scriptura, Christum fore semen mulieri 
Abrahae, semen David, fructum ventris, fructum | 
etc. Haec fulmina spiritus non permittunt me som 
aliud, quam Christum esse hlium naturalem ex cara 
nisi nescimus, quid significet semen mulieris, semeı 
et semen hominis etc. Quare tu 'nihil turberis, gi 
de Graeco vocabulo. Nam et quae nasonntur, dies 
xt quae fiunt, nas cà. Sed addito, ex aemine et © 





a 71: 25 


nasci est. Raptim et occupatus. Ora prome. Dominica 
Jisitationis, MDXXXIV. | 
Ä “T. Martinus Lutberus, 





NO, MDXCIV. 


u An Herzog Heinrich V. von Mecklenburg. 


“hin über das Glaubenſbekenntniß eines mecklenburgiſchen Geiſtlichen 
jehr ungünſtig. 








En evangelifhen Mecklenburg, und daraus in Krey's Bm 
Mecklenburgiſchen Kirchen: und Gelebertengeſchichte, Bd. II. St. 2. 
Roſtock 1822.) 

















urch leuchtigen/ Zod gebornen Zuͤrſten und Herren, 
een Ainrich, Serzogen zu Mecklendutg rc., meinem 
gen Zerren. 


R.ımb Friebe in Chriſto, ſamt meinem. armen Pater noſter. 
Bachtiger, Hochgeborner Fürſt, gnadiger Herr! E: Fürkt. 
haben mir gefchrieben und daneben zugeſchicket eines Bredigers 
nid, darauf auch mein Bedenken begehret, und ich habe 
Richt mögen meinem guädigften Herren verhalten, ob ſein 
5. wollten auh an &. F. ©. eine Vermahnung fchreiben, 
Bi dazu thun. Denn es find nun fo viele Exempel der Rot» 
ze für uns fommen, daß wir billig hierin follten fchier auf⸗ 
hund munter werden. Der Teufel kann und wii nicht auf- 
wie uns. die Erfahrung über und neben ber Schrift beredet. 
B mögen ©. F. ©. wohl mit Ernſt hinzuthun, und fchaffen, 
ber Prediger ablaffe, oder feinen Stab anders wohin febe; 
e iſt kein nütze und hat Grillen im Kopf, dit zuvor nie ‚ges 
moch geleien, und. ift eitel to Ding, ohne allen Grund der 
beift. Etliche allhier achten, -es fey Henr. Neverus, der zur 
far ein Barfüßer geweſt, welcher etwa allbie zu Wittenberg 
Bf Wunden S. Srancisch in einer Difputation verloren, da 
E ein Eapitel der Zeit hatten. E. F. ©. wollen Chriſto feine 
Helfen fördern, wie wir alle fchuldig, wider folche Teufels⸗ 
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boten. Hiemit Gott befoblen, Amen. Su Bitten 
Dienflag nach Visitationis Marise. 
E. F. G. 
williger 
Martinus 





1. Sulius, | N, 
Dffenes Empfchlungsfchreiben. 


2. empfiehlt einen griechiijchen Geiſtlichen alt reditelä 





Aus dee Börneriſchen Sammlung su Leipzig bes Shu 
gl. Cod. Heimst. 107. Bibl. Guelph. 


F uit nobiscum in Germania Dominus Michaßl Ae 
conus, cum quo de doctrina christiana familiariter 
audıvimus, eum cum symbolo, quod habet Ecclesia 
recte convenire, neo de Trinitate aliter sentire, 
sentit Ecclesia occidentalis. ldeo quantum nos 

sumus, commendamus bonis viris.-: Nam etiaı 
orientalis habet aliquas dissimiles ceremonias, 

judicat, quod dissimilitudo earum non tollat uni 
sige, nec pugnet cum fide, quia vegnum Christi ı 
justitia cordis, timor Dei et fiducia per Christum 
tentiam et nos probamus. Comperimus etiam e 
ritus, quem nos observamus in usu coenae Dom 
convenit cum orieniali Ecclesia. Optamus auten 
gentes agnoscant et glorificent Christum, et ei « 
fiducia misericordiae ipsiys et dileclione proximi. ] 
bonos viros,. ut christianam dilectionem et huic 
stare velint. Datae Witenbergae, Nonas Juli, anno 


Meartinus 





*) IR falfch, denn damals befand fich 2. in Eoburg ; wir de 
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'1 1 NO. MDXCYL 
Ya Juſtus Menius, ’ 


Fe Die ſchon mehrmals berührte Angelegenheit ded H. Weller (f. Br. v. 
Nc. MDLAXIX., u. 16. Apr., No. MDLAXXVI.). Zuletzt eine Aeuſſerung 
zlückſlich beendigten Kriegszug des Landgrafen nad Württemberg. 


der Borneriſchen Sammlung zu Leipzig bey Schütze II. 310, 
Bel. Cod. Gud. 214. Bibi. Guelph. 


710 Diro, Justo Menio, servo Christi in Isenaci 
Ecclesia fideli, suo in Domino charissimo. 


P. in Christo. Mittit tandem Hieron. Weller literas et 
idei suae, veluti peccator indignus, Tu, mi Juste, fac, 
fices eum re ipsa, promissa scilicet 3) gratia et dono 
is, Nuntius Nic est certus et fidelis, cui potes credese 
um illud, quod nosti. Hactenus defuit nuntius, cui tuto 
tur negotium. Tuum est igitur pauperes etiam in hac 
wangelisare, quantum potes. Tuae fidei turpe mihi,est 
cribere. | 

udemus, Landgravium salvis rebus et pace parta rediisse. 
st manifeste in causa, qui contra omnium spenı nostrum 
‚in pacem convertit. Qui coepit, perficiet, Amen. Vale, 
pro me. Fer. 3. post Margarethae, MDXXXIV.. 


T. 2) Martinus Lutherus. 





zulius. No. MDXCVII. 
An den Kurfürſten Jobann Friedrich. 


Gürbitte für einen gekränkten Mann. 


al, Archiv. Vinar. Im Leid: Suppl. N0.128. ©.74.; Walch xxı 371. 
Bir haben das Original nachgefeben. 


— — — — 


ch. solvet. 2) Cod. D. 





Zurfi, onädigfker Herr! Ich kome ibe mit einer unlafi 
an E. K. F. ©. Martin Sangers halben, und befchwere | 
nicht gen damit; aber weil ich fehe, daß ihm Ber 
geichicht, daß er E. 8. F. ©. Ungnab fol haben, und 
der iſt, ob ihm die Sorge fün.fein.Weib und Kindfin « 
bab ich nicht mugen ihm folche Schrift verfagen, dam 
von mir weiter betrubt und ungetrofet geben mußte. 
zu heben, fo will id; doch ihm zu Dienft die Schrift gei 
und ifk das fein ımterthänige Bitt, daß & K. F. G. ri 
auf ihn ungnddig werden, fondern weil cs ihm große 3 
it, fein Weib und Kindlin fo ploßlich zu beſchicken 
Behaufung zu verfaufen, F. 8. $. ©. wollten ihm bir 
zeigen, und ihm Frik und Raum laffen, fein Haus au 
gelofen, und fein Weib und Kindlin giemlich beſchick 
daneben mein fleißig unterthänig Bitte, €. 8. F. 6. 
- Herzen nehmen (als ich nicht zweifel, E. 8. F. G. wi 
wiffen), daß ibn E. 8. F. ©. Ungnad ober alles anl 
Schade ımd Wehe genug ift, beude ben ſich felbs und fa 
ſchaft, welche fol ehrlich ſeyn, und cr etwa auch für ci 
Mann gehalten if. E. 8.5. G. werben ſich hierin 
gnädiglich und chriſtlich zu erzeigen. Chrißus, unfer H 
und behute E. K. F. ©. ewiglich, Amen. Montags a 


cobi/ 1534. 
E. 4. g. G. 
untertbäniger. 
‚ Mar 
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Driginal befindet fich in der Wallenrodtichen Bibliothek In Königs⸗ 
trau verftümmelt in Lilienthal erläut. Preuffen IV.B. &.153., ganz 
rowsti-Saber S. W. Hr. 5. hat uns eine richrigere Abſchrift m mit» 


* 


m freundlichen lieben Zeren, Frau Catherin von Bora 
D. Lutherin zu Wittenberg. 


.Fried in Chriſto. Lieber Herr Käthet - Ach weiß dir nichts 
feiben, meil.M. Bhilivps ſampt den Andern felbs beim 
Ich muß länger bie bleiben umb des fromen Furſten willen. 
köft denken, wie lange ich hie bleiben werde, oder wie du 
ws machſt. Sch Halt, M. Franciscus wird mich wieder los 
i, wie ich ihn Iosgemacht habe, doch nicht fo balde. Geflerw 
b cin bofen Trunk gefaffet: da mußt ich fingen. Trink ich 
bobl , das iſt mir leid, und thäts fo rechte gerne, und ge⸗ 
wie gut Wein und Bier hab ich daheime, dazu eine fchone 
u oder (follt ich fagen) Herren. und dn thateſt wohl, daß 
e berüberfchidtefl ben ganzen Keller voll meins Weins und _ 
Eofchen deines Biers, fo oft du kannſt. Sunſt kome ich. fur 
een Bier nicht wieder. Hiemit Bott befohlen fampt unfern - 

en und allem Gefinde, Amen. Mitwochens nach Basobi, 1534, 


Dein Kiebchen 
Matt. LZutheR ©. 


Y 





Kaouf. .  N0, MDXCIX. 
An Autor Broiger. | 


Troft wegen des Verluſtes feiner Ehefrau. 
. 


trend. XII. 164. Yen. VI..205. Aitens. VI. 259. Leips. XXII. 525. 
Wald In 2358. . 


de und Friede in Chriſto. Mein lieber Autor! Es bat unfer. 
Herr Jeſus Chriftus itzt euch heimgeſucht und mit euch ge 
't, wiewohl es nach dem Fleiſch auch eine harte Theilung if, 
rlich fo gar unverfehens und abwefens, welches euch deſtemehr 
bt; wie es denn recht und billig if, daß cuch ſolcher Fall fol 
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wehe thun, weil fie euer näheſtes und beftes Glied IK, 
eigen Leib geweſt iſt. Aber gleichwohl fol und muf Ehe 
bey uns gelten, denn alles, was wir haben , auch felbs fı 
er auch fich ſelbs umb unferwillen gering geachtet. hat, a 
groß und berrfich würden ewiglich, fich williglich ergel 
thmählichfien Tod, damit viel geringer worden, denn all 
wie im 22. Pfalm (8. 7.) gefchrieben ſtehet: Ich bin c 
und fein Menfh, ein Spott der Leute und De 
Des Volks. 

Demnach weil wir alle Stunden fhüldig find wir 
leiden nach feinem Willen, ift mein freundlich ‚hrifli 
nen, wollt foldhe Wehe und Unfad in den Lichen Ebrif 

und mit rechtem Glauben bedenken, wie ger nichts u 
it, fo wir umb feinenmwillen teagen, gegen dem, d 
unfernmwillen getragen bat; es muß doch alles im fein 
überwunden feyn. | 

So habt ihr doch uber das alles Gott zu danken, bi 
Fraue ein fein chriſtlich, felig, vernünftig Ende gen 
welchs, wie ihr wiflet, ein unausfprechliche Gnade, m 
befcheret if, fo vielen andern gar erbärnlihe Zälk 
Chriſtus, unfer Ticber Herr und Troſt, tröfe und flärke 
ihr feinen Willen tragen, Toben und danken, möget, Am 
fing nach Bartholomäi, Anno 1534. 

D. Martinu 





2. September. 0 N! 
An Wene Lint, 


Empfeylung einiger junger Leute. 





Aus der Samınlung auf der Univerſitätsbibliothek zu Helmſtädt 6 
11. 311. gl. Aurifaber IM. f. 210. 


Venerabili in Christo fratri, Doct. Wencesigo 
ministro Christi fidelissimo Nurmberga: 


G. et P. Nihil jam, charissime Wenceslae, hal 
scribaum, nisi quod rogo, ut hos juveues, praeserti 
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erum et Henricum Schneidewin, habeas tibi quam diligen- 
he commendatos: nıhil petunt, in Italiam proficiscuntur 
discendi gratia, spero etiam Hans von Jenen videndi cau. 
Ant mei convivae jam aliquot annis, suavissimi homines: 
2enderis te hilarem, hoc est, si impetres eis, ut Nurn. 
fin , quantum fieri potest, bene visant, foris et intus, et 
here von Jene satisfaciant, hoc enim cupiunt maxime. 

ergo operam, ut amici nostri tecum salutent eos. Tuto 
is’, sicut mihi ipsi, credere, et bene suaviter cum eis - 
» Bene vale in Domino. Eadem djcas mihi charissinio 
"Andreae Osiandro. Tot literis’ scribendis non vacabat 
Bi; aliquantum, nec tibi prolixius scribere. 2. Septembris, 
XIV. 






Martinus Lutherus. 





| | 
Bentember. No. MDCI. 
An Joh. Agricola. 


2. will einen Brief des Cochleus mit Anmerkungen herausgeben. 





2 
: 
i 


u Aurifabers ungebruchter Sammiung f. 210. bey Schüse II. 22 
4 / , j 


* P. Gratum nobis fecisti, mi Agricola, quod literas 
hlei miseris. Quanquam spiritu judice non ignoremus, eos 
na obsessos talia semper et plurima cogitare et machinari: 
in suo ipsorum indicio prodi pulchrum est. Edemus eas 
‚ scholiis, quia non furto ablatae, sieut meae olim a Duce 
rgio, ‚sed flante spiritu ad nos perlatae. Jejunus parum 
bere cogor, Saluta omnes nostros, praecipue Elsam tuam 

, prole, et mep et Kethae meae nomine, quae jam quaxtum 
um ‚ ut puto, parturit. Anno MDXXXIV., Vigilia nativi- 

Mariae. 

T. Martinus Lutherus. 
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23, September. Ne. MI 


"Mn Friedr. Myconins,. 
Dank für ein Geſchenk. 





Sn Jo. Mart. Schamelii Numburg. litterat. T. p. 123. au 
gravh; in den Unſch. Nachr. 1727. ©. 12.; bey Strobel-Rann 
Deutſch dey Wal XXI. 1261. Wir haben Aurifzber IL £. 21. 


Charissimo in Christo fratri, D. Friderico M: 
ministro Christi fidelissimo in Ecclesia Got 


Salutem et pacem in Christo. Etsi catarrhosus et 
scribere merito non deberem , sicuti nec multum pos 
. men literis tuis tam amicis voluwi, mi Myconi, lituran: 
lirando respondere. Pergratum ?) erat munus tuum 
um, 2) maxime qüia tu gratus es, et non solum qu 
es, sed etiam quod 3) es gratus, ideoque et grata fuit 
tua. Nec dubito, quin’et Christo gratus sis, cui ade 
tus. Rara enim avis in hoc tempore gratus aliquis, 
et rarus est, qui gratus sit Deo. Christus conserr 
cognitione et agnitione sui,?) simul et confessiope et gi 
'veraci. Ora pro me. Vale cum omnibus tuis. 23.8 


MDAXXXIV. 
T. Martinus Lu 





6. Detober. N’. M 


Au einen Ungenannten. 
2, räth, wie er die Echwermuth überwinden fol. 





Wittenb. XII. 165. Zen. VI. 206. Altenb. VI. 259. Ketipg) 
Walch X, 20%. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbar, günfiger, Liebe 
Es bat mir euer lieber Bruder angezeigt, wie ihr follet | 





9 Aurif. Gratum. 2) Caseaceum fehlt deu Schamel. Au 
cense.: 3) Str. beyde Wale quia. 4) Aurif. — sul, 





enn, und Anfechtung der Traurigkeit leiden. Was ich nn 
3m geredt habe, wird er ench wohl anzeigen. Aber, lieber 
ta, folget hierin nicht euren Gedanfen, fondern höret, was 
nder Leute fagen. Denn Gott hats befohlen, daß ein Menſch 
der tröften fol, und will auch, daß ber Betrübte folle gläube 
a Zrofl, als feiner eigen Stimm. Denn alfo fpricht er us 
aulum: Tröflet die Kleinmutbigen; und Efaia 40, (8.): 
et, tröftet mein Volk, und fpreht ibm freundlich 
id anderswo: Es ift mein Wille nicht, daß ein Menfch traurig 
ondern fröhlich folt ihr mir dienen, und fein Opfer in 
Igfeit opfern’; wie das alles Mofes und die Propheten oft und 
redigen. Darumb er auch geboten bat, daß wir nicht follen 
z fondern die Sorge ihm befehlen, weil er für ung forgen 
als St. Petrus (1 Epiſt. 5, 7.) Ichret aus dem 55. Pſalm 
z ). 
eil denn Gott will, daß einer den andern teöften, und ein 
en Troſt gläuben fol: fo laßt euer Gedanken, fahren, und 
»daß euch der Teufel damit ıplaget, und find nicht euer 
ten, f6 fondern des leidigen Teufels Eingeben, der nicht leiden 
daß wir einen fröhlichen Gedanken haben. 
v- höret nu, was mir. in Gottes Namen zu euch fagen, nam⸗ 
aß ihre follet Fröhlich ſeyn in Chriſto, als der euer gnädiger 
md Erlöfer iſt, dem laßt fur euch ſorgen; wie er denn ge⸗ 
fur euch forget, ob ihr noch nicht habt, mas ihr gern hättet, 
et noch; und verfehet euch des befien zu ihm, das gefället 
sie die Schrift fagt) als das befie Opfer. Denn kein liebli⸗ 
ingenehmer Opfer iſt, als ein Fröhlich verz/ das ſch im 
freuet. 
arumb wenn ihr traurig ſeyd, und will uberband nehmen, 
ht: Auf! ich muß unferm Herrn Chriſto ein Lied fchlagen 
a Regal (es fen, Tee Deum landamus oder Benedictus etc.); 
ie Schrift Ichret mich, er. höre gern fröhlichen Geſang und 
s{piel. und greift frifch in die Claves, und finget drein, 
e Gedanken vergeben, wie David und Elifäus thaten. Komet 
ufel wieder ‚ und gibt euch ein Sorge oder traurige Gedanken 
o wehret euch frifch, und fprecht: Aus, Teufel, ih muß ihr 
m Seren Chriſto fingen und fpielen. 
(fo müßt ihr euch wahrlich wider ihn fehen lernen, und niche 
en, wie er euch Gedanken mache. Denn wo ihr einen ein- 
amd zuböret, fo treibet er wohl zehen Gedanken hinnach, 


Dr de En dee Ye Me dd En re een 


fels wären, fo bättet ihr fchon gewonnen. Aber weil 
fhwadh im Glauben feyd, fo hborchet ung, die wirs du 

ı Gnade willen, und balt cuch an unferm Stab, big ihr f 
gehen. Und wenn euch gute Leute tröſten, mein lieber 
fd lernet ia gläuben, daß Gott ſolchs zu euch faget; fe 
zweifelt nicht, es fey Gottes Wort gewißlich, der cm 
Bebot nach, durch Menfchen tröftet. 

Und derfelbige Herr, fo michs bat geheißen, und ü 
horſam Gottes thun muß, gebe euch das alles zn gia 
fpeeche das alles in euer Herz, Amen. Wittenberg Mit 
Franeifei, An. 1531 

D. M. Euther, manu 





_ 
| ’ 
44. Detober. | NP. } 


An Nie. Hausmann. 


H. ſoll die Mißheltigfeit swifden einem Etelmann ımd feine 
heben ſuchen, und ein anderer Freund fich erfundigen, wem 2. werf 
ihn zum Gevatter zu nehmen. 





Aus Aurtfabers ungedruckter Cammilung f. 212. dev E bus 
bey Strobei-Ranner. p. 2W. Deutſch bey Wald XXL 


Optimo Vi iro, Domino Magistro Nicolao Ha 
Episcopo Ecclesiae Dessaviensis, suo frat 





1534. | 559 


ı videtur agere,, praesertim ) contra Dominam, cum alias 
atis, ne dicam alieni, certe infirmi in verbo 2) recens 
to. Tu igitur vide, ut istud seandalum ‚per Principes 
5 tollatur, quantum fieri. potest. 


lagistro Francisco commendavi, ut exploraret meam ne- 
tiam et oscitantiam, id est, mihi incidit, me promisisse 
oO Cui) compaternitatem futuram. Hoc jam scire cupio 
Pinquante partu, ne fidem fallerem. Cooperare, quan- 
tes. Vale in Christo, et ora pro me. MDXXXIV. die 
obris. 





T. Martinas ‚Luther D. 





? etober. | | NMo. MDCV. 
An den Londgrafen Philipp. 


ſich bereitwillig zu der vom Landgrafen gewünſchten Beylegung der 
Streitigkeiten in der Lehre vom ‘$. Abendmahl. 








‚ter Sammiung des Caſp. Sagirrnrins zu Jena ben Schüge 1.3. 


‚Durchleuchtigen, Bochgebornen Sürften und Zeren, 
prilipfen, Landgrafen in Seſſen, Brafen zu Ratzenein⸗ 
gen, meinem gnaͤdigen Berrn. 


e und Friede Gottes in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochge⸗ 
Fuürſt! Sch babe E. 2) F. G. Schrift’ empfangen, darin 
G. begehren, id ſolle die Sachen des Sarraments halben 
liche und. tiefes 4) Bedenken nehmen, damit cine befländige 
keit möcht werden zwifchen uns und den überländifchen Pre⸗ 
Aun wiſſen E. 3. G. ia wohl, daß ich freylich auch allzeit 
zöchſte begehret Einigkeit zu haben, weil mir verdrießlich 
dem Neich Chriſti ſchaͤdlich) gnug iſt der ubermachte Trotz 
spiften, fo durch ſolch Uneinigkeit alſo geſtärket, daß er ohn 
ugſt wohl ware demüthiger worden, wenn nur E. F. ©. bey 
ncero und den feinen erlangen, weß ſie doch bierinne geſinnet 
zu thun und zu geben oder nicht; wollt ich doch ja uch; 


[u 
tr. — praes. 3) Str. Christo,. 3 s«6. 2.0) w es. tiewen q; 


& 
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big cr euch ubermanne. Darumb nicht beſſer, deun Ängt 
auf die Schnaugen gefchlagen. Und wie jener Ehemann ti 
feine Ehefrau anfing zu nagen und beißen, nahm cd 


unter dem Gürtel berfür, und pfiff getroſt, da ward fc 


— 


müde, daß fie ihm zufricden ließe: alfo greift ihr auch i 
oder nehmet gute Geſellen, und finget dafur, bis ihr 
fpotten. . 

‚Denn wo ihr fünntet gläuben, daB ſolche Gedanker 
fels wären, fo hättet ihr fchon gewonnen. Aber wei 
ſchwach im Glauben fend, fo borchet ung, die wirs di 
Gnade wiſſen, und halt euch an unferm Stab, big ihr 
gehen. Und wenn euch gute Keute trößen, mein liche 
ſo Ternet ia gläuben, daß Gott folchs zu euch faget; | 
zweifelt nicht, es fey Gottes Wort gewißlich, der a 
Bebot nach, durch Menichen tröftet. Ä 

Und ‚derfelbige Herr, fo michs hat geheißen, und 


. borfam Gottes thun muß, gebe euch das alles zu glı 


fpreche das alles in euer Herz, Amen. Dittenderg Mi 
Franciſci/ An. 1534. 
®. mM. Euther, manu 





. i 1; ’ 
) 
44. Detober. No, 


An Ric. Hausmann. 
H. fol die Mißhelligkeit swifchen einem Edelmann um» feine 


‚heben fuchen, und ein anderer Freund fich erkundigen, wem E. wer 


ihn zum Gevatter zu nehmen. 





t 


Aus Aurifabers ungedruckter Cammlung f. 212. bu Ei 
bey Strobel-Ranner. p. 29. Deutſch bey Wald XX 


Optimo V iro, Domino Magistro Nicolao Hi 
Episcopo Ecclesiae Dessaviensis, suo ra 
simo. 


G. et P. Querela magna oritur, mi Hausmanne, 


lem in Resen et suum Pastorem. Et Pastor etiaı 





>) Feblt bey Str. 
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-videtur agere, praesertim 1) contra Dominam, cum alias 
Eatis, ne dicam alieni, certe infirmi in verbo 2) recens 
to. Tu igitur vide, ut istud seandalum ‚per Principes 
æ tollatur, quantum fieri potest. 


zagistro Francisco commendavi, ut exploraret meam ne-. 
kiam' et oscitantiam, id est, mihi incidit,. me promisisse 
DD Cui) compaternitatem futuram. Hoc jam scire cupio 
®inquante partu, ne fidem fallerem. Cooperare, quan- 
wies. Vale in Christo, et ora pro me. MDXXXIV. die 
ktobris. 





L | | T. Martinas. Lutber D. 
EG | nn u 
Detober. | | No. MDCY. 


An den Landgrafen Philipp. 


Be Mich bereitwillig zu der vom, Sandgrafen arwünfdten Benlegung der 
GStreitigfeiten in der Lehre vom 9. Abendmahl. 





ber Sammlung des Caſp. Sagirtnrins su Jena ben Schüße I. 39. 


Durchleuchtigen, Hochgebornen Surfen und Serrn, 
bilipfen, Landgrafen in Zeſſen, Grafen zu Kateneln« 
)gen, meinem gnädigen Herrn. 


e und Friede Gottes in Ehriflo. Durchleuchtiger, Hochge⸗ 
Für! Sch habe ©. 3) F. ©. Schrift’ empfangen, darin 
"©. begehren, ich folle die Sachen des Sarraments halben 
liche und. tiefes 4) Bedenken nehmen, damit eine beftändige 
Beit möcht werben zwifchen uns und den überländifchen Bre- 
. Aun wiſſen E. F. ©. ja wohl, daß ich freylich auch allzeit 
höchſte begehret Einigkeit gu haben, weil mir verdrießlich 
dem Neich Chriſti ſchadlich) gnug iſt der ubermachte Trotz 
apiſten, fo durch ſolch Uneinigkeit alfo geſtaärket, daß er ohn 
sat wohl wäre demüthiger worden, wenn nur E. F. ©. bey 
ncero und dem feinen erlangen, weß tie doch bierinne gefinnet 
zu tbun und zu geben oder nicht; wollt ich doch ja auch 





tr. — praes: 3) Str. Christo.. N 5 V. 9— J N es. tiewes a 


& 
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was ich immer für mein Gewiffen räumen möcht, gerne # 
laſſen. Lieber Gott, ich komme ſchwerlich zu den S 
nicht ich, fondern andere angefangen, und mid, dünfe, 
ihnen felbft den uberländifchen Bredigern wenig ſind, di 
Bucero folgen, und bernach vieleicht wider bende foRt: 
Meinem Herz iſt nichts liebers denn eine beſtaändige 
wenn es aber follt im Grund gebrechlich und ungemiß | 
doch die Tren verloren. Was E. F. ©: bierin helfen 
Tann, bitt ich umb Gottes willen, wollen fortfahren. 
etwas thun wider die Morder und Blutbunde bie 53 
doch nicht können noch wollen aufhören, fe baben 1 
verfiöret ober ſelbſt donieder Liegen: fo feylets ia mi 
nicht feylen an meinem armen Gebet, Thun, Leiden, 
Schreiben. Christus, unfer Herr, Härte E. F. ©. zu 
Willen im Gnaden feiner Kirche zum Born Aber di 
Amen, Amen. Wittenberg Sonnabend nach Galli, M 
E. F. G. | 
williger 
D. Martinus | 


— 





24. Detober. | u \) 
An den Rath su Hervord. 

 R. wii, dag man die Brider und Schweſtern in 6. in Rube lei 

ungerechten Anſprüche an fie mache, 


t 





Aus dem Original in den une. Nachr. 17%. E. 895.5 im % 
No. 1299. S. 74. jedoch mis Abweihungen; bey Walch XX 


Den Ehrſamen und Weiſen, Seren Bürgermeifter 
su Zervord in Weitphalen, meinen günftigen : 
Sreunden. 


- u 

Grasam et pacem etc. Ehrfame, Weile, liche 5 
babe oftmals und von vielen erfahren, wie durch et 

und eilende Menfchen bey euch angehalten wird, die I 

Schweſtern bey euch zu betrüben, als könnten fie de 

darin fie ind, nicht felig werden; fo he doch alle des Bi 
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MR, und hriftlicher Freyheit, wiewohl im alten Kleib und 
+ ih halten, und eih -grdentlih, züchtlich Leben führen, 
er Apoflel Lehre mit ihren Händen arbeiten: daB ich wohl 
E, daß ſolcher Leute, wie Gott die Gnade gäbe, vicl wären, 
Be ia nicht ſchadlich, Sondern nützlich End; weil ſie dem 
Pfio anhängig Mind. “Dazu hore ich, daß fie follen befchtweret 
E "mit der offentlichen Schulen Ampt und Sorge, dazu fe 
wir niemand gefliftet, 'noch von niemand Senſe dazu haben, 
Bi Seſtifte und Kloſter haben, und folches Billig thun ſollten; 
iht recht iſt, daß eſollen dienen vom dem / das ſie erwor⸗ 
nd nicht gegeben iſt, denn das hiehe-Arbeiten und: Geld zw 
4 Demnach ift mein treulih Bermahnen, E. Weisheit 
B daran fen, Haß die Frommen Leute nicht fo betrübt werben, 
che, wie bereit anfähet, euer Stadt dad Geſchrey bekomme⸗ 









Biere fie fremder Leute Arbeit und Gut, fo ihr wohl die - ; 


te ontitet zu folcher Schule brauchen: Ach babe vorbi - 
‚daB die:Beit ſelbit wird Math finden, welches, ich 
—5 gedentet wird, als ſollte man fie hinfort zwingen; 
ri Worte geben, baß mit ber Zeit ſichs wohl finden wird, 
05 fie alſo bleiben, odder willigkich ſich andern wollten, 
um Chriſtus willen, E. W. wolle helfen, daß man nie 
gebe, vom Evangelis übel zu reden." Es find bereit Teibee 
wergerniß allenthalben, bie unferm Gunngelis viel Höfer 
Machen, daß wir wohl möchten mit’ Fletß trachten ,- te 
uhren bleibe. Wenn alle Dinge bey" euch wohl chen, ſo 
no nicht vollkonimen. Befehl euch biemit Gott. S. 


u‘ Ruck, 13. en | 
Martinus Eusher am 










— 
— —— 


Detober. u NO, MDCYIL 


ER | 
Ya sert atd Biscampius. Ä 
vernin dickeide aebelcoeniein. 


om. 


I 





Gammiung eines vrediger⸗ Pasenbarm Heyen bey Sſch ü p e . M. 





564 | 1534. 
neben end; ungerne haben. Sch hab euer Echrift mad d 
empfangen, bie mir wohl gefallen; und danke euch fremd] 
derlich der eine iſt fchöne, und iſt bereit die Gurae, 
wenn und wie cr zubrochen werde ꝛc. 

Es iſt mir Teid, daß ihr von Gott mit nıchr Kran 
laden werdet; denn ich ia furwahr weiß, weil ihr 
Bnaden der feltfamen Vogel einer ſeyd, denen das 3 
und Neich Ehrifli mit Tresen gu meinen von Herkt 
daß euer Gefundheit und Vermügen nuͤtzlich und trößlid 
uns allen, fonderlich bey den wunderlichen Dächern, & 
Hirn Tiegen. Aber mil euch denn Bott ja alfo rauf 
wird ſein Wille gewißlich beſſer ſeyn, denn unfer alla 
auch ſeins lieben Sohns allerbefter- und unfchüldiger 9 
müßte unterworfen dem böhern, und uber alle Güte su 
feines Tieden Baterb; deß Wille geſchehe auch in uns = 
sder je mit Schuld, Anıen. Summa, es beift: Con 
viel mındam. Wie follen wir thun anders, denn victor 
Diaboli, pecosti, murtis, carnis, morborum, ‚maloruz 
m eorpore :nestro glorificare et portare. Es iſt N 
Zach fanfte, und feine Laft füge. Aber unfer Boch un 
er trug fur uns, das war der Teufel, ja Gottes Som; 
uns Gott fur; ja, er bat uns fchon davon eulädt,-und tı 
ſeine Ticbe Laſt und ſüße Bürde. D das if nach zn the 
Wechſel mit Freuden anzunehmen. Es ik ein gate 
und onädiger Händler, ber ung Xchen umb Zod, € 
umb Sünde verkauft, und dafur eine Krankheit oder 
Augenblicks lange, zur Zinſe aufleget, zum Beugnig, d 
feiler gibt und freundlicher borget, deun die Fugger 
auf Exrdef thun. Wohlan, Dominus Jesus Christu 
Marin, und der rechte Mann, (qui militat in nobis 
nobis, triumphat in nobis. Er fol und muß doch faı 
mit ihm, und in tim. Da, wird aicht ‚ambers auf, 

portas inferni. .. . 

Darumb weil ihr ja Zroßfarift von mir begebret, 
mein Troſt in Chricto, daß ihr wollet fröhlich dankd 
VBater aller Guaden, ber euch zu feinem Licht und ſe 
Bekenntniß berufen bat, and zum wenigſten die Guade 
gegeben, daß ihr doc den Feinden feines Sodns wid 
Das ik, ihrem Fürnehmen, es wäre denn, daß en 
Wicelius, Albert zu Halle baß, oder gleich fa wohl, 
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kus oder Ifaae, das ich ja nicht hoffe. Was iſt denn, daß 
t aufs Bette legt, und krank ſeyn beißt, ber euch fo 
begnadet, und euch aus folcher Teufels⸗Finſterniß und 
ten ausgefondert und ausermählet bat? Denket und gebt 
redlich, und bezahlet euer Gelübde , wie der 116. Pſaim 
fagt: Sch gläube, barumb gehet mirs auch fo 
ber wie fann ich bezahlen, was mir Bott gethan 
zohlan, ich wilk den fröhlichen Kelch trinfen, 
Ines Herrn Namen loben und banken, bas tft, ih 
Unglück und Beiden in Freuden tragen, und Alleluja drein 
Hoc fac, et vives. Chriſtus, unfer Herr, der in euch 
en bas fein Werk, der wirds hinaus führen ſeliglich, und 
allen, ob wir wohl arme Sünder find; tamen infirmitaten 
etiam ips® novit, et Spiritus ejns interpellat pro nobis. 
igen befehl ich euch hiemit ernſtlich. Sehet ba, bab ich 
Kranken vorbaß guug heimgeſucht? Mein Herr‘) Käthe 
sch, und wünfcht euch bald gefund, und bey uns. Wittem⸗ 
lenſtag Vigiliae Catharinae, anno MDXXXIV. 


Nartinus Luther D. 





vember. = | NMo. MDCX. 


An Leonh. Beier. 
Betrißt eine Ehefache. 





ver Borneriſchen Sammlung zu Leipzig ben Schfige IL. 335. 
Val. Cod. Gud. 214. der Wolfenbütti. Bibl. \ 


>. in Christo. Sie eonsului huic viro Sacerdotf, mi 
de, ut tu, vel qüt ejus vicinior Paster est, copulet 
istam desertam, sed tamen praemittatur sſtylus judi- 
e. ut in valvis tempHi tui vel vicimoris, ut dixi, sche. 
nine tuo citetur ?2) coram te ipse Matthes ad respon. 
uxorj geceptae intra quindenam.: Qua finita, et illo 





b Cod. Palat. N0.689. &.24.b. Die Ausg. Tagen Herr weg. D Verm. 
2. 


4 
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non eomparerte, publice eum declares .desertorem ı 
foeminam, testimonio duarum istarım literarum. -] 
cerdoti copuletur in nomine Domini. Vale. Rart 
quia ?) non possum, quod volo, nec tu opus habes. 
me. Feria 3, post Daminica Adventus, MDXXXWV 


T. Martnus L 





-. 


7. December. | | NO. 3 
An den Kurfürſten Fobann Zriedrid 
 Nochmalige Gürbitte für Martin Sanges (f. Br. v. 27. Il, No. 





Ex Copial Archiv. Vinar. im Reini. Gnopt. Mg. 130. E. 743 
AXI. 376. Wir Haben dad Driginal mwachgefchen. 


Den Durhleuhtighen, Zochgebornen Surften un 
Zerrn Johanns Sriedrich, des H. Heiche Erz 
und Aurfurſt, Zerzogen zu Sachſen, Landgraft 
zu und Markgrafen zu Meilen, meinem g 

errn. 


Guad und Fried in CHreifie und mein armes Gchet : 
leuchtigſter, Hochgebotner Furſt, gnaͤdigſter Herr! Sch u 
auch an E. K. F. ©. geſchrieben fur Martin Sangern v 
berg; nu find abermal von ſeinewegen gute Leute an mi 
die mir angezeigt, wie & 8. F. ©. cind gnädige Antıwe 
Gegeben dem Bfarrer auf dem Schneeberg, daß er feins 
Gute fiher ſeyn follte, und anders mehr feiner Sada 
derthells sc., darauf gebeten, ich wollte E. 8. F. ©, 
unterthänislich fur ihnen anrufen, weil er Ach verby 
ſeines Leibs and Guts gnädiglic verfichert IE, E. 8. $. 
doc fein Elend, feines Weibs, nnd feiner acht klei 
Fdamert barmberziglich anfchen,, und wieder zu Gnaben lei 
damit er nicht im bet Irre alfo zum Bettler werde, nut 
und Kind feyn muſſe. Die Sache if ibm: furape fi 





4) Cod. quod. 





\ 
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Weib und Kindleit ganz hoch ſchadlich, wie E. 2.5.8. 
26 dedenken konnen. Well er denn Ts fern begmabet, daß cr 
eſtenthumbs dazu nicht verweiſet feyn fol, ohn auf dem 
berg; ich aber nicht weiß, noch zu wiſſen begehr, was feine 
und Vergreifung fey, vhn daß ich hore, daß ihm ber Zehnd⸗ 
zaulus Schmidt, fait übel wollen fol: fo bitte ich abermal 
Kuislih, E. 8.8. ©. wollten: gnädiglich bedenken feines’ 
und Kindlin Nothdurft, die ihm daber wachlen, der Zucht‘ 
erforgung hoch dürftig, damit fe nicht verderben und ver⸗ 
„werden -sc., und boch ihn wieder eintomen laſſen zu den 
d, wo es muglich IR, ohn E. K. F. ©. Beſchwerung oder, 
en. Denn fie machen mir der Frauen und Kindlin Jamer 
kath, dazu feine Sache fo herzlich, und auch ſelbs wiſſen 
wie es thun mag, von Weib und Kindlin, auch vom ber 
5 zu. ſeyn, und im ber irre zu ſchweben, und das. Seine 
ven, daß ich ihnen folche Bitte nicht habe mugen abſchlahen. 
. G. werben aus fürkl. und chriſtl. Gemüthe fich hierin, 
will, wohl gnädiglich. erzeigen. Chriftus unfer Herz flärfe, 
re & 8.8.6. Herz und Sinn gnäbiglih, Amen. Mon⸗ 
Nicolai, 1534. 
SER F. G. | 
| | umtertfäniger nn 
— . Martinus Luther D. 








- 





gegmben. | N NP. MDCXIN 
An einen Ungenannten. I) 
2. mahnt ihn von der Selbſtrache ab. 





trenb. XII. 166. Jen. vi. 293. Altenb. VI. 334 Leis. XXII. 376. 
XXL 373. Wir haben den Cod. August. II, 10. £, 180. der Wolfenbüttler 
et verglichen. | 


und Fried in Ehrifio. Kein auter Freund! Es iſt mir 
r euer Unfall feid gewefen, und noch, das weiß Gott; und 





ach dem Cod. A. Hans Kohihafe, Bürger iu Berlin. Im Br. au Mer 
u v. 2. Febr, 1539. kommt ein Straßenräuber Kohlhaje vor . 





— 
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wäre wohl zuerſt beſſer geweſen, bie. Nache wit fury 
dieweil dieſelbe ohne Beſchwerung bes Gewiſſens nicht fu 
werben mag, weil fie ein ſelbs eigen RNache if, welcht 
verboten il, Deut. 32. Röm. 12.: Die Nach iſt mein 
der Herr, ich will vergelten ꝛc., und wicht anders | 
denn wer fich darein begibt, ber muB ſich im dic Sche 
viel wider Gott und Menfchen zu thun/ welchs ein de 
wiſſen nicht kann billigen. 


.And iſt ja wahr, daß euch euer Schaden unsb inf: 
wehe than ſoll, und ſchaldig fend, dieſelbige gu retten mn 
aber nicht mit Sunden oder Unrecht. Quod justam ı 
persequeris, fagt Möfes; Unrecht wird durch ander Un 
zurecht bracht. Au iſt Selbsrichter feyn und Selbsrichte 
unrecht, und Goͤttes Hoch laßt es nicht ungeſtraft. Si 
Kecht ausführen ) möget da thut ihr wohl; könnt ihr 
nicht erlangen, fd iſt fein ander Hath da, denn Hare 
And Gott, der ech alſo laßt Unrecht Teiden, bat wohl 
euch. Er meinet es auch nicht ubel noch boͤſe mit end, 
ſolchs wohl vedlich 2) wieder erfiatten in einem andern, 
Drumb.unverlaffen. 3) 


Und was wolltet ihr thum, wenn er wobl anders wol 
an Weib, Kind, Leib und Leben? Hie muſſet ihr de 
Ihr ein Chriſt ſeyn wollt, ſagen: mein lieber Herr Gott 
wohl verdienet, du biſt gerecht, und thuft nur allzuwen 
meinen Sunden. Und was iſt unfer aller Leiden gegen fi 
anfers Hlern Chriſti Leiden? 8) 


Demnach, fo ihr meines Raths begehret (wie ihr 
ſo rathe ich, nehmet Friede an, wo er euch werden 
leidet licher an Gut und Ehre Schaden, denn daß ihr ı 
ſollt begeben in ſolch Kürnchmen, darin ihr müffet aller 
den umd Büberey auf euch nehmen, fo euch dienen n 
Febhde: die find doch nicht fromm, und meinen euch: 
Treuen, fuchen ihren Hub. Zuletzt werden Ke euch ſelbe 
ſo Habt ihr denn wohl gefiſchet. Malet ihr ia sicht 
uber Die Zdar/ und bittet ihn Bi su Gevattern, ex fja 





5) C. A. ausrtchten. 2 C.A. euch — teichlich. 3 Walk: 
4 C. A. ihm vielzudenig. 5 C. A. F weichd ex sur und nuſchu! 
wir abes ſchuldig find zu leiden, 
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denn ſolche Geſellen find des Teufels Gefindlin, nehmen 
— ihr Ende nach; ihren Werfen. .. - 


Mer euch iſt zu bedenken, wie fchwerlich euer Gewiſſen ertragen 
-1e ihr wiſſentlich follet fo viel Leute verderben, da ihr fein 

zus babet. Seht ibr euch zufrieden, Gott zu Ehren, und 
wich euern Schaden von Gott zugefüget feyn,; und verbeißets 
Feinetwillen: fo werdet ihr ſehen, er wird wiederumb euch 
zu, und euer Erbeit reichlich belohnen, daß euch lieb ſey 
Beduld, fo ihr getragen haht. Dazu helfe euch Chriſtus unſer 
Sehrer und Exempel aller Geduld und Helfer in Noth, Amen. 
Bi nach Nicolai, Anno 1, 








— — —— ——— 
December. 220.02. N6, MDCXIM. 
An Juſtus Jonas.“ 


p̃ t ſich über die Vergleicht: Unterhandfungen mit den Zwingllanern, 
won Velauchthon im Berk iM abzureiſen. 

















4, 


zur giabers ungedrudter Eammtung f. 240. ben Schüuge II. 2. 
. ‚Bel. Cod. Helmst. 107. Bibl, Guelph. 


Bam et pacem tibi, optime Jona, mortem: vero et infer. 
Mcalo tuo per virtutem Christi. Optaram: quidem con. 
Becum et aliis, priusquam M. Philippüs discederet, sed. 
fh potuisti ad me, neque ego ad te venire, : Tamen, quae 
Bo cras,*) signabo pro mea fide, et exemplum retinebo, 
#$ omnibus monstraturus. Nihil enim agam solus in hao 
quanquam suspicer concordiam nullam prorsus. coitr. 
jeter illos et nos, Et Philippus sese non velle hanc cau- 
olum agere dicit. Et major est, quam üt duo, vel tres. 
Ines etiam summae autoritatis eam efficiant, ut mihi pro. 
5b optimi viri Philippi plane frustranea videatur. Ego de 
sententia cedere non possum, etiamsi fractus illabatur 





Das folgende Bedenken. 








pi 
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orbis , impavidum me ferien? ruinae. Quamprıma 
ad me descerndes. Vale. 17. 3) Decembris, MDAX 
| | Martinus Luther 





17. Detember. | | No. M 
\ Bedenken. 
Es iſt die Melanchthon mitgegebene Inſtructivn für die zu Rai 


zu führenden VergleichſsUnterhandlungen über das Sacrament. 
IL, 1. 366. 





Hiſt. des Sacramentsſtreite S. A3. Eisi. I. 329. Attenb. vi 
XXI. 92. Wald XVIL 2486. Lateiniſch ben SeckendorfL.II 
. Helmst. 107. Bibl. Guelph. Der lateinifhe Tert fcheint der urſori 
wenigſtens bey 8. nicht tren aufbehalten zu ſeyn. 


Mein Bedenken, ob eine Einigkeit zwiſchen uns und! 
lianern des Sacraments halben zu machen fey oder nid 

Zum erfien können wir in keinem Wege zulaflen, 
‚von uns follte fagen, wir hätten von beyden Theile 
nicht verflanden; denn dieſer Behelf wird im ſolcher gro 
wenig dienſilich ſeyn, weil wir ſelbs zu beyden Theilen 
fur wahr achten. So würden auch andere gedenten, © 
zu einen Schein erdicht, und wird alſd unſere Sache 
und zweifelhaftiger. Weil es aber ein Handel iſt, der 
Gewiſſen belanget, wäre es nicht gut, dag man eine (ei 
niß ſollte anrichten. 

Zum andern, weil bisher dieß der Zwieſpalt gemef 
fie das Sakrament allein fur ein Zeichen, wir aber fur I 
Leib unfers Heren Kefu Chriſti gehalten haben, und a 
Sachen uneins gewefen find: bünft eg mich in Feinem 9 
lich ſeyn, wenn man der Einigkeit gu gut eine neue u 
Meinung wollt fielen, als, daß fe fohten zulaſſen, « 
wahre Leichnam Chriſti dabey, und wir nachgeben follten 





1) Diefed Datum muß falfch ſeyn, weil die su unterzeichnende 
Som 17. it und weil dee Brief früher, als diefe, Sefchrieben ſeyn m 
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gegeſſen, denn das Brod, ich will ihund be Benin ſchwei⸗ 
wie ſich das darein ſchicken würde. 
= muß man dennoch dieß auch bedenken, daß die Mittel⸗ 
wog in einem ſolchen Handel, der jedermann betrifft, man⸗ 
> Gedanken den Leuten machen, und viel taufend Fragen 
Dpitionen daraus entflehen mwärdeh, daß es alfo viel ficherer 
MB fie ben ihrem Beichen bleiben, wie vor; denn es würden 

Be ihre, noch mir unfere Bart, viel weniger wir beyde 
zmen die ganze. Welt anf. diefe Meinung bringen können, 
; würden die Leute nur reisen auf mancherfey ſeltſame Gen 
Darumb ik mir viel licher, daß die Aneinigfeit in dieſen 
* Meinunger ſtecken hleibe, denn daß man Urſache gebe zu 
rien unzähligen Fragen, dadurch die Leute dabin zulert 
daß ſie gar. nichts gläubten. 
jm dritten, ſo haben wir auf unſer Seiten erfilich den tlaren, 
Fext bes Evangelii für ung, welcher nicht allein die Fromen/ 
BB ud, andere, nicht ohn Urſach beweget. Darnach haben 
für uns viel Sprüche der Väter, welche man nicht. fo 
kann ablehnen, noch mit: gutem. Gewiſſen anders deuten/ 
Fe lauten, dieweil die Met der Sprache fo Hark mit dem. 
Flinget. Zum dritten iſt auch das für uns, daß es ſehr 
iſt zu ſchließen, daß die Kirche ſo viel hundert Jahr durch 
ize Chriſtenheit den wahren Verſtand von dem Sacrament 
Beat habe, weil wir doch alle das bekennen, daß die Sa⸗ 
BE und das Wort, toiepäl fie mit mancherle Gräuel bedeckt, 
» blieben find. 
iR vierten, die Soräde e. Yugufini von dem geichen find. 
sek genug, dieſe drey Stüde, fo itzt erzählt, umbzufloßen, 
ich weil aus S. Augufiini Büchern Flar angezeigt und be 
& kann werden, daß er rede entweder von den Zeichen des 
b järtigen Leibes (als da cr faget wider den Adamantium,, der 
es dürfen feinen Leib heißen, da er ihnen gab das Zeichen ' 
chen feines Leibe), oder von dem Beichen des geitklichen 
(corporis mystici), wie er oft pfleget, fonderlich im Joanne/ 
mit vielen Worten anzeuhet, das Fleifch Chriſti effen heiße 

lichen Leib efien, das ift (mie er pflegt zu reden) in ber 
Infchaft, Einigkeit umd Liebe der Kirchen ſeyn; denn das 
eine Wort. 
um fünften, ter flärkfie Spruch Auguſtini wider uns iſt diefer, 
ſpricht: Ihe werdet nicht den Leib eflen, den ihr ſehet, und. 























ſollt abwenden. 


Sum fehlten, ich fann Auguflinum wicht anders ver 
auch achte, daß er. die Patres fur ihm verfianden habe 
er wider dic Juden und Heiden bat alfa müſſen Ichren 
den Chriſten der Leib Chriſti nicht ichtlich oder leiblich ge 
und damit hat er den Glauben des Saeraments vertheidi 
Wiederumb gegen den falfchen Chriſten hat er auch mäf 
daß das Sacrament effen vergeblich fcy, wenn mans mic 
efie, das tft, wenn fie nicht Der Kirchen eingeleibt und m 
find; und damit hat er die Liebe im Sacrament getrich 
foddert: wie man Flar aus Auguflino ‚fehen mag, wm 
Zweifel, ee wird folchs aus den Patribus fur ihme mm 
gewöhnlichen Brauch feiner Seit genomen haben. 


Zum ficbenten, wenn man mir biefe Stück, fo ißtt er 
bleiben läßt, will ich mich nicht viel bitten laſſen; den 
mein Seuge, ich wollt, wenn es müglich wäre, diefe i 
mit meinem Leib und Blut (wenn ich auch mehr denn 
Hätte) gerne abkaufen; aber wie fol ich ihm thun? Ei 
leicht aus gutem Gewiſſen mit dem andern Berkand 
darumb wollen wie fie gern dulden; find fie ein, fo wi 
ſtus der Herr wohl erretten. Dagegen bin ich auch m 
gutem Gewiſſen mit den andern Verſtand gefangen, es 
daß ich mich felber nicht fennete: darum dulden fie mich 
wo fie es nicht mit mie fönnen halten. 





N 


December. | NP. MDCXV. 
Bedenken. | 


Betrifft ebenfalis die Kagelſchen Unterhandlungen, 





f — 
LI. So. Ulteus. VL Seins. VI. *. Wald xVn. 20. 
‚halten, daß Chriftus nicht allein alfe gegenwärtig ſey mit 
d im Sacrament/ durch ſeine Virrung, oder wie etliche 
Kwirtualiter et effective. 


balten auch, daß Cbriſtus gegenwartig mit dem Brod in 
fein nach der Gottheit. 


halten, daß auch Leib und Hut Chriſti subssantialiter 
entlich gegenwärtig if, mit Brod und Wein tm Sacrament. 


Gegentheils Fundament und geändliche Meinung I dieſe: 
if Leib müſſe an einem Ort feyn localiter, raumlich, 
s nach Breite und Ränge, und Fünne sicht anders etwe. | 
n localiter, nach Breite und Lange, und daramb tonne 
nicht an viel Drten zugleich ſeyn. Huch koͤnne das nicht 
8 dem Leibe gegenwärtig find viel andere Keibe, fo nicht 
gen Drt find, die auch felber nicht bey einander ſiud. 


Forma nostrae sententiae, 


gegen halten wir, dag Eprifli Leib nicht müßt allein loca- 

Aumlich, nach Breite und Länge an eim Ort feyn; fondern 
W daß der Leib Chriſti auch auf andere Weife zugleich an 
Wrten ſeyn möge; und balten, daß ber Leib und Blut 
k wabrhaftiglich und substantialiter gegenwärtig ſey den an⸗ 
Herten und Leiben, wo cr Ach verpflichter bat zu ſeyn, als 
jrod und Wein tm Sacrament. Und if das nicht wahr, 
er Leib Chrifti nicht Tonne anderswo son, denn localiter, | 
Ich, nach Breite und Länge, 


hir halten auch, daß, Fraft diefes Bacti, der Reih Chriſti 

hartig fen mit dem Brod und Wein im Sarrament, ob fon 

wirdigen das Saecrament brauchen und nieſſen. | 
Martinus Wuther. 


* — — 
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47. December. Ä XMbo. MI 


An Juſtus Jonas. 
Von ber Geburt der dritten Tochter L.s und den Bergleichs· ut 


/ 


Über dad Eactament. 





Ans Auriraderd ungedruckter Samnuung fr 211. ben Schũt 
Bal. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. Bibi. Guelph. 


Gratulor, wi Jona,, calculos tuos tandem exüss 
nullus unguam redeat, aut imtret, Amen. Sed et hc 
tibi, mihi esse hodie hora 12. natam Dei gratia hlioh 
Rogavi Catechistam 'D.'Wlustriss. Joachimi ab A| 
nescio, an aula ?) sit eum permissura nobis. Vellen 
valde interesse seu prandio, seu’coenae, si posses | 
dinem. Credo attplisse M. Georgium ad te mean ı 
Philippo traditam. *) Eye que plus cogito, hoc fx 
anime erga istam coucordiam (desperatam, sum ipt 
sis varient: Et scribiter.mihi, Ducem Wirtembergı 
bere.in deliciis Blaurerum. . Quodsi verum est, quid 
tota ih: superiore Germania? 17. Decembris, MD: 





En D . “ ... - j T Martinus Li 
- 17 Derember. De nn | No. MI 
0. An Für Zain von Aubalt. 
Gevatterbrief. J 


2. Mtept. VIIL 99%, vun XXL. 565. Eagle RXL3 
Oi und Fried in Chriſto. Durchleuchtiger, Sochsch 
gnadiger Herr! Es bat mir der allmächtige Gott von mı 
Kathen biefe Stunde eine junge Tochter befcheret. Mu 
zuwor ©. $. ®. verheißen, 30 bitten umb das chriglich⸗ 





.D. Beam, 8. aus 
ug 


*) Das Bedenken No. MDCAIY. 
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Vaterſchaft: demnach bitte ich umb Ehriftuswillen, E. F. G. 
B bie Demuth nicht befchweren, und dem armen Heiden von 
fündlichen tödtlichen Geburt zur neuen heiligen und feligen 
sgebuet helfen, und geiftlicher Vater fen, durch das heilige. 
er Taufe. Und weil es ibt Falt und für €. F. ©. Leib un 
tes Wetter: will ich E. F. €. eigne Berfon gerne verfchonet 
und E. F. G. heimgeben, ob ſie einen an ihre Statt von 
oder von binnen verordnen. M. Philippus uud M. Fran» 
iſt nicht inheimiſch. Was E. F. G. gefällt, werden fie ſich 
jiſſen zu balten. Das wird Gott vergelten, und womit ichg 
z terthäniglich zu verdienen, bin ich fhuldig und pflichtig.. 
4 welt ichs gern laſſen taufen. Chriſtus fey mit E. F. ©. 
s Amen. Donnerflag nach Zuciä, 1534, 


€. 8. 0. 





williger 
| Martinus Luther D. 





seember. 2 No. MDCXVIIL, 
| An Eberb. Brisger. | 

. den Antrad, 3.3 Haus, dad er zu Wittenberg befaß, an kaufen, ab 
und ſchlägt einen andern Käufer vor. 


k. 





2 Eammiung dei Caſp. Bagittarind in Jena hen Saude 1.38. 
haben Aurifaber UI. I. 213. und Cod. 1. 4. Bibl.’Gotl. derslichen. 


an: » 

IP. in in Christo, De domo tua vendenda, "mi a Eberharde, 
vo seriberem? cum tu scires, me esse, istarum rerum 
D neque emtorem idoneum, et tu haheres 
$, qui.tibi in hao re melius, quam ego, consulerent, ut 
£ quod !) tu ipse sis me 2) in talibus causis et ingenio. 

| peritior. Nisi quod forte non respondi hoc, quod mi. 
tendere offerebas. Sed ego paupertateın meam nollem 
wi, cum mihi sit impossibile dimidium tantae summae 
e unquam. 4) Ego in speciem ostento magnilicas obes; 





4. A. quam. 2 C.Guth.— me. 3) C. Goth, nepis. 4) C. Goth, 
, conflare;, G ch. coustare, 
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sed nollem te aut etiam alios' esse in meo gradu. 
emtorem nön 'habebis, ?) etiamsi ducenties velles ven 
Brunone autem tecum disputo ‚„ et, si quid meze x 
lerent preces, optarim, ut venderes ei quadringentis 
ginta Aorenis:' sic eam a tuis affınibus aesıimatam anı 
cum isto bono fratre nostro severius 2) agas? com 
hat ipsa facultatula benedäixetit, nec ulli justius ?) 
quicquid vendere statueris. Et Dominus tibi redd 
etiam largiorem deinde benedictionem,, si eredis, e 
esse, fore tum creatorem; servatorem, multiplin 
etiam secundum carnein,, ut specialia taceam, hoc 
frustga inaceras cura liberorum providendorum. Ch 
coepit, etsi infirmus 'est, perseverantibus tamen * 
Ego sane de meis quoque curare deberem, qui ı 
rebus possessis te pauperior: sed video curam fı 
Idee committo ei, qui dedit omnia suflicienter in | 
diem, daturus, si dignus fuero in posterum, vel 
eos , quibus dare noluerit. Dominus 6) confor«t te, 
quof ad, nostyum curare, nibil magis egere sequituı 
hil minus impedietur. 8) 4. Dominica Adventus, M 
T. Martjnus Luth 
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23. December. | NS. M 
Anden Kurfürſten Jobann Friedrie 


Herzog Johann, H. Georgs Gohn, batte fih am 15. Dec. ben > 
über eine.von E. am Wilecheiligen: Tage gebgitene Predigt bei 
gegen H. Georg und den Erzbiſchof von Mainz, „bie Biuthunde, 
seiobert haben ſoltte. Der Kurfürſt antwortete zwar ımter d. V 
ausweichend und zur Ruhe verweiſend, foderte aber dach E. auf, fu 
an, und nachdem dieſer in diefem Briefe Beantwortet, ern 
wenig Gcheokendorf LU p- 9. No. M. 


Aus dem Im Weim. Gef. Archid deſmdlichen Original 





iSd. hibeli. 2) A.— severlus. 3) Sch. A. insche 
servatorem multiplicalorem. 5) C. Goth. + fortiter. 6) C. 
7% C. Goth. nihil magis legere er. 8) C. Goth. impedire. © 
ſcheint feblerbass. x. 


r 





| 1534, — 817 
= Durcchleuchtigften;- Hochgebornen.--Suefken und Seren, 
ren Johannes Setedrich, Herzog zu Sachſen und Ruv⸗ 
Eeſten, Landgrafen in Thuringen und Markgrafen in 
Betten, heinem gnädigiten Beren. . 

a. und Feiede in Wire x. Durchleuchticker/ Secigeborner 
u anädigker Herrt; Ich: hab E. K. F. ©. Schrift fampt den 
Iften 9. Hanfen zu Sachſen rc. empfangen und unterthäniglich 
; darauf ih. E. K. F. B. eingelegten Zedel, mein Autwort/ 
Dicke. Bedanke daneben E. 8. F. ©. gnädigs Verſchaffen 
ſ Barteten ci. Ich boffe auch, Feſus Chridus werde E. K 
Beiugeben; ſich nicht zu weit begeben mit Verheißungen gegen 
gen; denn er iſt, wie H. Friedrich ſagt: Mein Vetter iſt 
jober Mann, der ihm at Feiner Antwort gmugen läßt, und 
hichen Kopfen allzeit. ber eriic Bora der beſte ik; Ne laſſen 
ich ab. Hiemit Gott befohlen, Amen. ; Miltimochene. u. 
ih as⸗ a I 
wu 10. j rn ——— nie ' 
— Mortiaus euber D. 
‚tat Haie Ber ‚ 
and er L, sn 7 u An 
Eiseelan- tom. Antwort. | 
b DR NELDDE RISK ER TI SEEN 
J hlenqhtiger, de ¶lebobner Fuck, siert SE 
BD nad) Betten Guad und. Erich mein arm Gchet::und ſchuldi⸗ 
nd unterthäniglich zuvor. Ich bab E. K. F. G. Schrift 
ſageſchleſſener Coner einer Schrift verzog Hanfen zu. Sach⸗ 
brempfangen unddarin faſt wohl vernomen, wie hochgenannter 
ich gegen E. K. F. G. verklagt, als ſollt ich ſeiner F. ©: 
4. George und den Biſchof zu Manz mit erzallcten in der 
Be orten zuwider geredt haben, wie das denn die Copey in 
ange ermeldet. Darauf E. 8. 3. G. von mir begehrten, des 
. Bericht und aus was Urſachen ich folchs getban ı.. ' 
we fol ich bin, gnadigſter Herr? Rich wäre mirs gewefen, 
genannter Furt mich felbs hätte umb folche Rede laſſen 
geringern, denn den Kurfurſten, anſprechen oder anfchreiben. 
che &. 8. $. G. nicht gern in ſolchen Sachen dienen; denn 
weich auch nicht ein wenig beſchweren muß, daß ſolche habe 
Thl. IV. 37 


















X 











und E. K. F. G. fen ia ſtrenge und hart wider mich. WR 





WIE 7 NY YULULEEF- TYEDTLIB DD WTiyrysu 
benn ich mocht folch grobe, ungeſchickt Schrift H. Haut 
verantworten. &ol ichs aber thun und E. K. F. ©. haber 
fo win ichs weidlich und redlich thun und auf ſolche Sch 
An:tsort geben. E. 8.8.6. wien, was ungewaſchen, gre 
wir alle zumal vor dem Orymifchen Tage *) haben meuffen 
fe unter H. Georgen Namen und Wapen nusgangen. YA 
Dergeben, doch nicht vergefien, wollt auch wahrlich, baf 
die siten Wanden nicht aufrifle. 

Ich halt, E. 8. F. ©. konnte nichts beſſers thun, b 
einen Befehl ausgehen, daß man in H. Georgen Landen | 
digen, fhreien und zu Leipzig getroft Bucher drucken zur 
dem Kurfurſten au Sachſen, und dbaruber verbieten, daß 
Kurfurftentbum nicht mufle muden: daran tbäten €. 
Woblgefallen nicht allein den Feinden, fondern au 
Amptleuten und Edlen, die von E. 8. F. G. Gut chen. 

Aber, gnädigker Here und Furſi das iſt vie Summa, 
H. Georg, Biſchof zu Manz kann ich nicht zu Doctorn ke 
Es mich ſollten lehren/ wie ich reden ſolle; denn ich wei 
es nicht formen. Stud ſie aber fo treflich und gar abe 
labrt, fo iize ich bie zu Wittenberg und will ihrer Kunſ 





will ich leiden, we ich mich nicht veranrworte. So vie 
dießmal E. 81%. G. zu unterthanigem Bericht geben. 
ſchof su Hall will ich ſeiber mit offentlicher Schrift (ſon 
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un December. . No, MDEXX. 

An den Kanzler Brüd. ” 
Gerrit dieſelbe Sache. 





Aus dem Deiginal im Weim. Urchlv. 


achtbarn, hochgelahrten Zerrn Gregorio Bruck, der 
X Doctor und Aurfuͤrſtlichen zu Sachſen Kanzler, 
Be; inem sonſtigen Seren und lieben Bevstter. 


— Fried. Achter, bochselahrter, lieber Herr und Gevatter! 
. ab meinem On. Herrn geſchrieben, was ©. 8. F. ©. mogen 
R gehen und lefen. *) Wahr its, ich wäre wohl gern am, 
ben und deu Bifchnf,. uud diefer Brick Heryag Hans waͤre m e 
ber aut. Und umb Gottes willen, daß ex wohl behalten werde, 
kb oder die meinen des einmal bedurften. Bch wollt dem Gſfel 
Meen frauen. Aber ich muß alles Ibt.laffen geſchehen. Norier 
chen est, sicut eat contra Archomta. ?) : 
BD aber m. Gn. Here ernÄlich wollt wiſſen/ wie diefe Sache 
ſo mugt ihr S. K. F. 6. anzeigen mein Oewiſſen tm dieſem 
u Des ih: .d 
ewibhlich bab- is wider den Viſchof offenlich gepredigt und 
Ben, wird auch ig berichb Sermon anfıden Markt ausgehen. 
eh 9. Georgen genennet, habe, das weiß ich wahrlich nicht; 
3 ſeit dem Grymiſchen Tage hab ich ihn aus dem Sinn geſchla⸗ 
Fend mich fein nichts ‚augenomen.. Aber das wirde ſeyn, daß 
bach der Predigt fur. der Herzogin von Braunſwig uber Tische 























j Markgrafen vom Bifchofe ſolcher Wort viel geredt habe, 
Br des Teufels ſey und, ich wolle ‚wiber ihn beten, vielleicht 
Es. Seorgen auch. Hab ich aber van H. Gcsegen,uicht, srfagt, 
Ba ichs noch itzt, und wills nu mehr thun und fagen, deun 
F.. Laß doch ſeben, ob ichs vertbeidige mit meinem Halſe. 
Zeichwohl iſt viel Zuſatzes im der. Copey, die mir nicht be⸗ 
Zu ein Furſt Soft ſolchs nicht von ich ſchreiben, deg ich 
Pauıtem Gewiflen dengen 2) ann. Aber Lieber, left ge lomen 
Gottes willen. Mart. Luther D, 


‚ Diefer Sat iſt im dru· unleſerlich. 23) Orig. 2* 


* 6. d. vor. Br. 





TE 


1. 262. u. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. verglichen. 


‚Optimo Viro, D. Magistro Georgio Spalatino, * 
verdi ac vero jam Episcopo Ecclesiarum Misn 
‘fratri, 


Gratiam et pacem in Christo. Placet, mi Spalatinı 
scribis, Nimicenses 2) moniales exuere velle nonnismu 
:Sed videant tamen, si quaerunt 3) exire #) claustrw 
faciant (nam ego qui valde multas nonnas, magno etia 
sustentavi, satis.expertus, quid pati cogantur foris a: 
nibus et fratribus), ne poeniteat eas exitus. Deinde ı 
.sulo, ut confidant: etiamsi largius Princeps numeret 
bus, non dıu tamen ex ipso vivere poterunt, ubi ince 
rint de loco et provisione perpetua. (Juare nisi mar 
.norint aut certa. spe sperent, non consulo eis egressı 
‚ vetulis .non est dubium, quin optimum sit im clau 
- manere. 00 

De ministris Ecciesiae instigandie arbitrör satis ese 
Visitatorum 5) ih sun quorumlibet provincia, nisi sitp 
‘et capitale delictum, quod gladio sit feriendum, uw 
seditio, incendia ,' adulteria etc. Reliqua visitatores v 
sitione ab ofhicho, vel 'aliter puniant, sicut hactenas | 
Porro si placet ih triennio vacuas facere parochias, m 
huinamadi foro saeeuları. id ent. aonas hınie Nam 
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res, tam rustici, cives, quam nobiles, xt potius pastore 
> quam judice illis sit saeculari opus. Dominus tecum, 
=en. Die incarnationis Ali Dei, MDXXXIV. 

Martiaus L. Doctor. 


- 





B I 
due Datum. NP, MDCXXU. 


An Spalatim. 


; eeiart ſich gegen dad Begehren der Torgauer, ihre Prediger nttt andern 
ce zu vertauſchen. 


N 


ins Anrifabers ungedruckter Sammlung f. 206. bey Schüge I. 329. 























u‘ 

et P. Intelligimus ex tuis ad Jonam literis, optime Spala- 
B, solicitari apud. te et co&piscopos translationem Pastoris 
Amistrorum Ecclesiae Torgensis, ea sciliset causa, quod 
fim voces non exaudiantur in concionibus. Certe eandem 
Bis camilenam cecinerunt, praesertim cum audissent M. 
alfgangum Fuss in voce sermonum ejus. Sed tu vide, mi 
Batine, ne persuaderi tibi sinas hanc unicam vocis commen- 
bonem ad tentandam istary periculosam mutationem, quae 
Kanodo scandalis plena erit gravissimis, sed nos quoque 

° maxime. Si enim hoc jus vulgo concedetur, ut pa- 

es pro suo fastidio mutare possint, quamdiu tandem et 
ebimus pastores? Te ipsum pone_exemplum: an ferre / 
Bis, si vel vocis, vel valetudinis tuae causa te velint vel 
isferre, vel addito C.olditio pro coadjutore mutare? Tot 

£ aliae in Gabriele et Ministris Torgensibus virtutes, us 
olfgangi non solum vocem debeant obscurare, sed etiam 
Eutes ejus arguere. Rogo te igitur, ut vel nobis quoque 
feas in hac re, quam sine summa offensione videre non 
#sumus. Nec sunt tam vulgo reperibiles, quales sunt isti 
igenses, et turpe nobis fuerit, ob vocis tantum dissimilitu. 
jem optimos pro pessimis commutare, cum et illi satis audiri 
ssint, fideliter docentes et legentes, ct isti clamore tantum 
ırientibus vulgi auribus utiles sint, re autem ipsa, vel paucis 

| sibi ipsis. Dominus tecum, mi Spalatine. Anno MDXXXIV. 
T. Martinus Lutherus: 


Ans M. I. E. Kappens Kerormationd: Wrlunden Tb1.2. €. 7: 
aus einer alten Copie. 


1% 


4 
N 


Erfardia tua, ut video, sic fulmine fatali et sulphure 
et affecta non potest neque dormire, ut jlle ait, ehr 
vigilare excitata. Deus curet et faciat, ne Sodoma aut 
naum fiat tandem, et conterat istud fulmen Satanae suo 
et fortivre fulmine. | 





1535. 


Sanuar. - Ne. MDCXXIV. 


a Ä An Anton Lauterbach. z 


Kine Kirchliche Streitigkeit (vol. Br.d. 26. März 1535. , 31. Mus. 27. Dee. 
1536.) und ein wu reichendes Almofen. 





| . 

der von Ludwigſchen Sammlung zu Halle ben Schütze II. 331.5 
trobel-Ranner p. 24. Deutſch bey Walch XXI. 1422. Wir haben 
385. 4. Bibl. Goth. verglicen. 


fissimo 1) fratri in Domino, M. Antonio Lauterbach, 
 ministro Christi in Leyssnig ?) fideli et sincero. 

;”, . 
et P. Nosti, optime Antoni, sic esse divisas visitationis 
jeses, ut nobis nihil sit zutoritatis in vestris partibus. Ideo 
er exhortationes nihil possumus apud vos. Quare, si 
‚non .potestis, ad Principem.referte vestram 3) causam, 
doquidem nostra exhortatio nihil hactenus profuit. Si 
beps rem nobis commiserit, faciemus, quae poterimus . 
sauctoritate. Doleo valde de isto dissidio et scandalo. 
Dens sanabit illud. 


Est apud vos monialis, marita Georgii Schmid, Christina 4) 
lonsperg, misera. Huic inittere volui dorenum: sed nun. 
m tanta est mihi cognita perfidia (nunc enim amiserunt, 
; eis est subreptum etc.), ut fuerim non ausus eis 5) cre. 
‚, Quare te oro, ut nomine meo alicunde ei procures 


f 







⸗ 





BP" as 
Verm. fl. Clarissimg. 2) & cd. Leyssing. 3 $tr. nostram. ME 
iana, fehlerhaft. HC. Gotb, ei. Ä 
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florenum: ego fideliter reddam. Si nusquam poteris, M. 
stinum Coldicensem alloquaris, 1) ut de pechnia ma 
gungi furura ad Walpurgun interim expromi curet et 
defalcet. Mittit eidem Christinae, sicut rogavit, mea 
hunc Kattegissemam (sic enim scribit). Dominas ?) 
et cum tuis, Amen. Saluta tuam Agnem et omues. 
castitate fidei dilectos. Feria 6. post Epiphaniae, MD 


T.. Martinus Luther 





48. Yannar. 5 | N, MD 
An Leonb. Beier, 
geiheinſchaftlich mit Melanchthon und Juſtus 
Betrifft einen Ehehandel. 


l_ ’ 


Eist. 1. 248 Mltenb. VI. 467. Leips. XXI. 466. WrIax $ 
Ders herausgeg. mit Anmerf. von D.Hormanı Reips. 172.4 SE 
Palat. 689. p. 69. verglichen. . 


Gottes Gnade und Friede durch unſern Herrn Jeſum 
Wirdiger, lieber Here Paſtor, befonderer guter Freund! 
ben ener Schreiben empfangen, in dem ihr anzeiget, | 
feines verfiorbenen Weibs Schweſter befchlafen babe, [ 
ebelich 2) begehre, fo es mit Gott gefchehen möchte, ı 
zugelaffen würde. Daranf fügen wir euch zu wiſſen: Daf 
einander zugleich halten und fchließen, daß im gedachte 
Ehe ganz nicht zugelafien fey. Denn erflich iſts wahr, 
mwifiet, daß Gottes Gebot ift, daß man in den nahen 
nicht zuͤſamen heyrathen fol; und daß Bott ſolche, um 
Vermiſchunge ſtraffen wollt in aller Welt, zeiget klar 
3. Moſ. 18. 
Nu ik dieſer Kalt i in primo gradu affinitatis. Penn 
und Weib ein Fleiſch And, wird des Weibes Schwelle 
halten als des Mannes Schwehler; derhalhen auch Kaifı 





1) Str. alloquere. 23 Str. Deus. C.P. zu ehelichen. 
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stem Fall verboten, Codice de incestuosis et inutilibus nu- 

Wir achten auch, fo diefe Berfonen zufamen fomen, daß fie 
ihr Lebenlang unfriebliche ) Gewiſſen haben würden, des 
halben an ihme felbs, dazu wegen des Hergerniß; und wer⸗ 
hne Bweifel viel beffer zu friedlichem Gewiſſen komen, fo fie 
on einander thun. 


Bo darf man bie‘ nicht FJacobs 2) Erempel allegiren. Denn 
‚Bat ſelber hernach in Mofe ſolche Ehe verboten, und iſt auch 
klar in Mofe ansgedrudt, daß einer des verſtorbenen Weibes 
jefter möge freyen, Auch hat man fein Exempel. Und obgleich 
If dazu aus Mofe gefucht würden, 3) fo find folche Henrath 
—2 von Natur und durch Die Oberkeit verboten. Darumb find 
a Spruch (Matth. 19, 6.) zumider: Quos Deus conjunxit etc. .. 
jeber das alles wiſſet ihr, daß ſolche Exempel ſehr argerlich 
and rochloſe Leute Urſach davon nehmen zu Blutſchanden, 
an denn, leider, in etlichen Fällen befunden, daß ſolche Leut 
jaben wollen mit vorigen argerlichem Exempel entfchuldigen. 
fus diefen Urfachen fchließen wir, dag im gemeldten Fall kein 
azulaffen ſey; und mo die Leute an diefem unferm Bedenten 
$ zufrieden find, möget ihr fie gen Hof weifen. Daß aber die 
große Schmerzen haben von wegen der Sünde und Schand, 
ahr von der Freundfchaft, fo wollet fie mit dem Evangelio _ 
B und infonderheit das anzeigen, daß fie doch unfriedlicher 
fien in der Ehe haben würden, aus Urfachen, droben gemeldet; 
fperden leichter zu tröſten ſeyn, fo fie fich von einander thun; 
auch die Oberkeit ſchuldig/ Zriede zwiſchen der Freundſchaft 
ffen. 
Bus wollen wir euch auf. euer Schrift freundlicher Meinung 
bergen; denn euch freundlichen Willen zu erzeigen, find wir 
geneigt. Datum Dittenberg, Montags nach Antonii/ Anno 













Juſtus Jonas, Broßf. 
Martinus Luther, beyde Doetorn. 
Philippus Melanchthen. 
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C. P, unftiedlich. 2)C.P. + deg Grivaterd, 3» C. P. wurde. 


S\ 


getheilt in den. und. Nachr. 1738. ©. 255.; Walch AXI. 1222. Die 
if wesgerifien, 


Guad und Fried in Chriſto. IH komme freylich langſ 
mit meiner Dankbarkeit, mein licher guter Freund, für 
milliges Herz, fo ihr gegen mir erzeigt habt mit dem Can 
den Borsdorfern. Aber Hieronymus Weller ift mein Se 
oft ich wohl Willens geweſt bin zu fchreiben, und mir al 
Botſchaft gemangelt. Bitte derhalben ganz freundlich, m 
ja zu gut halten; denn ich in Wahrheit glaube, daß 

Herzen gut meinet gegen mir, und ich wiederumb auch 
gern wollt anders gegen euch feun, wo mir immer verme 
fingen, fo gut wir bie können, über Zifche, und gebem 
weiter. Machen mir etliche Säue darunter, fo ifis frei 
Schuld nicht, fondern unfere Kunſt, die noch fehr ge 
wenn wirs ſchon zwey⸗, dreymal überfingen. Aber Virgili 
wir ſeynd nicht alle, gleich. Und wenn es ſchon alle Ess 
aut machen, fo ift unfer Ernſt wohl noch weit drüber, ud 
böfe genung fingen. Und folgen uns alle Regiment de 
Welt: fie Tafien auch Gott und alle Vernunft fchr gut D 
poniren und fiellen; aber fie fingen auch, daß fie werth wär 
Markt _eitel Würfie aus den Säuen, oder Klöppel im | 
aloden. Darumb müßt ihr Componifien und auch zu gu 
ob wir Säue machen in. euren Gefängen. Denn wir wol 
Ticher tre@en , denn fehlen. 
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Tanuar. NO. MDCXXVIL | 


An Eafpar Aquila, Pfarrer in Salfeld. 
ueber eine von €. A. um Drud aeſchickte Echrift, 


DHurtfabers ungedrudter Eamnıkung f. 216. bey Schäge Il. 3%. 
Bel. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


tP. Scribit M. Philippus sententiam nöstram de casu 
Ko quem nobis, optime Aquila, proposuisti. Caeterum 

lo tuo, quem adjanxisti, nihil scribis mibi: relinquo 
Erasmo nostro. Nostri typographi difficiles sunt ad ou. 
libros, nisi spe certa, vel certi simillima sciant, sese 1) 
primum esse vendibiles. Queruntur 2) sumtu grayari 
Kleo non ausim eos ultra molestare, nisi ubi sunt ipsi 
fad excudendum, ita ut statuerim, nulli prorsus quic- 
Dbtrudere velle. Multi enim multa quotidie huc mittunit, 
I cogitant-de nostra paupertate et nimia occupatione, 
Bein m nobis tantum sit, Quantum ipsis est, edendi, cor. 
f, mutandi, augendi, denique etiam vendendi, 3) ita ut 
2 am displiceat eorum tam secura cogitatio de nobis, 
hil aliud nobis sit negotii, quam ipsorum libros rele. 
Fpervidendi, mutandi, cum nostris sic sinus obruti, ut 
fpiremus. Quare non aegre feras in hoc meam moro- 
B. Bene vale. Die Fabjani, anno MDXXXV. 


. Martinus Luther D. 



















Banuar NO, MDCXXVIL. 
An den Landgrafen Philipp. 


jet ſich Über die Bergieichd : Handlung mit Bucer, und glaubt, daß man 
ich vor der Hand mit der getroffenen Annäherung begnügen Eünne.. 


v 





Aus dem Zuricher Archiv In den Unſch. Nachr. 1756. ©. Mf. 





“ ) 
olite heißen eos. D C. H. reum. 3) (. H, venundandi. 


⁊ 
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nad und Fried in Chriſto, darzu mein armes Baterm 
hab, gnädiger Für und Herr, E. F. G. Schrift empfan 
der fürgeflelten Martini Bncers Meinung, auch ger ı 
E. $. ©. großen Fleiß zur Vereinigung unfer aller in) 
des Nachtmahls sc. Chriſtus unfer Fieber Herr bebalt €. 
uf jenen feligen Tag in fölichem Flyß und allen andern 
feinem Lob und Ehren, Amen. Was nu bieruf mes 
fey, werden E. F. G. in meines guädigen Herrn des 
Schreiben Elar vernehmen; *) dann Gottlob ich fo m 
fommen bin, daß ich troſtlich verboffe, es ſeynd viel m 
Die es herzlich und ernftlich meinen: deshalben ich auch de 
ker Sin zur Vereinigung, die gründlich und befländig | 
Aber weil uf beiden Theilen noch nicht alle ſind erforſch 
ihr Herzen gefraget, iſts uf dießmal gnug (meines | 
nahe sufammengerudt, bis Bott mehr helfe, nnd ein ga 
Seit gebe zu befchliehen. Es kann ein fölich große & 
und tief gewachſen auf einmal plöhlich nit mögen vollbrı 
Dann was ich immer thun und leiden kann zu Vollbring 
‚Anfangs, fol E. F. ©. gewiß ſeyn (fo viel mir Gott | 
an mir nit fehlen fol. E. F. ©. zu dienen bin id 
ſchuldig. Hiemit Gott befohlen, ‚Amen. Sonnabend 
verſtonis Paul, Yo. 1535. 
E. F. ©. 

— williger 

| D. Marti 


4 





Ende Januars. | NO. MD 
Bedenten. 


2. erklärt fich Bereit, die Vergicihung mit Bucer anzunchmen, m 
mit dem formlichen Abſchluß warren. 





Hi. d. Sacramentsſtreits 216. Altenb. VI. 434. Leipz. XX 
XVII. 249. Wir basen dad Driginat von Luthers band im Belt 
glichen. 


*) S. d. tolg. Bedenken. 
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es Bucers Meinung, fo Magifter Bhilipps von Caſſel bat 
iſt das mein Gutdunken. Erſilich, weil darin vermeldet, 
Bräbicanten wollen und follen der Apologia oder Confeſſion 
ehren, kaun und weiß ich ſolche Eoncordia wicht ausſchlahen 
He Perſon. 
u andern, weil ſie dehtlich bekennen, daß Chriſtus Reib 
ig und wefentlich im Abendmahl im Brod gereicht, em⸗ 
: amd geefien werde 20.5 wo ihr Herz cher, wie bie Wort 
weiß ich auf dießmal die Wort nicht zu firafen. 

dritten, nu aber diefe Sache vom Anfang daber weit und 
* iſt, daß bey den Unſern noch zur Zeit fchwerlich gegläubt 
vaß es jene fo lauter meinen, als die Wort da fieben, und 
ſſorge noch gar hart iſt, daß ihrer etliche unferm Namen 
when faft feind ſeyn: fche ich fur nußz und gut an, daß 


k Eoncordia nicht fo plotzlich fchliehe, damit jene nicht 


k, und ben den Unfern nicht eine Zwietracht fich erregt. 
e gehören auch zur Sachen, die nicht meine oder jema 







ee gegen ander zu handeln, wurde fichs mit: ber: Zeit wohl 
ob ihre Meinung rein und recht wäre, oder etwas dahinten 
" damit folche Concordia hernach ärger Discordia mocht 
kunnten indeß die Unſern den Argwohn oder Grollen 
; barnach endlich fallen laſſen; und wenn ſich albdenn das 
—* auf beyden Theilen geſetzt, kunnte man eine rechte 

e Eintgkeit beſchließen, Die mit Aler Bewilligung ohn 
* aus rechtem Grunde von Allen wurde williglich und un⸗ 


; fondern,, wo man aus den vorgeſetzten Worten bego : 


gt angenomen, welchs ohn weiter Unterredung und Erlennt · 


it wohl oder t leichtlich geſcheben kann. 


a 





ang das dabres. u No. MDCXXX. 
An Nie, Amsdorf. — 


kdie Vorrede au einer von L. Deraudgegebenen Geſrenſtergeſchichte oder 
Teufelds Erfheinung. (Der Teufel war vor dem Beichtftuhle eined Pre⸗ 
N Meufchengeftait erſchienen und batte gotteslaſterliche Zweiſel gegen 





en Walch XVII. 2497. findet ſich ein Anhang zu dieſem Bedenlen an 
traßburger Mſcyi./ im Original aber nicht. 
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Chriſtus vorgebracht.) Die Vorrede it ſehr launig geidwichen: f 
zum Parfte und A. zum Biſchof, und als folcher ſpricht er Nie Gar 
beichtenden Teufel® auß. 


Dieſe Schrift erſchien unter dem Titel: Eine wahrbeitis 
gefdheben su Staßfort am Abend der Geburt Eheiki in 
ze.”. Mit einer ſchönen Borrede D. Mart. Luther. Ge 
tembern, Nickel Schirlenz 1535. 4. Eonf in den Ausgaben Bitt: 
Zen. VI. 331. Atrenb. VI. 500. teips. AXU. Any. i7. Be 
Wir geben den Tert nach deu erſten Drucke. 


Dem Achtbarn, Sochgelahrten Serrn, Zeren Yi 
Amebdorf, zu Magdeburg Prediger, meinem li 
und Gevattern/ D. Martinus Euthee. 


Gottes @ Once und. Friede in Ehrilo! Es iſt ein D 
sangen, als von cinem Geſpenſte, dem Pfarrberr u ( 
dieſer nähelien Wiegennacht erfchienen in eines Beich 
Kalt, darüber. ich fehr gerne susllt, eur richtig ‚und bai 
(mie ihr im ſolchen Sachen zu than pflegt und gemeist | 
Denn wo es alfo ergangen ware, machte mir es bemmad 
wiewohl es nicht darf viel Fragens, wer er fey , der. 
dern was er. damit meine, daß er ſo körre will werden, 
fo ſicher, als. hätte man ibm geförnet. 

Und ohn Zweifel, weil Chriſtus felben befennet, bei 
‚ein Konigrejch babe auf Erden, wird folder fein Demi 
aicht ohn feines Königes Befehl komen feyn, und fo k 
heichten moflen. Denn ihr wiſſet (ſampt uns) fa: mef 
cher arme Sünber fa große Neue und Leid fur feine € 
gehabt hahe von Anbeginn der Welt ber, und wunde 
‚guug thun ‚malt fur feine Sünde, mo ihm Gott daße 
wollt. Aber Gottes Barımberzigfeit iR zu groß, mas 
den armen demüthigen Sünder: et möchte ſich fonk zu 
und caſteyen, odder größer Werk thun, damit er Ach fe 
ſchwach, fromm, alber Geifilin, verderbete. Darumb 
chen armen Sünder nicht befchweren mit ſolchem Omisth 
felbeft einmal dazu thun, daß ex feine rechte Abfolutio 
nicht mehr dürfe gnug thun fur feine Sünde, Amen. 
Au es beift, Gtück umb SGtück, und Hilt;’wer 
zuletzt am beſten fpotten wird. Und wenn ſchon ſo 
‚nicht erfchienen wäre, fo wiſſen wir Chrifien doc eh 





" gm Tert 353, 
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r Sebanken hat, wie St. Baulus fagt. Er wird ja mein 
mini lafien bleiben, und denfelbigen weder mit Zorn noch 
herunter reißen. Denn iſt mein Kcherbüchlin‘ (die heilige: 
rt) recht, fo mag er. mein Scheblimini in die Ferſen heißen. 
ihm Darüber der Kopf zutreten von demfelben Schebliminiy 
F er zu feinem Schaden widderumb fur Spott nicht. forgen. 
pa. wollen wir ihm nicht beichten (wie er that). ſondern nom 
mel berab anders fagen, alſo: Das thue, und flirb ewiglich 
Hfchen Feuer, 
ehe da! Ich wollt euch bitten umb ein Urtheil und Deutung 
Beſpeuſtes, fo hätte ich es ſelbs fchier gethan; das wollet 
Ankiglich verzeihen. Ich babe nicht bedacht, Daß Ihr bee 
hen Kirchen zu Magdeburg der oberſte und vecht Biſchof 
Mer Bfalter war nicht vorhanden, der mit feiner Mufica 
kte folche große Maieflät eurs Standes zu bedenken erwecket; 
Bre ich nicht fo Fühne geweſt. Darumb bitte ich noch unter» 
X, wollet mir eure Meinung fchriftlich anzeigen in biefeg 
chen, und das frome Beichtkind mahlen und anfircichen, 2) 
Bverdienet bat. Wo ihr aber Die Sachen mir wolltet wid» 
BR schieben ‚.und mich fugeinen Papſt (mie ich euch fur einen 
) halten (Gott fey es von unfer beyden wegen unverwußt 
Ehre): fo habt ihr doch zu bedenken, daß gar ‚ofte die 
Mgelchrter und frömer geweit And, weder die Bäpfie, ale 
heine zu Hippon, ach ein elender Biſchof, gleichwohl 
Be Bänke und Biſchofe der gelehrteſte und bee (ob sr gleich 
allerhriligiſte) geweſt, Nicht, daß ich hiemit den fromen 
fpotten.und wie kunnt ich asch-folchen hoben Geis harten 
05 gleich gerne thdter 
a, ſo ich eben mit Eruſt, als ein Bar, ſolchem Legaten 
fene antworten: ſo wiſſet ihr, ehe ich meine Eardinal und 
B zuſamen bringe, find fle erbungert, verbrennt, ertrankt, 
Er, veriagt, zerſtreuet sc., daß mein Concilium viel weniger 
halten werben, weder des Romiſchen Vapſts, der cs wohl 
Bunte, wenn er wollte, und fich nicht beforgen müßte, daß 
It fo wohl gehen würde, als im Eofiniker Eoncilio den drey 
auf einmal ging. Darumb wills fall bey euch, als dem 
hof und Ordinario Lori oder Didcefan, bleiben, was bierinv⸗ 
2 feon wil. 
— 

aussehen. ' 
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ch zwar, ber fih nennen läßt einen Bapft (und ku 
will euch (damit eur Gewiſſen ficher handlen müge) biemil 
tirt haben Plenitudinem potestatis, auch dag Scrinium ı 
daß ihr müget folchen Sünder, als der in articulo mor! 
wie Et. Betrus fagt, in rudentibus inferni if, abfelr 
ihme feine rechte Gnugthuung auflegen, forma, sıyl 
figura, loco, tempore, quibus potest fieri, melior 
istis: Frascatur tibi omnipotens Deus, et retentis pec 
detrudat te in ignem aeternum. Et ego autoritate Dor 
Jesu Christi et sanctissimi Domini Lutheri Papae pı 
in hac parte concessa, absolvo te ab omni miserk 
et vita adterna, mittens te his verbis in infernum, 
Regi tuo praepäratus est ab initio mundi, Amen. | 
alfo: Gott der Allmächtige fen dir feind, und vergeht 
Sünde nimermehr, und floße dich in Abgrund des ewig 
und ich, aus Befehl unfers Herren Befu Chriffi, und d 
ligſten Vater Pabſts Lutheri des erfien, verfage dir 
Gottes und das ewige Leben, und werfe Dich biemit ü 
binein, bie dir und deinem Konige bereit ift von Au 
Welt, Amen. Denn auf folche Beichte gchöret folche 
und ihr wiffet, wie die Beicht ik, fo fol die Abfolntien 
Wie jener Pfarrherr thät, der auch ein. Beichtkind fur 
daffeldige beichtet alfa: Wiß, wiß, wiß, wiß; wiſpell 
und machet fein Wort. Und der Bfarcherr, der war ma 
res wicht Jung worden, balde uber: fein Häupt mit der‘, 
pfiff Teife mit dem Maul: Huih, huih, huih, huih! wi 
den Hunden pfeifen; und ließ das Beichttind geben, -ı 
Wie die Beichte iſt, fo iſt auch die Abfolutio. Wied 
ſo iR .auch das Näuchwerk, fprach der Teufel felss, & 
im Bette Complet betet, und ſich bethoret. | ‚ 
Aber das. fen Scherzens eine Maße. Wir wiſſen fe 
des Teufels Scherz uns Ehrifien einen Ernſt gilt; wie m 
Der Raben Spiel iſt der Mauſe Tod. Gott warnet un 
und zum fleißigen Anhalten bey dem Evangelio täglich 
er gleich aus großem Muthreillen fi darf fo Eecflich fi 
unfern lichen Seren, und cin @efpötte aus ihm 
dennoch wohl geichehen, baß er ſelbs nicht wife, we 
ibm folches zu thun verhänge; und möchte ſich noch chen 
feiner Klugheit befchmeißen, als ex ſich im Paradies bef 
er meinet, er hätte nu gewonnen, aber ſich gar wicht m 


⸗ 
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Beides Frucht ſollt fo kurz Hinter Ihm ber feyn, und ihm das 
pt zutreten. Es bat ihm auch wohl mehr hernach Die Kunſ 
det. 
Bis Bett, daß wir eruſtlich beten, und fleißig Gottes Wort 
len, ſoll es ihm auch noch wohl feylen, wenn er gleich noch 
el Aergerniß und Schaden thun würde; wo wir aber laß und 
ſeyn werden, wahrlich iſts fein ernſtlich Drauen, er wolle ung 
lieben Chriſtum nchmen und zu Schanden machen. Denn er 
ſich merken, wie gar einen großen Haufen Könige, Fürken, 
fe und Geiſtlichen er fur fih babe, und wie ein geringes 
In unfer Chriſtus babe. Es heißt auf Deutſch: Schade wacht; 
Ins Evangelion fagt: bie Leute ſchlafen. Eſajas fagt: Es gläu⸗ 
wiemand. Was ihr mu weiter bierin verſtehet und merkt (die 
wir ja nicht mit Bieifeh und Blut zu kaͤmpfen haben), wollet 
anzeigen. ' 
Reue Beitung weiß ich wicht, deun daB eur Meine Chröniklin 
iger je mwahrbaftiger wird, nämlich dag alle Bäpiie (das gibt 
eflien is der Helle) den Kaifern allezeit feind und zumider 
fampt ihrem Anbange, umd thun damit ſolch groß Wunden 
E Daß ich fchier ſelbs möcht ein. Bapik werden. Denn wenn 
ich die frömiſten Kaiſer verrathen, verfäufen, und fich auf 
Jermuthwilligſt widder ſie feben; noch ſind ſie nicht aufrühriſch, 
I die allerheiligſten Väter. Solch Wunderzeichen hat Chri⸗ 
der nicht konnen thun, (ſchweige denn feine Propheten und . 
An); denn er mußte aufrährifch beißen, und als ein Aufrüh⸗ 
Beben, fo ce bach hatte geheißen, dem Kaiſer gehorſam ſeyn. 
der Papft und die Seinen verrathen and morben die Kaiſer, 
jad dennoch nicht aufrühriſch. Furwahr, er heißer billig ber 
etlige, gegen welchem Chriſtus ein armer Sünder if. Und 
wahrlich ſolch groß Wunderzeichen nicht allein aus den Lu⸗ 
hen, fondern auch aus Türken, eitel Bapifien machen. Wobl⸗ 
Bad iſt Heiß genug geheizet, wein es gilt, der wird ſchwiten 
Das weiß ich furwabr. J | 
fer Troft iſt unſer Herz, und Die es St. Banlıs nennet, 
xc Gewiſſen Zeugniß, daß wir ſolch Wäthen den Teufel 
je Papiſten nicht geheißen, noch darzu gerathen haben; wie ſie 
bh ſelbs auch zeugen mit der That, und zeugen muſſen aba 
Dank. Sie haben auch Seelen, dafur Ge wisden muflen ant⸗ 
a, die wir auf unferm Gewiſſen nicht tragen dürfen; ſondern 
en Tonnen am jenem Tage, bad uns ihr Thun nicht gefollen, 
Thl. IV. 38 
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und wir aufs höchſte Damibder gelehret haben. Das id Ire 
Trofßs, Trodes anug, bis mein Scheblimini kome; es acht 
darüber wie Bott will, es fey Spott sdder Tod. Ldang Ü 
ewig. Ohn Zweifel, ewig wird auch nicht kurz fen. Ya 
auch foldy Zeugniß ihres Herzens, das werben fe wmohl fühk 
vernach erfahren, wie wird auch zu erfahren boYen, und 
Daß balde gefchebe, Amen. 





A Februar. . NO. MDCI 


An Joh. Lonicerus. 


2. väth dem 2. ab, mı ſchneil am eine Ortöveränderung sm denken; uk) 
Hm einen jungen Menſchen. 


uu der Wernsdorfifhen Sammlung zu Wittenberg bey Sal 
Das Otiginal befinder ſich auf der Stadrvibllothek in Frankſfurt a ©. 
wir verglichen haben. 


Venerabili in Christo fratri, Johanni Lonicero, m 
Domini in Marpurgo fdeli et- diligenti. 


G. et P. Intellexi omnia, mi Lonicere, quae te move 
yon consulo, ut tam cito ad unum aut alterum Satanae i 
te vinci sinas, et mutare locum cogites. Nam Satanıı 
tione loci non vinoitur, cum sit vagus Spiritus. Tes 
vocatio aliquando continget, secure migrabis. Sum di 
proceres fere omnes, si non hostes, tamen satis egrg 
temtores verbi et ministrorum ejus, deneo patitur O 
Sed cum resurreserit in virtute., dabunt poenas debitas 

 Nihil novarum habeo, niss quod comitia futura d 
esse, in quibus de religione definire volunt.. Quid ! 
sit, Christus novit, in quo bene vale cum vite a ww 

. V. 

6. Februar.,  MIRKK inne Lad 


Hunc juvenem Emmerum, qui has 7 digaerit 
et colloquio. Est paedagogus Silii Doctoris. Jonse, « 
suos lares, visurus in itinere viros celebriores. 


AMart. Lutb 


2 
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— 


AnSpalatin. 


ta einem gewiſſen Strobel, dem die Luft in Wittenberg nicht bekam, 
eine Anſtellung audertwe im verichaffen. 


og 





deu 233. Deutſch bey Walch XXI. 1261.%gl. Cod. Jen. af. SSL 


imo et optimo Piro, D. G. Spalatino, Archiepiss 
oe YVisitatori Misniae „ suo in Domino fratri cha= 
timo. 


78 — 
3 . . . .. 4 oo. . 


n et pacem in ‚Christo. . Optime Spalatine, tu es vir 
ordıae et charitäfis: ideo per Christum ıe oro, ut primd 
tempore, lvco, !cası (quantum potes) Christophorum 
n Strobelium aliqua conditione provideri gures et jJuwes, 
aus est (ut nusti), ned potest salva valetudine in Isis 
us, uliginibus et catarrhosis ‚loeis ‚urdre,, scilicet after 
et natura fere totus factus‘, ut in aere flo montan 
vivat. Denique neque potus pegue "eibus hujus lock 
it. Et quod prius est, neque Apsi 3) utcunque icon 
ı haberi potest; quamdiu nos hic omnes duraturi simus 
ergae ob victus et potus novitatem et cruditatem, quis 


— 383 m 


miori victu iee. Isti vero —— maris, seu potius 
di tartari quam proximi vietu deteriore aluntur. Nam 
Jausmaanyn yyallkım ab istis. inferis revocayi ad auras 
AS, DON enim convenit ejus tandem senectuti Aumen. 
Acheron, Cöcytäs-et’si qua alia est Mephitis. Constle 
r quoque et adjuva-nos in -promorendis optimis viris, 
dimendis. Saluta mihi tuam cervam chärissimam cum 
s suis hinaulis segakimaulabus et.pro me ora. Die 5, 
se, MDXXXV. - 

ee T. M. Luther Di - 


I DZ Y f} 








5168 Term. f. alitus; snıw;nlias. 2) Walcht Verm. 8. ipsa. 
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7. 1 U NO. MDCXI 
Au eine Ungenannte. *) 
‚DU mem dab Abendmahl begder Gehalt indgeheim zu Hanf genich 





Wittend. AIL 270. Jen. VL 306. Altenb. VL 4. LZeipi. X 
| \ Bald X. 2738. 


Onttes Bande un Friede in Eheike. Ebrbare, tugendſa⸗ 
Es bat mir euer Ticher Bruder R. **) angezeigt, wie ihr 
bes hochwirdigen Sacraments beyder Gehalt, und bed 
möge ingeheim zu Haufe empfangen werden. 

Urnd wiewohl auch im Papftthum ſolcher Brauch * 
mas Partikel in Häuſern gehabt fur eigen Meſſe sc; « 
umb Exempels und ander Urfachen willen, will und fı 
wicht rathen. Denn mit der Weil möcht es ichermann fı 
brauchen, daß damit die gemeine Kirche und Berfammiung 
und wüfte würde; fo cs doch ein öffentlich und gemein Be 


Ton ſeyn. Könnt ihres fon (mo es zu thus ſeyn wii) ein 


und wollets wagen, weil euer Gewiſſen das gerne haben v 
gewiß if: fo mügt ihrs thun Im Namen Gottes, dem ich 
fehl mit meinem armen Gebet. Datum Dominica Lite. 


D. Matt! 





ET | vv. MDen 


Au Aungu t Hymer, Prediger iu Celdu. 
2. ie ein tuefüeh Super ubsuchunmig 





B x N . 5 n 
J “ ’ x v 


Aus der Borneriſchen Sammiuns zu eelon den eayre 
0. Cod. iHielmut. —X — 


G. et P. in Christo. Forte nosti, mi Angustioe, 4 
oeps illustrissimus dederit totum iHud beneficium, qi 
xenus meus Wolfius et D. Andreas divisum habuerg 





=) Hier, Wellers Schurke. =) Hit. WARE: 
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Hio sol nullis interesdentibus, sed plane praeter spem, suo 
as arbitrio et clementissima voluntate: atque id ex aula. 


stum esse Praefeoto vestro credo. (Juodsi factum non est, 
amus ve] ipsas literas Principis sigillatas, vel fide dignum 
mplar. Quare te oro, ut facias, sicut hactenus fecisti, 
ptos reditus ejus beneficii a Praefecto petas et huc mittas. 
kias aget Wolfius meus, nom sine munere aliquantulo, ne. 
ie sepulchrum Christi custodias. Vellem enim bono Wolf. 
> aliquam domunculam emi, in qua ipse (me mortuo) 
® possit: simul quod incipit morbo brachii laborare, ut 
sit proprio habitaculo, ne mendicus et vagus sit in 
itali post mortem meam. Homo tibi notus: ideo non opus 
ultis te orare. ‘Vale cum tuis, et ora pro me, ut bona 
geontingat hora transitus: nam destituor virihus. Feria 2: 
; ar asmodogeniu ‚anno MDXXXV. 


Martisus Lutherus 




















pr il. No. MDCXXXV. 
Rn An Frau Förgerin. 
R Einführung eined gersiffen Andreat, der In Wittenberg ſtudirt Hatte; 


j Verwendung des von der Sr. I. geftifteten Stipendiums, 2.’ Befinden 
Stiefels Wiederauftellung. 





⸗ 


m Raupach Evang. Oeſterreich 1. Fortſ. ©. 67. Vorher In Moſeder 
söbelenntni6 S. 87. ſ. Ein Stück des Originals haben wir im Cod. 379. £. 
gefunden , ed reicht bis „fichet nu ba”. 


+ 


" mich Er Andres gebeten, daB er nicht ohn mein Schrift. zu 
nen mocht, weil die Luft allhie feinen Leib nicht leiden will 


&, wie die Schrift faget: etliche hungern, etliche find trunfenz 
ih Hunger und Durſt zum Wort Gottes, bey uns iſt mang 
x und überdrüffig (unter vielen), daß es Gott verdrießen mufı 
fan, die Welt it Welt, Gott belf ung allen. Eur Almoſen 
(&ottlob) viel guten Leuten geholfen, fo der heiligen Schrift 
Beißigen; deun gar viel aus andern Randen vertsichen umbs 


t „s 


> und Friche in Chriſto. Tugendreiche, chrdare, liebe be Fraue 


gtreibt; er wird euch wohl alle Gelegenheit anzeigen. Es 





Worts willen, bie bey aus Waſſer und Brod gebraucht, feel 
den find, daß fie doch baben Bücher, auch: zumeilen cm 2 
mungen faufen, dazu ester Almofen gedienet bat. Chriu⸗ 
Herr wirds ihm gefallen laſſen, ders auch in eur Ders zu th 
geben bat. Mit mir fiehets, wie Er Andres euch fagen wit 
Kart, ist Frank, ist frohlich, ihr unluſtig. Aber Chriſtus 
noch allezeit der Herr; will, fol, kann, muß auch bleiben, 
Er Michel Stiefel hat wieder eine Pfarre, ſtehet nu beſſer 
zuvor. Chrtiſtus unſer lieber Herd behlite, ſtärke und berei 
und alle die Euern anf feinen feligen zufänftigen Tag faı 
allen. Wir wünfchen und wollten zu gar gerne/, daß er ball 
benn es will die Welt gar tiberaus-böfe werden. Das he 
wider diefelbe Welt auch bitten. Donnerſtag nach Ambrefi 


Diartinus erne 





13. April. Mco. MDCXX 
An Joh. Cario. 
Echerz über die Promotion de C. durch den faugrafen Geors Eal 





Sn ben Unſch. Nachx. 1729. ©. 877. aus Schlicht Horis subseci 
p. 133.; dann ben Strobel-Ranner'p.4i. Deutih beu Bald IX 


Egregio et ornatissimo Viro, Domino Johanni Cı 
Adstronomiae et. "Medieinae Doetori ‚„ amico su0. 
amato. 


| G. et P. in Christo. Gratae fuerunt literae tuae, 
Charon: et cuin aliud non possin ostendere viro be 
quo seripsisti, quam ut ostenderem ei favorem meum, 
täntem salutarem, affuit simul ile comes Palatimıs Gei 
binus, qui forte et ipse ad te scribet. Gratulor o@ 
tantum tibi, quod dignitate doctorali amplificatus es! se 
fili ipsi Palatino, quod tam magnum -et grandem et a 
Doctorem promoverit. Crede mihi, paucos- creabit Ü 
Doctores tanta mägnitudine et sublimitate. *) Mirabi 





“Cr ſpielt auf die große Etatur des Eario an. 





4535, 9 


olim te viderit ad Kttus suum venientem) Charon, et me- 
mi; De magnitudine tanti Doctoris cymba ejus tam fragilis et 
„fratilis vel frangatur vel mergatur. Vel certe cogeris pro 
„fitudine tanti Doctoris magnum etiam dare naulum. Quare 
„deris, ut, quite fecit tam magnum Dactorem, impetret 
in tibi tam magnum. stipendium. Et utinam tam magnum. 
k totum aureum), quia tu es tam magnus Doctor. Tum: 
rte tutissimus a Charonte illo, caetera avarissimo, ut. 
_Dhabeas, quo illum largiter rempneres etiam, nedum naulum 
bs. Haec jocari libuit tecum, quia et tu mihi visus es in» 
tuis jocari. Commenda me illustrissimo tuo Principi. 
ri. Nam quid aurae mihi sit apud patrem nescio. Vale. 
omino, mi Charon, et ora pro me. MDXXXV, fer. 3. 
‚Miseric. 























Martinus Luther, D. 


Balsamenta missa per tuas literas accepit meus Ketha Do. 
bs, et miratur multitudinens,, dicens:- D. Speratus, magnus 
Meopus, misit satis magnum vas piscium. Cui ego dixi: 
A per magnum virum Charontem. Omnia, inquit, igitur 
ta sunt hodie. 





April. P  N0.MDCXXXVI. 


An Benediet Gübe. | 
t die Uebereinftimmung feiner Lehre mit der des G. und feiner Kirche. 


Yurifabers ungedrucdter Sammlung f. 216. ben Schütze LI. 335. 
pi. God. Helmst. 107. Bibl. Guelph, 


P. in Christo. Venerabilis Vir Dr. Benedicte, audivi. 
„ M. Philippus et ego, fratres istos duos a vobis missog 
.diligenter. Et ipsi referent vobis vicissim nostram sen. 
‚ nam placuit nobis eximie, quod in fide sacrament? 
rationem exposuerunt, et verba, quae aliquoties: me. 
runt, ifa inierpretati sunt, ut mihi satig factum esse *) 
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fatear, et in re ipsa seu sententia nihil videsm !) discre 
licet nos aliis verbis ntamur: frustra (wt ajunt) contendi 
de nomine, ubi de re ipsa convenerit. 3) Baptismum qt 
parvulorum esse apud vos correctum valde gavısı u 
Nam istis duobus sacramentis recte retentis facile omnia 
runt retinerj, ut ipsi fratres latius narrabunt. Quare niki 
quod dubitetis, 4) donec ita vos nobiscum, et nos vob 
communiter sentimus, quia sincera nostra erga vos t 
simus caritate usuri, etsi in alterutra parte aliquid viü 
«ut sunt non omnes sancti in hac vita perfect). In 
christiana °) patientia toleremus. Abunde satis sancta & 
clesia catholica, si fide et doctrina sit unanimis, mer 
ritus ipsa necesgitas cogit esse diversos. Sic enim doct 
scribunt ipsi Apostoli. Sic ipse Christus jJubet fratribus ra 
"dummodo ®) in Christo sint et maneant, et nos sane um 
distinctionem deetrinae et Vitae quam fortissime. Da 
facit vel christianos vel haereticos, vita facit vel sench 
_ profanos: profani corripiantur et excludantur: sed if 
“ docet) tamen ut fratres moneantur, et non abjiciantm 
Christo bene valete, et orate pro nobis, sicut nos ei 
pro vobis. Dominica Jubilate, anno MDXXXV. 


‚T. Martinus Luther 





J No. MDCXXV 
An Spalatin. . 
Vetrifft einen enpfohlenen Fremden und eime Ebeſacn 


23, April, 





. N 

WBexs Buddens 9.245, Deutſch ben Wat XXI. 1246. gl. Cod.Jeni 

i und Ausifaber III. f. 219.” 

Yenerabili In Christo Viro, D. Georgio Spalatino, mis 
Christi, suo Majori et fratri charissimo. 


Gratam et pacem in Christo, Commendasti mihi virum 
Herbipoli migratum, optime Spalatine: faciam quod pı 





"16. videant 2 Cod.H. eontendit. 3 Cod,H. convenit 4 
Aubitatis. 5) Cod. H. in viam christiunae. 6) Ed. cum ziede. 
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mfsus ad te remitto hanc causam in istis ljteris inchısam, ut 
„Fisitatorem in istis locis. :Si enim sic inveneris, ut puella 
mppta conditione fuerit, tum mihi prima sponsalia videntur 
„Firrita. Quare pro tua prudentia ista judicabis, vocatis et. 

kis patribus, vel si tu gravaris hac causa, remittere pote- 
_ L aulam. Nam cum sit in.) ista causa tuae dioecesis, no- 

8 nos mittere faloem in alienam messem. Vale in Christo 
) tuis botris, uvis et vite, et ora pro me. MDXXXV, 


Pe" —*8* post Jubilate. | 
’ T.Martinus Luther D. 























\ 
L 





I TI T No. MDCXXXIX. 
An Bene. Lint. 


Fath ihm ab, von Nürnberg, wo er, wahrſcheinlich wegen ber wieder er⸗ 
Mißbelligkeit mit Dfiauder (dgl. Br. v. 8. Det. 1533.), unzufrieden war, 
Ehen, Indem er in feine Klagen überrzdie Höfen Seiten einſtimmt. 





des von Zmpofifhen Sammlung su Nümbers bey Schüge II. 336. 
ben Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. und eine von Hr Pf. Nopitſch 
Igetheifte alte Abſchrift verglichen. 


h o. Wenceslao Linco, Dei ministro Nurmbergae. 


* 
r > 


P. ia Christo. Non adeo tristes fuerunt, optime, mi 
Beslat&, literae tuae, quam tu suspicatus es, maxime, 
jadhuc sensi, Christum nondum vos deseruisse, etiamsi 
Bros tentari. Doleo quidem, inter vos recrudescere illam 
Rdiam, sed si vos invicem cogitare velitis, 2) quod non 
os, sed ‘per tres %) linguas et .4) per ipsum Satanam 
Bruntur, possetis facile vel in despectum Satanae ista mala 
are et.vincere. Fortasse et non satis orationibus Christum 
‚us, et punitur ) ista nostra socordia. Ille non dormit, 
 stertimus. Non credis, quantas.nos hic cogimur devo. 
ferre nobjlium et rusticorum superbias et artes, ©) ita 


In tft wohl berflüſſig. 2) Ms.Nep. volueritls. 3 Nah Ms.N. — Al. 
4) Nach Ms.N. — Al. hocest. 5) Ms.N. premimur. 6) Ms.N, 
are et susticorum superbias et injurias, 


\ 


. 
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- ut mihi persuasissimum sit, 1) tu, 2) si hic esses, mi 
posses nostrorum artes, 3) quam isthie unius 4) hot 
portunitatem. Cogito, imo °) certus sum, papatum 
gaum Diaboli per iram Dei in orbem 6) missum. Se 
regnum aptius fuit mundo. Die Welt will 7) den Tı 
Gott haben. Video nune causas, cur Deus permis 
abominationem surgere et exaltariı super omnem ] 
die Welt wills fo .baben. Et co&gerugt Episcopos o 
tare ?) de tyrannide opprimenda, sed nimis %) horre 
siliis. Nam dum voluerunt tyrannos cogere, simul 
runt Ecclesiam Dei. Nunc iterum tyrannis coepi 
Deus perinitteret, resurgerent #1) iterum spiritus, ( 

nos eisdem ?2) catenis ligarent, quibus et 13) Pontif 
.  ego non ero in consilig '4) talium: sed particeps ero 
tium Deum, patientium et morte punitorum potius, 
regnum tale affectem, 6) quia regnum nostrum esi 
Haec scribo, ut sighificem tibi cor meum, quod est 
tuum, scilicet !T) ne deseras Ecclesiam istaım. Cogit 
illud Pauli in epigrapha ad Titum. *?) Secundum fide 
rum Dei: etalibi: Omnia propter electos: hos quaes 
et contemne omnes alios homines. Minister electorai 
et spectaculum reproborum Dei: quid ad nos, quoa 
probi, dummodo electis et minimis fratribus Christi 
mus. 2) Fer igitur, mi Wencesla&, quantum potes, 
Et 20) quamvis 'nullus sit hodie homo, 2?!) quem liber 
me haberem, non solum veteris fraternitatis gratia 
etiam quod te consolatorem et virum fiducia plenur 
habui, et in morte mea lubentissime coram viderer 
tamen posthabere volo mea lucra, quam videre istius 
damna. Quis scit, quem fructum Deus ex ista tentai 
nire velit? Ipse facit oninia ex invisibilibus, ex.n 


\ 





1) Nach Ms. Nop. — Al. persuasissimussim. 2) Ms.N. — te 
artem. 4) Ms.N. hujus. 5) Ms.N. huc. 6 Ms.N, Inobedient: 
N. + darzu. 8) Ms.N. promiserit — — surrecturum (am?) su 
9, Ms.N. cogitarunt Episcopi. 10) Sc. minus. 41). Ms.N. pe 
surgent. 12) Ms.N. iis. 13) Ms.N. — et. 14) Ms.N. non eoüı 
15) Ms.N. sum. 16) Ms.N. in morte, puniturum potius quam sı 
tale regnum. 17).Ms.N. sed. 18) Ms.N. verbum S. Pauli ad Tits 
N, serviamus. - 2). Ms,N. — et.“ 21) Ms. N. quamv. sit n. h. jau 
N. causa. 
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wills, ex privativis, ex oontrarüis: Er iſt ungebunden: tan- 
oremus, et ad patientiam nos paremus.-!) 
VMeum judidium petis, quod Princeps tecum egerit de re. 
do ad nos. (Juid si ego ad vos ipse 2) migrarem seu 
ırem? optimus est Princeps, de quo non dubito: sed 
ter Principem, nullus est (quem 3) sciam), qui non sit 
ectus nobis (de imperatoribus loquor): et potes ex his. 
are, quantus sit amor et zelus verhi #%) in mundo. Inte. 
oro, cantare velis huno psalmum: Expectans exspectavi 
Kaum. Ad!) es will doch nicht anders feyn, denn per, 
km et ignominiam, per scandala et errores, per bona 6) 
ıla, per und aber, per diaholos et angelos, per bonos et 
s, ad illum unum, qui solus est bonus sine omni ınalo. 
e te oro, mi frater, nullos audias, sed inter illum et te 
lum colloqguium. Caeteri 7) etsi sint optimi viri, tamen 
sotest, ut patientiae minus habeant, quam jJustitiae rigo. 
8) Homines enim sumus omnes, et caro concupiscit 
Bus spiritum. Porro sires eo venerit, ut tuam personam 
äeın vel publice oderit aut traduxerit, tum?) erit tempus 
dii alterius. Ach helf ung Gott, wie gar ſtark laͤßt Gott den 
U. feyun, und macht uns fo ſehr ſchwach! Boni ista consule, 
kita, a Deo nos forte tentari, deinde confidere in homi- 
(sit etiam Princeps) non esse pjum. Et rursus, hominem 
e, esse christiano dedecus, nedum impium. Christus, %) 
salus, gloria nostra tccum sit, et.cum omnibus »ostris, 
t. Domipica Cantate, anno MDXXXV. 


I Martinus Luther. 





Rad. | No, MDCXL. 
Armuths⸗Zeugniß. 





N) der von Ludwigſchen Sammlung an Halle ben Shüße II. 339. ; 
"pen Strobel-Ranner p. 245. Deutfd bey Walch XXI. 1423. 
b. 





Ms. Kop. praeparemus. 2) Ms.N. ego ipse ad vos. 3 Ms. N. f ego. 
„N. — verbi. 5) Ms. N. — Ach. 6) Ms. N. probra. 2 Ms.N. caeterum, 
„N. quam juste requiritur. 9) Ms. N. tunc, 10 Ms. N. — Et rursus etc. 


R 
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Omnibus piis et bonis hominibus , et viris maxme u 
Christum colunt et. conätentur, ) ad quos hic homo, ı 
Jiteras teddet, pervenerit, gratiam Dei et pacem. Com 
ipsa res et facies hominem hunc ompnibus, qui ch: 
Christi noverunt et humanam rationem habent. Qui 
opus est ulla graviore admonitione. Faciat igitur et fer 
quisque id, quod conscientia dictabit , 2) donec misere 
ad pacem et quietem redeat adflictus et vexatus ho 


‚Christo sit omnibus vobis vita et salus, Amen. Die 


sionis Domini, MDXXXV. 
Martinus Lutheı 


D 


/ 





.M | N. MD 


4 


- An Erb. Schnepn 


2. empfiehlt einen Deftreicher, der in Sachſen ald Prediger angeſtelt 
die Luft nicht vertragen ronnte. 





f 
‚Aus Aurifabers ungedrudter Sammlung bey Ebüge IL} 
Bel. Cod. Helmst, 107. Bibl. Guelph. 


| Erhardo Schneppio , apud Stutgardiam ministro‘ 


G. etP. in Christo. Venit hic meus Theobaldus, *)E 
apud nos cujusdam Pastor, optime Erharde, ad va 
temeritate aut curiositate mutandi loci, sed quod a 
proximo tibi Pastore Jacobo. sit spe meliori provocatu 


eum isthic ministerip praesertim villano aliquo provid 


pitalis causa est, quod aör hic noster palustris et mi 


‚aquilonaris non ferre videtur velle corpus Austria 


aurae meridionali et puriori assuetum: "alioqui, nisi 
corporis urgeret, satıs tolerabili (ut ipse fatetur) c« 
hic manere posset, quam habet in praesenti. Commen 


. 





v 


- 4) Stro bei hat dieh als Ueberſchrift, und + Omnibus bonis de 
2) Str. dictat. 3) Berm. ft. minime. 





*) Didelhuber, 1. d. f. Br. 
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hominem. sincerissimum et fidissimum, et verum Natha- 
ın , absque dolo Isra&litam probissimum, et quod in hunc 
mleris, ne dußfites, in Christum te contulisse. Nam’ de 
sihil dico quicquam, illi sicut et mihi consultum cuplo. _ 


Nova nulla hic in angulo sunt. Ambrosii Blaurerii apo- 
*) legi, et mihi satis placeret, et cuperem eam intelligi 
ere. Offendit enim multos, quod ita anxie disputat, sese 
uam aliter sensisse antea, quibus difhcile esse creditu 
tur „ quod tamen gratia solidae concordiae ego boni et 
fi consulo. Nam ex animorecte sentientibus, sive exarue- 
(2?) sive hostes fuerint, libenter omnino ignosco, Vale 
hristo, charissime Erharde, qui perfciat in te opus suum, 
R incepit in zloriam us, „Amen. In vigilia Pentecostes, 
} MDXXXV: 
T. Martinus Luther, 


nd x 





me. 2.2.0 N% MDCXLI. 


” 


Ofen kndichunheſheehen 


N. 





her Sammtung di dei Caſp. Sagittarius zu Jena be Saue I. * 
Bol. Got. 2 F. 1897. 4. ‚Goth. u. Cod. Helmst, 107. Bil. Guciph., 


Re | 
J Merten Luther, - Doctor et praedicator Evangelii 2) 
eiae Witenbergensis, per Christum, spem nastram, rogo 
‚in, Christo: fratres, praesertim Pastores et. Migistros. 
et Ecclesiarum, ad quos praesentium lator et Astensor, 
Waus Theobaldus Diedelhuber,. apıd nos in zure..Pastor 


— 
IJ 43 
















Todd. G. — Erangenii. 


A. Bl., der vorher in Verdacht war der Zwingliſchen Lehre zugethau au 
End mit Schnepf, mit dem er zugleich vom Herzog Ulrich von Wirtemberg 
eformationswerk in feinem Lande zugezogen wurde, nicht übereinſtimmte, 
Pte ſich endlich auf Vetrieb dieſes Fürſten für die Lutherſche Lehte In einem 
mini, welches Scultet. Annal. p. 421. anführet. Man nahm dieß ald einen 
Berruf , und er vertheidigte ſich deßwegen in einer Drucſchrift. gl. Jeske he 
All 123. & 








\ 


hdelis et diligens, accesserit, vel consuluerit, !) = 
itinerig sui, velint in eum exercere charitatem seu If 
sti. Dignus est enim, simeum testimonium in Chrid 
apud vos valet, in quo Christus ipse honoretar, 4 
membro minimo. Habet enim causas sui itineris | 
necessarias, quas probare ipse cogor. 2) Grata 
cum omnibus vobis. Datae Witenbergae, in vi 
costes, anno MDXXXV, meo signo et manu pro 








r. Suniue: en . ee No. MD! 
| An Jafus Menius., 


Bern bie Unterkügung eineh:geroiffen Thomas, der in Eifens 
worden war, und die Kirchenviſitation. 


* 
24 





Aus der Shmibir hen Sammlung su HelmRädt bey Schat 
. gl. Cod. Gud. 214 Bibl. Gueih. 


Charissimo fratri, Justo Menio, Isenacensis E 
‚Pastor idelissimo et diligentissimo. 


G. et p. m ‚Christo! Doleo wide, mi Jüste, pro 
Thoma, et multo magis miror tuas misericordias, qui 
tuas veplevisti, et tamen Vestrd omnium consense « 
eum. Nolui explorare neque exquirere causam: Yi 
leviter 3) nerrante levicula quäedam, oaetera in:cak 
et calummiatrioes rejioi - faone patiebar: Plane hic u 
conditio modo. -Ideo tantispet:-exin remitto: ad: prel 
velim tamen, ut vel ex .aerarip. Ecclesiae, vel.u 
aliquid apud vos ei in manus numeraretur, ne ita 
nudus et egens. ‘Nam facile cogitäre potes, si ex 
omnes ejectos ad hanc egentissimam urbem reciper 
(cum ipsi vix hic alaınür, et.e conirä a nobis ad 
dendi essent, quibus. gravamır), quid futurum sit? 

operam, ut vestris provideatis, et non vos exoner 


—2 





V C. G. tin. 2) Codd. G. cogitur. 3) Cod, tenuiter, 
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dus, quibus'nös gravetis.. Si quid fieri potest a me, liben. 
Sıam, sed tu, et Praefectus Eberhardus interim curate, 
me-2) Thomas periclitetur, satis poenaram passus ab 
inia ista. Habetis ibi, si aliud nihil, Draconis reliquias, 
s ali possit: \ 
redo, tibi molestum esse visitationis oficium: cd tu 
rursus mihi, omnium visitationum negotia etiam esse 
ea, ita ut aliquando impatientius cupiam, Papistas fieri 
s malos in Ecclesiis nostris. 8candala tot oogimür ferre, 
St facultas curandi omnia mala. Nunc didiei, qnid hoe 
n velit antiquum: Ars artium est regimen animdrum, 
ura supra curas, et molestia supra molestias. Sed quod 
tus nos nostrasque tulit infrmitates, 2) ferre cogimur et 
ratres,, infrmitates, ‚scandake,  'mundum , diaholum, de. 
‚ipsum Deufm;,licet parvulum , in humeris Chrittophori, 
et ora pro ma 7. Junii,.-MDXXXV. 


T. Martinus ; Luther. 





EL nırine. Pe} MDCXLIY. 


An den Rarh F Frebberg. 


ad für die Ehre, die Hier. Weller in feiner Vaterſtadt erzeigt worden, 
und empfietzlt ihn. 





En 


:  Auß Lammei Histor. Welleriana Leipı. 1700, 4 p. 55. 








und Friede in Chriſto. Ehrbare, Fürfihtige, liebe Herren 
ke Freunde! Es hat mir Er Hieronymus Weller angeieiget, 
eundſchaft und Ehre ihm bey euch widerfahren iſt, welche⸗ 
u. guten frommen Mann von Herzen gegönnet, und gern 

babe, ſonderlich weil er euer Stadtkind iſt, und ſeine Ehre 
| Ehre.‘ Hoffe auch, als ich gewißlich. berichtet, ihr werdet 
WBunft und Liebe fürder bey und an ihm bemweifen; denn er 
Ftrgu fromm fi uud gelehrter Mann ti, und wir auch an 


4 





od. ; eliam. 2)Cod. } sxemplo ajus- Zu 3 





608 1535, j 
ihm treiben, und es fo weit bracht haben, baf cr u 
fadren und Doctor theologiae werben, da wir frifh ı 
darzu thun und helfen wollen; denn es fichet ba für! 
es will binförder an Leuten gebrechen, und die Sache 
gethan And, dad man Beute haben muß, ſonderlich 
Spike fliehen und wider die Rottengeifter ſtreiten fallen, 
erfunden werden bey allen Ständen, bie folche GSache 
chen bedenken ober helfen Kente erzichen oder halten. 
ibund eine güldene Zeit, darin man wohl und reichlich 
lich gelebrte und feine Sente erziehen faun; mer weiß wi 
gehn. wird. Es Beißet: termpore placito exaudivi te 
salutis adjuvi te» Drum thut ide wohl, daß ihr 
"Renten zu helfen annchmet, um das elende arme En 
erhalten. Chriſtus unfer licher Herr ſtaͤrke und erhalte 
allerbeſten Willen, u Roh und Ehre Gott dem Bu 
©onntags nach Barnabae, 1585. 
ee Martinus | 





15. Sunige. . MNeo. M 
An Job. Gülden. 


L. ermahnt ihn, der, wie et (ent, wegen eines Verneden 7 
2 . sur Geduld, 





— 


Uns Aurifabgrs ungedruckter Sammlung bey Schae! 
gl. Cod. Helmst. 107. Bibl. Gueiph. 


G. et P. Non est opus, dt huc ad me venias, mi 
‚Omnia hic dixi coram hoc, quem elegisti, Dn. Sp 
tibi dicet omnia, seilicet quod tam recenti adhuc u 
rumore fieri non potest, ut rursus publice constitu 
Nam alias premimur scandalis tam externis, qua 
supra modum. Quare tibi cogitandum est, ut alıgı 
tientiam habeas, et auribns publice offensis poes 
satisfacias, donec cognita tua miseria noßis liceat 
diam ostendere et amplificare. Nam satis sunt obs 





°) Bgl. IM. gt. No. DCCCA. 


x 
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&@simorum, qui etiam festucas nöstras in trabes vertant, 
10 magis nos Omnes onerarent ista trabe taa, si rursus 
smbito alio loco exaltareris. Humiliere ergo sub potenti 
X: Dei, donec oocasio fiat rursus te exaltandi, idque facito 
EX. nostra ratione, qui satis gravia ferre cogimur, ut tw 
2 debeas misereri nostrfi, qui praeter crimen etiam inno- 
ie tot scandala sectarum et intestinorum malorum ferımus. 
us tui misereatur; et confortet, faciatque ut posthac alıug 
Blior vir fias, Amen, ‚Datae die Viti, anno MDAXXXV, 
. | T. Martinus Luther; _ 





— 


| nu zur NP, MDCXLVI. 
An Anton Lauterbach. 


ußrter a sum Troft für DIE von Herzog Georg bedrückten Evangeliſchen 
zu Mitwerda geſchrieben. J 


—2 XH. 167. Zen. VI. 325. uitenb. IV. 437. Leiys XXI. 90. 
ww Kir ‚geben den Text nach Aurifaber IM. 22. | 


— wirdigen Zerrn Antonio Zauterbach, au. ‚Seisnig Dres 
Diger, meinem gunſtigen guten greunde und lieben Ge⸗ 
tieren. ) | 


Ieiam et pacem in Christo. “6, mein Lieber Anton; 2): na 
ch. den guten Leuten von Mitweyde fehreiben zu Troſt/ weil 
K &teiben denen von Leipꝛig verjagt mehr Schaden gethan 
beun gefromet. Es mocht denen von Mitweyde auch fo gehen 3) 
— auetume/ wis 48 leichtlich gelche den in umb Nele, 
pet ibr ſie mh auch ans meiner‘ Beoier, das def fs 
iiber! Es iſt mir leid der unſchuldigen Leute Elende und 
Der. Mein lieber Herr Befus Ebrifius, umb deß willen ſie 
Bin, der troſte und ſtaͤrke ſie zu feinen Ehren und. ihrer Seligkeit. 
bin; Be. v Cbriſtum helennen, und. ibr Keiben cin gewiß Seugnuß 












> Rad Aurif. ZUR. D uuis. ceſchebenn. 
Tbl. IV. | 39 


— 
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if ihrer @eligkeit und der Tyrannen Verdammmuß, 
Baulus ?) fagt. Obs wohl wehe thut Fleiſch und Sim 
hoch fo viel leichter, fo viel geriffer wir gläuben und bei 
wir zu jenem Leben beruffen feind, daruber wir Voice u 
den und mitleiden. 

Ihr fehet, was der Pfaff zu Halle thut. Sm bet il 
rechten Geiſt, den er und feines Gleichen 3) haben follen 


darauf froblich zu hoffen iſt, Gott wolle mit ihnen eilen 


Spiels ein Ende machen, Amen. 

Saget den guten -Keuten mein armes Pater noster, 
lichs Herzliche Mitleiden. Aber doch, daß ihr dieſe & 
Iaffet gemein werden, bamit die guten Herzen 4) nicht 
and ander mebr mit ihnen in Beſchwerung fomen. 

Meinethalben lage mir nichts daran, wann ich gleich 
von H. G. ſchriebe; denn er follt ja fchier wiſſen, ba 
feinem tollen Kopfe nichts frage, und ihm zu Necht ally 
und gewärtig bin. Hiemit Gott befohlen, Amen. Gen 
Joannis Baptistae, 1535. 


— — — 
9. Julius. | i No. Moc 
An den Kurfürſtez Fohann Sriebrid 


8. antwortet anf bie ibm vom Kurfuͤrſten gefdiegene Aufoberum 
tenberg herrſchenden Ger ans dem m im geben, fdherabaft, es hal 
nel. su ‚bedeuten. - J 


ER I er: 





Ex copui. Archiv. Vinzr, Im Reini. Suprt. No. 133, e.i6;| 
XXI. 380. Wire haben das Original nachseſeben. 


Dem Durleuchtigiten, Sochgebornen Surdm m 
Zeren Johanns Friedrich, Serzogen zu Sa 
.. Aurfurften, des & R. Reichs Lramarfhalt, Li 
in Thuringen und martgrafen 3 su Meiſſen/ wei 
bigiten Seren. Bu, 


G. u. Fried in Chrifo, ſamyt meinem armen Ba 


Durchleuchtigſter, Hochgebornes Furſt/ guädisfker Herr! | 





» Ausg. 2 Thefl.L 2) Auss. ihnen, und fie, I Aubg.— und fein 
4) Auss. die Beute, 
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- 8.6. Kanzler D. Brück angezeigt E. K. FG. gnädiges 
wen gegen mir, fa Sterbenslaͤuft ſich alhie wurden anlaſſen; 
ch danfe ganz unterthaͤniglich ©. 8. FB. für ſolchs gnädiges 
‚en. und Erbieten,, will mich auch. mit, unterthäniger Antwort 
wen, wo folher Full time. Aber mein gewiſſer Wetterhahn 
er Randwoigt Hans Medſch, welcher bisher cine ganz’ nächterne 
Rs⸗Naſe gehabt auf die Peſtilenz, und wo ſie fünf Ellen unter 
Erden wäre, wurde er fe wohl ricchen. Weil derſelb bie bleibt⸗ 
ich nicht glauben, daß eine Peſtilenz allhie ſey. Wohl iſts 
>», daB ein Haus oder zwey cin Geſchmeiß gehabt, aber die 
Jaſt noch wicht vergifti Denn fint Dinflags fein Leiche noch 
Per erfunden iſt; doch weil bie Hundstage vorhanden, und hie 
wu -Ruaben erſchreckt hab ich mirs gefallen laſſen⸗ daß ſter 
2 ſpazieren/ damit ihre, q̃edanken geñillet wurden/ bis mas 
was werden will. Ich merke aber, daß derſelben Bugend. viel 
Geſchrey der Peſtilenz gern gehöret; denn etliche den Schwäre 
Schubſack, eikiche wie Eolica in den :Blichern, etſiche d 
Ba au den Feddern / atliche die Gicht um Papiere kriegen. 
hen iſt Die Dinten ſchimlicht worden; fo haben auch ſonſt etliche 
mnterbrief gefreſſen, davon ſie das Serzeweh und Sehbaſucht 
WDadterland gewonnen, und augen vielleicht dergleichen Schwach⸗ 
Breit wehr ſehn, denn ich erzählen kann. Und iſt wohl die. Fuhr 
m/Imy die. Ehlzern und. Oherherren ſolhen Krankheiten nicht 
ufgenfi und allerlen Erzuey hrlfen und feuren werden: ſoll 
W;-ein Rand-Gterben; draus werden, His, man weder Vrediger 
DPfarıherr. oder. Schulmeiſter haben Junnta/ Aulcht eital Sas 
Hunde has heße Vieb mußten. ſeyn laſſen/ dabin dach gar Seißiz 
Bewißen,srheiten.:. her Ebriffus, unſer Serr⸗ gehe E. KaF. Ar 
58 daber, forder Gnade und Barmbexziskeit ſampt allen ftomey 
I. Oberkeit/ eine. ſtarke Erzeney und Apotheken gegen ſolchr 
meheit zu erhalten, Bott zu Rob und Ehren, dem Satan; alles 
‚und. Bucht Seind u. zu Derdrieh, Amen, Hiemit Gott befob⸗ 
wenn. Zreytags nach Visit..Mariae „ 1535. | 
nn, #7 ⁊.0. G. 
nüterthan ier 
Dart. guther, 


Aa bitt unteribaniglich g. 8.3.8. wollten einst gemen 
— 2 — Beer nit vergeſſen. 


Q138 
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20. 8ulfue 0 0°. 7 N0.MDcı 
. In den Rath zu Augsburg. 


"DE Ausktburger hatten eine Gelande caf ebeſtehend au ben a 
namten Maͤnnern) nach Wittenberg geſchickt, um ihre Neigung zur 
im Sarramentöftreit zu bezeügen: dieſer Geſandichaft gibt 2. Diefe 
gut, in welchem sr ebenfalls feine Bereitwilligkeit zur Eintgadt.& 
gleich hatte der Stadtrath gebeten, fih dafür zu verwenden, daf ! 
wieder nah W. zurückkehrte, worauf 2. ebenfalls antwortet. 





Wittens. AI. 204. Zen. VI. M. Alteub. VI. Æf. Leipe. xZL. 
. XVIL.2509. xazeiniſch in Hospinian. bist, sacram. IL 14. Bad 
Den ehrbarn, farfichtigen Heren,” Buͤrgermeiſter n 


der Aaiſerlichen Stadt Augsburg, nieinen günfi 
ren und lieben Sreunden. — 


Bone und Friede in Ehrifto. Gone, Aartcheigen lich 
Dch dab euer F. Credenzbrief, und Darauf Doctor Geresi 
Gafpar Hubers ) Werbung empfangen, bin: auch feld 
Botschaft. herzlich erfrenet. Gott, deu Vater alles Troy, 
amd Einigkeit, fey gelobt im Ewigkeit, und vollbringe 
feine Werk zum feligen Ende, bißs auf jenen Tag, Amc 
Und €. F. follen a traſtiich zu uns allen verſehen i 
* wir hinfurt an uns Minen Mangek woller ſeyn laffen 
mit allem Willen und: Bermügen ſolche liebe Einigkeit | 
und zu ‚erhalten, "WS Ke (Gott Lob) merken, daß «4 
Duren vochter Era ind ind Damit ein ſchweret Stein 
ver, Ramlich der Argwobn und Mißtren⸗ zenemen, der i 
KORK: Bolt will)" wieder darauf komen? Weiter wii 
Berl. Gereon wohl augeigen/ als dem wie ‚unfer ganzes 9 
am haben. 5 
“gie haben dich Pen amd s. PANNE Segium ge 
und hätten ihm gern kuch wieder 'heimgeffeletz aber er iñ 
erheben geweſt bey. ‚dem fromen Ferſen.) Wollen a 





x) Seiler/, Ant. **) Oder Huberinus, Prediger. nes) u. un * 
Meichdtase du Hugdo.: ini Dienſte des Herzogk Ernſt vdu "Lünzking, 8 
von ſich laſeen wolte. Seckendorf.Jil. 124 h. tert, wenn fe dieſe 
UNE Entfernung durch die Katholiken, weiche früßer geſchah, um 
er er wieder zurücklehrte ball _ .. ..._.. __._ 
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rlaffen, uns nmbzuthun nach einem gefchiditen Mann, E. F. 

Fertigen. *) Denn €. &. und ganzer chrifllichen Gemeine und 

dt zu dienen, wollen wir willig erfunden werden, in Chriſts 
zum Heren und lieben Heiland, dem ich hiemit E. F. und ganje - 
bt befeble, Amen. Dientags nach Nargarethä, Anno 1535. ' 

"ID, Martin Buther. 


37 





ey = 
vBulius. | ' NO, MDCKLIK, 


je 


7 die Beiflichen zu Augsburg. 
Beust noch ot m v. %r., feine Vereitwitligkeit sur Eintracht; 


Seo SeckendosfL.M. p 2; in ber Cent. Epist. ad Schwebelium 9.239. 
; Weberidrift; bey Strobel- Ranner p. 24. Deutſch in Sttas Frids 
BL v. Erdondorf ©. 1498. Leips. XXL %. Wald XVII. 2510. Wir 

Cod. Goth. 185.4. Aurifaber II. f. 219. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelphı, 
en. * u . .. nn 


abilibus in Domino Däris et charissimis Fratribus, 
fnistris. Ecclesiae Augustanae sinceris et fidelibus. "' 


‚et P. in C. Quanto gaudio_ vestras, charissimi Fratres, 
erim literas, malo ex viva epistola, quae 1) est vester 
Gereon et Caspar Huber, 2) vos cognoscere, quam ex 
nentis istis gramraaticis et mortuis. Nam nihil laetius mihi 
git ipso toto cursu nostri Evangelii, quam post triste hoc 
jdium tandem sinceram sperare, imo videre inter nos con- 
| Ita enim ipse D. Gereon narrat, 3) ita vestrae sonant 
l: rgent 4) literae, ut mihi vulnus meum, scilicet suspicio, 
tus sanatum sit, etiam ne cicatrice quidem superstite. 
re per Christum vos oro, qui hoo opus suum 5) in vobis 
it, pergits et perseverate in hoc ®) fructu spiritus, et nos 









— — — 

9 Aurif. ui. Sehw. — quae — — Inber. 3 Schw. -fa- ame. 
Se ckend, — eturg. 5) Schw. Str. — suum. 6) Schw. eo. 
— 


2) Zoh. Gorker, ein Amseburger, der in Wattendergz ein Seitens Diecamıs 
pefen, kam an U, R.v Etelle, 
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amplectimini ) ulnis et visceribus purae chariatis, wm 
vos amplectimur ?) et suscipimus gremio sincerze Gde 
cordiae. Ac vobis 3) persuadete in Christo &rmiter , nl 
a vobis imponi nobis, quod pro ista concordia firma 
simus eiiam 4) hilariter et facturi et passuri, et’) sic 
omnia. Nam firmata ista concordia gaudens et lac 
suaviter cantabo: Nunc dimittis, Domine, servum 
pace, nam post me relinguam Ecclesiis 6) pacem, | 
glorıam Dei, poenam Diaboli, et uläonem omnium hc 
inimicorum., Christus gubernet vos et perficiat in ist 
tia, ut gaudium mihi plenum fiat, et post tot cruces 
nos 7). felicem-sakem horam exspirandi habeam , Amer 
pro me, ‚sicut et ego pro vobis. 20. Julii, MDXXX 


, T. Martinus | 





| a. Aukiät. XO. 


An Albrecht, Eribiſchof von Maini. 


Dre Eribiſchof hatte feinen Nentmeiſter, Sand Schanz, ſchuell ua 
Bffentlihen Dreimung, ungerecht binvichten laſen. Daruber wurde ini 
viel gefprochen, auch an L.’d Tiſche, wo unter andern ein Unterthas 
thors mit Namen 2. Rabe aß, und biefem hatte er bewegen drohen 
verweist Ihm dieſes ſehr bitter, und aibt ihm nicht undentlich cn 


. dan ımgerecht zum Tode verpammt zu haben. 


— — 


Wittend. XIL 288: Jen. VI. 3%. Altenb. VI. 16. Leipi.] 
Wald XIX. 20. 


Babe und Vergebung ber Sünden zuvorn, hochgeborn 
onädigfier Herr! Mich bewegt diefe Schrift am emer can 


Heiligkeit zu thun, nicht der Hoffnung, daß ich etwas Mul 


fchaffen werde, fondern meinem Gewiſſen gnug zu thun; 
und der Welt, und nicht mit Stillfchweigen, I böfe € 
willigen, gericht werde ꝛe. Es bat mich Ludewig Nabe Is 





1) Cod.G. Schw. ut hos complectimur. 2) Sehw. slcuti 805 
wur. 3), Cod.G. Schw. nobis, 4) Schw. Str. — etiam. 5)! 


facturi, ejiam passuri , oma 2% 6) Cad.& Schw. eeciesianım. 
inferna. 
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kein, darinnen ihm E. ©. 9. drauen, mit ibm davon zu 
a@en, daß er viel falle bin und wieder von dem gerechtfer⸗ 
Hanſen Schaugen reden ꝛe. Weil er aber mein Tifchgenoß 
ausgaft ifi, und E. C. H. ohn Zweifel wohl willen, daß 
sicht wahr if, und ihm Unrecht geſchieht: kann ich nicht 
denfen, denn dab E. C. H. mich damit durch einen Baum 
und flochern, als haben fie Verdrieß daran, was ich und 
suste davon hören und veden. Denn bas kann ich mit gutem 
5 zeugen, daß Ludewig Nabe ſitzt, wie eine Jungfrau, uber 
‚und oft: mehr Guts von feinem .bellifchen Cardinal redet, 
ich gläuben kann; und nicht in der Stadt herumbher läuft, 
s im feiner Kamer bleibt aufs allerſtilleſt. Auch war biefe 
Stadt vol von Schanzen Unfall, wohl zweene Tage, ebe 
ad Ludwig erfuhr, und folhe fchöne That E. C. H. wir 
lauben konnten, daß Hans. Schanz, fo bach zuvorgelichter 
,ſollt fo ploͤtzlich und folcher Weife gehenkt ſeyn von feinem 
ı Herren. Solchs hatte weder Lubewig noch ich ausbracht, 
ehichtet, und des Cardinals Name ward ohn unfer Zuthun 
vet und verdampt. 
ud nu die Meinung, daß ich damit geſtochert werde, fo bitte, 
Nandächtiglichen, E. C. H. wollten mir meinen Tiſch⸗ unb 
moſſen ungemeiſtert und ungebeyet laſſen. Denn ich will 
wwd gläuben,, was ehrliche Leute (den ich mehr glaͤube weder 
zapften und Sardinälen) von Schanzen reden; auch mit gnä⸗ 
en und ungnädiglichen erläuben (ift gleich wich, was ih - 
zre und gläube, bey guten Freunden nachzuſagen. Denn ich 
zie ſihe umb E. C. 9. willen, daß ich alle die ſollt aufs 
fchlagen,.und Lügen firafen, die von Hans Schanzen Gute, 
a feinem Cardinal Böfes reden. Hoffe auch E. C. H. werben 
o faft mit mie, als mit Hans Schangen, zum Galgen eilen. 
WM ich meine Gedanken und Glauben, dazu. mein Geſchwaͤtze 
sbören guten Freunden, von E. &. 9. frey nnd nnucrbotten 
gleichwie ich "Ieiden muß, mas &. C. 9. in gleichem Fall 
mir ſeyn wyllen. Denn ich acht, ob ich ſchwachgläubig ſey, 
m, das man wider Sans Schanzen fur feinen Cardinal reden 
(wiewohl ich derfelben noch feinen gehört), auch wohl ohn 
H. Ablaß ſolcher Sünden los werden mag. 
id follten E. C. 9. alle die henken, fo .nicht allein in diefend, 
s anders mehr Stüden, von dem bellifchen Cardinal ubel 
handlich zeden, fo würden In Dentfchland nicht Strick anug 
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erfunden werden; ohne daß viel find, die Mi nicht ſe 
werden laſſen henken wollen, als Hans Schanz, auch cl 
‚uon dem Hellifchen Cardinal ungehenft ſeyn; und wene 
benft, und viel henken künnte, würde er damit felhen 
‚wenig euren. Hch will auch gar gerne gläuben (has fol 
tarbinalifcher Henker verbieten, weil Gedanken Bo f 
daß, mo Hans-Schanz ungefangen und frey auffer | 
falten rechten oder Necht leiden, fo wäre er fraglich 
blichen, welche auch die öffentlihe Sage faget. Bid 
man es. noch wohl fingen, ſonderlich an ben Drien, d 
sicht Macht haben die Leute zu henken. 

Sc släube auch weiter, wo ſte Lubewigen Naben gu $ 
wie E. €. 9. zu Leipzig haben nach ihm grappen Taffe 
vielleicht auch längeft gehenkt; denn er bitte denk ı 
fchweigen von Hans Schengen. Gelüſtet aber E. €. H. 
wie gar ein ſchön Geſchrey fie haben in deutfchen Lan 
ichs wohl öffentlidy an deu Tag geben, von Anfang, vor 
fonderfich von dem Ablaß ber, erzählen, und gegen fol 
lichen heiligen Manne des alles zu Necht ſtehen; mei 
6. 9. nicht zu rathen if, den Dreck weiter zu rütteh 
unſöten) Nann Vox et Fama erregen: quod comn 
famat, nan de toto perit. 

Wenn aber E. €. H. ſolchs böfen Geſchreyes gern 
fo müßten fie es auſſer Halle verbieten, ſonderlich bey 
Bann, da die Händler uber Die Maß ungläubig ſind, u 
Sache gar feltfam deuten, etlidhe es auch mob! werk 
Denn dag man zu Halle mit Gewalt verbeut gm rei 
Sans Schanzen nicht, feiner Sach and) nicht, und um 
dinals Gefchrey deile ärger; gleichwie Magifker Georg 
da ichs mit öffentlicher Schrift gern vom Biſchof zu 
Beit) gewendet hätte und zufcharret, je länger ie be 
und noch fchrenet; und beforge, es werde Ach nicht € 
bis es erhöret und gerochen werde, wie es denn weibeli 
. Und zu Wahrzeichen bin ich noch fchüldig folder Schr 
zu thun, E. €. 9. zu Ehren: Gott verleibe mir Zei 
darzu. Das fen von meinet wegen gefagt.. 





4) Wald: unverföhnten. \ 





*) Georg Winkier, (. IU. Tbl. No. DCCCLXXVE. DBCCCXC 
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DE aber mit genanntem Briefe Ludewig erkfifich gemeint, fo 
Eh E. C. 9. treflichen bemeifer, und allzuviel ſelbs vermeldet, 
wbrifus ſpricht: Ex verbis tuis judico- te, serve nequam. 
2 weil &. €. H. wohl. wiffen und auch miflen müflen, daß 
wig folchs nicht gethan, und auch bes kein Grund nach Urfa- 
angezeigt werden; gleichwohl fih mit folhem Drauen zu 
unfhüldigen Manne muthwilliglich nöthigen: fo müſſen mir 
nachgläubigen greifen, daB da muß ein bös Gewiſſen ſeyn, 
ch fürcht, da keine Furcht iſt, und ihm ſelber erbichtet das 
ben und Gefperr, wie der Prophet fagt: Fugit impius, nemine 
equente, und David: timuerunt, ubi non erat timor. 66: 
Ir auch die Heiden, daß böfe Gewiſſen fich ſelbs verrathen, 
in ihren eigen Worten ſich fahen, wie Eato fpricht: Conscius 
‚sibi de se pntat omnia dici. Daß es Hans Schanzen viel fahr⸗ 
B wäre geweſen/ wo ©. €. 9. ſich ſolchs Verbots zu Halle und- 
B Schrift hätte enthalten. Denn ein gut Gewiſſen darf ſolchs 
Bens, Argwohns, Verbietens nicht, fondern kann getroft aller 
Rede verachten, und endlich mit Ehren ohn alle Gewalt 
. ber Gottes Werk finds, wenn fih Cain mit feiner Ent: 
| sung ſelbs verrathen muß: | davon vielleicht ein andermal | 
R. 


Dicen Brief win ich E. C. H. zuletzt *) geſchricben baden, 


der Prophet Elias dem Könige Boram zuleht fchrieb (2. Ehren. 

"und damit gegen Gott entichüldiget feyn will, weil tch doch 

Be Beſſerung hoffen fol, fo wenig als Elias von feinem Joram: 

muß mich tröften, daß ihr zornigen Heiligen nicht alle henken 

bet, die euch feind find (ob ihr gleich alle die henken fünntet, 

ch and) alles Guts gönnen, und zum beflen deuten); fondern 

unſerm Heren Gott an feiner Kirchen den Ring an ber 

re Infien, und etliche leben, laſſen, bie der rechte Henker auch 

# uber euch kome, Amen. Zu Wittenberg, ultimo Julii, 
). B \ . 


D. Martinus Luther, 
Brediger gu Wittenberg. 
\ 9J | 


) Es war aber nicht der leute,_deng im 3. 1536. ſchrieb er noch ein mal an 
kradiſchof In derfelben Sache, und 1539. ‚gab er fogar eine Schrift wider 
yeraud. 


art 





618. 1535, 
8. Angufl. Ä Kt. Mi 
‚An Gabriel Zwilling, Pfarrer in Torg 


Unter einem ſcherzhaften Eingang und Schluß über Me augebliät 
Wittenberg eine Gürbitte fiir Jemanden. 





Eist. U. 349. Aitend. VI. 48. Leips. XXII. 565. Wald) 


Gnuad und Friede. Mein licher Herr Bfarcherr! 96 
zum wenigiien unfere Briefe ja möchten gen Torgau. fe 


‚euer Stadt fich fo hart fur uns Wittenbergern fürchte 


furwahr euer Furcht billig; denn geſtern if hie cin 
geſtorben, daß nicht ein Haar dran Ichendig blieb, ba 
Kinder geboren. Ich halt, der Teufel babe ist Faſtuacht 
vergeblichen Schreden, oder wird etwa Kirmes im der | 
Daß der Teufel fo lüſtern if mit Larven. 

Ich bitte, ihr wollet gegen euren Kaſtenherrn m 
bitten fur diefen Daun Briefszeiger, daß ſie ihm 12 Kb 
wollen leihen; denn er deß vertroͤſtet if, und redliche 
gegen mir verbeten haben, als Hieronymus Krappe, und 
herr zu Deſſau, def Bruder er iſt. Fac quod poteris, 
istis hominihus libenter obsequerer. Bene in Chr 
Und laß mich wiſſen, ob ich auch einfomen, mo Ich ſo 
euch wolle; denn man fagt bie wunder, wie firenge ih 
Torgau ſeybd, und Gott wolle nicht, daß vielleicht meh 
fierben, denn bey und. Wohlan laß Narren; biemit Get 
Amen. 1535, Eiria. ') | 
| J Martinus Lu 


— 
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8. Augquſt. NO. M 
An Zufluss Menius. 
£. emofieblt die Schweſter Hartmuthd von Eronberg, weiche u 


den entiuhr⸗, nach Wittenberg gelonımen und daſelbſt ein Kind 4 
(Val. Br. 9. 4. Aug., No. MDCLVIL) 





1) Watefe. Cyriacl. 
\ 
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> ine chmidifhen Sanımlung zu Heimfädt bey Schüpe IT. 34% 


E_rissimo in Christo fratri, Justo Menio, Episcopo 
Isenacensi fidelissimo. 


P., mi charissime Juste. Hanc mulierem tibi magno- 
-ommendo, quae has tibı reddit, ut ei adsis consilio,, 
m potes opera. Videtur mihi esse ex aliquo sublimi 
»; forte non longe a dialecto tua, ut ejus loquela indi_ 


. Apud nos honesta fuit, et poßerit: ego compater füh 


» aliquo casu factum, ut sic peregrinetur, quem ipea 
m, et nunc fet. ac deplorat. Si lapsus aliquis est, tu 


Btani füngere ofliciö, tamen ita, ut temere non credas 


Bbus. Sürmplices esse nos oportet, ut columbas, sed 
udentes, ut serpentes. Valde credo, eam esse Mi. 
sed, quia saepius deceptus, cogor esse ounctatior. 

Ip tua prudentia facies, quod optimae mulieri (ut credo) 

m et tibi non incommodum visum fuerit. Nam ipsa 

it, ut,ad istius loci aliquem Pastorem scriberem, 

os affınes et cousanguineos isſthic tentatura in propinquo, 
>. Christo, et ora pro me, sicut ego pro te. 8. Augusti; 











u | T« Martinus Lutherus, . 
Wuguf. un. NO. MDCL. 


„ An den Kurfärhen Zohann Friedrid, 


detet den Kurfürſten, Melanchthon die Erlaubniß sur Reiſe nach Frank⸗ 
wohin er vom Könige eingeladen⸗war, zu ertheilen. Andere Attenftüde , 
aAauf diefe Reife bestehen, f. bev Walch XVU. 383. ff. 


1. 11. 30. Altenb. VL 49. Leivs. XX1.89. Walch XVIL 386; 
aud in Camerar. vita Melauchth. Hal. 1777. p. 431. 


b und Fried, mit meinem Bater noſter. Durchleuchtigſter, 
eborner Fürſt, gnädigfler Herr! Ich bitte euch unterthänig 
nd aufs höheſte, E. K. F. G. wollten M. Bhilippo in Gottes 
m erläuben in Frankreich zu ziehen. Zu folcher Bitte bewegen 
ver ehrlichen fromen Leute klgliche Schrift, fo dem Feuer 
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kaum entgangen find, und M. Philippi Sufunft den | 
allem Fleiß dahin bracht, daß bes Morbens und Br 
Ende worden if. Sollte nu den Leuten ihr Tron feyla 
die Bluthunde Urſach gewinnen, ihre Sache mehr iu 
und mit Brennen und Mürgen weiter zufahren: daß jr 
Philippus kann far nicht wohl mit gutem Gewiſſen ß 
Nöthen lafien, und fie ihres herzlichen nöthigen Trel 
Dhn was Argwohns der König ſelber und bie Bein 
würben, vielleicht auch un uns allen, weil er auf ! 
Bufage fo gnaͤdiglich felber Ichecibet und Botſchaft ſch 
E. K. F. ©. wollten ces auf Gottes Gnade bie : 
Bbilipps wagen Taffen. Wer weiß, was Gott than n 
Gedanken find fa allezeit höher und beffer, denn bie 
wäre mir es auch vor meine Berfon leid, daB fo viel 
sen, die M. Bhilipps kläglich rufen und gewißlich 
folten betrübt werden, auch vielleicht viel andere Wi 
von uns faſſen. Bitt derhalben noch eimmal, ©. 8.38 
M. Philipps gnädiglich erhören und folches nicht abfchl 
Gebet iſt ohne das E. K. F. ©. fur Gott täglich erbot 
im fleißigen Werk: derſelbige leite und Härte E. 8.3 
nem heiligen Geiſt zu feinem guädigen guten W 
Dienflags nach Assumptionis Mariae, anno 1535. 


Martins 
' | 





9. Auguſt. Ä No. 
An Juſtus Jonas. 


2. wünſcht J.s Rückkehr; von Melandthond Reiſe wach Srı 
seblihen Per in Wittenberg u. u m. In der Nadichrift vom 
vfohlenen Dürrtigen. 


— 
Aus Aurifabers ungedruckter Sammiung f. 22. ber S 
7 gl. Aurif. u. Cod. Belmst. 107. Bib. Guel 


G. et P. in Christo, Gratulor tibi. tuas illas 1a 
quam et lautitins omnes tibi faverem, quas co 

. Jona, si possent tibi Contingere in’isto loco (vdü 

\ 
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Eanitas potius, rumor est pestis nostrae): sed ita visum 
: Jo fuit, ut Satan nos corpore divideret, quis novit, 
>rtenid? M. Philippus vocatus a rege Franciae est, et 
rme consule libens proficisceretur. Nedum id a Principe 
are potuit, subindignabundus inc discessit rursus ad 
2 quid futurum sit, ignoro., Offulam ?) doctoralem die 
Sonis B. Crucis exaltatae, et disputationem Sabbatha 
mre institueinus. ?) Princeps illustrissimus ad meam pe. 
mm, ‚destinavit nolis- cervum vel.cervam (8i, sagitta ita 
Pit) et vinum ex arce optimum. Pomeranus est in itinere. 
quare aderitis simul, et schola Jenensis aderit, "si 
Bis diei debet, quae Witenbergeusis est. ‘Mira hic soli. 
irbis est, sed vivimus et valemus Dei gratia satis com- 
hisi quod perevisia prorsus nulla est in civitate. Beatus 
' Snter, qui adhuc habet in cellario aliquantum. Certe 
| muria potus laborant. 'Quid Futurum fuisset, si. "hic 
Bei schola?' Quie quid braxatür novum ‚„ ebibitur adhuo 
um ante ipsas prunas, ut sitiati 0) vi cogantur braxare, 
Er pterunt, Salutat te meus >” Ketha reverenter cum 
* nis omnibus‘ Respondisset 'meus Johannes Luther 
Mo jühtor!‘, 'sed quia seniorem Justum in literis agnovit, 
x ait per seniorem Lutherum in tanto negotio Scribere. 
u autem propediem pro sua aetate, Vale iterum, 19. Au- 
















Po es Fa 2 SIE Fan ne 


i „ Marjin uther D, | 
BE Vow an [VE y 21 7 a he. sinus I her. D, j 


Kntäfrdd Sibeiis's —*— * Aue de meo non poWihm, 

rs diilektidis obetrictus d’ Deo; cum etiam tantum 
—— * 4) non viſſt eier, Ve utenquam 
—* AWykre. 5) Miror, quid sit, quod gste Yomo va. 
valide dtore sic’ “paüpertite nimia · prematur, cui 
alter WHeilösyaa nod'potest eöse donsuleum, et per. 
Fivxemosyna tärı validis porrifi non est'tändem’ possibile. 
ähi consule, quo ei prodesse pgesim, Jibens enim fecerim 
wir „ et praesertim in Kcclesia gentium hospiti et in 

a Judaea ‚Jomestico, Vale‘ iterum. 


— — 


karif. anlam,. 2. Verm, ſt, Inſtitnius. .Sch. mean, 4 So, um 


schanssina, muf ed wohl heiten. 5) Sch. falfch pluere. 
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622 | 1585. 
2. Auguſt. | NM 
An den Kurfürken Johann Friedrid 
Kom Kurfücnten gerraat, ob man ſich weiter über den väcklik 


Conciliums halben erklären folle, antwortet 2., es fen nichts weit 
noeifeit, vn es je zu einem Eoneitimn fonmen werde. 





gr. I. 0. Altenb. VL 491. Leivs. XXL 19. Wald 


Gaad und Friede und mein arm Pater noſter. Dam 
Hochgeborner Fürſt, gnäbigſter Herr! Ih hab E. 8.5 
ſampt den Eopeyen vom Eoneilio empfangen und mi 
fen, und weil E. K. F. ©. begehren gnadiglich mein 1 
E. K. F. ©. ſich folle weiter vernehmen laſſen uber die 
wort, vor zweyen Jahren Kaiferlicher Maichtat und Bu 
Regaten gegeben: if darauf meine unterthänige Mein 
derfelbigen Antwort der Sachen gnug und chrißfich u 
boten. . Wiewohl meiner Berfon halben mir nichts 4 
der Malflatt, wo die ſeyn würde in der ‚ganzen Wel 
noch nicht für Ernſt anfehen Fann, und ob es ihnen 
langeſt verdienet hätte, daB mich, die zornigen Heilig 
ind verbrenneten; fo werden fih E. 8.3. G., wa % 
ter würden dringen, wobl wiſſen zu vernchmen Taf 
wünſche, daß ſie Bott doch einmal laſſe fo zurecht 

fe mit Erpk cin Coneilium müßten füruchgen, das 
chriſtlich heißen müßte. ‚ber ich ‚bin, hie, wie ber au 
mas, ih muß die Hände, und Finger in bie Eeigeg 
legen, fonft glaub ich es nicht; doch Bott Fayy me 
das, An deß Hand aller Menfchen — fichen. Ha! 
E. æ. J. ©. in des lichen Vaters, unfers Gotteg, Byak 
ann Freotags zu Abend nr. Aramticnia, Marin 


E. 8 8. 8: \ 
j untertbaniger | 
Martinns 








153. 0063 
Mugnt. = NO, MDCLV. 


An Jaͤcob Prob. 
Cmepfehlung eineb geisiften Jobannes mebft Neuigkeiten. . 


Aus Aurifaberd ungedrudter Sammlung ben Ghüge II. 37. 
Vol. Cod. Helmst. 407. Bibl. Guelph. 


Dn. Jacob Probst, Praeposito Bremensi. 





t P. in Christo, Cum iste noster Johannes, Vir optimus 
ker ch imus, ad vos in istas inferioreg terrae partes 
inderet, nolui eum dimittere inanem literarum, etiamsi 
Srat, quod scriberem praeter salutationem. Nam reliqua 
vel nota sunt tibi, vel ex isto Johanne audire poteris 
sissime et fidissime. Tentatur concordis inter nos et 
jentariös magna certe spe et cupiditate. Christus per. 
sinceram, et hoc grande scandalum tollat clemenier, 
sit necesse fortiter, ut Monasteriense sublatum est. *) 
Deus coronat magnis victoriis in mari contra Tur- 
socios in Africa, Ego non annis, sed viribus, decre- 
„ ad labores antemeridianös paene totus inutilis factus. 
a mihi pro beato transitu ex isto pessimo saeculo, et 
Bam tuis omnibus. Salutat te Ketha mea et Margatetula 
W tun. Witenbergae, in Vigilia Bartholomael, amo 

»: = AT, Martinus Luther. 
betis hic regnat sen säevit pothis. "Nat nunquam fuit 
funerum totis annis, quam nunc est, licet nunquam, 

æ de’peste major. Sed Satan ita nos ridet. 











7 BER 
Kusnt. ns No. MDCLVI, 
, ‚un. Juſtus Menius. 


er Hartmuthe von Rlonderg Sweden 187. 9.8. Sug., No. MDCLI.). 
p mit dem Bruder, der in wittenders geinefen war “u tels. Be.J, wegen 
aseiesenbeit gefs 








dem Wiedertaufer· Uniug vourde durch Einnahme der Etadt Wämfler am 
. ein Ende gemadt. ı . 











624 | 6836 
Aus der Schmidiſchen Sammlung: gu Selmaãdt ber I 1120 
Bel. Cod. Gut. 244. Bibl. Guelph, 


G. et P. Acceyi literas tuas, mi Juste, et spero, D 
muthum !) a Cronberg affore isthic, antequam hic 
revertatur ad te. Egi cum Hartmutho summa dilige 
muliere, et is, ut est vir fidei, promisit mihi talıa, ut 
mulieri optime esse consultum. Atque utinam mih 
omnja credidisset, quae äliis et nuno credidit: for 
fuisset consultum. Mihi, qui saepe hactenus per ſicu 
et generosas, meretrices sum deceptus, fuit cavendun 
peaericulo sapiendum, alioqui dignis honoribus a m 
accepta, et suis agnatis cito restituta. Judaeus ille, 
ejus, pessimi,nominis est, etiam parentes ejus. Apa 
guogue jure mihi caesus creditur. *) Si igitur adı 
vos sunt, cum istas acceperis, meo nomine et mulier 
soleris, et fratreım jubeas meminisse mei patrocini, m 
gromissi ro muliere. Nam mihi hunc persuasi ex n 
sus, fuisse et esse optimam mulierem, cujus casıı 
doleo: Christus consoletur eam. 


Nos hie ‚media morte in vita sumus: pestis zn 
modo jactatur, cum tamen nemo moriatür praeter 
more per omnja saecula moriendi. Si infans exspn 
pestem oporiet fuisee. Ulusit nobis Satan aliquot fm 
oontagio ante duos menses absumtis. Interim pax 
quae mortalibus ubique esse potest. Vale, et ora m 
Christo. Die S. Bartholom. D MDXXXV. 





T. Martinus L 
BE Be —W 
2. Auzui. No. MDC 


de An Juſtus Jonas. 


wen 3 Sons deſundbeits «mRfhben, De ahgebliien 7 77) 
2.0 9b ander Neuigkeiten un Daher, 
. w— 
1) 6%. Hartmannum. 2) Im Cod.G. If Gier eins Lüde, 
— —— ⸗ 


*) Bgl. Br. v. 6. Gent., No. MDCLXU, 


N 





1535, 02 


x 


E urifabers ungedruckter Sammiung f. 200. bey Schüge 11.38. Deutſch 
> Wald XXI. 1426 Val. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


met P. in Christo. 'Gratulor tibi istum felicem successum, 
wıe Jona, propter valetudinem tuam, et utinam isthic cal. 
s tuus alium calculum inveniat, seu potius pestem, qu& 
= moriatur. Nos non canimus: Media vita in morte, 
Media morte in vita sumus: nihil enim hic amplius est 
Eis aut funerum, nisi quantum ex Adam, solito totius mundi 
„ moritur. Si ad Torgam ieris, oro, ut hanc cantionem 
ws vel mittas improbo et inquieto illi exattori Marco Vi. 
B, nam alium nuntium non habui. 
Sartmuth 4) a Cronberg apud me fuit, sororem suam quae- 
N mulierem illam (nosti) peregrinam apud nos, de quo 
57) Miror, cur Pomeranus cesset ad nos accedere, cum 
ene octiduo circum Witenberganı, nescio ubi, versetur. 
> hic ut Visitatori causam cujusdam aeditui, ut videbis: 
„aedituo Hexinensi 2) scripsi. Sum jamı occupatus in pa- 
propositionibus et agendis doctoralibus. Erit aula 14. Se. 
kbris,, 3) disputatio autem quatriduo ante. Vocaberis in 
ishre. Vale et ora pro me. Saluta omnes tuos. Feria 3. 
Mholomaei, anno MDXXXV. 







T. Martimus Luther. 





r FrTHl F 


raguß. | NP. MDCLIX. 


An Juſtus Jonas. 


Imem Ehehandel, der vom Kurfürften Melanchthon abgeſchlagenen Erlaubnit 
sus Reiſe nach Fraukreich und Bugenhagens ucktebr. 


7. 


— 


WER 





kn weitabe erd ungedrudter Sammlung £. 24. ben Schüße UI. 350. Dentſch 
. Walch xxL 1426. Bel. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelpb. 


et P. in Christo. De casu matrimonii, mi Jona, senten.. 
ı ad te et juristas rejicio, quia nosti, quod in istis rebus 





‚E&4. und Walch falfd: Hartmann. 2) Aurif. Walch: Hexinendi, 
‚ Zeflen. 3) Verm. fl, Decembris. ©. No. MDCLIV. ©. 621. 





) S. d. dor. Br, | 
Thl. IV. 40 


/ 





626 1535. 


non Optem esse judex propter juristas, qui, wbi vom 
nos ludunt, et rustici nihilo sunt Evangelio gratiore 
potiti fuerint libertate a regao canonĩco. 


Literas Principis ad Philippum legi, *) sed paru 
corde, quod sciam, Philippum vehementer perturba 
tam severis.literis. Et cogito varia, quae utinam non 
rem. . Alias plura, quia subtristior fui. Pomeranus e 
rediit, et acceptus est ab amnibus nobis. Saluta ux 
liberos.. Johannes Luther respondebit Jonae tuo quam 
Vale in Domino et ora pro me. Feria 6. post Barth 
anno MDAXXXV. | 

\ T. Martinus | 


. 
29 Auguſt. | NMo. MD 
J An Melauchthon. **) 


Einladung zu einer Difputation, von der angeblichen Per in air 
der abfchlägigen Antwort des Kurfürften (f. d. vor. Br.). 


Aus Manlii Rarrago opp. Philipp. P. 458. Bel. God. chart. sd 


Gyatiem et pacem. Mittimus eoce propositiones dispatz 
optime Philippe, quas nostro rogatu digneris distribus 
logiae candidatis, et eimul nomine nostro invitare ot 
- disputationem die et loco nominatis. Non enim op 
oredo isthic in valvis.figere, nisi tibi consultum viden 
peregrini sitis, non in Joco Universitatis. Cum venerkä 
invenietis in walvis fixas more et stylo solitis: tum e 
prandium solenniter vocabimus vos, licet (ut nosti) cuj 
Scire, quot vestrüm sint venturi. Erit aula die S. !) 
Nos laeti expectamus vos. Nam nuns altera eonjunein 





4) Verm. ft. 16. S. Not. 3 ı. No. MDCLIY. 
— — 
*) Nach Seckendorf'L. IH. p. 110. IR daB Schreiben des Aut 


Melanchthon nom I. Ang. **) Des fidh damals mis der Lniverfel 
befand, ‘ | 
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ia, et in tribus diebus ne naturale quidem funus fuit. Hodie 
= fuit, sed nihil ad pestem. 
x aula nihil percipio de synodo ista, quam significas: 
= mysteria tanıa nos studio celant. Et libenter ignoro tanta 
wersa. D, Brück hodie advenit, quem cras adibo, si potero. 

heri et hodie perpetua diarrhoea laboravi et debilitatus 
zcorpore, eo quod somnus me fugit, et’cibum nullum 
By, et potu destituimur. Spero cras melius me habiturum, 
sdeeim sedes habui hoc biduo. Scribe mihi, an devora. 
kliteras istas Principis, quibus (ut scripsi) vehementer fü 
Bausa perturbatus, et quomodo valeas., Ego (ut legisti) 
Bctös coepi habere istos legatos tuos. Nosti perfidum et 
Etum illum discipulum meuın, *). et habet Hle multos com, 
scantes non dissimiles ei. Dominus gubernet et conservek 

. Dominica post Bartholom., MDXXXV, 


1 


—* 





| Ä Bu 
Peptember. No, MDCLÄXL - 


u Yu Jußns Jouas. 


mir zufrieden, daß der Hof im nit in Die Unterhandlungen mit Dex 2% 
we Frankreich ziehen will, und wünſcht jetzt ſelbſt die Reiſe Melauchttzouß 
* wicht; von der im Werle ſeyenden Doctor Vromotion. 


⸗ 


Mi 





ker Frickſchen Sammlung zu ulm bey Schüge FL 351. Deutſch bey 
Wald xx. 148. Bei. Auric. u. Cod. Helmst, 107. Bibl, Guelplı. 


P. in Christo. Nihil sciq de responsalibus literis ‚ad 
F- mi Jona, et cum rex uon Scripseerit, meo sensu Con, 
s: fuisset, illi nihil responderi, et hoc. est, Occasionem 
t.dari illis quoque respondendi. Sed aula est sapiens, et 
* se esse actricem, et nos libentius eiam sumus specta. 
Ö quam actores. Olim et ipsi vellent sese fuisse specta, 

5, et non taın sapientes actores. Incipio enim nunc unicg 
ere, nos ab aula contemni et exciudi, et interpretor hoe 
ste Deo fieri, ne istis turbis misceamur, de quibus forte 





- 


Gr meint den Erzbifchef non Halle. ©. d folg. Wer. 





68 I N 153, 


olim ingemiscere cogemur. At nunc tuti sumns, sy 
entia nostra fieri, quicquid fit, et hoc, quod Deimosthe 
optavit, nos mane jam obtinemus, scilicet ne ad rem 
adhibeamur. Confirmet hoc Deus, Amen. 

De legatis Francicis fit universus rumor, etiam al 
viris, ut nollem jam et ipse, Philippum cum illis ; 
Fit suspicio, veros legatos in itinere esse occisos, t 
pistas istos cum literis' subornatos ad extrahendum P! 
Et nosti Episcopos Moguntinensem, J,eodiensem 
pessima Diaboli organa, quae mjhi curas pro Philipp 
Scripsi ei de hac re diligenter, Die Welt id des Tan 
ber Teufel iſt der Welt. Discipulum meum Hallensem 
menjer suspectum habeo, !) vel hoc momine, quod 
commentarios in epistolam ad Romanos sibi nuncapato 
Conculcaverit cum dira increpatiohe: Er bat ©. Beten! 
et multa alia mala: sed istis poenis et ignominiis tantu 


_ut ad poenitentiam et sui agnitionem adducatur, ut & 


tidie pejor fiat: forte frendens (more Diaboli), quod ] 
det, faciat, patiatur, quantum ejus furor cupit. Del 


Caeterum his scriptis te vorant et. rogant novel 
randi, "ut ad disputationem venias et aulam 'gubernes, 
toris functus officio. ÖOrationem tibi daremus pro 
commendanda, sed metuimus, ne Roscius nos ridere 
ctator Feret. Tamen olitor etiam saepe ©pportune 
Placeret, si urgeres eum locum, theologiam e 
ubi omnia in hac vita per alias artes praeclhare vel 
gesta fuerant, tamen in fine, cum moriendum est e 
dum de isto pulcherrimo hujus vitae et felicissimo su 


' Que theatre, tum est tamen curandum, 2) quaerendı 


candumm hoc miserum, jejunum, contemtum pra 
Bethlehem: neo quioquam illos juverint suae coron 
states, imperia, artes, ingenia.: Habes scintjliam i 
Vale in Christo. Prima die Septembris, anno MDX 


T. Martinus Lu 





9 Sch. habe. 2) Au rif. currendum. 
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u 9 Der Eribiichor Albrecht von Maim. 





4533, | 629 
Sertemben N, MDCLXI. 
| An Juſtus Jonas. 
ihafte Einladung zum Doctor: Schmaus; von dei Kakferd Sieg in Arita. 


Kursfabers ungebrudter Sanımlung f.728. den Schurtze II. 341. Deutſch 
Walch XXL 140. Bol. Aurif, u. Cod, Helmst. 107. Bibl. Guelph, 


et P. Spero te accepisse literas et disputationes, mi Jona, 
et quod voluinma Sus Minervam docere, ') quid. in 
notione tibi dicendum esset..*) Nunco’a te petit Archimak 
5, nostra domma Ketha, üt hoc thalero 2) accepte nobis 
8 aves, volucres, volatilia, et quidquid dominio hominis 
ri licitum) 3) subjectum est in isto a&rio regno pennarum, 
e corvos, tamen fpropter Deum) passeres valde cupimus 
— ** simul devorare: et si quid plus exposueris, 
tibi. Deinde si quid potes leporum yel similium pul- 
torum emere, vel gratis venari, mitte, quia cogitamus 
aturandis omnium veström ventribus, ‘sh tamen succedet 
s ille, quem Zythum vocant. Nam meus Ketha coxit 
(ut vocant) quartalia, in quae miscuit 33 Scheffel brasii, 
ms meo palato satisfacere. Sperat fore bonam cerevisiam. ) ) 
a sit futurum, tu gustahis cum &aeteris. 


Nibil novarum, nisi. quae nosti de’Caesareis victorüs in 
ca. Sed Dux Georgius et Episcopus Hallensis conventy 
Ro decreverunt, suis populis indicere, ut pro Caesare sin- 
\ hebdomadibus tres dies Jejunent, et alteram sacranibnii 
km accipiant, mt fehcius in posterum succedänt omnia. 
hdsi Constantinopolim obtinuerit Carolus (quod Deus 'Haxit), 
"id non $) effecerit Deus, sed isti tres dies jejunati at altera 
 sacramenti. Hoc est vere illud po&tae: Pacile alieno 
re partam gloriam i in se fransferre > qui salem habent, 





‚tr 


Nach Aurif.— Sch. docuit. 2) Aurif. thalerense.. 3 Bath. feine 
et ft. licitum gelefen zu haben. 4> Altes folgende fehlt ben Aurif. J 
ch iſt non zu leſen, ohne welches auch der Sinn unvoliflänkig. Me 
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ı &.d. vor. Br. u 
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Domino bene. MDXXXV. 1) 


et cogas ea dimisso regno a&rıs liberrimo ire ın c 
ollarem sub foco urbano. Salutat te et omneg tuos a 
zeverenter meus Kerha. Sed heus tu, vicissim, Si ı 
ego. tuam saluto quoque, par päri referendum esı. 


T. Martmus L 





t ‘ 
a ⸗ 


6 September. NP, MDCI 
Mm Spalatin. 
u... 


ler. Furdine für, einen. weizichenen Piarrer uub Kenigteiten. 


tn — — 





"ey Büddeus p. Zi. Deutſch ben Wald XA1.1299. Lat. Cod.Ia 


. Clarissimo Yiro, D. M. Georgio Spalatino, Supe 


‚denti Misnaey'suo in Domino fratri charissin 


Graiam et pacem in Domino. Plebanus iste in Burkh: 


nomine Wolfgangus Gotzel, expellitur anobili suo, ja 
et liberis auctus, et fideliter defunctus hastenus: cui, mi 
Quantum potes, succurre. Crudele est enim paupere 
ita afligi a nostris, et ista licentia nobilitatis magnu 
malum Evangelio. nostro. Commendo igitur eum tibi di 

Nova aulls. mish- -quod hic est Doctor Antonius, i 


“__. - om En En 0 EL 





41535, 31 


„s omnibus. Judaeus quidam abduxerat eam viduam, et 
„agem suam fecerat. Sed is: in itinere a cognatis occisus 
„Ip6a ad Ccognatos in pace vocata, <oncessit e Schlesia. 
tur, civitates Graecise vocare Caesarem Carolum redem. 
a æ Turcica tyrannıde,. Inaudita est. fortuma istius viri, 
.stus perficiat, Amen. De peste nostra nihil scio, ita men- 
„Ar omnes omnia. Multze personae narrantur sepultae jam 
. ©, et ecce vivunt sanissime. Deus visitet istos perditos 
„jendi et ludendi populam artifices. Vale in Domino, et 
„pro me. 6. Septemb., MDXXXV. Salutat.te meus Domi. 
„Kecha reverenter cum tota carne tua. 


T. Mirtinus Lutber. 


} 





September. 9 xo. MDCLXIV. 


An Fran Jörgerin. 


Ei ein Goſchenk; Antwort auf die Frage, 0b fie fich einen evangeliſchen 
um Haus⸗Gottesdienſt Halten dirie. 


⁊ 
Abe 





befeuntniß ©. DO. f. 


x 


— 
preme Evang. deſterreich 1. Gorti. €. 1 Moſeder Glaubens: 
iR 


be und Friede in Chriſto mit meinem armen n Baternofler u. ſ. w. 

iche, liebe Frau! Ich hab Er Andres gehört, und eure 
ft empfangen, und ich danke euch für das Geſchenke, Tonbere 
Gröfchlins halben, wiewohl ich. gern gewiß wäre, obs ber 
eins wäre, weil es ſo neu fichet; aber es mag conterfeib 
oder abgegofien c. Es hat mir auch Er Andres gezeugt, wie 
e wiſſen wollt, ob ihr mit ‚gutem Gewiſſen (weil es dee 
leiden will) mögt zu Haus allein für euer Geſind das 
elium predigen zu laſſen, doch ausgefchlaffen die andern Pfarr⸗ 

Denn weil es ench der Pfarrherr im Haufe will nachlaſſen, 
KR ibr deß fo lang brauchen, bis es. mit Gewalt gewehret wird; 

ihr ſeyd nicht fchuldig un der andern willen, fo Durch boͤbere 
halt gezwungen werden, euch dawider zu fegen. Ein jegslichen 
5 hierin fich felber wagen, und fein eigen Abentheuer. chen, 
ss andern, laßt euch nicht irren, ob die. Prediger nicht heſchmiert. 












* 
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32 1535. 
oder -befchoren ſind vom Weihbifchof; denn biefelben Kuda 
Bredigtamt, fondern zur Winfelmeffe geweibet, und ind! 
fier Baal und: Hieroboam ꝛe. Wer gerufen it, der id« 
und fell predigen denen, bie ihn berufen; das it unfers Hm 
Leibe und rechter Chrefem sc. Meine Hausfran läßt end 
Eurigen freundlih grüßen. Hiemit Gott befoßlen, u 
Wittemberg, Sonntags nach unfer lieben Frauen Geburt 
| | Martinns Zutke 





12. September. Ne. MD: 
An den Kurfürfen Johann Friedrid 
gemeinfchaftlich mit den andern Theologen. 


Bitte um eine geheime Audienz für den englifchen Gefandten Barne 
die Erlaubniß nadı England zu gehen für Melanchthon. 





Rx Copial. Archiv. Vinar. im Leivs. Supvk. No. 14. €. 76; | 
XViII. 367. Wir haben dad Hriginat von Luthers Hand verafi 


Dem Durchleuchtigſten, Hochgebornen Surften uni 
Herren Johanns Sriedrih, ZSerzogen zu Sad 
Aurfurff, des heil. Rom. Reichs Ersmarfchalt «c 
srafen in Thuringen und Markgrafen zu Meiſſ 
nem gnädigiten Zeren. 


G. u. Friede in Chriſto, ſampt unferm armen Bat 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fur, gnaͤdigſter Herr! 
uns Briefs Zeiger, Doctor Antonius, K. M. zu Engel 
ſchaft, gebeten, ihnen an E. K. F. ©. zu verbitten, bef 
eine heimliche oder enge Verhore bey E. K. F. ©. babaı 
Urſachen hat, daf feine Sache wicht weitläuftig wurde, 
wußte, ‚wie oder was. Weil denn E. K. F. ©. den Mi 
wohl kennen, und unfers Achtens gute Botſchaft bringel 
ſeins Befehls if: fo iñ unfer unterthänige Bitte, €. 
wollten ihm folche Berhöre gnädiglich gonnen. i 
2 Sum andern, bat er zuvor auf M. Philippus Zufag 
onihe trefflich gehandelt, und viel ansgericht, daß der. 
Philipps hochlich begehrt, und ſelbs auch widderrathen 
0 Frankreich (wie D. Antonius weiter berichten kann) 





_ 1535, 633 


= Kattlich Geleit geſchickt, und auch Geiſſel dafur anbent ze. 
- anfer unterthänige Bitte, wo es E. 8. F. ©. nicht fur der 
=fe in Dflerreich thun kunnte, doch nach der Widderheimfahrt 
= Gott mit Gnaden feliglich gebe) nicht wollten abfchlagen. 
=? weiß, was Gott wirken wille. Beine Weisheit iſt bober, 
ws unfer, und fein Wille befier, denn unſer. So wollt auch 
„Bhilippo, fo nu fo flattlich geruffen wird, auf feine Zufage 
2 Ausbleiben viel Tchwerer Gedanken machen, fo er ohn das fonft 

Erbeit, Traurigkeit und Anfechtungen uberladen iſt, und fait 
-geit gewefen. E. K. F. G. werden ſolchs wohl wiſſen gnädiglich 
dedenken, und ſich darnach gutiglich erzeigen. Chriſtus, unſer 
*/ ſey Hit E. K. F. G. ewiglich, Amen. 12. Septembris 1535, 





. E. K. F. G. 
* unterthaͤnige 
— I Martin Luther, ©. 
= | Yuflus Bonas, D. 
5, ' Safpar Erueiger, D. 
- ’ | | Bob. Bugenbagen Pomer, D 
R eptember. | NP, MDCLXVI. 


- | 


An einen Ungenannten, 


| peönende Antwort auf die Srage: ob er ben der Krönung eined Biſchoft 
gegenwärtig ſeyn ronne. | 


„m. 













kittend. XII. 270. Kitenb. VI. “0. —R 3. wald x 20. 


ad und griede. Geftrenger, lieber Herr und Fremd! Euer 
ift an mich gethan, der Krönung halben zu Mersbürg, weife 
euch in euer eigen Gewiſſen, welchs am beiten fuhlet, was 
t oder unrecht if, und kein Menfch (fast Et. Paul) weiß, 

d in Menfchen if, ohn der Bei, der im ihm iſt. 
K Darumb fo ich nicht willen kann, wie euer Geiſt ſtehet, kann 
wichts dazu rathen; ihre müſſet euch felbs rathen. Denn fo viel 
fi Aufferlich eins dem andern rathen foll, hab ich gnugfam von 
m Sachen gefchrichen, und Öffentlich an Tag geben, damit 





An Gabriel Zwilling, Pfarrer in Torga 


Antwort auf feine Beſchwetrde über die Torganer. 





Ex Ms. im Leivı. Supol. ©. 77. No. 135., bey Bald AXI. 
Vat. Cod. Helmst. 107. Bibl, Guelph. 


a und griel in Chriſto. Mein licher Magifter Gah 
it mir leid, daß euer Torgauer fih fo undankbar gegen d 
gelium ſtellen, und ſich unterfichen, aus eigener Durſt cut 
berr und Capellan zu Knechten zu machen, aufs Kath 
foddern ihres Gefallens. Wer hat fie gelchrt folchen Gen 
ihn nicht gebuhrt, gu ich zu rauben? Sind dieß die Frud 
Olaubens? Wohlen, weil fie fo vergefien find worden, 1 
Glanben gefallen, follt ihr wiederumb nichts thun, mat 
wollen. Denn wir baben fie mit großer Muhe und Arbeit 
Bapfis unträglicher Thranney exlöfet, und ſtreiten noch eb 
laß fur ihre Freyheit, und fie fahren gu, und wollen 
Zußen tretten, und den Bapfk Härten, und uns fchmähe 
ihr Vornehmen verflucht, Amen. Thuts doch Fein and 
ohn etliche von Adel. Wollen fie aber einen Bfarcheren gu 
haben, den mufien fie beſtellen, ihme Nuhrung,; Bchauf 
alle Notbdurft fchaffen. Ihr habt nichts von ihnen, fo 
euch auch keine burgerliche Nahrung, und ſeyd ibn nichts 
noch verpficht; und ihr fellt gleichwohl, mie ein ander 


unh mahl mehr astanasın Csmn Dreh wmili Rarın them. hi 
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ve Prediger gerne auf den Händen. Ich muß komen, und der 
Hmutter auf der Kanzel die Borken trauen. So bleibet ihr 
‚om Rathhaufe, und menget nicht beyde Regiment in einander, 
laflet fie es auch nicht mengen; denn es mochte dem gemeinen 
m. Argerlich, und dem Furften unlcidlich ſeyn, wo ers erfuhre, 
man feine Diener fo Ichen, und alles von ihm haben, frembden 
:en zu Knechten machen. (?) Sind fie grob, ſtolz und unvernunf- 
porden, und Ke Gott umb ihres Unglaubens willen blind macht: 


uuffen wie nicht ihm ‘folgen, noch bewilligen. Hiermit Gott 


dien, Amen. 
\ Martinus Luther. 


Diefe Schrift if gegeben zu Wittenberg, den nachſten Tag 
Michaelis, zwiſchen 6 und 7. Uhr Vormittag Anno 1535., und 
Doctor Kuther geſagt, diefe Schrift mag man n Farfen uͤnd 
en weiſen. 


/ 





I. oben. j NO, MDCLXVII. 
; - An Jobann Riedteſel. 


vertrauticet Schreiben, worin L. vbeſonders dem Gerüchte von der Peſt 
in Wittenberg widerſpricht. 





Aus dem Original in bes fel. Uckert bandfchriftliher Sammlung. 











t, meinem: gunftigen Seren und lieben Bevattern. 


d und Fried in Chriſto. Geſtrenger, Ehrenfeſter, lieber Here 
evatter!. Ich hatte zwar nichts zu ſchreiben auf dich Mal, 
daß ich Magier Bacobum nicht. wollt ledig kommen laſſen, 
ird euch wohl alles fagen, mie es bier zugehet und fichet: 
erben fo fehr groß hier feyn, als man fagt. Denn auſſer 
mberg weiß man alles beſſer, weder wir ſelbſt in der Stadt. 
R ⸗ weiter von Wittemberg, je gewiſſer ſie es wiſſen, wie es 
ie je weiter die Lugen wandert, je fetter und dicker, größer 
! ärter, fhonee und ..... fie wird. Das muß man ihr 
Ven. Eonft alle... . wird geringer, mager; wenns weit in 
be läuft. Grüßt mir eure liebe..... famt allen den Euren, 


Geſtrengen/ Thenfeſten Johann Hiedtefel sum Yleu- 
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auch unſern Studenten Johann Niedteſel, der unfer mel! 
bat, und fchreibt ung nichts. Mein Herr Kätbe und ca 
Vathe grüßen euch freundlich. Hlemtt Gott befohlen, 
feine Gnade, daß der Dann euer... . . gedenke, wie iht 
Amen. 1535. am Sankt Franciseus Tage. 
| Martinus Lat 





5. Detobe 7.5.00. N@.MDC 
An die Prediger zu Straßburg. 


2. bezeugt fein Vergnügen über cin von iguen erhaltenes ESchreiber 
Bereitwilligkeit zur Eintrost, ladet fie auch au einer Zuſammenl 





In Cent, epistolar. theol. ad Jo. Schwebelium p. 79; m 
p. 245; Bey Hospinitan. Hist. Sacram. P. II. f. 140. b. Deutid ! 
XVII. 2516. Wir haben Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. und eine € 
Abſchrift Verglichen. 


Venerabilibus in Christa Firis, Dominis Ecciesiae 
tinensis Pastoribus, Doctoribus et Ministris, fi 
in Domino charissirmis. 5 


Gratiam et pacem in Christo. Magnae voluptati fuer 
vestrae literae, optimi Viri, Fratres, quod mihi facik 
.serunt, anımum vestrum candide et sincere ad sa 
istam concordiam nostram esse propensum et paratum 
vicissim vobis, oro, persuadeatis, tam cupide me 
eam concordiam, quam cupide velim mihi Dominu 
Christum propitium semper fore. Et non dubitate, 
in me fuerit, nihil poterit ame exigi aut imperari etis 
pro hac causa non sim libenter et hilariter facturus et 
Tantım pergamus, et quod Deus coepit, nostris pr 
ardentibus votis exoratus perficiet, ut sit ista concord 
sine ullo scrupulo et oflensione, et perpetua, 1) :Ame 


Reliquum est, optimi Fratres, quoniam res ista a 
et magnos, tum Principes,, tum populos pertinet, u 





9 Ms. Arg. solida, sife.scrupulo et offensione perpetua. 
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ta aliquo nostro deliberemus, in quo coram de hac et aliis 
„is mutuo colloquio omnia componamus, idque primo 
‚aue tempore. Res scilicet digna est, in quam perdamus, 
ta loquar, tantum sumtus et operae, ut ipsi facile perspi- 
1) Quod si me interesse quogue Oportet, tum locum 
“in Hassia, vel Coburgo nöstro statui necesse est. Nam 
_)ceps noster forte extra diiionem suam me non dimittet. 
ısulite igitur cum fratribus ex 2) parte vestra de tempore 
loco, nobisque rescribite, nt Principem nostrum de hac 
tonveniamus, et aliis quoque fratribus nostris in Saxonia, 
Bmerania, Prussia etc. significemus, ut unum aliquem vel 
jaomine 3) mittant, vel alicui ex nobis committant. Nam 
„Jonarum multitudinem nollem convenire. Dominus Jesus 
robiscum, et multiplicet vobis 4) gratiam „ et pacem inter 
omnes, Amen. Witenbergae 5. Octobr, anno MDXXXV. 5) 


» Vester in omnibus in Christo 
4 | Martinus Lutherns. 
4 . 


s 





. Detober. | No. MDCLXX. 
an An die Prediger zu Augsburg. 
Aehnlichen Inhalts, wie der vorige Brief. 





us der Bruckeri ſchen Sammlung an Augsſburg ben Ehüge II. 354. 
ſch in Fricks Lieberf. v. Seckendorf S. 149. Leiys XXI. %. Wald 
h. 2517. Das Driginal findet fich in der Stadibibliotbet su Zoftugen und iſt 
Ans verglichen worden. 






nerabilibus in Christo Di iris, Daminis Augustanae Ec= 
clesiae Pastoribus et Gubernastoribus, Jratribus ira Dox 
.mino suspiciendis. 


» et P. in Domino. Gratias ago Domino meo Jesu Christe, 
imi Viri, qui me per literas vestras magnifice laetificavit, 





2) Ms. A. pekspicietis. 2) Nach Ms. A. — B.’et. 3) Mg. A. sno nomine 
»  4)Schw.nobis. 5) Schw. hat fein Darm. a 


on 


* 
* 


GOrAII gamnus, UL inius EL in cuie nos invicem ageoo 
et si aliquid fit, quod adhuc tolerandum, concedendı 


rn 
rer ar R 


x ln 





| 4 ‚simulandumve ‚sit, signemus et communiter decernz 
E54 . adversarii ex musca elephantem faciant, et occasione 
8 jaotandae nostrae adhuc discordiae seu Concordiae ma 
"kr z nisi quid aliud vobis videtur. Quare cum vestris con 
3 6 - conferte invicem. Soripsi Dominis Argentinensibus d 
4 7 5 re, ugvobiscum conferant, et deinde vos omnes nos ı 
BE reddatis, quo et ipsi ?) Principes et Pastores nostr 
33 4 - conveniamns, | 


Valete in Christo, et persuadete vobis, quantan 
fuerit, omnia me facturum et passurum fideliter et] 
quae ad istam concordiam perficiendam possibilia sunt 
enim (ut aniea quoque scripsi) nihil ardentius, qua 
istam brevi finiendam in pace, charitate et unitate 2) 
Sancti vobiscum concludere. Christus Jesus, auctor 
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444 pacis, conjungat nos Spiritus sui vinculo 3) in perpetu: 
a tem, Amen. Witenbergae quarta 4) Octobris, anno MI 
ir | | 
4885 Vestes ad omnia 

1 fi E’ 6. 
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er | ; Martinus Lut 
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Detober NO. MDCLXXI. 
An die. Brediger in Ulm. 


Aehnlichen Inhalts, wie der vorige Brief. 





us Aurifabers ungedruckter Sammlung bey Shäße II. 353. Deutſch 
rick⸗Seckendorf S. 150. Leips XXI. 96. Walk XVII. 23518. Bel. 
Heimst. 107. Bibl. Guelph. 


eradilibus in Christo Viris, Dominis' Ulmensis Eccle= 
tige Gubernatoribus, suis in Domino fratribus cha= 
rössimis. 
Br | 

et P. in Christo. Gratissimae et laetissimae venerunt ad 
iterae vestrae, optimi Viri, una cum literis Augustanorum 
Xgentinensium: et non solum libenter accipio et unitatem 
tus vobiscum, sed etiam gratias ago, quod literis vestris 
"imagnam fiduciam fecistis, fore hanc cancordiam nastram 
Bdam et sinceram. Tantum vos pergite in Christo, sicut 
Astis fideſi opera et vigili cura apud vestros hanc causam 
© et urgere, nec dubitetis, me omnia, quaecungue possi- 
‚ sunt, Deo dante, facturum et passurum. Nec patiar, 
kicquam in me desideretur: ita me Christus amet, quam 
Imimo cupiam ante moriem meam (quam non longe abesse 
irbitror et spero) istam nostram videre concordiam, post 
"longum dissidium seu exilium unitatis nostrae in Christo. 

ergo, ut et Christo autore incepistis, ita eodem ductore 
— ut omnes impleamur gaudio spirituali in una fide, 
fet charitate. De conventu aliquo habendo scripsi Domi. 
‚Augustanis et Argentinensibus, qui vobiscum conferent, ' 
ecessarium visum fuerit, cum quibus et vestram voluntatem 
ificabitis in tempore. Christus, lux nostra et salus nostra, 
minet nos et salvet in gloriam suam, Amen, Witenbergae 
Yctohris , anno MDXXXV. 


Vester i in Domino 
_ Martinus Lutherus, 
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5, Oetober. No. MDCL 


An den Stadtrath in Eßlingen. 


"Auch die Stadt Eßlingen hatte sur Eintracht die Hand gebeten 
gefchrieben , worauf diefer freudig antwortet, und fie einlabet, «m 
. nenden Vergleihähandlungen Theil zu nehmen. 


r 


Aus Keller Bei. d. Stadt Ehlingen ©. 199., wo aber ken 
gegeben ift. Ich gebe den Tert nach einer Abfchrift nom Driginal, 
Sreund aus &. gütisft mitgetheilt bat. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbarn, Fürſichti 
Herren und Freunde! Ich bin von Herzen N eur Schr 
daß ich merk, wie eur Herz und Muth von Gottes Gna 
iſt gu der. Vergleichung unter uns, damit das Nergernil 
fpaltes ein Ende Friege. Unſer lieber Herr Gott bed 
ſolche Gnade, und "%follts dafür halten, daß ich. mit € 
mich in allen Dingen, fg müglich find, ungefpart finden 
denn ich in ſolche Hoffnung komen 3) bin, daß Gott fo 
und Riß bat Iaffen unter uns komen, dag wir verſuch 
müthiget würden. ‚Er kann aber aus dem Böfen alles ı 
wie er aus nichts alle Dinge fchaffet. 4) Bitte derohalbe 
fo fortfahren, helfen beten Ind trachten, damit folche € 
und befländig werde, und dem Teufel fein Rachen geſtop 
der. ſich folcher Uneinigkeit hoch gerühmet und gleich Hui 
gefchrieen bat. 

Ich hab den andern Städten und Predigern gefch 
fie beratbfchlagen wollten, obs nicht nöthig feyn ſollt, 
Brediger zum Theil 8) sufammenfämen an einen Ort, 
bievon und 19) andern Sachen zu reden. Solches ſtelle 
eur Bedenken, und ") werdet mit den Andern wohl | 
zu handeln, und es uns herein 12) willen laſſen. 3) | 
biemit dem lichen, treuen Gott ewiglich, Amen. 9 
quinta 14) Octobris , 1535. En 
| Eur williger 5) 

Martin 





DE. wesen. DR. +. J K. in ſolcher d MR. + Ih 
6) K. verſtopft. NK. wäre. 8) 8.— sum Theil. NK. + um. 
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Detober. 2 NO. MDCLXXHL 
‚An Gercon Seiler. 


ber Die Vergleichs · Handlung in Beriebung auf die vorigen Briefe und 
= Melanathond unterbliehene Reife nach Frankreich. 


— 


= Beaderifhen Sammlung zu Wugdburg ben Echüge I. 256. Dentſch 
den Wais XVII. 2519. Mel. Cod. Heimat. 107. Bil. Guelph. 


ori Seiler, medieinarum Doctori, et urbis Augustanae 
Prysico celeberrimo. 


et P. in Christo. Exoptatissimae et Sucusdissimae fuerunt 
& tuae, chafissime Domine Doctor, non tantum suo me. 
‚sed. quod tam ‚multag et laetas socias ex aliis quoque . 
sus secum attulerunt.. Ideo sunt ame veluti honestissimae , 
uuberrimae legationes 'honorifice et hetanter exceptae. 
us, qui coepil hoc bonum pagis et concordiae, peräcins 
}, construat illud in Euer, Amen. 
Lespondeo omaibus; ut postulasti, quantum potui, „er. 
nter et amice,. ut. intelligant omnes, quam ex animo cupiam 
r.concordjam stabilitam. Nam illud de conventu nostro 
erahunt vestri cum.aliis, an exped; nec.ne. . Tum nobis 
Kcabunt, ut idem Prigcipibus et populis aostris imdicemus. 
Dominus Philippus abstinpt ab Gallica profeztione, multis 
8 retractus et impeditus, siquidem et Galli perkdia.aom 
mo tantum loco 'interim ad nos perscripta est, sed’atiam 
mmäe aucteritatis hominibus. Me vero miseretur vehe. 
er illorum agricolaram in provincia Gatliae calamitatis et 
warae, et utinanı possem hic comsulere ‚.siout rogatus sum,. 
.si efüugerent, inwesärent alicubi looa, in quibus viverents 
us misereatur corumz, et liberet eos, wisitans eos ai. 
do omnes, qui operamtur iniquitatem, Amen. Commendo 
se ’humanitati im. Domino, «ui te tuosqua emnes güber.. 
et servet in aeternum. Witenbergee, d. &. Octobr., 2) 
KAXV. i 








T. Martinus Lutberus. 
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Aus einer alten Schrift: Wie die kaiſ. Stadt Augsburg erklic wen 
tengeiftern belagert, endlich aber durch die Schwarmer erobert ik we 
Cod. chart. 9. £. Bibl. Goth. f. %. | 


Dem getreuen Junger und Diener chriei, Cafparı 
eino, feinem‘ lieben Bruder in Chriſto dem He 


| na und Fried in Chriſto. Vielleicht if bie Sach, ber 

mich gefragt habt, ſelber dieweil verrichtet, ſonderlich ſo 
fd lang unterwegen if blieben. Daun ber Bot iſt unter die 
gefallen, welche dem Voten alles genommen und ihn alfe « 
‚ Baum gebunden laffen haben. Ah hab mancherley Geha 
babt, diemweil er fo lang aus und nit bald wicher kommen fi 
un zur Sachen. Es dunkt mich, daß ber: Rath zu Aus 
fonder Bedenken daranf Habe, daß fie wollen, ihr follet beim 
lin Helfer ſeyn, nämlich daß fe damit wollen offentlich 
haben, daß fie mit uns eindellig im ber Lehre fegen. 2 
Widerfpiel kann ich nit, wills auch nit argewöhnen, ſonde 
Bald im Anfang. der wicherbrachten Coneordie. Derhalben 
redliche Meinung, daß ihr ihnen in Diefem Fall willfagret. 3 
zumal weiß ich wichts fonders mehr zu Schreiben gu euch, d 
man nach Ausgang des Winters, wie ich. boff/ zuſammen 
Convent kommen wird, da man in @egenwurt.”) von allerin 
wird. Dieweil leidet umd butdet, was ihr. immer künnt um 
damit wir nit ein Urſach feyen, daß bie augefangne Frer 
verhindert werde. Gott bewahre ench und bitiet Bett fü 





4535, J 643 
- Detoßer. ”) 00.2. N0, MDCLXXV. 
An Juſtus Fonae. | 
Neuigketten. 


"nd Aurifaberz ungedruckter Sammlung bey Schaze I. 277. 
* 


atiam et pacem in Domino. Ne ipse cogar, mi Jona, omnia 
xe perscribere ,‚consultrice mea pigritia mitto ad te ipsa 
älia, quae remittes. Augustanus nuntius abierat, cum tuae 
issent literae, Mittam, 5i possum, Lähsiam cet. | 
De latronibus sic habet res: *") Cum esset egressus Mag- 
nırgam, et tribus milfiaribus adhuc in ditione episcopali » 
pe Andersleben,, incidit in latrones, qui redeuntes e nun. 
Magdeburgam., ‚insjdiis excepti fuerant. 1) ‚li ostegso ei 
; tödtliche Ding ad nasum, co8gerunt equum dare, simul et 
ium illum, quem dono miserant Augustani 2) Duci Er. 
Be "acpeptoque ejüs !viniico 13 forenuwuni, ligaverunt eum 
rem ‚, et abierunt accepto juramento,, ne ante tres horak 
rem aut. qyerelam:faoeret. Sio duabus horis stetit reliotus 
a euposäus beste, tandem serrando .et ttahendo Tünibus 
ie pedester venit ‚ad arcis alicajus: preefectum. Me al 
Mcipem misit, qui vestitum et prowisam viatioo atqus ‚dquo 
Nsit. Ruraus audens sag; Jatwones multq. Mitto et. pov pam 
alem Polonicae gpongae. Nihil-pepgtapen est, quod scri. 
„Schnepfius fabram kuunsasieadwtlswmie Iteris;, Sod älle 
Sdus Judaeus ‚.cur.ngs hie Jdesem. Borenas unpaseevinrun., 
operatur. Nam Pbjlippas- um. ja ‚literigpuis valde;descr» 
‚, malum esse. Magister Sehusen Iteri sepultus est,. peste 
ante , suarmn uxorem gecutns. Auriga ae terruit, domum. 
Arc , sed re perspecta < eito gurrexit, cpla.vexatus... Alio- 
—* suht salva ; ei mundi 3 * an omaes forte: 
a una hirundo non facit ver, ‘ 











sn 


| 4) Vielt. exceperant. 2) Berm. f. Augustim, 


U} sw ?. 
.“L 2 4 


—— 

©) Nach dem in der Nachſchrift enthaltenen geittatum, wornad der Brief 
124. 3. nach 2.3 Promärton defſhriebea worden,Igehort er in dieſes Jabr; 
Rn Luther promovirte im J. 1512. d. 19. October; auch ſtimmt er in einem 
ankt trefflich mit dem wer. Br. *2) val. über die ſen dem Angsburger Boten 
derfabrenen Unfall d. vor, Br. --- 
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„35. Detober, Zu | No. MDCL} 
. einen Ungenannten. 
. Zroß wegen deb Verluſtes einer Sopuei, 





wirtene. AL, 167. Sen. VI. 377. tens, VI Bs. geimn 2X 
. waıh X. 239. ° 


| Bar. und Friede Im Hertn. Mein Leber Gevatter! i 


dat mir angezeigt, daß ihr euch fa befümmert umb euren 
den euch Bott gegeben, und fo bald wieder genomen bei 
mas. wollen wir draus machen? Wir. müſſen alfe lern 
Willen erkennen, daß er allein gut und beilis en; ‚obs gleiq 
Wilken: siel anders deucht. 

So ‚habt ihre nu-te oft gelefen und- sehätet, 28 Gotte 
—*8* find, und unter dem Kreuß akt Gnade verdedi 
bis naf die Beit ber Offenbarung, ba wir es ſehen were 
mit Bomben. ernten; das wir iht mit. Weinen ſaen, wie 
Sagt Pſalm 126, wm Buntes Ibant‘ et febant; mittentes 
pretiosa: - er De Tr 

Darumb fo matt euets Traurens ein meße. Gott Id 
und bat mehr/ dennteit vesgab; der träße each in Chrite 
lichen Sohn, Aalen. "Die Cifspini, 1835, 





1535. | 645 

unB Wurkfabers ungedeudter Sammlung f. 227. bey Schue I. 37. 
et P. in Christo. 'Excessit e vivi$s Doctor Christianus 
ur, ab hodierno.die, octava. Ita soribit M. Philippus, 
rbus fuit febris, cui aecesserat ex itinere tussis et stillici. 
m € capite in pectus. Mitto literas. Pontanus non est 
gae, ut in literis Philippi leges. : Nihil adhue ex Austriaco 
re percepimus. *) Dominica proxima sustulit pestis Scha. 
alt, civem nostrum optimum‘ Nunc iterum pax fuit et 
uc est. Et meum pectus patitur stillicidium falsum 9) et 
siculam aliquando. Redeunt multi studentes. Nihil prae. 
a habeo. Miror, ubi sit, aut quo ierit Legatus Papae, 
quo tantum est silentium, ac de toto concilio. Saluta tuam . 
nem tolam, et pro nobis ora. Die Simonis et Judae. 
_Versor in cogitationibus formandarum propositionum contra 
sam privatam, item super 1 Corinth. I. c. 13, et aliis qui. 
«am locis, pro.loco justificationis. Salutat te mea Dominus 
ha, quae vectat, colit agros, päscit et emit pecora, bra, 
-etc. Inter hdjec et Biblia legere est aggressa sub pollici. 
Bine 50 f., si ante Pascha finierit: iſt großer Ernf da. Jam 
im’ quintum Moisi attingit. Die Simonis et Judae, anno 


2XXIV. 
nn T. Martinus Lumer. 


’ 





. Movember. 2.0, NO, MDCLXRVIT, 
An Bernbard, Pfarrer in Dünkelſpühl. 


Berbaftuigbergein In Vehandtung befeffener Perfonen, worüber B. Luthern 
agt hatte. 2. empfiehlt Dad Geber als Dad heilende Mittel, warnt aber auch 


Betrug. 


| Anrifabers ungedruchter Sammlung bev Schüge II. 359. Deutſch by 
"Ward XXL 143. Dal. Cod. Helnıst. 107. Bibl. Guelph. 





4) Aurif. sulsum, 





”, Der Kurfürſt machte im Erätiehe sine Reife nach Bien, um bie Seh 
ig zu enipfangen. 
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illius tibi respondere. | 

Primum hoc agere debet E.cclesia tua tecum, fortiter 
et m fide contra Satanam stare, etiamsi ille pertinax re 
Nos in his locis ad decennium passı daemopium pess 
tamen perseverantia tandem perdomuimus, instanti 0 
et fide indubitata: idem fiet et apud vos, si pergitis ill 
ritum irrisorem et superbum in Christo rursus, conte 
et non cessare ab orando. Ego multos tales spiritus ki 
silio in multis locis compescui, quia oratio Ecclesiae 
praevalet. (Juare et tu non dubitabis, si vere et perser 
oraveritis, quin iste spiritus humihabitur. 


Secundum est hoc, ut diligenter perspicias, ne qui 
fraus in ista muliercula, qua illudamini vos omnes. | 
ego tales fraudes (taceo quid legerim in libris) mea ipe 
periengja inveni, ut mihi postea fuerit mea simplicitas 
opprobrio. Delectat enim spiritum istum (sicuti ab ini 
suevit), si per mulierem potest Adam facere stultum, ı 
potest facere impium, etiamsi hoc magis cupiat. Summ 
quid sit, sive in ista muliere, sive in aliis, quos comm: 
sit incubus, succubus, et in omnes monstrosas fguras 
diabolum esse scimus. Ideo neque temere ejus vel | 
facta , neque res neque Spactra curare debemus, sed 
eum fide et oratione pugnare. Vivit ille, quem ipse ct 
Sed rursus de crucifixore crucifixus triumphavit in sem 
ut et nos in eodem contra illum triumphare possimu 


u... _} ® p_ ar “ m um 





| 153, or 
’Mopember N®. MDCLXXIX. 
An Leonh. Beier, ) 


ETh ihm, eine Eheſache an die Juriſten zu verweiſen; von einer Melanchtbon 
bevgelegten Schrift. 





Der Gleichiſchen Sammlung su Dredden ben Schütze TI. 358. Bl. Cod. 
| Balat. 689. p. 74. b. u. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


3 


Leonhardo Beyero, Pastori Cygneae. 


et P. in Christo, Optimum quidem fuerit, mi Beyere, si 
sam- matrimonialem a te rejeceris, quod et ego soleo, ubj 
sum. Sic Christus dicit: Sinite mortuos sepelire mortuos 
Ss. Wollen die Zurifien ia 2) Eug fenn, fo kaßt fics ſeyn auf 
Sewiſſen; was fragen wir nach ihrem Scheißhaug, 3) qui prae, 
kanus regnum aeternum? Nos consulimus conscientiis,. non 
‚dimus leges, ut si qui contra leges fecerint, possimus re. 
ze 4) in periculo. Quare in ista causa cede, et sine eos fa- 

®, quod volunt; quid ad nos eorum forum, qui omnia do. 
&us in foro conscientiae? Quamvis rusticis passim Evange. 
ra deridentibus, et tamen libertati faventibus, vellem etiam 
Lecimp prohibere gradu, 5) vel potius in carcere. (Quare 
wue’in conscientia istis est concedendum, qui nulla con. 
ntia tenentur. 6) KXaffet die Bauren unter die Zuriften komen 

bleiben, ' Amen. | 


Mitto exemplaria articulorum 7) de quibus scribis: fecerunt 
que Papistae mirabilia per istos articulos, sed gloria illorum 
confusio. M. Philippus eos 8) non edidit, et fit ei magna 
kria, magis Principi Electori et nobis omnibus: appuret eos 
lectos fortassis ex scriptis M. Philippi aliquibus. Wohlan | 
Teufel hat ſich oft beſchiſſen; wer weiß, ob er ſich dießmal 
t auch beſcheiſſen konne/ als ich nicht zweifle. ?) D. 2. Nov: 
— 
Martinus Lutheruss 





V Cod. Palat. Nic. Hausmann. 2) Sch. hier. J) C. P. foro. Sch. 


re. 5) C.P. — gradu. 6) Sch. ducuntutr. D C. G quoad articulos. 
6. — es 9) C.P. — Mitto etc. Ä u 
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Aus Aurifabert ungedrucktet Sammlung f. 225., dee Ehätı 
Deutich bey Walch XXI. 1435. Bel. Aurifaber und Cod. Helms 
Guelph. * B N) 


G. et P. Gratias ago pro lepore et aviculis, oplım 


Haberem nimis multa, quae scriberem, sed piger sum 
prolixior, quam ut prae occupationibus possim scribe 
jlla lena scripsi. Quid futurum sit, nondum scio, sed 
dam ex urbe spero. 


Legatus Romani Pomtificis apparuit satis subito, € 
hac urbe. Jam apud Marchionem est: volare putatur 
non equitare. Sed utinam adfuisses! Invitavit me ei 
ranum ad jentaculum, cum coenam vesperi in balneo ı 
‚sem. Veni et comedi apud eum in arce. Sed quos s€ 


-habuerim, non licet homini scribere. Egi Lutherum 


tota mensa, et Antonii Anglici, quem pariter invitarat, 
egi verbis (ut ille tibi scripsit) verdriesslicissimis, 
coram. / 

Frankfordienses ad me scripserunt, qui queruntı 
urgeri ad missas et ceremonias restituendas ab Episco 
guntino, in quibus omnibus vobis mihi opus esset prae: 
Sed solus cogor ferre ista, et respondere per istam 
quae (id est Diabolus) laetatur, quod nos uno et alter 
tam diu potuit divisos tenere. Vindicet Deus et servet 
suum. Ä 


Mittn tihi enistnlam Ansusti Caldieansie Paatnria 
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De felici profsctu Principis nostri usque in Pragam nihil 
uod dubites. Pontanum esse in Jena, tertio jam scribit 
ppus. Forte Bieycardus ’) est. Nam is cum Principe 
et mixta est rei et nominis persona: et quod Pontanus 
ı aegrotavit, et Bleycardus cum Principe quasi Pontanus 


Aeus Ketha te salutat et omnes tuos, sed pergit legendo, 
juod octiduum ei rapuit istius lenae tragoedia: et ad tuum 
ımdium respondet, te ipsum facile conjecturum, quidnam 
to periculoso oasu esset fa ctura, pragsertim in tanta spe 
:entia repetendae lectionis' et timore amittendae occasionis. 
a omnes tuos. Vigilia Martini, anno MDXXXV. 


T. Martinus Luther. 





November. No. MDCLXXXT. 
j An die Brediger An Frankfurt. 


Be Prediger. zu Frankfurt, vom Erzbiſchof von Mainz gedrängt, der die 
wieder hergeſtellt wiſſen wollte, hatten fih an X. geroendet, der ihnen 
richt au rathen wußte. | 


\ 





er Borneriſchen SEammiung zu Leipzig ben Schũtze IT. 365. Deutſch 
bey Wald XXL 1437. %gl. Cod. Helmst 107. Bibl. Guelph. 


alissimis et optimis Diris, Ecclesiae Francofordianae 
winistris fidelibus, suis in Domino fratribus charis= 


BEmiS. . 


et.P. in Christo. Accepi literas vestras, et scriptum ve. 
m Senatui oblatum, optimi Viri. Et quid ego faciam, qui 
wunc diem incertus fui taın de statu vestrae Ecclesiae, 
nn de voluntate Senatus? ‚Cellarium ejectum putavi, Diony- 
» dimissum, et adhuc non convenire inter vos omnes vide. 
: in tanta mea ignorantia nihil’'possum inter vos arbitrari. 
‚uit sane vestra ad Senatum exhortatio, quae fortior est; 
n ut illi eam sequantur, ut ex ıpsorum literis intelligo. 
— — — — 

) Biell. Burkhardus. Gr. Burkhard war Vicekanzler. 
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pistae, nisi quod in speciem et alia Spectantes Papar 
velut ın larvato ludo theatri. Rursus Evangelion oor 
idque alia specie: Sed villam emi, uxorem duxi, no 
wenire. Quid hit facias, nisi ut sinas sordescere, qu 
et proficere in pejus errantes et seducentes? Giet 
haben, Facite vos fideliter, et, ut Judas ait, quos 
eripite velut ex igne: quos non potestis, sinite co 
nec eorum miseremini. Quid .potestis amplius? etia 
pamini. Non adducetis ad Christum totaın massam, se 
primitias, et reliquias, seu extremas auriculas, ut Au 
In Christo bene valete, et, si placet, aliquando ı 
statum Ecclesiae vestrae: si non placet, nihil offend 
non posui spem Evangelii mei in Francofordiam 
Datae Witenbergae die 10. Novembris, anno MDXX 

V. Martinus Luthe 


ww 





23. November. | NP, MDCLX 


An den Rath der Stadt Frankfurt. 


Der Rath hatte an 2. wegen eined vertriebenen Predigers gerät 
er wieder su erhalsen wünichte, oder anſtatt deſſelben einen andern. 
jenen geichrieben , faun aber nicht wohl einen andern verfprechen. 





m Ritters Evang. Denkmal der Stadt Frankfurt nad dem drit 


De 3 m m. 
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möcht woht gern aus "vielen Urfachen (chen, daß ex wicher bey 
sm Frankfort wäre. Was aber ihm zu thun ſeyn will, weiß 
icht, und wo es feylen follt, wollt ich auch wohl gern einem 
gen und gefhidten Mann an feiner Statt wien, und treu- 
azu helfen, fo viel mir imer müglich. Aber cs ſtehet alfo, 
ey uns felbs fchier mangeln will, und was daher wächſt, if 
au unreif (wie St. Baulus fagt) und eitel Neuling, denen 
groß Ding, als wenigs erfahrenen, nicht fo leicht zu vertrauen 
Denn ihr felbs wohl erfahren, was es für eine Fabr fen, 
m Leuten fglche große Kiechen in die Wegen ſetzen, die viel 
en / find auch gelehrt genug, und doc, das Geel am Schnabel‘ 
Abgeſtoßen, niemand hören können, wenn fic den Anhang gee 
Bas, welchs billig inner folchen großen Gemeine bey euch bedacht 
de muß, wie uns die Noth zuletzt ſelds felbs lehret. Euch zu 
B bin ich meines Vermögens willig und bereit, Hiemit Gott 
en, Amen. ie Clementis, 1535. 





— — 


Mov ember. No. MDCLXXXIII. 
Ya Martin Schalliug. Ba 


umgt feine Bereitwilligkeit zur HZerſtellung der Eintracht, und beaniworiet 
eine Frage Über die Conſecration des Abendmahls. 





WB Yurifabersd ungedruckter Semmlung ben Schütze IT. 366. Deutſch 
aich XVII. 2524. . Wir haben Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. und eine 
Burger Abſchrift verglichen: 


Burtino Schalling, ministro Ecclesiae Argentinensis. 


»t P. in Christo. Gaudens accepi tuas literas, mi Martine, _ 
dere te volo, quod non minor sit in me affectus et stu- 
. eoncordiae, quam in te esse sentio, Testis sit et judex 
quem nemo fallit. Quare hoc age, ut ores Dominum 
An, sicnti et nos facimus, nt concordia 'illa coepta satis 
ter (Deo gratias) felicius procedat et felicissime perfcia- 
In me si fuerit mora et !) impedimentum, non: faveat 


— — —— — — 


"Ms. Arg. vel. 


ww pP] rn... an 39 be FERTMEFFTN Er ee ee ww GE ar —— DZ en et — 


en | sensum tuum. Nos cert& docemus, panem et vi 
Corpus et sanguinem Christi, non consecrante mit 





Un die Prediger gu Strasburg. 


u erflärt ſich näher über das vorzunehmende Vergleichungswerk, fe 
Mißverſtändniß, und thut Norfchläge wegen des Ortes der Zufan 


DT 


Pr —4 u sie voleute per institutionem suam Christo, essegu 
2 es; eandum et bibendum, non autem reservandum in ci 
. 4 gestandum in processionibus. An in gestato et inch 
u mento sit corpus Christi, nihil curemus. Papistae x 
8 Nobis non est opus ista quaestione, qui comedimus ı 
Bu % = secundum Christi institutionem. Bene in Christo vak 
se bergae 5. Calend. Decembris, MDXXXV. 2) 
0 T. Martinus La 
ur 27. November. . a AMo. MDCL 
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Aus der Kraftifhen Sammlung zu Ulm bey Schuntz e TH.6. 

ad Jo. Sehwebelium p. 233. bey Strobel-Ranner p. 34. 

Walch XVII. 3572. Wir haben God. Helmst. 107. Bibl. Guelph. in 

jeitige Abſchrift, dig ſich auf der Bafeler Univerfitäte: Bibuotdet 
dere, die ſich au Straßburg berindet, verglichen. 


Ministris verbi dominici apud Argentinam ‚D 
Fratribus suis in Christo dilectis. 4) 








1535, 63 


s quasi conventum nostrum ?) rejecerim in arbitrium 
ipum et eivitatum penitus, cum tamen hoc non voluerim, 
€ Commodius fieret, arbitrabar, illorum quoque scientia 
Hus fieri. Verum ego sic sum animatus, ut-cupiam con. 
2 vos, 2) etiamsi Principes aut civitates non velint coo- 
i«“ Nihil enim mihi, nunc cano, decrepito et. omnibus 
defuncto et saturo, magis in votis est, quam ut concor- 
&a, quantum 3) fieri potest, ante meam dormitionerm 4) 
ur. Si volent Principes coöperari, bene: si minus, tamen 
or impetrare, ut saltem sinant nos, et ferant cönventum 
am: quamquam multo meliora spero, praesertim de Prin, 
nostro.’5) De tempere ver®) ipsi recte semtitis, quod 
Pascha vix possit fieri,. vel ob mei corporis variam 7) 
kdinem: tamen faciam, quod possum, et paratus erd quo-- 
ae tempore,. sive ante, sive: post Pascha conveniendum 
ellem enim ipse libenter adesse; Locum significabimus, 
‚primum Princeps noster redierk. Nam extra Ducatum 
mm mihi yix. vel nunquam 'congedetur facultas. Egoson. _ 
& nostro Principi in T’huringia vel Isenacum;, 8) Gotham, 
' Vinariam, et ex his unam impetrabo; . Interim curabo, 
&lesiarum undique hic 20) suffragia et ministrorum: con. 
za habeam, ne Opus sit multa turba. Idem vos fecisse 
er audio. Valete et orate,: neo dubitate nobis 'etiam. esse 
istam concordiam, :nisi Christum, Dominum ‘pro’ fabula 
mus habere, pro quo ego ut unus ex confessoribug illius 31) 
ais 2) tot a Satana et mundg, pasgus sum, et adhuc. patior 
w- Oramus enim et nos pra vobis diligenter,,. cyu, publi. 
priyatis orationibus. Deo gipria Fr Amen.. ‚Whenher, 
5. Calend. Decembris, anno MR. 3). 


L a V. Marunus Lutherüs. E 


— ‚as KL 7 
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Schw. concordiam nostram. 9 — Schw. nos. 3% Schw, quanta. 
ae, dorm. mem. - 5) Schw. mellörz praesertim — — spero. 
ıw. vos 7) Schw. — variaam. "B Eh. tvel. 9) Schw, — vel 
hw. hic undique. 11) Schw. ex ipsius couf. 1% Nach Ms. Arg 
indignus. 139 Wald: 2. M. Nov. Schw. kin a. BETT) PAR 
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Sen Buddeus p. 249. Hospinian. H. Sacr. fl. 96. b. € 


23521, Wir haben sine Straßb, Apirift und Cod. Heimat: WLE 
verglihen. 


Gretiam ‚et: pacem in Christo. 1) Gratias ago, mi 
pro tuis et suavissimis et gratissimis literis. Et volo 
quod magno gaudio me affeceris isto. tuo Sincerissim 
concordia nostra, quam.et ego nisi summa vohıntate 
non ita me. effudissem, (Quid enim mihi, jam ommi 
vitae. officiis perfuncto , tot laboribus et tentatianibus 
ne dieam eliam aetate ipsa jam cenfecto , laetius possi 
quam sub tempus meae resolutionis, quamı. et opio e 
videre et:relinguere pest me concordiam? Quare ı 
est, ut tanto ardore roges: guin tibi mando, ut ve 
de me .pollicsare, quicquid tu ipse velles polliceri pre 
'Sdem. tuam et ıneam (Deo favente vıtam) liberabo su 
vestri forte eredunt.. i 


— 
* 


De Posulla tu honorificentius sentis, quam ey 
tum! enim vellem: totum eum Mram. Et hoc’ a 
Casparo Crucigero onus mnpbnam ) totius recudendi 
et meliörem formam , quae toti Ecclesiae ubique pi 
is vir, nisi ıne Tallit amor, tafis, qui Elisaeum referr 
Elias fuerim (liceat ita magnis componere parva), h 
amans et quietus, cCui ego post me Ecciesiam com 
ita Philippus quoque facit. Hoc dico, ne dubites, 
esse volentes anımos concördiae: et quiequid « eam 


G— —⏑ ⏑ 4 — — 
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inter. homines. Ora. quoqye pro Ecclesia, et pro me. 
IS sit- tecum et cum omnibus,. Amen. . Witenbergae 
ıd. Decembr., anno MDXXXV, u 

re Mart. Lutherus, 





Jecember. Ncvo. MDCIXxxvi. 
An Melanchthon. 


melicchene Geſandſchaft, welche nach Jena kommen ſpiite; etwas vom 
pänklicen regaten und dem Erzbiſchof von main. 


der VBorneriſchen Sammlung au eipria bey Shüpe IH. 3. 
‚gel. Cod. Helınst. 85. Bibl. ‚Gvelph. 


älippo Meelanchthomi 5 idiscipulo Christ Ric, suo 
‚fratri chafissimo, Jenae degenti. Ä Ä 


2. in Domino. Cum Doctor Antonius ipse veniat, nihil 
ıod scriberem: ex ejus sermone omnia intelliges, quae 
t et aguntur. Tu nımc videbis, ut te dignum praebeas 
ambobus et sodalem et disputataremm pro honore et 
ı Regis et nostri Prinoipis, Gaudeo, Doctorgm. Anto,, 
beratum a curis. 1) Nam et ego coeperam pessima 
, cum ita 'tardaret alter legatus. Nam facile est animo 
,‚ qui norit,. quales sint Domini Reverendissimi Cardi- 
Papae et eorum legati proditores, fures, raptores et 
sali. . Utinam.haberent plures reges Angliae , ‚gyk illos 
snt! His verbis enim Legatds Paulus Vergerils hig 
3pondit: Ham! (scoiö): sei Angläge:oecidit Cardinales 
copos. Sed etc. Tum mota manu frendens minabatur 
| majora, quam antea unquam passi sunt imperatores, 
dem apertis verbis,, "sed morsis labris. &s find Böſe⸗ 
der Haut, ia im Herzen. Dominus det, ut tu quoque 

Bfaff Albrecht zu Hall hat den Abtſtab zur Zinna, und 
ıstrantia in FJutterbock mit andern viel Kelchen weggenom⸗ 
agna devotione, ita, ut etiam literas a 2e signatas in 

————— — 1 * oa „ln. \ 

rm. ft. curiis. Er war in Eorge geweſen wegen dee Ankunft der anı 
adten. .. 
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esse, si Ciceroni credas: at nunc unus Cardinälle Re 
simus Ecclesiae sanctae catkplicae centum Verres, 
nysios non tantum habet in corde, sed palam. et im 
exercet in opere inanifesto. Wie leiden doch folds ' 
und Herren! qui ita nos fatigant crimine ecclesiarum vi 
Expectamus vos reduces, et si quis rumor ad vos pt 
durate et vinche. Speramus, etiamsi contagium aliqı 
futurum, tamen a&rem purum (pro isto Scythico 2) c 
bere. Es mußte ſich ja anders erjeigen, si eseet, pesin 
terrarum homines suat mortales, nascuntur et moriun 
muffen ia nicht alle hie auf Erden Ichendig bleiben, ſon 
wir dorthin nicht fomen. Hominus mea te reverentet 
saepius tui memör, ac tu Vide, ne me ad zelotypia 
ces, cum et tu habeas, in qua ine ulcisci possim. 
Domino et saluta Dominum 'Casparem Cruciger et a 
stros, oraque pro me, ‚Anno MDAXXXVI. 3) 


eg — | T. Martinus | 
— ⸗ 
1. ‚ Deramber. u | vNo. —* 
An Friedr. Muconius.. 
| | Orbinationd + Zeugniß. 0 


MAR Muauilsau ft nmaahunshran Mandmflemm En. 





1535. 657... 


wen nostra Ecciesia inter orationes et laudes Dei in vestrum 
æÆninisteriui ordinatum et confirmatum ad mandatum Prin- 


= nostri: licet D. Pomeranus non satis facis ad hoc fuerit, / 


wi adhuc sentit, quemlibet in Ecclesia sua ordinandum per 
= presbyteros. Quod Get tandem, ubi ista res nova et 
mmatio radicgs altius egerit, et mos firmior factus fuerit. 


"amendamus-eum vobia, ut.dignum est. Et simul pro nobis 


we, sieut nos pro vobis. Nihil novarum hic est. Valete 
mes in Christo. Feria 4. post-Luciae, anno MDXXXV. 


Si sestimonio aliquandu ei fuerit opus, ex vobie dari satis 


"St, cum aliquantum ministraverit. 
T. Martiaus Luther. 





u December. NM MDCLEXXVHL 


u Aa Stensel Sualdſchmidt 
Betrittt dab Cheverlabniß ſeines Sohnes mit einoe Bibi 





6 dem Original im Antba. Archiv im Leipı. Surrı. S. 75. Ne. 132.5 


ben Walch X . 


Winde amd Friede in Chriſte Ebrfamer, guter Freund ghr 


"Der ohne Zweifel gut Wiſſen tragen, wie euer Sohn, M. Ans 
md, albier zu Wittenberg Äh in ein Geſchrey gebracht mit 


wger Bernhards von Varlitz Tochter, und dieß mit ſelcher Gehalt 


» mit folden Worten und Schriften, die mich gleichwohl bewe⸗ 
is; Dieweil auch enre Schrift (fo ich gelefen) wicht faft dawider 
beebet, daß ſolche Verlobung zum Ehe einen Schein gewonnen. 


2 if es ja wahr, daß wir bie alſo Ichven und auch Halten, daß 


ter der Eitern Wiffen und Willen üch fein Kind foll verloben; 
S das Lönnet Ihr ſelbſt wohl achten, es ſey unfreundlich (mo 
bt ärger), daß ein Geſelle, To Heifig Feines Vaters Willen an⸗ 
get, und darzu Schrift mitbringet, einem guten Manz fein 
ad affo verfucht, und auf das Narrenfeil führe. Es gibet nicht 
te Gebanfen. Denn das follte ja ſeyn, wo er nicht wüßte noch 
ste feiner Eltern Willen Pahen, auch eine Fromme arme Zung- 
‚a ungenärret laffen, und nicht fo In einen Schimpf ſetzen, da⸗ 
Shi. IV. 42 


\ 
⸗ 





Anrecht geſchieyr,/ weti ſoiche Ohmach mag dey der SH 
Nachtheil gedeutet werden. So iſts mirs auch ſchwer za 
wenn man meine Lehre will ruhmen, daß hinter des Bater 
teimes Kindes Gelübde gilt; und doch die andere Lehre w 

daß auch kein Kind ſoll eines andern Mannes Kind beiräs 
in der Ehren Gefahr feben. Denn mit der Weife wolte cs 
werben, und der Mißbrauch zu weit einreißen, daß ich " 
müßte des Bapfis Hecht Iaffen geben, und euren Sohn u 
gleichen im Gefaͤngniß ihrer Schrift und Wort ſtecken taffen 
Sen fie meiner Lehre genichen, und von Bapflsgefebe fit 
fo müffen He folches ohne Schaden und Gefahr der ande 
oder unter dem Bapfte bleiben. Denn mein Evangelium 
niemand folche Freyheit vom Bapfle noch vom Teufel, di 
andern fchädlich und gefährlich feyn wid. Frey follen I 
aber nicht wider. die Gchote Gottes und der Liebe Necht. 
ſchreibe ich darum, daß ihr wollet darzu thun, und Dicke I 
zum Ende oder gütlichen Abtrage fürbern, damit fside 
und unluſt nicht ärger werde. Denn was ich des Dinglt 
fchreibe, thue ich euch beyden Theilen zum Beſten und zum 
weil ich fonft (Gott Lob!) ohne das zu fchaffen gering I 
mieinethalben folcher Schrift und Gedanken wohl könzte fl 
Teyn. Ich boffe aber‘, weil ich in eurer Schrift gemerfd, 
(von Bottes Gnaden) Tein darter Mann, fordern gütiger 
werdet ihr woht-hiesu tbun, und gebenten, daß ſolche us 
geleget und gatlich geſchweiget werde. Hiermit Gott 
Amen. Montag nach Valeriaui/ 1535. 





4535. u | 659 
December, NO, MDCLXXXIX. 
An einen Ungenannten. 


ob er an vavintiſchen Cerimonien Theil nehmen konne? 





Sittenb. XV. 29. Jen. VI. 277. Attenb. VI. 45. Leipi. ZXL8. 
Walch X. 236. 


nad und Friede im Seren. Gefienger, Ghrenfeher, Lieber Here 
ı Freund! Aus euer Schrift an N. N. und mid) getban, hab 
vernomen, wic euch fait befchweret, daß ihr, als im Regiment 
N., ſollet mit zum. Opfer und alleriey päpfilichen Cerimonien 
en, und euch aller Ding als ein rechter Bapift ſtellen in äuſſer⸗ 
en Geberden, und doch im Herzen viel anders, ja dawider ge 
vet ſich fühlen; fonderlich weil durch ſolch Exempel jenes Theil 
Met, und dieß geärgert oder geſchwaͤcht wird: darauf ihr von 
Bericht und Troft begehret ꝛc. 

Erſtlich, weil euer Gewiſſen ſich bierinnen heſchweri findet, fo 
met ihr. Leinen beffern Math, Meier noch Doctor finden, denn 
BR euer eigen Gewiſſen. Warumb wolltet ihr fo leben, da euch 
te Unterlaß euer Gewiſſen follt beifien und Arafen, und ein 

laſſen? Wäre doc das. die rechte (mie mans vorzeiten hieß) 
iburg def Helle. Darumb wo euer Gewiſſen hierin unrugig 
"ungewiß if, da ſuchet ihr, wie ihr könnet, daß Ihr aus folcher 
age (welche firebt: wider den Glauben, der ein fe, ſicher Ge⸗ 


en machen fol) je eher ie befier. euch wirken müget, und das ' 


sen, wie bisher, in dem Euren’ sen dem Wort bleiben. Denn 


be folkter mit den andern öffentlich in der Broecfion sum Opfer - 


Der Meſſe und dergleichen gehen, fo euer Gewiſſen dawider 
ret, nachdem ihr die Wahrheit erfannt: fo wäre ſolchs chen 
el⸗ als die Wahrheit verleugnen, wie St. Baulus fagt Rom, 
er wider fein Gewiſſen thut, der if verbampt; ober, wie 
ter feine Wort lauten: Was nicht aus Dem Glauben ge 
„das ik Sünde. Solchs und def mehr, acht äh, werdet 
aus der Schrift und andern Büchern, welche das Gewiſſen recht 
errichten, wohl geferner and guugfam verlanden babın. 
Euer Herr N. if des Teufels Diener in ſolchen Sachen: Dar 
b, ob ihm. gleich jedermann fchuldig if im seitlichen zu gehor⸗ 


1, fo kann man doch in geiflichen Sachen (die ewige) keben 
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3», December. No. MD 
An Urbanus Regius. 
L. tröſter ihn wegen Aufechtungen. 


0P 





An den Unſch. Nacht. 3705. ©. 69.3 Bey Strobel-Ranze 
Deutfh bey Walch XXM. 1439. Wir Haben Cod. Helmst. 107. Bibl 
"ya. Aurifaber 1ll. 228. verstichen. 


: Venerabili in Domino fratri, Urbano Regio, ( 
ministro sincero et fideli apud Cellamı Saxonis 


# 
£ 
t, 
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G. et P. in Christo, qui est pax et solatium noftrum 
admodum :contristatug sum, mi Urbane, quod signih 
pati angelum Satanae et palum carnıs tuae. Nam in ho 
sco conformayi te imagini filii Dei et omnium sasctor 
arbitror, tibi, sicut et aliis fratribus in loco sublimi | 
tentationem hanc !) evenire, 2) quae humiliet nos.?) Igi 
liter age, *) confortetur cor tuum, et sustine Domist 
ad Panlum dicit: Viartus mea in infirmitate perficiu 
vocavit nos, fideljs est, et perfciet nos in illo die, 
Domiaum istum audiwi, et consolatus sum, quantum D 
dedit. Juasi conßdere et scire, quod non solug sit, ' 








ET: 6 


) finera. Non semper possumus esse firm et fortes, nec 
per imfirmi et fragiles, sed secundum quod illi, qui spirat 
et quando vult, videtur, ut nös erudiat hac vicissitudine , 
"orte, si semper firmi essemus, superbiremus, aut si sein. 
mfirmi essemus, desperaremus. J/pse novit figmentum 
£Zrum, ait David, et quod sumus pulvis, et tunc optime 


emus, cum et ipsi agnoscamus esse nos figmentum plane 
werulentum et pulvereum. 2) Ä 


Sed quid tam multa coram te, qui Christi es? Nisi quod 
‚er fratrem alloqui oporteat, 3) et manus mutuas tradere in 
x valle lachrymarum, donec oriatur illa dies, quam expe. 
mus. Salutabis reverenter optimum Principem tuum, ”) 

vehementer gratulor, Deo teste, istum spiritum' Scripturae 
antem, et precor, ut benedictionem tantam augeat in ipsa 
omnibus nobis pater misericordiarum, Amen. Optime vale 

eodem Domino cum tuis, et ora simul pro me quoque 
Bcatore. Witenbergas die S. Davidis, MDXXXV. 


/ 


T. Mertinus Luther. 





%) Aurif.in. 2) Aurif, von nostsum an Haß: pulreralentum. 3 Aus 
f fratres opoeien. u 
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2) & iſt der Hernios Eena ven Lündbnrg gemeint. 
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A, Bannar oe NO. MDCHE 
An den Aurfürken Jobann Friedrid. E 

Ueber bie Unterhandiungen mit der englifchen Geſandſchaft: ob < | 
dazn geiogen werden; über die Edbeſcheidung des —* J 


* 





gi. 


Aus dem Briginet im Keim. Archiv. 


= 


Dem Durchleuchtigſten, Bochgebornen Furſten und 
Serrn Johanns Seiedrich, Zerzog zu Sacfen, & ne 
Rom. Reichs Erzmarſchalt und Aurfurft, £ | 
Thuringen und Markgrafen su Meiſſen/ meinen gi 
ſten Seren. 


©. und Friede in Chriſto FJeſu und mein arm Para Wi 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, guäbigker Her © 
G. Schrift hab ich unterthäniglich verfianden. CErfilich IR 
Philipps halben, ob der follt von E. 8. F. G. anber um 
feyn, mit ber englifchen Botfchaft neben uns andern von ii 
nigs Sechen zu unterreden: darauf iſt mein untertbänige DM 
daß Magifter Philipps (mo er wicht fur ſich ſelbs der Geh 
Auffern will) auch dabey feyn follt, weil E. 8.5. G. wor di 
in Dfterreich dem Doctor Antonio zugefchrichen, daß cr ui 
logen follt zufamen fordern, fobald die andere Botſchaft Umte 
wäre allhie oder (fo der ander Legat die Peſtilenz ſcheren 
gen Torgau. Und daß E. K. F. ©. anzeigt, daß ſte zu Sacch 
ben wohl vernomen haben M. Bhilinps Meinung, fo weih IM 
sicht, wie dag zugangen, oder ob fie daran bennget. Stehe Ken 
twidderumb E. 8. F. ©. gu bedenken, denn ich wollt wicht HER 


- 


ud 
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Ge dert Glimpf und Geſchrey wider uns follten baron bringen, 
wären fie veracht, weil ohn das allbie fich das. Geſtirne fo läp⸗ 
> gegem. fe ſtellet, daß ich mich fchier bach mu verwundenn ; 

it doch des hohen Ruhmes und Breifens fein Maße ‚ Wie herr⸗ 

"He von E. 8. F. ©. bis daher gehalten find zc. 


Bwar meinethalben kann ich M. Bhikippus wohl gonnen, ſo er 
Ber Sachen verfchonet wird. Weil ich in der Verdacht. bin, ich 
De dieß Bad mufien ausgießen, und fey derbey niemand oder 
zmanns fo wirds doch far (acht ich) ein groß heit an mir 
en. Aber Magier Bhilipps Glimpf wollt ich nicht gern hierin 
«when haben. rn 


Bum andern, daß mich €. 8. 8. © fo treulich vermabnen 
Acht auf die Sache zu haben ꝛc., danke ih E. K. F. ©. aus 
zem Herzen. Aber weil fie auf E. K. F. G. Zuſchreiben uber 
er ſelbs vorigem Erbieten fußen, muß ich ſehen und horen/ 
xſte bringen; denn E. K. F. G. (in Vertrauen und geheim an⸗ 
Bigen) ſollten wohl erfahren, daß ich mich nicht werde laſſen 
Men in fol Gewiſſen, daß die Konigin und junge Konigin 
Ept dem ganzen Konigreich jureſti und iurefien (2) offentlich ge⸗ 
eilt werben follten, wie fie rühmen, daß ſolchs zuvor der Vapft 
eilf Univerfitäten gethan. Ri.) will mich in ihr Jutiſterey 
R vertiefen, und kunnt ich auch nichts mehr, denn wie eine 
gag, dazu fagen. Aber ich halt, mein voriger Sentenz fol 
B bleiben, ohn daß ich ſonſt wicht will mich unfreundlich gegen 
&n dem oder andern Studen erzeigen, auf daß fie nicht dachten, 
r Deutſchen wären Stein und Holz ꝛc. Solchs rede ih nicht 
B Tifche, wie ie denn auch inne halten bis auf den Stich ꝛe. 
Kr muſſen alle Stallbuben diefe Sache zuvor auf der Gaſſen 
B allenthalben rechtfertigen. Solche wollten E. 8. F. ©. zur 
eethänigen Antwort gnädiglich vernehmen. Hiemit Gott efoh⸗ 
und dank auch ©. K. F. ©. unterthaͤniglich fur das geſchenkt 
ſDdpret ıc. Dinſtags nach Epiphanik, 1536. 


B E. K. F. G. 
unterthaͤniger 
1 Martinus Luther D. 
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in Strobels Miſcen. I. 166.; bey Strobel-Ranner 2.29% 
Aurifaber Al. f. 29. Cod. 155. 4. Soth. ud. Cod. Heimat. 85. Bih) 
verafiben, ee Kr ya 


G. et P. in Christo. Gratulamur 1) tibi, mi Vite, co 
Optätum contigisse, precorque felicitatem. Sed ne qu 
hoc est, ne ultra sortem communem omnium maritt 
cidant omnia, ne forte Sanctum Paulum mendacem 
facias qui audet nobis fortunatjs et gupidis maritis ob 
et. dicere: Tribulationem ‚carnis ?) habebunt huj 
Quod si aliquando eveniat casus, ut Paulus tibi ver 
deatur, quam velles: tum tu memineris, ut virumj 
qui mulierculae infirmitatem ferre possit et glorietur, u 
docet, et regulam Lesbiam serves potius, quam ?) ji 
iras fingas, nec tum 3) potestatem omnem facies tui. | 
ego sus Minervam tam importune adhuc nuptiaram ar 
amoribus doceo, 5) cum scire debeam, 6) te centum 
(quam 7) tua jam est nova) 3) marititias ?) felicite 
Multo magis gratulor vocationi tuae ad Ecclesiae fuz 
Oro et spero simul, quod non discedes a forma d 
quam hic hausisti potius, quam bibisti. Et mandari 
ctori Hieronymo Schaller, ut tibi diceret meo nou 
gentile illud vestrum !0) sinas te regere, etiamsi forte a 
te tengavit, 11) Germanice vocatur Dunkelfein, 12) ille se 
qui den Tanz gut macht. *%) Vides enim, quantas ®) | 
faciant turbas, qui a nobis exierunt. Quare uxoren 
me salutatanı et rogatam volo, ut diligenter id cav 
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Horis et animae ) viribus, ne flas 2) adulter cum illa sua- 
Fma 3) meretrice, quae philautia dicitur,, sed praeveniat et 
mret te ab aestu libidinis in illam, si qua te #) solicitaverit, 
met docet Paulus ad Titum I. un auIddn: seis 5) quid velit? 6) 
in Domino. Salutat te meus Domina, 7) et optat omnia 
Esja, tam in conjugio, quam in ministerio, et tu vicissim 
r nobi⸗ ora. Witenbergae, 14. Januarii, anno MDXXXVI. 
“ F. Martinus Luther D. 


ii» 





2. Januar. | No. MDCXCHL 
An Balthaf. Raide. | 


=. antwortet dieſem Geiſtlichen, der etwas von L.8 Hand zu fehen wünschten 
< freundlich und wimſcht ihm zugleich Glück, von der Schwärmeren der Wie⸗ 
*8 (eengebtieden au feon. 


> 


[4 





der Wernsdorfiſchen Sammlung in Wittenberg bey Schüge III 4. 


erabili in Domino frutri, Balthasari Raide, Hirs= 
Bldensis Ecclesiae ministro. fidelissimo et sincerissimo. 


Fr .et P. in Christo. Redditae mihi sunt literae tuae, optime 
Ber, sed per fortuitum nuntium, ut non licuerit respondere. 
5 quia petis, ut videas manum meam, scripsi majusculis 
Beris in dorso hujus, chartae,”) si ex ea pictura potes meam 
Baum noscere bene: sin minus, ex animo tamen meo: videor 
Bbi non solum manum tuam, scd et tuum quoque animum, 
=) Cod.G. Str. anfmi, -2C.H. fiat. Str. formosissina. 0 Sch. 


wa — te. 5)Str.sin. 6) C. G. relim. 7) $tr. Dominus Ketha; C.H. 
Mina K. | 





«N In dem Original des Briefes hatte Luther anf der andern Seite, die er 
besum hujus chartae nennt, mit etwas größeren und fehe leſerlichen Buchſta⸗ 
u (majusculis litteris) die Worte gefchrieben: 
« Manum meam petiisti 
Ecce 
manum meam habes 
Martinus Lutherns. 
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quo bene vale. D. 17. Januar., MDXXXVI. 





T. Mart. Lu 
17. Fanuar. | | NO. MDcCI 

| ” An Rie. Hausmann. 

Bon einer Ehefache und der Beförderung eines Pearrers; von der en 


Geſandtſchaft. 


Aus der Haniſchen Sammlung zu Kiel ben Schüge IIT. 6.; ben 
Ranner p. 250. ohne Angabe der Quelle; deutſch bey Walch XXL 4 
baben Aurifaber Ill. f. 234. und Cod. Helmst. 85. Bibl. Guelph. werg 


Optimo et venerabili Viro, Dn. M. Nic. Hausmu 
ministro verbi in Dessau, suo in Domino Maje 


* 
u‘ 


G. et P. in Christo. Rogo te, mi Hausmanne, sinas 
nuptias M. Peters procedere. Nibil 2) enim habet 
potestatis M. Peter, cum ipsa 3) sit vidua jamdudum ı 
pata suique juris, et M. Peter etiam publico judicio 
domo et omnibus possessionibus. Ipsa periculo suo 
et satis est, quod M. Peter cum priore genero negoti 
buit tam-triste, ne etiam se uunc cum isto multum m 
sed sua curet. 
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Rovitates nullas haheo praeter eas, quas ex M. Francisco 
= c absque dubio audisti. Anglica hic legatio ad M. Philip- 
m exXpectat, ut causam Regis !) ‚expediat. Ego vero pluribus 
watus minor fio ad singula semper. -Salutat te reverenter 

Ketha, in Christo bene yale. De Spiegelii et tua causa 
= brevi scribam. 2) Iterum vale. Die*-S. Antoni, anno | 
BAKXVL z : 





Se 17 No. MDCKCY. 
An Cars. matter. 


Br perfönlicen uud Familien · Angelegenheiten von der unterhandiung mir 
- .. dem König von England und dem raoſichen degaten. 





Aus dem Cod. Palat. 689. p. 2: b. 


er , ebebarn und vor fichtigen Caſpar Müller, su Mansfeid 
kanzier, meinem gunftigen Zerrn und lieben Bevattern. 
nad und Friede. Mein lieber Herr Kanzler und Gevatter! Sch 
Ks euch wohl viel fchreiben .euer Begierd nach; fo bin ‚ich ‚auch 
Be am Hufen und Schnupfen; aber bie großeſt Krankheit hebt - 
‚an mit mir, daß mir die Sonne fo lange gefchienen bat, welche 
Ist ihr wohl wiſſet, daß fie gemein if, und faſt viel dran ſter⸗ 
Denn die Leute werden zulebt blind vor ſolchem langen 
bein; etliche werden gram ſchwarz und rungelicht davon. Wer 
J auch, ob vieleicht auch euer Schenkel auf einen Stein ge- 
fen hätte, der von der Sonnen Glanz erhitiet, euch ſolche Weh⸗ 
en zugeſchickt? Wiewohl es der Tichen Sonnen Schuld nicht 
je der Koth von Ihrem Schein hart, und das Wachs weich 
d. Die Art reget und eiget ſich in einem ieglichen Dinge; wie 
geſchict ſey, es findet ſich zum letzten alles. 
Den Kegel hätt ich wohl gern mügen haben aus allerley Urſa⸗ 


n zum Koſtga er, aber weil die Porſe wieder kompt von Sena, 
iſt der Tifch voll, und Tann die alten Kompan nicht alfo ver- 





4) 5%. Codd. + Anglisee 2 &d. Codd. + bene. 
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uns Mer Bee re ee 
Die wollten fie gerne bei koͤniglichen Ehren erhalten, me 
follen leben. Das if das Ende-und der Beſchluß geweſen 

Der Bapft bat in dieſer Sachen gehandelt als ein Bar 
trarias bullas gegeben, und alfo gefpielet, daB ihm recht 
ift, daß er aus England geſtoßen iſt, etiam non Evangel 


Er hat den Konig wohl gewurfelt, daß ich des Konigs W 


entichuldigen muß, und doch die Sache nicht billigen famı 
Lieber, Ruchet doch auch einmal das Pater noster m 


Papſftthumb, daß es Sanct Velten. kriege. Des Bapfis O 


bie gewefen, *") wie ihr wiſſet; aber die Antwort, fo ibm za 
falden gegeben, kann ich itzt in der Eil nicht ſchicken.“ 
mußte huſten, und kunnte fie fur Hufen nicht ſuchen; wel 
Huften mußte ablafien, wollt ich fie fuchen. Doch meine 
Huſten ſollte aufbören, wo ihr fur mich betet. 

Weil euch die Theilung der Hutten gefcheben, fo m 
euch Glück daran. Aber aus der Maßen böfe Hoffnung h 
denn meine Theologia fagt mir, daB Menfchen Furxche 
Gottes Segen find wider einander. AR es meinem lichen ® 


befcheeret, fo fey es meinthalben ungewehret. 

Aber daß weder ihr, noch Joraff (2) Luther, noch bie. 

fchreiben, wie es ihnen bierinnen gehet, da ſeyd ihr fah 

fellen, und mit eurem Schweigen macht ihr ung arme 

(die wir bie find), Gedanken, daß ihr und ſie allzuml 

worden feyd. Noch fol uns gleichwohl Gott ernähren, 5 
Saget meinem Bruder, daß mein Hufe und fein € 
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Meicht werde ich muflen Sans von Denen Befelfchaft leiſten. 
wı Herr Käthe läßt euch freundlich grüßen. und bitten, ob mich 
osne zu fehr befcheinen wollt, daß ihr nicht cher euch über- 
zuen laffet, denn mich, wo «8 in euer Gewalt fichet, _ 

@£uer Bathe Dominus Joannes grüßet euch; will ſchier Cböfe 
E) groß werden, das Gott walte! Hiemit Bott befoblen. 
Maffet euch meine Weife gefallen (wie ihr fe wiſſet); denn ich 
Boch fogar hart und grob, groß, grau, grün, uberladen, uber: 
sst, uberfallen mit Sachen, das ich muß zur Rettung des armen 
mveris zuweilen ſolch Zuflfreudlein von einem Zaun brechen. 
ER ia auch ein Menfch nicht mehr, denn ein Menſch, ohne daß 
w fan aus einem machen, was er will; doch nicht ohn unfer 
Men. Grüßet alle gute Heren und Freunde. 1530, *) Mitte 
Ben nach S. Petri Cathedrali. . 
D. Martinus Luther. 
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5. Hanuar. No. MDCXCVI. 


= An ra n5 Burkhard, kurfürſtl. Vicekanzler. 


Dckwunſch (vielleicht zum Antritt ſeines neuen Amts); von der englifchen 
Geſandtſchaft; Einladung zu einer Difputation. 





Kat Aurifaberd ungedruckter Sammlung f. . ben Shüge I. 7. 


m et P. a Domino. Missum et donatum est mihi vinum, de 
2 seribis, fere 6 Eimer, mi Francisce, et gratulor tuae feli. 
i, et novo honori seu labori, precgrque Deum Christum, 





m velit, Amen. 
»Nos hic cum Anglicis disputamus, si disputare est ı rixari. 
Dlestum est mihi, tantis sumtibus gravari Principem nostrum. 
ko certe satur sum usque ad nauseam, et jam olim in Carl- 


idio et Zwinglio coepi odisse istos inutiles dialogismos, qui 


‚s obscurari corda dicit.Paulus, ut omnia ea, quae cugno. 





e, Schreibfehler B. 1538 
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, Vale i in Domino, et veni, si poteris, Datum ips 
Pauli conversi de MDXXXVI. 
T. Martinus L 





25, Yanuar. Fa No. MDC}I 


An den Kurfürken Jobanu Friedrid, 


Dank fir erhaltene Geſchenke; von der Unterbandlung mit den 
Gefandten; von der Beftimmung des Ortes su der Bersleichungd : Zufeı 
mit den Dberländern. 


Ex Copial. Archiv. Vinar. im geinn. Suppi. ©. 77. No. 137.; i 
XVII. 38. Wir Haben dad Driginal nachgefehen. 


Dem Durhleuchtigſten/ Bochgebornen Furſten und 
Zerrn Johanns Friedrich, ZSerzogen zu Sud 
Aurfurften, des heil. Rom. Reihe Erzmarſchall 
grafen in Churingen und Markgrafen au Meiffe 
nem gnädigiten Zerrn. 


G. u. Friebe in Chriſto unſerm Herrn, und mein arm Pat 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, gnädigſter Herr! 
mir der Schoſſer zur Schweinitz von E. K. F. ©. wegen 
son ſechs Eimer Weins gefchidt: *) deß bedanke ih wi 
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Ich batte Hoffnung, wir wollten der englifchen Botſchaften in 
agen los worden Teyn, aber fie gedenten noch lange nicht hin⸗ 
s. Ich bab wohl großere Sachen und vicl in 4 Wochen ausger 
w, und fie wol (sic) zwelf Jahr im diefer einigen Sache sanken; 
als ke fich dazu flellen, werden fic, ob Gott will, nimermehr 
aus noch drein komen. Und if auch ſolcher Unkoſt E. 8.8.0. 
pt leidlich, wiewohl fie ſelber fagen, es ſey zu viel, und begeh⸗ 

nichts mehr, denn daß ſie ihr eigen Geld verzehren mugen, 
daß ſie mochten darumb bekomen, was ſie gern batten; darin 
Ben E. K. F. ©. wohl wiſſen Rath zu treffen. 

Auch fuge ih E. K. F. ©. unterthäniglich zn wiſſen, daß die 
Straßburg und Augsburg heftig bey mir angehalten haben, daß 
Ahnen ſollte eine Malſtatt und Zeit ſtimmen, darin wir zuſamen 
gen, und wäre wohl vonnotben folche Unterrede. Ich hab aber 


Hs ihr Begehren zuvor wollen an ©. 8. F. ©. gelangen: laſſen, 


» umb Nath erfuchen, wie ich denn ihnen zur Antwort geben 
J enn dieſe Concordia iſt nicht endlich zu ſchließen, wir haben 
J nn unternander mundlich und grundlich unterredet, und ig 
nutz noch noth (wie ſie auch ſchreiben auf mein ſolch Anzeigen), 

F unſer cin großer Haufe zuſamen kome, darunter etliche unru⸗ 
4 florrige Kopfe ſeyn mochten, und die Sachen verderben: bitte 
-=Biemit E. K. F. G. nädiges Bedenken unterthaniglich, welcher 
E oder Etadt €. 8. . ©. am leidlichfien feyn wollt; denn fie 
en keinen aus, ohn Coburg und'diefelben Gegend, daß fie 


m durch frembde Herrſchaft der Biſchofe zichen mußten, ſonſt 
ihn fein Drt noch in Hefen, noch in E. 8. F. G. Rande zu 


Bm fenn ıc. Hiemit ſey E. 8. F. ©. dem lieben Gott befohlen, 
wen. Am St. Baulustage, 1536. 
E. 8 8.6. 

" unterthänigen 


A 





n Februar. No. MDCXcVvun. 
An Anton Lauterbach. 
Wedenken über die Geligkeit der im Kindbett geftorbenen Märter und des 
sobtgebornen ‚Kinder. 


‘ 9 





Martin Luther. 
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peris morientibus find ?) bag mein Gchanten. 3) Prim 
puerperis nihil est dubii, si in fide moriantur, qu 
fiant, ) cum in officio sexus sui a Deo conditi mori 
ita fides in opere suo eflicax , imo in cruce perfecta i 
quae secura illum diem judicii vel potius solatii e 
Ideo hortandae sunt mulieres, ut in ista necessitate 
operam ostendant enitendi foetum, etiam si sit eis m 
ipso enixu. Nam quaedam solent potius 5) vitae su: 
foetui consulere , dum 6) metuunt mortem vel fugiunt 


Sccundo de foetibus vel in utero ve] inter nasce: 
rientibus sic 'sentio, .non esse quidem contemnes 
signum irae Dei propter incredulos et malos homine: 
scirent hoc esse parvi momenti, multa facerent, ( 
horribilia cogitatu. Ideo velim apud duros vel insens 


‚malum. (sed privatim) amplificari ad deterrendos eos a 


praesumtionibus, quibus alioqui mundus satis abundat, 
quas 8) etiam Deus talia permittit fieri, si forte velin 
(Juoniam ?) autem et piis ista communiter %) accides 


- ductionem impiorum et scandalum), est nobis ita cog 


quod sit tentatio 11) fidei nostrae. Ideo si piae sunt & 
hoc modo solaberis 22) eas, ut primum istam rem] 
tati 3) commendent, qui inulto est benignior, quam pt 
mo cogitare. Deinde non ita se alligavit sacramentis 
aliud non possit sine sacramentis, quemadmodum & 
'multos (etiam reges) sine lege salvavit, scilicet 4) Hi 
man, regem Assur et Babylonis 5) et Aegypti. Tas 


2. 
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ee t) non voluit contemui legema, imp servari sub male. 
>nis poena. Ita spero istos paryulos, quoniam 8) sine sun 
ı privantar 3) baptismo, meque ullus ibi 3) est contemtus 
iei 5) mandati, Deum optimum et misericordissimum 
pro eis cogitare boni, sed quod propter malitam mindä 
atque 6) noluerit vulgo dioi aut credi,'ne Äeret contemtus 
ium, quae ipse ordinat 7) atque praecipit. 8) Videmus 
ı'multa a Deo praecipi propter malitiam mundi, quae tamen 
is bominibus plane nihil curat. Summa, 9) omnia coope- 
: Spiritus ®) in bonum, cum perversis 11) pervertitur; 
re &t tu cave, ne ista mea publice doceas, quae ad privatas 
dm #2) conscientias pertinent. Nam vulgus haec mox ac. 
pro lege certa, quam sequi tuto possit, *3) et ita fiet, uk 
n volentes et lubentes foetum vel exstinguant vel negligant. 
ze 4) puhlice potius tacendum de hac re, et privatim bo- 
Sonscientiae consolandae. Deus enim nihil nobis revelavit, 
ide parvulis agere velit non baptizatis:, ged suae misericon.. 
veservavit, publice autem jussit urgeri 15) verbum et sa. 
aenta: da follen wirs bey laſſen. Ipse non est injustus. Bene 
. Saluta tuam carneın Nisam. %) MDXXXVI., feria 3 
Dorotheae. 





'T. Mertiaus Lather D. 





Februart. No. MDCXCIX. 
u Lorenz Eafiner und feine Genoſſea zu Jrerbers 


warnt fie vor Echwärmern, 





Bittend, KIEL Zu Zen. VI. 38. Kitend. vi. —ER =. 
Wale IX. 200 


— 00 


) C,Goth. 4. Tum Deus. 2) C.Goth. 1. A. quande,. C. Beth. 2. cum. 
.Goth. 2. priventur. .4) C.Goth.t. ullius kic. 5) C. Goth. 1. }-minin 
iet. 6 0.Goth.1. — nol.atque. 7. C.Goth. 2. ordinavit. 8) €. 
1.1. praecepit. C.Goth.2. praechpiat. 9) C.Goth. - Summa. 10) C. 
% + Sanctus, 41) €. Goth. A. pervers, 42) A. pierum 13) A, 
nat. 4 C.Goth, Ergo. 15) C.Gotl. Ftantam, 1 Codd. Som - 


"pr. IV. . 4 








Tandte fienicht, und fie Tiefen; ich befahl ihnen: 
noch predigten und Ichreten fie. Darumb laßt end 
and Briefe zeigen, wer ihn gefandt habe; oder gebe * 
Gott, daß er durch Gott oder Menſchen berufen ſey. 8 

fo Heißt ihm ſchweigen, und meidet ihn. Denn mas Ge 
Her ſendet, das thut er durch ordentliche Weife, ent 
Zeichen, oder durch Menfchenzeugnif. 


Zum andern, fo merket den Teufel dabey, daß a we 
Hredigt zu geben, auch dan Chriftus rein gepredigt wird; 
St. Paulus ſich freuet, daß ſein Cvangelium auch durch 
Heid im Richthauſe zu Nom gepredigt ward, und Iüft bie 
in Götzenhäuſern zu Gaſt schen, und find doch damit & 
nicht theilhaftig, wie ihr 1 Cor. 8, 9, leſen mügt. De 
Theil haben iſt geiftlich, und nicht leiblich. Sonſt müßte d 
auch nicht effen noch trinken mit ben Gottloſen, noch mit) 
reden oder handeln. 

2 Kon. 5, (18. 19.) Möt ber Prophet Elifäns den 
Naeman zu, daß er im Tempel Rimmon feines Königs da 
Gott anbete. Und Zetemia fchreibet den Gefangenen. iR, 
daß fie unter den Gotzendienern follen Bott anbeten, und 
den andern Abgöttern anbeten. Und wie Ping folder Ge 
zeiget er auch biemit an, daß er den Spruch führe, Cie 
sicht bie oder dort. Iſt Chriſtus nicht hie und da (u 
wie iſt er denn zu Freyberg, nicht auch bie md da, alle 
ihe hingehet, oder bleibet? Warumb will er denn in feine 
das Sacrament geben, fo fein Haus muß in bie beißen? 
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Jer Hauswirth müge das Sacrament in feinem Saufe geben. 
8 lehren mag ieh dabeimen, aber öffentlicher Brediger bin’ ich 
€ nicht, ich wäre denn öffentlich berufen. So fpricht auch 
Baulus vom Sacrament 1 Cor. 41, (22): wir follen zufamen 
m, und nicht ein iglicher ein eigen Abendmahl machen. 


Darumb ifis nichts gercedt: Das Sarrament wird durchs Wort 
acht , darumb mag ichs im Haufe machen. Denn cs if Gottes 
zung und Befehl nicht; fondern er wi, daB das Sacrament 
h öffentlich Ampt gereicht werde. Denn das Sacrament iſt 
eſetzt zu offentlicher Bekenntniß, wie Ehriftus fpriht: Solches 
e zu meinem Gedächtniß, das if, wie St. Paul fagt: 
"tändiget und befennet den Tod Ehrifti. 


Aber wic kann ich abweſens und fo kurz alles ſchreiben? gch 
€, daß ihr euch hütet fur dieſem Geiſte, denn er mir nu oft⸗ 
8 furfomen, und allewege zu ſchanden worden iſt mit ſeinem 
men. 


Gehet ihr hin mit der Kirchen, und laßt die e Stoffen machen, 

. fie machen. Wo fie das Evangelium predigen, das böret, 
et nichts nach ihrem Thun, wenn fie das Wort nur reden, wie 
kRus faget Matth. 23, (2.3.): Auf Mofis Stuhl figen fie. 
s fie nn fagen, das böret und thut; aber nach ihrem 
un follt ihr nicht thun. 


as darf der böſe Geiſt fügen, menu alle das nicht Gottes 
xt if, was die Papiſten haben? Woher haben wir denn die 
fe und ganze Bibel? ober follen wir denn eine neue Bibel 
hen durch diefen Geil? Die Züden haben. die Bibel, und wir 
babens von den Züden friegen. So höre. ich wohl, wenn ich 
en Kübden höret die Propheten Iefen, fo müßtens nicht die Pro⸗ 
zen beißen.  Warumb höret fie denn St. Paulus Apoſtelgeſch. 13, 
der Züdenfchule zu Antiochia? Aber ich kann itzt nicht mehr 
x haben. Hiemit Bott befoblen, Amen. Beam nad Deore 
a, 1536. 


Dıartinus Luther, 





Wittenb. XII. 276. Jen. VI. 360. Alten b. VI. 913. 2fkip. AU 
Walch XIX. 2346. 


Bas, und Friede in Chriſto unferm Herrn, und mein au 
nofler, fo etwas helfen wollt oder fünnte. Gnädigfier den! 
habs nu fo oft und vielmahl vernomen, wie ch E. 8. sh 
‚bemühen, des armen Sans Schauzen feliger Blut zu verſh 
und zu decken durch mancherieyg Weife und Berfonen, ah 
etliche des Adels und Jurisperditos: wie fie zuvor das usfdt 
Blut Magiſter Georgens auch auf die Weife wollten verſi 
und ich felbs auch dazumal meinen närrifchen Dienk vs 
als der ich vom Sardinal zu Mainz gute Gedanken hatte, | 
den lieben fromen Mann, Doctor Fobaun Rübel, im mich ge 
und fol Blut auf die Dumberren zu Mainz vom wire 
denn fo war es zu der Zeit gläublicher, Weil ich denn mh 
ih E. K. $. ©. darauf verlaſſen, und meinen, fie * 1 
(wiewohl Frau Consçientia wohl anders E. K. F. G. tac 
hat feinen Siveifel) und €. 8. F. ©. wollen alfo mit Ol 
aus der beyder Blut wirken, und die Schande anf ven Mi 
laſſen bleiben, wie ein weiblicher Epicurus, der nicht 
Abel in Gott Ichet, und fein Blut fchreiet che und art 
. Kain der Brudermörber meinet: fo will nu anfahen, all W 
doch von Gott erweckt bin, ein gemeiner Teufel, Mörder m 
hunde zu ſeyn (wie mich etliche nennen), Elias uber WA 
Zſabel. Und ſchicke E. 8. F. G. hiermit eingefchlafen: vor 
tung, daraus E. K. F. G. zu merken, daß Hans Soun 
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Aber folche neue Beitung, fo mir oft zulomen, weit hin und. 
gelaufen, weiß ich fur mich felbs, dab ©. 8.5. ©. . Hans. 
nzen, fo fein Sache im Faiferlichen Kamergerichte gehangen, 
Die Breundfchaft füch ehrbarlich und höher erboten, denn fie. 
big war, gleichwohl gehenkt, hinter Willen nicht allein der. 
ndfchaft,; fondern auch der ganzen Stadt Halle, welchs zu. 
r Beit foll ausgefirichen werben; darzu dem armen Mann feinen . 
wat noch Verantwortung geflattet, welchs doch einem folchen 
en Seren löblich, auch billig gemwefen wäre zu thun. So ſagt 
auch gewiß und furwahr, weil E. K. F. G. nicht haben willen 
Schuld zu bezablen, ſo habe es Hans Scharz müſſen mit dem 

auf fich nehmen; wiewobl die Schuldener dennoch damit nicht. 
‚let wöllen feyn, und wid dem Eain fein Bchelf night gelingen... 

vem foll Hans Schanz auf der Morisburg, darin Fein Bifchof 

t noch Macht hat zu Leib und Leben, fo wenig als in der 
en Stadt Halle, gefänglich angenomen, und nlfo mit allem. 
el und Nutbwillen von E. K. F. G. erwürget und gehenkt 


So babe ich auch gelefen in €. æ. F. G. Briefe, naͤmlich an 
mins Schanzen geſchrieben, wie Die Freundſchaft fait folle die 
He feyn, daß E. K. F. G. Hans Schangen gehenft und gemor- 
aben. Ich hab manche böfe That von Cardinalen gebörct und 
en; aber einen folchen unverfchämpten böfen Wurm hätte ich 
edinalifche Heiligkeit nicht gehalten, daß fie der armen Leute 
ſolches wütiges, boshaftiges Tücklin, dazu moch höhniſch ſollt 
u. Gott gebe Gnade E. K. F. G., daß fie mir auch einmal 
us oder dergleichen Brief oder. Botſchaft laſſe zukomen, der 
betreffe, fo folt E. 8. F. ©. Bad und Lauge kriegen. 

Keil denn E. K. F. ©. dem Kaiſer in. fein Camergericht ſcheißt, 
Stadt Halle die Freyheit, und dem Schwert zu Sachſen fein 
nimpt, dazu alle Welt uud Vernunft fur faule Artchwifche - 
Cfo lauten fa die Reden), und alle Dinge fo gar päpftlich, 
ſch und cardinalifch handelt: ſo wirds, ob Gott will, unſer 
Gott durch unſer Gebet ſchicken einmal, daß E. K. F. G. den 
kſelbſt wird müſſen ausfegen. 
Ind. ob Hans Schanz ein Dieb ſey geweſen, fa niemand will, | 
durch mich (wills Bott) zu öffentlichen Reden komen. Denn 
in alber gnug; doch träumet mir zuweilen, daß der fur feinen 
ı fen zu halten, der in feines Herren Gütern aufs höheſt Ver» 
em, aus Befehl handeln muß, und ja nichts gebenft zu Keblen, 
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noch unbezahlt zu Taffen, febt auch def gnugſam Yürgen un ie ii 
bürgen. Sonſt müßte man den Cardinal zu Mainz länsk y | 
geheukt haben an einen Galgen, der höher wäre, denn * 
chenſtein, als der St. Moriz Gut fo ſchaͤndlich vernarret * 
thut, ſchatzt und ſchindet das Biſchofthum nu uber d X 
und vernarrets alles mit Gencherey und Pupperey. Bm} 
weiß ich nicht dießmal, ohn dafl S. 8. F. ©. der mn $ 
Elfe felige zu Magdeburg auch genomen (wie fe am Zob bel 
das er doch ihr nicht geben hat. Raubet auch fon ans SuM 
und Kloͤſtern, als: wäre fie cine carbinalifche Heiligkeit u MM 
WIN bie ſchweigma⸗ jas Maubs oder Diebſtabls das ik, ACH 
F. ©. die Bürger zu Halle veriagt, deß ſie kein Necht hab ll 
noch unausgeführte Sache if; und Summa, thun, was vi 
niemand angefchen. 

Darauf will ih E. K. F. ©. ‚anzeigen, was ich, u 
Blutgefchrey drüdt, und meine tbörliche Schrift von 
Georgen Blut reuet, thun will; fonderlich weil die Drake 
Mainz fait auf mich murren, als hab ich ihnen unrecht WM 
Sch will Sans Schanzen lebte Worte, ba er Zeter sic © 
gefchrien , und darauf geflorben, daß er foldyen Tod sicht wei 
unangeſehen, daß E. K. F. ©. ihm die Zähn haben ala ad 
Ken, und ein erzwungen Bekenntniß (welchs E. 8. ch 
billig gelaffen) von ihm bracht, mitnehmen, ud E. 8. 5“ 
Faſtnacht bringen, fo ich lebe und gefund bin, bie fol ie 
gut ſeyn mit Gottes Hülfe. E. K. F. G. laſſe die Fuße —* 
wohl jucken / ich wil ber Pfeifer ſeyn. Kann Junker Ceis ii 
Nescio, numquid custos sum fratris mei ego? So tue 
ſprechen: Maledictus tu de terra. 

Wohlan, , ich werde Urſachen gung anzeigen, warumb 7 
ben werde. Diele Schrift thue ich allein darumb, nicht ui 
Antwort oder Gnade begehrte (hof auch nicht, daß €:2. EM 
uber mir ein Zahnbrecher oder Henker merden ſolen), fenberiig 
E. 8. F. ©. und Jurisperditi nidyt haben hernach gu süm?W 
hätte nichts zuvor vermahnet noch angezeigt. Chriſtus Di J 
ſchicken, Hiemit Gott befohlen, wo E. K. F. G. für im r 
Blujpärti #6 molte ihm befehlen Infen. 1536, 


Doctor Mertiunt PR 
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Närz. .. . ..* . Mo. MDCCI. 


An Nie Hausmann. 


Heilung ‚eineß, der eine Schul; Stelle fuchte. L. wii den Ersbifchof von 
in,einer Schrift augreifen; von der Vermählung dei berzwss Philiov 
mnern n mit des Kuxiurſten Schwefer Maria. 


der Haniſchen Sammlung zu Kiel ben Schütze M. w.; ven Ströbel- 
r p-25i. Deutich ben Bald, AA. 1444. Wir haben Aurifaber UL 
erslichen. 


so et pio Viro, D. M. Nicolao Hausmanno, servo 
isti fidelissimo in Dessavia, suo charissimo fratri. 


und Fried in Ehrillo. 1) Optime in Christo frater, et 
ıbilis Vir! Commendo tibi 2) 'hunc literarum 3) reddito. 
qui mihi narrat, sibj esse. spem factam vel occasionem ) 
vos impetrandi aliquam scholasticam cenditionem. Itaque 
t:me, ut hoc nomine ad te soriberem, et. sese tibi com. 
irem. Quod facio hoc libentius, quod ipse :hahet seri- 
‚testimonium a Comite de Hoya in Westphalia ad nie 
nro eo, ut non sit tanquam alienus. et suspectus haben. 
Si ergo 5) est apud'vos eliqua ejus .apera ihic | in schola 
saria, 6) fac, quod poteris pro eu 
ihil novarum, nisi quod ego publico soripto meditor i in- 
Hallensem 7) crocedilum, quem privatis‘nd eum literis 
iradconem et Diaboli Cardinalem. Orate, ut Christus‘, 
coepit in eo, perficiat, scilicet 8) judicium, "gbandogei. 
ratiam Dei finaliter impoenitens ?) non cessat persequi. 
e nuptiis in Torga nihil habeo, quam quod omnia magni- 
ıerint. Ego vesperi sponsum et sponsam copulavi, mane 
‚mmer benedixit (cum *) ego vertigine correptus, non 
my.ıplane: nostro more, ut in catechismo habetur: ita 
Princeps voluerat. Sponsus Princeps optimus juvenis, 
is, modestus est, Ita ut me’magno adfecerit gaudio ejus 
tus, mores, gestus et omnia. Christus servet et augeat 
tr.G.etP.i.Chr. D Str. — tibi. D6d. A,literatum. Cd. 
ensam. 5) Str. igitur. 6) Str. vestra. D Str. — Hallensem. 
suum. 9) Str. ünalem impefrautes. 10) Str.’quia. 














cs. 46. 


eum ?) amni benedictione, Amen. Salutat te meus Da 
Ketha reverenter. Vale in Domino, et ora pro me. Ti 
Reminiscere, J MDAXXXVI 

T. Martinus Lie 





19. Marz. NO.N 
| | An-Spalatin. 
voemum eine Gitsenbien, Bade 





wen Bnddeusp. 20. Deutih den Bald XXI. 1270. Bel. Cod. Jen r 


* 


Optimo et ernatissimo Viro, D. Magistro Ge 

latino, ministro Christi fideli, suo charissimo 
Gratiam et P. Impetratum est per nos a Principe 
mo; optime Spalatine, portio aliqua pro adolescenml 
Johanne Rotstock, ut credo te nosse, vel ex literis DA 
Quare te oro ut velis anniti quantum potes, ut aliquid ef 
quatur quam primum. Nam gravatur (ut facile credert gl 
tet) Jonas tot alendis amicis, quare justam ac 
ejus portionem juvabis pro tua humanitate et ide, ei 
que in te nobis perspecta est semper. Bene. m Domm 
cum botris, uvis. et vite domesticis tujs. . MDXXXVLM 


miaica Oculi. 
T. Martinus Lei 


> 


ge 





DD. min u | No. 
Mm Bene. Link. 


Empfehlung einiger Reiſenden, Bitte um deutſche Bücher a Det j 
Der Brief it lammig geſchrtieben. 2 





D Sch. A. ttecum. 





1538, 681 


us der Sammiung de Carr. Sagittarius zu Jena bey Schüße 1.39. 

tſch Bey Wald XXT. 146. und tn Strobels Eammlung einiger auserle⸗ 
»Brieie des ſ. D. Mart. Luthers. (Nürnberg 1780. 8.) No.35. Wir haben 
. 236. 4, Goth. verglichen. 


rissimo et ornatissimo Diro, Wenceslao Linco » Theos 
logo et ministro Christi, suo in: Domino [ratri. 


iad und Frieb in Ehrifio. Quia jam dudum aliquot saeculä 
t. daß ich nicht Kateinifch fchreibe noch rede, ?) optime Wen. 


a&, ut metuam, ne etiam .meum antiquum Latinum igno- 


-nisi quod te credo simili periculo laborare: ideo spero, 
di ista fides me justificgbit coram te sine operibus malis et 
is, quia tu es erga tantos peccatores propitius deus, sicut 
es tibi fieri in peccatis similibus, Amen. 

Nihil erat, quod scriberem, nisi quod istas Evangelistas 
»stissimas nolui sine literis abire, scilicet Dominam Detzeli. 


cum filiabus. Misissem quoque aliquot montes aureos, 
Albis noster istis annis saepius inundavit et secum tulit 


mn arenam aureani, et reliduit calculos et silices nobis, ex 
bus in lateribus Jush Jonae haeserunt aliqui atomi, cum 


en ille mirus sit hostis Epicureorum, qui de atomis dispu- 


-“ Sed ita jocatus sum, satis aeger et sanus, inkrmus et 
iS, peccator et justus, ' propediem mortuus et vivus in 


asto. Tu qui ibi es inter flumina aurea et argentea,, quaeso | 


= mitte non somnia ea, sed semina 2) potica quae mihi 
ementer placent. Non intelligis ? 


Zch will deutfch reden, mein, gnädiger Herr Wenzel. Wo es 

wicht zu ſchwer, noch zu viel, oder zu lang,_ober zu weit, 
zu hoch, ober zu tief und dergleichen sc. wäre, fo bitte ich 
+ ibe wollet irgend einen Anaben laffen ſammlen alle deutfche 
Der, Heimen, Lieder, Bücher, Meiflergefäng, fo bey euch. dieß 
x find gemalet, gedichtet, gemacht, gedrudt durch eure teutfche 
ten und. Formfchneider oder Druder; denn ich Urſach babe, 
umb, ich fie gerne bätte. Lateiniſche Bücher kqunen wir bie 
R machen; an deutfchen Büchern zu fchreiben Iernen wir hie 
Big, und hoffe, daß wirs fchier fo gut wollten machen, mo wirs 
t bereit gethan, daß es niemand gefallen folle. Vale in Christo 


- -. 





U nd * 


b Cod. G. rede noch ſchreibe. 2 C0d.G. carmina, u 
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WE A ” — A 0 SEBESN 


sa Martin Bucer 


8. ſagt den Tag und den Hrt des Convents sur Bergleidhung übe 
Sacramentslehre an. 





In Ritters evangel. Denkmal det Etadt Frankfurt S. 345; kei 
Ranner p. 253.; deutſch aus dem Ulmifchen Bechiv in Sricks Ihe 
Seckendorf S. "1525. Leips. XXL %. Wald XV. 25%. 
Yenerabili in Christo Viro, D. Martino Bücero, M 

Christi fideli, suo Jratri charissimo. 


| S. et P. in Christo. Paucis scribere cogor, quia hot 


prostratus decubui cruciatibus non ferendis coxendii 
strae: vix jam respiro. De conventu nostro sic babe 
tentia nostra. Locum nostris Princeps noster signavit Ion 
in confnio Hassiae, 28 milliaribus a Witenberga, ab: 
Menius episcopatur. Tempus mihi videretur idoneum 
nica 4. post Pascha. Quocirca cum tuis super hacre & 
et responde. Quodsi tertia vel alia Dominica placere 
hos non gravabimur eam acceptare. Tantum tu cura, « 
tius, Schnepfius et aln id per wos sciant, quos putabit# 
oportere. Ego Osiandro et aliis Norimbergam signißeo, 
terea nullis in superiori Germania, ea scilicet tibi relict 


‘Vale in Christo bene, et ora pro me. Die Annas 


msarnıwuvutr/r 





| 4536. 68% 
Mär. Ä 0. MDCCV. 
An den Kurfürſten Johann Friedrich. | 


r bie Unterhandlungen mit den engliſchen Geſandten wegen der Echte; | 
über Herzog Georgs; eine Bitte für Ereusiger. 





Aus dem Driginat, welches fich im Weim. Gef. Urchiv befindet. 


. Durchleudhtigften, Zochgebornen Surfen und Herrn, 
verrn Johanns Sriedeich.' Zersogen zu Sachſen und 
lurfurſten zc., Eandgrafen in Thuringen und Martgra⸗ 
m zu Meiſſen, meinem gnaͤdigſten Herrn. 


d und Friede in Eprifo unferm Seren fampt meinem armen 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furt, gnädigfier Herr 
haben E. K. F. ©. Befehl von Magifter Franeifeo Vicclaus*’) 
thäniglich vernomen der Engelländer halben zc.; und, wird 
inter M. Franciſcus die Artikel alle verdeutfcht uberantworten, 
E. K. F. G. fchen werden, wiefern wirs mit ihnen allhie 
E baden. Weil fie aber nicht wiſſen, wie dieſelben ihr Here 
N wird annehmen, fonderlich die Iehten vier, haben fie der» 
n einen Hintergang genomen, ſolchs S. K. M. anzuzeigen. 
nu S. K. M. dieſelben wurde annehmen, mochte das Bundniß 
a Fortgang haben; denn ſolche Artikel ſich mit unſer Lehre 
reimen: darauf denn mit der Zeit, fo ſie es begehren, cine. 
haft bierin gefertigt mag werden, ben Konig Elärlicher zu 
zten. Wo aber ©. K. M. diefe Artikel nicht wollt annchmen 
viel Grobelns oder Acnderung drinnen fuchen: fo Tonnen wir 
ahr umb ihrer willen unfer Kirchen nicht aufs neu verwirren 
irre machen, die noch kaum zu Auge und Stille bracht find. 
Des Koniges Sachen mit der Ehe kann E. K. F. G. aus dieſer 
zion⸗Sachen fchließen, oder wo es fur gut angefehben wird, 
en zu verantworten fich erbieten, als wir fie gebilligt haben. 
Mit Herzog Georgen Sachen haben die Unfern faſt unvorfic- 
h gehandelt, daß michs hoch bewogen bat. Aber E. K. F. ©. 
s ein gut Gewiſſen und ſich chrkich und chrifklich erboten, allen. 


/ 


Der Vicekanzler Zr. Burkhardt? 
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fuchen und anbeten: darumb wird uns @ott auch erboren, 
unſer Sunde demuthiglich bekennen und feine Ehre fuda. 
Chriſtus unfer Lieber Here Härke und troſte E. K. F. G. Ha 
des Teufels Dranen und Eaurfehen. Er hats wohl Pa 
im Sinn gehabt, Amen. Dinſtags nach datare/ 1536 


erg‘. ’ 


I 


untertbäniger 
| Martinus Luik 
und die Andern 
Beylage 


Auch bat mich Doctor Caſpar Ereuziger gebeten, anf 
zu fihreiben und bitten, daß E. K. F. ©. ibm gnädiglidı 
vergonnen zu feiner Hochzeit das Schloß Eulenburg; dem a 
nirgend wohl bin weiß, weil es zu Leipzig oder Wittembn 
geſchehen kann. ©. 8. F. ©. werden fih wohl wifien ed 
zu halten. Denn folhe Sachen muß man helfen heben $ 
Gott befohlen, Anıen. 





9. April. | N°. MDO 
sn den Vleelaniler Burk dard. 
Betrifft einen Rechts⸗ (wahrſcheinlich Ebe:) Handel. 





= 


4536, -685 


et P. in Christo. Obsecro, mi Francisce, digneris hujus 
supplieationem Principi illustri offerre et adjuvare, ut 
aceps rigidissimum mandatum mittat in ista causa, scilicet 
>artes utraeque cogantur vel apud Justum Menium, vel 
placuerit, coram' agere, deinde sententiae 1) simpliciter 
e. Toties enim nos fatigarunt, et nec ultimae sententiae . 
ara6 acquiescunt. Nescio, quis diabolus in istam causam 
niscuerit, ut. absentes in absentes nihil queamus 2) firmi 
sulere. Fac, quod poteris. Sunt mihi utrinque consangui. 
ideo me potius divexant, quam alium. Vale in Domi: 
as et fortis, Amen. Sabbatho Palmarum, MDXXXVI. . 
J T. Martinus Luther. 








Habenda quoque ratio est sumtuum, quos faciunt tanto 
"re toties discurrentes, cum facile possit vel solus Justus 
aius eam causaın componere in ipso loco. 





Avril. No. MDccvii. 


An Job. v. Riedteſel. 


enwñiehit ein paar junge Studirende jur Verlängerung eines afademiicen 
Stivendiums. " 





Muß der Ehöttgenfhen Sammluns zu Drebden ben Shüye L. 36. 


m Geſtrengen und Ehrenfeſten Johann Hiedtefel, Aure 
fürſtlichen zu Sachfen Aammerer und zum neucn Markt, 
meinem gönftigen Seren und lieben Bevatter. x 


u. F. Geſtrenger und Ehrenfefter, Tieber Herr, freundlicher 
er Gevatter! Es haben mich die zween Sopr Michael von der. 
:oße, weiland Bleitsmann zu Borna, demüthiglich gebeten, nach ⸗ 
ı fie ihres Waters Leben ein Steuer zu Studiis von einer Pru⸗ 
ven bey M. ©. H. erlanget und einer 3 Zahr gebraucht, damit 
Studiren zum guten Anfang gebracht, und weil ihr Vater fie 
joßen Schulden gelaſſen, daß fie folh Studien von dem Ihren 





JE. sententia. 2) Anrif. quaeramus. 
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troftlich vorfchen will. Hiemit Gott befohlen, und grüßt mi 
Liebſte: ihr wißt wohl welche, wenn fie es auch, fo ik mi 
lieber. Dat. Wittenberg 16. Aprilis, anno MDXXXVI. 

. Martinus Luther 


” J 
18. April. | | NMNo. MDO 
An Hans Reineck, Hüttenmeiſter zu ansich 
L. troſtet ihn wegen des Verluſtes feiner Gettin. 


Wittenb. XII. 168. Jen. VI. 350. Altenb. VI. 908. Leir, IE 
Wald X, 2360. 


Gnade und Friede in Chriſto, unſerm Herrn und Yeilanı. E 


Fürſichtiger, guter Freund! Ich bab vernonen, wie WM 


Gott Vater euch bat heimgefucht, und euer liebe Hanrftna 


"euch zu ſich genomen, welche denn billig nach der Lich ri 


thun muß, und mir auch umb euch herzlich leid if, all 
aus vielen Urſachen günſtig und geneigt bin zu allem guten,R 
fihen ®illen. 

Aber wie folen wir thun? Gott bat dieß Leben alle 
und gemäßiget, daß wir darinnen follen lernen und ühsl 
kenntniß feines göttlichen allerbeiten Willens, damit wir u 
prüfen und erfahren müflen, ob mir feinen Willen af 
achten und lieben, denn uns felbs, und alles, was er uns 


u 00 Kahae al Muhsn naachin hab 





1536. 687° 


en verborgenen Willen anzeigt, und in das gläubige Herz fün⸗ 
da er allenthalben in der Schrift ung fagen läßg, es ſey nicht 
» fondern eitel Gnade, wenn er die Kinder firafes, daß auch 
>u8 faget: Wir follens fur allerley Freude achten, wenn wir 
andherlen Anfechtung fallen. Quia tribulatio patientiam ope- 
, patientia probationem. 

Darumb, weil ibr nu Bottes Wort reichlich erkannt habt, 
ich, ihr werdet euch wohl wiſſen zu üben, daß ihr an Gottes 
>e und väterlichen Willen mehr Freud habt, denn der Schmerz 
kann an eurem Schaden. 


ES ſtehet ia noch wohl, wenn wir Gottes Gnaden gewiß find; 


rs ung gleich, wie Hiob, alles verläffet. Obwohl der alte Adam 


u ſchwer iſt, und nicht hernach will; fo iſt doc, der angefangene 
E willig, und Iobet Gottes Willen und Thun in unferm Leiden 
Zamer. Wir müfen uns alſo mit dem alten Balge fchleppen 


martern, bis wir an jenem Tage gar geifklich Fleiſch werden, 


das fleifchliche faule Fleiſch ausgezogen haben. 

Solchs habe ich mit euch in der Eile, als mit meiner beſten 
ande einem, wöllen veden, und hoffe, unfer licher Herr Chriſtus 
ve mit feinem heiligen Geiſt euer Herz gegenwärtig felbs wohl 
r teöiten. Denn er hat angefangen, und euch zu feinem Wort 
Ken; er wird die Hand nicht abziehen, noch ablaffen. 


So ift das auch zumal ein hoher Troſt, daB euer Hausfrau 
folchen Gnaden, und fo fäuberlih und chriftlich. aus dieſem 
jerthal gefchieden iſt: daran euch Gott-ja greiflich anzeigt, daß 
sicht aus Zorn, fondern aus eitel Güte mit euch handelt. Es 
der höchſte Schab auf Erden, eine liche Hausfrau; aber ein 
38 Ende ift ein Schab uber Schatz, und ein ewiger Troſt. 


Gott helfe uns allen gleicher Weile aus biefem fündlichen 
denſack zu fahren, als aus dem Elend in unfer rechte Heimath 
Vaterland. Die Gnade Chriſfti fey mit euch eriglich , Amen, 
en. Dienfiag nach Oſtern, Anno 1536, . 


Euer williger 
Martinus Luther. 





‘ 





Meins Bedunkens ik, lieber Herr Vicecanzler, nachte 
gnaͤdigſter Here begehret, wie weit man dem Könige in E 
in Artifeln ſollt nachlaſſen, daß hierin nicht näher Fam 
Iaffen werben, denn wir fchon gethan haben. Will mans mit 
Worten reden oder ftellen (damit wir andern Leuten ihren! 
nicht verachten), bin ich wohl zufrieden; aber die ander 
und Häuptiache will fich nicht laſſen anders gläuben , nad Id 
ſonſt hätten wir wohl zu Augsburg leichter mit Bapk u 
koͤnnen eins werden, und vieleicht auch noch; und märc ſchu 
daß wir ſollten Kaifer und Bapfl nicht wollen einräumen, | 
aun dem Könige einräumeten. Wohl its wahr, daß mas | 
duld haben , obs in Engelland nicht fo plötzlich kann aleh 4 
Rebhre ins Werk bracht werden (wie bey ums, auch ‚wicht 4 
sn). Aber doch müflen die Haͤuptartikel nicht geändert, m 
laffen fegn. Die Ceremonien And zeitliche 3) Sachen, ig 
der Zeit fich wohl ſchicken durch vernünftige Regenten, Wi 
darumb nicht viel darf diegmal fireiten noch forgen, I! 
rechte Grund gelegt werde. Ob aber das Verbündaif m 
Könige anzunehmen fey, im Fall daß er nicht in ala! 
mit uns fimmen würde, laß ich die lichen Herrn ucht 
gnädigfien Herrn bedenfen, weil es ein weltlich Ding i 
dunkt michs fahrlich ſeyn, wo die Herzen nicht eines Gi 
Aufterlich ich vereinigen. ber ih will mein Urtkeil ı 
laſſen feun, Gott weiß wohl Frommer und Feinde und ab 
{chen Gedanken zu brauchen zum beſten, wenn 5) er gnäbig 
Actum Wittenberg, Dornſtag nach Oſtern, 1535. 6) 








1536, | 689 
Mu NDd, MDCCX. 


An Joh. Brismann. , 


B. entichuldigt fein Schweigen mit feinen vielen Gefchäften; von feiner 
überftiandenen Krankheit, und Grübe. 





Das Original in der Wallenrodtrchen BIST. in Röwigäberz in Preußenz 
Wogzlerl.c.;in Act Boruss. I. p.802.; bey Strobel-Rannerp. —* 


zerobili in Christo Viro, Domino Joanni Brismanno, 
Trhreologiae Doctori vero et nunc Königsbergae mini- 
stro fidelissimo, suo in Domino fratri charissimo, 


et P. Gratae semper fuere mihi tuae literae, mi Bris- 
mne, quibus quod non semper respondi, ipse ta tibi reddis: 


Onem in literis tuis, scilicet vere sum oocupatus. Sed oc. 


=ationis non est tanta culpa, quanta tabellarierum, qui vel 


«erbia vel suis rebus capti saepius me negligunt, etiam cum 
i pserim. Praeterea jam senex ac non semel aegrotys gra- 
= r cogor intermittere multo majora, quam quae sunt. in 
Mbendis ad.amicos epistolis, quos ego conkdo maxime non 
are istis amicitize ihecebris, sed etiam me mortuo vivos et 
wetos doctrinae Christi nımnistros, inter quos ta mihi nom 
wremus semper habitus es: Christus in. te coepit opus bo. 
wa, benedicat et confortet te in istis pessimis temporibus. 
Christus vincit et regnat, Amen. | 
Salutabis mihi reverenter Dominum Poliandrum, et omnes 
kaministros, sed et D. Basilium Axt cum suis, Zu 
Ego hoc Paschate cum Christo resurrexi a morte: ita enim 
-wotavi, ut mihi persuaserim esse migrandum ad Christum 
> minum nostrum, quod cupide expectabam et optabam: sed 
a fuit voluntag in coelo, scilicet ut plus malorum videam 
Que in foveam. Nam sectarii spiritus toties a Deo contusi 
ın cessant tamen, sicut et tu scribis, furere, quia ille ipso. 
kan Deus non cessat rugiens, quaerens queın devoret. Ore- 


as, oremus, oremus fortiter in üde et vigiles. Certe ipse 


a dormit. 

Vale in Christo, mi frater, et ora pro me, ut &x meligno 
undo bona hora me tollat Dominus noster Jesus Christus 
meh. Die prima Mui, MDXXXVI. WB 
Martinus Luther D. 


«> 








690 1536. 
12.Ma | NO. MDCCAL 
An Anton Rudolph, Weinmeiler zu Weimar. 
2. verwendet fich für R.’3 e- ‚ber eine Wittenbergerin heuratten week | 





Eist. D. 363. Nitenb. VI. 1045. ei p. XXII. 3. Walch 5 


Gones Gnad und Fried. Ehrbar, Furſichtiger, guter Fra! 
Es bat fich alihie euer Sohn, Niclaus, an ein fromm Kind ieh 
ehrliche Liebe gehänget, damit er möchte ans der fahrlichen dnd Ü 
der Jugend komen, und fich nach göttlicher Ordnung haltın. Is 
Hagt er, daß ihr euch in diefem Fall follet hart und Reis 
ihm erzeigen; fo ihr doch billiger, als Der Vater, ſolltet aA 
folchen Ehren förderlich ſeyn, fonderlich weil er als cin acheries 
Kind hierin euren väterlichen Willen fo demäthiglich ſache v 
bittet, wie ihrs ohn Zweifel zu der Zeit von emern Baal) 
begehrt hättet. So fichet. es nun, Gott Lob! in der Welt © 
dag der ehliche Stand in Ehren gehalten, und wer fonk iaet 
will, und förber zu komen gedenkt, baramb ungehindert if. Dar 
derhalben für euern Sohn (wiewohl ich billiger fallt Acheten wert) 
ihr mwollet euch väterlicher erzeigen, wie ihr ſchüldig farb; — 
nicht lirfach geben. euerm Sohn, fährlicher Weife zu Ichen wie 
fein Gewiffen. Bott wirds. und kanns alles anders fchefen, IE ; 
wir forgen und denken; wie er allegeit getban, nach ima dd, W 
und tbun wird. Hiermit Bott befohlen, Amen. Som ah © 
Subilate, Anno 1536, 1 
Martinus eather ¶ J 


————— —— ————— ——————— 


12. May. No. MDCENIl. : 
An Wolfg. Capito. 


L., durch Krankheit verhindert, in Eiſenach zum Convent am erideinen, nat 
. Carito und die andern ein, nach Grimma zu kommen. 





In Rütters Evang. Denkmal der Stadt Frankiurt S. Z7.; Bey Strobe 
Banner p. 255. Deutſch bey Walch AVLL 2544 
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durch Herrn Generalfuperintend. Großmann ; 
23 Egempl. 

für Die doftieche in Altenbutg. . 

» +» Benetalfuperintendentur daſelbſ 


Hrn. Infpeet. Böhme in Luckau 

Mryıketue) » Dinc. Weife in Wenfawig 
Eusau Eirhe Joſig. . 
. ‚ — — W 
nn ’ angenlaube . . 

P #e Beoßmedse . . 
Bl, ma. >» 
Abiunctur .”  Sfherninfh » 
Smile PA J 

Kirche Monkab . . 
fir vie Ephorie Eiſenberg durch Ser Su 
verintenbint Seommelt . . ... 
Her Buchhändler Bub . : 
. . ' Samwerich 
. . Job. Müller u. Comp. 
. . Sülpfe en 


» ’ Jeniſch a. v. Seas 
. Du wi . . 


duch Hersu Buchhändler Neukirch 9&rempl. 


für die allgemeine Refegefelfhaft. . . 


thbeologiſche ⸗ 020. 
- hen. Antiöes Safkeifen . . . . 
⸗vVBrofeſſor Emanuel Merian. . 
. 0 Hash. - 2.2. 
DE BE Be. 77 
WLandidat Adolf Sarafin . 
“0. Dosan Zierthes in Schopfheim 
⸗Stubdioſus Eriemann 
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durch die Schweigbauftr’fä Buchhendien 
10 Egempl. 
für die Bibliothek des Colleg. Alumnor. . ! 
. Hrn. Brofeffor Burtorf . | 
⸗⸗ Vvfarrer LCa Aoche. 
»  Burtorf in Briten, 
Diacon Araus. . .- 
Lic. theol. Stähelin . Ai 
Cand. Meyer. . . 0... 
.:» lo . . 6 
Dreyerherr Burckhardt FB | 
1} 
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I u a vr vr u | 


u a 8 


DonderMühl - Bucckhardt. 
Bautzen, Ser Buchhändfer Schulse . 
Berlin, das Berlinifche GBymnafum z. grauen ek 
Here Buchhändler Serd. Duͤmmler 14 
⸗ ⸗ Enslin * 
s. Banhitat Benonid. .411 
⸗WBuchhändler Laue 
. .» . Moe . 0... 
⸗ ⸗ Matthiſſon14 
mylius ſche Buchhandlung 
Nauck'ſche ⸗ .. 
Nicolaiſchee⸗ ad 
Ser Buchhändler Oehmigte. .. 13 
Seideufabrikaut Poffin. . . . | 
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. Brofeflor Rante . 

» SHofratb Doigt . 

| » Brediger Wilmfen. 

bro Ä | 
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Sonndyurch Ken, Buchbandler vabiot 13 sem “ 
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⸗ Orn. Eudwii Bender . 
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 wSifide . ...:3 
Vrofeſſor Biflee . . 0.0. 8 
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hweig, ale. Schulbuhhandlung: . 
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Für Hen. €. Aindileiſch 





. 3. Swers . 

* Aug. Voigt. 

* = W. 4. Wienands 
deer Buchhandler Marcus. 
. 2. Weber 








Here Buchhändler Haifer . . 
. . Bofohorsty . 
. W. &, Zorn. 


" Durch Hrn. Vrofeſſor Dr. Schulz 17 Eremyl. 


für ihn fe. . . 
» die fönigl. Hniverfitäte- Bibliothet ‚1 
« » 9. Ahediger'fche . . 
St. Bernhardiner- . . 
» Hrn. Confiſtorialrath Dr. 0. . 
» » Drvu Cm . 2... 
„0. Mibdebornf . . . 
er Shit . . 2. 
0. Schieme . .. 
”» 0. heine. .. 
rſcheggey.. 
Bernſtein. 
Ebers.. oo. 
“ .  Brofeflor Aegenbrecht. 

... » Baup. . 2. 
.»  . Bandidat Seoböß. . . 

» = Der» Randes- Gerichts» Rath v. 


Winterfelbdb.. 
ser Buchhändler Soͤlſcher... 
Meufel u. Sohn. 

. Walis . . . 
Gpidendar {che Buchhandlung . . 
duch Hrn. Buchhändler Aeitzel 17 Erempl 
für ihn ſelbſt. . . 

* Hrn. Dr. Biſchof 8. Mänter . 

Vrediger Dr. 3. P. mynſter 
Etatsrath Engelsloft. 
Vrofeſſor Dr. Claufen. . 
Dr. Rubelbah . . . 
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für die Bibliothek des Stifte Seeland in ia 
Domkirche au Retbfhid . . ! 


e Sen. Bredbiger Child . . . J. 


5 s 


. s Baslund, Abinnct b. d. Atadenie 
in Sorde . . . 0. 
=». Kandidat Bensin . . . : 


s s 


. Cöstin, ⸗ .. 
Dresden, die Walthek’fche Sofbuchhandtung, 
Düffeldoef, Herr Buchhändler Schreiner. . 
Lifenah, durch Hrn. Hofbuchhandler Baerecke 2 € 
für die Bibliothek d. geiftt. Mini. dafelhi. 
J ⸗⸗Kirchenbibliothek zu Staͤdtfeld. 
Elberfeld, Schoͤnian'ſche Buchhandlung.. 


Erfurt, Kepfer’fche 


Erlangen, Herr Buchhändler Jeyder . 


s [2 

Eſſen, ⸗ > 
Stensburg, + s 
Frankfurt + ⸗ 
am Main, . . 


Srantfurt die guittner ſche Buchbandlung 


Sreiberg, Herr Buchhändler Craz und Berlacdh 2 “ 
für Hrn. Amtsprebiger Döhner 


St. Ballen, Herr Buchhändler Zuber & Comp. 


- Gieffen , ⸗ ⸗ 


* e 


. 0. Brühprediger Corepelmann 
Sehe . . 
Sy . . 
Blogan, . ⸗ Beymann.. 
Gotha, ⸗ ⸗ Glaͤſer . . 


Böttingen, Dieterich’fche Buchhandlung . 
Graͤtz, Miller'ſche 
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Herr Buchhaͤndler Shubolye . . . ! 
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⸗ Schultz in Bronthin. 


.»  Kautrup. . 


Zendeß. .. 


* . 0 0 


Palm und Ente 
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Korte - Jeflen . 

„ Beönne . . 
Eichenberg . 
GSauerländer . . 1 
Streng . . . 


Darrentrapp . 
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nerabili in Domino Viro, W. Capitoni, ministro ‘ 
Ecclesiae Argent. ‚ suo in Christo fratri. | 


:P. in Christo, Literae tuae, mi Capito > 38.  Aprilis da. 

unt mihi redditae undecima Maji, et ita aute tridaum 
nicae quartae, quam ?) ego constitueram diem conventus 
in Isennach. Quare etiam si valerem, tamen non pos- 
o die isthic adesse. Reliquum est, quando. adhuc lassug 
b aegritudine recenti, nec longius iter tentandum, oro 
i potest, et velitis), quotquot isthic conveneritis, digne. 
ropius accedere , nempe in Grimmam, quae tribus mil. 
s post Lipsiam sita est: ibi enim vel ipse ero Dominica 
„ vel saltem cum nostris (si valetudo impediat) literas 
n intra diem dare et recipere. Alioquin nulla prorsus 
st aut facultas apparendi mihi. Deus est, qui sic?) rem 
emperare, nobis invitis et longe alia cogitantibus, quam 3) 
possumus. M. Philippus aberat, ideo non respondere 
‚ Christus benedicat, ut vera et solida fiat concordia, 
, 12: Mai, MDXXXVI. 
' | \ 





Ray. NO, MDCCKXNI. 


An dei Kurfürften Johann Friedrich. 
£. unterftügt ein Geſuch ded Radhs von Minden. 


pial. Archiv. Vinar. im Leipz Suppl. No.1%. &.77.; bey Wald 
AXI. ©. 34. Wir haben das Driginal nachgeſehen. 


Durchleuchtigſten, Zochgebornen Furſten und Zerrn/ 
wen Johanns Friedrich, Zerzogen zu Sachſen, des 
il. Rom. Reihe Erzmarſchalk und Auefurfk :c., Lande 
afen in Thuringen und Martgrafen zu Meiſſen, mei⸗ 
m gnädigften Aeren. 


‚ $riede. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fur, gnäbigier 
Der Rath zu Minden in Weſtphalen haben ihren Super 





em’. quum. I Gern. 8. si. 3) Quam ehtgefch. d. Verm. 
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attendenten , Briefs Heigern, an &. 2. F. ©. init Schriften wie | 
tiget, daneben auch mich fchriftlich gebeten, ihre anlicgende ah 
€. 8.8. 9. treulich befehlen, und umb gnädigen Rath ıs ta 5 
Die Pfaffen konnen nicht rugen, und flärken fich Durch den ine 
lichen Fat zu Münſter mit Trob, auch an allen andern Dim | 
das Evangelion aussurotten. Gott wollt ihnen wehren, Ans | 
Was nu hierin E. K. F. ©. zu ratben weiß, aber faun, dat naht | 
fie gewißlich den guten Leuten zum Beſten wohl wien gudighi 
zu thun; wiewahl wider Gewalt wenig Rath if, fo Get af 
‚mit hober Gewalt ſteuret. Hiemit Gott befohlen. &euntags Voc | 
Jucunditatis, 186. | 
! E. K. 8. ©. 


. unterthäuiger 
Dertin kuie. | 





Rn | Ne. MDccil, 
An den Nath zu Straßburg. 


2. fucht die Einkimmung des Rathso ıu Ste. im die su Wittenberg RR 
Eintracht nach. 





Eist. I. 37. Kitenb. VI. 1054. Leto. XXL. 106. Bald XEm - 
Lateinifch Sen Buddeus p- 31. 


Den Ehrbarn, Surfichtigen Serrm, Bürgermeifter und N | 
der Stadt Straßburg, meinen günftigen Howe 1.2 
Sreunden. | 


LU umd Fried in Cbriſto. Ehitare, Surfichtige, Tichen Gem: 
Was wir Bier mit Gottes Gnaden angerichtet haben, werden U 
Eapito, Doctor, und M. Bucer &, F. wohl anzeigen. Well dan 
Gott der Bater euch furnebmlich gegeben, folche Einigkeit p Mei 
dern, bitt ich denfelbigen unfern lichen Bater, dur Eirikm‘ 
unfern Heiland, er wolle feine angefangen Gnad in euch 
ziglich volbringen, zu feinem Lob und unfer aller Sekigkeit, Sack | 
ind wenn folch unfer angefangen Cinigfeit den Enerm und ie‘ 
Bredtgern gefällig feyn wird, wolltet ihr daſſelbe fchrifilich mit de 
Zeit zu erkennen geben; wie wir wicher der Unferen Gefaler ch 


o 
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nuch wollen zu wiſſen than, damit wirs im Druck mögen offentlich 
e daffen ausgchen. Denn es fol (ob Gott will) an mir michts mans 
miseln, fo viel mir möglich if, was ich thun und Teiden fol, zu 
mfiner rechten, gründlichen, beftändigen Einigkeit. So hat uns bie 
„Erfahrung faft wohl gelehret, was Uneinigkeit der Kirchen frame, 
„Feider!. Ehrifius unfer Fried und Troſt fey mit euch allen bis ans 
mEnde, Amen. Montags nach Eraudi, Anno x. 34. Ä 
5 Martinus Luther D. 





=: * 
m. | " " | 

29, May. - nl No. —*R 
m I An den Rath zu Augsburg. 


2. ſchreibt Aehnliches an den Rath su Augsburg. 





Aus Cod. chart. 91. f. Bibl. Goth. £. 10. 


Den Ehrbarn/, Furſichtigen Herren, Burgermeifter und \ 
Nath der Stadt Augsburg, meinen gunftigen Arten 
und Sreunden. 


nad und Fried in Epriko. Ehrbarn, Furfichtigen, Heben Herrn 
und Freunde! Ich habe euer Brediger beyd neben anderen gehört, 
u und fo viel ich vermocht, freundlich gehandelt, wie fie felbs euch 
alles mohl anzeigen werden. Und dieweil es fo fern, Gott Kob! 
fommen if, daß wir der Sachen eins worden ſeynd, fo viel menfch- 
s Jich zu erkennen if, fo if wiederumb mein demuthig freundlich 
Bitt, wöllet fürder alfo helfen und darzu thun, daß folche Einig- 
Teit möge gekärkt und befländig bleiben, wie ich dann euer Praͤdi⸗ 
canten beyde aufs höchft gebeten und treulichſt vermahnet babe, auf 
daß wir nicht allein einträchtig Ichren mit Worten, fondern auch 
mit Herzen Grund (alle Argwohn ausgerottet). einander in Ehrifto 
vertrauen fünnten, mie die rechte Kiche thun fol und Ihut. Und 
wo ſolche unfere Bereinigung euch und euren PBredigern gefallen 
wird, fo wir allhie angericht, werdt ihr daſſelb wohl wifien mit 
der Beit ung Fund zu thun, wie wir hinwieder euch auch kund thun 
woͤllen, wie es unſers Theils Herren und Bredigern gefalle. Darauf 
man es durch den Drud offentlich aus Taf gehn Gott zu Rob, dem. 
Teufel und feinen Gliedern zu Schanden, Amen. Der Vater alles 
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Eroſts und Frieds Kärke und leite all eure Herzen mit uns intıdin 
Erkenntniß feines lichen Sohns, unfers Herrn JZeſu Ehrili, u 
welchem aller Reichthumb der Weisheit und der Kenutuuf verbum 
af, Amen. Montag nach Exandı, 1536. 


« €. E. 
| williger 
gt 





29. May. No. MDccätl 
An Martgraf Georg von Brandenburg. 


Benleidsbezeugung wegen des Todes ſeines Vaters; von den Anibeiiike 
Studenten in Wittenderg ; von den daſelbſt geführten Bergieichähandiunes 





Mus dem Ansbachiſchen Archiv in Reinhards “Benre. 1. 18. 


Dem Dürchleuchtigen , Zochgebornen Surften und Jan: 
Seren Beorgen, Markgrafen zu Brandenburg, Zerzogn 
zu Stettin, Pomern sc. Oppeln zc. und Surfien ade 
gen tc. ıc., meinem gnädigen Herrn. 


Gnad und Friede in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgeborner Furt 
gnädiger Herr! Ich hab nun zwo Schrift von E. F. ©. cmyftsgt. 
alle beede aufs gnädigſt gefchrichen. Die erfle, wie E. F. 6. 
Vater Markgraf Friedrich von diefer Welt von Gott erforkri x. 
und mir Herzlich wohlgefallen, daß E. F. G. folch treu tin 
Ehre gegen ihren Herren Vatern erzeigt, daß fie auch mit gering 
Berfonen 9) ſolchs bat fo gnädiglich und dazu freundlich weit 
zufchreiben, wiewohl auch zuvar E. F. &. den Ruhm baden (Ark 
Gottes Gnaden), daß fe hochgenannten E. F. ©. Herrn Vate 1 
allen Ehren bei feiner F. ©. Leben achalten. 

Die andere, was hie die Studenten (deren €. F. G. vid br 
unterhalten) ſtudirn, weiß ich nicht anders, denn es gche recht 3; 


denn des Gaſſengehens und Nachtsgefchreys iſt ja, Bott Lob! ni 


fonderlichd wie es vor Zeiten gar gräulich geweſt. Aber zu mt 





4) Bich.mir geringer Perſon. 


eifswald / 


lberſtadt / 
Ne, 


mburg, ser Buchhändler Herold ... . .- 
’ Boffmann & Comp. . 
ne . Derthes & Befler . 
nnover, die Zahn'ſche Hofbuchhandlung . 
Schloß durch weiland Herrn Dr. u. Brofeffor Wetter 
fenpoth Brodmüller 16 Erempl. 
Euriand, für Ken. Vrobſt zu Bauske und Eonfifiekial- 
ratb Winkelmann. . » E) 
Paſtor Bungler zu Durben. .1 
— » Kühn zu Efau . . 
.. Swenſoe sn Zohden . 
... Lutzau zu Rahden . .- 
eo. « Schuls u linden . .- 
oo. Beraſche zu Yieder-Bartau 
.o.. » Schulze zu Aeuthen . . 
Diaconus Pavian zu Bauste . 
” * = Eonfitorialtath Brob Preiß, deut- 
ſchet Baftor in Libau . . . 
»  » Baron v. Mönne zu Bersdorf . 
.. ⸗A. v. Simolin auf Broß- 
Dreiden. 2. 
*». = Dr. Schön, deutſcher —* m 
Durbn. . . . 
delberg, Here Buchhändler OEwad . . .» 
Univerfitäts- Buchhandlung €. S. Winter : | 
mftädt, Stedeifen’fche Buchhandlung für 
Serrn Baflor Bompf zu Eimersichen. . 
deaheim, Gerſtenberg'ſche Buchhandlung WB 
0, Teoeter’fche 
E72 durch Hrn. Prof. u. Dr. Ritter Tweſten 4 &. 


Herr. Univerftäts: Buchhändler Noch 
* Buchhändler Ernſt Mauritius 
. . Brüggemann . 
® Anton . . 
ie Waifenpaus-Vuhhandlung » - + 


für ihn fe . . 0. in 
die univerſitats · Bibliothek . 
sen. Beofeflor Dr. Aoͤſter 

’ . Stande . 
Be Univerfitäts- Buchhandlung . 


vnumennnn 


„unum 





. 


Bönigeberg, gerren Gebrüder Bornkraͤger, Buhbändie 3 
durch Herr Buchhändler A. W. unzet 4Et. 


für ihn ſelbt. .. 

⸗die Königl. Bibliothef . 1 
| u »Herr O. . R. Vice-Brafid. v. Wegen J 
Seipsin, . die DyPfche Buchhandlung . . Lt 


: = Engelmann’fche Buchhandlung .. r 
Herr Buchhändler Seiede. Steifher . .1 


» Guperintend. u. Dr. Ritter Tzſchirner 
Lemyo, die Meyer'ſche Sofbuhhbandlung -. . « 
London, Herr Buchhändler Blad Young & NYoung 

⸗ —A. Stähle . . 
| Herold n. Wehlkab . ! 


⸗ ⸗ BSBartmann ec. 

| Paſtor Zirsel oo. .1 
Seren Ernſt Alein’s literariſches "Eompteir | 
Herr Buchhändler Aolmanını. . . . A 
R ⸗ P.®. Aummer . „1 

⸗ ⸗ Liebeskind... 1 

⸗ ⸗ Reclam. 

9 

‚Ah 


Lüneburg, 


Magdeburg, - > wir. ee 29 
YWMannheim, = ⸗ Loͤffle 
Mardurg / ⸗2 ⸗ Beate . . 0... 

⸗ ⸗ Krieger u. Comp. „ . | 


Meiningen, - = Sofbuchhandire Aeyßner . . 1 
Meiffen, durch Here Buchhändler Boedfche 3 Ereml. 
für Hrn. Paſtor M. Steyer in Doors 

.. s Thieme in Strießen . 
. 0. »  Rreesfhmar in Merſchwis 
Merfeburg, Herr Buchhändler Sonntag. 


Muͤhlhauſen 

ur Fan Sal, Ser. Seinrichs hofen. 
München, ⸗ E. Stifhmenn . . 
Müntter, . ⸗ Aegensberg. 


Yleubrandenburg, Sr. Hofbuchhandler Ludw. Dumnmier 
Nuͤrnbers/ Herren Buchhändler Bauer & Raſpe.. 
s . ⸗ Monath & Außler. 
2niegel u. Wießne . 
Oldenburg, durch Hrn. Buchhändler Schulze 2 Erempl. 
für die herzogl. öffentliche Bibliothek » 

⸗Se. Exzell. Hrn. Miniſter v. Brandenſteis 


et 


br 
Detersburg, 


vr 


ob, 
tin, 
fund, 


‚Kburg, 
tgard, 


’ 


el/ 
1/ 


sbaden, 





Here Buchhändler Rilien - . .  - 
‚ w.@. - - 
I. Deubner, 

. Bartmann . . 

Hofbuchhandler Stiller . . 

« Buchhändler $. 3. Morin . 

Loͤffler ſche Buchhandlung . 

Herr Buchhändler Frinius. 

Buchhandlung Treuttel & Würs . 

Herr Buchhändler Löflund & Sohn 

Metzlerſche Buchhandlung . - 


Stettin ſche 9 

Herr Buchhändler Aloͤnne & mannberger 
¶C. Gerold .. 
—W Moͤrſchner u. Jafper. 


. Schaumburg u. Comp. 

D volbuchbandte Schellenbderg . 
die Zimmermann’fche Buchhandlung . 
Here Buchhändler Aisecht . .  - 
die Ltlinger’fche Buhbandun . - 
die Stadtbibliotbel . >. n 0“ 


„nenn nnnbmen none 
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. F. ©. verfehen, wo ich einen erfuhre, der ch alfo 
wollt ihn gewißlich &. F. G. gar kurz und bald malen, 
beißen gehen, wie ich etlichen gethant. Aber was heimlich 
kann ich nicht richten, und iſt wohl muglich, daß ich 
erfahre; es iſt ja alles offentlich beſtellet mit allem Fleiß. 
jte gehandelt wird durch und, fo sufamen komen find in 
8 Sacraments halben ec., werben E. F. G. nach endlicher 
alles fchriftlich erfahren, wie ale ander Furſten, Herrn 
ger, fo diefer Sachen verwandt; denn ohn berfelbigen 
d Bufällen werden und wollen wir, konnen auch nichts 
jließen‘, weil mehr dran gelegen iſt, denn etliche vielleicht 
ber fo weit haben ſie ſich ſchon begeben, daß fie wollen 
feſſio und Apologia treulich haften und lehren. Doc, 
daruber mit ihnen gehandelt und noch im etlichen Arti- 
it ja alle Gefahr und Lift hintangefeht würde und eine 
cordia wurde: dag wollen wir alles E. F. G. zuſchicken. 
TE. F. ©. einer mit iR in der Confeſſion, werden fie 
wie ander alle) auch dabey feyn oder drumb wiſſen müßten, 
Eoncordia befchloffen und gemacht werde. 

3. wollen das beſte dazu helfen bei den Bredigern, damit 
Sachen nicht zu feharf gerechent, und die Blöden nicht 
t werden. Ich acht, es fen ihr rechter Ernſt; mo nicht, 
ichtlich mit der angenomen Apologia zu firafen. Und 
s dran, ob fe der Vapiſten Vroceſſion und Eiboria ver- 
davon wir bisher auch nichts gehalten. Hiemit Gott br- 
urz will ich weiter ſchreiben. Montags nach Exandi, 

E. 8.8, 
williger 
Martinus euther D. 





zur 
38 er 


v 
7. 
“ 





wre, 
tt 


— 
4 
Sue 


LEN 
Ar. 





Beach 


Er 


Nachträgliche Bemerkung. 





86 &.6%9. Die dort angeführte Stelle aus Terent 
nuch. II. 1. 9. lautet wörtlich fo: Labore alieno magno # 
gloriam verbis saepe in se transmovet, qui sal habet, ! 
in te est. Ä 
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